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Mit Heiliger Freude überreiche ich meinen Mitchriften dieſes Erbauungs- 
buch für ihren häuslichen und Firchlichen Gebrauch; denn Diefe Schrift trägt 
ihre befte Empfehlung in ſich felbft und bedarf Feiner fremden. Es ift ja: „bie 
heilige Meſſe an den Sonntagen und Beten des Kirchenjahres,‘ was bu in der 
Hand Haft, lieber Lefer! if ein Buch, das Dich in den Stand ſetzen fol, das 
Gehelmnig der Erlöfung mit der Fatholifchen Kirche zu feiern, und an allen ihren 
Gebeten, Gefängen, Lefungen, Geremonien und Saframenten Antheil zu nehmen. 

Mas in diefem Bude vorlommt, iR ber Eine und ewige Akt ber Menſchen⸗ 
erlöfung durch Jeſum Chriſtum. Der Erlöfer hat zwar durch ben Tod am 
Kreuze Sein großes Opfer vollendet; aber die Früchte Seines Opfers können 
uns erft durch Seine Auferfiehbung, und durch Sein bimmlifches Leben, kurz, 
durch den lebendigen Erloöſer gedeiglich werden. Deßwegen faßte bie Andacht 
bier und zu allen Zeiten den Glauben an den Einen, Der um unfrer Sünden 
willen geforben, und um unfrer Gerechtigkeit willen von bem Tode erflanden 
it, zufammen (Möm. 4, 25). Es ift alfo die Weier, die ſtets erneuerte, Des 
Leidens und Sterdens Jeſu, und zugleich bie Beier des erfiandnen, in Seiner 
Kirche fort und fort lebendigen, thätigen Erlöfers, was bir zur Nahrung deiner 
Andacht bier von der Kicche dargereicht wird. Was in diefem Buche vorkommt, 
iR ferner bloß Ueberſetzung des römifchen Meßbuches; aber eine getreue Ueber⸗ 
fegung, Die ſich, fo viel möglich, genau an den Buchflaben bes Driginals bindet. 
Die Stellen ber heiligen Schrift find aus der mit päpftlicher Genehmigung vers 
fehenen Ueberſetzung von Dr. Aliofi, 

Penn jede Schrift in dem Geiſte geleſen werben fol, in welchem fle ver: 
faßt if, fo wird wohl auch diefes Meßbuch in dem Geifte benützt werden follen, 
in welchem von unfrer heiligen Kirche die Lefungen und Gebete gewählt, unb 
verfafiet, die Geremonien beftimmt, und dee ganze Gotteöbienft geordnet iſt. 

Run Fan diefer Geiſt der Kirche feinem Zweifel mehr unterworfen fein. 
Denn er bearfundet ich in den einzelnen Gebeten, Funktionen, und in dem gan 
Kan fo deutlich, daß ihn auch Nichtchriſten einfehen, und Nichtkatholifche- 

en fünnen. 

Die Kirche will nämlich nichts Anderes, als ihren Gliedern die eiwige Liebe, 
die in Ehriftus die Welt mit ſich verföhnt hat, in dem Leiden und Sterben des 
Erläfers täglich anfchanlich wachen, und bie Hoffnung des einigen Lebens in 
bein Anblicke des Gekreuzigten, und Erftandenen gründen, färfen, beleben. Diefer 
Anficht zu Folge flehet die Kirche in jeder heiligen Meſſe für alle Menſchen, 
und um nichts Anderes fo angelegentlich, ala daß Alle in Chriftus ihren Erlöfer, 
und in dem Erldfer bas ewige Leben finden mögen. Wer ein unbefangenes 
Bemüth mitbringt, kann diefe eindringlichen Gebete nicht anhören, leſen, mit: 
beten, ohne ſich zur Fürbitte, zur Zuverficht, wie mit Gewalt Hingezogen zu 
fühlen. Gleich ruhrend und beiehrend, aber befonbers zur heiligen Freude und 
zum Seelenjubel begeiflernd find die heiligen Epifteln und Evangelien, welche 
die Kirche, als Manna, als tägliches Brod vom Himmel denen, die dba hungert 
nach Gerechtigkeit, fo reichlich ſpendet. 
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Wenn nun die Kirche in ihrer heiligen Meßanflalt nichts Anderes, als ihre 
Glieder täglich mit dem Geheinmifie der Erlöfung vertraut, und zur Sinnes- 
änderung, zu einem heiligen Xeben, und zur himmlifchen Freude tüchtig machen 
will, fo wirft du, lieber Lefer, nicht mehr fragen, oder ungewiß fein können, 
was du von biefem Meßbuche für einen Gebrauch machen ſollſt? Ich will ver- 
ſuchen, Dir es in kurzen Erinnerungen noch deutlicher zu erklären. 

Wenn du in der heiligen Mefie die Stellen aus ben Bfalmen Davids 
mit Nutzen lefen will, fo laß, was dir in einzelnen Worten etwa noch dunfel 
fein mag, liegen, und vielmehr das Klare, und befonders bie Hauptfache, die 
in dieſen Bfalmverfen Iebet, an dein Herz anfchlagen: „Auf Gott vertrauen 
und redht thun; im Gefeße bes Heren forfchen Tag und Nacht; und Sein Gebot 
lieber haben als Gold und Eilber, und alle Süter der Welt; die Verheißungen 
Gottes mit Zuverficht umfaflen, und Ihn Lobpreifen am frühen Morgen, und 
am fpäten Abend; Herz und Augen und Hände rein bewahren, und bas Opfer 
der Gerechtigkeit freudig darbringen; in jeder Noth den Herrn anrufen, und vor. 
Ihm wandeln” .... das ift der große Geift der Pfalmen, der fich in den man 
nigfaltigften Gedanken, in den lieblichiten Bildern, in ben lehrreichſten Sprüchen, 
in den innigften Herzensergießungen — „im Eingange ber heiligen Meſſe, nad 
ber Epiftel und in der Communion“ — ausdrüdt und wiederholt. Vereinige 
du dein Herz mit ber HI. Kirche! Bete mit David, mit ben frommen Propheten, 
mit ben gotteöfürchtigen Männern der Borzeit, und fei getroft vor Gott, bem Herrn! 

Die Kirchengebete find fo Far, und gehen fo gerade auf bein Gemüth los, 
daß du weiter nichts zu thun brauchſt, als dich mit der Kirche zu vereinigen 
und mitzubeten, indem du dein Auge dem Buchſtaben, dein Herz dem Ekrlöfer, 
und Deinen Mund den Lobpreifungen Gottes hingibſt. Dazu gehört dann noth> 
wendig, daß du die Eitelfeiten und Thorheiten Diefes Lebens verfchmähen, und. 
dich in deinem Gemüthe mit Gott und der Ewigfeit zu befchäftigen gelerut 
habeſt. Lies alle Gebete vom erſten Adventfonntage bis zum legten Bing: 
fonntage mit Aufmerffanfeit durch, und du wirft ber Kirche Streben nach einer 
reinen Govttfeligfeit nicht verfennen. Du wirft durchaus nichts Anderes finden, 
als: „Der Herr fol Seine Macht erweden, und fommen, damit die Gemeinde 
der Gläubigen den bevorflehenden Gefahren ber Sünde durh Seinen Schub 
enteifien, und durch Seine Erlöſung felig gemacht werbe; Die Herzen der From⸗ 
men wollen, von Gott erwedt, Seinem eingebornen Sohne die Wege bereiten, 
und Ihm mit gereinigten Gemüthern dienen; dazu aber full der Herr ihr Gebet 
erhören, und bie Berfinfterung ihres Geiftes Durch die Gnade Seiner Heimfuchung 
erhellen; denn nur Durch die Hülfe Seiner Gnade fann es gefchehen, daß das⸗ 
jenige, was ihre Sünden verhindern, von der Güte Seiner Berfühnung wirklich 
gemacht werde; gnädig möge Er die Wünfche Seines Volkes Ienfen, damit es 
fehe, was zu thun fei, und an Kraft wachje, zu erfüllen, was es erfennen 
werde; denn, obſchon fie immer nach dem DBernünftigen trachten, fo können fie 
boch das, was Ihm gefällig iſt, nur durch Seine Hulfein Worten und Hand: 
lungen vollziehen; Er, die unwandelbare Kraft, und das ewige Licht, foll gnädig 
herabfchauen auf das wunderbare Saframent Seiner Kirche, und dag Werk des 
menfchlichen Heiles, der ewigen Ordnung gemäß, im Stillen wirken, damit Die 

anze Welt erfahre und fehe, wie bas zu Boden) Geworfene aufgerichtet, das 
Beraltete erneuert, uud durch Denjenigen Alles wieberhergeflellt werde, von 
Welchen Alles feinen Anfang genommen hat, duch Jeſum Chriſtum. Er, Der 
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alle Völker in dem Bekenntniffe Seines Namens vereiniget hat, fol Seinen 
Belennern das Wollen und das Können defien, was Er befohlen, verleihen, auf 
dag in dem zur Einigkeit berufenen Bolfe nur Ein Glaube des Herzens uud 
nur Eine Bottfeligfeit der Gefinnuug herrſche; denn nur Seine @ingebung kann 
Alles Wachsthum der Tugend in ben Gläubigen hervorbringen, Er zeigt den 
Berirrten das Licht der Gerechtigkeit, Darum möge Er auch Allen, die dem chriſt⸗ 
lichen Bekenntniſſe zugethan find, geben, daß fie basjenige verwerfen, was dem 
Namen des EChriften zumiberläuft, und nach dem ftreben, was ihm angemefien 
if; dazu möge Er ihnen gnädig Seinen HI. Geift eingießen, Durch Deſſen Weis- 
heit fie erfchaffen worden find, und durch Defien Vorſehung fie regiert werden; 
von Ihm erwarten fie den Geift, zu denfen und zu thun, was recht ift, damit 
fie ganz nach Seinem Wohlgefallen feben, ohne Den fie nicht beftehen koͤnnen; 
Er toll den Glauben, die Hoffnung, die Liebe in ihnen vermehren; damit fie 
würdig werben zu erlangen, was Er verheißet, full Er machen, daß fte Tieben, 
was Er gebietet; ununterbrocdden fol Seine Gnade ihnen zuvorkommen, und 
folgen, und fle in dem Entfchlufe zu guten Werfen ftandhaft erhalten; öffnen 
foll Er die Ohren Seiner Barmherzigkeit dem Gebete der Demüthigen, und 
damit Er den Bittenden gewähre, was fie verlangen, fol Er fie lehren, nur um 
das zu bitten, was Ihm gefällig iſt.“ 

Siehe! fo wird die Kirche nie und nimmer müde zu beten, und zum Gebete 
aufzufordern. „Beten im Geifte Jeſu, beten ohne Unterlaß, das ift ihr geiftiger 
Lebensodem. Wundern wir uns alfo nicht, daß die Kirche fo viele Wichtigfeit 
auf das Gebet legt; daß fie täglich ihre Gläubigen zufammenruft, um mit iönen 
zu beten. Diefe unfterbliche Braut des Königs der Könige fühlt fih immer: 
während gebrungen, bie Stimme zu ihrem himmlifchen Bräutigam zu erheben. 
Sie ruft ihre Kinder, um Ihn zu loben, Ihn zu preifen, und Seine Größe und 
Barmherzigkeit zu befingen. Bald feufzet fie, wie eine Taube, weil fle in einem 
Lande der Verbannung umherirrt, für eine Zeitlang der Gegenwart Desjenigen 
beraubt, Der ihr Herz verwundet bat. Hoheslied 4, 9. Bath zittert fie vor 
Freude, weil fie auf dem Berge die Fußflapfen Deffen entdedt, Der den Frieden 
verfündet. Hebr. 6, 9. Bald ergießt fie fih in Töne des Schmerzes beim 
Anblicke Seiner Leiden. Bald fubelt fie vor Wonne, wenn fie Seine Glorie 
fieht, an welcher fie Theil haben fol. Und dann iſt fie beforgt um ihre Kinder; 
fie zählt fle, wenn man fo fagen darf, ängftlih, aus Furcht, daß ſich einige 
verirrt haben möchten; fie meint über Diejenigen, welche fehlen; fie verwendet 
fih für Alle, und ihre Zärtlichfeit fleht ohne Unterlaß, felbft für die Schuldigiten, 
um Mitleid und Liebe bei ihrem Bater. 

Aber, was noch weit wunderbarer ift: dieſe Lobfprechungen, dieſe Klagen, 
Wünſche, Freuden, alle die Gefühle, welche die Braut befeelen, wurden ihr von 
ihrem göttlichen Bräutigam eingeflößt, und felbit ihr Ausdrud ift von Ihm. 
Bewunderungswürdige Huld unfers Gottes! Er hat uns Alles gegeben, Alles, 
felbft das Gebet, welches wir an Ihn richten follen. Er hat Sich herabgelaffen, 
unfre Sprache zu reden, um fle Seiner würdig zu machen; oder vielmehr: Er 
Hat die Seinige nach dem Faſſungsvermögen Seiner Gefchöpfe eingerichtet, um 
zwifchen ihnen und Ihm eine ewige Gemeinfchaft zu ftiften. Und wir, efende 
Sterbliche! wir follten jenes mächtige, jenes fruchtbare Wort verachten, jenes 
Wort, welches die Heiligen fchafft, wie es das Weltall gefchaffen Hat? Wir 
follten müde werden, zu Gott die Sprache Gottes zu reden? 
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und mit einem Anhange von kirchlichen Morgen-, Nachmittags, Abend -, 

Beicht- und Communionandachten, fo wie von Gebeten für verfihieden- 

Lebensverhältniffe, und ven Kirchengefängen auf die verfchienenen Tagszeiten, 
die Sonntage und Feſte des Herrn, und der Heiligen verfehen. 
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Mit heiliger Freude überreiche ich meinen Mitchriften diefes Erbauung s- 
buch für ihren häuslichen und kirchlichen Gebrauch; denn diefe Schrift trägt 
ihre befte Empfehlung in fich ſelbſt und bedarf feiner fremden. Es ift ja: „bie 
heilige Mefie an ben Sonntagen und Feſten des Kirchenjahres,“ was bu in ber 
Hand haft, Lieber Lefer! if ein Buch, das Dich in den Stand fehen fol, das 
Geheimnis der Erlöfung mit der Fatholifchen Kirche zu feiern, und an allen ihren 
Gebeten, Sefängen, Leſungen, Ceremonien und Saframenten Antheil zu nehmen. 

Mas in diefem Bude vorkommt, iR der Eine und ewige Akt der Menſchen⸗ 
erlöfung durch Jeſum Chrifium. Der Erlöfer hat zwar durch den Tod am 
Kreuze Sein großes Opfer vollendet; aber die Früchte Seines Opfers können 
uns erft durch Seine Auferfiehung, und durch Sein bimmlifches Leben, kurz, 
durch den lebendigen Erlöſer gebeihlich werden. Deßwegen faßte die Andacht 
bier und zu allen Zeiten den Glauben an den Einen, Der um unfrer Sünden 
willen gehorben, und um unſrer Gerechtigkeit willen von bem Tode erftanden 
if, zufammen (Röm. 4, 25). Es iſt alfo die Weier, die flets erneuerte, des 
Leidens und Sterdens Jeſu, und zugleich die Feier bes erfiandnen, in Seiner 
Kirche fort und fort lebendigen, thätigen Grlöfere, was dir zur Nahrung deiner 
Andacht hier von ber Kicche dargereicht wird. Was in diefem Buche vorkommt, 
if ferner bloß Ueberſetzung des römischen Meßbuches; aber eine getreue Ueber⸗ 
fegang, die fich, fo viel möglich, genau an den Buchftaben des Originals bindet. 
Die Stellen der heiligen Schrift find aus der mit päpftlicher Genehmigung ver: 
fehenen Ueberfeßung von Dr. Allioli. 

Wenn jede Schrift in dem Geifte geleſen werden fol, in welchem fie ver: 
faßt if, fo wird wohl auch biefes Meßbuch in dem Geifte benüpt werben follen, 
in welchem won unfrer heiligen Kirche die Lefungen und Gebete gewählt, und 
verfafiet, die Ceremonien beſtimmt, und dee ganze Gottesdienft georduet ift. 

Run Eana diefer Geift der Kirche feinem Zweifel mehr unterworfen fein. 
Denn ex bearfundet ch in den einzelnen Gebeten, Zunftionen, und in dem gan- 

rin fo deutlich, daß ihn auch Nichtchriſten einfehen, und Nichtkatholifche- 
en fünnen. ’ 

Die Kirche will nämlich nichts Anderes, als ihren Sliedern die ewige Liebe, 
die in Chriftus die Welt mit ſich verfühnt hat, in dem Leiden und Sterben bes 
Erlöfers täglich anfhanlich machen, und die Hoffnung des einigen Lebens im 
bein Anblicke des Gekreuzigten, und Erftandenen gründen, ftärken, beleben. Diefer 
Abficht zu Folge flehet die Kirche in jeder heiligen Mefle für alle Menfchen, 
und um nichts Anderes fo angelegentlich, ala daß Alle in Chriſtus ihren Erlöfer, 
und in dem Erldfer das ewige Leben finden mögen. Wer ein unbefangenes 
Gemüth mitbringt, kann diefe eindringtichen Gebete nicht anhören, lefen, mit: 
beten, ohne. fich zur Fürbitte, zur Zuverficht, wie mit Gewalt Hingezogen zu 
fühlen. Gleich rübrend und belehrend, aber befonders zur heiligen Freude und 
zum Seelenjubel begeifternd find Die heiligen Epifteln und Evangelien, welche 
die Kirche, als Manna, als tägliches Brod vom Himmel denen, bie da hungert 
nach Gerechtigkeit, fo reichlich ſpendet. 
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Menn nun bie Kirche in ihrer heiligen Meßanſtalt nichts Anderes, als ihre 
Glieder täglich mit dem Geheimnifie der Erlöfung vertraut, und zur Sinnes- 
änderung, zu einem heiligen Leben, und zur himmlifchen Freude tüchtig machen 
will, jo wirft du, lieber Lefer, nicht mehr fragen, oder ungewiß fein fönnen, 
was du von dieſem Meßbuche für einen Gebrauch machen folft? Ich will ver- 
fuchen, bir es in furzen Erinnerungen noch deutlicher zu erklären. 

Wenn bu in ber heiligen Meſſe die Stellen aus den Pſalmen Davids 
mit Nutzen lefen will, fo laß, was dir in einzelnen Worten etwa noch bunfel 
fein mag, liegen, und vielmehr das Klare, und befonders die Hauptfache, bie 
in dieſen Pſalmverſen Irbet, an dein Herz anfchlagen: „Auf Gott vertrauen 
und recht than; im Geſetze des Herrn forfchen Tag und Nacht; und Sein Gebot 
lieber haben ald Gold und Silber, und ale Güter ber Welt; die Verheißungen 
Gottes mit Zuverficht umfaflen, und Ihn lobpreiſen am frühen Morgen, und 
am fpäten Abend; Herz und Augen und Hände rein bewahren, und bas Opfer 
ber Gerechtigkeit freudig darbringen; in jeder Noth den Heren anrufen, und vor. 
Ihm wandeln” .... das ift der große Geift der Palmen, der fich in den man⸗ 
nigfaltigften Gedanfen, in ben lieblichften Bildern, in den Iehrreichften Sprüchen, 
in den innigften Herzendergießungen — „im @ingange der heiligen Meſſe, nad 
ber Spiftel und in der Communion“ — ausdrüdt und wiederholt. Vereinige 
du dein Herz mit ber Hl. Kirche! Bete mit David, mit den frommen Propheten, 
mit den guttesfürchtigen Männern der Vorzeit, und fei getroft vor Gott, dem Herrn! 

"Die Kirchengebete find fo Elar, und gehen fo gerade auf dein Gemüth los, 
daß du weiter nichts zu thun brauchſt, als dich mit der Kirche zu vereinigen 
und mitzubeten, indem du dein Auge dem Buchflaben, dein Herz dem Erlöfer, 
und deinen Mund den Lobpreifungen Gottes hingibft. Dazu gehört dann noth- 
wendig, daß du die Eitelfeiten und Thorheiten diefes Lebens verfchmähen, und. 
Dich in deinem Gemüthe mit Gott und der Ewigfeit zu befchäftigen gelernt 
habeſt. Lies alle Gebete vom erſten Adventfonntage bis zum legten Pfingſt⸗ 
fonntage mit Aufmerffamfeit durch, und du wirft der Kirche Streben nach einer 
reinen Gvttfeligfeit nicht verfennen. Du wirft durchaus nichts Anderes finden, 
als: „Der Herr fol Seine Macht erweden, und fommen, damit die Gemeinde 
der Gläubigen den bevorfiehenden Gefahren der Sünde durch Seinen Schub 
entriffen, und durch Seine Erlöfung felig gemacht werde; die Herzen ber From 
men wollen, von Gott erwedt, Seinem eingebornen Sohne die Wege bereiten, 
und Ihm mit gereinigten Gemüthern dienen; dazu aber foll der Herr ihr Gebet 
erhören, und die Berfinfterung ihres Geiftes duch die Gnade Seiner Heimſuchung 
erhellen; denn nur duch die Hülfe Seiner Gnade fann «8 gefihehen, daß das⸗ 
jenige, was ihre Sünden verhindern, von der Güte Seiner Berföhnung wirklich 
gemacht werde; gnädig möge Er die Wünfche Seines Volkes Ienten, bamit «8 
fehe, was zu thun fei, und an Kraft wachfe, zu erfüllen, was es erfennen 
werde; denn, obſchon fie immer nach dem Bernünftigen trachten, fo Eönnen fie 
doch das, was Ihm gefällig if, nur durch Seine Hülferin Worten und Hands 
Iungen vollziehen; Er, die unwandelbare Kraft, und das ewige Licht, foll gnädig 
herabfchauen auf das wunderbare Saframent Seiner Kirche, und bag Werk des 
menfchlichen Heiles, der ewigen Ordnung gemäß, im Stillen wirken, Damit die 

anze Welt erfahre und fehe, wie das zu Boden) Geworfene aufgerichtet, Das 
DBeraltete erneuert, und durch Denjenigen Alles wieberhergeftellt werde, von 
Welchen Alles feinen Anfang genommen Hat, durch Jeſum Chriſtum. Er, Der 








— V — 


alle Voͤlker in dem Bekenntniſſe Seines Namens vereiniget hat, ſoll Seinen 
Bekennern das Wollen und das Können deſſen, was Er befohlen, verleihen, auf 
bag in dem zur Einigkeit berufenen Bolfe nur Ein Glaube des Herzens uud 
nur Eine Gottfeligfeit der Gefinnung herrfche, denn nur Seine Eingebung fann 
Alles Wachsthum ber Tugend in den Gläubigen Dervorbeingen, Er zeigt den 
Berirrten das Licht der Gerechtigkeit, darum möge Er auch Allen, die dem chrift- 
lichen Befenntniffe zugethan find, geben, daß fie dasjenige verwerfen, was dem 
Namen des Chriften zumiderläuft, und nach dem fireben, was ihm angemeflen 
iR; dazu möge Er ihnen gnädig Seinen hl. Geift eingießen, durch Defien Weis: 
heit fie erfchaffen worden find, und durch Deſſen Vorſehung fie regiert werden; 
von Ihm erwarten fie den Geift, zu denken und zu thun, was recht ift, bamit 


fie ganz nad Seinem Wohlgefallen Teben, ohne Den fie nicht beftehen koͤnnen; 


Er fol den Glauben, die Hoffnung, die Liebe in ihnen vermehren; Damit fie 
würdig werben zu erlangen, was Er verheißet, foll Er machen, daß ſie lieben, 
was Er gebietetz ununterbrochen fol Seine Gnade ihnen zuvorfommen, und 
folgen, und fie in dem Entfchluffe zu guten Werfen ftandhaft erhalten; öffnen 
foll Er die Ohren Seiner Barmherzigkeit dem Gebete der Demüthigen, und 
damit Er den Bittenden gewähre, was fie verlangen, fol Er fie lehren, nur um 
bas zu bitten, was Ihm gefällig iſt.“ 

Siehe! fu wird die Kirche nie und nimmer nfüde zu beten, und zum Gebete 
aufzufordern. „Beten im Geiſte Jeſu, beten ohne Unterlaß,” das ift ihr geiftiger 
Lebendodem. Wundern wir uns alfo nicht, daß die Kirche fo viele Wichti beit 
auf das Gebet legt; daß fie täglich ihre Gläubigen zufammenruft, um mit iönen 
zu beten. Diefe unfterbliche Braut des Königs der Könige fühlt ſich immer: 
während gebrungen, bie Stimme zu ihrem himmlifchen Bräutigam zu erheben. 
Sie ruft ihre Kinder, um Ihn zu loben, Ihn zu preifen, und Seine Größe und 
Barmherzigkeit zu befingen. Bald feufzet fie, wie eine Taube, weil fle in einem 
Lande der Verbannung umbherirrt, für eine Zeitlang der Gegenwart Desjenigen 
beraubt, Der ihr Herz verwundet hat, Hoheslied 4, 9. Bald zittert fie vor 
Freude, weil fie auf dem Berge die Fußſtapfen Defien entdedt, Der den Frieden 
verfündet. Hebr. 6, 9. Bald ergießt fie fich in Töne des Schmerzes beim 
Anblicke Seiner Leiden. Bald jubelt fie vor Wonne, wenn fie Seine Glorie 
fieht, an welcher fie Theil Haben fol. Und dann iſt fie beforgt um ihre Kinder; 
fie zählt fie, wenn man fo fagen darf, ängftlich, aus Furcht, daß fich einige 
verirrt haben möchten; fie weint über Diejenigen, welche fehlen; fie verwendet 
fih für Alle, und ihre Zärtlichkeit Heht ohne Unterlaß, ſelbſt für Die Schuldigften, 
um Mitleid und Liebe bei ihrem Bater. 

Aber, was noch weit wunderbarer ift: dieſe Lobſprechungen, diefe Klagen, 
Wünſche, Freuden, alle die Gefühle, welche die Braut befeelen, wurden ihr von 
ihrem göttlichen Bräutigam eingeflößt, und felbit ihr Ausdruck ift von Ihm. 
Dewunderungswürdige Huld unfere Gottes! Er hat und Alles gegeben, Alles, 
felbft das Gebet, welches wir an Ihn richten follen. Er hat Sich Deraßgelaffen, 
unſre Sprache zu reben, um fie Seiner würdig zu machen, vder vielmehr: Er 
hat Die Seinige nach dem Faffungsvermögen Seiner Gefchöpfe eingerichtet, um 
zwifchen ihnen und Ihm eine ewige Gemeinfchaft zu fliften. Und wir, efende 
Sterbliche! wir follten jenes mächtige, jenes fruchtbare Wort verachten, jenes 
Mort, welches die Heiligen ſchafft, wie es das Weltall gefchaffen Hat? Wir 
follten müde werden, zu Gott die Sprache Gottes zu reden? 


Aber nicht nur, für das Heil ihrer Gläubigen ift Die Fatholifche Kirche in 
ihrem Gebete beforgt, fle flehet 3u dem Ewigen aud für Keber, Juden und 
Heiden; denn fie ift Mutter Aller; wie Gott Aller Vater, Yefus Aller Erlöfer. 

Su den Gebeten an den Peften der Heiligen, fobt fie Gott in Seinen Heilis 
gen und flehet: „Laß uns nachahmen, was wir verehren.“ 

Die Bruchftüde, weiche die Kirche als Epiſtel aus den Schriften ber 
Propheten, aus den Lehrfchriften Salomons, Jeſus Sirachs, ans ben Briefen 
oder der Gefchichte der Apoflel, oder aus der Offenbarung Iohannes, oder als 
Evangelium vorlefen läßt in jeder hl. Mefie, und welche fie nach dem Unter⸗ 
fihiede der Jahreszeiten, ber Fefltage, ber Andacht mechfeln läßt, deuten vffenbar 
darauf, daß das ganze Mark der Hl. Schrift in einem ganzen Jahre volliländi 
an das Volk gebracht werden full. Ihre treffliche Auswahl rechtfertigt fich —** 
Das ewige Heil der Menſchheit, das uns nur Gott, nur Chriſtus, nur der Geiſt 
Gottes ſpenden kann, das in einem ſündigen Geſchlechte außer Buße und Heili— 
gung nicht gefunden werden kann, bas von Oben flammt, das buch die Hand 
der Kirche geht, und in dem Herzen ber Menfchen gepflanzt, groß gezugen, und 
in feinem Leben offenbar wird, bis es im Lande der Klarheit und erdung 
verflärt und vollendet werben fann; das ewige Heil der Welt, das der Endzwe 
der Schöpfung, der Regierung und ber Erlöfung ber Welt, das die höchſte Auf⸗ 
gabe der ganzen Kirchenanftaft ift; Dies ewige Heil des menſchlichen Gefchlechtes, 
als Grundfehre, aus der bie einzelnen Lehren des Chriſtenthums, ald Sonne, 
aus der dir einzelnen Strahlen, als Mittelpunft, aus dem alle Linien kommen: 
ift der @ine große Tert aller Epifteln und Evangelien des ganzen Kirchenjahres. 

Was die Ceremonien ber Kirche bei ber eier des allerheiligften Opfers 
betrifft, fo werden fie dir ſich von felbft bolfmetfchen, wenn du nur auf den Sinn, 
und den Inhalt der Gebete, bie fie dabei verrichtet, Acht Haben magſt. Denn 
. ihre Gebete find zugleich als gültige und beredte Ausleger defien, was fie Durch 
ihre Geremonien andenten, und in's Andenken bringen will, anzufehen.: 

Hochherzig und die wahre Religiofliät befördernd find alle Feſte unferer 
heil. Eatholifchen Kirche. Sie find jährlich wieberfehrende Evangeliften, welche 
die Groß- und Wunderthaten Gottes, Chriftt, und Seines heiligen Geiftes in 
ber ganzen Kirche verfünden. Sie find belehrende Apoftel, die den Glauben, 
die Sofnung, die Liebe, Dies wahrhaft göttliche Leben, ſtets nen beleben, und 
ſolches im Wandel der Ehriften nen darzuftellen fuchen. Sie find Boten Gottes, 
bie den Erämenfchen zum Himmlifchen hinaufweifen, und den müden Wanderer 
auf feiner Pilgerbahn erquicken. Dies find aber nicht blos die Sonntade und 
Belle des Herrn, fondern auch Die Fefte Der Heiligen. Ein jedes berfelben 
ift nicht minder ein Evangelift, ein Apvftel, ein Bote Gottes. Alle lehren uns, 
was Gott ihnen war, und was fie Durch Gott wurden; alle bahnen uns den 
Weg zum Himmlifchen, auf dem Wege der Gottfeligfeit, der chriftlichen Tugend, 
ber Beiligfeit; alle beftrafen und wegen unferer Abweichungen von der erhabenen 
Ehriftenbeftimmung; alle wollen ung mächtig erfaflen, uns dem Himmlifchen, 
bem Einen Ziele ung Alle atiguführen. Diefe Feſte haben überdies das Eigene, 
baß fie nicht blos ermahnen und belehren, fondern lebendige Vorbilder, Mufter, 
Beifpiele darftellen, und durch fie ermuntern zur thätigen Nachfolge. Die Feſte 
ber Heiligen find nach ber wahren Fatholifchen Anficht Feine ifolirten Feſte, die 
mit dem ganzen Wefen des Chriſtenthums nicht innig verbunden wären; benn 
wie die Achte Fatholifche Verehrung ber Heiligen nichts anders ift, als Verehrung 
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Gottes, und Ehrifli, und des Heiligen Geiſtes: fo koͤnnen auch die Gedaͤchtniß⸗ 
tage ber Heiligen nichts anderes, als eben fo viele Feſttage des Herrn fein. 
Wer der Heiligenfeſte in unferer Kirche fpotten Eönnte, ber muß ihren Geiſt 
nicht kennen, oder an feine Werke Bottes in dem Menfchen glauben, und bie 
Tugend im dem Menſchen nicht zu ſchätzen wiſſen. Der Katholif ehrt in ben 
Heiligen nur das Bild Gottes, das in ihnen wieberglängt; ehret in den Tugen⸗ 
den ber Heiligen die Früchte des heiligen Beiftes, Der fle erzogen bat; ehret in 
den Schidfalen ber Heiligen nur den Rathſchluß der ewigen Liebe, bie fie von 
Anbegiun der Welt auserwählt, in ber Zeit gerufen, um gerecht emacht hat, 
und in Zeit und Ewigkeit verflärt. Gottes Licht, das in der Wifjenfchaft der 
Heiligen leuchtet; Gottes Liebe, Die in den Tugenden der Heiligen bervorfcheint; 
Gottes Schöngeit, die in Verklärung der Heiligen ſich offenbart: das ift es, was 
der Feſttag ber Heiligen dem Katholiken vorfiellt. Chriſtus lebend in den 
Heiligen, ift der Zert ihrer Gedbächtnißtage; und der höchſte Moment ihrer 
eier iſt eben fein anderer, als daß die Gefchächte Chriſti, welche die Geſchichte 
der Beiligen geworden if, nun auch unfere Befchichte werde. Die Verehrung 
der Heiligen tft alfo im Auge bes katholiſchen Chriften nichts anderes, als eine 
Verehrung des Göttlichen, das fi in ben Heiligen fpiegelt, und eine Nachbil⸗ 
bung des Göttlichen, das fich in ben Heiligen bargeftellt hat. 

Wie Sich Gott in Chrifto, fo offenbart Chriftus Sich in Seinen Heiligen. 
Die der Bölferlehrer, der Hi. Apoſtel Paulus fchrieb: „Seid meine Nachfolger, 
wie ih ein Nachfolger Ehrifli, ein Nachfolger Gottes bin:“ fo ſprechen die 
Heiligen in den chriſtlichen Tempeln buch den Mund des Katholiken nichts 
anberes, als: Seid unfere Nachfolger, wie wir Nachfolger Ehrifti, Nachfolger 
Gottes waren! Und wie Die Heiligen Damals, als fie noch auf der Erde kämpf⸗ 
ten, wur Gefäße waren, welche Die Gaben Gottes in fih aufnahmen, und vor 
aller Welt umhertrugen, fo find fie jebt, da fie die zeitliche Hülle abgelegt haben, 
aud nur Gefäße, bie das Lob, das ihnen die Menfchen zullen, unverfehrt und 


ungetheilt zu Gott zurädtragen: Deo soli gloria — Gott allein die Ehre! — 
(e wir al 


Wie wir alſo Gott in Chriſto anbeten, fo verehren wir Chriftum in den Heili- 
gen, die Sein Geift gerufen, geheiliget, verflärt hat. 

Eben fo ift Die Anrufung der Heiligen in Dem Auge des wahren Katho⸗ 
Kifen nichte anderes, als die hergeftellte Gemeinfchaft zwifchen der ſtreitenden zund 
ber triumphirenden Kirche. Die Gottfeligen auf Erden, und die Berflärten im 
Himmel find Glieder an dem Einen Leibe Chriſti; dieſe fingen in ben obern, 
jene in den untern Chören; aber fie haben im Grunde nur Ein Lied, nur Ein 
Sebet: „Dein Reich Fomme! Dein Rame werde geheiligt! Dein Wille vollbracht!" 
Du ewige Liebe, fich! Deine Kinder broben und Deine: Kinder hier unten. vers 
Gerrlichen Did in Einem Geifte, in Einem Tone. Es ift Sin Lied, das fie 
fingen; Ein Flehen, das aus ihren Gemüthern duingt; o laß Dir jenes Eine 
Lied gefallen; laß diefes Eine Ziehen Erhörung finden! 

ie Anrufung dee Heiligen fo erfaßt, ift alfo nichts anders, als Anrufung 
Settet, fo wie die Berehrung der Heiligen nichts amderes fein full, als Anbetung 
ottes. 

Erwägt man das Angeführte, ſo iſt die in der katholiſchen Kirche uͤbliche 
Verehrung der Heiligen nichts anders, als Verehrung bes Böttlichen, das ſich 
in einem Menfchen offenbart. Was kann man hierin tadeln? Das Heilige in 
dem Menfchen nicht ehren, ift Entheiligung bes. Goͤttlichen. Unb von welch’ 


r 
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wichtigen Momenten iſt nicht dieſe Verehrung des Göttlichen in dem Menſchen? 
Dies äh offenbarende Göttliche nämlich, wie fehr belebt es nicht die Idee bes 
Göttlichen, in welcher fowohl das Einzelne, als das Allgemeine der chriftlichen 
Religion erfaßt werben muß? Der Menfch wird erft dann des in ihm wohnen- 
den Göttlichen gewiß, wenn er folches in feinem Mitmenfchen wiedergefunden 
hat; wenn ihm das Göttliche auch von außen entgegentritt. Wenn ſchon die 
Sterne des Firmamentes fo fehr himmelan ziehen; wenn man fich fo himmliſch 
an ihrem Glanze erfreut: wie follen wir Die befjern Sterne des Himmels 
(Daniel 12, 3.) befeitigen wollen, die uns jo manche dunfle Nacht erleuchten, 
und uns fo in den Himmel hineinziehen? Die Heiligenflürmer wollen ung Erben 
föhnen geradezu den fehönften Sternenhimmel rauben. Man hat ung Sitten- 
lehren in erdichteten Beifpielen geliefert. Warum? Glaubt man etwa burdh 
Beifpiele Fräftiger auf die Menfchen zu wirken? Ganz recht. Aber warum wolle 
ihre erft dichten, da wir Katholifen wahre Beifpiele haben? Sollen wir das 
Wirkliche vergeffen, um uns am Erdichteten zu erbauen? Und fordert endlich 
nicht felbft Die Ehre unferes Gefchlechtes uns auf, unfere großen und heiligen 
Vorfahren in würdigem Andenken zu bewahren? Wie Fann fich die Menfchheit 
mehr geehrt finden, als in großen, heiligen Menfchen, die lebendig an den Tag 
legen, daß der Menfch groß, Heilig werden kann! Nehmet uns die Heiligen, und 
ihr nehmet der Menfchheit ihre großen Menfchen! | | 

Sn der Anrufung der Heiligen ergreift unfere Fatholifche Kirche Die erhabene 
dee von der Verbindung der ganzen Geifterwelt, in der nur Ein Sinn für das 
Göttliche und Heilige herrſcht; und dann zugleich die hochherzige Vorftellung, 
daß die Berflärten an dem Wohlergehen ihrer Mitbrüder auf Erden edeln Antheil 
nehmen, und ihre Wünfche mit ben edeln Wünfchen der Erbenfühne vereinen; 
ſich um ihr Wohl fo angelegen bekümmern, wie einft, als fle noch in ihrer Mitte 
wandelten. Ä 

Das iſt's, was ich in Beziehung auf den zweiten Theil des Meßbuches der 
Fatholifchen Kirche, welcher die „Feſte der Heiligen‘ enthält, vorzureden, in unferer 
Zeit nicht für unnöthig erachtete. | 

Daß aber unfre Hl. Kirche die hl. Meſſe am Altare von ihren Prieftern in ber 
lateinifchen Sprache, und nicht in ber Bolfsfprache verrichten läßt, mag bir, 
ftommer Lefer! wohl manchmal aufgefallen fein. Allein unfre heil. Kirche hat 
biefür Gründe, welche fie für höchit wichtig hält, und welche auch vor jedem 
andern bifligen Nichterftuhl ihr Gewicht nicht ganz verlieren dürften. Sie liegen 
alle in ihrem Streben zur Allgemeinheit und Uebereinſtimmung: 1) die lebenden 
Sprachen find befländigen Veränderungen unterworfen; im einer und berfelben 
Provinz oder Stadt verfteht der gemeine Mann die Sprache der Gebildeten nicht; 
die Mundarten find überall verfchieden; allenthalben verfanmeln ſich Menfchen 
von allerlei Nationen zum Gottesdienfte; und dieſe verftehen oft Feine andere, 
als ihre Mutterfprache. Welche Sprache, welche Mundart follte Die Kirche zu 
ihrem Gottesdienfte wählen? 2) Die in den lebenden Sprachen vorfallenden Ber: 
änderungen würden auch hänfigere Reviſionen der Kirchenbücher nothwendig 
machen. Der ganze Katholicismus ift, feinem Wefen nad, ein innigft zufam- 
menhängendes, folgerichtiges Ganzes, in welchem, ohne das Ganze zu zerreißen, 
fein Wort, Fein Ausdruck, bei einigen Dogmen auch nicht ein Budjflabe, ver: 
ändert werben barf; wie wäre Dies bei den häufigen Reviflonen der Firchlichen 
Bücher zu vermeiden? 3) Niemand, ja felbft Die Kirche nicht, full bie hl. Schrift 





in Glaubensdogmen anders, als nach der einftlimmigen Erklärung ber bi. Väter 
auslegen; würde aber der Gottesdienft überall nad ben in die Landesiprache 
überfegten Büchern gefeiert, fo wäre die Vernachläſſigung der Lateinifchen und 
griechiichen Sprache von Seiten der Bifchdfe und Prieſter unvermeidlich, bie 
Unwifienheit würde in den wichtigften Angelegenheiten über die Gelehrſamkeit fiegen, 
und unrichtige Ueberfegungen ber HL. Schrift und ber Väter würden die Grund⸗ 
feften der Religion, und der Tradition zu erfchüttern, zweifelhaft zumachen verfuchen. 

Lieber Lefer! Siehe! du verlierft nichts bei Diefem Gebote deiner Hl Kirche; 
benn fie gibt Dir Meberfegungen, Erklärungen ihres Meßbuches in die Hand, 
und wünfcht nicht nur, fondern befiehlt fogar ihren Prieitern, daß fie das Volk 
mit dem Geifte ihrer eiurgie vertraut machen follen, und dadurdy, daß der Altar: 
diener, im Namen des Volkes, bald mit dem Briefter wechſelweiſe betet, bald die 
Gebete des Priefters mit „Amen“ verfiegelt, offenbart die Kirche Doch offenbar, daß 
das Volk verftehen full, was der Altardiener im Namen des Volkes antwortet! 

Was aber alle Gebete, alle Schriftlefungen, alle Ceremonien, und überhaupt 
ber ganze Gottesdienft der Fatholifchen Kirche Hier im Auge hat, das fei auch 
dir flets vor Augen, das fei Die auch ſtets in’s Herz gefchrieben: 

1, Da die Menfchheit von Gott abgefallen if, gab der Bater Seinen Ein- 
gebornen für die Menjchheit dahin; 

2) die Menfchheit wird durch Chriſtus zu Gott zurücgeführet, indem fie 
fih mit Chriſtus opfert zur Dollbringung des hi. Willens; 

3) die Menfchheit wird durch Chriftus wirklich Eins mit Gott, dem Bater, 
in ewiger Liebe. Diefe drei Geheimlehren aller chriftlichen Weisheit werden in 
dem Briefter und dem Volke durch die Meßanſtalt lebendig dargeſtellt. Was ſich 
in * Pa bewegt, ift nichts als Derfühnung und Regeneration bes fündigen 

eſchlechtes! 

Bergegenwärtige bir alfo, wenn du mit Herz und Geiſt Antheil an ber hl. 
Mefie nehmen willit, das Opfer Chriſti am Kreuze! Was dies Opfer vergegen- 
wärtigt, ift Glaube und Zuverſicht; opfere Dich, wie Ehriftus, dein himmlifchen 
Bater; unterwirf dich allen Geboten und Führungen Gottes, wie Chriflus; was 
diefe Selbftaufopferung, dieſe Unterwerfung anfängt und vollendet, ift Die Liebe; 
und; einige dich, wie, Chriftus, mit dem bimmlifchen Vater. Dieſes ift ber 
Sinn und Geift der wirflichen oder geiftigen Communion in der heil. Mefle. 
Wohnen du fo der Hi. Meſſe bei: fo wirft du deine Sünden immer mehr fühlen, 
beweinen, in Chriſto dein Heil fuchen, finden, und in Ihm felig werden. Das 
if der große Zweck, die köftliche Frucht, die entfcheibende Probe vun dem Werthe 
und der Würde aller, und befonbers diefer höchſten Kirchenandacht. 

Grfcheine darum gerne im Haufe des Herrn, und bei Seinem allerheiligften 
Opfer mit diefem Erbauungsbuche! Wie befeligend wird bir dann der Eintritt 
fon in ben Tempel fein! Hier, wo bie weiten, in ſchwindelnder Höhe nach Oben 
fih wölbenden Hallen dich felber ſo Hein, aber das Herz dir fo weit machen 
wollen! wu die großen Thaten bee Heren und Seiner Heiligen, von ber chriftlichen 
Kunſt, dir in gegenwärtige Nähe gebracht, in wirkfamer Predigt dich rühren, 
firafen und mahnen; wo jede aufſtrebende Kerzenflammenfpige dich an den: emigen 
Zug und Beruf der Geiſter zu Gott, jeder wehende Duft des: tuftdaren Rauch: 
werks an die himmelanfirebende Kraft des dem Herrn wohlgefälligen Gebetes, 
jede fchwellende Woge des Drgeltunes an ben immerwährenden Allelujagefang 
der Engel, jeder Schimmer am Kleide ber Altarbiener an Die herrlichen Gewande 
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der Auserwählten, jeder von ber goldnen Zier der reichgeſchmückten Kirche wieder⸗ 
- bligende Strahl an die Herrlichkeit und den Glanz der ewigen Leuchte im Haufe 
des Herrn dich erinnern; wo jeder Schritt, jede Rniebeugung, jede Bewegung 
Des vpfernden Briefters die Umflände des Leidens und Todes unfers Herrn finns 
bildend zurüdruft. Hier mahnt dich der frohlockende Schauer in deinem Herzen, 
bie Schuhe von deinen Füßen zu ziehen, bieweil der Ort, wo bu ſteheſt, heilig 
iſt; abzuſtreifen und dahinten zu laſſen alle niedrige Begier, und bie fchnöbe 
Genügjamfeit mit den Gütern und Freuden diefer Erde; allen Staub des irdi- 
fchen Grundes, ber dir anflebt, und jede laftende Befchwer, die dich drückt, und 
dich zu reinigen bei dem Hinzutritte zu dem Allerreinften und Allerheitigiten. 
Aergere dich auch nicht über die bei verfchiedenen Feftlichfeiten vorfommen= 
den Segnungen von Wafler, Salz, Licht, Palmen, Aſche, Wein, Del ꝛc., 
fondern wife: die Fatholifche Kirche in ihrer tiefen Wiflenfchaft von dem durch 
die Sünde in die Welt eingedrungenen Tobe, und dem daraus entfprungenen 
Berderben der Natur, hat zwar zur Belegung und völligen Abtödtung bes 
natürlichen Menfchen, des alten Adam, durch Berfagung und Verachtung des 
Naturtroſtes und der Naturfreude, durch Züchtigung des eignen Fleifches mit 
Faften und andern ftrengen Uebungen von jeher ihre Kinder angeleitet; fie hat 
aber niemals die Natur und die finnliche Welt, als völlig von dem Bereiche der 
göttlichen Heiligung, ausgefchloffen, der Berührung und Des Segens von Oben 
anfähig, zur Beziehung auf das Ewige untauglich, vder wohl gar dem BVerder- 
ben unmiederbringlich verfallen gehalten; und fo wie fle eine Auferfiehung des 
Fleifches glaubt, fu Hat fie die Erlöfung fchon auf dieſer Erde recht eigentlich 
über die ganze Natur ausgedehnt, hat uns dieſe irdischen Leiber als Tempel des 
heil. Geiſtes beſitzen gelehrt; ift ber feufzenden Kreatur in ber Ueberzeugung, 
daß Gott nichts haßt von Allem, was Er gemacht hat, mit ihren Segnungen 
und Weihungen zu Hülfe gefommen, und zieht fie zu finnbilblichem, frommem 
Dienfte herein in die Stadt des Herren und in das himmlifche Serufalem. Denn 
mit ihrem ewigen Meifter liebt fie alle Geſchöpfe, und weiß, daß fie der Herr 
insgefammt zu Seiner Ehre, und ald Seine Zeugen, und zu unferm Nutzen 
gefchaffen Hat; fie verfteht es, ewigen Nutzen durch ihre Weihung und Segnung 
‘aus der irdifchen Kreatur zu ziehen, und darum hält, fie den Neid des böfen 
Feindes von ihr ferne, als wozu ihr von ihrem göttlichen Bräutigam die Boll: 
gewalt gefchenft ift. 
So ſchließe fich dieſes Borwort zur Aten Aufl. nun mit dem herzlichſten Wunſche: 
Liebe Mitchriften! Indem ich euch das Buch übergebe, welches uur himm- 
fifche Worte enthält, das Buch ber Kirche, Die Foftbarfte Sammlung ber Gebete, 
welche fle für euch zu dem Herrn richtet, wollet dafjelbe mit Ehrfurcht — denn 
es ift Fein Gefchen? von Menſchen — emyfangen, und mit Liebe betrachten; 
denn bie Liebe allein wird es euch nüplich machen. . „Nehmet, verkoftet und 
erfahret, wie füß der Herr ſei!“ Pſalm 33, 9. „Eſſet, meine Freunde! trinfet, 
beraufcht euch, meine Geliebten!" Hoheslied 5, 1. Beraufchet euch mit Liebe, 
mit jener reinen Liebe, welche das Herz des Chriften entzücdt, und ſchon hienieden 
feine unfterbliche Seligfeit beginnt! 
Die Gnade Gottes, der Segen bed allmäcktigen Vaters, der Friede Jeſu 
Chriſti, unfers Heilandes, die Liebe und die Kraft des hi. Geiſtes fei mit und 
Allen, und zu allen Zeiten!“ Amen! Amen! 


Mainz, am Feſte der Hi. Barbara 1844. 








Einleitung. 
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Bon der hoben Würde diefes Opfers. 


Beim lebten Abendmahl, in der Nacht, in welcher unfer Herr verrathen 
wurde, hat Er, um Seiner geliebten Braut, der Kirche, ein fichtbares Opfer, 
wie ed Die menfchliche Natur verlangt, zu hinterlaffen, wodurch jenes biutige, 
einmal am Kreuze zu verrichtende Opfer vorgeftellt würde, und Sein Gedächtniß 
bis an das Ende der Zeit bliebe, und Seine heilfame Kraft zur Vergebung der 
von uns täglich Begangenen Sünden angewandt würbe, Sich als Priefter nach 
der Ordnung Melcifedechs in Ewigkeit eingefegt erflärend, Seinen Leib und 
Sein Blut unter den Geftalten bed Brodes und des Weines Gott dem Bater 
bargebracht. Und Dies ift jenes reine Opfer, welches durch feine Unwürbigfeit 
oder DBögwilligfeit der Dpfernden verunreinigt werden kann, wovon der dert 
durch den Propheten Malachias 1, 18 weifingte, es werde Seinem Namen, 
ber groß bei den Völfern fein werde, an allen Orten ein reines Opfer dargebracht 
werden. Concil. Trident, sess. 22. C. 1. Und weil in bem heiligen Opfer, 
weiches in ber Mefie verrichtet wird, derſelbe Chriſtus enthalten ift und unblu⸗ 
dee Meife geopfert wird, Der Sich auf dem Altar des Kreuzes einmal blutiger 

eife Selbft dargebracht Hat, fo ift jenes Opfer ein wahres DVerföhnungsopfer, 
und wird durch bafjelbe bewirkt, daß, wenn wir mit aufrichtigem Herzen und 
ächtem Glauben, mit Furcht und Chrerbietung zerfnirfcht und reumüthig vor 
Gott treten, wir Barmherzigkeit erlangen und Gnade finden in gechtzeitiger Hülfe. 
Denn durd Sein Opfer verfühnt, gibt der Herr uns die Gnade und Gabe der 
Buße, und verzeihet und unfre Vergehungen und Sünden, auch die noch fo 
roßen. Denn es ift zugleich daſſelbe Opfer und bderfelbe Opfernde durch das 
mt ber Priefter, Der Sich Selbſt eluft am Kreuze dargebracht hat. Daher 
wird es nicht nur für die Sünden, Strafen, Genugthnungen und andere Bedürf- 
niffe der noch lebenden Gläubigen, fondern auch für die in Chriſto Abgeflorbenen 
und noch nicht völlig Sereinigten, rechtmäßig nach der Meberlieferung der Apoſtel 
dargebracht. Conc. Trid. sess. 22. C. 2, 


Yu den Früchten des heiligen Meßopfers nehmen nicht nur Die 
PBriefter Theil, fondern auch alle Chriftgläubigen, befonders Die, 
welche dem Opfer beiwohnen. 


Auch jene Mefien, in welchen der Priefter allein communicirt, müffen für 
gemeinfame gehalten werden, theils weil das Volk darin geiftlicher Weife cum: 
municirt, theils weil in ihnen der Priefter, als allgemeiner Diener der Kirche, 
nicht für fich allein, fondern für alle ChHriftgläubigen, die zu dem Leibe Chrifti 
gehören, opfert. Cone. Trid. sess. 22, C. 6. Die heil. Meſſe ift alfe nicht 
allein ein Opfer des Prieſters, fondern auch des chriftlichen Volks, beſonders 
aber derer, welche diefem heil. Opfer beiwohnen, wie dieſes bemweift bie öftere 
Miederholung der Worte: „Dominus vobiscum, der Herr fei mit euch,“ und 
„der Friede des Herrn fei immer Bei euch,” und nach ber Händewafchung das: 


„orate fratres, betet Brüder, bag mein und euer Opfer Gott, bem allmächtigen 
Dater, genehm fei. Berner im Canon die Erinnerung für die Lebendigen: 
„Gedenke, u Herr! Deiner Diener und Dienerinnen N. N. und aller Anmwefeuden, 
deren Glaube und Andacht Dir befannt if, für welche wir Dir opfern, oder die 
Dir diefes Lobopfer für fich und alle die Ihrigen, für die Erlöfung ihrer Seelen, 
für die Hoffnung ihres Heiles und ihrer Wohlfahrt entrichten, und weldye 
Dir, als ihrem ewigen, lebendigen und wahren Bott ihre Gelübde barbringen.‘ 
Solchen Antheil haben Diejenigen, welche dem bi. Meßopfer beiwohnen; die aber 
mit dem Priefter in demfelben die Hl. Kommunion empfangen, werden in jenes 
fromme Gebet des Priefterd eingefchloffen, welches er nad der Wandlung mit 
geneigtem Haupte fpricht: „Wir bitten Dich demüthig, allmächtiger Gott, laß 
Diefes Opfer vor dem Antlike Deiner göttlichen Majeſtät, duch die Hände 
Deines heiligen Engels auf Deinen erhabenen Altar tragen, damit wir Alle, 
die wir im gemeinfchaftlichen Genuffe von dem Altare den allerheiligften Leib 
und das Blut Deines Sohnes empfangen, mit allen bimmlifchen Seguungen 
und Gnaden erfüllet werden, durch eben denſelben Ehriftum, unfern Herrn. Amen.” 

Mit Recht fpricht daher ber Hi. Rupertus; Dei ber HI. Meſſe zugegen fein, 
fei eben fo viel, als dem Begräbnig Chrifli beiwohnen, ja es fei gleichſam mit 
der allerfeligfien Iungfrau Maria, mit Johannes und Magdalena treulich beim 
Kreuze Ehrifti fliehen, oder Ihm bei Seinem letzten Abendmahle dienen. 


Wie man dem Opfer der heil. Meſſe beiwohnen foll. 

Der Weife ermahnet ung — Bud) Sirach 33, 23: „In allen deinen Werfen fei 
tadellos und vollfommen." Das ift aber befonders beim Opfer der heil. Meffe 
zu beobachten, welches das vorzüglichhte Werk des Chriften if. Daher vereinige 
vor oder beim Anfang der Mefie Deine Meinung mit der Meinung des Heilandes, 
in welcher Er diefes HI. Opfer eingefeßt bat, erwede dich zur Andacht, begehre 
Gnade dazu, und um diefelbe zu erlangen, reinige dein Herz durch Uebung volls 
fommener Reue und Leid. 

Wie man fich während der HI. Mefie verhalten fol, Ichrt der goldene Mund 
Chryſoſtomus tom. 8. ser. de Eucharistia. „Seht ihr nicht, wie man um bie 
Gunſt eines fichtbaren, beftechlichen, zeitlichen und irbifchen Königes fich bemühet? 
Und foll einer gefunden werden, der bei diefem großen Geheimniß in Gegenwart 
bes Königs aller Könige fich eitlem Geſchwätze oder Zerftreuungen dahin geben 
dürfte? Was thuft du, o Menfh? Haft du nicht dem Priefter, da er dich ermahnt, 
bein Herz zu erheben, geantwortet: bein Herz fei zum Herrn erhoben? Fürchteſt 
oder fchämeft du Dich nicht, zu der Stunde lügenhaft erfunden zu werden? Ach, 
ber Altar ift voller Geheimnifie, das Lamm Gottes wird für dich aufgeopfert, 
ber Priefter wird deinetwegen beängfligeh, das geiftliche Feuer fommt vom Himmel 
herab, die Seraphim bededen ihr Antlis, alle Engel beten fammt dem Priefter 
für dich, das Blut Chriſti wird aus Seiner Hl. Seite gefchöpft zu deiner Reinis 
gung, und du bift babei frech und unverfchämt, und fucheft nicht Gott den Herren 
zu verföhnen. Klagt dich nicht bein Gewiſſen an? Hundert acht und fechszig 
Stunden find in ber Woche, diefe einzige Stunde hat Gott Sich vorbehalten, und 
du wagft, in derfelben fo eitel, unachtſam unb zerftreut zu fein? Wie willſt du 
das verantworten? Mit welchen Bertrauen wirft du Fünftig vor Ihn treten?“ 

Widme dich alſo gänzlich entweder ber Betrachtung ber Geheimnifie des HI. 
Meßopfers und bes bitiern Leidens Ehrifti, ober bem mündlichen Gebete. Folge 
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nad; ben drei WBeifen aus Morgenland welche dem Heilande, Der in der heil. 
Meſſe gegenwärtig ift, zu Füßen gefallen find, und mit demüthigftee Anbetung 
Ihm Gold, Weihrauch und Myrrhen zum Gefchenke dargebracht haben. Thue 
du ebenfalls die Schäge Deines Herzens auf, und opfere Ihm ſtatt des Goldes 
inbrünftige Liebe, ſtatt des Weihrauchs bein anbächtiges Gebet, ftatt: ber Myrr⸗ 
ben ein Bußwerk, welches du noch denfelben Tag verrichtet. Gott hat im alten 
Bunde befohlen (Deut. 16, 6.): Reiner fol vor Ihm mit leeren Händen erſchei⸗ 
nen, fondern ein Jeder, was er hat, opfern. Nichts Beſſeres aber kannſt du 
Ihm geben, als dich ſelbſt; darüber höre das 4. Buch von der Nachfolge Chrifti 
8. EC. wo der Herr ſpricht: „Wie Ih Mich Selbſt mit ausgefpannten Armen 
nub bloßem Leibe am Kreuze für deine Sünden Meinem bimmlifchen Bater 
williglich aufgeopfert habe, fo daß nichts an Mir geblieben, das nicht ganz in 
das Opfer göttlicher Berfühnung eingegangen wäre: alfo ſollſt auch du did 
ſelbſt täglich in der heil. Meſſe Mir freiwillig mit allen deinen Kräften und 
Degierden von Grund des Herzens zum lautern und bl. Opfer darbringen.“ 


Don den Ceremonien der heil. Meſſe. 


Darüber redet das Conc. Trid. sess, 22. C. 5 alfo: „Weil der 
Menſch von Natur alfo befchaffen if, daß er nicht leicht ohne Außerliche Hülfe 
zur Betrachtung göttlichee Dinge erhoben wird: darum hat die Fathofifche Kirche, 
als eine fromme Mutter, angeordnet, daß im Amte ber bi. Mefle einige Worte 
Iant, andere in der Stille follen gefprochen werden; außerdem hat fie Ceremo⸗ 
nien vorgeföhrieben, als: Segen, Lichter, Räucherwerf, befondere Kleidung und 
anderes dergleichen nach apoftofifcher Disciplin und altem Herfommen, damit 
dadurch das majeftätifche Anfehen des großen Opfers befördert werde, und ber 
Bläubigen Gemüther durch diefe fichtbaren Zeichen des Gottesdienſtes und der 
Andacht zur Betrachtung der hödhften, in diefem hl. Opfer verborgenen Geheims 
niſſe angetrieben werden.‘ 


Erklärung der priefterlichen Kleidung. 


Mie oben gefagt worden, ift das unblutige Opfer der hl. Meſſe eine Dar: 
ftellung jenes blutigen Opfers, welches Chriſtus auf bem Altare bes Kreuzes 
Seinem ewigen Bater für das Heil der Welt dargebracht hat, und Er hat 
befoßlen, daß baffelbe zum Gedaͤchtniß Seines bittern Leidens und Sterbens 
ehalten werde. 1. Cor. 11,26. Daher find auch die Gewänder bes Prieſters zur 

zeichnung des Leidens und Sterbens Chrifti von der Kirche angeordnet worden. 

1) Das Humerale oder Tuch, welches der Priefter um die Schultern bindet, 
bezeichnet das Tuch, womit bie verbiendeten Juden das gebenedeite Angeficht 
unfers Herrn bedeckt haben, wobei fie Ihn ſchlugen und fprachen: weifiage ung, 
wer ift es, der Dich gefchlagen bat? Xuf. 22, 64. 

2) Die Alba oder das lange weiße Kleid erinnert uns, wie Ehriftus von 
Herodes und feinem Kriegsheere in einem weißen Kleide als ein Wahnſinniger 
verachtet und verfwottet worden iſt. Luk. 23, 11. 

3) Die Stofa oder das Band, welches dem Priefter vom Halfe kreuzweis 
über der Bruſt heruntsrhängt, der Manipulus, das Bank, welches er am linken 
Arme trägt, und der Gürtel bedeuten die Stride und Bande, womit das unfchul: 
dige Lamm, Iefus Chriſtus, durch Ierufalem bin und her gezerret, und endlich 
zur Schlachtbank gefchleift werben if. Joh. 18, 12 








. 4) Die Bafula, das Meßgewand, ſtellt ans das Purpurkleid vor, worin bie 
wüthende Rotte Chriſtum als einen falfchen König verfputtet hat. Joh. 19, 2. 

5) Die Tonfur oder Krone, welche dem Priefter auf dem Wirbel in das Haar 
eingefchnitten ift, bedeutet die Dornenfrone, weldye die Kriegsinechte dem Herrn 
auf Sein gebenedeites Haupt drüdten. Joh. 39. 

6) Das Kreuz, auf der Rückſeite des Meßgewandes, foll uns erinnern an das 
Kreuz, welches der Herr getragen, und an welchen Ex für uns den bittern Tod 
gelitten hat. Matth. 27. 

7) Der Altar, auf welchem Iefus Chriftus jet als ein unbintiges Opfer 
aufgeopfert wird, ftellt den Balvarienberg vor, auf welchem unfer Heiland Sich 
als ein tmiges Opfer Seinem himmliſchen Vater zur Erlöfung der Welt auf: 

eopfert hat. . 
s 8) Bei dem Kelche gedenke an das Grab, worin Chriſtus gelegt worden. 
Johannes 19. 

9) Die Tücher, womit der Kelch bedeckt wird, erinnern an die Leinwand, 
worin des Herrn Leichnam gewidelt worben if. Joh. 19, 40. 

10) Die SKreuzzeichen, welche der Priefter oft während ber Mefie macht, 
bedeuten das vielfältige Kreuz und Leiden, welches Chriftus Sein ganzes Leben 
hindurch und befonders an Seinem Ende für uns getragen hat. Matth. 27. 


Welcher Chriſt fol nun nicht dem Opfer ber hl. Meſſe täglich beizumohnen 
ſuchen, um all der Früchte beffelben theilhaftig zu werden! Was die Sonne 
unter den Geftirnen, das ift das Hl. Meßopfer und die Theilnahme an bemfelben - 
unter ben übrigen guten Werken bes Chriſten. O Menſch, wenn bu doch bie 
Gabe Gottes erfennteft! Joh. A. 





Die Herausgabe des Meßbuches betreffend. 


Pius V., Biſchof, 
Diener der. Diener Gottes! 


Zum ewigen Andenfen Sobald Wir auf die höchſte Stufe des, 
Apoftolats erhoben wurden, haben Wir mit bereitwilligem Herzen alle Unfere 
Kräfte angewandt, und Unſere Geflnnung ganz dahin gerichtet, Damit ber Firch- 
liche Gottesdienft rein erhalten werde: und Wir haben alle Mühe Uns gegeben, 
um Alles zu diefem Ziele vorjubereiten, und mit Gottes Hilfe zu vollenden. 
Da Wir durch den Beichluß des Kirchenrathes von Trient beauftragt wurden, 
Die heil. Bücher: den Katechismus, das Meßbuch und Brevier verbeffert heranss 
zugeben; da auch unter Gottes Beiftand der Katechismus zum Unterrichte bes 
Volkes, und das Brevier, um Gott das fehuldige Lob zu zuflen, gereiniget waren: 
fo fanden Wir es für nothwendig, das Meßbuch mit dem Brevier in Einflang 
zu Bringen, indem es ſchicklich if, Daß in ber Kirche Gottes die Art und Weife 
zu pfalliren und das Meßopfer darzubringen nur eine und biefelbe ſei; und 








waren fugleich Darauf bedacht, mas noch hierin mangelte, nämlich bie Ausgabe 
eines Meßbuches, zu ergänzen. Wir haben darum für gut gefunden, Diefe Arbeit 
auderlefenen gelehrten Männern zu übertragen. Diefe haben mit großem Fleiße 
alle die älteften Meßbücher Unferer vatikanifchen Bibliothek, wie and) andere 
unverdorbene oder gereinigte, die man allenthalben zufammengefucht, theils auch 
bie alten Schriften bewährter und in dieſem Wache fundiger Diänner, bie uns 
über die Ritus Abhandlungen zurüdgelaften haben, durchfucht und gegeneinander 
verglichen, und ſomit dad Meßbuch ſelbſt auf die urfprüngliche Norm und ben 
Ritus der heil. Bäter zurüdgebracht. Diefes mit reifer Umficht gereinigte und vers 
befierte Meßbuch haben Wir baldmöglichft zu Rom druden und herauszugeben 
befohlen, damit Ale den Genuß dieſer unternummenen und beendigten Arbeit 
haben fullten; nämlich mit welchen Gebeten, nach welcher Weife und mit welchen 
Geremonien die Priefter das Meßopfer fürbeehin feiern follen. Es ſollen aber 
Alle und allenthalben annehmen und beobachten, was von der hi. Röm. Kirche, 
der übrigen Kirchen Mutter und Lehrerin fümmt, Darum foll ferner und zu 
allen. fünftigen Zeiten, in allen chriftlicden Provinzen, in allen Patriarchalz, 
Dom:, Gollegial-, Pfarr-, Sefular:, Kofler: Kirden" ſowohl männlicher ale 
weiblicher Orden, felöft in den Militärorbens » Kirchen, und auch mit denen fein 
Seelforger verbunden ift; fo in jenen Kapellen, wo nach dem Röm. Ritus eine 
gefungene oder Hille Conventsmeſſe gelefen wird, oder gelefen werden muß; feine 
andere gefungen oder gelefen werden, als nach der Form biefes von Uns herauss 
gegebenen Meßbuches: obfchon diefe Kirchen vom Apoſtol. Stuhle wie immer als 
exemt erklärt wären, vder für fi eine Gewohnheit, ein felbit durch einen Eid 
befräftigtee Privilegium, oder fonft vom Apoſtol. Stuhle oder woher immer vers 
liebene Bollmachten hätten: außer fie wären bei ihrer erften, vom Apoftol. Stuhle 
gebilligten Errichtung dazu befugt; oder wenn fie ihre Meife, die Meſſe zu feiern, 
son ihrer Entftehung an während zweihundert Jahren beftändig beobachtet hätten; 
dDiefen wollen wir befagte Weife und Gewohnheit nicht unterfagen: duch fo, Daß, 
wenn ihnen, mit Beiftimmung des Bifchufs oder Prälaten fammt dem ganzen 
Kapitel, das von Uns gegenwärtig herausgegebene Meßbuch befler gefiele, Wir 
geftatten, daß ihnen durchaus nichts entgegenftehen folle, die Mefle nach dieſem 
zu feiern. Den oben befagten Kirchen aber unterfagen Wir den Gebrauch ihrer 
bisherigen Meßbücher und verwerfen fie gänzlich, und befchließen. durch gegen- 
wärtige Sonftitution, die ewig gültig fein fol, und befehlen unter Strafe Unſers 
hohen Unmwillens, daß diefem von Uns herausgegebenen Miffale nichts hinzu⸗ 
gefeßt, nichts von felbem hinweggenummen, noch etwas daran verändert werde. 
Wir befehlen pünktlich allen und jeden Patriarchen befagter Kirchen, allen Ber: 
wefern, und andern PBerfonen, in was immer für Firchlichen Würden fie ſtehen, 
auch wenn fie Kardinäle wären, oder einen anderen hohen und glänzenden Bors 
rang hätten, und legen es ihnen Eraft des Gehorſams auf, daß fe alle Gebräuche 
und Ritus, die nach andern, felbft ältern Miffalien, bisher üblich waren, Fünftig 
gang außer Acht laffen und verwerfen, und die Meſſe nach dem im gegenwärti: 
en Miſſale enthaltenen Gebrauche und Ritus abfingen, oder lefen: auch fullen 
de fich nicht herausnehmen, bei Abhaltung der Meſſe andere als in diefem Meß⸗ 
buche enthaltene Geremonien und Gebete hinzuzufeßen und her uſa en. Mit 
Apoſtol. Autorität geſtatten und erlauben Wir, daß fernerhin alle Kirchen bei 
Abfingung ober Leſung der Meſſe frei und erlaubter Weiſe, ohne Gewiſſensaͤng⸗ 
ſtigung, und ohne Cenſuren oder andere Strafen zu fürchten, ſich nach dieſem 
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Miſſale richten. Es ſollen weder Vorſteher und Verweſer, noch Chorherren, 
Kaplaͤne oder andere Weltprieſter, weſſen Namens ſie find ober ſäaͤmmtliche Kloſter⸗ 
eiſtliche gehalten ſein, die Meſſe auf keine andere Weiſe zu leſen, als Wir es 
eſtimmt haben; fie können von Niemandem gezwungen werden, dieſes Miſſale 
zu ändern; auch darf gegenwärtiges Schreiben zu feiner Zeit widerrufen, oder 
gefchwächt werben, fondern Wir befchließen und erflären, daß es allzeit gültig 
und in gleicher Kraft verbleiben folle. Dem Befagten foll nichts entgegen flehen, 
nicht Apoſtol. Befchlüffe und Berordnungen, nicht Befchlüffe von Provinzials 
und Diöces- Synoden, nicht eine Verjährung eines fehr langen und undenflichen 
Gebrauches (außer er könnte fich auf mehr als zweihundert Jahre fußen), noch 
irgend eine andere Gewohnheit. Wir wollen und befchließen, daß, ſobald dieſes 
iffale und dieſer unfer Befchluß gedruckt erfcheint, die Priefter von der Roͤmi⸗ 
ſchen Curia nad) einem Monate, bie diefjeit ber Berge nad drei Monaten, die, 
fo jenfeit der Berge wohnen, nach fechs Monaten, oder fobald fle es Fäuflich 
erhalten Eönnen, bie Meſſe nach diefem Miffale zu fingen, oder zu lefen verbun- 
ben fein fullen. Damit dieſes Meßbuch auf der ganzen Erde unverfälfcht und 
von Unrichtigfeiten und Fehlern rein erhalten werde, befehlen Wir allen Buchs 
druckern, die fih in Unferm und der Röm. Kirche unmittelbaren oder mittelbaren 
Gebiete aufhalten, unter der Strafe des Berkuftes der Bücher und hundert Das 
faten in Gold, bie ſogleich ber Apoſtol. Kammer abzuliefern find; andern Buche 
druckern aber, wo fie fich immer befinden, befehlen wir unter ber Strafe ber 
Ereommunication, in die fie durch die That felbit fchon verfallen, und unter 
‚andern beliebigen Strafen, daß fie fich nicht getrauen, oder anmaßen follen, ein 
Meßbuch zu druden, auszutheilen oder anzunehmen, ohne Unſere, oder eines 
anderswo eigens von Uns angeftellten Commiſſars Erlaubniß, und wenn von 
diefem Commiſſar nicht das Exemplar, nach welchem andere abgedrudt werben, 
mit demjenigen, fo im Großen zu Rom abgedrudt worden, verglichen, und voll- 
fommen glaubwürdig befunden worden, einftimmend mit diefem und in feinem 
Punkte abweichend zu fein. Durch gegenwärtiges Schreiben verbieten Wir alles 
Dbige mit Unferer Apoftol. Autorität. Allein da es ſchwer hält, dieſes Schrei⸗ 
ben in alle Weltgegenden zu bringen und es alfugleich Allen befannt zu machen, 
ſo befehlen Wir, daß es bei der Baftlifa des Apoftelfürften, bei ber Apoftofifchen 
Kanzlei, und an der Spite des Campi Florä& nach Gewohnheit verfündet und 
angeheftet werde; und daß die Abfchriften ober Abdrüde davon, wenn fie von 
einem öffentlichen Notar unterfchrieben, und mit bem Siegel einer in Firchlicher 
Würde ftehenden Perſon verfehen find, aller Orten die nämliche ungezweifelte 
Beglaubigung Haben follen, als wenn die gegenwärtige gezeigt oder vorgelegt 
würde. Es foll fich demnach kein Sterblichen vermeflen, diefe in Unferer Schri 
enthaltene Erlaubniß, Feſtfetzung, Verordnung, Auftrag, Befehl, Geftattung, 
Erklärung, Willen, Beſchluß und Verbot zw verleben, ober freventlich dagegen 
zu handeln. Wer ſich dieſes anmaßet, fol wiffen, baß er den Unwillen des 
allmächtigen Gottes und ber feligen Apoſtel Betrus und Paulus fich zuziehe. 
Gegeben zu Rom bei dem heil. Petrus, des 14. Heumonats, im Jahre von 
der Dienfchwerdung des Herrn 1570, im fünften unfers Pontififats. 
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Feſt der HI. Bäpfte und Blut⸗ 
engen Soter und Gajus . 
‚Sei bes bi. Blutz. Georgius 
Ber bes hi. Blutzeugen Fide⸗ 


lis von Sigma maringen - 
a 


Feſt des hi. ngel Marfus 
Felt ber hl. Päpfte und Blut⸗ 
gen Bletus und Marcellin 
def des hi. Blutzeug. Vitalis 
Fe des hl. Blutzeug. Betrus 
Feſt der HI. Jungfrau Kathas 
rina don Son 


al. 
u Ehren des heiligen 
ale 8, des Da gr 
allerjel. Jungfrau M . 
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433 


Feſi —* Blutz. 
« Feſt des heil. 


Feſt der bi. Apoftel Philippus 
und Salvbus . 

Feſt des heil. Bifchofes und 
Kirchenlehrers Athanaflus . 
Feſt der Hi. Wittwe Monica 
Feft der Befehrung des heil. 
Kirchenlehrers Auguftinus . 
Get des heil. Papftes und 
Bekenners Pius V. . . 
Felt des HI. Johannes vor 
der lateinifchen Pforte . 


. Felt des heil. Bifchofes und 


Blutzeugen Stanislaus . 


. Felt der Erfcheinung des hl. 


Erzengels Michael 


Feſt des hi. Bifchofes und Kir— 


chenlehrers Gregor v. Nazianz 


. Felt des heil. Bifchofes und 


Bekenners Antonin . . 


. Teft des hl. Nereus, Achilleus, 


der hl. Jungfrau Domitilla, 
und des heiligen Pancratius, 
Blutzeugen 

Bonifacius 
ifchofes und 
Bekenners Ubalbus . . . 
Feſt des heiligen Blutzeugen 
Sohannes von Nepomuf . 


. Feſt des heiligen Bekenners 


Bafchalis Baylon 


. Feſt bes Heiligen Blutzeugen 


Penantius . 


Feſi des heil. Papftes und 


Dekenners Betrus Cöleflin . 
Zu Ehren ber bl. Jungfrau 
PBrudentiana . . 


.Feſt des Hl. Bekenners Ber: 


nardin von Sina . 


. Beft der allerfel. "Jungfrau 


Maria, als der Helferin der 
Chriſten. 


. Zeit des "geil. 5 Bapfles und 


Bekenners Gregor VI, . 
Zu Ehren bes Hi. Blutzeugen 
und Papftes Urbanus . . 
Feſt des hi. Bekenners Phi⸗ 
lippus Nerius.... 


27. 
30. 


n 


3l. 


. Zu Ehren des hl. Blutzeugen 
und Papſtes Eleutherius . 
Beft der Hl. Jungfrau Maria 
Magdalena von Pazzis.. 
Zelt des heil, Papftes und 
Blutzeugen Felir . . . 

Te des heil. Könige und 
Befenners Ferdinand IL . 
Feſt ber heiligen Jungfrauen 
Petronilla ir Angela Merici 


. Feſt der hl. Blutgengen Mar: 


ceflin, Petrus und Erasmus 


. Feſt des hi. Befenners Fran: 


isfus Baracciold . . 

Ken des heil. Bifchofes und 
Bekenners Norbert . . 
Feſt ber HI. Blutzeugen Pri- 
mus und Felicianus . 


.Feſt der hl. Königin Mar: 


gende von Schottland . 
eft des bi. Apvftelgefährten 
Barnabas . 


. Feſt des heiligen 5 Bekenners 
Johannes von Facunda. . 


Feſt der hi. Blutz. Baftlides, 


Eyrinus, Nabor u. Nazarius - 
. Seft des hi. Defenners Antos 


nins von Padua . 


Feft des heil. Bifchofes und 


Bekenners Bafllius . 


. Belt der heiligen Blutzeugen 


Vitus, Modeſtus u.Crescentia 


. Feſt des hl. Bekenners Johan⸗ 


nes Franziskus Regie . . 


Feſt der Hi. Blut tengen Mar: 


fus und Marcellianus . 


« Beft der N Jungfrau Inliana 


von Falfonieri . . . 
Feſt der Hl. Blutzeugen Ger⸗ 
vafius und Protaſius . . 


. Feſt bes heiligen Papſtes und 


Blutzengen Silveriug . ; 


. Bet des heiligen Bekenners 


Aloyfins Gonzaga . . 
Br bes heil. Bifchofes und 
Bekenners Baulinus . . . 
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23. 
.Feſt der Geburt bes heiligen 


46, 
‘18, Feſt nes Hl. Belennere Alerius 


* 


Porfeier des Geburtsfeſtes 
Sohannes des Täufers . 


Täufers. Johannes 


‚ Fe des bl. Abtes Wilhelm 
‚ Seht der heiligen Blutzeugen 


Johannes und Paulus . 


. Fell des heil. Papſtes und 


Defennere Leo I. . 
Borfeier des Feſtes der beit, 
Apoftel Petrus und Baulus 


. Zeit der heil. Apoftel Petrus 


und Paulus . 
Feft zum Andenken an den Hl. 
Apoſtel Pauls .. 


uli. 
.Oktavfeier der Geburt Des 


bi. Tänfers Johannes . 


. Seit der Heimfuchung der 


allerſel. Jungfrau Maria . 
Zu Ehren der hl. Blutzengen 
Proceſſus und Martinianns 
Meſſe für die Tage in der 
Oftapfeier ber beit. Apoſtel 
Petrus und Paulus . . 

Mefie für die Oktavfeier der 
bt. Apoftel "Petrus u. Paulus 


. Feſt der Hl. Wwe. u. Königin 


von Portugal, Elifaberh 

Feſt der fieben Brüder, und 
der bi. Iungfrauen Rufina 
und .Sefunda, Blutzengen . 


. Felt des heil. Papſtes und 


Blutzeugen Pius . 


. Feft-des heil. Abtes Johann 


Gualbertus.. 

Zu Ehren der hl. Blutzeugen 
Nabor u. Felr . 

Feſt des heil. Bapftes und 
Blutzeugen Anaclet.. . 
Feſt. des heil. Bifchofes and 
Kirchenlehrers Bonaventura 
Felt. des HI. Belenners und 
Kaifere Heintih . .. .. 
Feſt der allerſel. Jungfrau 
Maria — vom Berge Carmel 





Feſt d. Hi. Jungfrau 


Abdon und 
. Feſt des heiligen Betenners 
: Ignatius . 


Au gef. 
Srutenfeier. b bei Beil Apoſtels 


. Feſft des Heiligen Bekenners 


Bamillns von Leis. . . 
Zu Ehren der heil. Sym⸗ 


Söhne, Biutzeugn . . 


. Fe des heiligen Bekenners 
. Bincentius von . 
. Feſt des heiligen Bekenners 


Baulo . 
Hieronymus Armiliant . 
raredis 


Feſt der heiligen Büßerin 
Maria Magdalena 


und Martyrin la ir 


. Geht des Heiligen Bifchofes 


und Blutzeugen Apollinaris 


Zu Ehren des heil. Biſchofes 


und Bekenners Liborius.. 
Vorfeier des Feſtes zu Ehren 
des heiligen Apoſtels Jakobus 
Ehren der Hi. Jungfrau 
und Martyrin Epriftina 


Feſt des HI. Apofteld Iafobus 


Zn Ehrend. hl. Chriſtophorus 
Feſt der heil. Anna, Mutter 
ber allerfel. Jungfrau Maria 


. Bet des heiligen Blutzeugen 


Bantaleon . 


. Be der heiligen Bluizeugen 


Nazarius, Celſus ꝛc. 


. Geh der hl. Jungfrau Martha 
Zu. Ehzren der heiligen Blut⸗ 
eugen Felix, Simplieius ic. 


der heiligen Blutzeugen 
ennen . . 


Zu Ehren der machabaiſchen 


Blutzeugen .. 

.Feſt des. Heil. Bapftes und 

: Biutzeugen Stephauus . . 

. Zeh der Auffindung ber Ge 

: beine bes hl. Erzmaͤrtyrers 

Stephanus . ... . .. 8 
b 


ss 


phorofe, und ihrer fieben 


Zu Ehren der heil. Jungfrau 


en ww 


.Feſt des hl. Ber. Dominifus 
. Het der Einweihung ber 


Kirche: „Maria Schnee” . 


. Feſt der Verklärung unferg 
Herrn Jeſu Chriſti 
. Feſt des heiligen Bekenners 


Cajetan. 
Zu Ehren des ht. Biſchofes 
und Blutzeugen Donatus . 


. Feft der heiligen Blutzeugen, 


Eyriacus, Largus und Sma- 


vagdus 
. Borfeier des hi. Blutzeugen 


Raurentius . . 
Zu Ehren des hl, Romanus 


.Feſt des Heiligen Blutzeugen 


Laurentius. 


. Gebet zu Ehren der hl. Blutz. 


Tiburtius und Suſanna 


Feſt der Hl. Jungfrau & Klara 
. Felt der heiligen Blutzeugen 


Hippolitus und Caſfianus. 


. Vorfeier des Feſtes der Auf: 


nahme ber allerſel. Jungfrau 
Maria in den Himmel 

Zu Ehren des heil. Befenners 
Euſebius. 


. Feft der Aufnahme der aler- 


feligften Sungfrau Maria in 
den Simmel. . 

Felt des heiligen Befenners 
Joachim, Des Vaters d. allerf. 
Jungfrau Maria . 


. Zeit des heiligen Befenners 


Hyarinthus und Rochus 


. Oftavfeier des heiligen Blut⸗ 


eugen Laurenting . 
FR des heiligen Blutzeugen 


Agapitus 


Oktavfeier 


Feſt der hl. KRaiferin Helena 


. Feſt des heiligen Abtes und 


Kirchenlehrers Bernardus . 


. Feſt der Hl. Wittwe Johanna 


Franziska Fremiot v. Chantal 
der Aufnahme 
Maris in den Himmel . . 
Zu Ehren der hl. Blutzeugen 


Timotheus, Hippolitus und 
Sympborian 


. Seit des heiligen Befenners 


Philippus Benitius . 


. 0d. 24. Vorfeier des heiligen 


Apoſtels Bartholomäns 


. 00. 25. Felt Des bi. Apoflels 


Bartholomäus . . 
vd. 26. Feit des hf. Beienners 
Ludwig . 


. Feſt des heil. Papſtes und 


Blutzeugen Jephyrin. 


. Feſt des heiligen Befenners 


Joſeph Balafanza. 


. Feſt des heil. Bifchofes und 


Kirchenlehrers Auguſtin. 
Zu Ehren des hi. Blutzeugen 
Hermes .. 


.Feſt der Enthauptung des 


heiligen Täuferse Johannes 
Zu Ehren der hi. Mariyrin 
Sabina . 


. Get der heiligen un rau 


Roſa aus Lima . . 
Feſt der. heiligen Blutzeugen 
Felir und Adauctug 


. Get des Heiligen Vekenners 
‚ Raymund Nonnatus. .. 


September. 


. Feſt des Hi. Abtes Aegydius 


Zu Ehren der zwölf Brübder, 
Biutzeugen . 


. Felt des heiligen 9 Belenners 


Stephanus, von 


Ungarn . 


Königs 


. Feſt des heil. Bifchofes ı und 


Bekenners Laur. Suftiniani 


. Feſt der Geburt der allerfel. 


Jungfrau Maria . . 
Gebet zu Ehren des heiligen 
Blutzeugen Adrianus 


.Feſt des Heiligen Blutzeugen 


Gorgonius . 


. Fell des heiligen 5 Bekenners 
II. 


Nicolaus von Tolentin . . 
Feſt der Heiligen Blutzeugen 
Protus und yarintfue . 
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16. Feſt der heiligen Blutzeugen 
Cornelius und Eyprian. . 515 
17. Geh ber Wundmalen = Ein: 
prägung des bi. Bekenners 
Sranzisfus . . 516 
38. Felt des heiligen Befenners 
Sofeph von Kupertino . . 517 
19. Seit des heiligen Bifchufes 
| ‘ Sannarius und feiner Ge: 
| fährten, Bintzeugen . . 518 
20. Zeit des bi. Blutz. Euſtachius 
und feiner Gefährten . 518 
„Vorfeier des Feſtes zu Ehren 
des heiligen Apoſtels und 
Evangeliiten Matthäus. . 518 
21. Feſt des heiligen Apoſtels 
und Evangelifien Matthäus 519 
22. Felt des Hi. Bifchofes und 


Bek. Thomas von Billanova 520 _ 


„Feſt hes heiligen Biutzeugen 
Maufitiusu.feiner®efährten 520 

23. Felt des heil, Papſtes und 
Ä Dlutzeugen Linus. . 521 

| „ Zu Ehren der hi. Jungfrau 
| und Martyrin Thefla . . -215 

24. Feft der allerfel. Jungfrau 

Maria von der Erlöfung der 
Gefangenen. . 521 

26. Feſt der Heiligen Biutzeugen 
Cyprian und Suflina . . 521 

27. Seit ber heiligen Blutzeugen 
Cosmas und Tamian . . 521 

28. Feſt bes heiligen Blutzeugen 
MWenzeslaus. . . 522 
29. Felt des hi. Erzengeis Michael 522 

30. Feſt des heil. Kirheniehrere 
Sierongmus .. 522 

tober. 

Feſt des geitighen Rofenfranzes 
ber allerjel. Jungfrau Maria 5232 

1. Feſt des heit. Biſchofes und 
| Befenners Remigius. . . 523 
| 2. Feſt der Hl, Schußengel. . 523 


4. 


„ 


Te des GI. Bel. Franziskus 
Feſt der heil. Jungfrauen 
Roſalia und Rofa 


.Feſt der hi. Blutzeugen Pia: 


cidus und feiner Gefährten 


. Felt des hi. Befenners Bruno 
. Feſt des heil. Papſtes und 


Defennerse Marfus . . 
Zu Ehren ber hl. Blutzeugen 
Sergius, Bachus ıc. . . 


. Feft der bl. Wittwe Birgitta 
. Felt der hl. Blutzeugen Div: 


nyſius, Ruftifus und Eleu- 
therins . » 


. Felt der Hl. Ber. Franziskus 


Borgias u. Ludwig Bertrand 


. Feſt des hl. Bek. Eduard 
. Feſt des heil. Papſtes und 


Blutzeugen Calliſtus 


. Feſt der hl. Jungfrau Therefia 
. Feſt der hl. Wittwe Hedwig . 

. Feſt d. Hi. Evangeliſten Lufas 
. Seit des heiligen Petrus von 


Alcantara 


.Feſt des Heiligen 5 Befennerg 


Johannes Kantius 


. Feſt des hi. Abtes Hilarion 


Feſt der Gi. Urfula und ihrer 
Seführtinnen „ . 


. Belt d. Hl. Erzengels Raphael 
. Feſt der Hl. Blutzeugen Chry⸗ 


fanthus und Daria . 


. Feſt des heiligen Papſtes und 


Blutzeugen Evariſtus 


. Vorfeier der heiligen Apoͤſtei 


Simon und Judas 


. Felt der Hi. Apoſtel Simon 


und Judas 


. Herd. dt. Alpbong Rodriguez 
. Vorfeier des Feſtes Aller dei 


ligen . . 
November. 


. Feſt aller Heiligen . 
. Gedächtnißtag aller chriſt⸗ 


laäͤubigen Abgeſtorbenen 
—* des heil. Biſchofes und 
Bekenners Karl v. Borromäo 


b* 
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&. Zu Ehren der HI. Blutzeugen 
Vltalis und Agricola 

B. Oktavfeier aller ‚Heiligen 

„Zu Chren der vier gefrönten 
Blutzeugen . . 

‘9. Feſt der Finweihung d. Kirche 


unfers allerheiligſt. Erlsſers 


„Zu Ehren des heiligen Blut⸗ 
ngen Thevduor . . 
ur des heiligen Bekenners 
Andreas Avellin . . 
„Feſt ber hi. Blutzeugen Tri: 
.. ‚vhon, Nefpicius u. Nympha 
11. Feſt des: heiligen Bifchofes 
. und Belenners Martinus . 
‚„ Zu Ehren bes heiligen Blut⸗ 
engen Mennas . . 
ir des heil. Papſtes und 
Blutzeugen Martinus . . 
13. Feſt der hi. Befenner Dida- 
cus und Stanislaus Koftfa 
„Feſt des heil. Bifchofes und 
Defenners Beranus . . 
. Feſt Der hl. Jungfrau Gertrud 


gering, des Wunderthäters 
inweihungsfeft der Kirchen 
Ehren: der heil. Apoftel 
trug and Baulus . . 
Feſt der hl. tn Elifabeth, 
Königin von Ungarn . 
» In Ehren des heil. Papſtes 
und Blutzeugen Pontinus . 
. Seit des heiligen Bekenners 
Belir von Balois . 
21 Feſt der Opferung Maria im 
Tempel . 
Feſt Der beit, Jungfrau und 
-Martyrin Caͤcilia . 
.Feſt bes heil. Papſtes und 
»Blatzeugen- Clemens . . . 
„ Bu Ehren. der heiligen Mar: 
- -tyein- Felicta . . 
Feſt des Heiligen Belenners 
Sohannee vom Kreuze . . 


„Feſt bes heiligen Blutzeugen 


J Chryſogonus oc 


4 


. Feſt des hl. Bekenners Gre⸗ 
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| 25. FR der heil. Jungfrau und 
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- +» Mariyein Catharind . . 
26. Feſt des hi. Bifchofes u. Blut⸗ 
zeugen Petrus-v. Alerandria 
orfeier des heil. Apoſtels 
Andread . 
„Zu Ehren bes heiligen Bfut- 
zeugen Saturnin . 


30. Feit des hi. Apoflele Andreas 


December. 
·2. Feſt ber heil. Jungfrau und 
Martyrin Bibiana . . 
3. Sf des hl. Def. Franz Kavier 
4. Seit des hl. Bifchofes und Be⸗ 
fenners Petrus Chryſologus 
„Feſt der heil. Jungfrau und 
Martyrin Barbara . . 
5. Feſt des hi. Abtes Sabbas 
6. Felt des heil.. Bifchofes und 
Defenners Rifolaus . . 
I. Feſt des Hi. Bifchofes, Bet. 
u. Kirchenlehrers Ambrofius 
8. Feſt der Empfängniß der aller: 
feligften Jungfrau Maria . 
10. Feſt des heil. Papfles und 
Blutzeugen Meldhiades . . 
11..Feft des heil. Papfles und, 
Befenners Damaſus .- . 
13. Feſt ber heil. Zungfrau und 
Martyrin Lucia . . 
15. ‚Dftasfeier der Empfänguiß 


16. Fer des heil. Bifchofes und 
- Blutzeugen Eufebius 

17. Felt Des vom Herrn auferwed: 
‚ten Lazarus . . 

18. Feſt der Erwartun der Se: 
burt Chrifti aus 


| 20.:Borfeier des Heil. Anoftels 


Thomas . 
21. ‚Sei Des hi. Apoſtels Thomas 


26. Andenken an alle heiligen 


Blutzeugen . 


| Geh zum Andenfen an jene Hei: 


ligen, deren Xeiber oder Reli⸗ 
quien in einer Kirche aufbe. 
wahrt werben, 
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BierteAbtheilung: Anhang 
mehrerer im neueflen römifchen 
Mifjale fi befindenden und an 
ben bezeichneten Tage zu lefen 
genehmigten seiligen, Meſſen. 


Yan 
7. Miifeler des heit. Dwiſchofes 
Lund Bekenners Valentin 
18.,Feh bes heiligen Bekenners 
Petrus Urſanolus . . 
23. Feſt des hi. Bifchofes, Ber. 
u. Kircherlehrers Ildephons 


und Befenners Julien . . 

„Belt des Bef.Karl, des Großen 
Februar, 

5. Feſt der hl. Blutz. aus Japan: 

Baulus, Johannes u. Jakobus 

6. Felt des heil. Bifchofes und 
Defenners Amandus . 

13. Feſt der heiligen Fungfrau 

: Katharina von Ric . 

19. Jeſt des heiligen Betenners 

Conrad von Piacenza . . 

23. Feſt der hi. Margaretha von 

Bottom. 2 2 2 0026 


Mi 
3. Feſt ber jungfräulichen Kai- 
fern Kuneguudis. . 

6. Feſt des bi. Abtes Fridolin 
. Feft des hl. Bekenners Leander, 
Biſchofes von Sevilla . . 

. Feſt des Heiligen Bekenners 
Nicolaus — er gu. . 


. Geh des Heil. Pifihofes und 
23 Bekenners Thuribius . . 


Fer des heil. Bifchufes und 
Martyrers Adalberr . . . 
Set der Beil, ae Katharina 
4. Feſt des hl. Blutzeug. Florian 
al, Feſt des Hi. —358 Felix 
von Cantalicio. 
8, Feſt der Heiligen Blutzeugen 


Kantianns, Kantius, Kantia⸗ 
Yaus nilla uud Protus. . 0.0. .e 


..Feft des, heiligen Bifchofes’ 
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.Feſt des heiligen Bekenners 


Jakobus Salomanius .. 


I. Beft des Heiligen Blutzeugen | 


Nicomedes 


Bet des Beil Bifchofes und 


Bekenners Benno . 


. Felt re Befenners Petrus 


von 


. Geh der zehn taufend Blut 
zeugen . »_ 


gu 
. Feſt bes heit. Bifiofes und 


Befenners Ulrich . 


. Felt des Heil. Bifchofes und 


Martyrers Kilian und feiner 
Oefährten 


. Felt der hi. Märtyrer 2, Leonarb 
u. ſeiner Gefährten zu Gorkum 
.Feſt der Apeſtettziruns 


Au 
7. Feſt der hl. aehnein Afra 
. Feſt des Heil. Bifchofes und 


Bekenners Ludwig 


Feſt Des hi. Abtes Bernardus 


aus Bivlemais . . 
September. 


Blutzeugen Lambertus . 


. Beft des. heil. Bifchofes und 
Martyrers Gerhard (v. Efa: , 
nad in Ungarn) . . . .. 


Detober. 


Feſt des heiligen Blutzeugen 


Koluman, des Befchübers von 
Defterreich 


23. Feſt des hi. Bifchofesn. Blut: 


zeugen Petrus Paschaflus , 


.Feſt der Hi. Biutzeugen Ga⸗ 
. vinus, Protus ynd Jannarius 
Feſt des. heil. — u. 


Bekenners Wolfgang ... - 
November 


1218. Feſt des hl. Betenners Benpold, 
962 I... 


Marfgrafen von, Oeſtexreich 
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.Feſt bes heit, Bifchufee und , 
Bekenners Korbinian . 
. Geft des heil. Biſchofes und 


566 


December. 
Uebertragung des hK. Hauſes 
ber aller. Iungfrau Maria 
nad) Surettv . . 
get best Jungfrau Othilia 
TR des hi. Befenners und 
Viſchofes Spiridion . . . 
Fünfte Abtheilung: Votiv⸗ 

Meſſen. 

Meſſe bei einer Bapftwahl . . 
„ am jüßel. Gedächtnißtage 
der Wahl oder der Weihung 
eines Biſchofes . - 

Mefie um Abwendung einer dio: 
Henden Kicchenfaltung . 

Meſſe in jeglihem Leiden . . 
„ um Nadjlaffung der Ein: 
den zu erleben . . 

Meffe un die Gnade eines feli- 

n Tedes. * 

Mefe gegen die Heiden . . 
„ während der Krie er et \ 
» um Erlangung d. dene 
„ um Abwendung einer gro⸗ 
Ben Sterblichkeit oder zur Zeit 
dev Bet 

Meffe für das Beil der Kranfen 
„ für die Reifenden . . 

. für Brautlente. . . 

Schste Abtgeilung: Der 

fhiedene Gebete. 

Um die Fürbitte der Heiligen zu 
erflchen . . 

Für alle tiechlichen Stände. ! 

Für den Bapft . 2...» 

Für den Kaiſer . . . . 

Für den Kenig 

Für kirchliche wefeher und is 


Gemeinden. 


13. 
14. 


Bei Erdbeben”. 20. 
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Bitte am Regen . . 

Bitte um mildes, heiteres Weiter 

Bitte um Abwendung der Unger 
mitten . . . 

Zur Zeit einer Biehfeuche —8 

Gebet des Prieſters für ſich felbft 
„n um die Önade ber Thränen 
n um Sündenvergebung . 
m für die öffentlichen Lager 
„ für Scwererfuäte und 
Gedrängte . 

Schet um Abivendung Böfer 
Gedanken . . . 

Gebet um die Gnade” der Ent: 
haltfamfeit . . 

Gebet wın Die Gnade der Demuth 
n„ um die Gabe der Geduld 
mn um die Gabe der Liebe . 
„für fromme Seunde . . 
m für Feinde . — 
n für Gefangene... . 
n für Reifende zu Wafler . 





u fürdas Heil der Qebendigen 


M für Lebendige und Abgeflors 

ent. . 

Siebente Nbtdeilung: Ne 
fen für die Aogeforbenen. 

Mefe am Allerz Seelentag . 
„,, am Slerbe- oder Begräbe 
mißtage . . . 

Mefie am Jahrgedãchtnißiage 
far Ne Abgeftorbenen außer 
den vorgenannten Tagen . 

Gebet für, verftorbene Wicchof⸗ 
ober Priefter . . 

Gebet für verflorbene Brüder, 
Verwandte und Wohlthäter . 

Gebet für alle abgeftorb. Chrif: 
gläubigen . . 

Befhiehmne Gebete für die Abger 

forbenen. 
Gebet für den verſtorb. Bapft . 
einen m Bildof . 
nommen Beier. 
n n ‚gain. 
eine Verſtorbene . 
verftorbene Aeltern u 


non 
un 


Gebet für verftorbene Brüder, 
Schweitern, Verwandte ic. 
©ebet für * welche auf dem 

Kirchhofe ruhen . . » 

Gebet für mehrere Verſtorbene 

Andere Gebete für mehrere Verſt. 

Einſegnung und Begräbnißritus 

nach der Todten-⸗Meſſe .. 

Achte Abtheilung: Verſchie⸗ 

dene Segnungen und Weihungen. 

Weiſe das Wafler zu weihen 

Segnung d. Lammes am Oflerfeſte 
„ be Eier. . 

„» bed Brodes. 

v» der neuen Früdte . 

» jeglicher Eßwaaten 
Kerzenweihe . . 
Segnung eines Ortes . . 

n „ neuen Haufe . 

„des Schlafgemaches der 

Eheleute 
Segnung eines neuen Schiffes . 
» des Weines am Fefte 
des heil. Apoſtels Johannes . 
Kräuterweihe am Feſte Maria 
Himmelfahrt . . 

Segnung der priefterl. Gewande 
„der Altardecken u. Tücher 
„der Korporalien 
n eines Gefäßes zur Auf: 

bewahrung der hi. Euchariftie 

Gebete bei der Weihe eines Bi: 


ſchofes 
Gebete zur Einfchaltung in bie 
Tages: Mefje_ bei Ertheilung 
der heiligen Weihen . 
Anhang 
von kirchlichen Morgen- Nach⸗ 
mittags⸗, Abend-, Beicht- und 
Communion⸗ Audachten und den 
Kirchengefängen auf bie verfchies 
benen Tagszeiten, Die Sonntage 
und Feſte u. Deren und Seiner 


Heiligen. 
Zerbereitung jum Gebete .. 
dem Gebete . . . 


any Morgenandadt . . » . 
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Lobgeſang 
Slanbensbefenntniß .. 
Sündenbefenutniß . . . .. 
weite Morgenandacht . 
Viorgengefänge. Am Tage des 
Heren . 
Morgengefänge, An den Wochen⸗ 
tagen . .. 
Erſte Nachmittageandacht 
Gebete zur beliebigen Auswahl. 
Zweite Nachmittagsandacht . 
Palm am Tage des Herrn . 
Pfalm am zweiten Wochentage 
Pfalm am dritten Wochentage . 
Palm am vierten Wochentage . 
Pſalm am fünften Wochentage. 
Pſalm am fechsten Wochentage 
Pfalnr am Eabbath . 
Zobpreifungen des Heren und 
Bitten bes Chriften. 
Chefin Pſalm von der Al 
madt Gottes. . . . 
Palm anf den Unendfichen . 
Pſalm von der Liebe Gottes 
Danf : Pfalm 
Lobgefang des hl. Ambrofius und 
Auguftinus: Te Deum hau- 
damus „ . oo... 


Fromme Gelöbniſſe ... 


Pſalm in geheimen Leiden 
Anbetung Jeſu Chriſti 


Anbetung des himmliſchen Vairre 
Bußpfalm . -» .. 
Fürbittpfalm . oo. 
Reiſegebet. 


In Zeiten einer allgemeinen Ber- 
wirrung 

Wenn ie Ruchloſigkeit überhanb 
nimm 

Betrachtung der Hinfaͤlligkeit alles 
Irdiſchen 

Fürbitte für die Aögeförbenen . 

Todtenpfalmen . . . . 

Despergefänge . 0. 

Erſte Abendandait 

Sündenbefenntniß . . 

Zweite Abendandacht 


—— 
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endlied bes heit. Ambrofins » 


nt» Bfalmen . . . 
Yintiphonen-zu Ehren der aller: 
t felgen Jungfrau Maria 
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Andacht beim Empfange des hl. 
Eaframentes der Buße 
Gebet: vor der Beichte. . 
Gebet nach der Beihte . . » 
Gebet Des Papſtes Blemens XI. 
Fromme Bitten des hi. Auauftin 
Geber des hi. Thomas v. Aguin 
Andere Fürzere Beichtgebete . 
Communionrandadt . . 
Communiongebete aus hl. Vätern 
Andacht vor der heil. Mefle . 
Seufzer vor der heil. Meile . 
Dank nach der heil. Neffe . 


Gebete der Kirche um geilige 


und leibliche Gaben 
Chriſtuche Bürbitten 


Heilige AO Hal Seufter uud: 


Schuß gebe 
Kirchengefänge fürbie hl. 
Zeiten, die Feſte desHerrn 
und der Heiligen. 


In der Adventszeit 
Am Weihuachtsfefte 


Am Feſte der unfchuldigen Rinder 


Am Mi db. Erſcheinung des Herren 
An eite des alerheil. Ramene 


Fi de Fafınz eit: 


Am ——— und har 


. feitae . 
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Am Feſte der Auferftehung Sefu 
Chriſti u. während der Ofterzeit 

Am Feſte der Himmelfahrt des 
Heten‘ 


Am Pflngfifefie - 


inı Feſte der alierh. Dreifaltigkeit 


Im Frohnleichnamsfefte . 
Am Feſte des Herzens Iefu . . 
Am Bene ber Verklärung Chriſti 
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Am Feſte der Kirchweihe 

An allen Dankfeſten . 

Kichefigefänge zu Ehren der aller: 
feligfien Jungfrau Maria 

Kirchengefänge zu Ehren der hei⸗ 
ligen Engel . . 

Am Feſte aller Heiligen . 


Un den Feten der heil. iyofe 


Am Feſte Hi. — .. 
vn bifchöfl. Bekenner , 
nichtbiſchöft. Bekenner 


d. Stuhlfeier d. hl. Petrus 
“39 ber Bekeh. des hi. Paulus 


;, der heil. Jungfrau und 


"arten Martina. - 
Am Feſte ber fieben ‚Stifter des 
Sevvitenordens der allerſel. 


It — Maria . 


Am Fhte bes hl. Erzengels Gabriei 
2, d. hl. Naͤhrvaters Joſeph 
He fieben Schmerzen ark& 

‚ der Lanze und 
even 


„u, deshl.Erzengels Michael 
des heiligen Blutzeugen 
Johannes von Nepomuk -. 
Um Feſte des hi. Blutz. Benantius. 
rn berällerfeligfl. Jungfrau 
Maria. . 
Am Feſte der Heiligen Pungfras 
Buliana von Falconieri . - 


Am Zelte der Geburt des Heil. 


Tänfers Johannes . . 


Am Belle der heiligen Apoftel: 


Perrus und Pauins” . 
Am Feſte der hi. Königin @tifabeth 


»  n d. Hl. Maria Magdalena : 


vn der Keitenfeier Dee heil. 
Pettus.. 
Am Feſte der heit. Echuteng d 
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Borbereitungs: Gebete 
des Prieſters bei der Feier der heiligen Mefie, 


welche auch von Laien vor Anhörung der HI. Mefje, oder dem Empfange der 
hi. Communion gefprochen werben Tünnen. 


Antipbon. Gedenke nicht, o Herr, 
unfrer Sünden; nicht der Uebertretun⸗ 
gen unfrer Eltern, und nimm nicht 
Rache an und, wegen unſrer Miſſe⸗ 
thaten! 

(Diefe Antiphon wird nur an hoben Beften 
nad} ihrem ganzen Inhalte am Anfange und 
Schluſſe geiprochen ; und in ver öfterlichen 
Zeit wirb noch: Afleluja — angefügt. — Nach 
derſelben werben die folgenven Pſalmen ge 


ſprochen:) 
Pſalm 83. 


Wie lieblich ſind Deine Wohnungen, 
Du Herr der Heerſchaaren! 

Es ſehnet fich und ſchmachtet meine 
Seele nach den Vorhöfen des Herrn; 
mein Herz und mein Fleiſch frohlocken 
in dem lebendigen Gott; 

Denn der Sperling findet ſein Haus, 
und die Turteltaube ihr Neſt, darein 
fie ihre Jungen legt; 

Ich Deine Altäre, Herr der Heerſchaa⸗ 
ten; mein König und mein Gott! 

Selig find, die in Deinem Haufe 
wohnen, Herr! in alle Ewigfeit loben 
fie Dich! 

Selig der Mann, ber feine Hülfe 
von Dir hat; Aufgänge bereitet er in 
feinem Herzen — im Thränenthale zum 
Orte, den er fich vorgefegt. 

Denn Segen gibt der Gefeßgeber; 
man wandelt von Tugend in Tugend; 
man fchauet den Gott der Götter in 
Sion! 

Herr! Gott der Heerfchaaren! erhöre 
mein Gebet! nimm es zu Ohren, Gott 
Jakobs! 

Unſer Beſchirmer ſchaue doch Gott! 


und ſiehe an das Angeſicht Deines 
Geſalbten! 

Denn beſſer iſt Ein Tag in Deinen 
Vorhöfen, als tauſend anderswo; 

Viel lieber will ich als der Geringſte 
im Haufe meines Gottes fein, als woh— 
nen in den Hütten der Sünder. 

Denn Barmpherzigfeit und Wahrheit 
liebet Gott; Gnade und Herrlichkeit wird 
geben der Herr. 

Er wird nicht entziehen die Güter 
denen, fo wandeln in Unfchuld: Herr 
ber Heerichaaren! felig ift der Menfch, 
ber auf Dich hoffet! 

Ehre fei dem Bater und dem Sohne 
und dem Heiligen Geifte: Wie im Anz 
fange fo jeßt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigfeiten. Amen. 


Pſalm 84. 


Du haft gefegnet, o Herr! Dein Rand: 
haft weggenommen die Gefangenfchaft 
Jakobs; 

Haſt nachgelaffen die Sünden Dei: 
nes Volkes; bedecket alle ihre Sünden. 

Haft gemildert allen Deinen Zorn; 
Dich weggewandt vom Zorne Deines 
Grimmes. 

Bekehre uns, Gott, unſer Heiland; 
und wende ab Deinen Zorn von uns! 

Wirſt Du denn ewiglich zürnen über 
uns? Oder ausdehnen Deinen Zorn 
von Geſchlecht zu Geſchlecht? 

Gott! wenn Du Dich herkehreſt, be- 
lebeſt Du uns; und Dein Volk wird 
fich freuen in Dir! 

Zeige und, Herr! Deine Barmher⸗ 
zigfeit: und Dein Heil gib uns! 

1 





Ich will hören, was in mir redet 
Gott, der Herr; Er redet Frieden über 
Sein Volk, und über Seine Heiligen; 
und über Die, fo fich wenden zu ihrem 
Herzen. - 

Sa, nahe ift Denen, fo Ihn fürdh: 
ten, Sein Heil; damit die Herrlichkeit 
wohne in unferm Lande. 

Barmherzigkeit und Wahrheit begen- 
nen fich; Gerechtigfeit und Friede küſ— 
fen fid). 

Die Wahrheit fproffet aus der Erde 
hervor, und die Gerechtigfeit fchauet 
vom Himmel herab. 

Denn Gütigfeit gibt der Herr, und 
unfre Erde gibt ihre Frucht. 

“ Gerechtigkeit wandelt vor Ihm, und 
fchreitet fort auf ihrem Wege, 

Ehre fei den Bater ıc. 


Pſalm 85. 

Neige, o Herr, Dein Obr, und er: 
höre mich; denn ich bin elend und arm; 

Bewahre meine Seele, denn ich bin 
heilig; Hilf, mein Gott, Deinem Knechte, 
der auf Dich hoffet. 

Erbarme Dich meiner, o Herr! denn 
zu Dir ruf’ ich den ganzen Tag. 

Erfreue die Eeele Deines Knechtes; 
denn zu Dir, Herr! erheb’ ich meine 
Seele. 

Denn Du, Herr! biſt gütig und 
milde, und von großer Grbarmung für 
Alle, die Dich anrufen. 

Nimm zu Ohren, o Herr! mein Öe- 
bet, und hab’ Acht auf die Stinme 
meines Flehens! 

Am Tage meiner Trübfal ruf’ ih 
zu Dir, denn Du erhöreft mich. 

Keiner ift Dir gleich unter den Göt— 
tern, Herr! und Nichts ift gleich Dei— 
nen Werfen. 

Alle Völker, die Du immer gemacht 
haft, werden fommen, und vor Dir 
anbeten, Herr! und werden preifen 
Deinen Namen. 

Denn groß biſt Du, und thueft 
Wunder; Du bift Gott allein. 


Führe mich, Herr! auf Deinem Wege: 
ſo will ih wandeln in Deiner Wahr: 
heit; laß Freude haben mein Herz, 
daß e8 fürchte Deinen Namen! 

Sch will Dir danfen, Herr, mein 


- Gott! von ganzem meinen Herzen, und 


will preifen Deinen Namen ewiglich! 

Denn Deine Barmperzigfeit ift- groß 
gegen mid), und Du haft erlöfet meine 
Seele aus der unteriten Hölle. 

Gott! Ungerechte erheben fich wider 
mich, und die Verſammlung der Mäch- 
tigen Juchet mein Leben, und fie haben 
Dich nicht vor ihren Augen. 

Aber Du, Herr, barmherziger und 
gnädiger Gott, Du bift langmüthig 
bar von großer Erbarmung und wahr: 

aftig. 

Siehe auf mid, und erbarme Dich 
meiner; gib Deine Herrfihaft Deinen 
Knecht, und hilf dem Sohne Deiner 
Magd. 

Thu' an mir ein Zeichen zum Guten, 
daß ſie es ſehen, und zu Schanden 
werden, die mich haſſen; denn Du, 
Herr! hilfſt mir und tröſteſt mich. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Pſalm 113. 


Ich glaubte, darum redete ich; aber 
ich war ſehr gedemüthigt. 

Ich ſprach in meiner Beſtürzung: 
alle Menſchen find Lügner. 

Was ſoll ich dem Herrn vergelten 
für Alles, was Er mir gegeben hat? 

Ich will den Kelch des Heiles neh: 
men, und den Namen des Herrn ans 
rufen. 

Mein Gelübde will ich dem Herrn 
zahlen vor allem Seinen Bolfe. 

Koftbar in den Augen bes Herrn iſt 
ber Tod Seiner Heiligen. 

O Herr! ich bin Dein Knecht, und 
der Sohn Deiner Magd; Du haſt meine 
Bande zerrifien. 

Dir will ich opfern ein Opfer des 
Lobes, und will anrufen den Namen 
des Herrn. 





Mein Gelübde will ich dem Herrn 
zahlen im Angefichte Seines ganzen 
Doifes; 


In den Borhöfen des Haufes bes | 


Herrn, in deiner Mitte, Jeruſalem! 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Pfalm 129. 


Aus den Tiefen rufe ich zu Dir, o 
Herr! Herr! erhöre meine Stimme! 


Stimme meines Flehens! 


Wenn Du Adıt haben wohn auf | 
ie Mi ‚ Herr! önnt | 
die Miffethaten, Herr! wer fönnte dann | leuchte unfer on mit der Gnade bes 
i hi. Seiftes, auf 
ji den zur Derwaltung Deiner Geheim- 


beftehen, v Herr! 

Aber bei Dir iſt Berlöhnung, und 
um Deines Gefehes willen harre ich 
anf Di, o Herr! 

Meine Seele harret auf Sein Wort; 
meine Seele hoffet auf den Herrn. 


? is i ie 13 
Bon ber Morgenwache bis in bie | hörbar fpricht, und für Den das Ber: 


Nacht Hoffe Iſrael auf den Herrn! 


Denn bei dem Heren ift Barmher- 


zigfeit, und bei Ihm iſt überreiche Er: 
löfung! 
Und Er wird Sfrael erlöfen von 
allen feinen Sünden. 
Ehre fei dem Vater ıc. 
Hierauf wird obige Antiphon wieberholt: 
Gedenke nicht, o Herr! unfrer Sün- 


den, nicht der Mebertretungen unfrer | 2 on 1 
Eltern, und nimm nicht Rache an |} megen 


uns, wegen unſrer Miſſethaten! 
Sodann fpricht ver Prieſter: 


Dich unfer! — Bater unfer ıc. 


Und führe ung nicht in Derfuchung! | 


8» Sundern eriöfe ung vom Uebel! 


Sch ſprach: Herr! erbarme Dich meiz | 


ner! B. Rette meine Seele, weil ich 

Die gefündigt habe! 

Herr! wende Dich wieder zu uns! 

B Und erhöre das Flehen Deiner Diener! 
Deine Barmherzigfeit, o Herr! walte 

über uns: 3 Wie wir auf Dich gehofft 

haben! 





| 


Deine Briefter ſoll fchmüden das 
Gewand der Serechtigfeit! 9 Und Deine 
Heiligen follen frohlocken! 

Herr! reinige mich von meinen vers 
borgenen Sünden! m Und ber frem- 


| den wegen fchone Deines Dieners! 


Herr! erhöre mein Gebet! 9 Und laß 
Der Herr 


| mein Rufen F Dir empordringen! 


ei mit euch! u Und mit 


| deinem Geifte! 
Laß Acht haben Dein Ohr auf bie | 


Zaffet uns beten! 


Mildefter Gott! neige in Liebe Dein 
Ohr zu unferm Flehen herab; und er- 


aß wir würdig wer- 


niffe, und mit ewiger Liebe Dich um⸗. 


| faflen mögen! 


Gott! Dem alle Herzen offen ftehen; 
u Dem alles Wollen,, auch das leiſeſte, 


borgenfte unverborgen ift: fende ung 
den hi. Geift, und reinige durch Ihn 
alle Gedanken 'unfers Herzens; damit 
wir fähig werden, Dich vollfommen zu 


| lieben, und würdig zu preifen! 


Herr! durchglühe ung mit dem Feuer 


| des hf. Beiftes Herz und Nieren, ba- 
| mit wir in feufchem Leibe Dir dienen, 


und in reinem Gemüthe Dir gefallen 


ie flehen zu Dir, o Herr! laß ben 


Tröfler, Der von Dir ausgeht, unfern 
| Berftand erleuchten, und uns, wie es 
Herr! erbarme Dich anfer! — Chrifte! | 
erbarme Dich unfer! Herr! erbarme | 


Dein Sohn verheißen Hat, in alle 
Wahrheit einleiten! 

Laß uns, wir bitten Dich darum, 
o Herr! Die Kraft des hi. Geiſtes ſtets 
beiftehen, welche in Liebe unfre Herzen 
reinige, und vor allem Wiperwärtigen 
befchüße! 

Gott! Der Du die Herzen der Glaͤu⸗ 
bigen durch Grleuchtung des hi. Gei- 
ſtes unterwiefen haft; laß ung auch in 
bemfelben Geiſte zur rechten Meisheit 
gelangen, und Seines Troftes ſtets froh 
werden! 


1* 


 —— 


Mir bitten Dich, o Herr! fuche uns 
beim, und reinige unfer Gewiffen ; auf 
Daß, wenn unfer Herr, Dein Sohn, 
Jeſus Chriftus, bei una einfehrt, Er 
in uns eine wohlbereitete Wohnftätte 
finden möge — Er, Der mit Dir lebt 
und regiert in @inigfeit des Hi. Gei- 
tes, Gott, in Ewigkeit. Amen. 


— 


Gebete des Prieſters 
bei Anlegung ver priefterlichen Meßgewande. 


Beidem Waſchen der Hände. 


Gib, o Herr! Kraft meinen Händen, 
daß fie alle Mafel abſtreifen; auf daß 
ich rein von aller Befledung des Gei- 
ftes und bes Leibes Dir zu Dienen ver- 
möge! 


Bei Anlegung bes Schulter 
tuches. 


Setze meinem Haupte, vo Herr, den 
Helm des Heiles auf, auf dag ich alle 
teuflifchen Anfechtungen fiegreich be: 
fämpfe. 


Bei Anlegung des weißen Ge— 
wandes — der Albe. 

Kleide mich, o Herr! in das weiße 

Gewand der Unfhuld, und reinige Du 

mein Herz, auf daß ich, weißgewafchen 

durch) das Blut des Gotteslammes, der 

ewigen Breuden zu genießen würdig 
werde! 


Bei Umlegung des Öürtele. 

Lege mir, o Herr, den Gürtel ber 
Reinigfeit um meine Lenden; und tilge 
in ihnen alle Regungen ber böfen, un— 
reinen Lüfte, auf Daß in mir flets 
wohne Die Tugend der Enthaltfamfeit 
und Keufchheit! 


Bei Anlegung des Manipels 
um den linken Arm. 


Herr! würdige Du mich Das Schweiß: 


tuch der Thränen und des Schmerzes 


A 


— 


zu fragen, auf daß ich dereinft mit 
Wonne ben Lohn meiner Mühen em: 
pfange! 


Bei Anlegung der Stole um 
den Hals. | 


Schenfe mir wieder, v Herr, das 
Kleid der Unfterblichfeit, welches ich 
durch den Sündenfall meines Stamm- 
vaters eingebüßt habe; und, obſchon 
ih im tiefiten Bewußtfein meiner Un: 
würdigfeit zu Deinen heiligen Geheim- 
niffen hinzutrete, beglüde mich ben- 
noch mit der ewigen Freude! 


Bei Anlegung bes Meßgewan— 
des. 


Herr! Der Du gefprochen haft: Süß 
it Mein Joch, und leicht Meine Buͤrde; 
laß mich Dein Joch und Deine Bürde 
fo ergeben und ftandhaft tragen, daß 
ih Deine Gnade erlange. Amen. - 


Gebete, 


welche ver Biſchof vor der heiligen Meſſe zu 
fprechen hat, wenn er im biichöflichen Ornate 
das heilige Opfer varbringt. 


Beim Anziehen der Schuhe. 


Befchuhe, o Herr! meine Füße mit 
der Bereitfchaft für das Evangelium 
des Friedens, und fehirme mich unter 
dem Schatten Deiner Flügel! 

Ziehe mir aus, o Herr! den alten 
Menfchen mit allen feinen Trieben und 
Lüften, und Fleide mich in den neuen 
Menfchen, der nach Gottes Bilde um- 
gefchaften ift in Gerechtigfeit, Heiligs 
feit und Wahrheit! 

Beim Waſchen der Hände. 

Gib, o Herr! Kraft meinen Händen, 
baß fie alle verunreinigenden Mafel 
abftreifen, auf daß ich rein von aller 


Befledung des Geiftes und Leibes bir 
zu dienen vermöge! 








Beim Anlegen des Schulter: 


tuches. 

Setze meinem Haupte, o Herr! den 
Helm des Heiles auf, auf daß ich alle 
teufliſche Liſt und den Trug aller Feinde 
fiegreich bekämpfe! 


Beim Anlegen des weißen Ge. 


wandes — ber Albe. 


Kleide mich, o Herr, In das weiße 
Gewand der Unfhuld und reinige mich 
von meiner Sünde; damit ich mit Je⸗ 
nen, welche ihre Gewande im Blute 
des Lammes weiß gewafchen haben, der 
ewigen Freuden zu genießen würdig 
werde! 


Beim Umfegen des Gürtels. 


Lege mir, o Herr, den Gürtel Des 
Glaubens, ber Tugend und der Keufch: 
heit um meine Lenden; und tilge in 
ihnen alle Negungen ber böfen, unrei⸗ 
nen Lüfte, auf daß in mir immerdar 
wohne Die ungefchwächte Kraft ber 
wahren Reinigfeit! 


Beim Umhängen des Brufts 
freuzes. 

Herr, Jeſu Chrifte! Wolle nach der 
Fülle Deiner Gnade Dich würdigen, 
mich durch das Zeichen Deines aller: 
heiligften Kreuzes von allen Nachſtel⸗ 
ungen der Heilsfeinde zu befchügen, 
und mir, Deinem unwürdigen Diener, 
zu verleihen, daß ich, fo wie ich Dies 
fes mit Reliquien der Heiligen gefüllte 
Kreuzbild auf meiner Bruft trage, eben 
fu ſtets im Geifte gegenwärtig bewahre 
das Andenken Deines Leidens und die 
Siege der Blutzengen! 

Beim Anlegen der Stole. 

Schente mir wieder, o Herr! id 
bitte Dich, das Gewand der Unfterb: 
lichfeit, welches ich durch den Sünben- 
fall meines Stammvaters eingebüßt 
babe; und obſchon ich im Tebendigften 
Bewußtſein meiner Unwürbdigfeit zu 
Deinen heiligen Geheimniſſen mit bie 


fem Schmucke hinzuzutreten mich unter: 
winde, verleihe mir, daß ich durch ihn 
und in ihm mich ewig zu freuen wür⸗ 
dig werde! 


Beim Anlegen der Tunicelle 


Mit dem Gewande der Anmuth und 
mit dem Kleide der Wonne umhülle 
mich der Herr! 


Beim Anlegen der Dalmati. 


Bekleide mich, o Herr! mit dem Ge⸗ 
wande des Heil und mit dem Kleide 
der Wonne, und mit dem Rode der Ge⸗ 
vechtigfeit umhülle mich immerbdar! 


Beim Anziehen der Hand 
ſchuhe. 


O Herr! umgib meine Hände mit 
der Reinigkeit des neuen Menſchen, der 
vom Himmel herabkommt! auf daß, ſo 
wie Jakob, Dein Geliebter, als er 
ſeine Hände mit dem Felle der Boͤck⸗ 
chen umhüllt und ſeinem Vater die 
ihm angenehmſte Speiſe und den lieb⸗ 
ſten Trank dargereicht, den väterlichen 
Segen empfangen hat: auch ich durch 
das vermittelſt meiner Hände Dir dar: 
gebrachte Opfer unfers Heiles den Se: 
gen Deiner Gnade zu erlangen vers 
diene — durch unfern Herren, Jeſum 
Chriſtum, Deinen Sohn, Der in ber 
Geſtalt des fündlichen Fleiſches Sich 
Selbft für uns geopfert Hat! 


Beim Anlegen bes Meßgewan—⸗ 
es. 


Herr! Der Du geſprochen haſt: Süß 
iſt Mein Joch, und leicht Meine Bürde; 
laß mich Dein Joch und Deine Bürde 
ſo ſtandhaft und ergeben tragen, daß 
ich Deine Gnade zu erlangen verdiene! 


Beim Aufſetzen der Mitra. 

Setze meinem Haupte auf, o Herr! 
die Mitra und den Helm des Heiles, 
auf daß ich gegen die Nachſtellungen 
des alten Feindes, und aller böfen 


Geifter fiegreich kämpfe! 


— 


Beim Anfteden bes Ringes. 
Schmüde, o Herr! meinen Leib und 
meine Seele mit dem Echmude ber 
Tugend, und umhülle mich mit der 
Heiligung des fiebenfältigen Gnaden— 
Geiſtes! 
Beim Anlegen des Manipels. 
Laß mich, o Herr! ih bitte Dich, 
das Echweißtuch mit trauerndem Ge- 
müthe tragen; auf daß ich mit Jubel 
meinen Antheil empfange dereinſt mit 
allen Gerechten! . 


Danf: Gebete 


nach der Beier der heiligen Mefle — over ver 
heiligen Communion. 


Ant. Laſſet uns fingen den Lob- 

gefang der drei Knaben, welchen biefe 

Heiligen fangen im Glutofen, und den 

Herrn priefen! 

(Am hoben Tefte allein wird dieſe Autiphon 

vollftändig geiprochen; und in ver öfterlichen 
Zeit wird: Alleluja hinzugefügt.) 


Lobgefang ber drei Kuaben. 
j Daniel 3. 


Preiſet den Herrn, ihr, alle Werke 
des Herrn; lobet und erbebet ihn über 
Alles in Ewigfeit! 

Preiſet den Herrn, ihr Engel des 
Herrn; lobet und erhebet ihn über Alles 
in Ewigfeit! 

Breifet, ihr Himmel den Herrn; lobet 
und erhebet ihn über Alles in Ewigfeit! 

Preifet, ihr alle Wafler über dem 
Himmel, den Herrn; preifet den Herrn, 
ihr, alle Kräfte des Herrn! 

Sonne und Mond, preifet den Herrn! 
Sterne des Himmels, preifet den Herrn! 

Regen und Thau, preifet alle ben 
Herrn! alle Winde Gottes,- preifet den 
Herrn! 

Feuer und Hitze, preifet den Herrn! 
Kälte und Hibe, preifet den Herrn! 

Than und Reif, preifet den Herrn! 
Froſt und Kälte, preifet den Herrin! 


— 


Eis und Schnee, preifet den Herrn! 
Nacht und Tag, preifet den Herrn! 

Licht und Finfterniß, preifet ben 
Herrn! Blitz und Wolfen, preifet den 
Herin! 

Die Erde lobe den Herrn; fie lobe 
und erhebe ihn über Alles in Ewigfeit! 

Berge und Hügel, preifet den Herrn! 
Alles, was grünt auf Erden, preife 
den Herrn! | 

Ihr Brunnen, preifet ben Herrn! 
Meere und Flüſſe, preifet den Herrn! 

Ihr Wallfifche und Alles, was fich 
in den Waſſern regt, preifet ben Herrn! 
All’ ihr Vögel des Himmels, preifet 
den Herrn! 

A ihr wilde und zahme Thiere, 
preifet ben Herrn! Ihr Menfchenfinder, 
preifet den Herrn! 

Sfrael, preife den Herrn! Lobet und 
erhebet Ihn über Alles in Ewigfeit! 

Ihr Briefter des Herrn, preifet den 
Herrn! Ihr Diener des Herrn, preifet 
den Herrn! 

Ihr Geifter und Seelen der Gerech- 
ten, preifet den Herrn! Ihr Heilige 
und von Herzen Demüthige, preifet ben 
Herrn! 

Ananias, Azarias, Mifael, preifet 
den Herrn! lobet und erhebet Ihn über 
Alles in Ewigfeit! 

Laſſet uns preifen den Vater und 
den Sohn mit dem hl. Geiſte: laſſet 
uns Ihn loben und erheben über Alles 
in &wigfeit! 

Gepriefen werbeft Du, o Herr! am 
Firmamente bes Himmels, Der Du lob⸗ 
würdig und herrlich bift in Ewigfeit! 


PBfalm 150. 

Löbet ben Herrn in Seinen Heiligen ! 
lobet Ihn in der Belle Seiner Kraft! 

Robet Ihn in Seinen Kräften, lobet 
Ihn nach Seiner vielfältigen Größe! 

Lobet Ihn mit Bofaunenfchall! Lobet 
Ihn mit Harfen und Eythern! 

Lobet Ihn mit Baufen und Chören! 
Lobet Ihn mit Saiten und Pfeifen! 











Lobet Ihn mit Cymbeln, die gut klin⸗ 


gen: lobet Ihn mit Freudencymbeln! 
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! 
Ehre ſei dem Vater ıc. 

Dbige Antiphon wird nun wieberholt: 
Laffet uns fingen den Lobgefang der 


drei Knaben, welchen biefe Heiligen | 
fangen im Glutofen, und den Herrn | 


priefen ! 
Sodann fpricht der Priefter: 


Herr: erbarme Diyunfer: 3 Chriſte! | priefter! Der Du Dich Bott, dem Bas 


erbarme Dich unfer! Herr! erbarme Dich 
unfer! Bater unfer! ıc. 

Und führe ung’ nicht in Verfuchung! 
% Sundern erlöfe ung vom Uebel! 

Herr! alle Deine Werke preifen Dich! 
B Und Deine Heiligen loben Dich! 

Es frohlocken die Heiligen in ber 
Herrlichkeit! m Sie freuen fih auf 
ihren Lagern! 

Nicht und, o Herr! nit und — 
BY Deinem Namen gib die Ehre! 

Herr! erhöre mein Gebet! Und 
laß mein Rufen zu Dir empordringen! 

Der Herr fei mit euch! „ Und mit 
deinen Geifte! 


Laffet uns beten! 


D Herr! Der Du ben drei Sünglingen 
im Glutofen die Flamme zur Kühlun 
umgewandelt haft; verleihe gnädig, bat 
ung, Deine Diener, die Glut der Laſter 
nicht entflamme! 

Mir bitten Dich, o Herr! fomm’ ung 
in Allen, was wir thun, mit Deiner 
Gnade zuvor und hilf ung mit Deinem 
mächtigen Segen meiter fort; damit 
alle unfre Gebete und Handlungen von 
Dir ihren Anfang nehmen, und durch 
Dich ihre Vollendung erhalten! 

Verleih ung, wir bitten Dich, o Herr! 


daß wir die Glut unfrer Leidenfchaften | 


unterdrücden und auslöfhen — Du, 


durch Defien Kraft und Gnade der Hi. I 


Laurentius die ſchrecklichen Qualen der 


Flammen zu überwinden vermochte — | 


durch Chriſtum, unfern Herrn. 9 Amen. 


| 
| 
| 
Ä 
| 





Gebete, 


welche von dem Priefter — nach Belieben — 
vor der Darbringung des bl. Meßopfers, oter 
vor tem Empfange ber hH. Communion ver: 


| richtet werben lönnen — dann auch von jedem 


frommen Ghriften. 


(Diefe Bebete werden dem heiligen Ambrofius 
zugefchrieben.) 


Am Sonntage. 
Jeſus Ehriftus! Du wahrer Hohes 


ter, als ein reines und unbefledtes 
Dpfer auf dem Altare des Kreuzes für 
uns Armfelige und Sünder dargebradht; 
Der Du und Dein Fleifch zur Speife, 
Dein Blut zum Tranfe dargereicht und 
fo in der Kraft Deines bi. Geifles 
biefes Geheimniß eingefebt Haft, mit 
den Worten: So oft ihr dieſes thuet, 
fo thuet e8 zu meinem Andenfen! Ich 
bitte nun durch daſſelbe Blut, den 
thenern Preis unfrer Erlöfung; ich 
bitte nun durch Deine wunderbare, un⸗ 
ausfprechliche Xiebe, mit welcher Du 
uns Dürftige und Unmwürdige zu ums 
faffen Dich würdigeft, fu 9 Du uns 
von unſern Sünden durch Dein Blut 
reinigen wollteſt: lehre mich, -Deinen 
unmürdigen Diener, welchen Du, außer 
den übrigen Begnadigungen, noch zu 
dem Prieiterftande zu berufen Dich wür- 
digteft, nicht Kraft meiner Verdienſte, 


| fondern aus reinem Triebe Deiner Barm⸗ 
| herzigfeit; lehre mich, ich bitte Dich, 


Durch die Unterweiſung des hi. Geiſtes, 
diefes allerheiligfte Saframent mit der 
gebührenden Ehrfurcht, Andacht und 


J Indrunft behandeln! Schenfe mir bie 
J Gnade, daß ich allzeit von dieſem hochhl. 
| Geheimniffe glaube, verftche, empfinde, 


fethalte, fpreche und denfe, was Dir 
wohlgefällt und meiner Seele frummt! 
Es fehre ein in mein Derg Dein guter 
Beift, Der leife und ohne Wortgeräufch 
Deine ganze Wahrheit mir verfünde; 
denn Deine Offenbarungen find uners 


| gründlich tief und mit HL. Schleier ver: 


hüllt. Nach der Fülle Deiner Huld 
verleihe mir Die Gnade, dieſes feierliche 
Dpfer der Hl. Meſſe mit lauterem Her: 
zen und reinem Geifte Dir darzubrin- 
gen! Behüte mein Inneres von allen 
befledenden, böfen, eiteln und fchädlichen 
Gedanken! Umfchirme mich mit dem 
liebevollen und treuen Schuge Deiner 
feligen Geiſter; laß fie mit fräftigem 
Schilde um mich her wachen, damit 
die Feinde alles Guten befchämt von 
mir fliehen müflen! Durch die Kraft 
Diefes hochhl. Geheimniſſes und durch 
die Hand Deines bl. Engels verfcheuche 
von mir den herzlofen Geift der Huf: 
fart, des Neides, der Läfterung, der 
Unlauterfeit, der Habfucht, der 8Zwie⸗ 
tracht und des Mißtrauens! Es müflen 
zu Schanden werden Alle, die und ver- 
fulgen! zu Grunde geben, die zu un- 
ferm Verderben ftets gefchäftig find! 


Am Montage. 


König der Jungfrauen und Liebhaber 


der Unfchuld und Keufchheit! mit dem 
bimmlifchen Thaue Deines Segens 
löfche aus in meinem Leibe den Zunder 
ber glühenden Luftbegierde, auf daß in 
mir bleibe die Tugend der Keufchheit 
des Reibes und der Unfträflichfeit ber 
Seele! Ertödte in meinen Gliedern 
den Stachel des Fleifches und alle 
fündlichen Aufwallungen, und verleihe 
mir die wahre und nie mehr fchwin- 
dende Reinigkeit mit allen übrigen 
Gnadengaben, welche Dir wohlgefällig 
find und bleiben, auf daß ich Dir die— 
ſes Lobopfer mit reinem Herzen und 
feufchem Leibe darzubringen würdig 
werde! Denn mit welcher Herzlichen 
Reue über alle Sünden, mit welchem 
Thränenitrome, mit welcher hohen Ehr⸗ 
furcht, mit welchem Zittern und Beben, 
mit welcher flecdentofen Reinheit bes 
Reibes und der Seele verdient dieſes 
Opfer dargebracdht zu werden, in wel: 
chem Dein Fleifch wahrhaftig emvyfan⸗ 
gen, Dein Blut wahrhaftig getrunfen 
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wird! wo Irdiſches mit Himmliſchem, 
das Tiefſte mit dem Hoͤchſten vermählt 
wird; wo alle hl. Engel gegenwärtig 
beiwohnen; wo Du Selbſt auf wunder⸗ 
bare und unausſprechliche Weiſe als 
Dpfer und SHoherpriefter Dich bar: 
ftelleft ! 


Am Dienftage. 

Herr! wer vermöchte dieſes allerhei- 
ligfte Opfer würdig darzubringen, wenn 
Du, allmäctiger Gott! nicht zuvor 
den, der es Dir darbringen full, wür⸗ 
dig bildet? Ich weiß es, o Herr! nur 
zu wohl, und befenne e8 laut im An: 
gefichte Deiner Liebe, daß ich unwürdig 
bin, diefem hochhl. Geheimniffe zu na= 
hen im Gefühle meiner gehäuften Sün- 
denfchuld und meiner zahllofen Pflicht⸗ 
vernachläffigungen! Aber ich weiß auch 
und glaube e8 wahrhaftig, aus ganzem 
Herzen, und bezeuge es mit dem Munde, 
dab Du mich würdig machen Fannft, 
Da, Der Du allein den aus unreinem 
Samen Erzeugten rein zu machen und 
ben Sünder in einen Gerechten und 
Heiligen umzubilden vermagſt. Durch 
diefe Deine Allmacht bitte ich Dich, 
o mein Gott! verleihe mir Sünder, 
diefes HL. Opfer zu feiern mit Burcht 
und Zittern, mit Reinigfeit des Ser- 
zens und mit reichlichem Zährenftrome, 
mit Entguaen bes Geiftes und himm- 
lifcher Seligfeit! Laß meinen Geift 
empfinden die Süßigfeit Deiner be- 
glüdenden Gegenwart, und die mid 
umfchwebende Nähe Deiner bi. Engel 
erfahren! 


Am Mittwoche. 


D Here! im Andenfen an Dein ver: 
ehrungswürdiges Leiden nahe ich Dei— 
nem Altare, im tiefiten Gefühle meiner 
Sündhaftigfeit, auf daß ich Dir jenes 
hl. Opfer darbringe, welches Du Selbft 
eingefegt und barzubringen befohlen 
haft — zu Deinem Andenfen und zu 
unferm Heile. Nimm es auf, ich bitte 





Dich, höchſter Gott! zur Wohlfahrt 
Deiner Hi. Kirche und Deines Volkes, 
das Du erfauft haft mit Teinem Blute. 
D Du, Mittler zwifchen Gott und den 
Menschen! wenn Du gleich mit Dei— 
nem alldurchdringenden Auge in mei- 
nem Innern fein Berdienft gewahreft: 
fo verwirf mich doch nicht vor Deinem 
Angefichte und denfe, daß Du mich zum 
PDermittler zwifchen Dir und Teinem 
Volke eingefegt haft, und fiehe auf 
das mir übertragene Amt der Verſöh— 
nımg- und laß durch mich Unwürdigen 
den unendlich koſtbaren Werth dieſes 
Heilsopfers für jene nicht verloren ge= 
hen, für welche Du Selbit das Opfer 
der Srlöfung und des Heiles zu werden 
Dig gewürdigt haft! Ich möchte fo: 
dann, wenn Du auf mid guädig und 
erhörenb herabblicken willſt, diefes hi. 
Meßopfer feiern zur Linderung der 
Zrübfale meiner Nächften, zur Ber: 
fheuchung aller ihnen drohenden Ge: 
fahren, zur Beichwichtigung der Seuf: 
zer aller Gefangenen, zur Abhilfe des 
Blendes der Waifen, der Noth der 
Sremdlinge und der Neifenden, der 
Armuth der Schwachen, der Hoffnungs- 
lofigfeit der Ohnmächtigen, der Bedürf⸗ 
niffe der Greife, zur Grfüllung ber 
MWünfche der Sünglinge, der Erwartun- 
gen ber Jungfrauen, zum Berfiegen 
der Thränen in den Augen der Wittwen! 


Am Donnerflage. 


D Herr! Du erbarmeftt Dich Aller, 
und haſſeſt nichts von dein Allen, was 
Du erfchaffen haft! gebenfe, wie ohn= 
mächtig wir find! Du bift ja unfer 
Bater, biſt unfer Gott! o fo laß auch 
Deinen Unmuth, den wir gereizt und 
verdient haben, befünftiget werden! 

Zeig’ uns die Fülle, die Eingeweide 
Deiner unendlihen Barmbherzigfeit! 
denn nicht als im Bewußtſein .eigner 
Gerechtigkeit Befangene . fommen "wir 


mit Flehen und Bitten vor Dein Aue . 


geſicht, ſondern altein- im Finblichen 


Vertrauen auf Deine grenzenloſe Güte 
wagen wir, Dir zu nahen! Nimm, v 
Herr, unfre Vergehen von ung, und 
entzünde in unferm Innern das Feuer 
Deines bi. Geiſtes! Reiße aus unfrer 
Bruft das Herz von Stein, und fchenfe 
und dagegen ein tweiches, empfindfames 
Herz, welches Tich liebt, Dich genieft, 
Dir folgt, in Dir fih felig erfreut! 
Wir fleben, o Herr! zu Deiner Hulb, 
fiehe mit freundlichem Antlige herab 
auf diefes Dein Bolf, welches mit mir 
diefes bi. Dyfer Deinem Namen dar: 
zußringen im Begriffe fteht, und auf 
daß feines Binzigen Wünfche unerfüllt, 
feine Bitten unerhört bleiben mögen, 
fo gib Tu Selbſt uns heilſame Wüniche 
ein, und lege folche Bitten in unfer 
Herz, die Du gerne vernimmfl und er- 
hören! 


Am Freitage. 


Mir bitten Dich auch, o Herr! für 
die Seelen der. im lebendigen Glauben 
Dahingefchiedenen; fei Tu ihr Seil, 
ihre Genefung, Freude und Erquickung 
durch die Kraft dieſes bi. Opfers! 
Mein Herr und mein Gott! faß ihnen 
zu Gute fommen das große und reich: 
befeßte Dahl, das Du Selbit, das Brod 
des Himmels, bereitet; Du, Der Du 
vom Himmel heraßgeitiegen und ber 
Melt das Leben gibft, fte nähreft mit 
Deinem bi. Fleiſche, mit dem Fleiſche 
des unbefleckten Lammes, das da hin- 
wegnimmt die Sünden der Welt — 
das Du-aus dem jungfräulichen Schvoße 
der verherrlichten Jungfrau Maria an: 
genommen, als fie empfangen hatte 
von dem hl. Geiſte; Der Du uns näh- 
reſt mit Deinem Blute — aus jener 
bl. Liebesquelle, die aus Deiner bi. 
Seite floß, als der Lanzenftich des Sol⸗ 
baten fie geöffnet, auf daß dieſe armen, 
Jeidenden Seelen dadurch erquickt, ge⸗ 
ſättigot, getröſtet, frahlpcken madgen zu 
Deinem Kobe. und. zu Deines Verherr⸗ 


tihung):.Sch flehe zu Deiner-Huld, o 
h 1 .% 
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Herr! laß über das in Deinen Leib zu 
verwandelnde Brod die Fülle Deines 
Segens herabſteigen und das ganze 
Weſen Deiner allerhöchſten Gottheit in 
ihm wohnen! Es komme auf dieſes 
Opfer hernieder die unſichtbare und un: 
begreifliche Majeftät Deines bi. Gei- 
fies, wie fie früher noch nie auf das 
Opfer der Altväter herabgeftiegen; Er 
Selbſt verwandie diefe Opfergaben in 
Deinen Leib und in Dein Blut, und 
lehre mich Unwürdigen diefes hochhei⸗ 
lige Gebeimniß feiern mit Reinigfeit 
des Herzens, mit Ehrfurcht und Bit: 
tern, mit Tihränenergufie, auf daß Du 
biefes HL. Opfer mit Wohlgefallen von 
meinen Händen annehmen mögelt zum 
Heile allee — der Lebendigen und ber 
Abgeftorbenen ! 


Am Samftage. 

Sch flehe auch zu Dir, o Herr! durch 
das hochhl. Geheimniß Deines Leibes 
und Blutes, das uns täglich, in Deis- 
ner Kirche nähret und tränfet, veiniget 
und heiliget, und uns in Dein höchites 
göttliches Weſen umgeſtaltet; erfülle 
mich mit Deinen bi. Tugenden, auf 
daß ich, mit ihnen herrlich geſchmückt, 
Deinem Altare nahen dürfe mit gutem 
Gewiſſen, und diefes bi. Saframent 
mein Heil und ewiges Leben bewirfen 
möge. Du haft ja Selbſt mit Deinem 
hi. und gebenedeiten Munde es be: 
theuert: das Brod, Das Sch geben werde, 
ift Mein Fleiſch für das Leben ber 
Welt. Ich bin das lebendige Brod, 
das vom Himmel herabgefommen ift; 
wer von diefem Brode ifiet, der wird 
leben in Ewigfeit. — O füßeftes Brod! 
bereite den Gaumen meines Herzend, 
auf daß ich die Süßigfeit Deiner Liebe 
foften möge! Seile meine Seele von 
aller Ohnmacht, daß ich Feine Freude 
außer Dir anerfenne! Köftliches Brod! 
das allen Wohlgeſchmack in fich ver- 
einigt, das ung ftets fättiget und nie 
verınindert wird: Dich genieße mein 


Herz, und die Süßigfeit Deines Wohl: 
geſchmackes erfülle das Innerfle mei: 
ner Seele! Dich genieße der Engel in 
fchleierlofer Anfchauung, Dich genieße 
der Erdenpilger in Findlichem Glauben, 
auf daß er nicht verfehmachten müſſe 
auf feiner Heimreife, erquidt Durch 
ſolche kräftige Wegzehr! Heiliges Brod, 
Brod des Lebens! reines Brod! das 
Du gelommen bift vom Himmel und 
der Welt das Leben gibft: komm herab 
auch in mein Herz und reinige mich 
von aller Befleckung des Fleifches und 
des Geiftes! Kehre ein in meine Seele, 
und reinige mich von Innen und 
Außen! Sei der Schuß und das ewige 
Heil meiner Seele und meines Leibes! 
Treibe fern von mir alle Nachftellun: 
gen meiner Feinde! fie müflen weit 
entfliehen aus der Nähe Deiner All: 
macht! auf daß ich von Innen und 
Außen durch Dich beſchützt, auf dem 
rechten Pfade zu Deinem Reiche ge- 
lange, wo ung fein Geheimniß mebr, 
wie in Diefem Leben, vorliegt; wo wir 
Did von Angeficht zu Angeficht fehen 
werden, nachdem Du das Neich Gott, 
Deinem Bater, wirft übergeben haben, 
und Gott, Alles in Allem, fein wirft. 
Dann wirft Du mid mit Dir Selbft 
wunderbar fättigen, daß ich nicht mehr 
hungere, noch dürfte in Ewigkeit! Der 
Du lebſt und regiereft mit Demfelben 
Gott, Vater, und dem bi. Geiſte in 
Ewigfeiten. Amen. 


Ein anderes Gebet vor der Hl. 

Meſſe. 

Zum Tiſche Deines ſüßeſten Gaſt⸗ 
mahles, o gütiger Herr, Jeſu Chriſte! 
möchte ich nahen, ich Sünder; nicht 
im Gefühle eignen Verdienſtes, ſondern 
im Vertrauen auf Deine Huld und 
Barmherzigkeit; aber ich nahe mit 
Furcht und Beben. Denn ich erſchaue 
in mir ein Herz und einen Leib, von 
der Sünde befleckt, einen Geiſt und 
eine Zunge, welche nicht genug bezaͤhmt 





und bewacht worden. O erbarmunge- | 
teiher Gott! v Ehrfurcht gebietende | 


Majeität! fiche! ich Armer flüchte aus 
dem Dorngeminde meiner Sündhaftig- 


feit zu Dir, dem Duell aller Güte, | 


eile zu Dir mit der Sehnfucht nad 


Heilung ; ich Riehe unter Deinen Schuß; | 


und da ich Dich als Richter nur fürchten 
und Deinen Zorn beforgen muß, fo 


fenfze ich zu Dir, al$ meinem Heiland | 


und Grretteer! Siehe, o Herr! ich ent: 
decke Dir meine Wunden; ich verberge 
nicht vor Dir meine Schande! Ich er: 


fenne die Dienge und Größe meiner | 


Sünden, für deren Bergebung ich fürchte. 
Doch — ih hoffe auf die Unendlich: 
feit Deiner Erbarmung! Schaue alfo 
herab, o Herr! Jeſus Chriftus! auf 
mich mit dem Blicke Deiner huldvollen, 
verzeihenden Liebe; Du ewiger König! 
Gott und Menfh! Du wegen des fün- 
digen Menfchen Berföhnung am Kreuz: 


holze Gefturbener! erhöre mich, der } 
auf Dich vertraut! erbarme Dich meis | 


ner, da ich im Gefühle meiner Sünd— 
haftigfeit und meines Elendes zu Dir 
rufe! Du, Der Du den Quell Deiner 
Huld nie vorfiegen läffeft! Sei gegrüßt, 
heilbringendes Opfer, das für meine 
und ber ganzen Welt Crlöfung am 
Holze des Kreuzes gefchlachtet wurde! 
Sei gegrüßt, edles, Föftliches Blut, das 
aus den Wunden meines gefreuzigten 
Herrn, Jeſu Ehrifti, gefloffen ift und 
die Sünden ber ganzen Welt abgewa: 
fhen hat! Bedenfe, o Herr, Deines 
Gefchöpfes, welches Du mit Deinem 
Blute erlöfet Haft! Es fehmerzt und 


renet mich fehr, Daß ich gefündiget | 
habe; ich wünfche fehnlichft, Das ver: | 
befiern zu können, was meine Sünden | 
verfchlinmert haben! Nimm, gütigfter | 
Bater, alle meine DVergebungen und | 


Mifiethaten von mir, auf Daß ich rein 
am Geifte und Leibe würdig werde, 
das Allerheiligfte zu verkoften, und 
verleihe, daß der heilige Genuß Deines 
Gleifches und Blutes, welchen ich in 





meiner Unwürdigkeit vorhabe, mir ge- 
reichen möge zur Bergebung der Suͤn⸗ 
den, zur vollfommenen Reinigung mei- 
nee Mifiethaten, zur Berfcheuchung 
aller fchändlichen Gedanken, zur Er: 
neuerung meines Sinnes, zur kraft⸗ 
vollen Ausführung aller guten Werke, 
zum mächtigſten Schuße des Leibes und 
der Seele gegen alle Reize und Lift. 
der Feinde meines Heiles! Amen. 


Gebet des bl. Thomas von 
Aquin. 


Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Siehe! 
ich unwürdigſter Suͤnder nahe dem 
Saframente Deines eingebornen Soh⸗— 
nes, unſers Herrn, Jeſu Chriſti; krank, 
wie ich bin, nahe ich dem Arzte des 
Lebens, unrein dem Quell der Barm⸗ 
herzigkeit, blind dem Lichte der ewigen 
Klarheit, dürftig und arm dem Herrn 
des Himmels und der Erde, nackt dem 
König der Herrlichkeit. Darum flehe 
ich zu Dir, der Fülle unermeglicher 
Neichthümer, daß Du in Deiner Milde 
Dich meiner erbarmeft, meine Armuth 
bereicherfi und meine NRadtheit über: 
fleideft; damit ih den König der Kö: 
nige, den Herrn aller Herrfcher, in 
tiefftee Ehrfurcht und Demuth, Neue 


| und Andacht, Reinheit und Glauben, 
| und mit dem fräftigften Vorſatze und 
| der lauterften Abficht, zum Heile mei- 


ner Seele, empfange Verleihe mir, 
Her! daß ich nicht blos das Safra- 
ment bes Leibes und Blutes meines 
göttlichen Heilandes, fondern auch die 
ganze Kraft und Wirkung bes Safra- 
mentes empfange. O mildefter Gott! 
gib mir den Leib Deines eingeburnen 
Sohnes, unfers Herrn, Jeſu Chriſti, 
ben Er von ber unbefledten Jungfrau 
Maria annahm, und laß mid Ihn 
dergeftalt empfangen, daß ich dadurch 
würdig werde, Seinem geiftigen Leib 





einverleibt und Seinen Gliedern zuge: 
zählt zu werden. Liehreichſter Vater! 
verleihe mir, daß ich Deinen geliebten 
Sohn, Den ich mir nun vornehme, bier 
auf meiner Bilgerreife zu empfangen, 
einft mit fchleierlofem Angefichte ewig⸗ 
lich Schaue, Ihn, Der mit Dir und dem 
bi. Geiſte lebt und regiert, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


Gebete 


nach der Beier der Ki. Meſſe ober ver Com⸗ 
munion zu fprechen. 


Aus dem bil. Thomas von Aquin. 


Ich danke Dir, Herr, heiliger Vater, 
allmächtiger, ewiger Gott, daß Du 
mich, Deinen unwürdigen Diener, ohne 
alles Berdienft, aus bloßer Barmher⸗ 
igfeit, mit dem koſtbarſten Leibe und 

lute Deines eingebornen Sohnes, 
unfers Herren, Jeſu Chrifti, gefättiget 
haft! Sch bitte Dich, o Gott! laß Dieje 
hi. Communion mir nicht zur Schuld 
und zum ©erichte, fondern zur heilfa= 
men Fürbitte um Verzeihung gereichen ! 
Sie fei mir eine Waffenrüftung bes 
Glaubens, ein Schild des guten Wil: 
lens; fie feuchte mir, von meinen La: 
fern mid) zu teinigen, meine Begier: 
lichfeit und meine finnlichen Triebe zu 
ertödten; die Liebe, die Geduld, die 
Demuth und den Gehorſam zu ver: 
mehren; gegen alle Nachitellungen ficht- 
barer und unfichtbarer Feinde mich 
fräftig zu vertheidigen; meine finnlichen 
ſowohl, wie meine geiftigen Regungen 
vollkommen zu befchwichtigen, und Dir, 
meinem Einen und wahrhaftigen Gott, 
fer anzufangen! Auch flehe ich zu 
Dir, führe in Deiner Barmherzigkeit 
mich armen Sünder zu jenem unauss 
fprechlich freudigen Gaitmahle, wo Du 
niit Deinem eingebornen Sohne und 
dem hl. Seilte das wahre Licht, Die 
wolle. Sättigung, : bie; pwige Wonue, 
bie: vollendete: Frendigkeit und. voll⸗ 
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fommene Glüdfeligfeit bit — erhöre 
mid durch Chriſtum unfern Herrn. 


Amen. 
Gebet 


des beil. VBonaventura. 


Durchpfeile, o füßeiter Jefu, bas 
innerfße Mark meiner Seele, und ver: 
wunde fie mit der lieblichiten und Heil- 
famften Flamme Deiner Liebe, auf daß 
mein ganzes Herz vor füßer Sehnfucht 
nach Dir zerrinne, nach Dir fihmachte, 
nach Deinen heiligen Vorhöfen feufze, 
und -vor inbrünftigem Berlangen zer: 
fliege, anfgelöft zu werden, und bei 
Dir zu fein! Berleihe meiner Seele, 
daß fie immerdar Hungere nach Dir, 
der Erquickung heiliger Seelen, unferm 
täglichen übernatürlichen Brode, dem 
alle Süßigfeit, aller Wohlgeſchmack 
und Jubel des Geiftes innewohnt. Nach 
Dir foll mein Herz ohne Unterlaß 
fhmachten, Den die Engel zu Schauen 
gelüftet! Dich full e8 empfangen; von 


Dir follen alle feine innern Kräfte 


erfüllt werden! nah Dir dürfte es 
ewiglih, o Duell des ewigen Lebens, 
aller Wiſſenſchaft und Weisheit, Urs 
born des ewigen Lichtes, Yülle ber 
MWonne Gottes, die das ganze himm- 
lifche Serufalem mit Entzückungen be> 
raufcht! 

Laß, v Jeſu! meine Seele Dich fu: 
chen! laß fie Dich finden! nah Dir 
zielen, zu Dir gelangen, Did) betrach— 
ten„.von Die Sprechen, und Alles zu 
Deiner Berherrlichung wirken! Laß fie 
in Dir leben in allee Demuth und Be 
fonnenheit, in heiliger Liebe und Freude, 
mit Behendigkeit, Zartgefühl und Be: 
barzlichfeit bis an’s Ende! Se Du 
immerdar allein meine ganze Hoffnung, 
meine Zuverficht, mein Reichthum, 
meine Grquidung, meine Freudigfeit, 
meine Ruhe, mein Friede, meine Lieb— 
lichfeit, meine Süße,..meine ‚Speife, 
meine Zuflwchtyr. meine; sHülfe „meine 


Weisheit iuimein, Antheil is mein⸗Beſu, 








mein Schab, worin mein Sinn und | 


Herz nun und immer fe und uner- 
fhütterlich gegründet fei! Amen. 


Liebesfeufzer des heiligen Thomas von | 
A 


quin. 


Jubel. Preis, Anbetung Dir, o Jeſu Chrit: 


Der Du unter Brodsgeſtalt verborgen biſt; 


Dir beugt fih voll Demuth mein entzüdtes | 


erz, 
Denn Dein holder Anblick reist es himmel⸗ 


waͤrts. 


Zwar begreift Gefüͤhl, Geſchmack und Aug’ 


Dich nicht, 


Doch ich glaub’, was das Gehör allein mir | 
ſpricht; 
Was ich, Gottetſohn! auk Deinem Mund’ | 


gebört: 
Staub’ ich feſt; Du biſt's 
und lehrt! 


An tem Kreuz verbarg nur Teine Bottheit fich ; 
Sier verbüllit Du auch mit Deiner Menfchheit 
Did; 


ich; 
Doch mit Gottheit und mit Menſchheit biſt 
Du hier, 
Dies glaub' ich; und wie der Schaͤcher fleh’ 
ih Dir! 


Nicht, wie Thomas, feh' ich Deine Wunden | 


melr; 

big Herz: Mein Gott 
und Herr! 

Stärfe meinen Glauben, meine Hoffnung Du ! 
Slüftre meiner Seele Deine Liebe zu! 


Doch fagt Dir mein gläu 


Du, o Denkmal von des Mittler Kreuzestod ; 
Du gibft Leben und, o wuhres Engelbrod ! 
O, verleibe ſtets durch Dich zu leben mir! 
Und vermehr’ mein heißes Sehnen ſtets nach Dir! 


Du, Der für ung Sünder Blut und Leben gab, 

Waſch' mich durch Dein Blut von alten Sün- 
den ab! 

Denn ein Tropfen Deines heil'gen Vluts allein, 

Macht uns Alle von der Sünde Bleden rein. 


Sottmenich! Jeſu! ven ich bier verborgen jeh’, 

Gib mir das, was ich aus ganzer Seele fleh': 

Führe’ mich in Dein Reich nach meinem Tode 
I 1 


Laß mich jell 
er dt. Paz 12 Tormamt 
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„Der Wahrheit iſt 


ein! 
B dann in Deinen Auſchau'n fein‘ 
an 


| Seifen‘, "unfeenigeren.  Atnen. 





Die Waſſer⸗Wethe. 


(An den Sonntagen und wenn es immerbin 
nötbig erachtet wird, muß zur Meibe ves 
Waſſers, reines Salz und Wafler herbeiges 
fchafft werten ; viele Weihe kann in ter Kirche 


I und in der Safriftel vorgenommen werben. 


Der Priefter mus nit dem Cborrocke und ter 
Stole von blauer Farbe bekleidet fein. Sie 
Weihe geichieht nach folgender Weiſe:) 

Y Unſre Hülfe ift der Name des 
Herrn! B Welcher Himmel und Erde 
erichaffen hat! 

Sodann beginnt tie Beichwörung tes Salzes: 

Sch beſchwöre Dich, du Gefchäyf 
des Sulzes, durch den + lebendigen 
Gott! durch den F wahren Gott! durch 
den + heiligen Gott! Durch Gott, Der 
Dich durch den Propheten Eliſäus in 
das Waſſer zu treuen befohlen, auf 
daß die Unfrudhtbarfeit des Waſſers 
gehoben würde; Damit du, Salz, alfo 
befchworen, zum Seile derer, die da 
glauben, ungefchaffen werdet, und du 
Allen, welche dich genießen, zur Wohl—⸗ 
fahrt des Leibes und der Seele gerei⸗ 
cheſt; und von dem Orte, wohin du 
gefprenget wirft, jede Erſcheinung und 
Bosheit oder Verichlagenheit teuflis 
fcher Lift und jeglicher unreine Geiſt 
fliehe, befchiworen Durch Den, Der einft 
kommen wird, zu richten die Lebendi- 
gen und die Todten, und die Welt 
durch das Feuer. 8 Amen. 

Laffet ung beten! 

Allmächtiger, ewiger Gott! Deine 
unerneßliche Güte flehen wir demü- 
thigt an, daß Du diefe Creatur des 
Salzes, die Du zum Gebrauche des 
menfchlichen Gefchlechtes verliehen haft, 
nach Deiner Huld fegnen FT und F hei: 
ligen wolleit, auf daß es Allen, die 
diefes Salz empfangen, zum Heife des 
Leibes und der Seele diene, und Alles, 
was mit demfelben immerhin berührt 
oder beftreut worden ift, von jeder 
Ahnreimtgfeit "und aller Anfechtung des 
Geiſtes der Bodheir tei fehtindge'durch 





Die Beihwärung des Waffers 
— ohne „Lafjet uns beten!” — 


Ich befchwöre dich, Breatur des 


Maflers, im Namen Gottes, des + | 


Baters; im Namen F Jeſu Chriſti, 


den Feind felbit zu vernichten und aus— 


urotten, mit allen feinen abtrünnigen | 


ngeln, durch die Allmacht Defjelben 
unfers Herrn, Jeſu Chrifti, Der einft 
kommen wird zu richten Die Lebendigen 
und die Todten, und die Welt durch 
das Feuer. 3 Amen. 


Laffet ung beten! 


D Gott! Der Du zum Heile des | 


Menfchengefchlechtes die größten Ge: 
heimnifie allzumal in die Wefenheit 
bes Waſſers gelegt haft; neige jest 
Dein Ohr zu unferm Fleben, und 
gieße über dieſes Element, das Du zu 
vielfachen Reinigungen beftimmt und 
bereitet haft, die Kraft Deiner T Seg- 
nung aus; auf daß Dein Geſchöpf, 
Deinen Geheimniffen bdienftbar, zur 
Ueberwältigung ber böfen Geifter und 
Berfcheuchung der Kranfheiten die Wir- 
fung göttlicher Gnade empfange: da⸗ 
mit, was immerhin in Häufern oder 
an Orten Deiner Gläubigen mit Die- 
fem Wafler befprengt werde, von aller 
Unreinigfeit frei fei, und vor allem 
Schädlichen bewahrt bleibe; es lafle 
da fich nicht nieder der Hauch bösarti- 
ger Seuchen, nicht verderbenfchwans- 
gere Luft; es weichen alle Nadyftellun- 
gen des Feindes, der im Verborgenen 
lauert; und wo Etwas ift, das entwe- 
der ber Sicherheit der Bewohner ger 


fährlich ift, oder ihrer Ruhe entgegen, | 


fo foll es bei der Beiprengung mit 


dieſem Waſſer fliehen, auf daß der qute | 
und gefunde Zufland durch Anrufung | 





Äh u I Einigkeit bes hf. Geiftes 
Seines Sohnes, unferd Herrn; und in | — h Res, 


ber Kraft bes heiligen T Geiftes, auf | 
daß du ein Waller werbeft, das, Kraft | 
diefer Befchtwörung, mächtig Ift zu ver: | 
fcheuchen alle Macht des Feindes, und | 


| Deines Heiligen Namens erlangt, her⸗ 
geſtellt und wider alle Unfälle behaup⸗ 


tet, erhalten werde — durch unfern 
Heren, Jeſum Chriftum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir lebet und regiert, in 
ott, in 
alle Ewigfeit. 9 Amen. 

(Nun ftreuet er Salz in das Waſſer, indem 
er ein Kreuz gefaltet und ſpricht — einmal 
nur — die Worte :) 

Es geſchehe die Vermiſchung Des 
Salzes und des Waſſers zugleih: im 
Namen des F Baters und des T Sub: 
nes und bes F bi. Geiftes! B Amen. 

Y Der Herr ſei mit euch! u Und 
mit deinem Geifte! 


gaffet ung beten! 


Gott! Du Urheber unbeflegter Kraft 
und König eines unüberwindlichen Rei: 
ches, immer herrlich und groß in Sieg 
und Triumph! Der Du die Kräfte Der 
Dir widerftrebenden feindfeligen Herr: 
Schaft niederfchlägft; Der Du die Wuth 
des brüllenden Feinde überwältigeft; 
Der Du die Bosheit des Feindes mäch- 
tig befiegeit; zu Dir, o Herr! flehen 
wir mit Zittern und Demuth, und bit- 
ten Dich, daß Du diefes Geſchöpf des 
Salzes und Waſſers mit Wohlgefallen 
anfehen, durch Deine Güte verherr- 
lihen, und mit dem Thau Deiner 
Gnade heiligen wolleft; auf daß, wo— 
hin es immer ausgefprengt wird, Durch 
Anrnfung Deines heil, Namens jeder 
feindliche Angriff des unreinen Geiftes 
abgetrieben, und der Schreden ber gif: 
tigen Schlange weit entfernt werde; 
der hl. Geift aber ung, die um Deine 
Barmberzigfeit flehen, gegenwärtig fein 
und -ung beiftehen wolle — dur un: 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ı. 8 
Amen. 

Mach beendigter Weihe fchreitet ver Prie⸗ 
fter, welcher vie heil. Meffe lefenfoll, mit dem 
Pluviale, deſſen Farbe dem Officium entipricht, 
an den Altar, und kniet daſelbſt an ven Stufen 
mit feinen Dienern nieder, auch felbft in der 
öfterlichen Zeit, unt empfängt bier von tem 








— 
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Diener das Asperforium, und beiprengt zuerſt 


dreimal den Altar, ſodann fich ſelbſt, und 
erhebt fich bierauf und heiprengt bie Diener, 
vie Antipbon anftimmend :) 

Entſündige — (und der Chor fährt 
fort :) „Mit Dfop mid, o Herr!’ (wie 
weiter unten ; unterdeſſen beiprengt ver Gele- 
brant die Beiltlichkeit und das Votk, indem 
ee mit feinen Dienern ven 5Often Bialm betet:) 

Ant.: Entfündige mit Yſop mich, 
o Herr! 

Waſch' mich, fo werd’ ich weißer 
als der Schnee! 

Pſalm: Erbarm’ Did mein, o 
Gott, nach Deiner großen Güte! 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 

(Dann wird obige Antiphon wiederholt.) 

(Dieie vorbeſagte Antiphon wird nach obi⸗ 
ger Weife ſtets geſungen an allen Sonntagen 
des Jahres, bei Austheilung des Weibwaſſers, 
ausgenommen am Palfions » und Balm- Sonn 
tage, an welchen fein: Ehre jei dem 
Bater 2. fattfindet; fondern nad dem 
Palm: Erbarme Dih meiner — 
wird unmittelbar vie Antipbon wieverholt: 
Entfünpdige:c.; auch mit Ausnahme der 
öfterlidien Zeit, nämlich vom DOfterfonntag bie 
auf Pfingftfonntag einfchließlich ; in vieler Zeit 
wird folgende Antiphon gefungen :) 


Antipbon. 


Aus Gottes Tempel fließt 

Ein Etrom, der fich ergiedt 

Durchs Heiligthum, mit füßem Schall, 
Lebendig, rein, heil, wie Kroftall. 
Alleluja! 


An ibm fteh'n Kebenebäum’ und blüh'n 
Für Alle, die ver Welt entflieb'n; 
Er tränft vie Schmachtenten, 
Er labt die Fliehenden. 
Alleluja ! 
Bfalm 117. 
Danket dem Herrn, venn Er if freundlich: 
Ewig währer Seine Güte! 
Ehre fei dem Vater und dem Sohne, 
Und dem heiligen Geiſte! 
Wie von Anbeginn, fo jegt und immer, 
Und von Ewigkeit zu Gwigfeit. Amen, 
(Nun wirb obige Antipkon: Aus Got⸗ 
tes Tempel fließt — wieberholt.) 
(Am Dreifaltigkeit Sonntage aber wird 
die Antipbon: Gntfündige ꝛc. wieder auf- 
genommen.) 


— 


(Am Tage des Oflerfeſtes und am Pfingſt⸗ 
fefte wird, wo fich ein Taufitein befindet, vie 
Asperſion mit dem am vorbergebenten Tage 
gefegneten Taufmwafler vorgenommen ; doch 
muß baffelbe aus tem Taufbrunnen vor ver 
Eingießung des Deld und Chrisma's geichöpft 
worden fein. Nachdem obige Antiphon vol- 
lendet iſt, fo ſpricht der Prieſter, welcher das 
Austheilen des Weibwaſſers vorgenommen, 
ſobald er zum Altare zurückgekommen, an 
dem Buße des Altars, ſtehend, mit gefalteten 
Haͤnden:) 

3 Herr! ſegne uns aus der Fülle 
Deiner Barmherzigkeit! (In der öfter: 
ie Zeit wird binzugefügt:) Alle 
uja. 

B Und ſchenk' uns das Heil Deiner 
Gnade! 

y Herr! erböre mein Gebet! m Und 
laß mein Rufen zu Dir dringen! 

Yy Der Herr ſei mit euch! u Und 
mit deinem Geifte! — 


Laffet uns beten! 


Erhoͤre ung, Herr, heiliger, allmäch⸗ 
tiger Vater, ewiger Gott! und fende 
Deinen bi. Engel vom Himmel, ber 
alle Bewohner Deiner chriftlichen Ge⸗ 
meinde erhalte, bewahre, jchirme, er: 
leuchte und fchüge durch Chriftum, un: 
fern Herrn. 3 Amen. 


Weiſe, 
die heilige Meſſe zu feiern. 


Der Prieſter mit allem Nötbigen verſeben, 
ſchreitet zum Altare, verbeugt ſich daſelbſt 
ehrfurchtsvoll, beſteigt die unterſte Stufe, 
bezeichnet ſich mit dem großen Kreuze und 
ſpricht mit vernehmlicher Stimme das 


Stufengebet. 


Im Namen des Vaters F und des 
Sohnes und bes hi. Geiftes. Amen. 

Hierauf faltet er die Haͤnde vor der Bruft 
zufammen und fpricht bie Antiphon: 

Briefter: Ich werde fommen zu 
Gottes Altar! 

Diener: Zu Gott, Der meine Jus 
gend erfreut! 








Sodann fpricht er mit dem Diener abwech⸗ 
felnd folgenden 


Pſalm 42, 


Briefter: Schaffe mir Recht, v 
Gott! und entfcheide meinen Handel 
wider das unhellige Bolf; von dem 
ungerechten und arglifiigen Manne 
rette mich! 

Diener: Denn Du, o Gott! bil 
meine Stärfe; warum Haft Du mich 
verworfen und warum geh’ ich trauernd 
einher, da der Feind mich plaget? 

Brieiter: Sende Dein Licht und 
Deine Wahrheit! fie werden mich lei: 
ten und führen auf Deinen hl. Berg 
und in Deine Hütten! 

Diener: Und ich werde fommen zu 
Gottes Altar, zu Gott, Der meine 
Jugend erfreut! 

Briefter: Ich werde Dich loben 
auf der Harfe, o Butt! mein Gott! 
Warum bift du traurig, meine Seele, 
und warum betrübeft du mich? 

Diener: Hoffe auf Gott, denn ich 
werde Ihm noch danfen; Er iſt das Heil 
meines Angefichts und mein Gott! 

Priefter: Ehre fei dem Vater und 
dem Sohne und dem hi. Geiite! 

Diener: Wie im Anfange, fo jebt 
und immerdar und in alle Ewigfeiten. 
Amen. i 
Der Vriefter wiederholt obige Antiphon: 

Ich werde fommen zu Gottes Altar! 

Diener: Zu Gott, Der meine 
Jugend erfreut! 
er Priefter bezeichnet ſich mit dem Kreuze 
und ſpricht: 

Unfere Hülfe + iR im Namen des 
Heren. 

Diener: Der Himmel und Erbe 
gemacht hat! 

Hierauf beugt ſich ter Priefter tief, falter 
bie Hände vor der Bruft zufammen und fpricht 
das Sünvenbefenntniß. en 

In der Mefje ver Verftorberren und in den 
Tagesmeſſen vom fünften Baftenfoiintage an 
bis zum Charfamflag, wird der arfis Pfalin 


ausgelaffen; eben jo auch vag Ehre fei dem 
Bater ac. und die Wiererholung ver Anti: 
phon. Sogleich nach ver Bezeichnung mit dem 
Kreuze und tem folgenden Spruche: Ich 
werdelommen:c folgt: UnfreHülfe 
ift ıc. forann, wie oben, das 


Sündenbefenntniß, 


Ich befenne dem allmächtigen Gott, 
ber Heiligen, immer unbefledten Jung— 
frau Maria, dem Hl. Erzengel Michael, 
dem hi. Täufer Johannes, den hi. Apo— 
fteln Petrus und Paulus, allen Heiti- 
gen und euch, ihr Brüder! daß ich mich 
techt ſehr verfündiget habe durch GSe- 
danfen, Worte und Werke. 

Dreimal an feine Bruft anfchlagend foricht 
ber Priefter weiter: 

Mein ift die Schuld, mein ift Die 
Schuld, übergroß ift meine Schuld! 
Darum bitte ich die heilige, immer un: 
befledte Jungfrau Maria, den hl. Erz⸗ 
engel Michael, den Hl. Täufer Johan—⸗ 
nes, die bi. Apoftel Petrus und Pau: 
(us, alle Heiligen und euch, ihr Brüder! 
daß ihr zu Gott, unferm Herrn, für 
mich beten wollet! 

Diener: Der allmächtige Gott er: 
barme Eich deiner und vergebe dir Deine 
Sünden, und führe dich zum ewigen 
Leben ein! 

Prieſter: Es gefchehet 

Mach dieſen Worten ſtellt er ſich wieder 
aufrecht.) 

Der Diener verrichtet das Sündenbekennt⸗ 
niß, wie oben, nur ſtatt des Ausdrucks: ihr 
Brüder! heißtes: dir — oder dich, o 
Vater! 

Hierauf ſpricht der Prieſter mit zuſammen 
gefalteten Händen die Abſolution: 

Der allmächtige Gott erbarme Sich 
euer und vergebe euch eure Sünden, 
und führe euch zum ewigen Leben ein! 

Diener: 8 gefchehe! 

Der Priefter bezeichnet fich mit dem Kreuz⸗ 
zeichen , ſprechend: 

Nachlaſſung, Losfprechung Fund Ber- 
gehung aller..unfrer . Sünden ſchenke 
aus .' er allmächtige und barmherzige 

err! nn 





Diener: &8 gefchehe! 

Der Priefter beugt ſich und fährt fort: 

Herr! wende Dich zu und und Du 
wirft ung beleben! 

Diener: Und Dein Bolf wird ſich 
Deiner erfreuen! 

Priefter: Laß uns, Herr! Deine 
Barmherzigkeit erfahren! 

Diener: Und laß uns Dein Heil 
Schauen ! 

VBriefter: Herr! erhöre mein Gebet! 

Diener: Und laß mein Rufen zu 
Die dringen! 

Priefter: Der Herr fei mit euch! 

Diener: Und mit deinem Geifte! 

Der Prieſter firedt vie Hände aus, faltet 
fie wieder und fpricht mit lauter Stimme: 

Zaffet uns beten! 

Alspann tritt er hinauf zum Altar und 
fpricht in der Stille: 

Nimm, o Herr! wir bitten Dich, 


unfre Sünden von uns, auf daß wir | 


würdig werben, in Dein Allerheiligftes 
mit reinem Herzen einzugehen durch 
Chriſtum, unfern Herrn. Amen. - 


In ver Mitte des Altars neigt er fich und 
betet mit gefalteten Händen: 


er die Mitte des Altar), deren Reliquien 
bier aufbehalten find, und aller übri- 
gen Heiligen, daß Du alle meine Sün- 
den mir verzeihen wolle! Amen. 

Bei einem Hochamte fegnet nun der Prie⸗ 
fir, bevor er ven Eingang der Meſſe Lieft, 
ven Weihrauch, und ſpricht: 

Werde Du gefegnet F von Senem, 
zu Defien Verherrlichung Du verbrannt 
wirft! Amen. 

Er ergreift nun pas Rauchfaß aus ter Hand 


des Diakons, und beräuchert, ohne ein Geber | 
babei zu fprechen, ven Altan Hierauf reicht | 
er dem Diakon das Rauchfaß, welcher ſodann 


ven PBriefter allein mit demſelben beräuchert. 


Der Prieftee bezeichnet fih nun mit vem | 


Kreuzzgeichen, und fpricht ven Gingang ver 
Meſſe. Nach Wollendung verfelben betet er, 


mit gefalteten Händen, mit vem Diener abs | 


wechſelnd: 





Prieſt.: Herr! erbarme Dich unſer! 
Dien.: Herr! erbarme Dich unſer! 
Prieſt.: Herr! erbarme Dich unfer! 
Dien.: Ehrifte! erbarme Dich unfer! 

Prieſt.: Ehrifte! erbarme Dich unfer! 

Dien.: Ehrifte! erbarme Dich unfer! 

Prieſt.: Herr! erbarme Dich unfer! 

Dien.: Herr! erbarme Dich unfer! 

Brieft.: Herr! erbarme Dich uufer! 

Hierauf tritt er in die Mitte des Altars, 
erhebt und faltet wieder die Hände zufanımen, 
beugt ebrfurchtövoll das Haupt, und ſpricht 
— wenn es vorgefchrieben ift — ben Lobge⸗ 
fang: Ehre fei Bott! ıc. mit vor der 
Bruft zufammengefalteten Händen. Bei ben 
Worten: Dih beten wiran — Dir 
danfen wir — JSefu Ehrifte! erböre 
unfer brünftiges Bleben! — beugt 
ber Priefter pas Haupt ; und bei ven Schluß: 
worten: Mit vem heiligen Geiſte — 
bezeichnet ex fich mit dem großen Kreuze. 

Lobgefang. 

Ehre fei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden allen Menfchen, die 
eines guten Willens find! Dich oben 
wir! Dich preifen wir! Dich beten wir 
an! Dich ngeberrlichen wir! Dir dan: 
fen wir; denn groß und herrlich ift 


| Deine Güte! Gott! unfer Herr! König 
Wir bitten Dich, v Herr! durch die | 
Berdienfte Deiner Heiligen (bier küßt 


bes Himmels! Gott Bater! Allmädy: 
tiger! Herr, Jeſus Chriſtus! Eingebor⸗ 
ner! Gott, unſer Herr! Lamm Gottes, 
des Vaters Sohn! Du nimmſt die 
Sünden der Welt hinweg! erhöre un⸗ 
ſer brünſtiges Flehen! Du ſitzeſt zur 
Rechten des Vaters! erbarme Dich 
unſer! Du biſt allein der Heilige, Du 


| allein der Herr! Du allein der Aller⸗ 


höchfte, Jeſus Chriftus, mit dem hl. 
Geiſte, in der Herrlichkeit Gottes, des 
Daters! Amen. 

Hierauf küßt der Priefter ven Altar in der 
Mitte, wendet fich zum Volke um, und fpricht: 

Der Herr fei mit euch! 

Der Diener antwortet: 
Und mit deinem Geifte! 
Sodann fpricht der Priefler: 

Laffet uns beten ! 

Nun folgen eine ober mehrere Koflekten, 
wie die befondere Meſſe e8 erheifcht ; dann vie 


— 


luja mit dem Bijalmverfe, oder eine Sequenz, 
wie die Kirchenzeit gerade vorichreibt. 

Iſt dieſes gefprochen, und wird die Meile 
feierlib,, ale Hochamt, gelefen, fo legt nun 
der Diakon das Evangelienbud in vie Diitte 


des Altartifches ; der Priefter ſegnet den Weih⸗ 


rauch, wie oben; ver Diakon aber kniet vor 


dem Altare nierer, und betet mit auf ber | 


Bruft gefalteten Händen : 
Almächtiger Gott! 


die Lippen des Propheten Ifaias un: 
ter dem Sinnbilde einer glühenden 
Kohle gereiniget haft: fo reinige auch 
mich nad der Fülle Deiner liebens- 
würdigen Erbarmungen, daß ich Dein 
hl. Evangelium mit Würde verfünden 
möge durch Chriftum, unfern Herrn. 
Amen. 

Er nimmt bierauf das Buch vom Altare, 
fniet vor dem Priefter nierer, und begehrt 
von ihm ven Eegen mit den Morten: 

Herr! wolle mich fegnen! 

Der Prieſter erwierert: 

Der Herr fei in deinem Herzen und 

anf Deinen Lippen, damit du Sein 


Evangelium auf eine würbige und ges | 


iemende Weife verfünden mögeft: Sm 
amen des Baters F und des Sohnes 
und des bi. Geiſtes! Amen. 

Bei dieſem Segen küſſet ver Diakon bie 
Hand des Priefterd, und mit ten Altardie⸗ 
nern, den Leuchtern- und NRaucfahträgern 
Ishreitet er zum Leſepulte an der Evangelien: 
jeite, und bort mit gefalteten Händen, ſtehend, 
ſpricht er: 


Der Herr fei mit euch! B Und mit | 


Deinem Geifte! 
Bei den Worten: Stelle aus dem 
beiligen Evangelium nah N. NR. 


oter: Anfang des heiligen Evans | 


geliums nah N. N. bezeichnet er mit 


tem Taumen ter rechten Sand das treffente | 
Evangelium mit dem Kreuzzgeichen ; hierauf | 


fih felbt auf ver Stirne, dem Munde und 
der Bruſt, und indeß die Diener erwiedern: 


Der Ruhm fei Dir, o Herr! 
berituchert er treimal das Gwangelienbucd; 


und fingt fodann daſſelbe, mit vor der Bruſt 
gefalteten Hänten, bis zum Schluffe. Der 


reinige mein | 
Herz und meine Lippen! Wie Du einft 
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Epiftel, das Graduale, ver Traltus, oder Alle: 


Subdiakon ergreift bierauf dad Syangeflen- 
buch, bringt es dem Vrieſter, welcher vaffelbe 
küßt, und ſpricht: 

‚ Durch die Ausſprüche des Evange— 
liums ſollen unfre Sünden ausgetilgt 
werben! _ 

Hierauf wird der Priefter von vem Diakon 
beräuchert. 

Wenn aber der Priefter ohne Diakon und 
Subdiakon die heilige Meſſe lieſt und das 
Evangelienbuch auf die andre Seite getragen 
worden, beugt er ſich tief in ver Mitte des 
Altars, faltet die Hände vor der Bruſt zu: 


1 fammen und fpricht, wie oben: 


Allmächtiger Gott! 
Herz! ıc. 

Der Herr fei in meinem Herzen und 
auf meinen Lippen, auf daß ih Sein 
Evangelium auf eine würdige und ge: 
ziemende Weife verfünden möge! Amen. 

Sodann fchreitet er zum Gvangelienbuch 
und fpricht mit deichloffenen Händen: 

Der Herr fei mit euch! 3 Und mit 
Deinem @eifte! 
und bei den Worten: Stelle auß dem 


reinige mein 


bl. Evangelium nah N. N., over: 


Anfang des bil Evangeliums nad 
N. N. bezeichnet er zuerft das Buch, dann 
ſich ſelbſt auf Stirn, Mund und Bruft mit 


| dem —A und lieſt das Cvangelium⸗ 


Am Schluſſe veffelven ſpricht der Diener: 
Lob fei Dir, Chriſte! 


| und der Priefter küßt das Evangelienbuch und 


fpricht, wie oben: Durch die Aus: 


I fprücde ac. 


In den Meſſen für vie Verfiorbenen wire 


das Geber: „Allmäctiger Gott! rel: 


nige ꝛe.“ geſprochen; der Segen aber nicht 
begehrt ; auch werten feine Leuchter mitgetras 
gen, und das Buch wird am Schluffe nicht gefüßt. 

Der Priefter kehrt nun zur Dlitte des Altars 


| zurüd, ſtreckt beide Hände aus, erhebt fie und 


vereinigt fie wieder und fpricht, wenn ed vor⸗ 
geichrieben ift, das Glaubensbekenntniß, mit 
vor der Bruſt gefalteten Hänven. Bei dem 
Worte: An einen Bott — Jeſum 
Chriſtum — zugleich angebetet — 
beugt er das Haupt gegen bas Cruzifixbild. 
Ba dem Worte: Bleifh angenom— 
men — fniet er nieder bis gu dem Worte: 
Menfch geworden — Am Schluffe bei 
vem Worte: zufünftiges Leben — ber 


zeichnet ex fidy mit vem großen Kreuzzeichen. 


— 


Blaubensbefenntniß. 


Ich glaube an @inen Gott, Bater, all: 
mächtigen Schöpfer Des Himmels und der 
Erde; aller fihtbaren und unfichtbaren 
Dinge; und an den Einen Herrn, Jefum 
Chriſtum, den eingeboruen Sohn ©nt: 
tes. Er ift vom Vater erzeugt von Ewig⸗ 
feit; Gott von Gott, Licht von Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott; .er: 
zeuget, nicht gemacht, Einer Wefenheit 
mit dem Bater, durch Den Alles ge: 
macht if. Er ift ans Liebe zu ung 
Menfchen und um unferes Heiles wil- 
len herabgeftiegen von dem Himmel und 
hat aus Maria, der Jungfrau, durch 
Ueberfchatiung des heil. Geiftes, Fleifch 
angenommen und ift Menfch geworden. 
Auch gefreuziget ift Ex worden für ung, 
und gelitten hat Er unter Pontius Pi- 
latus und ward in’8 Grab gelegt, und 
auferfianden von den Todten iſt Er am 
dritten Tage, wie es in ben heiligen 
Büchern vorhergefagt war; und er ift 
aufgefahren gen Himmel. Jetzt fißet 
Er zur Rechten des Baters, und mies 
derfommen wird Er in Seiner Herrlich» 
feit, zu richten die Lebendigen und Die 
Zodten. Seined Reiches wird Fein Ende 
fein. Ih glaube an ben heil. Geift. 
Er ift Herr und machet lebendig! Her: 
vorgegangen vom Vater und Sohne ift 
Er, und wird mit dem Bater und Dem 
Söhne zugleich angebetet und verherr: 
lihet. Er hat geredet durch die Pro 
pheten. Ich glaube auch Eine, heilige, 
allgemeine und apoflolifche Kirche; ich 
befenne @ine Taufe zur Nachlaß ber 
Sünden und erwarte die Auferftehung 
der Todten und ein ewiges zufünftiges 
Leben. Amen. | 

Der Briefter küßt den Altar, wenbet fich 
nun zum Volke und fpricht : 

Der Herr fei mit euch! 3 Und mit 
beinem Geiſte! 

Hierauf fpricht er: 
Raffet uns beten! 
und betet die Aufopferung. IA dieſe ge: 
ſprochen, fo reiht, wenn es ein Hochamt 
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iR, der Diakon dem Priefler die Batena mit 
der Hoftie dar; iſt es eine Stillmefle, fo er 
greift ver Briefter felbft die Vatena mit der 
Hoftie und fie aufopfernd , betet er: 
Opferung. 

Nimm auf, heiliger Vater, allmädh: 
tiger, ewiger Gott! Diefe unbefledte 
Hoftie, welche ih Dir vpfere, ich, Dein 
unwürdiger Diener, Dir, meinem wahs 
ren, lebendigen Gott, um Nachlaß mei: 
ner unzählbaren Sünden, Beleidigun- 

en und Nachläffigfeiten; auch für alle 

ebende uud ſchon Geſtorbene; damit 
dies Opfer ihnen und mir erfprießlich 
werde zum ewigen Leben. Amen. 

Nun bilvet er mit der Patena ein Kreuz 
und Tegt tie Hoftie auf das Korporale Der . 
Diakon gießt Wein, der Subviafon aber das 
Waſſer in ten Kelch; oder wenn es eine Still: 
meſſe ift, tbut Beides der Priefter felbft ; vor 
ter Gingiefung des Waſſers fegnet er vaffelhe 
unter dem Gebete: 

Gebet 
bei der Vermiſchung des Waflers mit tem 
Weine. 

Gott! ber Du die Menfchennatur in 
ihrer Würde wunderbar erfchaffen und 
nah dem Falle noch wunderbarer er: 
nenert haft, laß uns, nad) bem geheim- 
nißvollen Sinne, den die Vermischung 
des Waffers und Weines hat, an ber 
Söttlichfeit Desjenigen Theil nehmen, 
Der Sich gewürdiget hat, aus Liebe zu 
uns, unfrer Menfchheit theilhaftig zu 
werden, Jeſus Chriitus, Dein Sohn, 
unfer Herr, Der mit Dir lebt ꝛc. 

In ver Diefle für pie Abgeftorbenen wird 
das vorftebende Gebet auch geſprochen, das 
Waſſer aber nicht gefegnet. 

Der Priefter ergreift ven Kelch und opfert 
ihn auf mit dem Gebete: 

Dpferung des Kelches. 

Wir vpfern Dir, o Herr, den Kelch 
des Heiles und richten unfre Blicke zu 
Deiner Güte, daß diefes Opfer, im Anges 
ficht Deiner göttlichen Majeflät, für unfer 
Heil, und zum Beften der ganzen Welt, 
im lieblichen Geruche zu Dir auffleige! 
Amen. 


Hierauf geftaltet er mit dem Kelche ein | 


Kreuzzeichen, ſtellt ihn auf das Korporale, 


bevedt ibn mic der Palla ; beugt fidh ehrs | » - R 
furchtevoll und betet mit gefchloffenen Hänten: | ba fein Böſes entſchuldiget! 


Sm Geifte der Demuth und mit zer: 


Fnirfchtem Gemuͤthe lab une br Dir I 
ericheinen, o Herr! und von Dir in |, . 
1% v | in ung entzünden und diefe heilige Glut 


Gnaden aufgenommen werden! Sy 


laß unfer Opfer heute in Deinem Anz | 


gefichte vollbracht werden, daß es Dir, 
unferm Heren und Gott, gefalle! 


Der Priefter erhebt fih und feine Hände nach . 
Oben ausſtreckend, dann wieber vereinigend, | dande und ſpricht: 


die Augen zum Himmel erhoben und wieder | 


herabſenkend, fpricht er: 
Segnung des Opfers. 


Komm, allmädtiger, ewiger Gott! 
Der Du allein fegneft und heiligeft! 
Nun fegnet er die Opfergaben: 


Dpfer, das wir zur Berherrlichung 


Deines heiligen Namens zubereitet 


haben! 
Wenn die Meffe ein Hochamt ift, fegnet 
er nun den Weihrauch und fpricht:: 


Durch die Fürfprache des heiligen | 
Erzengel Michael, der da zur rechten | 


Seite des Rauchaltars fteht, und durch 
die Fürbitte aller Seiner Auserwählten 
würdige Sich der Herr diefen Weihrauch 


zu T fegnen und zu einem angeneh- | 
| Wege; in ben 


men und füßen Wohlgeruche anzuneh: 
men — buch Chriftum unfern Herrn. 
Amen. 

Er ergreift nun das ihm vom Diakon dar⸗ 
gereichte Rauchfaß, beräuchert die Opfergaben, 
nach Vorſchrift, ſprechend: 

Dieſer von Dir geſegnete Weihrauch 
ſteige empor zu Dir, o Herr! und ber: 
abfleige über und Deine Barmher⸗ 
zigfeit! 

Sodann beräuchert er ven Altar, ſprechend: 

Wie duftender Weihrauchdampf er- 
hebe fich, o Herr! zu Dir mein Gebet! 
das Emporheben meiner Hände zum 
Flehen fei Dir ein wohlgefälliges 
Abendopfer! DBerfchließe, o Herr! mei: 
nen Mund und behüte meine Lippen 





vor böfer Rede, und mein Herz wolle 
vor frechem Lafterfinn bewahren, ber 


Der Priefter reichet nun dem Diakon pas 
Rauchfaß mit ven Worten: 


Gott wolle das Feuer Seiner Liebe 


nie erlöfchen laſſen! 


Der Diakon beräuchert nun ven Mriefter 
und bierauf die Anvern nach ibrer Nangorb: 
nung. Unterdeſſen wäjcht der Priefter vie 


Pfalm 25. 


Ich waſche mit den Unfchuldigen 
meine Hände und will um Deinen 


| Altar her fein; o Herr! 


Denn ich höre die Stimme des Tubes 


| und erzähle alle Deine Wunder. 
Segne F und weihe Du Dir diefes | 
| Haufes und den Drt der Wohnung 


Herr! ich liebe die Pracht Deines 


Deiner Herrlichkeit. 

Laß nicht zu Grunde gehen mit den 
Gottlofen,v Gott! meine Seele; und mit 
den Männern des Blutes mein Leben! 

In deren Händen Ungerechtigkeit ift; 
deren Rechte gefüllt ift mit Gefchenfen! 

Ich aber bin gewandelt in meiner 
Unſchuld; erlöfe mich und erbarme 
Dich meiner! 

Mein Fuß if gefanen auf rechtem 

Derfammlungen will 
ih Dich loben, o Herr! 

Ehre fei dem Bater und dem Sohne 


i und dem heiligen Geifte! 


Wie im Anfange, fo jest und im: 
merdar und in alle Ewigfeiten. Amen. 
In ven Meſſen für vie Adgeftorbenen und 
in ven Tagmefien vom fünften Baftenfonntag 
an bis Sharfamftag bleibt der Schluß: Ehre 


 feldem Bater ıc. weg. 


Der Briefter beugt fih nun in ver Mitte 
des Altar nieder und mit gefalteten Händen 
betet er: 

Nimm, heilige Dreifaltigfeit! biefes 
Dpfer in Gnaden an, das wir Dir 
darbringen zum Aubenfen des Leidens, 
der Auferhehung und Himmelfahrt Iefu 
Chriſti, unfers Herrn; zur Verherr⸗ 








— 
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lichung der ſeligen allzeit unbeſleckten 
Jungfrau Maria, und des heil. Taͤn⸗ 


fers Johannes und ber heiligen Apo⸗ 
ſtel Petrus und Paulus und dieſer und | 


aller Heiligen; daß es ihnen gereiche 
zur Ehre und uns zum Heile und daß 
diejenigen im Simmel unfre Yürbitter 
werden, deren Andenken wir auf Erben 
feiern — durch denfelben Iefum Chri⸗ 
tum, unfern Herrn. Amen. 

Der Priefter küßt nun den Altar und zum 
Volle gewentet, die Haͤnde gegen vaflelbe 
ausitredend und wieder vor der Bruft zuſam⸗ 


menfaltend, fpricht er mit etwas erböbterer | 


Stimme: 

Betet, Brüder, daß mein und euer 
Opfer bei Gott, dem :Bater, dem All: 
mächtigen, ‚angenehm werde! 

Der Diener over die Umſtehenden, oder 
auch der Priefter felbft antwortet: 

Der Herr wolle das Opfer von 


beinen Händen in Gnaden annehmen | 


zum Lobe und zur Berherrlichung fei- 
nes Namens, zu unferm Heile und zum 
Beten Seiner ganzen heiligen Kirche! 


Der Mriefter ſpricht bierauf mit leifer | 
r tee | als Gott, unter uns umbherwandelnd, 


Etimme: 
Amen. 


Die Hände ausſtreckend betet er fogleich, | 
| wir den Engeln und Erzengeln, den 


obne die Aufforderung: Laffet uns beten! — 
das Stillgebet. Am Schluffe veffelben 
ipricht ex mit lauter Stimme: 

Bon Ewigfeit zu Ewigfeit. B Amen, 
und beginnt hiermit vie Präfation. Gr 
legt dabei beide Hände geſenkt auf vie beiben 
Seiten des Altars, erhebt fie allmäblig bei 
vem Rufe: 
vereinigt fie aber vor der Bruft und beugt das 
Haupt, wenn er fpricht: 
Gott, unfern Herrn, dankbar prei- 
jen! — Nun trennt er wierer bie gefal- 


teten Hände und bält fie zum Himmel erhos | 
ben bi8 zum Schluffe ver Präfation; | 
bier faltet er fie von neuem und pie tiefz | 

o ch⸗ 


gebengt: beilig ıc. Bei dem Worte: 
gelobt, Der va kommt ıc. geſtaltet er 
über fich feibft das große Kreuzzeichen. 


Präfationen am Weihnachts: | 
feite. | hehren h en 
| fräulichen Würde, Maria, Die Hochge⸗ 


Folgende Präfation wird von Weihnacht bis 


zum Feſte ver Ericheinung des Herrn — aufs | 





| 


genommen am Tage der Oktavfeier bes Ki. 
Evangelien Johannes — ferner am Feſte 
Mariä Reinigung, des Frohnleichnams, und 
deſſen Oktave — wenn nicht ein Feft einfällt, 
weiches eine eigne Präfation bat — an den 
Seften der Berflärung des Herrn, des aller: 
beiligftien Namens Jeſu, und in allen Bo: 
tiomefien zu Ehren bes bi. Sakramentes ge: 
ſprochen. 

Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 

Y Der Herr fei mit euh! 9 Und mit 
deinem Geifte! 

% Empor die Herzen! Wir ha⸗ 
ben fie zum Herren — 

yLaſſet ung Gott, unſern Herrn, 
danfbar preifen! u Es iſt billig und 
recht! 

Mahrhaftig! es ift billig und recht, 
pflihtmäßig und heilfam, daß wir Dich 
allzeit und überall dankbar preifen, 
Dich, den Herrn, den Heiligen, den all: 
mächtigen Bater, den ewigen Gott! 
denn Dein geheimnißvoll menſchgewor⸗ 
dbener Sohn bat die Augen unfers 


| Geifles mit nie gefanntem, überirdi- 


ſchem Lichte erhellet, und fichtbar, 
Dip, den Unfichtbaren, ung erfen- 
nen und lieben gelehrt. Darum fingen 


Mächten und Gewalten, den fämmt: 
lichen Heerfchaaren des Himmels den 
Lobgeſang Deiner Herrlichkeit nad, 
Dir zu Preis und Ruhme unaufhör: 


| lich rufend: Heilig, heilig, heilig ber 
Empor bie Herzen! — | Herr, Gott Sabaoth! Boll von Seiner 


| Herrlichkeit it der Himmel und bie 
Laffet uns | 


Erde! Heil Dir in der Höhe! hochge⸗ 
lobt, Der da fommt im Namen des 
Herrn! Heil Die in der Höhe! 

Bei der Erinnerung an die Heiligen — 
Infra actionem — wirt noch Folqendes eins 
gefchaltet : 

Wir, die wir gemeinfchaftlich feiern 
das heilige Opfer, wir ehren auch 
mit herzlicher Theilnahme den überaus 
ag, da, unbefchadet ihrer jung- 


benebeite, biefer Welt den Heiland ger 


boren hat; nicht minder ehren wir bag | 


Andenken aller Deiner Seiligen, zuvör- 
derfi aber der allzeit preiswürdigen 
Maria, der Jungfrau und Mutter un- 


fers Herrn und Gottes, Jeſu Ehrifti — | 
| preifen Deine Majeflät 

Bei ver erften Meſſe am Weihnachtsfefte, | 
welche um Mitternacht geleien wird, fpricht | 
der Priefter im vorſtebenden Gebete, ftatt: | 


ber heiligen Apvftel 2c. im Canon. 


bebren Tag — hehre Nacht; in ten 


Weihnachten erfteres beibehalten. 


Am Feſte der Erſcheinung des 
Herrn. 


und der Oktav vefjelben täglich gefprochen. 


Wahrhaftig, es iſt billig und recht, | 


pflihtmäßig und heilfam, daß wir Dich 


Seit un überall dankbar preifen, | 
ich, den Seren, den heiligen, den all- | , rund —— 
mächtigen Vater, den ewigen Gott; | age, am Örünbonnerfinge, an allen in biefe 


denn Dein eingeborner Sohn, welcher, | 


ang Sterblichen in allen Stüden gleich, 


auf Erden erfchienen ift, Hat unfern 
umnachteten Geift mit neuem, nie ver | 
Darum | 
| den ewigen Gott; denn Du baft das 
J Heil des menfchlichen Gefchlehtes am 


löſchendem Lichte erleuchtet. 
fingen wir 2. wie ©, 21. 


Bei der Erinnerung an vie Heiligen — 
Infra actionem — wird folgenves einge- 
ſchaltet: 


mit herzlicher Theilnahme und feiern 
den überaus hehren Tag, da Dein ein— 


das Andenken ıc. wie ©. 21. 


In der Faftenzeit. 
Folgende Präfation wird gefprochen in ven 


Meffen vom Afchermittwohe an bie gum | 


Samflage vor dem fünften Waflenfonntage 

einfchließlich ; wofern nicht an ven einfallen- 

ven Beten eine igentümtice vorgeſchrie⸗ 
ben iſt. 


Wahrhaftig! es iſt billig und rechte. | 
| pflihtmäßig und heilfam, daß wir Dich 


wie oben bis nach den Worten: 


FE | phim vereinigen ihren Jubel. 
übrigen Dieffen aber wird bis zur Oktav von | wir beten mit und flehen, daß Du un: 


| beutigen 





den ewigen Gott; denn durch körperliche 
Entbehrung zähmeſt Du unfre Sünden: 
luſt, erhebeit Das Gemüth, erleichterft 
Tugendübung und Tugendlohn durch 
Chriſtum, unfern Herrn. Durch Ihn 
bie Engel, 
beten an die Herrjchaften, zittern die 
Mächte; die Himmel und alle Kräfte 
der Simmel, und bie feligen Sera: 
Aud 


fer demüthiges Bekenntniß mit in dem 


| Chore der Engel ertönen lafſeſt — 
| Heilig! ꝛe. 
Diefe Präfation wird an genanntem Feſte 


| Sn den Meffen vom Leiden 


Chrifi und zu Ehren des HL. 
Kreuzes. 

Solgende Präfation wird am fünften Faften- 

ſonntage geiprochen ; eben fo am Palmfonns 


Zeit fallenden Beten, wofern bei ihnen feine 


eigentbümliche angezeigt iſt; in ven Meffen 


1 zu Ghren des heil. Kreuzes und des Leidens 


Chriſti. 
Wahrhaftig! es iſt billig ꝛc. 


wie oben bis nach den Worten: 


Stamme des Kreuzes begründet, daß, 


| woher Tod entſproſſen war, Leben er- 
Mir, die wir gemeinschaftlich feiern 

das heilige Opfer, wir ehren auch | 
| durch Chriftum, unfern Herrn. Durch 
JIhn ꝛc. wie oben. 

geborner, und von Ewigkeit mit die | 
leich verherrlichter Sohn in unferm I 
Keifihe wahrhaft und fichtbarer Weife 1 
erfchienen ift. Nicht minder ehren wir | 


ftand, und der Erzfeind, am Holze einft 
Sieger, wieder am Holze befiegt wurde 


In der Ofterzeit. 
Folgende Präfation wird gefprodben vom 
Ofterfamftage an bis zum Himmelfahrtöfefte ; 
und an allen in diefe Zeit fallenten Beften, 


| wofern bei ihnen feine eigene vorgefchrieben 
| if. In der Delle am Ofterfamftage wird 
| gefprochen: “worzüglih aber in ber 


heutigen Nacht. Vom Ofterfonntage 

an, dis zum Samftage vor dem meißen Sonne 

tage einfchließlih: vorzüglich aber am 

Tage — in ven Meſſen an 

den folgenden Tagen: beſonders zu 
diefer Zeit. 


Mahrhaftig! es ift billig und recht, 





allzeit, vorzüglich aber am heutigen 
Tage — (oder: befonders aber zu Die: 
fer Zeit) — rühmen und preifen, ba 
Chriſtus, unfer Diterlamm, getöbtet 
ward. Denn es ilt das Lamm, fu der 
Melt Sündenlaft auf Sich genommen. 
Er hat durch Seinen Kreuztod den Tod 
von uns gewendet, und in Seiner Auf: 
erftehung uns Bürgfchaft des ewigen 


Lebens gegeben. Darum fingen wir ıc. | 


wie ©. 21, 

Bei der Grinnerung an die Heiligen wird 
Folgendes eingefchaltet: 

Mir, die wir gemeinfchaftlich feiern 
das Hl. Opfer, wir feiern auch mit 
herzlicher Theilnahme den überaus heh— 
ven Tag der Auferitehung unfers Herrn 
Jeſu Ehrifti nach dem Fleifche. — 


Nicht minder ehren wir das Anden- DOftave Statt. — 


fen ıc. wie ©. 21. 


Vor der Eonfecration, wenn ber Prieſter 


die Hände über vie Opfergaben außgeflredt 
hält, betet er: 


Sp fiehe denn auf die Gaben, bie | flag einſchließlich — wie auch in allen Meſſen 


wir, Deine Diener und Deine ganze 
Familie Dir opfern, auf uns und 


alle Jene gnadenvoll herab, welchen | 
Du durch das Waſſer und den Hl. | 


Geiſt ein neues Leben gejchenft, und 
alle Sünden nachgelaffen Haft, und 
laß, o Herr, unſre Bitten ac. 


Diefer Zufag wird in allen Meffen vom | 


Ofterfamftag an bis zum Samflag vor dem 


weißen Sonntag einfchließlich eingefchaltet, | 


nur in der Mefle am DOfterfamftag wirb der 
Ausdruck im vorhergehenden Gebete — ven 
überaus bebren Tag — mit: vie 
überaus hehre Naht — vertaufct. 


Herrn. 


Solgende Präfation wird am Tage der Sims | 
| einfchließlich : 


melfahrt bi8 zur Borfeier von Pfingften aus⸗ 
fhließlich , und an allen in dieſe Tage fallens 


ven Beten, welche feine eigene Präfation | 


haben, gebetet: 





nach Eeiner Auferſtehung Seinen Fün: 


| gern leibhaftig erfchienen und vor ihren 


Augen fichtbar in den Himmel ift er: 
hoben worden, wo wir durch Seine Der: 
mittlung an Seiner göttlichen Herrlich: 
feit dereinst Theil Haben follen. Darum 
fingen wir ıc. wie ©. 21. 
‚ 2ei ter Grinnerung an die Heiligen wirb 
eingeichaltet: 

Wir, Die wir gemeinfchaftlich fetern 


| das Hl. Opfer, wir feiern den überaus 
| bheiren Tag, da ſich Dein eingeborner 
| Sohn, unfer Herr, fammt Seiner, der 


unferigen gleichen, gebrechlichen Men: 
fhennatur in des Himmels Herrlichkeit 
zu Deiner Rechten niedergejeßt. Nicht 


| minder ehren wir das Andenfen ıc. 
| ©. 21. 


Dieſer Zufag findet während der ganzen 


Am Pfingſtfeſte. 


I Bolgenve Präfation wird am Tage der Vor: 


feier von Pfingften bis zum folgennen Sams 


vom bi. Beifte gebetet — mit Ausnahme des 
Ausprudes — am beutigen Tage. 
MWahrhaftig! es iſt billig ꝛe. wie 

S. 21 bis zu: den ewigen Gott, 

durch Ehriftum, unfern Herrn, welcher, 


| um Sid zu Deiner Rechten 5 fegen, 


in den höchften Himmel aufgefahren ift 
und — am heutigen Tage — über Die 
auserwählte Schaar Seiner Jünger den 
verfprochenen bl. Geiſt ausgegofien hat. 
Dep frohlockt und jauchzet der Erdfreis! 
Aber auch die Chöre der himmlifchen 


| Möchte und Gewalten fingen einen 


| Lobgefang Deiner Herrlichkeit, unauf: 
Am Fette ber Himmelfahrt bes PEN p) tufend: Seilio lich f 


Bei der Erinnerung an die Heiligen wird 
eingeichaltet — bis zum folgenden Samftag 


Wir, die wir gemeinfchaftlich feiern 
das bi. Opfer, wir feiern den überaus 


| hohen Pfingfitag, da ber HI. Geift Sich 
Wahrhaftig! esiftbillig und gerechte. | 

wie ©. 21, bis zu: den ewigen Gott, | 

durch Chriftum, unfern Herren, welcher 


den Apofteln in den Gaben unzähliger 
Sprahen — in feurigen Zungen — 
geoffenbart; nicht minder ehren wir ıc. 


— 


Por der Conſecration — wie oben am 
Dfierfefte. ©. 23. 


Am Feſte der allerheiligften 


Dreifaltigfeit und an ben 
übrigen Sonntagen im Sir 
henjahre. 


Folgende Präfation wird am Befte der aller- 

beiligfien Dreifaltigkeit, und in allen Botiv- 

meſſen verielben, und an allen Sonntagen des 

Jahres, welche keine eigene Präfation baben, 

geſprochen. Siehe Defret Sacr.'Ritum Con- 
gregat. die 3. Jan. 1759. 


Mahrhaftig! es ift billig und recht, 
pflichtmäßig und heilfam, daß wir Did 
allzeit uud überall dankbar preifen, 
Dich, den Herrn, den heiligen, den all: 
mächtigen Vater, den ewigen Gott, 
Der Du mit Deinem eingebornen Sohne 
und dem hl. Geifte Ein Gott, Ein Herr 
bift; nicht Einer in den Perfonen, aber 
Einer in dem Wefen; denn was wir 
von Deiner Herrlichkeit nach dem Kichte 
Deiner Offenbarung glauben, Alles das 
glauben wir auch von Deinem Sohne; 
Alles das glauben wir auch von dem 
hl. Geifte, ohne einen Unterfchied in 
der göttlichen Natur anzunehmen. Unfer 
Defenntniß der ewigen und wahren 
Gottheit ift fo befchaffen, daß wir in 
ben Perfonen die Berfchiedenheit, in 
dem Weſen bie Einheit und in der 
Majeftät die vollfommenfte Gleichheit 
anbetend anerkennen und verehren! 
Eben dieſe Majeftät preifen mit uns 
auch alle Engel und Erzengel, alle 
Cherubim und Seraphim. Unaufhör: 
lich und einftimmig tönet ihr Lubgefang: 
Heilig ꝛc. 


Anden Feſtenm und in den Votiv— 
meſſen zu Ehrender allerſelig— 
ſten Jungfrau Maria. 


Folgende Präfation wird an den Feſten der 
allerſeligſten Jungfrau gebetet — ausqenom⸗ 
men am Feſte Mariä Reinigung, wo bie Prä⸗ 
fatton von Weihnacht geivrochen wirt ; ferner 
an allen Tagen ver Oktav jolcher Feſte, wenn 
auch andere Feſte dazmifchen gefeiert würden, 
wofern folche keine eigne haben ; endlich in 


2A — 


allen Votivmeſſen zu Ebren der allerfeligften 
Jungfrau Maria. Nur wechieln vie Außs 
drüde in Bezug auf die Feſttage ſelbſt — fo 
beißt ed: am Gedächtnißtage der Verkün— 
digung — der Heimſuchung — der 
Himmelfahrt, der Geburt — der 
DOpferung — dr Empfängnis — an 
dem Belttage von Marias Schnee oder 
ihres Namensfeſtes, und von ber Er⸗ 
lLöfung der Öefangenen — wird ge 
fprogden: am feierlihen Gedächt— 
nißtage x. Am Befte ver fieben 
Schmerzen: am Gedächtnißtageder 
Herzens = Durhfchneipung ıc. Am 


- Kelle Mariävom Berge Garmel: am 


Gevädtnißtageae, am Roſenkranz⸗ 
feſte: am feierlichen Feſttageꝛe. In 
ten Botivmeflen und an Samflagen: durch 
die vanfbare Verehrung ıc. 
Mahrhaftig! es ift billig ac. wie 
©. 21 bis zu; den ewigen Gott! und 
Did — am Gedäcdhtnißtage ꝛc. ber 
allerfeligiten, allzeit unbefledten Jung⸗ 
frau Maria zu loben, und laut und 
öffentlich zu preifen. Denn ſie hat Dei- 
nen Eingeboruen durch MHeberfchattung 
des bi. Geiftes empfangen und ohne 
Dertehung ihrer jungfräulichen Würde 
dev Welt das ewige Licht gegeben: 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Durch 
ihn yreifen Deine Majeftät die En 
gel 2c. wie oben in der Faftenzeit. 


An den Feſten der Apoftel. 


Folgende Präfation wird gebeter an den Beften 
der Apoftel und Evangeliften — aldgenom- 
men am Feſte des bi. Apoſtels Johannes — 
und während ihrer Oftavfeier, auch in allen 
Meſſen der dazwiſchen einfallenden Feſte, mo= 
fern dieſe keine eigne haben; ſo auch in allen 
Votivmeſſen zu Ehren der hl. Apoſtel. 
Wahrhaftig! es iſt billig und recht, 
pflichtmäßig und heilſam, Dich, o Herr, 
in Demuth zu bitten, Du wolleſt die 
Heerde, deren ewiger Hirt Du Selber 
biſt, nicht verlaſſen, ſondern durch ſteten 
Beiſtand Deiner hl. Apoſtel erhalten, 
auf daß ſie derſelben Oberen Leitung 
genieße, welche Du zu Hirten beſtellt 
haſt, um Dein Bert hienieden Durch 
fie fortzuführen. Darum fingen wir ıc. 


— 


An den Feſten und Wochen 
tagen im Jahre. 
Folgende Vräfation wird an allen Seften im 
Sabre, wie auch an allen Worchentagen ge- 
fprochen , deren Meſſen feine eigne Präfation 
haben ; fo auch in allen Mefien für vie 
Adgeftorbenen: 


Wahrhaftig! es ift billig ꝛc. — wie 
S. 21 bis zu: den ewigen Bott, durch 
Chriftum, unfern Herren. — Durch Ihn 
preifen Deine Majeftät die Engel, beten 
an die Herrfchaften, zittern die Mächte, 
die Himmel und alle Kräfte der Him⸗ 
mel, und die feligen Seraphine ver: 
einigen ihren Jubel. Auch wir beten 
mit und fleben, daß Du unfer demü- 
thiges Bekenntniß mit in dem Chore 
der Engel ertönen laffeft: Heilig! hei⸗ 
lig ıc. — wie oben. 


Kanons oder Stillmeffe. 


Der Priefter erhebt die Hände, vereiniget fie, 
erbebt die Augen empor zum Himmel, ſenkt 
fie ſogleich wieder, verneiget fich tief gegen 
den Altar, legt die Hände darauf und betet: 


Dich alfo, mildefter Vater! bitten 
wir Durch Deinen Sohn, unfern Herrn, 
Sefum Chriftum, und flehen zu Div in 
tiefftee Demuth (bier küßt er den Altar), 
daß Du (bier vereinigt er bie Hände und 
fegnet dreimal Hoftie und Kelch) dieſe + 
Gaben, diefe + Gefchenfe, Diefe heiligen, 
unbeflecften F Opfer gnädig aufnehmeft 
und fegneft. (Gr fährt mit ausgeftredten 
Händen zu beten fort:) Wir bringen Dir 
diefe Opfer dar im Namen und zum 
Heile Deiner heil. Fatholifchen Kirche, 
daß Tu fie auf dem ganzen Erdkreiſe 
im Frieden befeftigen, bewahren, verei⸗ 
nigen und regieren wolle; daß Du 
fegneft mit ber Fülle Deines Segens 
Deinen Diener, unfern Papſt N. N., 
und unfern Biſchof N. N. und unfern 
Landesfürften N. N., und alle Beken⸗ 
her bes wahren und apoftolifchen Glau⸗ 

end. 
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Erinnerung an unfre Mitchri— 
ften, und Fürbitte für alle noch 
unterunslebeudenMenfchen. 


Gedenke, o Herr! aller Deiner Die: 
ner und Dienerinnen N. N. 

(Hier legt der Priefter die Hände zufam: 
men und betet einige Weile für Alle jene, für 
welche er beſonders zu beten die Abficht but: 
ſodann fährt er mit ausgetreten Häns 
den fort ::) 

Und aller bei der Meſſe Gegenwär: 
tigen, deren Glaube und herzliche An: 
dacht Dir befannt ift, für die wir Diefe 
Opfergaben darbringen, oder die Dir 
diefes Lob⸗ und Dankopfer entrichten — 
für fih und alle die Ihrigen zur Er: 
rettung ihrer Seelen, in zuverfichtlicher 
Erwartung, daß es zu ihrem Beften 

ebeihen werde, und die Dir, ewiger, 
ebendiger, wahrer Gott, ihre Wünfche 
und Gelübde darbringen. 


Erinnerung an bie Heiligen. 


Mir, die wir gemeinfchaftlich feiern 
das hi. Opfer, wir ehren auch mit 
Theilnahme unfers Herzens das An: 
benfen ber allzeit preiswürdigen und 
unbefledten Jungfrau Maria, die Jeſum 
Chriftum unfern Herrn und Gott, ge: 
boren hat; theilnehmend an ber Ge: 
meinfchaft der Heiligen gedenken wir 
auch der Hi. Apoſtel und Deiner Blut⸗ 
eugen, o Herr, der hl. Petrus und 

aulus, Andreas, Jakobus, Sohannes, 
Thomas, Jakobus, Bhilippus, Bartho— 
lomäus, Matthäus, Simon und Thad: 
däus; der Hl. Linus, Cletus, Clemens, 
Xyſtus, Cornelius, Cyprianus, Lauren= 
tius, Chryfogonus, Johannes und Pau⸗ 
us, Cosmas und Damianus, und aller 
Deiner Heiligen, um deren Verdienſte 
und Fürbitte willen Du uns Deinen 
allvermögenden Schub überall ange: 
deihen laſſen wolleft durch Sefum Ehri- 
ftum, unfern Herrn. Amen. 

Bei vielen legten Worten faltet er bie 
Hände zufammen, und indem er fie über bie 
Hoſtie und ven Kelch ausgeitredt hält, betet er: 
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Bor der Confecration. 


Sy fiehe denn, o Herr! wir bitten 
Dich, auf diefe Gaben, die wir, Deine 
Diener und Deine ganze Familie, Dir 
opfern, gnadenvoll arg und laß un⸗ 
ſere Bitten in Erfüllung gehen, daß 
unfere Tage in Frieden vorüberfließen, 
daß wir vor dem ewigen Verderben 
bewahrt und unfere Namen in ber 
Zahl Deiner Auserwählten genannt 
werden, durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 

Bei ven legten Morten vereinigt er bie 
Hände vor der Bruft; und bei den folgenpen 
Kreuzzeichen fegnet er Hoftie und Kelch: 

Gott! laß dieſes Opfer durchaus 
ein T gefegnetes, Deinem Namen 7 ge: 
weihetes, vor Dir T geltendes, der ver- 
nünftigen Anbetung Deiner Herrlichkeit 
angemefjenes und Dir in Allem wohl: 
gefälliges Opfer fein, damit es für 
und (vie Hoftie fegnenn) der + Leib und 
(den Kelch ſegnend) das F Blut Deines 
geliebteften Sohnes, unfers Herrn, 
Jeſu Chriſti, werden möge! 


Conſecration. 


Der am Vorabende Seines Leidens 
— (ver Prieſter nimmt nun vie Hoſtie in feine 
Hand) — das Brod nahm in Seine hei⸗ 
ligen und ehrwürdigen Hände; — (er er- 
bebt vie Augen gen Simmel) — und aufhob 
die Augen gen Himmel zu Dir, Seinem 
allmächtigen Bater; und Dir danfte 
und das Brod + fegnete — (vie Hoſtie 
wird bier gefegnet) — und brach, und Sei- 
nen Jüngern gab, ſprechend: Nehmet 
hin und effet Alle davon, denn: 


Dies ift Mein Keip! 


Der Priefter faßt die heilige Hoflie zwi⸗ 
ſchen die Daumen und Zeigefinger ums —2 
obige Worte der Conſecration leife, boch be⸗ 
fimmt und aufmerkfam aus. 

Sogleich venßt er das rechte Knie, ſteht 
auf, hebt die heilige Hoſtie in die Sobe, betet 
fie an, zeigt fie dem Bolke, legt fie fodann 
auf ta8 Corporale bin, beugt wieder das 
rechte Knie, anbetend in bl. Ehrfurcht ; und 
Öffnet von nun an Daumen und Zeigefinger 
nicht eher, als bis er bie Hoflie wieder bes 
rühren foll und die Singer reiniget. 


Nun deckt er vie Palla von dem Kelche, fabt 
ihn zwifcgen die übrigen Singer und fpricht: 

Auf gleiche Weife nahm Er nach dem 
Abendmahle auch diefen herrlichen Kelch 
in Seine heiligen und ehrwürdigen 
Hände und danfte Dir wieder — (mit 
der Linken den Kelch haltend und mit per Rech⸗ 
ten fegnend) — und T fegnete ihn und gab 
ihn Seinen Jüngern, fprechend: Neh⸗ 
met hin und trinfet Alle Daraus, denn: 


Diefed ift der Kelh Meines 
Blutes, des neuen und ewigen 
Bundes, ein Geheimniß des Glaus 
bens, welches für euch und für 
Diele wird vergoffen werden zur 
Vergebung der Sünden! 


Diefe Worte der Conſecration fpricht der 
Priefter leife über ven Kelch aus, indem er 
ibn ein wenig von dem Corporale emporhält. 
— Sobald aber die Worte ver Wanplung 
ausgeſprochen find, flellt er den Kelch auf 
das Opfertuch und fpricht leife: 


Sy oft ihr dieſes thuet, fo thuet es 
zu Meinem Andenken! 


Er fällt Hierauf nieder auf das rechte Knie, 
betet an, hebt ven Kelch in die Höhe, zeigt: 
ihn dem Volke, ftellt ihn auf das Korporale, 
hedeckt ibn mit ver PBalla, beugt wieder das 
Knie und fährt mit ausgeſtreckten Händen zu 
beten fort: 


Nach der Wandlung. 


Da wir, Deine Diener und Dein 
heiliges Volk, o Herr! ung nun an 
das feligmachende Leiden, an die Auf- 
erftehbung von den Todten und an die 
herrliche Himmelfahrt Deines Sohnes, 
unfers Herren, Jeſu Chrifti, dankbar 
erinnern, fo bringen wir Deiner un- 
übertrefflichen Majeftät von Deinen 
eignen Gaben und Gefchenfen — 

(dreimal Hoftle und Kelch fegnenp :) 
ein 7 reines Opfer; ein heiliges + 
Opfer, ein mafellofes F Opfer dar; 
(vie Hoftie allein ſegnend:) 
das heilige Brod + bes ewigen Lebens, 
(den Kelch allein fegnenp :) 
und den Kelch F des ewigen Heiles! 


Er fährt wieder fort mit ausgeftrecdten 
Händen zu beten: 
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Auf dieſes Opfer ſiehe jetzt mit gnaͤ⸗ 
digem und heiterm Autlitze herab und 
laß es Dir wohlgefällig fein, wie Du 
einft mit Wohlgefallen herabfaheft auf 
das Dpfer Abels, Deines gerechten 
Diener, und auf das Opfer unfers 
Patriarchen Abraham und auf das hei- 
tige, unbefledte Opfer, welches Dir 
Dein Hohepriefter Melchiſedech darge- 
bracht hat. 

Nun neigt er fich tief und legt beide Hände 
vereinigt auf ven Altar und betet: 

Allmächtiger Gott! in tieffter Des 
muth flehen wir zu Dir, laß dieſes 
unfer Opfer durch die Hände Deines 
heiligen Engels, im Angefichte Deiner 
göttlichen Majeftät, zu Deinem hohen Als 
tar emporgetragen werden; damit Alle— 


(bier Füßt er ven Altar ; vereinigt die Hände, 
bezeichnet einmal vie Hoſtie und, den Kelch, 
fodann fich felb mit dem Kreuzzeichen:) 


die an dem heiligſten T Xeibe Deines 

Sohnes, und Seinem + Blute, durch 

ben Genuß von dieſer Altarsgabe, 

Theil nehmen, mit allen himmlifchen 

T Segnungen und aller Gnade erfüllt 

erben, durch Chriftum, unfern Herrn. 
men. 


Grinnerung an die verflorbe 
nen Mitdhriften. 

Gedenke au), o Herr! Deiner Die: 
ner und Dienerinnen N. N., die und 
unter Merkmalen eines lebendigen Olau⸗ 
bens vorangegangen. find und in fanf- 
tem $riedensfchlafe ruhen! 

Hier vereinigt ber Priefter die Hände vor 
ber Brufls und betet eine Weile für jene 


Verftorbenen, für welche er befonders beten 
will, und fährt forann mit ausgeftrecdten 
Händen fort: 


Berleihe, o Herr! wir bitten Dich, 
ihnen und Allen, die in Chrifto ruhen, 
eine Stätte der Erquidung, des Lich: 
tes und bes Friedens. 


Nun vereinigt er beide Hänbe und beugt 
das Haupt: 

Durch bdenfelben Jeſum Ehriftum, 
unfern Herrn. Amen. 


Indem er mit der rechten Hand auf pie Bruft 
Hopft, fpricht er mit etwas erhöhter Stimme: 
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Auch uns Sünder, Deine Diener, 
die wir auf die Fülle Deiner Grbar: 
mungen vertrauen, laß einft Theil neh⸗ 
men an dem feligen Umgange mit 
Deinen heiligen Apofteln und Blutzeu- 
gen, mit Johannes, Stephanus, Mas 
thias, Barnabas, Ignatius, Alexan⸗ 
der, Marcellinus, Petrus, Felicitas, 
Perpetua, Agatha, Lucia, Agnes, Ca: 
eilia, Anaſtaſia, und allen Deinen 
Heiligen. Laß uns in ihre Gefellfchaft 
fommen, nicht, als wenn wir e8 nach 
Deiner gerechten Schäbung verdienten, 
fondern, weil Du uns unfre Sünden 
verzeiheft: 

Nun vereinigt er die Hänbe. 

Tuch Chriſtum, unfern Herrn. 
Durch Ihn ſchaffeſt und erhältſt Du 

es: 


Der Pri Hoſti 
unt u Je Pan breimal die Hoſtie 

Was gut ift, und + heiligefl, und } 
belebeſt, und + fegneft, und fchentit 
ed und. 


Gr deckt ven Kelch ab, beugt das rechte 
Knie, nimmt vie BL. Hoſtie in bie rechte, den 
Kelch in vie linfe Hand, und geſtaltet brei- 
mal über ibn mit ver heiligen Hoftie das Kreuz: 
zeichen, von einem Hande bes Kelches zum 
andern reichend: 


Durch + Ihn; und mit + Ihm, und 
in t Ihm — 


Nun gefaltet er mit der bl. Hoftie zwei: 
mal das Kreuz zwifchen ſich und dem Kelche: 


ift Dir, Gott, dem allmächtigen + 
Bater, in der Einheit des hl. Geiftes — 

Er erhebt ven Kelch mit ver Hoftie etwas 
in die Höbe — 


alle Ehre und Herrlichkeit! 

Die Hoftie auf das Corvorale zurücklegend, 
bedeckt er ven Kelch, Enieet nierer', ſteht auf, 
und jpricht: 


Y Bon Ewigkeit, zu Ewigfeit! 9 
Amen. 
Die Hände vor der Bruft faltend fpricht er: 
Lafiet ung beten! Aufgemuntert durch 
Gebote, die nur unfer Heil zum Iwede 
haben, und gebildet durch göttliche 
Lehren, getrauen wir uns zu fprechen: 
Er ſtreckt nun beide Hände betend aus: 


2* 
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Dater unfer! Der Du bift in den 
Himmeln! Geheiligt werde Dein Name! 
Zufomme ung Dein Rei! Dein Wille 
gefchehe, wie im Himmel, alfo auch auf 
Erden! Gib und heute unfer tägliches 
Brod! Und vergib uns unfre Schul 
den, wie auch wir vergeben unfern 
Schuldigern! Führe uns nicht in Ber: 
fuchung! 

B Sundern erlöfe ung von dem Uebel. 

Der Briefter ipricht leiſe: 
Amen. 
odann vie iſ 
Ben Gtaſhete. ne, Amüllhen dem 

Zerftöre und entferne, vo Herr! alle 
Uebel der Bergangenheit, Gegenwart 
und Zufunft; und fchenfe ung nad) 
Deiner Erbarmung und ber Fürbitte 
der feligen und ehrwürdigen Jungfrau 
und Gottesgebärerin Maria, Deiner 
Apoftel Petrus und Paulus, und An: 
dreas, und aller Heiligen. 


Er fegnet fih nun mit ver Batene in Form 
des großen Kreuzes, und küßt fie: 

Schenke ung friedliche Tage, und laß 
und, von Deiner Güte unterflüßt, frei 
bleiben von aller Sünde, und ficher 
vor aller Verwirrung — 

Nun faflet er mit der Patene die hi. Hoftie 
auf, vedt den Kelch ab, beugt das rechte 
Knie, ‚ftebt auf, und nimmt die Hl. Hoftie 
und bricht fie über dem Kelche mitten durch, 
fprechenp : 

Durch denfelben Jeſum Chriftum, 
Deinen Sohn, unfern Herrn — 

Die Hälfte ver Hoflie, Die er_in der rech⸗ 
ten Hand bat, legt er auf vie Patene, und 
von der Hälfte in der linfen Hand bricht er 
ein Theilchen ab, fprechenp : 

Der mit Dir lebt und regiert, in 
Einigfeit des hl. Geiftes, Gott — 

Er legt nun auch die zweite Hälfte ver BI. 
Hoftie auf die Patene, dan ae er in 
feiner, Rechten, über den Kelch, ven er mit 
ver Linken faßt, und fpricht laut: 

Don Ewigkeit zu Ewigfeit! 9 Amen. 

Mit dem Theilchen ven Kelch dreimal 
fegnend: 

Der Friede 7 des Heren fei + all- 
zeit mit euch T Allen! 9 Und mit 
deinem Geifte! 
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Das Theilchen ſelbſt laßt er nun in ven 
Kelch fallen, ſprechend: 


Diefe Dermifchung und Segnung 
bes Leibes und Blutes unfers Herrn 
Jeſu Ehrifti gebeihe uns bei dem Ge 
nufle zum ewigen Leben! Amen. 


Er bedeckt ven Kelch, beugt das Knie, fteht 
auf, neigt fich ebrfurchtsnofl vor dem bl. 
Saframente, vereinigt die Hänte, fchlägt 
fodann dreimal auf die Bruſt, ſprechend: 


D Du Lamm Gottes, das die Sün- 
den der Welt hinwegnimmt! erbarme 
Di unfer! 

D Du Lamm Gottes, das die Süns 
den der Welt hinwegnimmt! erbarme 
Dich unfer! 

O Du Lamm Gottes, das die Sün- 
ben der Welt Hinwegnimmt! fihenfe 
ung den Frieden! 


In den Meſſen für Abgeftorbene Lautet 
die Bitte: 


Schenfe ihnen Ruhe — (und das dritte⸗ 
mal:) Schenfe ihnen die ewige Ruhe! 


Tiefgebeugt , mit geichloffenen Händen auf 
dem Aller, Vridi sone Gebete: 


Herr Jeſu Chrifte! Du fagteft einft 
Deinen Apofteln: den Frieden laß Ich 
euch zurüd, Meinen Frieden geb’ Ich 
euch! Ach, fiehe nicht auf meine Sün- 
den! Siehe auf den Glauben Deiner 
Kirche, und laß fie nach Deinem Wil: 
len, im Frieden und in Einigkeit im- 
mer mehr befeftigt werden — Der Du 
lebft ꝛc. 

Wenn der Friedenskuß ertheilt werben foll, 


wird bier ver Altar geküßt und bei Ertheilung 
des Friedens geiprochen : 


Friede fei mit dir! 3 Und mit bei: 
nem Geifte! 

In ben Meſſen für vie Abgeftorbenen wirb 
biefer Frichenekuß nicht ertbeilt, auch vorher: 
gehendes Gebet nicht gefprochen. 

Jeſu Chriſte! unfer Herr! Suhn bes 
lebendigen Gottes! Du haft nach dem 
Willen des Vaters, in der Kraft des 
hi. Geiftes, Durch Dein Sterben ber 
Welt das Leben, ertheilt. Erlöſe mich 
durch diefen Deinen Hl. Leib und Dein 
Dlut von allen meinen Sünden und 
allen Mebeln, und rüfte mich mit Kraft, 





baß ich Deinem Gebote Iren anhänge 
und von Dir nimmermehr gefchieben 
werde — Der Du lebft ıc. 

Der Genuß Deines LKeibes, ben ich 
Unwürdiger beabfichte, werde mir feine 
Urſache zum Gerichte und zur Verdam⸗ 
mung, er werde mir vielmehr nach 
Deiner Güte ein mächtiger Schub und 


eine heilfame Arznei bes LXeibes und | 


ber Seele — Der Du lebft und regierft 


mit Gott, dem Vater, in Einigfeit | 
bes hi. Geiſtes, Gott, von Ewigkeit | 


zu Ewigkeit. Amen. 


Der riefter beugt das Knie, fiebt auf 


und jpricht 


Das himmliſche Brod will ich genie⸗ | 


Ben und den Namen des Herrn anrufen! 


Hierauf neigt er fih, nimmt beide Theile | 


der hi. Hoftie zwiichen den Daumen unt ben 
Zeigefinger ver linken Hand, bie Patene zwi⸗ 


ſchen ven Zeige- und Mittelfinger, fchlägt I 


mit der rechten Hand _auf die Bruft, fpricht 
mit etwas erhöhterer Stimme und gebeugtem 
Qaupte andächtig und vemüthig folgende Bitte, 
dreimal nach einander: 


Herr! ich bin nicht würdig, daß Du | 


eingeheft unter mein Dad; ſondern 
fprih nur Ein Wort, fo wird meine 
Seele gefund werden! 


In der linken Hand die Patene, in der Ä 
rechten bie hl. Hoftie haltend und mit verſelben 


ſich ſegnend, fpricht er: 

Der Leib unfere Herrn F Jeſu Chriſt 
bewahre meine Seele zum ewigen Le: 
ben. Amen. 

Gr genießt nun beide Theile der bl. Hoflie, 
fanfießt vie Hänte und überläßt fich Sr e 
Augenblide ver Betrachtung dieſes allerhei- 
Higfien Sakramentes; fodann deckt er den Kelch 
ab, beugt das Knie, fammelt mit ver Patene 
die Kleinen Theilchen ter bl. Hoftie von dem 
@orporale und ftreichet fie mit dem Zeigefinger 
der rechten Hand in ven Kelch, unter den 
Worten: 

Mie kann ich dem Herrn das Alles 
vergelten, was Er mir erwiefen hat? 
Trinken will ich den Kelch des Heiles 
und anrufen ben Namen des Herrn. 
Xobpreifend till ich den Herrn anru- 
fen, und ich werde gerettet werden von 
allen meinen Beinden. 


J räumt ven Kelch auf und ichreitet 





Nun faßt er den Kelch mit der rechten 
Hand und fegnet fich mit ibm, fprechent : 


Das Blut unfers Herrn Jeſu Chrifti 


| bewahre meine Eeele + zum ewigen Le: 


ben! Amen. 


Er trinkt ven Kelch mit ven Theilchen ver 
bl. Softie aus; worauf er den Anwefenten, 


1 die es verlangen, die bi. Sommunion au®- 


ſpendet. Sodann läßt er ſich zur Reinigung 
des Kelches und des Mundes etwas ein 
eingießen und fpricht: 

Mas wir jest mit dem Munde ge- 
nofien haben, wollen wir mit reinem 
Gemüthe behalten; und die zeitliche 
Gabe werde uns zum Heilsmittel für 
die Ewigkeit! 

Der Priefter legt nun die beiden Daumen 
und Zeigefinger über vie Mündung des Kel- 
ches und läßt ſich auf viefelben Wein aufgie- 
gen, fprechend: 

Dein Leib, o Herr, den ich genufs 
fen, und Dein Blut, das ich getrunfen 
habe, dringe mir bis in’s Marf der 
Seele; laß Feine Sündenmafel in mir 


| zurückbleiben, nachdem mich diefes reine, 


heilige Saframent erquidt, gereinigt, 
geftärkt hat! Dies wirfe in mir, o Gott, 


| Der Du lebft und vegierft in alle Ewig- 
j feiten. Amen. 


Nachdem er den Kelch ausgetrunfen und 
fih den Mund, vie Finger und den Kelch 
abgetrodnet, legt er das Corporale uam meh 

odann zur 
Iinten Seite des Altar und feßt vie Meile 


| fort. Nachdem er beim Schluffe ver legten 
1 KRollette geiprochen hat: 


Der Herr fei mit euch! 8 Und mit 
deinem Geiſte! fpricht er nach Vorſchrift 
— entweber: Gehet! das Opfer ift voll: 


I bracht! over: Laffet uns preifen ben 


Herrn! B Gott fei Dank! 


| (In den Meſſen für die Abgeftorbeuen aber:) 


Sie mögen ruhen im Frieden! 3 Amen. 
Vom Dfterfamftage bis zum Samflage 
vor dem weißen Eonntage fpridht er: 
Gehet! das Opfer ift vollbracht: 
Alleluja! Alleluja! 3 Gott fei Dank! 
Alleluja! Alleluja! 


Hierauf beugt er, ſich in der Mitte des 
Altars und betet mit geichloflenen Händen, 
welche er auf ven Altar ftüget: 
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Hochheilige Dreifaltigkeit, laß bie 
Bezeugung meiner Unterwürfigfeit Dir 
gefällig und das Opfer, das ich Un- 
würdiger vor den Augen Deiner Ma: 
jeftät entrichtet habe, Div angenehm, 
mir und Allen, für die ich es entrich: 
tet habe, nach Deinen Erbarmungen 
heilfam fein! Durch Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 

Er küßt nun den Altar, erhebt tie Augen 
und tie Hände zum Himmel, beugt dann das 
Haupt vor dem Kreuze und fpriht: Euſch 
fegnederallmädtige Gott! wendet 
fich zum Volke und fegnet vaflelbe: 

Der Bater, der Sohn, der + heilige 
Geiſt! u Amen. 

In ter Mefje, welce ver Bifchof Lieft, 
wird der Segen dreimal ertheilt. 

Der Priefter fchreitet nın auf vie Evans 
gelienfeite und fpricht: 

Der Herr fei mit duch! B Und mit 
deinem Geifte! 

Bei ten Morten: ver Anfang — 
oder: Stelle aus dem bl. Evange: 
lium nah N. N. bezeichnet er den Altar 
oter das Buch, dann fich felbft, wie oben bei 
dem erften Evangelium, und lieft das vorge: 
fchriebene Evangelium. Wenn ver Anfang 
des hl. Evangeliums nach Johannes gelefen 
wird, fo Fnieet ex nieder bei den Morten: 
das Wortift Fleifh geworben. Am 
Schluſſe fpricht der Diener: 

B Gott fei Dauf! 


Letztes Evangelium. 
Alus Johannes 1,1—15. 


1. Im Anfange war das Wort und 
das Wort war bei Gott, und Gott 
war das Mort. 

2. Diefes war im Anfange bei Gott. 

3. Alles ift durch daſſelbe gemacht 
worden, und ohne daſſelbe wurde Nichts 
gemacht, was gemacht worden ift. 

In ihm war das Leben und das 
Leben war das Licht der Menfchen. 
5. Und das Licht leuchtet in der Fin- 


— 


ſterniß, aber die Finſterniß hat es 
nicht begriffen. = 

6. Es war ein Menfh von Gott 
gefandt, der hieß Johannes. , 

7. Diefer Fam zum Zeugniffe, Damit er 
Zeugniß von dem Lichte gäbe, auf daß 
Alle durch ihn glauben möchten. 

8. Er war nicht das Licht; fondern er 
follte Zeugniß von dem Lichte geben. 

9, Diefes war das wahre Licht, wel⸗ 
ches alle Menfchen, die in die Welt 
fommen, erleuchtet. 

10. Es war in ber Welt, und die Welt 
ift Durch dafielbe gemacht worden, aber 
die Welt hat Ihn nicht erfannt. 

11. Er fam in Sein Eigenthum und 
die Seinigen nahmen Ihn nicht auf. 

12. Allen aber, die Ihn aufnahmen, 
gab er Diacht, Kinder Gottes zu werden, 
denen nämlich, die an Seinen Namen 
glauben; 

13. Welche nicht aus dem Geblüte, 
nicht aus dem Willen des Fleifches, noch 
aus dem Willen des Mannes, fondern 
aus Gott geboren find; 

14. Und das Wort iſt Fleiſch 
geworden, und hat unter ung gewoh⸗ 
net, und wir haben feine Herrlichkeit 
gefehen, eine Herrlichkeit, als des Ein⸗ 
gebornen vom Vater, voll der Gnade 
und Wahrheit. 

In den Meflen für vie Abgeftorbenen wird 
am Schhaffe kein Segen ertheilt ; ſondern nach 
den Worten: Sie mögen ruben in 
Frieden — fpricht ver Priefter pas Gebet: 

Hochheilige Dreifaltigkeit, laß bie 
Bezeugung meiner Unterwärfigfeit Dir 
gefällig und das Opfer, das ich Un: 
würdiger, vor den Augen Deiner Ma⸗ 
jeftät entrichtet habe, Dir angenehm, 
mir und Allen, für Die ich es entrich- 
tet habe, nach Deinen Erbarmungen 
heilfam fein! Durch Chriftum, unfern 
Herrn. Amen. 

Hierauf küßt er den Altar, lieit das Evan: 
geltum des bl. Iohannes; und den Altar 
verlaffend , fpricht er ten Lobgeſang der drei 
Kraben — Seite 6 — zur Dankſagung. 








Feier der heiligen Meile 


an den Sonntagen ded Kirchenjahres und den Feften 
ded Herrn. | 
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Der erſte Sonntag im 
Advent. 
@ingang. 

Zu Dit, Here! erheb’ ich meine 
Eeele; mein Gott, auf Dich vertrau’ 
ih; laß mich nicht zu Schanden wer: 
ben, und mid nicht verlachen von 
meinen Beinden; denn Alle, die auf 
Dich warten, werben nicht zu Schanden. 


Deine Wege, Herr! zeige mir, und’ 


Deine Steige lehre mich! Pf. 24, 1—4. 
Ehre fei dem Vater und dem Sohne und 
dem heil. Geifte: wie von Anfange, fo 
jest und immerdar, und in alle Ewig⸗ 
feiten. Amen. 

Zu Dir, Herr! ꝛc. 
wie oben — bis jur Abtheilung; dieſe Wie⸗ 
derbolung findet dei allen GCingaͤngen im gan⸗ 
zen Jahre flatt. 

Der Lobgefang: Ehre fei ®ott ac. wirb 
in allen Adventmeſſen unterlaffen, unb nur 
an Feſttagen in dieſer Kirchenzeit gebetet: 


Gebet. 


Erwere, wir bitten Di, o Herr! 
Deine Macht, und fomme! damit wir 
aus den drohenden Gefahren unfrer 
Sünden durch Deinen Schuß errettet, 
und durch Deine Errettung felig wer- 
den — Der Du lebt und regierft mit 
Gott, dem Bater, in Einigkeit bes hei⸗ 
ligen Geiftes, Gott, von Ewigkeit zu 
Gwigfeit. m Amen. 


Von dieſem Sonntage an bis zur Vorfeier 
der Geburt des Herrn, werben folgende Ge: 
bete dem erften beigefügt: 


Gebet zu Ehren ber allerfelig- 
fen Jungfrau Maria. 


Gott! e8 war Dein Wille, den Du 
durch die Botfchaft des Engels Haft 
verfünden laſſen: daß Dein Wort im 
Leibe der feligen Jungfrau Maria 
Menfch werden follte; laß Deinen Be: 
tern, die in ihr Gottes Gebärerin er: 
fannt haben, durch ihre Fürbitte bei 
Dir geholfen werden! 


Gebet gegen die Berfolger der 
Kirche. 


Laß, o Herr! das Flehen Deiner 
Kirche Gnade bei Dir finden; laß alle 
Bebrüdungen und Berirrungen ber 
Melt ein Ende nehmen, damit Deine 
Kirche in ficherer Freiheit Dir dienen 
möge — durch Iefum Chriftum, Deinen 
Sohn, unfern Herrn, Der mit Dir lebt 
und regiert, in Einigkeit des bi. Gei⸗ 
ftes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
B Amen. — Oder: 


Gebet für den Papft. 


Gott! Der Du aller Deiner Glaͤu⸗ 
bigen Hirt und Vater biſt! fich’ gnä⸗ 
dig herab auf Deinen Diener N. N., 
den Du zum Hirten Deiner Kirche ge: 
feet Haft, und laß ihn feinen Unter: 


— 


gebenen durch Wort und Beifpiel zum 
Segen werden, damit er, fanımt feiner 
ihm anverttanten Heerde, das ewige 
Leben erlange — durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum, Deinen Sohn, Der 
mit Dir lebt ıc. 

Wenn irgend ein Gevächtnißtag eines Hei: 
ligen mit ver Meffefeier verbunven wird, fo 
wird das Bebet zu Ehren dieſes Heiligen nach 
dem erften Gebete eingefchaltet, und dag dritte 
Gebet ift in dieſem Balle obiges zu Ehren 
ver allerfeligften Jungfrau Maria. 


Epiftel. 
Aus dem Briefe des hl. Apofteld Paulus an bie 
Römer 13, 11 — 14, 

11. Brüder! erfennet, daß die Stunde 
fon da ift, wo wir vom Schlafe er- 
wachen follen; denn jeßt ift unfer Heil 
näher, als da wir gläubig wurden. 

12. Die Nacht iſt vorgerüdt, der Tag 
aber Hat fich genabt; laffet ung alfo 
ablegen die Werke der Finfterniß und 
anziehen die Waffen des Lichtes. 

13. Wie am Tage Iaffet uns ehrbar 
wandeln; nicht in Schmaufereien und 
Trinfgelagen; nicht in Schlaffammern 
und Unzucht; nicht in Zanf und Neid: 

14. ſondern ziehet an den Herrn, 
Sefum Chriftum. 


Gradnuale. 


Alle, die auf Dich warten, o Herr! 
werden nicht zu Schanden; Deine Wege, 
Herr! zeige mir, und Deine Steige lehre 
mich! Alleluja! Alleluja! Pfalm 24. 

Zeige und, Herr! Deine Barmher: 
zigfeit, und Dein Heil gib uns! Alle: 
Inja! Pſalm 84, 8. 

In ten Wochentagen, wenn bie Sonn⸗ 
tagsmeſſe wiederholt wird, bleibt das 
Allelnja — aus; wie auch die zweite 
Schrifrftelle 


Evangelium. 
Aus Lukas 1, 25— 33, 
25. In diefer Zeit fprach Jeſus zu 


Seinen Jüngern: Es werden Zeichen an 
der Sonne, an dem Monde und an 


32 — 


ben Sternen fein, und auf Erden große 
Angft unter den Völkern wegen bes 
ungeftümen Raufchens des Meeres und 
der Sluten; 

26. und die Menfchen werben ver- 
ſchmachten vor Furcht und vor Erwar- 
tung der Dinge, die über den ganzen 
Erdfreis fommen werden; denn Die 
Kräfte bes Himmels werden erfchüttert 
werden. 

27. Dann werden fie den Menſchen⸗ 
john in der Wolfe fommen fehen, mit 
großer Macht und Herrlichkeit. 

28. Wann nun diefes anfängt, zu 
gefchehen, dann fehauet auf und erhebet 
eure Häupter; denn es nahet eure Er- 
löfung. 

29. Und Er fagte ihnen ein Gfeich- 
niß: Betrachtet den Peigenbaum und 
alle Bäume; | 

30. Wann fie jetzt Frucht bringen, fo 
wiflet ihr, daß der Sommer nahe if. 

31. Eben fo erfennet auch, wenn 
ihr dies gefchehen fehet, Daß das Reich 
Gottes nahe ift. 

32. Wahrlich, fag’ Ich euch: Dies 
Geſchlecht wird nicht vergehen, bis 
alles dies gefchieht. 

33. Himmel und Erde werden ver- 
gehen; aber Meine Worte werden nicht 
vergehen! 

Ölaubensbelenntnif. ©. 19. 
Aufopferung. 


Zu Dir erheb’ ich meine Seele, mein 
Gott! auf Dich vertrau’ ich; laß mich 


‚nicht zu Schanden werden, und mid) 


nicht verlachen von meinen Feinden; 
denn Alle, die auf Dich warten, werden 
nicht zu Schanden. Pſalm 24, 1—3. 


Stillgebet. 

D Herr! laß uns, die Du duch 
mächtige Kraft gereiniget haft, durch 
biefes Hochheilige Opfer immer mehr 
und mehr geläutert, zu unfrer Urquelle 
znrüdgebracht werden — durch unfern 
Herren, Jeſum Chriſtum ic. 








Stillgedet zu Ehren beraller: | 


feligften Jungfrau Maria. 


. DO Herr! wir bitten Dich, befeftige I 


unfre Eeelen immer mehr in den Ge⸗ 
beimniffen des wahren Glaubens; auf 
daß wir, die wir befennen, daß ber 
wahre Gott: Menfch von der Jungfrau 
empfangen worden, durch die Kraft 
Seiner heilbringenden Auferftehung zur 


ewigen Wonne zu gelangen würdig feien. | 


Wenn mit viefem Etillgebete geichloffen | Deinem göttlichen Mahle würdigeſt, 


wird, fo werben bier bie Worte beigefügt: 


—3 
durvunſern Herrn, Jeſum Chr durch unſern Herrn, Jeſum Chri⸗ 


Stillgebet gegendie Verfolger ſtum ꝛc. — Oder: 
ir 


ſtum ac. 


der Kirche. 


O Herr! beſchütze uns, Die wir im | 
Dienfte Deiner Heilsgeheimniffe ftehen, | 
auf daß wir, da wir uns immerdar | 
mit göttlichen Dingen befchäftigen, mit | 


Leib und Seele Dir dienen mögen — 


durch unfern Herrn, Sefum Chriftum ıc. | 
’ | ten Heerde, retten und bewahren — 
| durch unfern Herrn, 


O Herr! wir bitten Dich, laß Dich | fm 26. — Hierauf: 
durch dieſe Dir dargebrachten Opfers | 


Oder: 
Stillgebet für den Papſt. 


gaben verſöhnen, und begleite mit Dei— 
nem ſteten Schutze Deinen Diener N. N., 


vorſetzen wollteſt — durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Communion. 
Gütigkeit gibt der Herr, und unſere 
Erde gibt ihre Frucht. Pſalm 84, 13. 
Schlußgebet. 
O Herr! laß uns in Deinem Tempel 


ſerer Erlöfung vorbereiten — durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Zu Ehren der allerſeligſten 
Jungfrau Maria. 
Gott! Der Du uns durch die Ver⸗ 
kündigung Deines Engels, die Menſch⸗ 





werbung Deines Eohnes, Jeſu Chriſti, 
baft befannt werden laflen, fende nun 
audy Deine Gnade in unfer Herz, da⸗ 
mit wir durch Sein Leiden und Sterben 


| am Kreuze zur Herrlichkeit der Aufer- 
| flehung geführt werden — duch uns 


fern Herrn, Jeſum Ghriftum ır. 


| GegenbdieBerfolger ber Kirche. 


Mir bitten Dich, Herr! unfer Gott! 
laß uns, die Du ber Theilnahme an 


feinen Sündengefahren unterliegen — 


Für den Bapf. 

D Herr! wir bitten Dich, laß ben 
Empfang diefes göttlichen Heilsgeheim⸗ 
niffes uns zum Schutze gereichen, und 
Deinen Diener N. N. welchen Du Dei- 
ner Kirche als Oberhirten vorfegen 
wollte, fammt feiner ihm anvertrau- 


Sefum Ehri: 


Laſſet uns preifen den Herrn! 
Diefer Epruch wird flets am Schluffe ge: 


| fprochen , fo oft rer Lobgeſang: Ehre fei 
| ®ott! — unterlaffen wirt. 

den Du zum Oberhirten Deiner Kirche | 1 1 
J keine eigene Meſſe angezeigt if, fo wird 


Wenn an einem MWochentage im Advent 


ſtets die Meſſe des vorhergehenden Sonntags 


geleſen. 


Wenn aber im Advent, in der Faſtenzeit, 
an den Quatembertagen, in den Vigilien, an 
den Bitttagen eine Feſtmeſſe ſtattfindet, fo 


| wird doch des treffenden Wochentages in ber 
J Meſſe durch Gebete erwähnt. 
| wirb das Gebet nes vorhergehenden Sonntags 
1 wiederholt; ausgenommen an ven Quatem⸗ 
Deiner Barmberzigfeit froh werden; da= | 
mit wir ung mit gebührender Chrfurdht | 
auf die herannahende Feierlichkeit un= | 


Im Advent 


bertagen , welche eigene Gebete haben. 


Der zweite Sonntag im 
Advent. 
@Gingang. 

Volk Sion! fiehe! der Herr wird 
fommen, die Bölfer zu retten, und 
fihalfen wird lafien der Herr Seine 

2** 





— 


herrliche Stimme zur Wonne eures 
Herzens. Iſaias 30. 

Lenker Iſraels, mer! auf, Der 
Du Joſeph führteft, wie ein Schaf. 
Pfalm 79, 12. Ehre ſei bem Das 


ter ıc. 
Gebet. 


Erwede, o Herr! unfere Herzen, bag 
wir Deinem Singeburnen Seine Wege 
bereiten; damit wir durch Seine Ans 
funft an Geift und Gemüt gereiniget, 
und Dir zu dienen würdig werden — 
Der mit Dir lebt und regiert in Einigs 
feit des HI. Geiftes, Gott, von Ewig⸗ 
feit zu Ewigfeit. B Amen. 

Nun folgen die am erften Aoventfonntage 
nad) dem Gebete des Tages angeführten Ge⸗ 
bete zu Chren ter allerjeligfien Jungfrau ac. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des hi. Apoſtels Paulus an 
die Römer 15, 4— 14. 

4. Brüder! Alles, was gefehrieben 
worden, ift zu unfrer Belehrung ge⸗ 
fohrieben, damit wir burch die Geduld 
und den Troft aus ber Scheift Die 
Hoffnung haben. 

5. Der Gott der Geduld und bes 
Troftes aber gebe euch, daß ihr einerlei 
Gefinnungen unter einander habet, Jeſu 
Chriſto gemäß: 

6. Damit ihr einmüthig mit Einem 
Munde Gott, den Bater unfers Herrn 
Jeſu Chrifti, preifet. 

7. Darum nehme Einer fih bes 
Andern an, wie auch Chriſtus Sich ener 
annahm, zur Ehre Gottes. 

8. Denn ich fage: Iefus Chriftus 
ift Diener der Beichneidung um ber 
MWahrhaftigfeit Gottes willen gewor⸗ 
den, um bie Verheißungen ber DBäter 
zu beftätigen: 

9. und die Heiden preifen Gott um 
Seiner Barmherzigkeit willen, wie ge: 
fchrieben fteht: Darum will ich Dich, 
Herr! preifen unter den Bölfern, und 
Deinem Namen lobfingen. 

10. Und wiederum fpricht Die Schrift: 


sa — 


Freuet euch, ihe Völker, mit Seinem 
Bolle! © 


Il. Und abermals: Lobet den Herrn 
alle Bölfer, und preifet Ihn alle Na⸗ 


tionen! 


12. Und wiederum fpricht Iſaias: 
Die Wurzel Jeſſe's wird es fein, und 
Der daraus hervorkommen wird, Die 
Völker zu beherrfchen, auf Den werden 
die Völker Hoffen. 

13. Der Gott der Hoffnung aber er- 
fülle euch mit jeglicher Freude und mit 
Frieden durch den Glauben, auf daß 
ihr überreich feid an Hoffnung durch die 
Kraft des hl. Geiſtes! 


Graduale. 


Aus Sion ftrahlet Seiner Schön: 
heit Schimmer; Gott fommet offenbar. 
Berfammelt Ihm Seine Heiligen, Die 
einen Bund mit Ihm anordnen durch 
Opfer! Alleluja! Alleluja! Pſalm 49, 
3—5. Ich freue mid), wenn man mir 
fagt: Laſſet und gehen zum Haufe des 
Herrn! Alleluja! Pſalm 121, 1. 


Evangelium. 
Aus dem bl. Matthäus IL, 2— 11. 

2. In bdiefer Zeit, als Johannes 
im Gefängnifie die Werfe Chriſti hörte, 
fandte er zwei aus feinen Jüngern, 

3. und lieg Ihm fagen: Bil Du 
e8, Der da kommen foll, oder follen 
wir auf einen Audern warten? 

4. Und Iefus antwortete und ſprach 
gi ihnen: Gehet hin und verfündet dem 
tn was ihr gehört und gefehen 

t 


abet. 
5. Die Blinden fehen, die Lahmen 


gehen, die Ausfäßigen werden gereini: 


et, die Tauben hören, die Todten fle: 
en auf, den Armen wird das Evan: 
gelium geprediget: 

6. und felig ift, wer fih an Mir 
nicht ärgert! 

7. Als aber biefe Hinweggingen, 
fing Jeſus an, zu dem Volke von Jo⸗ 
hannes zu reden: Was feid ihr in bie 


Wüfle Hinausgegengen, zu fehen? Ein 


getrieben wird? 
8. Ober, was feid ihr Binaudge- 
gangen, zu fehen? Einen Menfchen 


mit weichlichen Kleidern angethan? | 


Siehe! die da weichliche Kleider tragen, 
find in den Hänfern der Könige! 


9. Dber, was feib ihr hinausge⸗ 


gangen, zu fehen? Ginen Propheten ? 
Sa, Ich fage euch: Er ift noch mehr, 
als ein Prophet! 

10. Denn diefer ifl’6, von Dem 
gefchrieben fteht: Siehe, Ich fende Mei⸗ 
nen Engel vor Meinem Angefichte her, 
der Deinen Weg vor Dir bereiten full. 


Glaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 


Sott!-wenn Du Dich herfehreft, be⸗ 
lebeſt Du uns; und Dein Volk wirb 
fich freuen in Dir. Zeige uns, Herr! 


Deine Barmherzigfeit, und Dein Heil | 


gib uns! Pſalm 84, 7 u. 8. 
Stillgebet. 


Berdienft nicht ausreicht, eile Du und 
mit Deinem mächtigen Schupe zu 
Hülfe — durch unfern Heren, Jeſum 
Chriftum ıc. 

Die übrigen Etillgebete , fiehe oben am 
erfien Adventjonntage. S. 31. 


Commaunion. 
Serufalem! erhebe dich! tritt auf 


bie Höhe und fihaue dich um, und | 


ftehe, wie die Freude fommt von Gott! 
Baruch &, 36. 


Schlußgebet. 
Nahrung, Hehen wir in heißer Inbrunft 


zu Dir, o Herr! lehre uns durch bie | 
Theilnahme an diefem Geheimniffe das | 
Zeitliche verfchmähen und das Himm⸗ 





| Lifche Lieben — durch unfern Herrn, 
Rohr, das vom Winde Hin und her | 


Jeſum Chriſtum ꝛe. 
Die uͤbrigen Schlußgebete, wie am erſten 
Apventfonntage. S. 31. 


Der dritte Sonntag im 
Advent. 
Eingang. 

Freuet euch allzeit im Herrn; aber: 


; mal fag’ ich: freuet euch! Eure Sitt- 
t famfeit werde allen Menfchen Fund; 


denn der Herr ift nahe! Seid nicht 
aͤngſtlich beforgt; fundern in allen 


Dingen laffet euer Anliegen im Gebete 
| und Kleben mit Danffagung vor Gott 


Fund werden. Philipp 4, &—6. 
Du haft gefegnet, 9 Herr! Dein 


| Land, haft weggenommen die Gefan⸗ 
| genfchaft Jakobs, Pfalm 84, 1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 
Gebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! neige Dein 


| Ohr zu unferm Flehen herab, und laß 
I die Nacht unfers Gemüthes durch bie 

D Herr! wir bitten Dich, laß Di | 
durch unfer Demüthiges Gebet und diefe | 
DOpfergaben verfühnen; und wo unfer | 


Gnade Deiner Heimſuchung erleuchtet 
werden: Der Du kebik ıc. 
Die übrigen Gebete flehe am erften Advent⸗ 
. 3. 


fonntage. 
Epiftel. 


Aus dem Briefe des hi. Apoftel Paulus an vie 


4. Brüder! freuet euch allzeit im 


| Herrn; abermal fag’ ich: freuet euch! 


5. Eure Sittfamfeit werde allen 


| Menfchen Fund; denn der Herr ift nahe! 


6. Seid nicht ängftlich beforgt, ſon⸗ 
bern in allen Dingen laſſet euer An: 
liegen im Gebete und Flehen mit Dank: 
fagung vor Gott fund werben. 

7. Und der Friede Gottes, der allen 


| Begriff überfteigt, befchirme eure Her: 
Erfüllt mit ber Speife göttlichen | sen, und eure Sinne in Chrifto Jeſu, 


unferm Herrn! 
Graduale. 
Der Du fitzeſt über dem Cherubim, 


werde offenbar, erwecke Deine Macht | 
und komme! Lenker Iſraels, merf’ auf; | 


Der Du Iofeph führen, wie ein Schaf. 
Alleluja! Alleluja! 

O Herr! erwecke Deine Macht, und 
fomme, uns zu erlöfen! 
Pfalm 79, 1u.2. 


Evangelium. 
Aus Johannes 1,19 — 29. 
19. In diefer Zeit fandten die Juden 
von Serufalem Priefter und Leviten an 


Sohannes, daß fie ihn fragen follten: 
er bift du? 


20. Und er befannte, und läugnete es | 
nicht, und befannte: Ich bin nicht | 


Chriſtus. 


21. Und fie fragten ihn: Was denn? |} 
Biſt du Elias? und er ſprach: Ic | 
Bit du der Prophet? 


bin es nicht. 
und er antwortete: Nein! 


22. Da fprachen fie zu ihm: Wer bift | 
bu denn? damit wir denen, Die ung |} 
Mas | 


efandt Haben, Antwort geben. 
Pal du denn von dir felbft? 

23. Cr fprady: Ich bin die Stimme 
des Rufenden in der Wüſte: DBereitet 
den Weg des Herrn, wie der Prophet 
Iſaias gefagt. 

24. Die Abgefandten aber waren 
Pharifäer. 


25. Und fie fragten ihn, und Sprachen | 
zu ihm: Marum taufeft Du aber, wenn | 
bu nicht Chriſtus, noch Elias, noch | 


ber Prophet bift ? 


26. Johannes antwortete ihnen und | 
ſprach: Ich taufe mit Wafler, aber in | 
eurer Mitte ſteht Der, Den ihr nicht I 


fennet. 


27. Diefer ift e8, Dernach mir fommen 
wird, Der vor mir gemwefen ifl, und } 
Defien Schuhriemen aufzulöfen ich nicht | 
| Heiland! Iſaias 45, 8. 


würdig Bin. 
28. Diefes ift zu Bethania gefchehen, 


jenfeits des Sordans, wo Sohannes | 
| bet die Werke Seiner Hände. Pſ. 18, 1. 


taufte. 
Glaubensbekenntniß. ©,19. 


Alleluja! 





Aufopferung. 


Du haſt geſegnet, o Herr! Dein 
Land, haſt weggenommen die Gefan— 
genfihaft Jakobs; haft nachyelaflen die 
Miffethat Deines Volkes. Pf.84, Lu. 2. 


Stillgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! faß ung 


ſtets das Opfer unfrer Andacht Dir 
| darbringen, durch 
| feßung diefes heiligen Geheimniffes ge: 
| feiert, und in uns die Frucht Deiner 


welches die Kin: 


Erlöfung auf wunderfame Weife her: 
vorgebracht werden foll — Durch un- 
fern Herin, Jeſum Chriftum ꝛe. 

Die übrigen Stillgebete, wie am erſten 
Adventſonntage. S. 32. 


Gonmmunion. 

Saget den Kleinmüthigen: Seid ge- 
troft und fürchtet nicht; fiehe! unfer 
Herr felber kommt und erlöfet euch! 
Iſaias 35, 4. 

Schlußgebet. 


O Herr! wir flehen zu Deiner Güte: 
laß dieſe göttlichen Heilsmittel uns 


| von allen unfern Sünden reinigen 


und zu den kommenden Feierlichkeiten 


| ung würdig bereiten — durch unfern 
| Heren, Iefum Ehriftum x. 


Die übrigen Schlußgebete, wie am erflen 
Aoventfonntage. ©. 33. 


Meſſe 
am Duatember-Mittwode 
@ingang. 


Thauet, ihr Himmel, von oben! die 
Wollen mögen regnen ben Gerechten; 
die Erde thue ſich auf und fprofle den 


Die Himmel erzählen die Herrlid- 
feit Gottes, und das Firmament verfün: 


Ehre fei dem Vater ıc. 
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Nah der Bitte: Herr! erbarme Dich 1 Händen und rein von Herzen if. Pf. 
| 23, 3—7. 


unfer! wird unmittelbar geiprochen : 
Laſſet uns beten! Laſſet uns die 
Kniee beugen! 3 Erhebet euch! 


Gebet. 


Verleihe, wir bitten Di, allmädy: | 
tiger Gott! daß die bevorftehende Feier | 


unfrer Erlöfung für das gegenwärtige 
Leben ung Die nöthigen Gnaden mit- 


theile, und Die Belohnungen ber ewi⸗ 
gen Seligfeit ung bereite — durch uns | 
J werden — Der Du lebft und regierft 


| mit Gott, dem Bater ıc. 
Leſung ati ben Propheten | 


fern Herrn, Jeſum Chriftum ır. 


aias 2, 2—6. 


Ifaias: In der legten Zeit wird ber 
Berg des Haufes des Herrn auf dem 
@ipfel der Berge flehen, und fich er- 
heben über die Hügel, und ftrömen 
werden zu ihm alle Bölfer. 


3. Und viele Völker werden hingehen | Heren, deinem Gott, «8 fei in ber 


und fprechen: Kommet! Laſſet uns 
binaufziehen zum Berge des Seren, 


und zu dem Haufe bes Gottes Jakobs, | begehren, und den Herrn nicht ver: 


daß Er uns lehre Seine Wege, und daß 
wir wandeln auf Seinen Pfaden; denn 
von Sion wird das Geſetz ausgehen, 
und das Wort des Herrn von Ierufalem. 

4. Dann wird Er die Völker richten, 


werden ihre Schwerter zu Pflugſchaa⸗ 


ren umfchmieden, und ihre Spieße zu | 


Sicheln; nicht mehr wird Volk wider 


Bolf das Schwert erheben, und fie | 


werden nicht mehr den Krieg einlernen. 

5. So fommet ihr vom Haufe Safob, 
und laflet ung wandeln im Lichte des 
Heren, unfers Gottes! 


Graduale. 


Hebet eure Thore, ihr Fürſten! und | 


erhebet euch, ihr ewigen Thore, daß 
einziehe der König der Herrlichkeit! — 
Mer wird hinauffteigen den Berg des 
Herrn, oder wer wird flehen an Seinem 
heiligen Orte? Mer unfchuldig an 


“ 





J wenig, Menfchen zu ermübden, daß i 


und viele Nationen flrafen; und fie | auch Meinen Gott ermüdet 


Nun wird geſprochen: Der Herr fei 


I mit euch!’ obne ven Zuſatz: Laſſet uns 
| die Kniee beugen! 


Gebet. 


Eile, o Herr! zögere nicht länger! 
und verleibe uns die Hülfe Deiner 
bimmlifchen Kraft, damit Alle, welche 
auf Deine unendliche Liebe trauen, durch 
ben Troft Deiner Ankunft aufgerichtet 


Die übrigen Gebete, wie am erften Abs 


| ventionntage. ©. 31. 
2. In diefen Tagen fprach der Prophet | 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten Iſaias 7, 10— 16. 
10. In diefen Tagen redete ber Herr 


| zu Achaz, und ſprach: 


I. Begehre dir ein Zeichen von dem- 


Tiefe unten, oder in der Höhe oben! 
12. Und Achaz ſprach: Ich will kei⸗ 


fuchen! 
13. Da fpra Er: So höret denn, 
ihr vom Haufe Davids! Sit es euch j 
r 


14. Darum wird der Herr Selbſt euch 
ein Zeichen geben: Siehe! die Jung: 
frau wird empfangen, und einen Sohn 
gebären, und Seinen Namen wird man 
Emmanuel nennen. 

15. Butter und Honig wird @r effen; 


| damit Er das Böfe verwerfen, und das 
| Gute wählen lerne! 


Grabduale. 


Nahe ift der Herr Allen, bie Ihn 
anrufen; Allen, die Ihn anrufen in 
ber Wahrheit. Des Herren Lob foll 
fprechen mein Mund, und alles Fleiſch 
preifen Seinen heiligen Namen! Pfalm 
144, 18—21. | 


Evangelium. 
Aus Lufas 1, 26— 39 
26. In bdiefer Zeit ward der Engel 


Gabriel von Gott gefandt in eine Stadt | 


in Oaliläa, mit Namen Nazareth, 


27. zu einer Jungfrau, die mit einem | 


Manne vom Haufe Davids verlobt war, 


welcher Joſeph hieß, und der Name 


der Jungfrau war Maria. 


28. Und der Engel fam zu ihr hinein | 
und ſprach: Gegrüßt feift du, voll der | 


Önaben, ber Herr ift mit bir, da bif | unfer Faften wohlgefallen, auf daß es, 


gebenedeit unter den Weibern! 


29. Da fie dieß hörte, erfchrad fie | 


über feine Rede, und dachte nach, was 
das für ein Gruß fei. ' 


30. Und der Engel ſprach zu ihr: | 


Fürchte dich nicht, Maria! denn bu | Abventfonntage. ©. 32 


haft Gnade gefunden bei Gott. 


31. Siehe! du wirft empfangen in | 
Deinem Leibe, und einen Sohn gebäs | 
8 | gen und einen Sohn gebären, und Sei- 

| nen Namen wird man Gmmanuel hei: 


ren, und du fol Seinen Namen 
heißen. 

32, Diefer wird groß fein, und ber 
Sohn des Allerhöchſten genannt wer: 


eſus 


den; Gott, ber Herr, wird Ihm den | 
Thron Seines Vaters David geben, und | 
Er wird herrfchen im Haufe Safobe | 


ewiglich ; 

33. und Seines Reiches wird fein 
Ende fein! 

34. Maria aber fprach zu dem En- 
ef: Wie wird dieß gefchehen, ba ich 
einen Dann erkenne? 


ommen, und die Kraft bes Allerhöch- 
ften dich überfchatten; darum Wird 


auch das Heilige, welches aus dir gebo- | 
ven werden full, Sohn Gottes genannt | 


werden. 


36. Und fiehe! Etifabeth, deine Berz | 


wandte, auch bieſe hat einen Sohn in | Wege Hnd Wahrheit. Längft weiß ich 


ihrem Alter empfangen, und fie, die 
unfruchtbar heißt, geht num fchon im 
ſechsten Monate. 


37. Denn bei Bott ift fein Ding uns 


möglich. 





38. Maria aber fprach: Siehe! ich 


| Sin eine Magd des Heren; mir gefchehe 


nach deinem Worte! 
Aufvpferung. 
Seid getroft and fürchtet nicht! fiehe! 
euer Gott bringt Rache und Bergel- 
tung; Gott Selber kommt und erlöfet 


euch! Iſaias 35, 4. 


Stillgebet. 
Herr! wir flehen zu Dir, laß Dir 


indem es uns reiniget, Deiner Gnade 
uns würdig mache, und zu den ewigen 


Verheißungen uns hinführe durch un⸗ 


ſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Stillgebete, wie am erſten 


Communion. 
Siehe! die Jungfrau wird empfan⸗ 


ßen. Iſaias 7, 14. 


Schlußgebet. 
Geſättigt, o Here! durch die Gna⸗ 
dengeſchenke unſers Heils, flehen wir 
in tiefer Demuth zu Dir, verleih' ung, 


| daß wir duch die Wirkung Deffen, 


was wir freudig genoffen haben, er: 
neuert werden mögen — durch unfern 
Seren, Iefum Chriftum ꝛc. 


Die übrigen Schlußgebete, wie am erften 


35. Der Engel antwortete und ſprach | Woventfonntage. ©. 33 


ji ihr: Der hf. Geift wird über dich | 


Meile 
am Quatember-Freitage. 
Gingang. 
Nahe bift Du, Here! und alle Deine 


von Deinen Zeugnifien, daß Du fie 
gegründet haft in Ewigfeit. Pſalm 


Glüdfelig, die in Unſchuld bahins 


| 118, 151 u.152. 
| gehen, die da wandeln im Geſetze bes 
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Heren! Pſalm 118, 1. Ehre fei dem 
Bater ıc. 
Gebet. 


Erwecke, wir bitten Di, o Herr! 
Deine Macht, und komme! damit wir, 
die Deiner Liebe zuverfichtlich trauen, 
von allen Widerwärtigfeiten baldigſt 
erlöft werden mögen — Der Du lebſt ıc. 


Die übrigen Gebete fiebe am erften Advent⸗ 
fonntage. ©. 31. 


Epiftel. 
Aus dem Propbeten Iſaias 11, 1— 6. 


I. So fpridt Gott, der Here: Ein 
Reis wird hervorlommen aus der Wur⸗ 
zei Jeſſe's, und eine Blume aufgehen 
aus feiner Wurzel. 

2. und der Geift des Herrn wird 
auf Ihm ruhen, ber Geilt der Weis⸗ 
heit nnd des Derflandes, der Geift 
des Rathes und der Stärfe, der Geiſt 
der Wiſſenſchaft und der Frömmigkeit: 

3. Und der Geiſt der Furcht des Herrn 
wird Ihn erfüllen. Er wird nicht nach 
dem Augenſcheine richten, noch nach 
Hörenfagen ſtrafen; 

4. ſondern mit Gerechtigkeit richten 
Die Armen und mit Billigfeit ſtrafen 
die Sanften der Erde. Er wird bie 
Erde mit dem Stabe Seines Mundes 
fchlagen, und den Gottlofen töbten 
mit dem Hauche Seiner Lippen. 

5. Gerechtigfeit wird der Gürtel Geis 
ner Lenden fein, und Treue der Gurt 
Seiner Nieren. 


Graduale. 

Zeige uns, Herr! Deine Barmher⸗ 
zigkeit und Dein Heil gib uns! Du 
haft gefegnet, o Herr! Dein Land; 
haft weggenommen die Sefangenfchaft 
Safobs. Pſalm 84, &—8. 

Gvangelinm. 
Aus Lukas 1, 39 — 48. 
39. In diefer Zeit machte Maria ſich 


auf und ging eilends auf das Gebirg 
in die Stadt Jude. 


— 


40. Und ſie kam in das Haus des Za⸗ 
charias, und grüßte die Eliſabeth. 

41. Und es begab fih, als Eliſabeth 

den Gruß Maris hörte, hüpfte das 
Kind freudig in ihrem Leibe auf, und 
Eliſabeth ward erfüllet von dem hei⸗ 
ligen Geiſte. 
42. Und fie rief mit lauter Stimme, 
und ſprach: Gebenedeit bift du unter 
den Weibern, und gebenedeit ift Die 
Frucht deines Leibes! 

43. Und woher geſchieht mir dieß, 
daß die Mutter meines Herrn zu mir 
fommt? 

44. Denn fiehe! als die Stimme dei— 
nes Grußes in meine Ohren erfcholl, 
hüpfte das Kind freudig auf in mei- 
nem Leibe. 

45. Und felig biſt du, daß du geglaubt 
haft! Denn, was dir von dem Herrn 
gefagt worden ift, wird in Erfüllung 


gehen. 

46. Und Maria ſprach: Hoch preifet 
meine Seele den Herrn, 

47. und mein Geift frohlodet in 
Gott, meinem Heilande. 

Aufopferung. 

Gott! wenn Du Dich berfehreft, be: 
lebeſt Du uns, und Dein Volk wird 
fich freuen in Dir. Zeige und, Herr, 
Deine Barmherzigkeit, und Dein Heil 
gib uns! Pfalm 86, 6 u. 7. 


Stillgebet. 

Wir flehen zu Dir, o Herr! nad: 
bem wir Dir Gaben und Bitten dar: 
gebracht, reinige ung durch diefe himm⸗ 
lifchen Heilsgeheimnifle, und erhöre 
uns nach der Fülle Deiner Huld — 
durch unfern Herrn, Iefum Chriftum ıc. 

Die übrigen Stiligebete fiebe am erften 
Adventfonntage. ©. 32. 

Gommunion. 


Siehe! der Herr wird fommen, und 
alle Heiligen mit Ihm; an demfelben 
Tage wird aufgehen ein großes Licht. 
Zacharias 14, 5 u. 6. 


Schlußgebet. 

Der heilige Genuß Deines Eafra- 
mentes erneuere uns, v Herr! und rei: 
nige uns von der Ungerechtigfeit bes 
alten Menſchen, und laſſe uns auf das 
Innigſte mit den Geheimniffen unfers 
Heiles vereiniget werden — durch un: 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Die übrigen Schlußgebete, wie am erften 
Arventfonntage. ©. 33. 





Meſſe 
am Quatember-Samſtage. 
Eingang. 

Komm! und zeige und Dein Ange: 
fit, Herr! Der Du figeft über ben 
Cherubim; fo wird ung geholfen fein! 
Bfalnı 79, 1— 7. 

Lenfer Sfraels, merf auf; Der Du 
Sofend führeft, wie ein Schaf. Pfalm 
79,1 


Ehre fei dem Bater ıc. 

Nach der Bitte: Herrlerbarme Dich 
unfer! wird geiprocen: Laſſet und 
beten! 

Laffet uns die Kniee beugen! u Er: 
hebet euch! 

Gebet. 


Gott! Du ficheft, daß alle unfre 
Leiden Früchte find unfrer eignen Bos— 
beit; verleih’ ung, Daß wir Durch Deine 
Heimfuchung die Gnade Deines Troftes 
empfangen — Der Du lebit und re 
gierft ꝛc. 


Lrfung aus dem Propheten 
Sfaias 19, 20 —22. 

20. In diefen Tagen werden fle zu 
dem Herren fchreien vor ihren Bedrücfern, 
und Er wird ihnen den Heiland, den 
Befchirmer fenden, Der fie erlöfe. 

21. Und der Herr wird erfannt wer: 
den von Aegypten; und die Aegypter 
werben den Herrn erkennen an dieſem 
Tage und Ihn verehren durch Opfer 
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und Gaben; fie werden Geläbde gelo- 
ben dem Herrn und fie erfüllen. 
22. Sp wird der Herr Aegypten ſchla⸗ 
gen mit Unglück und es heilen; fie 
werden ſich zu dem Herrn befehren, 
und Er wird Sich mit ihnen ausföhnen, 
und fie heilen — Er, der Herr, un: 
fer Gott. . | 
Graduale. 


Vom Außerftien Himmel iſt Sein 
Ausgang; und, Seine NRüdfehr am 


Aeußerften defielben. — Die Himmel 


erzählen die Herrlichfeit Gottes, und 
das Firmament verkündet die Werke 
Seiner Hände. Pfalm 18, 1—6. 
Laffet ung beten! — Laſſet ung bie 
Kniee beugen! 3 Erhebet euch! 


Gebet. 

Verleih' uns, wir bitten Dich, all: 
mächtiger Gott! die wir unter dem 
Suche der Sünde und der alten Knecht: 
ſchaft niedergebeugt feufzen, durch die 
erneuerte Erwartung der Geburt Dei- 
nes Eingebornen Grlöfung und Ber 
freiung — Der mit Dir lebt ꝛc. 


Lefung aus dem Propheten 
Iſaias 35, 1—7. 

1. Sp fpricht dee Herr: Freuen wirb 
fih die öde und ungebahnte Wüfle, 
frohlocken die Einöde und blühen, wie 
eine Lilie. 

2. Sie fproffet und frohlocket in Freude 
lobfingend; man gibt ihr des Libanons 
Herrlichkeit, die Zierde des Karmel und 
Saron; man fohauet die Herrlichkeit 
bes Herrn, den Schmud unfers Gottes. 

3. Stärfet die lafien Hände und Fraf- 
tiget die fchwachen Knie! 

4. Saget den Kleinmüthigen: Seid 
getroft und fürchtet nicht; fiehe! Euer 
Gott, bringt Rache und Bergeltung; 
Gott Selber fommt und erlöfet euch! 

5. Dann öffnen fich der Blinden Au⸗ 
gen, der Tauben Ohren thun fich auf. 

6. Dann fpringt, wie ein Hirfch, der 
Lahme, und die Zunge der Stummen 


Töfet fich; denn in ber Wüfte brechen ! 


Gewäfler hervor und Ströme in ber 
Einöde. 

7. Das dürre Land wird zum Teiche, 
das durſtige Land zu Waſſerquellen; 
fo ſpricht der Herr, der Allmächtige! 


Graduale. 


nung geſetzt, und Er geht hervor, wie 
ein Bräutigam aus ſeiner Kammer; 
vom äußerſten Himmel iſt Sein Aus— 
gang; und Seine Rückkehr am Außer: 
den befielben. Pfalm 18, 5 u. 6. 


Lafiet ung beten! — Laſſet uns die | 


Kniee beugen! 3 Erhebet euch! 
| Gebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! erfreue 
uns, Deine unwürdigen Diener, welche 
das Bewußtſein ſchwerer Schuld in 
Traurigfeit verfenfen muß, durch die 
Ankunft Deines eingebornen Sohnes, 
Der mit Dir lebt ıc. 


Lefung aus dem Propheten 
Sfaias 40, I—11. 

9. So fpricht der Herr: Auf hohen 
Berg fteig’ hinan, der du frohe Bot- 
fchaft bringeft für Sion; erhebe deine 
Stimme mit Macht, der du frohe Bot: 
ſchaft bringeft für Serufalem; erhebe 
bich, fürchte nichts! Sage den Städten 
Judas: Sehet: euer Gott! 

10. Sehet! Gott, der Herr, fommt 
mit Macht, und Sein Arm wird herr: 
fhen; fehet! Sein Lohn ift bei Ihm, 
und Sein Werf gehet vor Ihm her! 

11. Wie ein Sit wird Gr Seine 
Heerde weiden, in Seinem Arme die 
Lämmer fammeln, auf Seinen Schooß 
fie heben, Er, der Herr, unfer Gott. 


Graduale. 

Gott der Heerfchaaren, befehre uns, 
und zeige Dein Antlib, fo wird uns 
geholfen fein! Erwecke, o Herr, Deine 
Macht, und komme, ung zu erlöfen! 
Pſalm 79, 7 u. 3. 


Laflet uns beten! — Laſſet uns bie 
Kniee beugen! 3 Erhebet euch! 


Gebet. 
Verleih’ uns, wir bitten Dich, all: 


| mächtiger Gott! daß die nahende Feier: 
| lichkeit der Geburt Deines eingehornen 


| 8 n gr 
In der Sonne hat Er Seine Woh: | Suhnes uns für das zeitliche Leben 


bie nöthigen Gaben verfchaffe und die 
ewigen Belohnungen fichern möge, durch 
benjelben JeſumChriſtum, Deinen Sohn, 
unfern Herrn ıc. 


aus dem Propheten 
Sfaias 45, 1—8. 
1. So fpricht der Herr zu meinem 


Leſung 


Geſalbten, zu Cyrus, den Ich faſſe bei 
| feiner Rechten, um die Volker vor ihm 
j zu unterjochen, um die Könige rücklings 


u fehren, und vor ihm zu öffnen Die 
forten: denn die Pforten werden nicht 


ı gefchloffen werben. 


2. Ich will vor dir hergeben, und 
bie Serrlichen ber Erde bemüthigen; 
will die ehernen Pforten zerfchlagen 
und die eifernen Riegel zerbrechen. 

3. Ich will dir verborgene Schäße 
fehenfen und heimliche Kleinode, damit 
du wiffelt, daß Sch der Herr bin, Der 
dich bei Namen gerufen, der Gott Ifraels. 

4, Um Meines Knechtes Jakobs wil⸗ 
len, und Sfraels, Meines Auserwählten, 
rief Ich Dich dei deinem Namen; Ich 

ab Dir einen Beinamen, ehe du Mich 
annteft. | 

5. Sch bin der Herr, und feiner 
mehr; außer Mir ift fein Gott; Ich 
gürtete dich, ehe du Mich Fannteft! 

6. Daß man von Sonnenaufgang 
und Untergang erfahre, daß außer Mir 
feiner ift. Ich bin der Herr und fein 
Anderer. 

7. Der Sch das Licht Bilde und bi 
Finſterniß ſchaffe; Der Ich Frieden gebe 
und das Uebel fchaffe, Ich bin ber 
Herr, Der dies Alles thut. 

8. Thauet, ihr Himmel, von Oben; 
Die Wolfen mögen regnen den Gerech⸗ 

s 


\ u 


— 


ten; bie Erde thue ſich auf, und ſproſſe 

den Heiland; und Die Gerechtigkeit ents | 

Ka zugleich; Ich, der Herr, fchaffe | 
n! 


| pel Deiner Herrlichkeit; Der Du hoch⸗ 


Graduale. 

Erwede, o Herr, Deine Macht, und 
fomme, und zu erlöfen! Lenker Ifraels, 
mer aufs Der Du Iofeph führeft, 
wie ein Schaf; Der Du fißeft über 
den Cherubim, werde vffenbar vor 
Benjamin, Gphraim und Manaffe! 
Pfalm 79, 1u.2. 


Laſſet nns beten! — Laflet ung die | 


Kniee beugen! m Erhebet euch! 
Gebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! erhöre | 
das Flehen Deines Volkes nach der | 


Fülle Deiner Huld, und da wir die 


gerechte Züchtigung unferer Sünden | 
leiden, fv laß und durch die Heim- | 
fuchung Deiner unendlichen Liebe ge⸗ 


tröftet werden, Der Du lebſt ꝛe. 
Lefung aus bem Propheten 
Daniel 3. 


In Ddiefen Tagen fenkte der Engel 
bes Herrn fich mit Azarias und feinen 


Geſellen hinab in den Ofen, und fchlug | 
die Seuerflammen zum Ofen hinaus; | 


Und machte es mitten im Ofen, wie | und in alle Ewigfeiten; Er, der Preis⸗ 


Die Flamme aber fchlug zum Ofen | würdige, der Hochherrliche in Ewigfeit! 


hinaus neun und vierzig Ellen Hoch; | 


wenn ber Wind wehet zur Thauzeit; 


Und brach aus, und ergriff die Chal⸗ 
däer, die fie bei dem Ofen antraf; 


Das Feuer aber berührte fie (die | 


drei Knaben) nicht im Mindeften, und 


war ihnen weber zu Leid, woch zu Saft. | umgewanbelt haft, verleihe gnädig, daß 


| uns, Deine Diener, die Siut der Laſter 


Da Iobten bie drei Gott, wie aus 
Einem Munde, und verherrlichten und 
priefen Ihn im Ofen und fprachen: 

(bier wird nicht, wie gewöhnlich nach ver 
Gpiftel geantwortet: Gott fei Dank!) 


Lobgefang. 


Geprieſen feift Du, Herr! Du Gott | 


unferer Väter, Du bift lobwürdig und 


herrlich und überaus erhaben in Ewig- | 
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feit: Dein heiliger, herrlicher Name 

if gepriefen, preiswürdig, und überau 

erhaben in alle Ewigfeit! 
Gepriefen ſeiſt Du in dem bl. Tem: 


preiswärdig und hochherrlich bift im 


| Ewigfeit! 


Sepriefen feift Du mit dem Scepter 
Deiner Gottheit; Der Du hochpreis⸗ 


| würdig und hochherrlich bift in Ewigkeit! 


Gepriefen feift Du, Der Du durch⸗ 
fhaueft Die Abgründe und figeft über 
ben Cherubim; Huchpreiswürdig und 
hochherrlich biſt Du in Ewigkeit! 

©epriefen feiflt Du, Der Du auf 
den Flügeln der Winde daherfchreiteft 
und auf den Wogen des Meeres wan: 
delſt; Huchpreiswürdig bift Du und buch: 
herrlich in Ewigfeit! 

Preiſen follen Dich alle Deine En: 

el und Heiligen, und Dich loben und 
Bochrühmen in Ewigkeit. 

Preifen follen Dich Himmel, Erde, 
Meer und Alles, was barin ift; Dich 
loben und verherrlichen in Ewigkeit! 

Ehre fei dem Bater und dem Sohne 
und dem Hl. Geifte: dem Preiswürdi⸗ 
gen und Huchherrlichen in Ewigkeit! 

Gerühmt fol] werden der Herr, wie 
im Anfange, fo jest und immerdar 


Nun wird geſprochen: Der Herr fei 
mit euch! obne den Zufag: Laſſet uns 


| die Kniee beugen! 


Gebet. 
D Herr! Der Du den drei Jünglingen 
im Olutofen die Flamme zur Kühlung 


nicht entflamme, Durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ıc. 
Die übrigen Sebete fiehe am erften Advent⸗ 
fonntage. ©. 31. 
Epiſtel. 
Aus dem 2. Briefe des hi. Apoſtels Baulus 
an bie Iheflalonicher. 2, 1 —B. 


1. Brüder! wir befchwören euch bei 


— 


ber Ankunft unfers Herrn Jeſu Ehrifti, | 


und unfrer Berfammlung um Ihn, 
2. daß ihr euch nicht 8, 

bringen lafjet von eurem Sinne, noch 

auch erſchrecken lafjet, weder durch den 

Geiſt, noch durch 


werden der Menſch der Sünde, der 
Sohn des Verderbens; 

4. ber ſich widerſetzt und ſich erhebt 
über Alles, was göttlich oder Heilig 
heißt, fo daß er fich in ben Tempel 


, Gottes feht und fi für Gott ausgibt. | 


5. Erinnert ihr euch nicht, daß ich, 
da ich noch bei euch war, euch dieſes 
ſagte? 


haͤlt, bis er offenbar werde zu ſeiner Zeit. 

7. Denn das Geheimniß der Bo8- 
heit ift fchon wirffam; nur foll der, 
welcher jet aufhält, fo lange aufhal⸗ 
ten, bis er hinweggeraͤumt iſt. 


8. Und dann wird jener Boͤſewicht 
offenbar werden, welchen ber Herr, | 
Sefus, wird. tödten mit dem Hauche 
Seines Mundes, und ihn zu nichte | 
machen durch den Glanz Seiner Ans | 


kunft. 
Graduale. 


Lenker Iſraels! merk' auf; Der Du | 
Joſeph führeft, wie ein Schaf; Der | 
Dun fißeft über den ECherubim, werde | 
offenbar vor Ephraim, Benjamin und | 


Manaſſe; erwecke Deine Macht, und 
komme, ung zu erlöſen. Pſalm 79, 1u.2. 
Evangelium. Aus Lukas 3, 1 —6. 


(Siehe den nachfolgenven 
fonntag. S. 44.) 


Aufopferung. 

Freue dich hoch, du Tochter Sions, 
Zuble, du Tochter Ierufalems! Siehe! 
Dein König fommt zu bir, fyrecht 
und als Heiland! Zacharias 9, 9. 


ſchnell abe | unfer Dpfer herab, das wir Dir jept 


Lehre, noch durch 
einen Brief, ale von uns gefandt, ale } 
ob der Tag des Heren nahe bevorftehe. | 

3. Lafiet euch von Niemand irre | 
führen auf keine Weife, denn zuvor | 
muß der Abfall kommen und offenbar | 


| Deine Macht, und Tomme! und e 
1 uns mit Deiner mächtigen Hülfe ent: 
| gegen; auf daß unfre Erläfung, welche 
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Stillgebet. 
D Herr! ſiehe mit Wohlgefallen auf 


darbringen; auf daß es uns zur Bes 
lebung unfrer Gottfeligfeit und zu un: 
ferm ewigen Heile gereichen möge — 
Durch unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 

Die übrigen Stillgebete ſiehe am erſten 

Adventſonntage. S. 32. 
Communion. 

Er frohlocket, wie ein Rieſe, zu lau⸗ 
fen den Weg; vom aͤußerſten Himmel 
iſt Sein Ausgang, und Seine Rückkehr 
vom Außerfien deſſelben. Pſalm 18, 6. 


Schlußgebet. 
Wir flehen zu Dir, Herr! unfer Gott! 
laß diefe huchheiligen Geheimniſſe, welche 
Du zur Bewahrung unferer Herzens: 


a: , „ | erneuerung eingefeßt und und ausge 
6. Und nun wiffet ihr, was ihn aufe | fpendet haft, uns Heilmittel werden 


fowohl für diefes, als für das Fünftige 


| Leben — durch unfern Herren, Jeſum 


Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie am erſten 
Sonntage Im Advent. ©. 33. 


Der vierte Sonntag im 
Advent. 
Eingang. 

Thanet, ihr Himmel, von Oben; die 
Wolfen mögen regnen den Gerechten; 
die Erde thue ſich auf, und fproffe den 
Heiland. Iſaias 45, 8. 

Die Himmel erzählen die Herrlich: 


| feit Gottes, und das Birmament ver: 
| fündet Die 
Pſalm 18, 1.— Ehre fei dem Bater ıc. 
vierten Advent⸗ | 


Werke Seiner Hände. 


e Gebet. 
Erwecke, o Herr! wir bitten Dich 
ile 


unfre Sünden immer weiter von und 


| entfernen, durch bie Kkaft Deiner Gnade 
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und durch das Uebermaß Deiner Er: 
barmungen befchleunigt werde, Der 
Du lebſt ꝛc. 


Die übrigen Gebete, wie am erſten Advent⸗ 


ſonntage. 
Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe des hi. Apoſtels Paulus 
an die Korinther 4, 1—6. 

1. Brüder! Jedermann halte une 
für Diener Ehrifti und Ausfpender der 
Geheimniffe Gottes! 

2. Hier wird nun von Ausfpendern 
gefordert, Daß Jeder treu erfunden werde. 

3. Mir aber ift es das Geringfte, 
von euch, oder von einem menfchlichen 
Gerichtstage gerichtet zu werden, und 
ich richte mich auch felbft nicht. 

4. Denn ich bin mir zwar nichts 
bewußt; aber darum noch nicht gerecht: 
fertiget; Der mich richtet, ift der Herr. 

5. Darum richtet nicht vor der Zeit, 
ehe der Herr fommt, welcher auch bag 
im Finſtern Verborgene an das Licht 
bringen, und die Afichten der Herzen 
offenbar machen wird, und dann wirb 
einem Jeden fein Lob werden von Gott. 

Graduale. 

Nahe ift der Herr Allen, die Ihn 
anrufen; Allen, die Ihn anrufen in 
ber Wahrheit. 

Des Herren Lob full fprechen mein 
Mund, und alles Fleifch preifen Sei: 
nen Hl. Namen! Alleluja! Alleluja! 
Palm 144, 17—20. a 

Komme, Herr! und fäume nicht; 
erlöfe Dein Volk Ifrael von feinen 
Sünden! Alleluja! 


Evangelium. 
Aus Lufas 3, 1—6. 

1. Im fünfzehnten Jahre der Negie- 
rung des Kaiſers Tiberius, als Peon- 
tius Pilatus Landpfleger von Judäa, 
Herodes Bierfürft von Saliläa ; Philip: 
pus, fein Bruder, Vierfürft von Sturäa 
und der Landfchaft Trachonitis, und 
Lyſanias Dierfürft von Abilene war; 

2. Unter den Hohenprieftern Annag 


aA —. 


und Kaiphas, erging das Wort Des 
Herrn an Johannes, den Sohn des 
Zacharias, in der Wüſte. 

3. Und er fam in die ganze Gegend 
am Jordan, und predigte die Taufe 
ber Buße zur Bergebung der Sünden: 
4. So wie gefchrieben ſteht im Buche 
ber Reden Sfaias, des Propheten: Die 
Stimme des-Rufenden in der Wülte; 
bereitet ben Weg des Herrn, machet 
gerade Seine Wege! 

5. Jedes Thal full ausgefüllt, und 
jeder Berg und Hügel abgetragen wer: 
den; was krumm if, foll gerade, was 
uneben ift, ſoll ebner Weg iverden. 

6. Und alles Fleifch wird das Heil 
Gottes fehen! 

Blaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Gegrüßt ſeiſt du, Maria, voll der 
Gnaden; der Herr iſt mit dir, du 
biſt gebenedeit unter den Weiberu und 
emedeit iſt die Frucht deines Leibes! 
ukas 1, 28 u. 42, 

Stillgebet. 
"D Herr! fiehe mit Wohlgefallen auf 
unfer Opfer herab, das wir Dir jeßt 
barbringen; auf daß es uns zur Be: 
lebung unfrer Gottfeligfeit und zu un: 
jerm ewigen Heile gereichen möge — 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 

Die übrigen Stiflgebete fiebe am erften 
Adventfonntage. ©. 32. 

Gommunion. 

Siehe! die Jungfrau wird empfan- 
gen, und einen Sohn gebären, und 
Seinen Namen wird man Emmanuel 
nennen. Iſaias 7, 14. 

Schlußgebet. 

Wir bitten Di, o Herr! daß durch 
die öfters erneuerte Feier dieſes aller: 
heiligften Geheimnifjes unfer Heil im- 
mer mehr geflchert werden möge — 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum X, 


Die übrigen Stillgebete, wie am erften 
Sonntage im Avvent. ©. 92. 


.—— 
. 


Meſſe 
am Tage vor der Geburtsfeier 
unſers Herrn. 
Wenn dieſer Tag auf einen Sonntag fiele, jo 
wird folgende Meſſe ftets gelefen, und nur 
in den einzufchaltenden Gedeten des vierten 
Anventfonntages erwähnt ; auch wird das an 
venfelben vorgeichriebene Cvangelium am 
. Schluſſe nicht gelefen. 
Eingang. 

Heute fullet ihr erfahren, daß der 
Herr kommet, und uns erlöfen wird; 
und morgen follet ihr die Herrlichkeit 
des Herrn fehen. 2. Mofes 16, 6u.7. 

Des Berrn ift die Erde, und was 
fie anfüllt; der Erdfreis und Alle, die 
darauf wohnen. Pfalm 23, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Gott! Der Du uns alle Jahre mit 
ber feſtlichen Erwartung unfrer Erlö- 
fung erfreueft! verleih’ und, daß wir 
Deinen Eingebornen, Den wir ale 
Weltheiland mit Freude aufnehmen, 


.einft ale Weltrichter mit Iuverficht 


fommeu fehen, Ihn, Iefum Ehriftum, 


. Deinen Sohn, unfern Herren, Der mit 


Dir lebt ıc. 
Diefes Gebet wird allein gefprochen , wos 
fern der Tag nicht auf einen Sonntag fällt. 
Epyiftel. - 
Aus tem Briefe des HI. Apoftels Paulus an 
die Römer 1, 1—7. 

1. Baulus, ein Diener Jeſu Chriſti, 
berufener Apoftel, auserwählt für das 
Evangelium Gottes; 

2. welches Er zuvor durch Seine 
Propheten in den hl. Schriften ver: 
fprochen hatte; 

3. von Seinem Sohne, Der Ihm 
aus dem Geſchlechte Davids, dem 
Fleiſche nach, geworben ift; 

4. Der vorher befliimmt war zum 
Sohne Gottes in Kraft nach dem Geifte 
der Heiligung, durch die Auferfiehung 
Jeſu Chriſti, unfers Herren, von den 
Tobdten; 


Aa — 


5. durch, Welchen! wie Gnade und 
das Apoftelamt empfangen haben, um 
alle Bölfer dem Glauben gehorfam zu 
machen für Seinen Namen; 

6. unter welchen auch ihr feid, Be⸗ 
rufene von Jeſu Chriſto. 


Graduale. 


Heute ſollet ihr erfahren, daß der 
Herr kommt und uns erloͤſen wird, und 
morgen ſollet ihr die Herrlichkeit des 
Herrn ſehen! 2. Moſes 16, 6 u. 7. 

Lenker Sfraels! merk' auf! Der Du 
Joſeph führeft, wie ein Schaf; Der 
Du figeft über den Cherubim, werde 
offenbar vor Ephraim, Benjamin und 
Manafle! Pfalm 79, 1 u. 2. 

Das Alleluja! wird nicht geſprochen mit 
dem Pialmfprude, wenn biefer Vorabend 
nicht auf einen Sonntag fällt: . 

Alleluja! Alleluja! Am morgigen 
Tage wird getilgt die Bosheit ber 
Erde, und herrfchen über uns der Hei- 
land der Welt! Alleluja! 


Evangelium. 
Aus Matthäus 1, 18— 21. 

18. Als die Mutter Jeſu, Maria, 
mit Jofeph vermählet war, fand fidh’s, 
ehe fie zufammenfamen, daß fie em: 
pfangen hatte vom Hl. Seife. 

19. Joſeph aber, ihr Mann, weil 
er gerecht war und fie nicht ver- 
fehreien wollte, gedachte, fie heimlich 
zu verlaflen. 

20. Als er aber mit biefem Gedan⸗ 
fen umging, fiehe! da erfchien ihm der 
Engel des Heren im Schlafe und fpradh: 
Joſeph! Sohn Davids! fürchte dich 
nit, Maria, dein Weib, zu dir zu 
nehmen, denn was in ihr erzeugt 
worden, Das ift vom hi. Geiſte. 

21. Und fie wird einen Sohn ge- 
bären: Dem full bu den Namen Jeſus 
geben; denn Er wird Sein Volk er- 
löfen von deſſen Sünden. 


Aufopferung. 
Hebet eure Thore, ihr Fürften! er- 


— 


hebet euch! ihr ewigen Thore, daß ein- 
iehe der König der Herrlichkeit! 
falm 30, 7. 
Stillgebet. 


Derleih’ ung, wir bitten Dich, all: 
mächtiger Gott! daß, gleichiwie wir bie 
Feier der verehrungswürdigen Geburt 
Deines Sohnes zuvorbegehen, mir 
ebenfo auch zu den ewigen Belohnuns 
gen freudig gelangen mögen — durch 
denfelben unfern Seren, Sefum Chri⸗ 
ftum ꝛc. 

Kommunion. 

Die Herrlichkeit bes Heren full geof- 
fenbart werden, und fehen wird alles 
Fleiſch das Heil Gottes. Ifaias 40, 5. 


Schlußgebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! verleihe, 
daß wir durch das Andenfen der Ge: 
burt Deines eingebournen Sohnes, Der 
ung durch dieſes allerheiligfte Opfer 
Sich Selbit zur Speife und zum Tranfe 
darreicht, zu einem neuen Leben gelan⸗ 

en mögen — durch denfelben unfern 
Seren, Sefum Chriftum ıc. 

Wenn ein Priefter am bl. Weibnachtefefte, 
an welchem er dreimal die Meffe lieſt, vie M. 
Communion unter ven beiden Geſtalten em= 
pfangen bat: fo trinte er nicht den Wein, mit 
welchem ver Kelch ausgeſpühlt worben, in 
ber erften und zweiten Meffe ; fonbern in der 
dritten zuerſt; und reinige fich während ver 
erften und zweiten Meſſe die Finger in einem 
reinen Gefäße. 





Am Seite der Geburt des 
Herrn. | 
Erſte Meſſe. 
Während ver Nacht. 
Eingang. 
Der Herr hat zu Mir geſagt: Du 
biſt Mein Sohn! heute hab' Ich Dich 


„ gezeuget. Pſalm 2, 7. 


Warum toben die Heiden, und finnen 
die Völker auf. Eitles? Ebend. V. 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 
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Bon heute an wird der englifche Tobgefang : 
Ehre jei Gott in der Höhe ce. täglich 
gefprochen,, mofern nicht das Gegentheil an= 
gemerkt wird. 


Gebet. 


Sott! Der Du dieſe HI. Nacht durch 
den Glanz des wahren Lichtes erhellet 
haft, laß uns die Freude an jenem 
Lichte, deſſen geheimnißvolle Erſchei— 
nung wir auf Erden erfannt haben, 
im Himmel genießen burch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum, Deinen Sohn ıc. 


Epiftel. 


Aus dem Briefe des bi. Apoftels Paulus an 


Titus 2, 11 — 15. 


11. Geliebtefter! die Gnade Gottes, 
unfers Heilandes, ift allen Menfchen 
erfchienen ; 

12. und lehrt uns, daß wir der 
Gottlofigfeit und den weltlichen Lüften 
entfagen, und fittfam, gerecht und gott: 
felig leben in diefer Welt; 

13. indem wir erwarten die felige 
Hoffnung, und die Ankunft der Herr: 
lichfeit des großen Gottes und unfers 
Heilandes, Jeſu Ehrifti, 

14. Welcher Sih Selbft für uns 
bingegeben hat, damit Er uns von 
aller Ungerechtigkeit erlöfe, und Sich 
ein Volk rein darftelle, das Er Sich 
zu eigen nehmen könne, das guten 
Merken nachitrebet. 

15. So rede und ermahne in Jefu 
Chriſto, unferm Herrn. 


Graduale. 


Bei Dir ift die Herrfchaft am Tage 
Deiner Kraft; im Glanze der Heiligen ; 
aus dem Innern erzeugt’ Ich Dich vor 
dem Morgenfterne 2c. 

Es ſprach der Herr zu Meinem Herrn: 
Sepe Dich zu Meiner Nechten, bis Ich 
Deine Feinde zum Schemel Deiner Füge 
lege. Alteluja! Alleluja! Pfalm 109, 

und 3. 
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Herr hat zu Mir 
Alleluja! Pſalm 2, 7. 


Evangelium . 


gezeuget. 


1. Es gefchah aber in denfelben Ta- | 
vom Kaifer Auguftus ein | 
efehl ausging, das ganze Land zu 


en, da 


befchreiben. 

2. Dies war bie erſte Befchreibung, 
und gefchah durch Eyrinus, den Statt: 
halter von Syrien. 


3. Und Alle gingen hin, fi anzus | 


geben, ein Jeder in feine Stadt. 


4. Und es ging auch Sofeph von | 
Galiläa, von der Stadt Nazareth, nach | 
Judäa in die Stadt Davids, welche | 
Bethlehem heißt, weil er aus dem | 
Haufe und Gefrhlehte Davids war; | 

5. Um mit Maria, feinem verlobten | 
| und in der Geſtalt Defien erfunden 
| werden, in Welchen: unfre Wefenheit bei 


Weibe, die fchwanger war, ſich anzu⸗ 
geben. 

6. Es begab fich aber, als fie da⸗ 
felbft waren, Tam die Zeit, daß fie 
gebären ſollte. 

7. Und fie gebar ihren erfigebor: 
nen Sohn, widelte ihn in Windeln, 
und legte Ihn in eine Krippe, weil in 
der Herberge kein Platz für fie war. 

8. Und es waren Hirten in derfelben 


Gegend, die hüteten und Nachtwache | 


hielten bei ihren Heerden. 

9. Und fiehe! ein Engel des Heren 
ftand vor ihnen, und die Herrlichkeit 
Gottes umleuchtete fie, und fie fürch⸗ 
teten ſich fehr. 


10. Der Engel aber fprach zu ihnen: | 
dene! ih | 
verfündige euch eine große Freude, bie | 


Fürchtet euch nicht! denn 
allem Volke wiberfahren wird: 


11. Denn heute ift euch in der Stadt | 


Davids der Heiland geboren worden, 
Welcher Chriftus, der Herr, if. 


fein: ihr werdet ein Kind finden, in 
Mindeln eingewicdelt und in einer 
Krippe liegend. 


Der gefagt: Du | 
bit Mein Sohn, heute Hab’ Ich Dich 





13. Und fogleich war bei bem Engel 
eine Menge himmlifcher Heerfchaaren, 


| weldhe Gott lobten und ſprachen: 


14. Ehre fei Gott in der Höhe, und 


Friede den Menfchen auf Erden, bie 


eines guten Willens find, 
Ölaubensbetenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Es freue fich der Himmel und froß: 


| tode die Erde dem Antliße des Herrn, 


weil Er fummet. Pfalm 95, 11—13, 


Stillgebet. 

Wir bitten Dih, o Herr! laß Dir 
das Opfer der heutigen eierlichkeit 
angenehm fein, und verleihe ung bie 
Gnade, daß wir Durch diefe hochheilige 
Gemeinfchaft, durch die Verbindung 
der göttlichen und menfchlichen Natur, 
duch Jeſus, Jenem ähnlich werben, 


Dir vereinigt ift, Er, Der mit Dir lebt ic. 
Präfation ©. 21. 


Commnnion. 


Im Glanze der Heiligen, aus dem 
Innern erzeugt’ Ich dich vor dem Mor: 
genfterne. Pfalm 109, 3. 


Schlußgebet. 


Mir bitten Dich, Herr, unfer Gott! 
verleihe, daß wir, die wir durch bie 
Wiederholung ber heiligiten Geheim⸗ 
nifje die Geburt unſers Herrn Iefu 
Chriſti mit Freude feiern, auch durch 
einen hl. Lebenswandel Seiner Gemein: 
fchaft theilhaftig zu werden verdienen, 
Der mit Dir lebt ıc. 

In den beiven folgennen Meſſen muß der 
Priefter ſtets auch das Staffelgebet verrichten, 
und am Schlufle der Meſſe das Volk fegnen ; 


| und das Evangelium des bl. Johannes lefen ; 
12. Und dies foll euch zum Zeichen | 


am Schluſſe der dritten Dieffe aber wird flatt 
dieſes Svangeliums, die Stefle aus Matth. 
2,1—18 geleſen, welche fih am Feſte ver 
Erſcheinung des Herrn befinvet. ©. 63. 











Zweite Meile, - 
Sn der Morgenpämmerung. 
Eingang. 

Heute wird das Licht über uns ftrah: 
lend aufgehen, weil und geboren if 
der Herr, und man wird nennen Sei: 
nen Namen: Wunderbar, Rathgeber, 
Gott, fkarfer Held, Vater der Zukunft, 
Friedensfürſt; Seiner Herrfchaft wird 
fein Ende fein. Sfaias 9, 6. 

Der Herr regieret, hat Zierde Sich 
angelegt; der Herr hat mit Macht 
Sich angethban und Sid umgürtet. 
Pfalm 92, 1.— Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gib uns, allmächtiger Gott! daß 


und heute Das neue Licht Deines Wor⸗ 
tes, das Fleifch geworden, mit Seiner 
Fülle durchleuchtet, fo auch, was Durch 
den Glauben in uns erglänget, durch 
unfere Werfe an uns wiederglänzge — 
durch denfelben Jeſum Chriftum, un: 
fern Seren ıc. 
Gebet zum Andenfen an die 

heil. Martyrin Anaftafia. 

Berleihe, wir bitten Dich, allmäch— 
tiger Gott! daß wir, welche das feit- 
liche Andenfen an Deine Hi. Martyrin 
Anaftafia feiern, ihre Fürfprache für 
uns bei Deinem Throne Fräftig erfah- 
ren mögen — durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 

Epiſtel. 
Aus dem Briefe des bl. Apoſtels Paulus an 
Titus 3, 4—8. 
4. Geliebtefter! die Güte und Men: 


Schenfreundlichfeit Gottes, unfers Hei: 


landes, ift erfchienen; 

5. nicht wegen ber Werke der Ge: 
rechtigkeit, Die wir gethan, fundern nad) 
Seiner Barmherzigkeit hat Er uns 
gerettet, Durch das Bad der Wieder: 
geburt und Erneuerung des hl. Geiſtes, 

6. Welchen er reichlich auf ung aus⸗ 
gegoſſen Hat durch. Jefum Chriftum, 
unfern Heiland: 


AS — 


7. Daß wir gerechtfertiget durch Seine 
Gnade Erben feien nach der Hoffnung 
bes ewigen Lebens in Chriſto Jeſu, 
unferm Seren. 

Graduale. 

Gebenedeit ſei, Der da kommt im 
Namen des Herrn; der Herr iſt Gott 
und iſt uns erſchienen. Vom Herrn 
iſt das geſchehen, und iſt wunderbar 
in unſern Augen. Alleluja! Alleluja! 
Pſalm 117, 23 u. 26. — Der Herr 
regiert, hat Zierde Sich angelegt; der 
Herr hat mit Macht Sich angethan. 
Alleluja! Pſalm 92, 1. 

Evangelium. 
Aus Lukas 2, 15— 21. 

15. In derſelben Zeit ſprachen die 
Hirten zu einander: Laſſet uns bis 
nach Bethlehem gehen, und das ſehen, 
was zu uns geſprochen worden iſt, 
und was der Herr uns angezeigt hat. 

16. Und fie kamen eilends und fan- 
den Maria und Joſeph, und das Kind 
in der Krippe liegen. 

17. Als fie e8 aber fahen, fanden 
fie wahr, was von dieſem Kinde zu 
ihnen gefagt worden war. 

18. Und Alle, die es hörten, ver: 
wunderten fich über die Dinge, welche 
bie Hirten ihnen. erzählt hatten. 

19. Maria aber behielt alle biefe 
Worte, und überlegte fie in ihrem 
Herzen. 

20. Und die Hirten fehrten zurüd und 
priefen und lobten Gott über Alles, 
was fie gehört und gefehen hatten, ſo 
wie ihnen gefagt worden war. 

Öluubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Gott gründete den Umfreis ber Erde, 

der nie wanfet; Dein Thron iſt ge- 
rünbdet feitbem; von Ewigkeit bift Du! 
falm 92, 1u.2. 


Stillgebet. 


Wir Bitten Dich, o Herr! laß unfer 
Opfer den Geheimniffen der heutigen 


Feierlichfeit entfprechen, und ung einen 
teten F 


lifchen Glanze erfchienen if, Er, Der 
mit Dir lebt ır. 


Stillgebet zum Anbdenfen an | 


Die bl. Martyrin Anaftafia. 


Nimm, wir bitten Dich, o Herr! 
diefe Dir bdargebrachten Gaben mit 


MWohlgefallen an, und verleihe, daß | 


fie, fraft der mächtigen Fürfprache und 
der herrlichen Berdienfte Deiner heil. 
Martyrin Anaftafia, uns zur Unter: 
ftügung in dem Gefchäfte unfers Heiles 


exeichen mögen durch unfern Herrn, 


efum Chriftum ꝛc. 
Bräfation wie in der eriten Meſſe. 


Gommunion. 


ala Heiland. Zacharias 9, 9.. 


Schlußgebet. 
Verleihe, o Herr! daß wir allzeit 


ein neues Leben durch den Genuß Die: | 
fes allerheiligften Saframentes empfanz | 
gen, welches uns das Andenfen der | 
wunderbaren Geburt unfere Erlöfers | 
erneuert, Der die Sünden bes alten | 


Menſchen volllommen vernichtet hat, 
Er, Der mit Dir lebt ıc. 


Schlußgebet zum Andenken an 
bie Hl. Martyrin Anaflafia. 


Du haft, o Herr, Deine Kinder mit 
heiligen Gaben erfättiget; fu erhalte 
denn dieſes bimmlifche Leben ſtets in 
ung durch Die Fürſprache jener heiligen 
Martyrin, deren Feſt wir heute feiern 
— durch unfern Herren, Jeſum Chri⸗ 
ſtum ꝛc. 


— — —— — — 


rieden einſtrömen; auf daß | 
diefes irdifche Wefen uns fu das Gött- | 
liche ſchenke, wie der neugeborne Menſch 

zugleich auch als Gott heute im himm= | 





| durch den Sohn geredet, 


Dritte Meſſe. 
Am Tage ver Geburt des Herrn. 
Eingang. 

‚Ein Kind if ung geboren; ein Sohn 
ift ung gefchenft, auf Deſſen Schulter 
Herrfchaft ruhet, und man nennet Sei- 
nen Namen: Berfündiger großen Rath: 
ſchluſſes. Iſaias 9, 9. 

Singet dem Herrn ein neues Lied; 
denn Er hat Wunder gethan. Pfalm 97,1. 


i Ehre fei dem Vater ıc. 


Gebet. 


Verleih' uns, allmädtiger Gott! 
daß uns, die von alter Knechtſchaft 
gebunden, das fehmähliche Joch der 
Sünde tragen, Die Geburt Deines Soh— 
nes im Wleifche, die wir heute feiern, 
von dem Joche frei mache durch den- 


I felben Jefum Chriftum, unfern Herrn ac. 


Epiftel. 


| Aus dem Briefe des hl. Apoſtel 
Freue dich hoch, du Tochter Sivns; | us dem Briefe be poſtels Paulus an 


juble, du Tochter Serufalems! Siehe! | 
dein König kommt zu dir, gerecht und | 


die Hebräer 1, 1 — 13. 

1. Mannigfaltig und auf vielerlei 
Weiſe hat einft Gott zu den Bätern 
durch die Propheten geredet; am legten 

2. hat Er in dieſen Tagen zu ung 
elchen Er 
zum Erben über Alles gefeßt, durch 
Den Er auch die Welt gemacht hat: 

3. Welcher, da Er der Abglanz Sei- 
ner Herrlichfeit und das Ebenbild Sei- 
ned Wefens ift, durch das Wort Sei: 
ner Kraft Alles trägt, und nachdem 
Er und von Sünden gereiniget hat, 
figet zur Rechten der Majeftät in ber 


Höhe; 


4. Der um ſo viel befier, als bie 
Engel, geworden, je vorzüglicher der 
Name ift, den Er vor ihnen ererbet hat; 

5. denn zu welchem der Engel ſprach 
Bott je: Du biſt Mein Sohn, heute 

ab’ Ich Dich gezeuget? Und wiederum: 

ch werde on Bater. und Er wird 
Mir Sohn fein. 

6. Und wenn Er den Erftgebornen 

abermal in die Welt einführt, fpricht 
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Er: Es follen Ihn andeten alle Engel 
Gottes. 

7. Und in Hinſicht auf die Engel 
ſagt Er zwar: Er macht Seine Engel 
zu Winden und Seine Diener zu Feuer⸗ 
flammen. 

8. Aber zum Sohne ſpricht Er: Dein 
Thron, o Gott! ftehet immer und ewig; 
ein Scepter ber Gereihtigkeit ift ber 
Scepter Deines Reiches. 

9. Du liebeft die Gerechtigfeit und 
baffeft das Unrecht; darum Ent Di, 
vo Gott! Dein Gott, mit den Dele 
ber Freude gefalbt mehr als Deine 
Genoſſen. | 

10. Ferner: Du Haft im Anfange, 
o Herr! die Erde gegründet, und Die 
Werke Deiner Hände find die Hinmel. 

11. Sie werden vergehen, Du aber 
toirft bleiben; und Alle werden wie 
ein Kleid veralten ; 

12. und wie ein Gewand wirft Du fie 
verändern, und fie werden fich verän- 
bern; Du aber bit Derfelbe, und Deine 
Jahre werden nicht mehr aufhören. 


Graduale. 


Alle Gränzen der Erde Schauen das 
Heil unferes Gottes; jubelt Gott, alle 
Lande! der Herr hat fund gethan Sein 
Heil; im Angefichte dev Völker geuffen- 
bart Seine Gerechtigkeit. Alleluja! 
Alteluja! Pfalm 97, 2—A4. 

Ein Hl. Tag ift uns aufgegangen; 
fommet, ihr Bölfer! und betet an den 
Herrn! Heute ift das große Licht auf 
die Erde herabgeftiegen. Alleluja! 


Evangelium. 
Aus Fohannes 1, 1—15. 

1. Im Anfange war das Wort, und 
das Wort war bei Gott, und Gott 
war das Wort ꝛc. ©. 30. 

Blaubensbefenntniß. ©. 19. 

Anfopferung. 

Dein find die Himmel, und Dein iſt 
die Erde; den Erdfreis, und was ihn 
erfüllet, Haft Du gegründet; Gerechtig⸗ 


feit und Gericht iſt die Zurichtung 
Deines Stufles. Pfalm 88, 12 u. 15. 
Stillgebet. 

D Herr! heilige diefes Opfer durch 
die erneuerte Feier der Geburt Deines 
Eingebornen, und reinige uns von den 
Mafeln unfrer Sünden burch denfelben 
Sefum Chriſtum ꝛec. 

Präfation, wiein ver erſten Meſſe. ©. 21. 


Communion. 

Alle Gränzen der Erde ſchauen das 

Heil unferes Gottes. Pfalm 97, 3. 
Schlußgebet. 

Verleih' uns, allmächtiger Gott! 
daß der Heiland der Welt, Deſſen Ge: 
burt wir heute feiern, fo wie Er ung 
der Urheber der göttlichen Geburt ift, 
alfv auch der Mittheiler des unfterb- 
lichen Xebens für und werde, Er, Der 
mit Dir lebt und regiert ıc. 


Feſt des heil. Erzmartyrers 
Stephanus. 
Eingang. 

Es fitzen Fürſten und reden wider 
mid; und Gottlofe verfolgen mid; 
Hilf mir, Herr! mein Gott! denn Dein 
Knecht über ch in Deinen Satzungen. 
Pſalm 118, 23. 

Glückſelig, die in Unſchuld bahin- 
geben, die da wandeln im Gefeße bes 
Herren. Ebend. V. 1. — Ehre fei ꝛc. 

Gebet. 

Berleih” ung, o Herr! daß wir nach⸗ 
ahmen, was wir verehren; daß wir 
lernen die Feinde lieben; indem wir 
den Gebächtnißtag Desjenigen feiern, 
der fterbend nicht unterließ, au für 
feine Verfolger anzuflehen unfern Herrn, 
Sefum Chriftum, Deinen Sohn ır. 

Gebet 
zum Anventen an vie Geburt bed Heilandes. 
Verleih' uns, allmächtiger Gott, 


daß uns, die von alter Knechtfchaft 
gebunden ꝛc. ©. 49. 

Epiftel. 
Aus ver Apoftelgeih. 6, 8— 10. 7, 34. — 60. 

8. In denfelben Tagen that Stes 
phanus, ein Mann voll Gnade und 
Kraft, Wunder und große Zeichen un- 
ter dem Volke. 

9. Dagegen erhoben fi Einige von 
der Synagoge, welche Heißt Die ber 
Libertiner, der Gyrenäer, der Alexan⸗ 
driner, und derer aus Eilicia und Afle, 
die da fritten mit Stephanus. 

10. Sie konnten aber der Weisheit 
und dem Geifte, Der da redete, nicht 
widerſtehen. 

54. Als fie aber dieſes hörten, er⸗ 
rimmten fie in ihren Herzen, und 
nirfchten mit ben Zähnen wider ihn. 

55. Er aber, voll des bi. Geiftes, 
blickte gen Himmel, und fah Die Herr: 
ichfeit Gottes und Jeſum fliehen zur 
Rechten Gottes, und fprad: Siehe! 
ich fehe den Himmel offen, und den 
Sohn des Menfchen zur Rechten Got: 
tes fichen. 

56. Sie ſchrien aber mit lauter 
Stimme, bielten ihre Ohren zu, und 
flürzten einmüthig auf ihn los. 

57. Sie fließen ihn zur Stadt hin- 
ans, fleinigten ihn, und die Zeugen 
legten ihre Kleider nieder zu den Fi 
eines Jünglings, der Saulus hieß. 


58. Und fle fleinigten den Stephas | 


nus, welcher betete und ſprach: Here Jda kommt im Namen bes Heren! 


Jeſu! nimm meinen Geift auf! 


59. Und auf den Knieen Liegend, | 
Ichrie er mit lauter Stimme und fprady: | 
! i | icht zur | 
Bern“ vehme ihnen biefes nicht zur | einen Mann voll Glaubens und Hi. 
| Geiles; ihn fleinigten die Juden, der 
ı dba betete und fpra 


| mei iſt auf! .6,5.u.7,58. 
Es figen die Fürften und reden wis | meinen Geiſt auf! Apftgfch u.7,58 


Sünde! und als er Died gefagt Hatte, 
entjchlief er in dem Herrn. 


Graduale. 


der mich, und Gottlofe verfolgen mid); 
Hilf mir, Herr, mein Gott! 


Alteluja! Palm 118. 


UN an werdet ihr Mich nicht mehr fehen, 


ette mich | 
nad) Deiner Barmherzigkeit. Alleluja! | 
| ligen darbringen; auf daß, gleichwie 


8 
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Ich sehe den Himmel offen, uub 
Sefum zur Rechten Gottes flehen. 
Aleluja! Apoſtelgeſch. 7, 55. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 23, 34— 39. 


34. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu den Schriftgelehrten und Phari: 
fäern: Sehet! Ich ſende zu euch Pro: 
pheten und Weife und Schriftgelehrte; 
einige aus ihnen werdet ihr tödten und 
frenzigen; einige von ihnen werdet ihr 
geißeln in euern Synagogen, und von 
Stadt zu Etadt verfolgen; 

35. Damit alles gerechte Blut, das 
auf Erden vergoſſen warb, über euch 
komme, vom Blute des gerechten Abel 
an, bis zum Blute Zacharias, des Soh⸗ 
nes Barachias, den ihr zwifchen dem 
Tempel und Altar umgebracht habet. 

36. MWahrlich! Ich fage euch: Diefes 
Alles wird über dies Gefchlecht kommen! 

‚37. Serufalem! Serufalem! die bu 
bie Propheten mordeſt und fteinigeft, 


| die, welche zu dir gefandt worden! 


wie oft wollte Ich Deine Kinder ver- 
fanımeln, wie eine Henne ihre Küchlein 
unter ihre Bügel fammelt! du aber 
haft nicht gewollt! 

38. Siehe! euer Hans foll euch wüßte 
gelaflen werben! 

39. Denn Ich fage euch: Von nun 


bis daß ihr faget: Hochgelobt fei, Der 


Glaubensbekenntaiß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Die Apoftel wählten ben Stephanus, 


: Herr Jeſu! nimm 
Stillgebet. 

D Herr! nimm das Opfer auf, 

welches wir zum Andenken Deiner Hei- 
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ihr Leiden ſie verherrlichet hat, eben 

ſo ein Dir geweihter Wandel uns un⸗ 

fträflich mache durch unſern Herrn, 

Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Stillgebet zum Andenken an 
die Geburt des Heilandes. 
O Herr! heilige dieſes Opfer ıc. S. 50. 

Communion. 

Sch ſehe den Himmel offen, und 

Jeſum zur Rechten Gottes fliehen; 

Here Sefu! nimm meinen Geift auf! 

Rechne ihnen biefes nicht zur Sünde! 

Apſilgſch. 7, 55—59. 

Schlußgebet. 

D Herr! laß die empfangenen Seile: 
mittel und zur Unterflüßung im Ger 
ſchäfte unfrer Heiligung gereichen, und 
durch die Fürfprache Deines Hl. Blut: 
zeugen Stephanus ung ewig befchügen 
Durch unfern Herrn, Jefum Chriftum ır. 


Schlußgebet zum Andenfenan 
die Geburt Des Heilandes. 
Verleih' uns, allmächtiger Gott ıc. 

©. 50. 


Feſt des Heil. Apoftels und 


Evangeliften Sobannes. 
Eingang. 

In der Mitte der Gemeinde wird 
Er Seinen Mund eröffnen, und ihn er= 
füllen mit dem Geifte der Weisheit 
und des Beritandes; mit dem Gewande 
der Herrlichfeitihn Fleiden. Sirach 15, 5. 

Gut iſt's, den Herrn preifen und 
lobfingen Deinem Namen, Allerhöchfter ! 
Pſalm 91, 1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Erleuchte, o Herr! Deine Kirche, 
Damit fie durch die Lehre bes feligen 
Sohannes, Deines Apoftels und Evan: 
geliften, erhellet, die Gabe des ewigen 


Lebens empfange durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ıc. 


Gebet zum Andenken an vie Geburt des 
Heilandes und res Hi. Stephanus. S. 49 u.50. 


Epiſtel. 
Aus Jeſus Sirach 15, 1—7. 

1. Wer Gott fürchtet, thnt Gutes, 
und wer fih an das Geſetz hält, wird 
Weisheit erlangen. 

2. Sie wird ihm entgegen Tommen, 
wie eine ehrwürdige Mutter; 

3. fie wird ihn fpeifen mit dem 
Brode des Lebens und Berftandes; und 
mit dem Waſſer der Lehre des Heiles 
ihn tränfen, wird Sitz in ihm nehmen, 
daß er nicht wanfe. 

4. Sie wird ihn halten, auf daß er 
nicht zu Schanden werde; ihn erhöhen 
bei feinem Nächften; 

5. in der Mitte der Gemeinde fei- 
nen Mund eröffnen, und ihn erfüllen 
mit dem Geiſte der Weisheit und Des 
PBerftandes, und mit dem Gewande der 
Herrlichfeit ihn kleiden; 

6. Freude und Frohlocken über ihn 
häufen, und einen ewigen Namen ihm 
zum Erbe geben. 


Graduale. 

Es ging dieſe Rede unter die Brü⸗ 
der aus, daß jener Sünger nicht ferbe; 
Jeſus aber fprach nicht zu ihm: er 
wird nicht ſterben; fondern: Ich will, 
daß er fu bleibe, bis Ich fomme. Du, 


folge mir! Alleluja! Allelufa! Diefer 


ift Der Jünger, welcher hievon Zeugniß 
gibt, und wir wiſſen, daß fein Zeugniß 
wahr ift. Alleluja! Joh. 21, 22 — 24. 


Evangelium. 
Aus Iobannes 21, 19 — 24. 

19. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Petrus: Folge Mir nach! 

20. Betrus aber wandte fihb um, 
und fah den Jünger, welchen Jeſus 
lieb hatte, nachfolgen ; denfelben, welcher 
beim Abendmahle an Seiner Bruft 


gelegen und gefagt hatte: Herr! wer 
ift’8, der Did) verrathen wird? 

21. Da nun Betrug diefen fah, fprach 
er zu Jeſu: Herr! was foll aber dieſer? 

22. Jeſus fprach zu ihm: Sch will, 
daß er fu bleibe, bis Ich komme. Was 
geht es dich an! du folge Mir! 

23. Daher ging dieſe Rede unter 
Die Brüder aus, daß jener Jünger 
nicht fterbe. Jeſus aber ſprach nicht 
u ihm: er wird nicht flerben; ſondern: 
ch will, daß er fo bleibe, bis Ich 
fomme; was geht es dich an! 

24. Diefer ift der Jünger, welcher 
bievon Zeugniß gibt und dieſes gefchrie- 
ben hat, und wir wiflen, baß fein Zeug⸗ 
niß wahr ift. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 

Aufvpferung. 

Der Gerechte wird blühen, wie eine 
Balme, wie eine Ceder des Libanon 
erwachfen. Pfalm 91, 12. 


Stillgebet. 

D Herr! nimm unfer Opfer gnäbig 
an, welches wir Dir am Gedächtniß- 
tage Deines hl. Jüngere darbringen ; 
durch deſſen Bürfprache wir Deiner 
Erlöfungsverdienfte theilhaftig zu wer- 
den die feitefte Zuverficht hegen, Der 
Du lebſt ꝛc. 

Stillgebet zum Andenken an bie Ge⸗ 
burt des Heilands und des heil. Stephanus. 
Seite 50 und 51. 
Prafation, wieam Weihnachtsfeſte. S. 21. 


Communion. 


Es ging dieſe Rede unter die Brü- 
der aus, daß diefer Jünger nicht fterbe. 
Sefus aber fprady nicht zu ihm: er 
wird nicht fterben; fondern: Ich will, 
Daß er fo bleibe, bis Sch komme. 
Joh. 21, 23. 

Schlußgebet. 

Erquickt mit Himmelsbrod und Him- 
melstranf, bitten wir Dich demüthig, 
Herr, unfer Gott! daß wir durch bie 
Türfprache Desjenigen geſchützt wer: 
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den, an beffen Gebächtnißfefte wir 

diefe göttliche Seelenſpeiſe genoflen 

haben, Durch unfern Herrn, Jeſum 

Ehriftum ıc. 

Schlufnebete zum Andenken an tie Ge⸗ 

burt tes Heilands und des heil, Stephanus. 
Seite 50 und, 52. 


Feſt der heil. unfchuldigen 
Kinder. 


Eingang. 

Aus dem Munde ber Kinder und 
Säuglinge haft Du, Gott, vollkomme⸗ 
nes Rob bereitet, um Teiner Feinde 
willen. Pſalm 8, 3. Ehre fei dem 
Vater ıc. 

Herr! unfer Gott! wie wunderbar 
ift Dein Name auf der ganzen Erbe! 
Ebend. B. 1. 

(Der Lobgefang: Ehre fei Bott in 
ter Höhe; ferner: pas Alleluja, uns: 
Gehet! das Opfer ift vollbradt, 
wird an dieſem Feſte nur tann gefprocdhen, 
wenn e8 auf einen Sonntag fällt, und an 
tem Tage der Oktave beilelben.) 


Gebet. 


Gott! Deffen Lob am heutigen Tage 
die unfchuldigen Blutzeugen nicht mit 
dem Befenutniffe des Mundes, fondern 
mit Hingabe ihres Lebens in den Tod 
verfündiget haben: ertödte in ung den 
Kein aller Sünde, und laß von dem 
Glauben, den Du ung gefchenkt Haft, 
und den unfere Zunge befennt, unfer 
Leben ein Thatzeugniß ablegen burch 
die Gnade unſers Seren Jeſu Chrifti, 
Deines Sohnes ıc. 

Gebete zum Andenken an vie Geburt bes 
Heilandes, des bl. Stephanus und Johannes. 
©. 49, 50 und 52. 


Epiſtel 
aus der Offenbarung des hl. Apoſtels Johan⸗ 
nes. 13, 1— 
1. In denfelben Tagen fah ich ein 
Lamm ftehben auf dem Berge Sion, 
und mit Ihm Hundert und vier und 





vierzig taufend, die Seinen Namen, 
und Seines Vaters Namen auf ihren 
Stirnen gefihrieben hatten. 

2. Und ich hörte eine Stimme vom 
Himmel, wie das Raufchen vieler Waf: 
fer, und wie das Rollen eines flarfen 
Donners; und die Stimme, Die id) 
hörte, war wie von Sarfenfpielern, die 
auf ihren Harfen fpielten. 

3. Und fie fangen wie ein neues 
Lied vor dem Throne, und vor den 
vier Thieren und den Melteften; und 
Niemand konnte das Lied fingen, als 
jene hundert vier und vierzig taufende, 
bie von der Erde erfauft worden find. 

4. Diefe find’s, die fich mit IWeibern 
nicht befledt haben; denn ſte find Jung⸗ 
frauen. Sie folgen dem Lamme, wo: 
bin es geht. Sie find erfauft aus den 
Menfchen als Erfllinge für Gott und 
das Lamm; 

5. und in ihrem Munde warb feine 
Lüge erfunden; denn fie find ohne Ta= 
dei vor dem Throne Gottes, 


Graduale. 


Unfere Seele ift entronnen, wie ein 
Bogel dem Stricke ber Jäger; ber 
Strid ift zerriffen, und wir wurden 
erlöft. Unſre Hülfe it im Namen bee 
Herrn, Der Himmel und Erde gemacht 
hat. Palm 123, 7 u. 8. 

Auf welchen Wochentag dieſes Feſt immer 
bin fällt, wird folgender Traktus gefprochen: 


Traftus. 


Sie vergoffen das Blut Deiner Hei- 
ligen wie Waſſer rings um Jeruſalem; 
und es war Niemand, ber fie begrub. 
Laß Fund werden unter den Bölfern 
vor unfern Augen bie Rache über das 
Blut Deiner Knechte, das vergoffen 
worden auf Erden. Pf. 78, 2. 3 u.10. 

Wenn aber dieſes Feſt auf einen Sonntag 
fillt, wird ftatt des Traktus gefpruchen: 

Alleluja! Alleluja! Lobet, ihr Kna— 
ben, den Herrn! Lobet den Namen 
des Herrn! Alleluja! Pſ. 112, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 2, 13— 19. 

13. In derfelben Zeit erfchien der 
Engel des Herrn dem Joſeph im Schlafe, 
und ſprach: Steb’ auf; und nimm bas 
Kind und Seine Mutter, und fliehe 
nach Aegypten, und bleib’ allda big 
ich dir's ſage. Denn es wirb gefche: 
ben, baß Herodes das Kind fuchet, um 
e8 zu tödten. 

14. Und er fland auf, nahm bas 
Kind und Seine Mutter, bei der Nacht, 
und zog fort nach Aegypten. 

15. Und er blieb allda bis zum Tode 
des Herodes; damit erfüllt würde, was 
von bem Herrn durch den Propheten 
gefagt worden ift, Der da fpricht: Aus 
Aegypten Hab’ Ich MeinenSohn berufen. 

16. Ald nun Herodes fah, daß er 
von den Weifen Hintergangen war, 
wurde er zurnig, und ſchickte aus, und 
ließ ermorden in Bethlehem und in 
der ganzen Umgegend befielben alle 
Knäblein von zwei Jahren und darun⸗ 
ter nach der Zeit, die er vun ben Weis: 
fen erforscht Hatte. 

17. Da warb erfüllt, was gefagt if 
Durch den Propheten Seremias, ber ba 
fpricht: 

18. Eine Stimme wird gehört zu 
Rama, viel Weinens und Heulens; 
Rachel beweint ihre Kinder, und will 
fich nicht teöften laſſen, weil ſie dahin find. 

Glaubensbekenntniß. ©.19. 


| Anfopferung. j 

Unfere Seele ift entrunnen wie ein 
Vogel dem Stride der Jäger; ber 
Strid if zerrifien, und wir wurden 
erlöft. Pfalm 123, 7. 


Stillgebet. 


Herr! laß es ung nicht an der Fürbitte 
Deiner Heiligen fehlen; welche unfer 
Opfer Dir wohlgefällig machen kann, 
und Deine Gnade und immerhin zu 
erwirfen vermag — durch unfern Herrn, 


Sefum Chriftum ꝛc. 


Stiligebete zum Andenken an bie Geburt 


des Heilandes, bes bl. Stephanus und Joban= | 


nes. S. 50, 51 und 53. 
Communion. 

Eine Stimme wirb gehört zu Rama, 
viel Weinens und Heulens; Rachel 
beweint ihre Kinder, und will ſich nicht 
tröften Taffen, weil fie dahin find. 
Matth. 2, 18. 


Schlußgebet. 

Wir haben, o Herr, bie Geſchenke 
unfers Heiles empfangen; und flehen 
u Dir, verleihe uns durch die Feier 
iefes Feſtes und die Fürfprache Dei 
nerıHeiligen Segen für dieſes zeitliche 
und das ewige Leben durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ar. 
Schlußgebete zum Andenken on bie Ge⸗ 
burt des Heilandes, des hi. Stephanus und 

Johannes. S. 50, 52 und 53. 


Wenn das Feſt des bl. Thomas auf vielen | 


Sonntag fallen follte, wird es auf pen folgenden 
Tag verlegt. 


Heft des hl. Martyrerd uud | 


Biſchofs Thomas. 
@ingang. 


Laſſet ung Alle in dem Herrn und | 
freuen, die wir das Feft zu Ehren bes | 
feligen Blutpengen Thomas feiern; | 


über defien Martyrerthum die Engel 


froblocken, und den Sohn Gottes preifen! | 


Frohlocket, ihr Gerechte, im Herrn! 


den Redlichen ziemt Lobgefang. Pſ. 32,1. 


Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 
O Gott! für Deſſen Kirche der ruhm- 
würdige Bifchof Thomas den Schwer: 


tern der gottlofen Verfolger unterlag; | 


perleihe, daß Alle, welche feine Bürs 
bitte erfiehen, bie heilfame Wirkung 
ihres Gebetes erfahren mögen durch 
unfern Heren, Jeſum Chriſtum ıc. 

Gebete zur Erinnerung an Ghrifti Geburt, 


©. 49; an ben hi. Stephanus, ©. 50; an | 
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ben bi. Johannes, ©. 52%; an die unſchuldi⸗ 
gen Kinder, S. 583. 
Epiſtel 
| aus vem Briefe des Hi. Apoſtels Paulus an 
die Sebrier 5, 1— 7. 

1. Brüder! Jeder Hohepriefter, aus 
den Menfchen genommen, wird für die 
Menfchen beftellt in ihren Angelegen- 
heiten bei Gott, damit er barbeinge 
Gaben und Opfer für die Sünden; 

2. Und Mitfeiden haben könne mit 
den Unwifienben und Irrenden, da er 
auch felbR mit Schwachheit umgeben iſt; 

3. weßhalb er, wie für bas Polk, 
fo auch für fich felbft, Opfer darbrin⸗ 
gen muß für Die Sünden. 

4. Auch nimmt fich Niemand ſelbſt 
die Würde, fondern der von Gott be: 
eufen wird, wie Aaron. 

5. So hat auch Chriſtus nicht Sich 
Selbft verherrlichet, Hoherpriefter zu 
werden; fondern, Der Be geredet 
hat: Mein Sohn bi Du; heute hab’ 
ih Dich gepust 

6. Wie Er auch in einer andern 
Stelle ſpricht: Du biſt Prieſter auf 
| ewig, nach der Weiſe des Melchiſedech. 

Gradbuale. 

Siehe! dieſer Hoheprieſter geflel Gott 
in den Tagen ſeines Erdenlebens; es 
ward Keiner gefunden, der, wie er, 
das Geſetz des Allerhöchſten bewahrte. 
Alleluja! Alleluja! Sirach 44. — Ich 
bin der gute Hirt, und kenne Meine 
Schafe, und die Meinen kennen Mich. 
Alleluja! Joh. 10, 14. 


Evangelium. 
Aus Johannes 10, 11 — 17. 

11. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu den Pharifäern: Ich bin der gute 
Hirt. Der gute Hirt gibt fein Leben 
für feine Schaft. 

12. Der Miethling aber, und der fein 
Hirt ift, und dem die Schafe nicht zu- 
gehören, fieht den Wolf kommen, ver- 
läßt die Schafe und flieht, und ber 
Wolf raubt und zerfireut die Schafe. 





13. Der Miethling flieht aber, weil 
er Miethling if, und ihm an den 
Schafen nichts liegt. 


14. Sch bin der gute Hirt, und fenne | 


die Meinen, und die Meinen fennen 


ch; 

15. wie Mich der Vater kennt, und 
Sch den Vater kenne; und Sch gebe 
Mein Leben für Meine Schafe; 

16. Und Ich habe noch andere Schafe, 
welche nicht aus dieſem Schafftalle find; 


auch diefe muß Ich herbeiführen, und | 


fie werden Meine Stimme hören, und 
e8 wird Ein Schafftall und Ein Hirt 
werben. 

Blaubensbefenntaiß. ©. 19. 


Aufopferung. 


D Herr! Du haft auf das Haupt | 


diefes Heiligen eine Krone von Edel- 
fein gefeßt; Leben hat er begehrt von 
Dir, und Du gabft es ihm. Alleluja! 
Pſalm 20, 3—4. 


Stillgebet. 


Herr! heilige das Opfer, welches | 


wir Dir darbringen, und durch Die 


Türfprache des Hi. Thomas, Deines | 


Blutzeugen, ſchaue verfühnt durch die 


Kraft diefes Hi. Opfers auf ung herab, I 
wir bitten Dich darum durch unfern | 


Herrn, Jeſum Chriſtum ır. 

Stillgebete zur Grinnerung an Chriſti 

Geburt. S.50; au den bl. Stepbanus, S. 51; 

an ven bl. Johannes, S.53; an die unfchul- 
tigen Kinder, ©. 54. 


Communion. 

Ich bin der gute Hirt, und kenne 
Meine Schafe, und die Meinen kennen 
Mich. Joh. 10, 14. 

Schlußgebet. 


Der Genuß dieſer hl. Communion 
reinige und, o Herr! von aller Sünde, 


unfern Heren, Jeſum Chriftum. 
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Schlußgebete zur Erinnerung an Chrifti 
Beburt, S. 50; an den hl. Stephanus, S. 52; 


| an ven Hl. Johannes, ©. 53; an hie unſchul⸗ 


digen Kinder, ©. 55. 
Wenn das Feſt ver Geburt des Herrn, des 


| 51. Stephanus, des bl. Syangeliften Johan⸗ 


ne8 und der unfchulvigen Kinder auf einen 


J Sonntag fällt, fo geichieht Biefed Sonntags 


feine Erwähnung; fondern am nächftfolgen- 
den Tage nach dem Feſte des bi. Thomas, 


J Bilchofs und Diartgrers, wird die Dieffe von 


dieſem Sonntage gelefen. Fiele aber das Feft 
bes bl. Thomas auf einen Sonntag, fo wir 
die Meſſe vom Sonntage gelefen, mit Ein- 


| fchaltung der Gebete zur Srinnerung an bie 


vier vorhergegangenen Befte der Geburt Ehrifti, 
des bl. Stephanus, des hi. Iohannes und der 
unfchuldigen Kinder; und das Beft des hi. 


| Thomas wird dann am Montage begangen. 


Wenn aber ver nädfte Tag nah dem 
Feſte des bl. Thomas ein Samftag wäre, fo 
wird an dieſem Tage tie Meſſe von ver Ok⸗ 
tav der Geburt Ehrifti gelefen, mit Cinſchal⸗ 
tung obiger Feitgebete; am Tage des hi. Syl⸗ 
vefter aber wirb veflen Feſt begangen, mit 


| Grinnerung an ven Sonntag und ber Oftav- 
| feier obiger Feſte. 


Der Sonntag in der Oktav 
der Geburt des Herrn. 
Eingang. 

Als fich tiefes Schweigen über Alles 


i verbreitete, und die Nacht in der Mitte 


ihres Laufes war: da fuhr Dein all- 
mädhtiges Wort, o Herr! vom Himmel, 
vom föniglichen Throne herab. Weis: 


heit 18, 14. 15. 


Der Herr regiert, bat Zierde Sich 


angethan; der Herr hat mit Macht Sich 
| angethan und Sich umgürtet. Pf. 92, 1. 
| Ehre fei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 
Allmächtiger, ewiglebender Gott! 


| regiere ung und all unſer Thun nad 
und mache ung durch die Fürbitte Dei⸗ 
nes hl. Blutzeugen und Bifchofes Tho= | 
mas des himmlifchen Heilsmittels theil⸗ 
baftig, darum bitten wir Dich durch | 


Deinem Wohlgefallen; damit wir, was 
wir zu thun haben, im Namen Deines 
geliebten Sohnes vollbringen, und da⸗ 
durch an guten Werfen reichliche Früchte 


| tragen, das verleihe uns durch denfel: 





— 


ben Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, 

unſern Herrn ꝛc. 

Gebete zur Grinnerung an vie Geburt 

Chriſti, S. 49; an den HI. Stephanus, S. 50; 

an den hl. Jobannes, S. 82; an die unſchul⸗ 
digen Kinder, ©. 53. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des hl. Apoſtels Paulus an 
die Galater 4, 1—8. 

1. Brüder! fo lange der Erbe ein 
Kind ift, unterfcheidet er fi nicht von 
dem Knechte, obwohl er Herr von 
Allem if; 

2. fundern er fleht unter Bormün- 
dern und DVerwaltern bis zu der vom 
Bater beflimmten Zeit. 

3. So waren auch wir, fo lange 
wir Kinder waren, den Kindheitslehren 
der Welt Dienftbar. 

4. Als aber die Fülle der Zeit Fam, 
fandte Gott Seinen Sohn, gebören 
von einem Weibe, unterthänig dem 
Geſetze, 

5. damit Er die, welche unter dem 
Geſetze ſtanden, erlöſete, damit wir an 
Kindesftatt angenommen würden. 

6. Weil ihr aber Kinder ſeid, fo 
fandte Bott den Gelft Seines Sohnes 
in eure Herzen, Der da ruft: Abba! 
Bater! 

7. Und fo ift nun nicht mehr Knecht, 
fondern Sohn; wenn aber Sohn, dann 
auch Erbe durch Gott. 


Braduale. 


Schön von Geftalt bift Du vor ben 
Menſchenkindern; Anmuth iſt ausges 
goffen über Deine Lippen. Es quillt 
mein Herz von guter Rede; ich finge 
mein Werk für den König. Meine 
Zunge ift die Feder eines Schreibers, 
ber ſchnell ſchreibet. Alleluja! Alle: 
luja! Pſalm 44, 1 u. 2. 


Evangelium. 
Aus Lukas 2, 33— 41. 
33. In derſelben Zeit wunderten 
fh Joſeph und Maria, die Mutter 


87. — 


Jeſu, über die Dinge, welche von Ihm 
gefagt wurden. 

34. Und Simeon fegnete fie und 
ſprach N Maria, Seiner Mutter: 
Eiche! Diefer iſt geſetzt zum Falle und 
zur Auferflehung Bieler in Iſrael, 
und als ein Zeichen, dem man wider: 
fprechen wird; 

35. und ein Schwert wird beine 
eigne Seele durchdringen, damit bie 
Gedanken vieler Herzen offenbar werben. 

36. Es war auch eine- Prophetim, 
Anna, eine Tochter Phanuels, aus 
dem Stamme Afer; Diefe war vorges 
rückt zu hoben Jahren, hatte nach ihrer 
SJungfraufchaft ſieben Jahre mit ihrem 
Manne gelebt; . 

87. und war nun eine Wittwe von 
vier und achtzig Jahren. Sie kam 
nimmer vom Tempel, und diente Bott 
mit Faften und Beten Tag und Nacht. 

38. Diefe kam in berfelben Stunde 
hinzu und pries den Herrn, und redete 
von Ihm zu Allen, welche auf die Er- 
löfurg Iſraels warteten; 

39. und da fle Alles nach bem Ge⸗ 
feße vollendet hatten, Fehrten fie nach 
Galiläa in ihre Vaterſtadt Nazareth 
zurüd. 

40. Der Knabe aber wuchs, ward 
ſtark, war voll Weisheit, und die Gnade 
Gottes war in Ihm. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 

Aufopferung. 

Gott gründete den Umfreis der Erde, 

ber nie wanfet; Dein Thron iſt ge: 


gründet feitbem, o Gott! von Ewigfeit 
ft Du! Pfalm 92, Im 2. 


Stillgebet. 


Verleihe, wir bitten Dich, allmäch⸗ 
tiger Gott! daß wir durch das Deiner 
Majeſtät dargebrachte Opfer, fowohl 
bie Gnade einer gottfeligen Andacht, 
als auch die ewige Blückfeligfeit erlans 
gen mögen durch unfern Heren, Jeſum 

hriſtum 20. 
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Stillgebetezur Erinnerung an bie Geburt 

Chriſti, S.50; an ven bI. Stevhanus, ©. 51; 

an ben hl. Iohannes, S. 53; an die unfchul« 
digen Kinder, S. 54. 
Gommunion. 

Nimm das Kind und Seine Mutter, 
und zieh’ in das Land Iſrael; denn 
die Dem Kinde nad) dem Leben fireb- 
ten, find geſtorben. Matth. 2, 20. 


Schlußgebet. 
Verleih', o Herr! daß durch bie 
Wirkung diefes Heilsgeheimniffes unfre 


Sünden abgewafchen und unfre froms |} 


men Wünfche erfüllt werden mögen 
durch unfern Seren, Jeſum Ehriftum ıc. 


Schlußgebete zur Erinnerung an bie Be- | 
burt Chriſti, ©. 50; an den bl. Stepbanus, | 


S. 52; an den Hl. Iobannes, ©.53; an vie 
unfchuldigen Kinder, ©. 55. 


Geburt unfers Herrn. 
@ingang. 


Ein Kind ift un geboren, ein Sohn | Hirten zu einander: Laffet ung bis 
Herrfihaft ruht, und man nennet Seis | nad) Bethlehem gehen, und das Wort 


ift und gefchentt, auf Deffen Schultern 


nen Namen: Verkündiger großen Rath: 


fehluffes. Sf. 9, 9 


Singet dem Herrn ein neues Lied, | 


denn Er hat Wunder gethan. Bf. 97,1. F ;, der Krippe liegen. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Verleih' uns, allmächtiger Gott! 
daß uns, die von alter Kuechtfchaft 
gebunden, das fchmähliche Such der 
Sünde tragen, die Geburt Deines Soh: 
ned im Bleifche, Die wir heute feiern, 
von dem Suche frei mache. Durch den 
felben Jefum Chriſtum, unfern Herren ıc. 


®Bebete zur Erinnerung an ben Bl. Stepba= 1 
| und priefen und lobten Gott über Alles, 
| was fle gehört und gefehen Hatten, fo 
| wie ihnen gefagt worden war. 


nus, ©. 50; an ven bl. Johannes, ©. 52; 
an die unfchulvigen Kinder, ©. 53. 


Epiſtel. 


Aus dem Briefe des heil. Paulus an Titus 
3 


u; Geliebteſter! die Güte und Men: 





fhenfreundlichfeit Gottes, unſers Hei: 
landes, ift erfchienen: 
5. Nicht wegen ber Werke der Ge- 


| techtigfeit, die wir gethan, fondern nach 


Seiner Barmherzigkeit hat Er ung ges 
rettet durch das Bad der Wiedergeburt 
in der Erneuerung bes hl. Geiftes, 

6. welchen Er reichlich auf uns aus: 
gegoffen bat durch Jeſum Chriftum, 
unfern Heiland; 

7. Daß wir gerechtfertiget Durch Seine 
Gnade Erben feien nad) der Hoffnung: 
bes ewigen Lebens, In Chriſto Sefu, 
unferm Seren. 

Graduale 

Alle Gränzen ber Erbe ſchauen bas 

Heil unferes Gottes; jubelt Gott, alle 


4 Zanbe! der Herr hat Fund gethan Sein 
| Heil, im Angefichte der Bölfer geofen: 


Meile zur Dftavfeier der | 


bart Seine Gerechtigkeit. A 
Alleluja! Pfalm 97, 2 — 4. 
Evangelium. 

Aus Lukas 2, 15— 21. 

15. In berfelben Zeit fprachen Die 


eluja! 


jehen, was zu uns gefprochen worden 


| if, und was der Herr und angezeigt hat. 


16. Und fie kamen eilenbs, und fan⸗ 
ben Maria und Jofeph, und das Kind 


17. Als fie e6 aber fahen, fanden 


| fie wahr, was von biefem Kinde zu 
ihnen gefagt wurden war. 


18. Und Alle, die es hörten, ver: 


wunderten fich über die Dinge, welche 


bie Hirten ihnen erzählt hatten. | 
19. Maria aber behielt alle dieſe 
Worte, und überlegte fie in ihrem 
Herzen. 
20. Und bie Hirten kehrten zurüd, 


Ölaubenshbefenntnig. ©. 19. 
Aufopferung. 
Dein find die Himmel und Dein if 


die Erbe; ben Erdfreis, und was ihn | 


erfüllet, Haft Du gegründet; Gerech⸗ 
tigfeit und Gericht iſt die Zurichtung 
Deines Stnhles. Pfalm 88, 12 u. 15. 


Stillgebet. 


D Herr! heilige Diefes Opfer durch 

v heilige Diefee Opf * fern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Gingebornen und reinige uns von den | 
Makeln unferer Sünden. Durch den= | 


Die erneuerte Feier der Geburt Deines 


felben Iefum Chriftum ꝛc. 


Stillgebete zur Srinnerung an ven Bl. | 


Stephanus, ©. 51; an den bi. Johannes, 
S. 33 ; an vie unſchuldigen Kinder, S. 54. 


Communion._ 


Alle Gränzen ber Erde fchauen Das | 


Heil unfers Gottes. Pſalm 97, 3. 


Sthlußgebet. . 
Verleih' uns, allmächtiger Gott! 
daß der Heiland der Welt, Deſſen Ge: 


burt wir heute feiern, fo wie Er ung | 

en Geburt ift, | 
der Mittheiler des unfterbz | 
lichen Lebens für uns werde; Er, Der | 


der Urheber ber göttli 
alfo au 


mit Dir lebt und regiert ıc. 


Sqlußgebete zur Erinnerung an den HI. 
Stephanus, &. 50; an ven bi. Johannes, 
©. 52; an vie unichulpigen Kinber, ©. 53. 


Wenn daß Feſt des bl. Sylveſter auf einen | 


Sonntag fällt, je wir feigenne Diefle zu feis 
ner Geier gelefen ; und tes Sonntagd und ter 
übrigen vorausgegangeneh Belle in ven Ges 
beten erwähnt. ® 





—— 


and Bekenners Syivefter. 
@ingang. 

D Herr! Laß Deine Briefter anthun 
Gerechtigkeit, und laß Deine Heiligen 
frohloden; um Davids, Deined Knech⸗ 
tes willen, weife nicht ab das Angeficht 
Deines Gefalbten! Pſalm 131, 9 u.10. 

Gedenke, Herr! an David, nnd an 
af’ feine Sanftmuth! Ebend. B. 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 





Gebet. 


Verleihe, wir bitten Dich, allmädh: 
tiger Gott! daß die ehrwürbige Feier 
Deines heil. Belennets und Biſchofs 
Sylveſter die Andacht und Die Hoffnung 
bes Heiled In uns vermehre durch uns 


Gebete zur Grinnerung an bie Geburt 
Ghrifti, S. 49; an den bi. Stepbanus, ©.50; 


| an ten bi. Iohannes, ©. 52; an die unfchul: 


digen Kinver, ©. 53. 


Epiſtel. 


Ans tem 2. Briefe des Hi. Apoſtels Bautns 
an den Timotheuß 4, 1 — 8. 


1. Seltebtefter! Ich beſchwöre dich 


| dor Gott und Jeſu Chriſto, Der bie 
I Lebendigen und die Todten richten wird 
zut Zeit Seiner Wiederfunft und Sei: 


nes Reiches; 

2, predige das Wort, halte an da 
mit, es fei gelegen oder ungelegen; 
übermweife, Bitte, firafe in aller Geduld 
und Lehrweisheit; 

3. denn es wird eine Zeit kommen, 


I da fie die gefunde Lehre nicht ettragen, 


fondern nad ihren Belfiften fih Leh- 
rer über Lehret nehmen werben, weldhe 
die Ohren Fißeln; 

4. und von der Wahrheit werden fie 
das Gehör abwenden, zu den Fabeln 


ı abet hinwenden. 


5. Dit aber fei wachfam, ertrag’ alle 


| Dühfeligfeiten, thue das Werk eines 
Am Seite des bi. Papſtes 


Eyangeliften, erfülle dein Amt, fei 
nüchtern ! 

6. Denn ich werde jeßt geopfert, 
und die Zeit meiner Auflöfung ift nahe! 

7. Ih habe den guten Kampf ges 
kaͤmpft, den Lauf vollendet, ben Glün⸗ 
ben bewahrt; 

8 im Uebrigen iſt mit bie Krone 
ber Gerechtigkeit hinterlegt, welche Mir 
an jenem . geben wird Ber Kerr, 
der gerechte Richter; nicht allein aber 
mir, fondern auch Allen, die Seine 


| Bieberfunft lieb haben. 


wr— 


Graduale. 

-Diefer iſt der Hohepriefter, ber in 
feinen Lebenstagen dem Herrn wohl: 
gefiel; es ward Keiner gefunden, der, 
wie er, das Geſetz des Allerhöchiten be: 
wahrte. Alleluja! Alleluja! Sirach 44. 

Ich habe David gefunden, Meinen 
Knecht; mit Deinem bl. Dele ihn ge: 
ſalbt. Alleluja! Pfalm 88, 20. 


Evangelium. 
Aus Lukas 12, 35 — 41. 

35. In berfelben Zeit fprach Sefus 

zu Seinen Schülern: Eure Lenden fol: 
len umgäürtet fein, und brennende Lam: 
pen in euern Händen. 
- 36. Seid Menichen ähnlich, die auf 
ihren Herren warten, wann er von der 
Hochzeit zurüdfommen wird; damit, 
wenn er fommt und anflopft, fie ihm 
ſogleich aufthun können. | 

37. Selig jene Knechte, welche der 
Herr wachend findet, wenn er kommt; 
wahrlich! fag’ Sch euch, er wird ſich 
gürten und fie zu Tifche fegen, und 
umhergehen und fie bedienen. 

38. Und wenn er in der zweiten 
Nachtwache fommt, oder in der dritten 
Nachtwache fommt, und fie fo findet, 
felig find dieſe Knechte. 

39. Das aber fullet ihr wiſſen: 
wenn der Hausvater wüßte, zu welcher 
Stunde der Dieb kommt, fo würde er 
fiherlich wachen und fein Haus nicht 
durchbrechen laſſen. 


40. Sy ſeid denn auch ihr bereit! 


denn der Menfchenfohn wird zu einer 
Stunde fommen, da ihr es nicht meinet. 
Blaubensbetenntniß. ©. 19. 
 Aufopferung. 
Sch Habe David gefunden, Meinen 
Knecht; mit Meinem bi. Dele ihn ges 
falbt ; denn Meine Hand full ihm helfen 
und mein Arm ihn ſtärken. Pſalm 88, 
20 u. 2 
Stillgebet. 
. Wir bitten Did, o Herr! laß die 
Feftopfer Deiner lieben Heiligen uns 
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| flets und überall zur rende gereichen, 


und während wir ihre Verdienſte äffent- 
lid rühmen, laß uns ihrer Fürfpracdje 
froh werden durch unfern Herrn Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 

Stillgebete zur Erinnerung an bie Ge⸗ 
burt Jeſu Ehrifi, S.50; an den bl. Etepba⸗ 
nnd, ©.51; an den bl. Johannes, ©. 53; 

an die unſchuldigen Rinder, ©. 54. 


Gommunion. 

Selig jener Knecht, welchen der Herr 
wachend findet, wann Er fommt; wahr: 
lich! fag’ Ich euch, über alle Seine Gü— 
ter wird Er ihn feßen! Matthäus 24, 
46 u. 67 


Schlußgebet. 

Verleih’ uns, wir bitten Dich, all: 
mächtiger Gott! daß wir, da wir Dir 
für die empfangenen Heilsgüter herzlich 
Dank fagen, durch die Fürfprache Dei: 
nes heil. Bifchufs und Bekenners Syl⸗ 
veſter fletö größerer Gnaden theilhaftig 
werden mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriftum ꝛc. 

Schlußgebete zur Grinnerung an bie 

Geburt Ehrifti, S. 50; an ben hl. Stepha⸗ 

nus, ©. 52; an den hi. Johannes, S. 53 ;’ 
an die unichulvigen Kinver, ©. 55. 


Am Seite der Befchneidung 
des Herrn und der Oktav⸗ 
feier’der Geburt Ehrifti. 


Gingang. Wie m der dritten Meffe am 
Weihnachtsfeſte. ©. 49. 
Gebet. 

D Bott! Der Du durd die frucht- 
bare Sungfraufchaft der allerfeligften 
Maria dem menschlichen Gefchlechte 
das ewige Heil gefchenft haft, verleih’ 
uns, wir bitten Dich, daß wir bie fräf- 
tige Fürfprache derjenigen erfahren, 
durch weldhe wir gewürdiget worden, 
ben Urheber des Lebeng zu empfangen — 
Sefum Chriftum, Deinen Sohn ır. 
Epiftel. Wie in ter erſten Dieffe am Weit: 

nachtöfefle. S. 46. 








Graduale. 


Alle Graänzen der Erbe ſchauen das 
Heil unſeres Gottes; jubelt Gott, alle 
Lande! der Herr hat kund gethan Sein 
Heil, im Angefichte der Voͤlker geoffen⸗ 
bart Seine Gerechtigfeit. Alleluja! 
Allelufa! Pfalm 5, 97, 2 — 4. 

Mannigfaltig und auf vielerlei Weife 
hat einft Gott zu ben Bätern durch 
die Propheten geredet; am letzten hat 
Gr in diefen Tagen zu und durch den 
Sohn geredet. Alleluja! Hebr.1,1u.2. 


Evangelium. 
Aus Luk.2, 21. 

In berfelben Zeit, als acht Tage 
um waren und das Kind befchnitten 
werben follte, ward Eein Name Jeſus 
genannt, wie Ihn ſchon ber Engel ge 
nannt hatte, ehe Er im Mutterleibe 
empfangen. war. 


Slaubensbelenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. Wie in der dritten Meſſe 


am Weihnachtsfeſte. ©. 50. 
Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! nimm un: 
fere Opfergaben und Gebete wohlge- 
fällig auf, und reinige uns durch die 
Kraft der bimmlifchen Geheimniſſe, 
und erhöre gnädig all unfer Flehen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Sommunion. Wie in ver dritten Meſſe 
am Weibnachtäfefle. S. 50. 


Schlußgebet. 


D Herr! laß uns durch den Genuß 
des Hl. Saframentes von aller Sünde 
gereinigt, und durch die Fürfprache 
der feligen Jungfrau und Mutter Got: 
tes Maria der himmlifchen Heilsmittel 
theilhaftig werden durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Wenn eines von den folgenden Oktavfeſten 
auf ven Sonntag fällt, fo wird die Meſſe 
von dem Oktavfeſte gelefen, und des Sonn: 
tag8 darin nicht erwähnt. 
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Oktavfeier 
bes heil. Erzmartyrers Ste 
phanus. 
Dieſelbe Meſſe wie am Feſttage, S. 50, 


mir Ausnabme des erſten Gebetes, an veffen 
Stelle folgendes eingeichaltet wird. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
in dem Biute des hi. Leviten Stepha⸗ 
nus die Erfllinge der Martyrer Dir 
gefammelt und gemweihet haft, verleihe, 
wir bitten Dich, daß er für uns für: 
bitte, welcher fterbenb nicht unterließ, 
für feine Verfolger anzuflehen unfern 
Herrn, JefumEhriftum, Deinen Sohn ic. 

In der Meſſe werden auch vie Gebete zur 
Erinnerung an ven bi. Johannes und die uns 
ſchuldigen Kinder eingeichaltet, das Glau⸗ 
bensbekenntniß gebetet und die Präfation vom 
hl Weihnachtöfefte geleien. 


Oktavfeier 
bes Hi. Apoſtels und Evange— 
litten Johannes. 

Dielelbe Mefle wie am Belltage, ©. 52, 
mit Sinichaltung des Gebetes zu Ehren ver 
unfchuldigen Kinder. Das Glaubensbekennt⸗ 
niß wird nach vem Evangelium gebetet, und 
die Präfation zu Gbren ver Apoftel gelefen. 


Dftavfeier 


der unfhuldbigen Rinder. 


Diefeide Meſſe wie am Feſttage, S. 53, 
nur wird in biefer Diele ver Lohgelang: 
Ehre fei Bott in per Höbe — ferner 
das Alleluja an den betreffennen Stellen, 
und am Schluffe: Gehet, das Opferift 
vollbract sc; aber kein Glaubensbekennt⸗ 
niß gefprochen; es wäre denn, daß dieſe Of: 
tavfeier auf ven Sonntag fiele. 


Borfeier des Feſtes der Er: 
ſcheinung des Serrn. 


Bingang. Wie in ver Meſſe vom Sonn: 
tage in der Oftav ver @eburt des Herrn. ©. 56. 
Gebet. Ebendaſelbſt. 
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Gebet zu Ehren des hl. BPapftes | 
und Blutzeugen Telesphorus, | 


Gott! Du erfreueft uns alljährlich 
durch Die erneuerte Feſtfeier Deines hl. 
Biſchofs und Martyrers Telesphurus ; 
verleih’ und nun auch nad) der Fülle 
Deiner Liebe, daß wir uns des Schußes 


Bi 2 , d b t8= |} 
beffen getröften mögen, deffen Gebur | Itgen Papſtes und Blutzeugen 


feier wir heute begehen. 
Gebet zu Ehren ver allerfeligiten Jungfrau 
taria. ©. 60. 
Epiftel. Wie in der Meſſe vom Sonntage 
in ver Dftan der Geburt des Herrn. ©. 57. 
Graduale. Ebendaſelbſt. 


Evangelium. 
Aus Matthaͤus 2, 19 — 23. 


19. In derfeiben Beit, nachdem He= | 
rodes geftorben war, fiehe! da erſchien 
der Engel bed Herrn dem Jofeph im | 


- Schlafe in Aegypten, 
20. und ſprach: Steh’ auf, und nimm 
das Kind und Seine Mutter, und zieh’ 


in das Land Sfrael; denn bie dem Kinde | 


nach bem Leben firebten, find geſtorben. 
21. Da ſtand er auf, nahm Das 
Kind und Seine Mutter, und fam in 
das Land Ifrael. 
22. Als er aber hörte, daß Arche 


laus, anftatt des Herodes, feines Va-⸗ 


ters, im Judenlande regiere, fürchtete 
er fich, dahinzuziehen, und nachdem er 
im Schlafe erinnert worden, z0g er in 
das Land von Galiläa. 


23. Und er fam und wohnte in ber | 


Stadt, welche Nazareth genannt wird; 

damit erfüllt würde, was durch bie 

Propheten gefagt worden tft: daß Er 

ein Razaräer wird genannt werden. 

Aufopferu ng: Mie am Sonntage In der 
d 


v. S. 57. 
Stillgebet. Wie am Sonntage in der 


Dftan ver Geburt Chriſti. S. 57. 
Stillgebet zu Ehren des heil. 
Bifhofs und Blutzeugen Te 

lesphorus. 
Herr, heilige das Opfer, welches wir 


Dir darbringen, und durch die Für⸗ 
ſprache Deines hl. Papſtes und Blutzeu⸗ 


| Blutzeugen Telesphorus, deſſen ge 
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gen Telesphorus ſchaue, verſoͤhnt durch 
bie Kraft dieſes hl.Opfers, auf uns herab. 
Stillgebet zu Ebren der allerſeligſten 
Jungfrau Maria. S. 61. 
CKCommunion. Wie am Sonntage in ber 
Oktav der Geburt des Herrn. ©. 58. 
Schlußgebet. Cbenvafelöf. 


Schlußgebet zu Ehren bes hei⸗ 


| Telesphorus. 

Erquickt dur die Theilnahme an 
ben heil. Mahle, flehen wir zu Dir, 
Herr, unfer Gott! laß uns durch Die 
Fürſprache Deines heil. Bifchofs und 


wir feiern, bie feligen Witfungen 

ner Heilsmittel erfahren. 

Schlußgebet ver allerfeligften Jungfrau 
Maria. ©. 61. ' 


i⸗ 


Am Feſte der Erſcheinung 
des Herrn. 
Eingang. 

Siehe! es kommt der Herrſcher, der 
Herr, und in Seiner Hand iſt das 
Reich, die Macht und die Oberherr⸗ 

ſchaft. Malachias 3. 

O Gott! gib Dein Gericht dem 
Könige, und Deine Gerechtigkeit dem 


| Sohne bes Königs. Palm 71, 1. 


ater ꝛc. 


Gebet. 

Gott! Der Du an diefem Tage Dei: 
nen ingebornen den Heiden duch 
Wegweifung bes Sternes geoffenbaret 
haft: verleih’ uns, daß wir, bie im 
Lichte des Glaubens Dich ſchon er= 
fannt haben, durch Dich dahin gelei- 
tet werden, wo wir Deine Herrlichkeit 
von Angeficht zu Angeflcht werben 
fchauen können durch benfelben Sefus 
Chriſtus, unfern Herrn ꝛc. 

Epiftel. 
Aus dem Propheten Sfatas 60, 1—7. 
1. Mache dich auf, werde Licht, Je⸗ 


Ehre fei den 
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rufalem! denn es fommt dein Licht, 
und bie Herrlichkeit des Herrn geht 
über Dir auf! 

2. Denn fiehe! Finſterniß bededet 
die Erde und Dunfel die Völker; aber 
über Dir geht ber Herr auf, und Seine 
Herrlichkeit erfcheinet in dir! 

3. Es wandeln die Bölfer in beinem 
Lichte, und die Könige im Glanze, 
er dir aufgegangen. 

4. Erhebe ringsum deine Augen, 
und fiche! Sie Alle verfammeln fidh 
und fommen zu dir; deine Söhne kom— 
men von ferne, und beine Töchter er: 
heben fich von alten Seiten. 

5. Danu wir bu fchauen die Fülle, 
und dein Herz wird fi wundern, und 
weit werden, wenn bes Meeres Menge 
ſich zu dir bekehret hat, und die Macht 
der Heiden zu dir gekommen ift. 

6. Eine Flut von Kameelen wird 
dich bedecken, Dromedare aus Madian 
und Epha; die aus Saba kommen 
Alle, opfern Gold und Weihrauch und 
verfünden das Lob des Herrn. 


Grabduale. 

Aus Saba kommen Alle, opfern 
Gold und Weihrauch und verkünden 
das Lob des Herrn! Mache dich auf; 
werde Licht, Serufnlem! weil die Herr- 
Iichfeit des Herrn über dir anfgeht! 
Alleluja! Allelnja! Ifatas 60, 11.6. 

Wir haben Seinen Stern im Mor: 

enlande gefehen und find gefommen, 
hn anzubeten Ihn, den Herm, und 
Geſchenke Ihm darzubringen. Alle: 
Inja! Matth. 2, 2. 
Evangelium. 
Aus Mattbäus 2, 1—13. 

1. Als nun Jeſus geboren war zu 
Bethlehem in Judäa, zur Zeit des 
Königs Herodes, fiehe! da famen Weife 
aus dem Morgenlande nach Serufalem, 

2. und fprachen; Wo ift der neu= 
geburne König der Juden? Denn wir 
haben Seinen Stern im Morgenlande ge⸗ 
ſehen und find gekommen, Ihn anzubeten. 


3. Uls der König Herodes dies hörte, 
erfchrad er, und ganz Jeruſalem mit ihm. 

4. Und er verfammelte alle Hohen- 
priefter und die Schriftgelehrten des 
Bolfes, und erforfchte von ihnen, wo 
Chriſtus geboren werden ſollte. 

5. Sie aber ſprachen zu ihm: Zu 
Bethlehem in Judäa; denn alſo fleht 
geichrieben durch den Propheten: 

6. Und du Bethlehem, im Lande 
Judäa, bift keineswegs die geringfle 
unter den Fürftenftädten Juda's; denn 
ans dir wird Hervorgehen, Der mein 
Volk Ifrael regieren fol. 

7. Da berief Herodes die Weifen heim⸗ 
lich und erforfchte genau von ihnen die 
Zeit, da ihnen der Stern erfchienen war. 

8. Dann fandte er fie nach Beth: 
lehem und fprach: Gehet Hin und for: 
[het genau nah dem Kinde, und 
wenn Ihr es gefunden habet, fü zeiget 
mir e8 an, damit ich auch fomme, es 
anzubeten. | 

9. Als diefe den König gehört hat⸗ 
ten, zogen fie bin. Und fiehe! der 
Stern, den fie im Morgenlande gefea 
hen hatten, ging vor ihnen ber, bis 
er über dem Orte, wo das Kind war, 
anfam und ftille fand. 

10. Da fie aber den Stern fahen, 
hatten fie eine überaus große Freude, 

11. und fie gingen in das Hans, 
fanden das Kind mit Maria, Seiner 
Mutter, flelen nieder, und beteten es 
an. Sie thaten auch ihre Schäße auf, 
und brachten Ihm Gejchenfe: Gold, 
Weihrauch und Myrrhen. ' 

12. Und als fie im Schlafe durch 
eine Offenbarung gewarnt wurden, daß 
fie nicht mehr zu Herodes umfehren 
follten, zogen fie auf einem andern 
Wege wieder in ihr Land zurüd,. 

Bei den Worten in B. 11: fielen nie 
der — beugt der Priefter fein Knie. ' 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. . 
Die Könige von Tharfis und die 
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Inſeln werden Geſchenke opfern; die 
Könige von Arabien und Saba wer⸗ 
ben Gaben bringen. Es werden Ihn 
anbeten alle Könige der Erde; alle 
Bölker Ihm dienen. Pf. 71, 9 u. 10. 


Stillgebet. 


Laß Dir, Du unfer Herr und Gott! 
das Opfer, das Dir Deine Kirche dar⸗ 
bringt, wohlgefällig fein! Sie opfert 
Dir nicht Gold, Weihrauch und Myrr⸗ 
ben; fie opfert Dir das, was jene 
Geſchenke vorbildeten; fie opfert Dir 
Jenen, Der Selbit ein Opfer und unfre 
‚Speife geworden ift — Jeſum Chri— 
ftum, Deinen Sohn, unfern Herrn ıc. 

Bräfation. ©. 21. 


Communivn. 


Wir Haben Seinen Stern im Mor: 
enlanbe gefehen, und find gekommen, 
hn anzubeten und Gefchenfe Ihm, als 
bem Herrn, barzubringen. Matth. 2,2. 
Schlußgebet. 

Mas wir jet in feierlicher Andacht 
begehen, das laß uns, Allmächtiger! 
mit reinem Gemüthe erfaffen, und im 
ewigen 2eben genieben durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Während ver Oktave dieſet Feſtes wird 
ſtets dieſelbe Meſſe geleſen, wie heute; nur 
werben nach dem erſten Gebete die weiter un: 
ten am zweiten Sonntage nach ver Erfcbeinung 
des Gern angezeigten Gebete zu Ehren ber 
allerfeligften Jungfrau, fr vie Kirche, oder 
den Papft eingefchalter. 

Die in viefe Zeit fallenden Feſte des erften 
ober zweiten Ranges werben nach Beenpigung 
der Oktav nachgefeiert; ausgenommen aber 
find die Feſte des Kirchenpatrons, ober bes 
Titels der Kirche, und ihrer Ginweihung ; 
doch findet auch deren Beier am Oftavtage 
ſelbſt nicht ſtatt; der Feſte des letzten Ranges 
wird in der bl. Meſſe erwähnt. 

Am Sonntage in ver Oktav dieſes Feſtes 
wirb bie unten folgende Meſſe gelefen. Fiele 
aber das Feſt ver Gricheinung des Herrn auf 
einen Sonntag, fo wirb tiefe vorangezeigte 
Mefle am Samſtage in ver Oktave gelefen, 
und am Oftantage jelbft dieſes Sonntags nicht 
erwähnt. 


Meile 
am Sonntage in der Oktav bes 
Erſcheinungsfeſtes. 
Eingang. 

Auf einem erhabenen Throne ſah 
ich fitzen den Mann, welchen anbetet 
die Menge der Engel, die Ihm ein⸗ 
ſtimmig Lob fingen. Siehe! der Name 


Seiner Herrſchaft währet ewig! 


Jubelt Gott, alle Lande! dienet Gott, 
dem Herrn, mit Freuden! Pf. 99, 1. 
Ehre fei dem Bater ır. ' 


Gebet. 


Die Wünfche Deines zu Dir empor- 
fiehenden DBolfes laß, o Herr! Dir 
wohlgefällig, und Deine Bimmlifche 
Güte an und wirffam fein; auf daß 
wir heil genug erkennen, was wir 
thun follen, und ftarf genug werden, 
Das zu thun, was wir erfannt haben 
durch unfern Herrn, Jeſum Chris: 
finm, Deinen Sohn ır. 

Gebet zur Erinnerung au das Feſt ver Er⸗ 
fheinung. ©. 62. 
Epifel. 
Aus dem Briefe des bl. Apoftels Paulus an 
die Yiömer 12,1 —5. 

1. Brüder! ich bitte euch um ber 
Erbarmungen Gottes willen, daß ihr 
eure Leiber, als ein lebendiges, hei⸗ 
liges, Gott wohlgefälliges Opfer dar- 
bringet; und ſo euer Gottesdienft ver⸗ 
nünftig fei. 

2, Und machet euch diefer Welt nicht 
gleihförmig: fondern laffet euch um- 
wandeln in Erneuerung eures Sinnes, 
fo daß ihr prüfet, was der Wille Got⸗ 
tes, was gut, wohlgefällig und voll- 
fommen fet. | 

3. Denn ich fage Allen, die unter 
euch find, vermöge der Gnabe, die mir 
gegeben worden, nicht höher von ficdh 
zu denken, als fich geziemt, fondern 
befcheiden von fich zu benfen, nad 
bem Maße des Glaubens, das Gott 
einem Jeden zugetheilt Hat. 
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4. Denn gleichwie wir an Einem 
Leibe viele Glieder haben, alle Glieder 
aber nicht dieſelbe Verrichtung haben: 

5. So find wir Viele Ein Leib in 
Chriſto, einzeln aber untereinander 
Glieder — in Iefu Chriſto, unferm 
Herrn. 

Grabduale. 


Gebenedeit fei der Herr, der Gott 
Iſraels, Der Wunder thut allein! Laß 
die Berge Frieden für das Volk em— 
pfangen, und bie Hügel Gerechtigkeit! 
Alleluja! Alleluja! Pfalm 71,18. u. 2. 

Jubelt Gott, alle Lande, dienet 
Gott, dem Herrn, mit Freuden! Alle 
Iuja! Pſalm 99, 1. 


Evangelium. 
Ans Lukas 2, 41 —52. 


41. Die Eltern Jeſu gingen alle 
Jahre nach Jeruſalem auf das Oſterfeſt. 

42, Als nun Jeſus zwölf Sahre alt 
war, reiften fie, wie gewöhnlich, zum 
Feſte nach Jeruſalem. 

43. Und da fie am Ende der Feſt⸗ 
tage wieder zurückkehrten, blieb der 
Knabe Jeſus in Jeruſalem, ohne daß 
es Seine Eltern wußten. 

44. Da ſie aber meinten, Er ſei bei 
der Reiſegeſellſchaft, ſo machten fie 
eine Tagereiſe, und ſuchten Ihn unter 
den Verwandten und Bekannten. 

45. Und da fie Ihn nicht fanden, 
kehrten fie nach Jeruſalem zuruͤck und 
ſuchten Ihn. 

46. Und es geſchah, nach drei Tagen 
fanden fie Ihn im Tempel, ſitzend un- 
ter den 2ehrern, wie Er ihnen zuhörte 
und fie fragte. 

47. Und es erflaunten Alle, die 
Ihn hörten, über Seinen Berftand und 
Seine Antworten. 

48. Und als fie Ihn fahen, wunder: 
ten fie fi; und Seine Mutter ſprach 
v Ihm: Kind! warum haſt Du uns 

as gethan? Siehe! Dein Vater und 
ich, wir haben Dich mit Schmerzen 
geſucht! 


49. Und Er ſprach zu ihnen: Warum 
habet ihr Mich gelust, wußtet ihr 
nicht, daß Ich in Dem fein muß, was 
Meines Vaters ift? 

50. Sie aber verftanden die Rede 
nicht, die Er zu ihnen fagte. 

5l. Und Er F mit ihnen hinab, 
und Fam nad Nazareth, und war 
ihnen unterthan. Und Seine Mutter 
bewahrete alle dieſe Worte in ihrem 


Deren. 
52. Und Jefus nahm zu an Weis: 
heit und Alter und Gnade bei Gott 
und den Menfchen. 
Ölaubensbetenntniß. 6.19. 
Aufopferung. 

Subelt Gott, alle Lande; dienet Gott, 
dem Herrn, mit Freuden! fommet vor 
Sein Angefiht mit Jubel; denn ber 
Herr ift unfer Gott! Pf. 99, 1 — 3. 


Stillgebet. 


D Herr! laß das Dir dargebracdhte 
Dpfer unfers Leibes und Geiftes, und 
das Opfer Deiner hl. Kirche, ung flets 
zur Erneuerung unfers geifligen Lebeng, 
und zum mächtigen Schuße gereichen 
Durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Stillgebet zur Grinnerung an das Feft 

der Erſcheinung des Herrn. ©. 64. 


Communion. 


Kind! warum haſt Du uns Das 
gethan? Ich und Dein Vater haben 
Dich mit Schmerzen geſucht. Und — 
warum habet ihr Mich Putt Muß: 
tet ihr nicht, Daß Ich in Dem fein muß, 
was Meines Baters iſt? Xuf.2,48u. 49. 


Schlußgebet. 


Allmächtiger Gott! wir bitten Dich 
demüthig, verleihe gnädig, daß wir, 
die Du mit fo vielen und Fräftigen 
Heilsmitteln erquiceft, Dir auch mit 
wohlgefälligen Sitten dienen mögen 
Durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Schlußgebet zur Erinnerung an das Felt 

der Grfcheinung des Herrn. ©. 64. 


Dftavfeier des Feſtes Der 
Erſcheinung des Herrn. 


Cindgang — Epiſtel — Graduale — Aufopfe⸗ 
rung — Communion — wie oben am Feſt⸗ 
tage ſelbſt. ©. 62. 


Gebet. 


Gott! Deſſen Eingeborner in unſerm 
Fleiſche erſchienen iſt, verleih' uns, daß 
wir durch Ihn, Der uns von Außen 
gleich geworden und Den wir in dieſer 
Gleichheit erkannt haben, von Innen 
umgeſchaffen und nach Seinem Bilde 
erneuert werben — Der mit Dir lebtar. 


Evangelium. 
Aus Sohannes 1, 293 — 95. 


29. In derſelben Zeit fah Johannes 
Sefum zu fi kommen, und fprad: 
Siehe! das Lamm Gottes; fiehe! Der 
binwegnimmt die Sünde der Welt! 

30. Diefer iſt's, von Dem ich gefagt 
babe: Es fommt ein Mann nach mir, 
Der vor mir gewefen ift; denn Er war 
eher, als ich. 

31. Und ich Fannte Ihn nicht; aber 
damit Er in Iſrael offenbar würde, 
darum bin ich gefommen, mit Wafler 
zu taufen. 

32. Und Johannes bezeugte und 
ſprach: Ich fah den Geiſt wie eine 
Zaube vom Himmel hHerabfleigen, und 
Er blieb auf Ihm. 

33. Ich Fannte Ihn nicht; aber Der 
mich gefandt hat, mit Wafler zu tau⸗ 
fen, ſprach zu mir: Ueber Welchen bu 
fehen wirft den Geift herabfteigen und 
auf Ihm bleiben, Diefer ift’s, Der mit 
dem hl. Geiſte tauft! 

84. Und ich habe es gefehen und be: 
zeuget, Daß Diefer der Sohn Gottes if! 

Btaubensbefenntniß. S. 19. 


Stillgebet. 


D Herr! wir bringen Dir Gaben 
dar, mit hohem Danfgefühle verehrend 
die Erfcheinung Deines Sohnes, und 


bitten Dich in tieflee Demuth, laß 
Ihn, wie Er, Jeſus Chriftus, unfer 
Herr, der Urheber ift aller unfrer Ges 
fhenfe, auch mit Huld und Wohlge⸗ 
fallen fie annehmen — Er, Der mit 
Dir lebt ıc. 


Schlußgebet. 


O Herr! fomm ung ſteté und überall 
mit Deiner bimmlifchen Crleuchtung 
zuvor, auf daß wir das Geheimniß, 
befien Du uns theilhaftig durch Deine 
Güte gemacht Haft, mit reinen Augen 
anfchauen und mit würdigem Eifer 
feiern mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Dom Oktavtage des Feſtes ver Erſcheinung 
bis zum Feſte Mariaͤ Reinigung werben, wenn 
nicht ein Feſt höheren Ranges einfällt, nach 
dem Gebete des Tages noch die Gebete zu 
Ehren der allerſeligſten Jungfrau, und fuͤr 
pie Kirche oder den Papft, wie fie am folgen⸗ 
ben Sonntage ſich befinden, eingelchaltet. 


Wenn die Zeit zwifchen dem Feſte der Er⸗ 
fcheinung und dem Sonntage Septungeflma 
fo kurz ii, daß nicht die für bie ſechs Sonns 
tage vorgeichriebenen Meflen an ibren be 
flimmten Tagen geleſen werven können, fo 
werben jene, welche nach dem zweiten Sonn⸗ 
tage übrig find, in dieſer Zeit des Jahres 
ausgelaffen, und werten — in Bezug auf 
Gebet, Spiftel und Erangelium — nadı dem 
drei und zwanzigften Sonntage nah Pfinge 
ften eingefchaltet,, wie es auch dafelbft vorge 
Trieben ift. 


Menn der Sonntag Septuagefima am fok 
genden Sonntage nad) der Oktav ver Erſchei⸗ 
nung fällt, fo wird am vorbergehenven Sam⸗ 
ftage, wofern es wegen eines einfallenben 
Feſtes geſchehen kann , vie Meſſe vom zweiten 
Sonntage nach Erfcheinung mit Erwähnung 
des einfallenven Beftes gelefen ; wäre aber ter 
Samftag mit einem folchen Feſte verfehen, 
daß die Meffe vom zweiten Sonntage nach 
Sefcheinung nicht ftattfinden könnte, fo wird 
diefelbe am erften freien Tage nad ver Oktav 
der Erfcheinung gelefen, und ein bier einfal« 
lendes Feſt zweiten Ranges wird dann auf 
den naͤchſten freien Tag verlegt. 
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Der zweite Sonntag nach der 
Erſcheinung des Herrn. 
Eingang. 

Alles Land bete Dich, Gott! an, 
und finge Dir; lobſinge Deinem Na⸗ 
men, Allerhöchlter! Palm 65, 3. 

Sauchzet zu Gott, alle Lande; lob⸗ 
finget Seinem Namen, machet herrlich 
Seinen Breis! Palm 67, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Der Lobgefang: Ehre fei Bott in 
der Höhe — wird an allen Sonntagen bis 
sum Sonntage Septuagifima ausichließtich 
geiprochen ; in den Wochentagen aber, wenn 
die Meile vom Sonntage wiererholt wird, 
bleibt er ebenfalld aus. Daflelbe gilt auch 
für die Wochentage nach tem Pfingfifefte. 

Gebet. 

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Himmel 
und Erde ſtehen unter Deiner erhabe⸗ 
nen Leitung! Beglücke unſere Tage 
mit Deinem Frieden! Siehe! in den 
Staub Hingebeugt, fleht Dein Bolt 
um gnädige Erhörung diefer Bitte Durch 
unfern Herrn, Iefum Chriftum ıc. 


Gebet zu Ehren der allerfelig- 
fen Jungfrau Maria. 


Gott! Der Du durch die fruchtbare 
Jungfrauſchaft der allerfeligften Maria 
dem menfchlichen Gefchlechte das ewige 
Heil geſchenkt haft, verleih’ und, wir 
bitten Dich, daß wir die Fräftige Für- 
fprache berjenigen erfahren, durch 
welche wir gewürdigt werden, ben 
Urheber des Lebens zn empfangen — 
Sefum Ehriftum, Deinen Sohn, unfern 
Herrn ꝛc. 

Gebete gegen vie Verfolger der Kirche — 
oder für ven Papſt. ©. 81. 


Epiftel, 
Aus dem Briefe des hl. Apoſtels Paulus an 
die Römer 12, 6 — 17. 
6. Brüder! wir haben gemäß ber 
Gnade, die und gegeben worden, ver: 
fchiedene Gaben. Iſt es die Gabe ber 


MWeiffagung, fo gefchehe fie nach Maß: 
gabe des Glaubens. 

7. Hat Jemand ein Kirchenamt, der 
bleibe bei feinem Amte; wer lehret, 
der bleibe bei der Lehre. 

8. Wer ermahnt, der bleibe beim 
Ermahnen; wer gibt, der gebe in Ein⸗ 
falt; it Iemand Vorſteher, der fei es 
mit Sorgfalt; wer Barmherzigkeit übt, 
der thue es mit Pröhlichkeit. 

9. Die Liebe fei ungeheuchelt; Haffet 
das Böſe und hanget dem Guten an! 

10, Liebet einander mit brüderlicher 
Liebe; mit Achtung kommet einander 
zuvor! 

11. Seid nicht träge im Eifer; feid 
inbrünftig im Geifte; dienet dem Herrn! 

12. Erfreuet euch in Hoffnung; feid 
geduldig in Trübfal, beharrlich im 
Gebete! 

13. Den Heiligen Tommet zu Hülfe 
in ihren Nöthen; befleißet euch der 
Saftfreundfchaft! 

14. Segnet, die euch verfolgen; feg- 
net, und fluchet nicht! 

15. Freuet euch mit den Fröhlichen 
und mweinet mit den Weinenden! 

16. Habet einerlei Gefinnungen uns 
ter einander! Trachtet nicht nach hohen 
Dingen, fondern haltet es mit ben 


Niedrigen ! 
Graduale. 

Der Herr ſandte Sein Wort und 
heilte fie, und entriß fie ihrem Unter⸗ 
gange. Sie follen danken dem Herrn 
für Seine Barmherzigkeit; für Seine 
Munder unter den Menfchenfindern. 
Aleluja! Alleluja! Pſalm 106, 20 
und 21. 

Lobet den Herrn, alle Seine Engel! 
fobet Ign, alle Seine Kräfte! Alleluja! 
Pfalm 148, 2. 

Das — Alleluja — wird nad) vorſte⸗ 
hender Weile geſprochen nach dem Gradnale 
— von der Dftan der Gricheinung bis zum 
Sonntage Septuagefima ; und von der Oktav 
des Pfingfifeftes an biß zum Avvent; daſſelbe 
gilt au für vie Wochentage, wenn vie Sonn: 
tagsmelfe wiederholt wird. 


Evangelium. 
Aus Jobannes 2, 1— 12. 

1. In derfelben Zeit ward eine Hoch- 
eit gehalten zu Kana in Galiläa, und 
bie Mutter Sefu war dabei. 

2. Auch Jeſus und Seine Jünger 
waren zur Hochzeit geladen. 

3. Und ale es am Weine gebrach, 
fagte die Mutter Jeſu zu Ihm: Sie 
haben feinen Wein! 

4. Jeſus aber ſprach zu ihr: Weib! 
was hab’ Ich mit dir zu Schaffen! 
Meine Stunde ift noch nicht gekommen! 

5. Da fagte Seine Mutter zu den 
Dienern: Was Er euch fagt, das thuet! 

6. Es ftanden aber dafelbit feche 
fteinerne Wafferfrüge zu den bei den 
Juden üblichen Reinigungen, wovon 
ein jeder zwei bis drei Maaß hielt. 

7. Iefus fprach zu ihnen: Füllet 
die Krüge mit Waſſer! Und fie füllten 
fie bis oben. 

8. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 
Schöpfet nun und bringet es dem 
Speifemeifter; und fie brachten’s ihm. 

9. Als aber der Speifemeifter Das 
Mailer Foftete, welches zu Wein gewor⸗ 
den war und nicht wußte, woher das 
wäre, — die Diener, welche das Waffer 

efchöpft Hatten, wußten es, — rief der 
peifemeifter den Bräutigam, 

10. und fprach zu ihm: Jedermann 
feßt zuerft den guten Wein auf, und 
dann, wenn fie genug getrunfen haben, 
den geringeren; bu aber haft den gu⸗ 
ten Wein bis jebt aufbewahrt. 

11. Diefen Anfang der Wunder 
machte Jefus zu Kana in Oaliläa und 
offenbarte Seine Herrlichkeit, und Seine 
Jünger glaubten an ihn. 

®laubensbefenntniß. ©. 19. 

Aufopferung. 

Sauchzet zu Gott, alle Lande; lob⸗ 
finget Seinem Namen; kommet, hoͤret, 
fo will ich erzählen, ihr Alle, die ihr 
Gott fürchtet, was Großes Er gethan 
hat an meiner Seele. Alleluja! Pf. 65, 

u. 15. 


Stillgebet. 

Heilige, v Herr! die geopferten Ga- 
ben und reinige uns von den Fleden 
unfrer Sünden durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 


Stillgebet zu Ehren der aller— 
ſeligſten Jungfrau Maria. 


Wir bitten Dich, o Herr! nimm un⸗ 
ſere Opfergaben und Gebete wohlge— 
fällig auf; reinige uns durch die Kraft 
der Bimmlifehen Heildgeheimniffe, und 
erhöre gnädig all’ unfer Flehen durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 
Stillgebet gegen pie Verfolger ver Kirche, 

oder für ven Papft. ©. 31. 


Gommunion. 

Der Herr ſprach: Füllet die Krüge 
mit Waffer und bringet fie dem Speife:- 
meifter! Als ber Speifemeifter Das 
Waſſer Eoftete, welches zu Wein ge 
worden war, fprach er zu dem Bräu- 
tigam: Du haft den guten Wein bis 
jebt aufbewahrt! das war bas erite 
Wunder, welches Jeſus vor Seinen 
Schülern wirkte. Aus obigem Gvange- 


lium. 
Schlußgebet. 

Herr! es wirfe ftets Eräftiger in ung 
der Einfluß Deiner Kraft; auf daß 
wir, neubelebt durch Deine göttlichen 
Heilsmittel, mit Deiner Gnade immer 
tüchtiger werden, ihre großen Verheißun⸗ 
gen an und zu erfahren duch un: 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet zu Ehren der aller⸗ 
ſeligſten Jungfrau Maria. 
O Herr! laß uns durch den Genuß 

des hl. Sakramentes von aller Sünde 

gereiniget und durch die Fürſprache der 
feligen Jungfrau und Mutter Gottes 

Maria der himmliſchen Heilsmittel 

theilhaftig werden durch unſern Herrn, 

Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet gegen die Verfolger der 

Kirche, ober für ven Bapfl. S. 33. 





Der dritte Sonntag nach der 
Erſcheinung des Herrn. 
Eingang. 

Betet den Herrn an, ihr alle Seine 
Engel; Es höret’s und freuet fich 
Sion, und die Töchter Juda's froh: 
locken. Pſalm 96, 7 u. 8. 

Der Herr regiert; darum frohlode 
die Erde, und follen fich freuen bie 
vielen Snfeln! Ebend. B.1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiglebender Gott! 
Siehe mit dem Blicke Deiner Gnade 
auf unfre Ohnmacht herab, und firede 
aus zu unfrer Beſchützung die rechte 
Hand Deiner Majeftät durch unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum ır. 

Die übrigen Behete, wie am vorigen 
Sunntage, ©. 67 


Epiftel. 
Aus rem Briefe des bi. Apoftels Baulus an 
tie Römer 12, 16 — 21. 

16. Brüder! haltet euch nicht felbft 
für klug! 

17. Bergeltet Niemanden Böfes mit 
Böſem; befleißet euch des Guten, nicht 
nur vor Gott, ſondern auch vor allen 
Menschen! 

18. Wenn es möglich ift, fo habet, fo 
viel an euch liegt, Frieden mit allen 
Menfchen! 

19. Rächet euch felber nicht, Ge: 
liebtefte! fondern gebet dem Zorne — 
Gottes — Raum; denn es fleht ge- 
fchrieben: Mein ift Die Rache; Ich will 
vergelten, fpricht der Herr. 

20. Sondern, wenn dein Feind Hun⸗ 
ger bat, fo fpeife ihn; wenn er Durft 
hat, fo tränfe ihn; denn thuf du 
bies, ſo wirft du feurige Kohlen auf 
fein Haupt fammeln. 

21. Laß dich nicht vom Böfen über: 
winden, fondern überwinde durch das 
Gute das Böfe. 
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Graduale. 

Die Völker werden fürchten Deinen 
Namen, Herr! und alle Könige der 
Erde Deine Herrlichkeit! denn der Herr 
wird Sion bauen, und gefehen wer: 
den in Seiner Herrlichkeit! Alleluja! 
Pfalm 101, 15 u. 16. 

‚Der Herr regiert, darum frohlode 
die Erde; und follen fich freuen Die 
vielen Infeln! Alleluja! Pſalm 96,1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 8, 1 — 14. 


1. Sn derfelben Zeit, als Sefus 
vom Berge herabftieg, folgte Ihm eine 
große Menge Volkes nad); 

2. und fiehe! ein Ausfägiger fam, 
betete Ihn an, und fprady: Herr! wenn 
Du will, fo Fannfl Du mich reinigen! 

3. Und Jeſus ftredte Seine Hand 
aus, rührte ihn an, und fprad: Ich 
will, fei gereinigt! Und fogleih war 
er gereinigt von dem Ausſatze. 

4. Und Iefus fprach zu ihm: Siehe 
zu, daß du es Niemanden fagelt; fons 
bern geh’ Hin, zeige Dich dem Prieſter, 
und vpfere die Gabe, welche Mofes 
befohlen bat, ihnen zum Zeugniffe. 

5. Da Er aber in Kapharnaum ein 
gegangen war, trat ein Hauptmann 
zu Ihm, bat Ihn, 

6. und fprach: Herr! mein Knecht 
liegt zu Haufe gichtbrüchig, und leidet 
große Qual. 

7. Und Iefus ſprach zu ihm: Ich 
will fommen und ihn gefund machen! 

8. Und der Hauptmann antwortete 
und ſprach: Herr! ich bin nicht wür⸗ 
dig, daß Du eingeheft unter mein 
Dach; fondern fprich nur ein Wort, 
fo wied mein Knecht gefund! 

9. Denn auch ich bin ein Menfch, 
der Obrigfeit unterworfen, und habe 
Kriegsleute unter mir; und wenn id) 
zu @inem fage: Geh’! fo geht er, und 
zu dem Andern: Komm’ her! fo fommt 
er; und zu meinem Knechte: Thu’ Daß, 
fo thut er's! 


10. Da nun Jeſus das hörte, wun- 
derte Er Sich, und fprach zu denen, 
die Ihm folgten: Wahrlih! fag’ Ich 
euch: ſolch' großen Glauben hab’ Ich 
in Ifrael nicht gefunden; 

11. aber Ich fage euch: daß Biele 
von Aufgang und Niedergang kommen, 
und mit Abraham, Iſaak und Jakob 
im Hinimelreicye zu Tifche fihen werden ; 

12. die Kinder des Reiches aber 
werden in die Außerfte Finfterniß hin— 
ausgeworfen werden; Dort wird Heu: 
len und Zähnefnirfchen fein! 

18. Und Sefus fprach zu dem Haupt- 
mann: Geh’ Hin! und wie du .ge: 
. glaubt Haft, fo foll dir gefchehen! 
Und in berfelben Stunde ward fein 
Knecht gefund. 

Staubensbelenntniß. ©. 19. 

Aufvpferung. 


Die Rechte bes Heren hat Großes | ir Alles, was wir um unferer Sün- 


I den willen zu leiden haben, unter Dei- 


gethan; Die Rechte des Herrn hat mich 
erhöht; ich werbe nicht flerben, fon: 
dern leben, und die Werke des Herrn 
erzählen! Palm 117, 16 u. 17. 


Stillgebet. 


bag uns dieſes Opfer von unfern 
Sünden reinige, und ſowohl den Leib, 


nen heilige, um e8 würdig Dir dar⸗ 


bringen zu können durch unfern Herrn, | 


Jeſum Chriftum ıc. 
Die übrigen Etillgebete, wie ©. 68. 
Sommunion. 


Alle verwunderten fich über Die gna= | 
die aus Gottes | 


denreihen Worte, 
Munde flofien. Luf. 4, 22. 


Schlußgebet. 

D Herr! Der Du uns der Theil: 
nahme an fo hehren Geheimniſſen wür: 
bigeft; wir bitten Dich, mache uns 
fähig, auch ihre befeligenden Wirkun⸗ 
nen zu erfahren durch unfern Seren, 
Sefum Chriftum ıc. 

Die übrigen Echlußgebete, wie S. 68. 
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Der vierte Sonntag nad der 
Erfcheinung des Deren. 


Eingang. 

Betet den Herrn an, ihr alle Seine 
Engel; es höret’s und freuet fich 
Sivn, und die Töchter Juda's froh⸗ 
loden. Bfalm 96, 7 u. 8. 

Der Herr regieret; darum frohlode 
die Erde, und follen fich freuen bie 
vielen Infeln! Ebend. V. 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Gott! Du kennſt die großen Gefah: 
ven, denen wir ausgefeßt "find; Du 
weißt, daß Die menfchlihe Ohnmacht 
unterliegen müßte, wenn Du und nicht 
zu Hülfe kämeſt; fo gib uns denn 
Stärfe an Leib und Seele; auf daß 


ner Beihülfe überwinden mögen durch 


I unfern Herrn, Jeſum Chriftum ar. 


Die übrigen Gebete, wie am zweiten Sonn- 


oc , | tage nach rer Erſcheinung. ©. 67. 
Wir bitten Dich, o Herr! verleihe, I ge nad 8 


Wenn aber dieſer Sonntag nach dem Feſte 
Mariä Reinigung fiele, fo wird flatt des auf 


h ) | S. 67 angegebenen Gebetes das am folgenden 
als auch die Seele Deiner Untergebes | 


Sonntage fich befindente eingefchaltet, umd 
das dritte Gebet ift der Wahl ves Priefters 


überlafjen. 
Epittel. 


1 Aus dem Briefe des bi. Apofteld Paulus ar 
| d 


ie Römer 18, 8— 10. 
8. Brüder! bleibet Niemanden etwas 
ſchuldig, als daß ihr euch untereinan- 
ber liebet; denn wer den Nächften liebt, 


| Hat das Geſetz erfüllt. 


9. Denn das Berbot: du ſollſt nicht 
ehebrechen; du ſollſt nicht tödten, bu 
foüft nicht ſehlen; du ſollſt fein fal⸗ 
fches Zeugniß geben, du fol nicht ges 
lüften — und jedes andere Gebot ift in 
dieſer VBorfchrift enthalten: du follft dei⸗ 


ı nen Nächften lieben, wie dich ſelbſt. 


10. Die Liebe thut dem Nächten 
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nichts Boͤſes; die Liebe iſt alfo bie 
Erfüllung des Geſetzes. 


Grabuale. 


Die Völker werben fürdhten Deinen | 
Namen, Herr! und alle Könige der | 
Erde Deine Herrlidfleit! denn der Herr | 


wird Sion bauen, und gefehen werden 


Iuja! Pfalm 101, 15 u. 16. 


Der Herr regiert, darum frohlode | 
Die Erde, und follen fich freuen die | 
vielen Infeln! Allelufa! Pfalm 96,1. | | 
| Erquidung uns ae neue Kräfte 


Evangelium. 
Aus Matthäus 8, 23 — 77. 


Sünger nad. 


24. Und fiehe! es erhob fih ein | 


großer Sturm im Meere, fo daß das 


Schifflein mit Wellen bebedit wurde; | 


Er aber fchlief. 


25. Und Seine Jünger traten zu | 


Ihm, weckten Ihn auf, und fpracdhen: 
Her! hilf ung, wir gehen zu Grunde! 
26. Und Jeſus ſprach zu ihnen: 


Mas ſeid ihr fo furchtfam, ihr Klein- | 
gläubigen! dann fland Er auf, gebut | 
den Winden und dem Meere, und es | 


ward eine große Stille. 
27. Die Menfchen aber wunberten 
ch, und ſprachen: Wer ift Diefer, 


daß ihm auch die Winde und das Meer | 


gehorchen? 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Die Rechte des Herrn hat Großes 
gethan; die Rechte des Herrn hat mid) 
erhöhet; ich werde nicht fierben, fon: 
dern leben, und die Werke des Herrn 
erzählen. Pſalm 117, 16 u. 17. 


Stillgebet. 


Dir bitten Dich, allmächtiger Gott! | 
verleihe, daß die dargebrachten Gaben | 
biefes Opfers unfre Echwachheit von } 
jebem Mebel allzeit rein erhalten, und | 


| Herrn, Iefum Ehri 





— 


und befchüßen ge buch unfern 
um ıc. 


Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 68. 
Communion, 


Alle verwunberten fi über die gna- 
benreihen Worte, die aus Gottes 


in Seiner Herrlichfeit! Adeluja! Alle: | Munde nalen. Lut. 4. 22. 


Schlußgebet. 
O Herr! verleihe, daß uns Deine 
Gaben von irdiſcher Luſt losmachen, 
und durch himmliſche Nahrung und 


und Befeligungen zuführen mögen durch 


23. In derfelben Zeit, als Jeſus in | unfern Heren, Jefum Chriſtum ꝛc. 


bas Schifflein trat, folgten Ihm Seine | 


Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 68. 


Der fünfte Sonntag nach der 
Erſcheinung des Derrn. 
Eingang. 

Betet den Herru an, ihr alle Seine 


I Engel; es höret’s und freuet ſich Sion, 


und die Töchter Juda's frohloden. 
Pſalm 96, 7 u. 8. 

Der Herr regiert, darum frohlode 
die Erde, und follen ſich freuen Die 
vielen Infeln! Ebend. 3.1. 


Ehre fei dem Vater ıc. 
Gebet. 
Mit Deiner immer wachenden Güte 


| fei Du, 0 Herr! der treue Hüter Dei: 
i ner Familie; damit fie, weil fih ihre 


Hoffnung auf Deine himmlifche Gnade 
allein Rüßet, nun auch unter Deinem 
Schutze ſtete Sicherheit finde durch 
unfern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Gebet, um die Fürſprache der 
Heiligen zu erflehen. 

Wir bitten Dich, o Herr! ſchütze 
ung vor allen ®efahren des Leibes 
und der Seele, und verleihe und gnä- 
dig durch die Fürſprache der allerfe: 
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ligſten und verherrlichten Jungfrau 
und Gottesmutter Maria, Deiner hl. 
Apoſtel Petrus und Paulus und des 
hl. N. N. und aller Deiner lieben 
Heiligen Heil und Frieden! auf daß 
Deine Kirche, ſiegend über alle Wider— 
wärtigfeiten und Irrthümer, Dir in 
geficherter Freiheit dienen möge Durch 
unfern Herrn, Iefum Chriſtum ıc. 
Menn der Priefter vie HH. Michael oder 
Sobannes den Täufer, ober den bi. Iofeph 
in vorftehendem Gebete nennen will, fo wer: 
den fie vor ven bl. Apofteln angeführt. Das 
dritte Gebet ift ver Wahl des Prieſters über- 


laſſen. 
Epiſtel. 
Aus dem Briefe des bl. Apoſtels Paulus an 
die Koloſſer 2, 12— 18. 

12. Brüder! Ziehet nun an als Got: 
te8 Auserwählte, Heilige und Geliebte, 
herzlies Erbarmen, Güte, Demuth, 
Sanftmuth, Geduld. 

13. Ertraget einander, und verzei- 
het einander, wenn Jemand Klage 
hat wider den Andern; wie der Herr 
euch verziehen Hat, fo auch ihr! 

14, Bor Allem diefem aber habet 
die Liebe, welche ift das Band ber 
Vollkommenheit! 

15. Und der Friede Chriſti herrſche 
freudig in euern Herzen, zu welchem 
ihr auch berufen ſeid in Einem Leibe; 
und ſeid dankbar! 

16. Das Wort Chriſti wohne reich- 
lich in euch mit aller Weisheit! Leh⸗ 
ret und ermahnet einander mit Pfal- 
men und Lobliedern und geiftlichen 
Geſängey, und finget Gott mit Dank⸗ 
barfeit in euern Herzen! 

17. Alles, was ihr thuet in Wort 
oder in Werf, das thuet Alles im 
Namen des Herrn Jeſu Chrifti, und 
danfet Gott und dem Bater durch Ihn! 


Gradnuale. 


Die Völker werden fürchten Deinen 
Nanıen, Herr! und alle Könige der 
Erde Deine Herrlichkeit! denn der Herr 
wird Sion bauen ynd gefehen werben 
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in Seiner Herrlichfeit! Alleluja! Alle 
Iuja! Pfalm 101, 15 u. 16. 

Der Herr regiert, darum frohlocke 
die Erde, und follen fich freuen die 
vielen Infeln! Alleluja! Pſalm 96, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 13, 24 — 3. 

24. In bderfelben Zeit trug Jeſus 
den Schaaren folgendes Gleichniß vor, 
und fprach: das Himmelreich iſt gleich 
einem Menfchen, der guten Samen 
auf feinen Acer fäete. 

25. Als aber die Leute fchliefen, Fam 
fein Feind, und fäete Unfraut mitten 
unter den Waizen, und ging davon. 

26. Als nun das Kraut wuchs und 
Frucht brachte, erfchien audy das Uns 
fraut. 

27. Da traten die Knechte des Haus: 
vaterd herzu und fprachen zu ihm: 
Herr! haft du nicht guten Samen auf 
deinen Acer gefäet? Woher hat er 
denn das Unfraut? 

28. Und er fprach zu ihnen: das 
hat der Feind gethan. Die Knechte 
aber fprachen zu ihm: Willſt du, daß 
wir hingehen und e8 auffammeln? 

29. Und er ſprach: Nein! damit ihr 
nicht etwa, wenn ihr das Unfraut auf: 
fammelt, mit demfelben zugleich auch 
den Waizen ausreißet! 

30. Laffet beides wachſen bis zur 
Ernte, und zur Zeit der Ernte will 
ich zu den Schnittern fagen: Sammelt 
uerft Das Unfraut und bindet es in 
Bündtein zum Verbrennen; den Wai- 
zen aber fammelt in meine Scheuern! 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Die Rechte des Herrn hat Großes 
gethanz die Nechte des Herrn hat mich 
erhöhet; ich werde nicht ſterben, fon= 
dern leben, und Die Werfe des Herrn 
erzählen. Pfalm 117, 15 u. 16. 


Stillgebet. 
Herr! wir bringen Dir ein Verſoh— 
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nungsopfer dar, und flehen, du moͤgeſt 
uns von unfern Sünden aus väter: 
lihem Erbarmen erlöfen, und unfern 
wanfelmüthigen Herzen Standbhaftigfeit 
und feites Anhängen an Dich verlei- 
hen durch unfern Herrn, Iefum Chri—⸗ 


ftum ꝛc. 
Stillgebet, um bie Fürfprade | 


der Heiligen zu erflehen. 
D Herr! unfer Heil! erhöre ung! 
ſchütze uns durch die Kraft des heil. 


Opfers gegen alle Feinde unfrer Seele | 
und unfres Leibes, und fchenfe ung für | 


Diefes Leben Deine Gnade, und in 
jenem ewigen Leben laß uns ſchauen 


Sefum Chriſtum ꝛc. 


Das dritte Gebet iſt der Wahl des Prie⸗ 


ſters überlaffen. 
Communion. 


Alle verwunderten ſich über die gna= | 
Denreichen Worte, die aus Gottes Munde | 


flofien. Lukas 4, 22, 


Schlußgebet. 


Allmächtiger Gott! wir Bitten Dich, | 


laß uns die Wirfung jener Erlöfung 
zu Theil werden, deren Berbürgung 
wir in Diefen Heiligen Heilsgeheimnifien 
empfangen haben durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet, um die Fürſprache 
der Heiligen zu erflehen. 


i 

Fuͤrbitte der allerſeligſten Jungfrau 
und Gottesmutter Maria, Deiner hl. 
Apoſtel Petrus und Paulus, und des 
hl. N. N. und aller Deiner lieben 


Heiligen, von allen Sünden ung reis | 


nigen und von allen Widerwärtigfeiten 
erlöfen dur unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 


Das dritte Gebet ift ver Wahl des Prie⸗ 
ſters überlaffen. 





Der ſechsſte Sonntag nach 

der Erfcheiunng des Herrn. 
Eingang. - 

Betet den Herten an, ihr, alle Seine 


Engel! es höret's uud freuet fi Sion, 


und die Töchter Juda's frohlocden. 
Pſalm 96, 7 u. 8. 


Der Herr regieret; darum froßlude 


| die Erde, und follen fih freuen bie 
| vielen Infeln! Ebend. B. 1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc.— 
Gebet. 
Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 


| verleih’ uns, daß wir ſtets nur das 
Deine Herrlichkeit durch unfern Herrn, | 
DS ch unfern Deren, | das, was Dir wohlgefällig ift, in 


betrachten, was vernünftig, und nur 


Mort und That vollbringen durch un- 
fern Seren, Iefum Ehriftum ıc. 

Die übrigen Gebete, wie am vorhergehennen 
Somntage. S. 71. 

Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe des Apoſtels Paulus an 
die Theffaloniher 1, 2— 10. 

3, Brüder! Wir danfen Gott allzeit 
für euch Alle, und gedenken eurer ohne 
Unterlaß in unfern Gebeten: 

3. Cingedenf der Werke euers lau: 
bens, und der Mühen der Liebe, und 


| der Ausdauer in der Sofnung unfers 
| Herrn, Sefu Chriſti vor 


vtt, und un: 
ferm Bater. 
4. Da wir wiflen, von Gott geliebte 


| y d 
Wir bitten Dich, o Herr! laß dieſes Brüder! daß ihr auserwählt feid; 


Opfer des göttlichen Mahles ung reis N _; 
nigen und befchügen, uud dur bie | nicht blos in Worten beftand, fondern 


5. weil unfer Evangelium bei euch 


auch in Kraft und im hi. Geiſte, und 
in großer Onadenfülle, wie ihr wiflet, 
wie wir unter euch um enertwillen ge⸗ 
wefen find; 

6. und ihr feid unfre und des Herrn 
Nachfolger geworden, indem ihr das 


| Wort unter vieler Trübfal aufnahmet 


mit Freude im Hi. Geifte; 
7. fo daß ihr ein Borbild geworden 


| für alle Gläubigen in Macedonien und 
| Achaia. 
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and 


8. Denn von euch aus erſcholl das 
Wort des Herrn nicht nur in Maces | 


| foricht: Ich wi 


donien und Achaia, fondern überall bin 


ift euer Glaube an Gott Fund gewor= | 


den, ſo daß wir nicht nöthig haben, 


- etwasıbanon zu fagen. 

9, Denn fie felbft verfündigen von | 
und, welchen @ingang wir bei euch | 
gefunden, und wie ihr euch von den | 


Götzen zu Gott befehret Habet, um dem 
lebendigen und wahren Gott zu dienen, 

10. und Seinen Sohn vom Himmel 
herab zu erwarten, Den Er von ben 


Todten auferwecket hat, Jeſum naͤmlich, 
Der uns vom zukünftigen Zorn erlöſte. 


Graduale. 


Die Völker werden fürchten Deinen 
Namen, Herr! und alle Könige ber 
Erde Deine Herrlichkeit. Denn der Herr 


wird Sion bauen, und geiehen werden in | 


Seiner Herrlichkeit. A 
Pſalm 101, 15 u. 16. 

Der Herr regiert, darum frohlode 
die Erde, und fullen fich freuen die 
vielen Infeln! Alleluja! Pſalm 96, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 13, 31 — 36. 


eluja! Alleluja! 


31. In derfelben Zeit Tegte Jeſus 


den Schaaren folgendes Gleichniß vor: 
Das Himmelreich ift geic einem Senf: 
Eörnlein, welches ein Menfch nahm und 
auf feinen Ader fäete. 

32, Diefes ift zwar das Fleinfte un- 
ter allen Samenkörnern; wenn es 


aber gewachfen ift, fo ift e8 das größte | 
unter allen Kräutern, und es wird zu | 


einem Baum, fo daß auch die Voͤgel 
des Himmels fommen und in feinen 
Zweigen wohnen. 

33. Ein anderes Gleichniß ſprach Er 
zu ihnen: Das Himmelreih iſt gleich 
einem Sauerteige, den ein Weib nahm 
und unter drei Maaß Mehl verbarg, 
bis Alles dDurchfäuert war. 

34. Alles diefes redete Jefus durch 
Gleichniſſe zu dem Bolfe, und ohne 
Gleichniſſe redete Er nicht zu ihnen. 
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85. Damit erfüllt wärbe, was durch 
den Propheten gefogt wurde, der da 
einen Mind auf: 

thbun in Gfeichniffen, und will auss 


ſprechen, was vom Anbeginne der Welt 


verborgen war. 
Glaubensbekenntniß. S.19. 
Aufopferung. 

Die Rechte des Herrn hat Großes 
gethan; die Rechte bes Herrn hat mich 
erhöht; ich werde nicht fterben, ſondern 
leben, und bie Werke bes Seren erzaͤh⸗ 
len. Pſalm 117, 15 u. 16. 

Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Gott! wolle ung 


| burch die heilfame Kraft biefes Opfers 
| reinigen, erneuern, regieren und be⸗ 


ſchützen durch unfern Heren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. | 
Die übrigen Stillgebete wie S. 70. 
Communion. 


Alle verwunderten ſich über die gna⸗ 
denreichen Worte, die aus Gottes Munde 
floſſen. Luk. 4, 22. 


Schlußgebet. 
Geſpeiſt mit himmliſcher Wonne⸗ 
ſpeiſe, bitten wir Dich, o Herr! ver⸗ 


Jleihe, daß wir allzeit nach jenen Gü⸗ 


tern verlangen, die uns allein dad 
wahre Leben ſchenken und erhalten 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriflum ꝛc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 73. 


Der erfte Borfaftenfunntag 
oder Septuageliun. 
@ingang. . 
Es haben mich umruingen die Schmer- 
zen des Todes; bie Schmerzen der 
Hölle umgaben mich; in meiner Trüb- 
fal rief ich zu dem Herrn, und Er er- 
hörte meine Stimme aus Seinem hl. 
Tempel. Ih will Dich lieben, Herr, 
meine Stärke, Herr! meine Veſte und 


- 


Yuflucht, und mein Erretter. Pſalm 7, | 


.6 u. 7. 

Ehre ſei dem Vater ıc. 

Der Sobgefang : Ehre fei Gott in per 
Söhe — wird bis Oſtern ausgelaflen, aus⸗ 
genommen am Grünbonnerfage und Ofter⸗ 
famftage und in ven Befimeflen. 


Gebet. 


O Herr! laß das Flehen Deines 
Volkes Gnade und —— vor Dir 
finden, damit wir, um der Ehre Dei⸗ 
nes Namens willen, von allen Stra⸗ 
fen nach der Fülle Deiner Barmher⸗ 
zigkeit errettet werden, die wir jetzt, 
um unſrer Sünden willen, nach Ge⸗ 
rechtigkeit gezüchtiget werden durch un⸗ 
ſern Seren, efum Ehriftum ıc. 
Gebet, um die Fürſprache ver Helligen zu 

erfleben. ©. 71. 

Das dritte Gebet if der Wabl des Pries 
ſters überlafien. 

Die Ordnung in Betreff auf dieſes zweite und 
dritte Gebet wird beobachtet von dem Befte 
Marid Reinigung an, wenn vaflelbe auch 
verlegt worden wäre, ober eine Oktavfeier 
Hätte, bis zum Aſchermittwoch ausichließlich ; 
wofern kein Feſt höheren Ranges vorfällt; 
wenn nicht diefer Vorfaftenfonntag vor dem 
Feſte Mariä Reinigung eintrifft; ober auf 
diefen Befttag ſelbſt; denn in vielem Valle 
werben vie Gebete, wie fie am zweiten Sonn: 
tag nach der Grfcheinung des Herrn angege- 
ben find, eingefhaltet — nämlich zu Ehren 
der allerfeligften Jungfrau, gegen die Ver⸗ 
folger ver Kirche, oder für den Papfl. Dies 
ſelbe Regel gilt für die Sonntage Sexage⸗ 
fima und Duinquagefima. 


Epiftel. 

Aus dem 1. Briefe des bl. Apoſtels Paulus 

an die Korinther 9, 4 — 27 u.10,1—5. 

24. Brüder! wiſſet ihr nicht, daß 
die, fo in der Rennbahn laufen, zwar 
Alle laufen, aber nur Einer den Preis 
erlangt? Laufet fo, daß ihr ihn er⸗ 
langet! 

25. Und Seber, welcher fi im Wett- 
fampf übt, enthält fi} von Allem, und 


diefe thun’s, um eine vergängliche Krone | 


zu empfangen, wir aber, um eine uns 
vergängliche zu gewinnen. 


! 






J das Meer 


26. Ich Laufe nun eben fo, nicht 


| auf etwas Ungewiffes; ich fämpfe eben 
| fo, nicht um Luftftreiche zu thun; 


27. fondern ich züchtige meinen Leib, . 
und bringe ihn in die Dienftbarfeit, 
bamit ich nicht etwa, nachdem ich An⸗ 
bern gepredigt habe, felbft verworfen 
werde. 

1. Denn ich will euch nicht vorent⸗ 


| halten, Brüder! daß unfre Väter alle 


unter ber Wolfe waren und Alle durch 
ingen, 
2. und Alle durch Mofes in ber 
Wolke und in Dem Meere getauft wurden, 
3. und Alle diefelbe geiftige Speife 


aßen, 

4. und Alle denfelben geiftigen Trant 

tranken; fle tranfen nämlich aus dem 
eiftigen Wels, ber ihnen folgte; ber 
eis aber war Chriftus; 

5. aber an mehreren von ihnen hatte 
Gott Fein Wohlgefallen. 

Grabduale. 

Der Herr iſt ein Helfer zur rechten 
Zeit in ber Trübfal, und es Hoffen auf 
Dich, die Deinen Namen fennen; denn 
Du verläfieft nicht, die Dich fuchen, 


Herr! — Denn nicht bis an’s Ende 


wird vergefien fein der Arme; nicht 
verloren fein bis an's Ende die Ge: 
duld der Armen. Steh’ auf, v Herr! 
es erftarke nicht der Menſch! Pfalm 9, 
9—11 und 18 u. 19. 

Traktus. 

Aus den Tiefen rufe ih zu Dir, vo 
Herr! Herr! erhöre meine Stimme! 
laß Acht haben Dein Ohr auf bie 
Stimme meines Flehens! Wenn Du 
Acht Haben wollteft auf die Miffetha- 
ten, Herr! wer Fönnte dann befiehen, 
o Here! Aber bei Dir ift Berföhnung, 
und um Deines Geſetzes willen harre 
ich auf Dich, o Herr! Pſalm 129,1 —4. 

Bon diefem Sonntage an bis zum Afcher- 
mittwoche wird nach dem Graduale der Trak⸗ 
tus nur an Sonn = und Feſttagen geſprochen; 
in den Wochentagen aber, wenn bie Diefle am 


li Sonntage wieterholt wird, bleibt ex aus. 


4% 
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Evangelium. 
Aus Matthäus 20, 1 —7. 


1. In derfelben Zeit trug Jeſus Sei- 
nen Jüngern folgendes Gleichniß vor: 
Das Himmelreich ift gleich einem Haus: 
vater, der am früheften Morgen aus: 
ging, um Arbeiter in feinen. Weinberg 
zu Dingen. 

2. Als er nun mit den Arbeitern 
um einen Zehner für den Tag übereins 
gefummen war, fandte er fie in feinen 
Meinberg. 

3. Und um die dritte Stunde ging 
er wieder aus, und fah Andere müßig 
auf dem Marfte ftehen, 

4. und fprach zu ihnen: Gehet auch 
ihr in meinen Weinberg, fo werde ich 
euch geben, was recht if. 

5. Und fie gingen hin. Abermals 
ging er aus um die fechste und neunte 
Stunde, und machte es ebenfv. 

6. Und als er um die elfte Stunde 
ausging, fand er wieder Andere da⸗ 
ftehen, und fpracdh zu ihnen! Warum 
ftehet ihr hier den ganzen Tag müßig ? 

7. Sie antworteten ihm: Es bat 
und Niemand gedungen. Da fprad 
er zu ihnen: So gehet au ihr in 
meinen Weinberg! 

8 Ale es nun Abend geworden, 
fprach der Herr des Weinbergs zu fei- 
nem Berwalter: Laß die Arbeiter kom⸗ 
men, und gib ihnen den Lohn, von 
dem Lebten angefangen bis zu dem 
Erſten. 


9. Da nun die kamen, welche um 


die elfte Stunde eingetreten waren, 
empfing ein Jeder einen Zehner. 

10. Als aber auch die Erſten ka⸗— 
men, meinten ſie, mehr zu empfangen; 
aber auch von ihnen erhielt Jeder einen 
Zehner. 

11. Und da fie ihn empfingen, murr⸗ 
ten fie wider den Hausvater, 

12. und fprachen: Diefe, bie Letzten, 
haben nur eine Stunde gearbeitet, und 
du haft fie uns gleich gehalten, bie 
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wir die Laſt und die Hitze des Tages 
getragen haben. 

13. Er aber antwortete Einem aus 
ihnen, und ſprach: Freund! ich thue 
dir nicht Unrecht! biſt du nicht um 
einen Zehner mit mir übereingekommen? 

14. Nimm, was bein iſt, und geh’ 
hin; ich will aber diefem Lebten auch 
geben, wie dir! 

15. Oder ift e8 mir nicht erlaubt, 
zu thun, was ich will? Iſt dein Auge 
darum fchalfhaft, weil ich gut bin? 

16, Alfo werben die Lebten die Er⸗ 
fien und bie Erften die Letzten fein; 
denn Biele find berufen, aber Wenige 
find auserwählt. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 

Aufopferung. 

Gut iſt's, den Heren preifen und 
lobfingen Deinem Namen, Allerhöchfter! 
Pſalm 9,1. 

Stillgebet. 

Mir flehen zu Dir, o Herr! nachdem 
wir die Gaben und Bitten dargebracht, 
reinige uns durch dieſe himmliſchen 
Heilsgeheimniffe, und erhöre uns nach 
ber Fülle Deiner Huld durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 

Wenn diefer Sonntag vor dem Mariä 
Reinigungsfefte fällt, oder auf dieſes Feſt 
ſelbſt, fo ift das Stillgebet zu Ehren ver 
allerfeligfien Jungfrau, wie in ihrer Votiv⸗ 
mefle. Das zweite Stillgebet wie auf S.73. 
Daß dritte ift der freien Wahl überlaflen. 


Communion. 

Laß leuchten Dein Angeficht über 
Deinen Knecht; errette mich nach Dei⸗ 
ner Barmherzigkeit! Herr! laß mich 
nicht zu Schanden werden, denn ich 
habe Dich angerufen. Pſalm 30, 16u. 17. 

Schlußgebet. 

O Gott! laß Deine Gläubigen durch 
Deine himmliſchen Gaben geſtärkt wer⸗ 
den, auf daß ſie dieſelben mit heißer 
Sehuſucht ſtets empfangen, und durch 
diefe anhaltende Sehnfucht ihrer ohne 


Tre 





Ende genießen mögen durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftun ꝛc. 


ligen zu erflehen. ©. 73 
Das dritte Schlußgebet it der Wahl des 
Vrieſters überlafien. 
Am Schluſſe ver Meſſe: 
Laſſet ung preifen den Heren! B Gott 
fei Dank! - 


Der zweite Borfaftenfoun: 
tag oder Seragefina. 
Gingang. 

Wache auf; warum Schläaflt Du, 
Herr! Wache auf und verwirf uns 
nicht auf immer! Warum wendeft Du 
ab Dein Angefiht? vergiffeft unfrer 
Armuth und unfrer Trübfal? denn 
gebeugt zum Staub ift unfre Seele; 
an ber Erde flebet unfer Bauch; wache 
auf, Herr! hilf uns, und erlöfe ung 


‚ i ) | 
um Deines Namens willen! Pfalm 43, Flüſſen, in Gefahren von Räubern, in 


22 — 25. 
Gott! mit unfern Ohren haben wir’s 
ehört, unfre Väter haben es erzählt. 
bend. B. 1.— Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


D Gott! Du fieheft, dag ung all | 


unfer Thun feine Zuverficht gewährt; 
10 laß 


Chriſtum ıc. 


Die übrigen Gebete, wie am fünften &onns | 


tage nach dem Erſcheinungsfeſte. ©. 71. 
Epifel. 


Aus dem 2. Briefe des hi. Apoftels Paulus | 


an die Korinther ti, 19 — 33, u.12,1— 10. 


19. Brüder! ihr ertraget ja gerne 
bie Thörichten, da ihr fel 


Du uns denn bei Dir Onabe | 
finden, und kraft der Fürbitte des Böl- | 
ferlehrers vor allem Widrigen bewahrt | 
werden buch unfern Herrn, Jefum | 


ft weife feib. | 

20. Denn ihr ertraget e8, wenn Einer | 
euch unterjocht, wenn Einer euch aufs | 
zehrt, wenn Einer von euch nimmt, | 
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wenn Einer ſich erhebt, wenn Einer 


| euch in's Angeficht Tchlägt. 
Schlußgebet, um tie Fürſprache der Hel- | 


21. Auf Unehre fag’ ich es, als ob 
wir darin ſchwach gemwefen wären; 
doch, worauf Einer pocht, darauf — _ 
ich rede in Thorheit — poche auch ich. 

22. Sie find Hebräer, ich auch; fie 
find Sfraeliten, ih auch; fie find Nach: 


| fommen Abrahams, ich auch; 


23. fie find Diener Chriſti — ih 
rede wie ein Thörichter — mehr noch 
bin ich es; mehr Mühjfeligfeiten hab’ 
ich erduldet, mehr Gefängniffe, Miß- 
handlungen über die Maßen, Tubes: 


| gefahren häufig; 


24. von den Juden hab’ ich fünfmal 
vierzig Streiche weniger einen bekom⸗ 
men. 

25. Dreimal bin ih mit Ruthen 
geftrichen, einmal gefteinigt worden; 
dreimal hab’ ih Schiffbruch gelitten; 
einen Tag und eine Nacht bin ich in 
der Meerestiefe geweſen; 

26. vft auf Reifen, in Gefahren auf 


Gefahren von meinem Volke, in Ges 
fahren von deu Heiden, in Gefahren 
in Städten, in Gefahren in der Wüfte, 


| in Gefahren auf dem Meere, in Ge: 
| fahren von falfchen Brüdern; 


27. in Mühfeligfeit und Elend, in 
vielfältigen Nachtwachen, in Hunger 
und Durft, in vielem Baften, in Kälte 
und Blöße; 

28. ohne jenes, was noch von außen 
fommt, der tägliche Andrang zu mir, 
die Sorafalt für alle Gemeinden. 

29. Wer wird ſchwach, ohne daß ich 
fhwac werde? Wer wird geärgert, 
ohne daß ich brenne? 

30. Wenn es gerühmt fein foll, will 
ich nur meiner Schwachheit mich rüh- 
men. 

31. Gott und der Dater unfers 
Herrn Jeſu ChHrifti, Der gepriefen ift 
in Ewigfeit, weiß, daß ich nicht Lüge! 

32. Zu Damascus ließ der Land: 
pfleger des Königs Aretas die Stadt 
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bee Damascener bewachen, um mid) 
zu ergreifen; 

33. und aus einem Fenſter wurde 
ich in einem Korbe die Mauer hinabge: 
laffen, und entfam ſo feinen Händen. 

1. Wenn es gerühmt fein foll, es 
nüßet zwar nicht, will ich auf die Ge⸗ 
fihte und Offenbarungen des Heren 
fommen. 

2. Ich kenne einen Menfchen in 
Chriſto; vor vierzehn Jahren — ob 
mit dem Leibe, i“ weiß e8 nicht; ob 
außer dem Xeibe, ich weiß es nicht, 
Gott weiß e8! — war bderfelde ent- 
rüdt bis in den dritten Himmel; 

3. ja, ich fenne einen folchen Men- 
ſchen — ob mit dem Leibe vder außer 
dem Leibe, ich weiß es nicht, Gott 
weiß es! — 

4, ward er entrüct in das Paradies, 
und hörte geheime Worte, die ein Menfch 
nicht ausfprechen darf; 


5. deſſen will ich mich rühmen; meis 


ner aber will ich mich nicht rühmen, 
außer meiner Schwachheiten. 

6. Wenn ich mid) aber auch rühmen 
wollte, fo wäre ich nicht thöricht; denn 
ich würde die Wahrheit fagen; ich ent- 
halte mich aber defien, damit Niemand 
mehr von mir halte, als er an mir 
fieht oder von mir hört. 


7. Und damit ich mich nicht der ho⸗ 


hen Offenbarungen wegen erhebe, wurde 
mir ein Stachel in mein Fleiſch gege⸗ 
ben, ein Engel des Satans, der mir 
Fauſtſchläge gebe. 

8. Um deßwillen hab' ich dreimal 
den Herrn gebeten, daß er von mir 


weiche; 

9. Er aber ſprach zu mir: Es genü⸗ 
get dir Meine Gnade; denn die Kraft 
wird in der Schwachheit vollkommen. 
Gerne will ich darum meiner Schwach⸗ 
heiten mich rühmen, damit in mir 
wohne die Kraft Chriſti. 


Graduale. 
Die Heiden ſollen erkennen, daß Dein 
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Name iſt: Gott! daß Du ber Höchſte 


; allein bift auf der ganzen Erde. Mein 


Gott! made fie wie ein Rad, und wie 
Spreu vor dem Winde her! Pfalm 82, 
13 u. 19. 

Traftus. 


Du haſt, o Herr! das Land bewegt 
und erjchüttert; heile feine Brüche, Denn 
es ift gereüttet; daß fle fliehen vor Dei⸗ 
nem "Bogen, damit gerettet werden 
Deine Geliebten! Pfalm 59, 2 n. 4. 


Evangelium. 
Aus Lukas 8, 4—16. 

4. In berfelben Zeit, als fehr viel 
Volk zufammengelommen war, und aus 
den Städten zu SJefu herbeieilte, fprach 
&r gleichnißweiſe: 

5. Ein Säemann ging aus, feinen 
Samen zu fäen, und da er fäete, flel 
einiges an den Weg und wurde zer- 
treten, und die Bögel des Himmels 
fraßen es. 

6. Ein anderes fiel auf felfigen Grund, 
und da es aufging, verdorrete es, weil 
es deine Feuchtigkeit Hatte. 

7. Ein anderes fiel unter die Dör: 
ner, und die Dörner, die mit aufwuch⸗ 
fen, erſtickten es. 

8. Ein anderes fiel auf gute Erde, 
und ging auf und gab hundertfältige 


SFrucht. Als Er dies gefagt hatte, 


rief Er: Wer Ohren Hat, zu bören, 
der höre! 

9. Es fragten Ihn aber Seine Jün- 
ger, was dieſes Gleichniß bedeute. 

10. Und Er fprach zu ihnen: Euch 
ift gegeben, die Geheimniffe des Reiches 
Gottes zu verftehen, den Mebrigen aber 
werden Gleichniffe gegeben, Damit fie 
fehen und doch nicht jehen, hören und 
Doch nicht verftehen. 

11. Das Gleichniß aber bedeutet Dies: 
Der Same if das Wort Gottes. 

12. Die am Wege, bas find Die, 
welche es hören; dann fommt der Teus 
fel und nimmt das Wort aus ihrem 
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Herzen, damit fie nicht glauben und 
felig werden. 
13. Die auf dem felfigen Grunde, 


das find die, welche das Wort mit. 


Freuden aufnehmen, wenn fle es hören; 
aber fie haben feine Wurzeln; fie glau⸗ 
ben eine Zeitlang, und zur Zeit ber 
Verſuchung fallen fie ab. 

18. Das, was unter die Dörner 
fiel, das find die, welche gehört haben; 
aber dann hingehen und in ben Sor⸗ 

en, Reichthümern und Wohllüften bes 
ebene erftichen und feine Frucht bringen. 

15. Was aber auf gute Erde fiel, 
Das find die, weiche das Wort hören 
und in dem guten, ja beften Herzen 
behalten, und Frucht bringen in Geduld. 

Blaubensbetenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Made ftandhaft meinen Wandel auf 
Deinen Wegen, daß meine Tritte nicht 
ausgleiten! Neige Dein Ohr zu mir 
und erhöre meine Worte! Erzeige Deine 
wunderbare Barmherzigkeit, Der Du ret- 
teft, die auf Dich hoffen. Pf.16, 5—7. 

Stillgebet. 

D Herr! laß das Dir dargebrachte 
Dpfer uns ftets zur Erneuerung un- 
fers geiftigen Lebens und zum mächtl- 
gen Schuge gereichen durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 73. 

Gommunion. 

Sch werde kommen zu Gottes Altar, zu 
Bott, Der meine Jugend erfreut. Pſ.42,4 
Schlußgebet. 

Allmaͤchtiger Gott! wir bitten Dich 
demüthig, verleihe gnaͤdig, daß wir, 
die Du mit fo vielen und kraͤftigen 


Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 78. 
Am Schluſſe: 
Laſſet 


BY Gott ſei Dank! 
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Hellsmitteln erquickeſt, Dir auch mit | und wenn ich meinen Leib zum 


mwohlgefälligen Sitten dienen mögen | 
Durch unfern Herren, Sefum Ehriftum ıc. | 


| die Liebe beneidet nicht; 


uns preifen ben Herrn! | nicht unbefcheiden, fie if nicht auf— 


Der dritte Borfaftenfonutag 
oder Quinquageſima. 
@ingang. 

Sei mir ein befchirmender Gott und 
ein Haus der Zuflucht, daß Du mir 
heifeft! denn meine Stärfe und meine 
Zuflucht bift Du, und um Deines Ras 
mens willen wirft Du mich führen 
und ernähren. Pſalm 30, 2 u. 8 

Auf Dich, Herr! hoff’ ich; laß mich 
nimmermehr zu Schanden werden, nad) 
Deiner Gerechtigfeit erlöfe mich und 
errette mich. Ebend. V. 1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


Erhöre unfer Gebet, o Herr! und 
föfe zuvor alle Banden unferer Sün: 
den in Gnaden auf, und bewahre uns 
fodann von aller Trübfal burh un 
fern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf S. 73. 
Epifel. 
Aus dem 1. Briefe des bi. Apoſtels Paulus 
an die Korintber 13, 1— 13. 

1. Brüder! Wenn ich die Sprachen 
ber Engel und Menfchen redete, aber 
Die Liebe nicht hätte, fo wäre ich wie 
ein tönendes Erz, oder eine klingende 
Schelle. 

2. Und wenn ich die Gabe der Weif- 
fagung hätte, und wüßte alle Geheim- 
niffe, und befäße alle Wiffenfchaft, 
und wenn ich alle Glaubensfraft hätte, 
fo daß ich Berge verfegen könnte, hätte 
aber die Liebe nicht: fo wäre ich nichts. 

3. Und wenn ich alle meine Güter 
zur Speifung ber Armen austheilte, 
Bren⸗ 
nen hingäbe, hätte aber die Liebe nicht: 
ſo nuͤtzte es mir nichts. 

a. Die Liebe iſt geduldig, iſt gütig; 
fie handelt 


geblaſen; 
5. ſie iſt nicht ehrgeizig; fie iſt 


nicht jelbftfüchtig; fie läßt fich nicht 
erbittern, fie denkt nichts Arges. 

6. Sie freut fich nicht der Ungerech— 
tigfeit, Hat aber Freude an der Wahrheit. 

7. Sie erträgt Alles, fie glaubt 
Alles, fie hofft Alles, fie duldet Alles. 

8. Die Liebe hört nie auf; wenn 
auch die Weiffagungen aufhören, wenn 
die Sprachen ein Ende nehmen, und 
die Wiffenfchaft vergeht. 

9. Denn Stückwerk ift unfer Erfen- 
nen, und Stüdwerf unfer Weiffagen. 

10. Wenn aber das Vollkommene 
fommt, dann wird das Stückwerk auf: 
hören. 


11. Als ih ein Kind war, redete 


ih wie ein Kind, hatte Einficht wie 
ein Kind, dachte wie ein Kind; als 
ich aber Mann ward, legte ich, was 
findifch war, ab. 

12. Segt fehen wir durch einen Spie- 
gel räthfelhaft; alsdann aber von An- 
geficht zu Angeficht; jetzt erfenne ich 
ſtückweiſe; dann aber werde ich erfen- 
nen, fo wie auch ich erfannt bin. 

13. Jetzt aber bleiben Glaube, Hoff: 
nung und Liebe; biefe drei; aber das 
Größte unter diefen ift die Liebe. 


Graduale. 


Du biſt Gott, Der allein Wunder 
thut; Du haſt kund gethan unter den 
Völkern Deine Kraft; haſt erlöſet durch 
Deinen Arm Dein Volk, die Söhne 
Jakobs und Joſephs. Pſ. 72, 14 u. 15. 


Traktus. 


Jubelt Gott, alle Lande; dienet Gott, 
dem Herrn, mit Freuden! kommet vor 
Sein Angeficht mit Jubel! Wiſſet, daß 
der Herr, Gott iſt; Er hat uns ge⸗ 
macht, und nicht wir uns ſelbſt! Wir, 
Sein Volk, und die Schäflein Seiner 
Meide. Pſalm 99, 1 u. 2. 


Gvangelium. 
Aus Lukas 18, 31 — 43. 
31. In derfelben Zeit nahm Jefus 
die Zwölfe zu Sich, und fprach zu ihnen: 
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Siehe! wir gehen hinauf nach Jerus 
falem, und es wird Alles in Erfüllung 
gehen, was durch die Propheten über 
den Menfchenfohn gefchrieben worden ift. 

32. Denn Er wird ben Heiden über: 
liefert, verfpottet, gegeißelt und ange⸗ 
fpieen werden; | 

33. Und nachdem fie Ihn gegeißelt 
haben, werden fle Ihn tödten; und 
am dritten Tage wird Er wieder auf- 
erſtehen. 

34. Sie aber verſtanden nichts von 
dieſen Dingen; es war dieſe Rede vor 
ihnen verborgen, und fie begriffen nicht, 
was damit gefagt ward. 

35. Und es gefchah, als Er Sich nach 
Sericho näherte, faß ein Blinder an 
dem Wege und bettelte. — 

36. Und da er das Volk vorbeizie⸗ 
ben hörte, fragte er, was das wäre? 

37. Sie aber fagten ihm, daß Jeſus 
von Nazareth vorbeifumme. 

38. Da rief er und ſprach: Jeſu! 
Sohn Davids! erbarme Dich meiner! 

39. Und Die vorangingen, fuhren 
ihn an, daß er fihweigen follte. Er 
aber fchrie noch viel mehr: Sohn Da: 
vid's! erbarme Dich meiner! 

40. Da blieb Sefus ftehen, und be⸗ 
fahl ihn zu Sich zu führen; und ale 
er fich genähert hatte, fragte Er ihn, 

4l. und ſprach: Was willft bu, daß 
SH dir thun fol? Er aber ſprach: 
Herr! daß ich fehend werde! 

42. Und Jeſus fprach zu ihm: Sei 
fehend! dein Glaube hat dir geholfen! 

43. Und fogleih warb er jehend, 
und folgte Ihm nach, und pries Gott. 
Und alles Bolf, das es fah, lobte Gott. 

Blaubensbefenntnid. ©. 19. 
Aufopferung. 

Geprieſen ſeiſt Du, Herr! lehre mich 
Deine Satzungen! Mit meinen Lip⸗ 
pen fprech” ich aus alle Rechte Deines 
Mundes! Pfalm 118, 12 u. 13. 

Stillgebet. 

Wir flehen zu Dir, o Herr! tilge 
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durch die Kraft biefes Verſohnungs⸗ 
opfers unfre Bergehungen; heilige Leib 
und Seele Deiner Untergebenen, auf 
daß fie würdig werben, dieſes heilfame 
Dpfer Dir darzubringen burch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 73. 


Communion. 


Sie aßen und wurden überfatt, und 
der Herr gab ihnen nach ihren Gelü⸗ 
ſten; und ſie wurden nicht beraubet 
ihrer Gelüſten. Pſalm 77, 29 u. 30. 


Scählußgebet. 


Allmächtiger Bott! wir bitten Dich! 
laß uns, die Du dur himmliſche 
Nahrung erquidt Haft, durch fie vor 
aller Wiberwärtigfeit geichüägt werben 
durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ftum ıc. 

Die übrigen Schlußgebete, wietauf ©. 73. 
Am Schluffe: 
Laſſet uns preifen den Herrn! 3 Bott 


fei Dant! 


Der Aſchermittwoch. 


Bor der Mefie wird die Afche gefegnet, 
welche aus ven im vorbergebenben Sabre ges 
weibten Del: over Baumzweigen gebrannt ifl. 

Sobald die Nona vollendet if, fchreitet 
der Priefter, gekleidet in ein Pluvial von 
blauer Sarbe, oder obne Mefgewand, mit ſei⸗ 
nen ebenfalla in ihre Amtötracht gelleibeten 
Altardienern zur Weihe ver fh einem Gefäße 
auf dem Altare fich befindlichen Aſche. Der 
Chor aber fingt zuvor noch folgende Antiphon: 

Erhöre ung, o Herr! denn gütig iſt 
Deine Barmherzigkeit; nach der Menge 
Deiner Erbarmungen ſchau auf ung, 
o Herr! 

Hilf mir, o Gott; denn die Wafler 
find gebrungen bis an meine Seele. 
Pſalm 68, 1 u. 16. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. Erhoͤre 
uns, 0 Herr! wie oben. 

Hierauf fpricht der Priefter, Reben auf 
ber Spiftelfeite, obne fi zum Volle umzu⸗ 


wenden, mit vor der Gruft gefalteten Hänten 
— piefer Ritus wirt bei allen Gegnungen 
beobadıtet —:: 


Der Herr fei mit en! my Und mit 


deinem Geiſte! 


Lafſſet ung beten! 

Allmächtiger, ewiger Bott! fei gnä- 
dig allen Reumüthigen; erböre hulb- 
vol ihr demüthiges Flehen! würdige 
Dich Deinen Engel vom Himmel her⸗ 
abzuſenden, welcher da weihe + und 
jegne + biefe Afche, auf bas fie ein 
heilfames Arzneimittel werde Allen, 
welche Deinen Hl. Namen anrufen in 
Demuth des Herzens; welche im Be: 
wußtfein ihrer Bergehungen ihre eig: 
nen Anfläger werden, und vor dem 
Angefichte Deiner göttliche @rbarmung 
ihre Miffethaten beweinen; und Deine 
aufrichtende und tröftende Baterliebe 
mit heißen und kühnen Wünfchen be- 
flürmen; und verleih’, auf Anrufung 
Deines allerheiligfien Namens, daß 
Alle, welche mit diefer Aſche beftreut 
werden, zur ®rlöfung von ihren Sün- 
den, die Gefundheit des Leibes und 
ben Schub der Seele erhalten mögen 
buch Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 


Laſſet uns beten! 


Bott! Du willft nicht den Tod des 
Sünders, ſondern daß er Buße Ipue 
und ewig lebe; fiehe mit mildem Blicke 
hernieder auf die Ohnmacht und Ge: 
brechlichfeit der Menfchennatur; und 
fegne + in der Fülle Deiner unermeß- 
lichen Liebe dieſe Afche, weiche wir jetzt 
im Geifte der Demuth, und aus Sehn⸗ 
fucht nach Vergebung unfrer Schuld 
auf unfer Haupt wollen ſtreuen laſſen; 
laß, o Herr! fie uns. lebhaft daran 
erinnern, daß wir Staub und Afche 
find, und zur verdienten Züchtigung 
unferer Sünden in Staub und Afche 
zurückkehren müffen! Verleihe, daß wir 
Diefes Looſes ſtets eingedenk, vermits 
telſt der Ablegung aller boͤſen Neigun⸗ 
gen, der Nachlafung unfrer Sünden 
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und ber den Büßern verheißenen ewi⸗ 


gen Seligfeit würdig werden mögen | 


durch Chriftum, unfern Herrn. Auen, 
Laffet uns beten! 


Gott! Deſſen Gnade über dem ruhet, 
der fich vor Dir demüthiget, und Deſſen 
Derföhnung den Thränen der Buße 
begegnet; neige Dein Ohr gnädig herab 
zu unferm Flehen, und gieß über Deine 
Diener, die jegt ihr Haupt mit Afche 
Beftreuen Tafien, den reichen Segen 
Deiner Gnade aus; damit fie mit dem 


Geifte der Zerknirſchung erfüllt werz | 


den, und das, um was fie bitten, wie ſie 
follen, ficher erhalten, und das, was 
fie erhalten, in ihnen auf die Dauer 
befeftiget, und von allem Hauche des 
Boͤſen unangetaftet verbleibe durch Ehri- 
flum, unfern Seren. 3 Amen. 


Laſſet ung beten! 


Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
den Bürgern von Ninive, die in Aſche 
und Trauergewand Buße gethan, Ver⸗ 
gebung ihrer Sünden gnädig haft anges 
deihen laſſen; verleih’ auch ung, daß wir 
Buße thun, wie fie; und wie fie, Ver⸗ 
gebung unferer Sünden erlangen durch 


unfern Herrn, Sefum Chriftum, Deis | 


nen Sohn, Der mit Dir lebt und res 
giert, in @inigfeit des heil. Geiſtes, 
Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. BAmen. 
Der Prieſter fireuet nun Weihrauch in das 


Rauchfaß; beiprenget ſodann vreimal vie Aſche 
mit Weihwaffer, unter der Antipbon: Bes 


fprenge mich 2c., welche jetoh rur ge | 


fprochen, nicht gefungen wird ; auch wirb fein 


Pſalm dabei gebetet; zulegt beräuchert er die |} 
; ren! 1. Moſes 3, 19. 

Hierauf fchreitet der Vornehmfte aus ver | 
anweſenden Beinlichkeit zum Altare, und | 
fireuet von der gelegneten Afche dem celebri- | 


Aſche dreimal 


renden Prieſter auf die Stirne; — ver Vrie⸗ 


ſter aber bleibt bei dieſer Ceremonie ſtehen. — | 
Befände fih aber fein zweiter Priefter in ver | 
Kirche, fo Enieet der celebrirende Priefter wor | 
dem Altare nieder, und beftreut ficy felbft mit | 
der Alche, ohne dabei etwas zu fpredhen. Der | 


Chor aber fingt Inveffen die Antiphonen: 


I. Bandeln wir unfer Gewand in 
Aſche und Bußkleid! Laffet uns faften 
und weinen vor dem Herrn; weil Er 
überaug barmherzig ift, unfre Sünden 
und zu vergeben. Joel 2. 


I. Zwifhen Borhalle und Altar 
füllen weinen Die Briefter, des Herrn 
Diener, und fagen: Schone, Herr! 
Schone Deines Volkes; und verfchließ 
nicht den Mund derer, fo Dir fingen. 
Joel 2 und Efiher 13. 


| Hierauf folgendes Responforium: 


Laſſet ung verbeffern, was wir un: 
wiffend gefündiget haben; auf daß wir 
nicht, plößlich übereilt von dem Tage 
des Todes, Raum zur Buße fuchen, 
und nicht mehr finden könnten. Achte 
auf uns, o Herr! und erbarme Dich 
über ung, weil wir vor Dir gefünbi- 
get haben. Hilf ung, Gott, unfer Hei: 
fand! und um der Ehre Deines Na 
mens willen, erlöfe ung, Herr! Achte 
auf uns, o Herr! und erbarme Dich 
über und, weil wir vor Dir gefünbi- 
get haben! Ehre fei dem Bater und 
dem Sohne und dem heil. Geifte! — 
Achte auf uns, o Herr! und erkarme 
Dich über uns, weil wir vor Dir ge: 
fündiget Haben. Pſalm 78. 

Waͤhrend des Beianges dieſer Antiphonen 
und des Responforiums beftreut der Priefter, 
obne Hauptbedeckung, dem vornehmſten Geiſt⸗ 
lichen, welcher zuvor ihm daſſelbe gethan hatte, 
Aſche auf die Stirne; ſodann ſeinen Altardie⸗ 
nern, welche an ven Stufen des Altars vor 
ihm nieverfnieen, und fpricht dabei bie Worte: 

Gedenk', o Menfch! daß du Staub 
bift und fol zum Staube wiederkeh⸗ 


Hierauf begeben fidy alle Anweſenden zum 
Altare, und Enieen dafelbft nieder ; zuerft bie 
Beiftlichfeit nach ihrer Rangordnung, ſodann 
die Laien; Alle empfangen vie Aſche auf dies 
felbe Weile, wie oben die Altarbiener. 

Wenn vie Aufftreuung ver Afche vollendet 
iſt, Spricht der Prieſter: " 


Der Herr fei mit euch! Und mit 
deinem Geifte! 
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Laſſet und beten! 

Berleih’ uns, o Herr! daß wir ung 
zur Unterflüßung bes chriftlichen Kam⸗ 
pfes durch heiliges Faſten vorbereiten, 
damit wir gegen bie Lift der Zeinde 
unfers Helles, durch die Hülfe ber 
Enthaltfamfeit gefräftigt, fiegreich ſtrei⸗ 
ten mögen durch unfern Herrn, Jeſum 


Ehrikum. 3 Amen. 


Hierauf folgt dic Meſſe. 
@ingang ber heil. Meſſe. 
Herr! Du erbarmft Di Aller; Du 

baffe nichts, was Du gemadjt Haft; 
Du bit nachſichtig gegen die Sünden 
der Menfchen, um der Buße willen; 
Du verfchoneft fie, weil Du bift der 
Herr, uufer Gott. Weisheit 11,24 u. 25. 

Erbarme Dich meiner, o Oott! er- 
barme Dich meiner! denn auf Dich 
vertraut meine Seele. Pfalm 56, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. 

D Herr! flärfe Deine Gläubigen, 
daß fie die bl. Faftenzeit mit gebüh- 
render Andacht beginnen, und zu ihrem 
Heile vollenden mögen dur unfern 
Herrn, Sefum Ehriftum ꝛc. 

Bon vielem Tage, bie zum Paſſionsſonn⸗ 


tage, werben nach dem Gebete des treffenden 
Tages noch folgenve zwei Gebete angefügt. 


Gebet, um die Büriprache ver Heiligen zu 


erfiehen. ©. 71 


Gebet für Lebendige und Abs 
geftorbene. 

Aumähtiger, ewiglebenber Gott! Der 
Du über Lebendige, wie über Abgeflor- 
bene herrfcheft, und Dich Aller erbar⸗ 
meft, von denen Du vorweißt, baß fie 
durch Glauben und Werke die Deini- 
gen fein werben; wir bitten Dich des 


nüthig, daß Alle, für welche wir uns 


u beten vorgenommen haben, und Bie 
ra entweder noch in ihrer flerblichen 
Hülle auf Erden befinden, oder nad 
abgelegtem Reibe ſchon in die andere 
Weit Hinübergegangen ſind, kraft ber 


Fürbitte aller Deiner lieben Heiligen, 
durch die Milde Deiner Baterliebe Ver: 
zeihbung aller ihrer Sünden erlangen 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum 


Epiſtel. 

Aus dem Propheten Joel 2, 12 — 20. 

12. So ſpricht der Herr: Bekehret 
Euch zu Mir von euerm ganzen Herzen, 
mit Faſten, Weinen und Klagen. 

13. Zerreißet eure Herzen und nicht 
eure Kleider, und bekehret euch zu dem 
Herrn, euerm Bott; denn Er iſt gütig 
und barmherzig, gebuldig und von 
großer Erbarmung, und überwindend 
das Böfe. 

14. Wer weiß, ob Er nicht umfehrt 
und verzeiht, und Segen hinter Sich 
läßt, Speiss und Tranfopfer für den 
Herrn, euern Gott? 

15. Stoßet in die Bofaune zu Sion, 
weihet ein Faſten, rufet zur Verſamm⸗ 


ung. 

16. Verſammelt das Volk, Heiliget 
Die Gemeinde, bringet zufammen Die 
Greife, verfammelt Kinder und Säug- 
linge; der Bräutigam geh’ aus feiner 
Kammer, die Braut aus ihrem Gemache, 

17. Zwifchen Borhalle und Altar 
follen weinen die Briefter, des Herrn 
Diener, und fagen: Schone, Herr, ſchone 
Deines Volkes, und gib Dein Eigen 
thum nicht der Schmadh bin, daß Die 
Völker darüber Herrfchen. Warum foll 
man fagen unter den Völkern: Wo ift 
ir Gott? 

18. Es eifert der Herr um Sein Land 
und fchonet Seines Volkes. 

19. Es antwortet ber Herr und fpricht 
zu Seinem Bolfe: Siehe! Ich will 
end Korn und Wein und Del in Fülle 
fenden, und euch fürder nicht zur Schmach 
unter den Heiden werden laflen. So 
fpricht der Herr, der Allmächtige! 


Graduale. 


Erbarme Dich meiner, o Gott! ex⸗ 
barme Dich meiner; denn auf Dich 


Chriſtum ꝛc. 


vertraut meine Seele. Pſalm 56, 1. 
Er fendet vom Himmel und errettet 


mich, und übergibt der Schmach meine | 


Unterdrüfer. V. 3. 
Traftus. 


Herr! thue uns nicht nach unfern | 
Sünden, bie wir begangen haben, und | 
vergilt uns nicht nach unfern Miffe- | 

0 


thaten! Pſalm 102, 10. 
Herr! gedenke nicht unfrer alten 
Miſſethaten; laß eilends uns zuvor: 


wir find überaus arın geworden! 


Nun beugt ver Priefter das Knie, und ver- | 


barrt in viefer Sage bis zum Schluſſe des 
Traktud. 


Hilf uns, Gott, unſer Heiland! und 


um der Ehre Deines Namens willen, | 
erlöfe uns, Here! und fei gnädig un= | 
- fern Sünden um Deines Namens wil- | 


len! Pſalm 78, 8 u. 9. 


- Diefer vorſtehende Traftus wird an allen | Stilfgebet für Lebendige und 


Montagen, Mittwochen und Breitagen ver 
Faſtenzeit bis zum Mittwoche ver Charwoche 
gebetet, wofern kein eigner angegeben ift. 
Evangelium. 
Aus Matthäus 6, 16 — 22. 


16. In berfelben Zeit fprach Sefus | 
I Seinen Jüngern: Wenn ihr faftet, | 


o follet ihr nicht traurig fein wie bie 


Heuchler; denn fle entftellen ihre An: | Geb an 

| übrigen Gläubigen im Buche bes Le- 
foften. Wahrlich! fag’ Ich euch, fie | bens gefchrieben erfunden werden moͤ⸗ 
| gen durch unfern Heren, Sefum Chri- 


Pigten damit die Menſchen ſehen, daß 

e 

haben ihren Lohn fchon empfangen! 
17. Du aber, wenn bu alte falbe 

bein Haupt und wafche dein Angeficht; 


damit e8 die Menfchen nicht | 
J zum Baffionsfonntage, auch felbft an den zwi⸗ 


merken, daß du faſteſt, fondern nur 
bein Bater es fiehet, Der im Berbor- 


Berborgenen fieht, wird es Dir ver- 
gelten. 


eihähe fammeln, wo fle ber Roſt und 
die S 
Diebe anöpeaben und fehlen ; 

20. fon 


19. Ihr follet euch auf Erden feine | 
ge follet euch auf Frucht bringen zu feiner Zeit. Pſalm 1, 
otten verzehren, und wo fie die | 2 u. 3 


een fammelt euch Schäße | 


| im Simmel, wo fie weber Moft nodh 


Motten verzehren, und wo fie die Diebe 
nicht ausgraben, noch ftehlen ; 
21. denn wo dein Schag ift, da iſt 


auch bein Herz. 


Aufopferung. 
Ih will Dich erheben, o Herr! denn 
Du haft mich aufgenommen; Du Haft 
meine Feinde fich nicht freuen lafſen 


| über mich. Herr, mein Gott, zu Dir 
| hab’ ich gerufen, und Du da mid 


fommen Deine Barmperzigfeit; denn | geheilet. Pfalm 29, 1 u. 2. 


Stillgebet. 
Mir bitten Die, o Herr! mache ung 


geſchickt zur Darbringung diefes Huch: 
I heiligen 


pfers, Durch welches wir ben 
Beginn des verehrungswürbigften Ge⸗ 
heimnifles unfrer Erlöfung feiern durch 
unfern Herren, Jeſum Chriftum ıc. 
Stillgebet, um die Bürfprache ver Heilis 
gen zu erfleben. ©. 73. 


Abgeftorbene. 
D Gott! Dem allein die Zahl ber 


i Auserwählten, bie zur ewigen Glück⸗ 
| feligfeit eingehen werben, befannt iſt, 


wir bitten Dich, verleihe, baß, Eraft ber 
Fürſprache aller Deiner lieben Heiligen, 
bie Namen Aller, die wir in unferm 
Gebete Dir anempfohlen, und aller 


um ꝛcec. 
Präfation in ver Faſtenzeit. S. 22. 
Diefe PBräfation wird von heute an, bis 


ſchen einfallenvden Feſttagen gelefen; wofern 


genen iſt; und dein Vater, Der im | dieſelbe Feine eigene haben. 


Gommunion. 
Wer in dem Geſetze des Herrn be 
trachtet Tag und Nacht, ber wird feine 


u 


Schlußgebet. 
O Herr! laß ben Empfang ber Hi. 


Helsgeheimniffe uns Fräftige Hälfe leis 
ften, auf daß unfer Kaflen Dir ang ⸗ 
nehm und zu unſerm Heile uns gedeih⸗ 
lich werde durch unfern Herrn, 5 
Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet, um die 
ligen zu erflehen. 
Schlußgebet fürkebendige und 
Abgeſtorbene. 


Wir bitten Dich, allmächtiger, barm⸗ 
herziger Gott! laß uns durch den Em⸗ 
pfang dieſer hl. Sakramente gereiniget 
werden, und verleihe, kraft der Fuͤr⸗ 
ſprache aller Deiner lieben Heiligen, 
daß dieſes HI. Opfer uns nicht eine 


Anklage zur Strafe, fondern eine beil- | 
fame Fürbitte zur Vergibung aller | 

ustil- | 
gung aller Lafter, Stärke der Ohn⸗ 
macht, Schuß gegen alle Gefahren ber | 


Schuld fein möge; es werbe 
Welt, Nachlaſſung aller Bergehungen 


hriftum ꝛc. 
Nach diefem Gebete fpricht der Briefter ſo⸗ 


Leich wieder: Laffer uns beten! Der | 


talon aber — wofern ein foldyer in ber bl, 


Mefle gevient bat — wendet fi zum Bolte | 


mit geichloffenen Händen vor der Bruft und 
ſpricht: Meiget euere Häupter vor 
Gott! — Hat ver Prieſter ohne Miniſtran⸗ 
ten die Meſſe geleſen, ſo verharrt er auf der⸗ 


felben Stelle, und ſpricht daſſelbe, doch ohne 


fi) zum Volke zu wenden. 


Gebet. 
Herr! fiche gnäb! auf uns herab, | 
welche vor Deiner Majeftät fi nies | 


derbeugen; auf daß 


welche durch die göttliche Babe Deines 


Fleiſches und Blutes erquicdt worden | | 
| wie ich gethan, was gut ift vor Dei⸗ 

| nen Augen. 

| überlaut. 


find, Der Du lebſt ꝛc. 

Die Weife, vieles letzte Gebet zu ſprechen, 
Bleibt in allen Meſſen ver Faſtenwochentage 
bis zum Mittwoche in der Charwoche. 

Am Schlufſe: 


fei Danf! 


efum |} 


Furſprache der Heis | 
e 73. | und demüthigte fie, Er, Der da war 


durch himmli⸗ 


ſche Gnaden allzeit genährt werben, | 





Am BDonnerftage. 
@ingang. 
Als ich rief zu dem Herrn, erhörte 


Er meine FA und erlöfete meine 
Seele von denen, die mir nahe find, 


vor den Zeitläuften, und bleibt in Ewig⸗ 
Teit. Wirf deine Sorge auf den Herrn, 
und Er wird dich erhalten. Pfalm 54, 
17. 19 u. 23. 

Erhöre, o Herr! mein Gebet, und 
fhane nicht weg von meinem Flehen, 
ab’ Acht auf mich und erhöre mich! 
bend. B. 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. 

D Bott! Der Du durch die Sünde 
beleidiget, durch die Buße aber wieder 
verföhnt wirft, fiehe gnädig an das 
Ziehen Deines bittenden Volkes, und 


ı wende die Geißel Deiner Strafen ab, 
für lebende und abgeſtorbene Chrift- | 
läubige durch unfern Herrn, Sefum | 
i Seren, Sefum Chriftum ıc. 


die wir für unfee Sünden verdienen, 
barum bitten wir Dich durch unfern 


Die übrigen Sebete, wie oben ©. 83, 


Epiftel. 
Aus vem Propheten Iſaias 8,1—7. . 
1. In bdiefen Tagen ward CEzechias 
frank bis zum Tode. Da fam zu ihm 
Iſaias, der Sohn Amos, der Prophet, 
und ſprach zu ihm: Sy fpricht der 
Herr: Beſtelle bein Haus, denn bu 


| wirft flerben, und nicht leben! 


2. Da wandte Ezechias fein Anges 
ficht zur Wand, und betete zu dem 
Heren und ſprach: 

3. Ich Bitte, Herr! gebenfe doch, wie 
ich gewandelt vor Dir in Wahrheit, 
und mit vollfommenem Herzen, und 


Und 
4. Da geſchah das Wort des Herrn 


zechias meinte 


0! | zu Iſaias, und ſprach: 
Lafjet uns preifen den Herrn! u Gott | 


5. Öehe bin und fage zu Ezechias: 
Alfo fpricht der Herr, ber Gott Da- 


— 


vide, deines Dates: Ich Habe dein 
Gebet gehört und deine Thränen gefe- 
hen! Siehe! Ich will fünfzehn Jahre 
noch zu deinen Tagen thun;. 

6. und dich aus der Hand des Kös 
nigs der Afiyrer retten fammt Diefer 
Stabt, und will fie befchirmen. So 
fpricht der Herr, der Allmächtige. 


Gradnale. 


Wirf deine Sorge auf den Herrn, 
und Er wird Dich erhalten! Als ich 
tief zu dem Herren, erhörte Er meine 
Stimme, und erlöfete meine Seele von 
denen, die mir nahe find! Pſalm 54, 
17 u. 23. 

Evangelium. 
Aus Dattbäus 8, 35 — 24. 


Siebe den dritten Sonntag nach der Erſchei⸗ 
. nung bed Herrn. ©. 69. 


Aufopferung. 

Zu Dir, Herr! erheb’ ich meine Seele; 
mein Gott! auf Dich vertrau’ ich, laß 
mich nicht zu Schanden werben, und 
mich nicht verlachen von meinen Fein 
den; denn Alle, die auf Dich warten, 
werden nicht zu Schanden. Pf. 24,1—3. 
Stillgebet. Wie am Samftage in ver 


dritten UAdventwoche. S. 43. — Die übrigen 
Stillgebete S. 84. 


Eommunion 


Du wirft annehmen, o Herr! das 
Dpfer der Gerechtigkeit, Gaben und 
Brandopfer auf DeinemXltar. Pf.50,20. 


Schlußgebet. 

Nachdem wir den Segen Deiner 
himmliſchen Gaben empfangen haben, 
flehen wir in Demuth zu Dir, o Herr! 
allmächtiger Gott! laß ihn durch Dies 
ſes allerheiligfte Opfer unfre Seligfeit 
bewirken durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 


Die übrigen Schlufgebete, wie auf &.85. 


Gebet über das Volk. 
Laſſet ung beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Bott! 


Ss6 


Verſchone, Herr! verfhone Dein 
Volk, auf dag es durch verdiente Stras 
fen gezüchtiget, in Hinblid auf Deine 
Barmherzigkeit, neu auflebe durch un- 
feru Herten, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Am Freitage. 
Eingang. 

Der Herr hat's gehört, Hat Sich 
meiner erbarmt, der Herr ift mein Helfer 
geworden. Pfalm 29, 10. 

Ih will Dich erheben, o Herr! denn 
Du Haft mich aufgenommen; Du haft 
meine Feinde ſich nicht freuen laſſen 
über mih. DB. 1 ebend. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


D Herr! wir bitten Dich, Du wolleft 
das Faften, fo wir in diefen Hl. Tagen 
begonnen haben, mit gnädigen Wohls 
gefallen aufnehmen, damit wir ben 
Dienft, welchen wir förperlih Dir ers 
weifen, auch mit reiner Seele üben 
mögen duch unfern Heren, Sefum 
Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 89. 
Epiſtel. 
Aus dem Propbeten Iſaias 58, 1 — 10. 


1. Dies ſpricht Gott, der Herr: Rufe 
ohne Aufhören; wie eine Pofaune er- 
hebe deine Stimme, und verfünde Meis 
nem Bolfe ihre Lafter, und dem Haufe 
Jakobs ihre Sünden! 

2. Sie fuhen Mih von Tag zu 
Tag, und wollen Meine Wege willen; 
gleichwie ein Volk, das Gerechtigkeit 
gethan, und feines Gottes Recht nicht 
verlaffen; fie verlangen von Mir Ges 
richte der Gerechtigkeit und wollen 
Gott nahe fein. 

3. Barum falten wir, und Du fieheſt 
e8 nicht an; warum bemüthigen wir 
uns, und Du ' achteſt nicht darauf? 
Siehe! am Tage eures Zaftens zeigt 





fih euer Wille, und alle eure Schulds 
ner treibet ihr. 

4. Siehe! zu Streit und Haber fas 
ftet ihr, und fchlaget gottlos zu mit 
der Fauſt! Faſtet nicht fo, wie bisher, 
damit euer Rufen erhört werde in ber 


durch fich Fafteit, wie einen Reif fein 


Haupt bengt, und in Sad und Aſche 
liegt? Wirft du das ein Faſten nen= | 
nen, und einen Tag, wohlgefällig dem | 


ern? 
6. Iſt nicht vielmehr das ein Faſten, 


wie Sch es wünfche: Löfen die Bande 


der Bosheit, losmachen die Fefleln ber | 
Bedrückung, freigeben die Gedrüdten, | 


Iosreißen jegliche Laſt? 
7. Brich Dem Hungrigen dein Brod, 
Arme und Herberglofe führ' in bein 


nit! 
8. Dann wird dein Licht hervor: 
brechen wie der Morgen, und dein Ges 
nefen ſchneller fommen; beine Gerech⸗ 
tigfeit wird vor dir hergeben, und bie 
Herrlichkeit des Herrn dich fammeln. 
9. Dann wirft du rufen, und ber 
Herr antworten; du wirft fohreien und 
Er fagen: Siehe! da bin Ich; weil 
30 barmherzig bin — der Herr, euer 
ott. 


Gradnale. 

Um Eins hab' ich gebeten den Herrn; 
wiederum verlang' ich's, daß ich weile 
im Hauſe des Herrn alle Tage meines 
Lebens; daß ich ſchaue die Luſt des 
Herrn, und beſchirmt werde von Seinem 
hl. Tempel. Pſalm 26, 3. 

Traktus. Wie auf S. 84. 


Evangelium. 


43. In derſelben Zeit ſprach Jeſus | 
Seinen Jüngern; Ihr habt gehört, | 


n 
af geſagt worden iſt: Du follft bei- 


Ä 





ne Nächſten lieben und deinen Feind 
e 


haflen. 

44. Ich aber fage euch: Liebet eure 
Feinde, thuet Gutes denen, die euch 
haften, und betet für die, welche euch 


| verfolgen und verläumben; 


Höhe: 
5. Iſt denn das ein Faften, wie Ich | 
es wünfche, wenn ber Menfch den Tag | 


45. auf daß ihr Kinder feid euers 
Daters, Der im Himmel ift, Der Seine 
Sonne über die Guten und Böfen auf: 
gehen, und über die Gerechten und Uns 
gerechten regnen läßt. 

46. Denn wenn ihr bie liebet, die 
euch lieben, was follet ihr da für einen 
Lohn haben? Thun dies nicht auch die 
Zöllner? 

47. Und wenn ihr nur eure Brüder 
grüßet, was thut ihr mehr? Thun dies 
nicht auch die Heiden? 

48. Ihr alfo follet vollfommen fein, 


I wie euer Vater im Himmel vollfoms 
| men if. 

Haus; wenn du einen Radenden flehft, | 
fo Heide ihn, und verachte bein Fleiſch 


6, 1. Hütet euch, daß ihr eure Gerech⸗ 
tigfeit nicht übet por den Menfchen, 
Damit ihr von ihnen gefehen werdet; 
fonft werdet ihr feine Belohnung has 
ben bei euerm Bater, Der im Himmel if. 

2. Wenn du daher Almoſen gibfl, 
fo folift du nicht mit der Bofaune vor 
dir ber blafen, wie die Heuchler in den 
Synagogen und auf der Straße thun, 
damit fie von den Menfchen gepriefen 
werden; wahrlich, fag’ Ich euch: fie 
haben ihren Lohn fchon empfangen. 

3. Wenn du aber Almofen gibt, 
fo full beine linke Hand nicht wiſſen, 
was beine rechte thut; 

*4. damit bein Almofen im Verbor⸗ 
genen ſei; und bein Vater, Der im 

erborgenen fieht, wird es bir vergelten. 


Aufopferung. 


Gib mir Leben nach Deinem Worte, 
bamit ich Deine Zeugniſſe fennen lerne, 


| Palm 118, 25. 


Stiltgebet. 


Verleih’ ung, o Herr! bag das Ya: 
ftenopfer, welches wir Dir in biefer 





hl. Zeit darbringen, unfern Geift Dir 
wohlgefällig umgeftalte, und die Kraft 
einer bereitwilligen@nthaltfamfeit ſchen⸗ 
fen möge durch unfern Heren, Sefum 
Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 


Communion. -- 


Dienet dem Seren in Furcht, und 

frohlodet Ihm mit Zittern; ergreifet 
die Zucht, damit ihr nicht vom rechten 
Wege abweichet und zu Grunde gehet. 
Pfalm 8, 11 u. 12. 


Schlußgebet. 

Sende, o Herr! den Geiſt Deiner 
Liebe in unfer Herz, damit wir Alle, 
die Du mit dem Einen Brode des Him— 
meld gefättiget haft, Durch Deine Milde 
Ein Herz und Eine Seele werben 
Durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf &.85. 
Gebet über das Volk. 

Laflet uns beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Bewahre, o Herr! Dein Volk, und 
laß es duch Deine Güte von allen 
Sünden rein werden; benn wo feine 


ss 


Sünde herrfcht, da Tann feine Trübfal . 


THäblih werden — durch Jeſum Chri⸗ 
ſtum, Deinen Sohn, unfern Herrn ıc. 


"Um Samftage, 
@ingang. j 
Der Herr hat's gehört, Hat Sich 
meiner erbarmt, der Herr ift mein Hel- 
fer_ geworden. Pfalm 29, 10. 
Ich will Dich erheben, o Herr! benn 
Du haft mich aufgenommen; Du haft 
meine Feinde ſich nicht freuen laffen 
über mich! Ebend. V. 1. 
Ehre ſei dem Vater ıc. 


Gebet. 


D Herr! neige Dein Ohr 
demüthigen Ziehen, und ver 


* 


u unſerm 
eihe, daß 


— 


wir dieſe feierliche Faſtenzeit, welche 
aus der heilſamſten Abſicht eingeſetzt 
iſt, Leib und Seele zu heilen, mit 
andaͤchtigem Dienſte wohl begeben mö- 
gen durch unfern Herrn, SefumChriftum. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 89. 


Epiftel. 

Aus dem Propheten Ifaias 58, 9 — 14. 

. 9. Dies ſpricht Gott, der Herr: 
Menn du entfernt hafl aus deiner Mitte 
die Kette, aufgehört, mit dem Finger 
zu zeigen, und Unnübes zu reden; 

10. wenn bu dem Hungrigen reich⸗ 
lich gegeben, was bir felbft gelüftete, 
und du gefättigt die Seele bes Beküm⸗ 
merten, dann geht dir in der Finfterniß 
ein Licht auf, und dein Dunfel wird 
fein, wie der Mittag, 

11. und Ruhe wird der Herr bie 
geben auf immer, und deine Seele mit 
Ölanz erfüllen, und deine Gebeine er⸗ 
löfen, und du wirft fein, wie ein bes 
wäfierter Garten, wie ein Wafferbruns 
nen, deſſen Waſſer nicht abnehmen. 

12. Durch dich foll gebaut werben, 
was von Alters her wüfle gelegen, 
und du wirft aufrichten nach und nach 
die Grundfeſten der Gefchlechter, bu 
wirft ein Zaunmacher heißen, und ein 
Nuheftifter auf den Wegen. 

13. Wenn du am Sabbath beinen 
Fuß zurüdbältft, daß du an Meinem 
heiligen Tage nicht thufl, was dir ge- 
fallt; wenn du den Sabbath eine-Luft 
nenneft, heilig und herrlich dem Herrn, 
und ihn ehreft, daß du nicht thufl deine 
Wege, und deinen Willen nicht volls 
zieheſt, und Geſchwätz nicht führeft: 

14. Dann wirft du dich freuen bes 
Heren, und Ich will dich heben über 
die Höhen bes Landes, und dich fpeifen 
mit dem Erbe Jakobs, deines Vaters ; 
benn der Mund bes Herrn hat's gerebet. 


Graduale. 


Um Eins hab’ ic} gebeten ben Herrn; 
wiederum verlang’ ich’s: daß ich weile 


sa 


im Haufe bes Herrn, daß ich fchaue 
die Luft des Herrn, und befhügt werde 


Evangelium. 
Aus Markus 6, 47 — 56. 


47. In berfelben Zeit, da es fpät 
geworben war, befand ſich das Schiff 


mitten auf dem Meere, und Iefus war | mit unfern Herzen ein wohlgefäliges 


allein auf dem Lande. 
48. Und Er fah, daß fie große Mühe 
hatten im Rudern; denn der Wind 


war ihnen entgegen. Da fam Er um | 
die vierte Nachtwache zu ihnen, wan= | 


deind auf dem Meere, und wollte bei 
ihnen vorübergehen. 
49, Als fie Ihn aber auf dem Meere 


wandeln fahen, meinten fie, es wäre | 


ein Geſpenſt, und fehrieen laut. 


fchraden. Er aber redete alsbald mit 
ihnen, und ſprach zu ihnen: Seid ge⸗ 
troft, Sch bin es, fürchtet euch nicht! 

51. Und Er flieg zu ihnen in das 
Schiff, und der Wind legte fi. Sie 
aber erftaunten noch mehr bei fich ſelbſt: 

52. Denn file waren nicht zur @in- 
ficht gelangt bei den Broden, weil ihr 
Herz verblendet war. 

53. Als fie nun hinübergefchifft wa⸗ 
zen, famen fle in die Landfchaft von 
Geneſareth und Iandeten. 

54. Und da fie aus dem Schiffe tra⸗ 
ten, erfannte man Ihn fogleich. 

55. Und man lief in jener ganzen 
Gegend umher, und fing an, die Kran 
fen auf den Betten herumzutragen, wo 
fie hörten, daß Er wäre. . 

56. Und wo Er in die Flecken, oder 
in die Dörfer, oder in die Städte ein- 
zug, legten fie die Kranken auf bie 
Bafien, und baten Ihn, daß fie nur 
den Saum Seines Kleides berühren 


bürften, und Alle, die Ihn berührten, | 


wurden gefund. 
Aufopferung. 


Gib mir Leben nach Deinem Worte, | 


| » Herr! damit ich Deine Zeugniffe 
| fennen lerne! Palm 118, 25. 
von Seinem hl. Tempel. Pſalm 26, &. 


Stillgebet. 


O Herr! nimm unfer Opfer an, 
Durch defien Darbringung Du eine 
Deiner würdige Berfühnung empfan⸗ 
gen wollte, und verleihe, wir bitten 

ich, daß wir dadurch gereiniget, Dir 


Opfer bereiten mögen durch unfern 
Herren, Sefum Chriftum ꝛe. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 
Commuuion. 

Dienet dem Herrn in Furcht und 
frohlocket ihm mit Zittern! ergreifet 
die Zucht, damit ihr nicht vom rechten 
Wege abweichet und zu Grunde gehet! 


50. Denn Alle fahen Ihn und er- Pfalm 2, 11 u. 12, 


Schlußgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! als Neu: 


i belebte durch die Gabe bes himmlifchen 


Lebens, daß uns das, was ung in Die- 
ſem Leben als Geheimniß des Glau⸗ 


ı bens vorgeftellt und bargereicht wird, 


ein Heilsmittel werde zur feligen Ewig— 
feit durch unfern Heren, Jeſum Ehri- 
flum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 85. 


Gebet über das Volk. 


Laſſet uns beten! Neiget eure Haͤup⸗ 
ter vor Gott! 

O Gott! laß Deine Gläubigen durch 
Deine Gaben gefräftigt werden, auf 
daß ihr Genuß fie ſtets zu neuem 
Hunger entzünde, und fie durch diefe 
Sehnſucht des Genuffes berfelben ftets 
würdiger werden mögen durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Der erfte Faftenfonntag. 
Eingang. 


Er rufet zu Mir, und Ich erhöre 
ihn; Ich bin bei ihm in der Trübfal, 


Ich reiß' ihn heraus, und bring’ ihn 


u Ehren; mit langem Leben will Ic | 


Yon fättigen. Pfalm 90, 15 u. 16. 
Mer unter der Hülfe des Allerhöch- 
fien wohnet, wird bleiben unter dem 
Schirme des Gottes des Himmels. 
Ebend. V. 1. 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Jeſum Chriſtum ꝛe. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiftel. 
Aus vem 2. Briefe des hl. Apoftels Baulus 
an die Korintber 6, 1— 11. 

1.. Brüder! wir ermahnen euch, daß 
ihr nicht vergeblich die Gnade Gottes 
empfanget! 

2. Denn Er ſpricht: Zur gnaden⸗ 


reichen Zeit erhoͤr' Ich dich, und am | 


Tage des Heiles helf' Ich dir. Siehe! 
jegt ift die guadenreiche Zeit; fiehe! 
jest ift der Tag des Heiles! 

3. Niemanden geben wir irgend einen 


Anftoß, damit unfer Amt nicht gelä= | 


ftert werde; 

&, fondern in allen Dingen eriei- 
fen wir uns als Diener Gottes durch 
große Geduld in Trübfalen, in Nö⸗ 
then, in Aengſten; 

5. in Schlägen, in Gefängnifien, 
in Aufruhr, in Mühen, in Nachtwa- 
chen, in Baften, 

6. durch Keufchheit, mit Klugheit, 
mit Langmuth, mit Freundlichkeit, mit 
dem bi. Geiſte, mit ungeheuchelter Liebe; 

7. mit dem Worte der Wahrheit, 
mit der Kraft Gottes, durch die Waf⸗ 
fen der Gerechtigkeit zur Rechten und 
zur Linfen; 





8 bei Ehre und Schmach, bei ſchlech⸗ 
tem und gutem Rufe, als Berführer 
geachtet, und doch wahrhaft, als un⸗ 
efannt und doch befannt; 

9. wie fterbend, und fiehe! wir leben; 
als gezüchtigt, und doch nicht getödtet; 

10. wie betrübt, und doch immer 
freudig; wie arm, und doch Viele bes 
reichernd, wie Nichts habend, und doch 


_ Alles befigend. 

Gott! Der Du Deine Kirche alljäh- | 
tig, mittelft der vierzigtägigen Faften, | 
reinigen willit, verleihe Deiner Ge⸗ 
meinde, daß fie dasjenige, was fle | 
durch leibliche Abtödtung von Dir zu | 
erringen fucht, in guten Werfen ficht- | 
bar werden laffe dureh unfern Herrn, | 


Graduale. 

Seinen Engeln hat Er deinethalben 
befohlen, dich zu behüten auf allen 
deinen Wegen; auf den Händen wer⸗ 
den ſie dich tragen, daß nicht etwa an 
einen Stein ftoge dein Zug. Pf. 90, 11 
und 12, 


Traftus,. 
Per unter der Hülfe des Allerhöch: 


i ften wohnet, wird bleiben unter dem 


Schirme des Gottes des Himmels. 

Er wird fagen .zu dem Herrn: Du 
biſt's, Der mich aufnimmt, meine Zu- 
flucht; mein Gott! auf Did hoff’ ich! 

Denn Er befreite mich vom Stride 
der Jäger, und vor der harten Sache. 

Mit Seinen Schultern wird Er 
dich decken, und unter Seinen Flügeln 
fhöpfer du Hoffnung. 

Wie ein Schild umgibt dich Seine 
Mahrheit; du darf nicht fürchten 
nächtlichen Schreden, 

Nicht den Pfeil, der am Tage fliegt;- 
nicht das Ding, fo im Finftern wans 
belt, nicht den Anfall des mittägigen 
Teufels. . 

Fallen auch Taufende an beiner 
Seite, und zehntaufend zu deiner Rech- 
ten; fo wird’s doch dir nicht nahen. 

Aber mit deinem Auge fannft bu es 
fhauen, und den Lohn der Sünder 
ſehen. 

Denn Du, Herr! biſt meine Huf 
nung; den Allerhöchften nahmf bu 
bir zur Zuflucht. 

Kein Unglüd wird zu bir fommen, 
und feine Dinge nahen deinem Zelte. 


— 9 


Denn Seinen Engeln hat Er bei- 


allen deinen Wegen. 


Auf den Händen werden fie big | 
| Ihm alle Königreiche der Welt und 


tragen, daß nicht etwa an einen Stein 
ftoße dein Fuß. 


Auf Nattern und Baflliefen wirft | 


du wandeln, und zertreten auf Löwen 
und Drachen. 


Ich ihn befreien, ihn beſchirmen; denn 
er bat erfannt Meinen Namen. 
Gr rufet zu Mir, und Ich erhöre 


ihn; Ich bin bei ihm in der Trübfal; | 


IH reif’ ihn heraus, und bring’ ihn 
zu Ehren. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 4, 1— 12. 


vom Geifte in die Wäfte geführt, da⸗ 
mit Er von dem Teufel verfucht würde. 
2. Und als ®r vierzig Tage und 


vierzig Nächte gefaftet hatte, darnadı | 


Bungerte Ihn. 

3. Und es trat der Derfucher zu 
Ihm, und fprah: Bil Du Gottes 
Sohn: fo fprich, daß dieſe Steine 
Brod werden! 

4. Er aber antwortete und fpradh: 
Es ficht gefchrieben: Nicht vom Brode 
allein lebet dev Menſch, fondern von 
jedem Worte, das aus dem Munde 
Gottes fommt. 

5. Da nahm Ihn der Teufel mit 
ih in die heilige Stadt, und fehlte 
Shn auf die Zinne des Tempels; 

6. und fprah zu Ihm: Bil Du 
Gottes Sopn: fo Hürze Dich hinab! 
denn es ſteht gefchrieben: Er hat Sei- 
nen Engeln Deinetwegen befohlen, und 
fie follen Dich auf den Händen tragen, 
damit Du nicht etwa Deinen Fuß an 
einen Stein foßeft. 


7. Jeſus aber fprah zu ihm: Es | 


| fteht wieder geſchrieben: du ſollſt Gott, 
netwegen befohlen, Dich zu behüten auf | 


deinen Herren, nicht verfuchen! 
8. Abermal nahm Ihn der Teufel 
auf einen fehr Hohen Berg, und zeigte 


und ihre Herrlichkeit, 
9. und ſprach zu Ihm: Dies Alles 
will ich Dir geben, wenn Du nieder: 


I fällft und mich anbeteft! 
Weil er anf Mich gehofft, fo will | 


1. Da ſprach Jeſus zu ihm: Weiche, 


| Satan! denn es ſteht gefchrieben: Du 
| fol Gott, deinen Herrn, anbeten, und 


Ihm allein dienen! 
11. Alsdann verließ Ihn der Teu⸗ 


| fel, und fiehe! die Engel traten Hinzu 
| und dienten Ihm. 

Mit langem Leben will Ih ihn | 
jettigen, und ihm zeigen Mein Heil. | 
Pſalm 90.. | 


Slaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Mit Seinen Schultern wird ber 


| Herr dich deden, und unter Seinen 
| Vlügeln fchöpfer du Sofuns. Wie 
1. In derſelben Zeit ward Sefus | 


ein Schild umgibt Dich 
beit. Pfalm 90, & u. 5. 
Stillgebet. 


Wir bringen Dir, o Herr! im Be: 
ginne der vierzigtägigen Faſten, ein 


eine Wahr: 


| feierliches Opfer dar, und bitten Dich, 


verleihe, daß wir, bei Einfchränkung 
bes Genuffes der Fleiſchſpeiſen ung 
auch von fündigen Lüften enthalten 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum. 
Die übrigen Stillgebere, wie auf ©. 84. 
Communion. Wie oben die Aufopferung. 


Schlußgebet. 


Laß uns, o Herr! durch den Genuß 
Deines heiligen Safranıentes erneuert, 
vom alten Sündenwufle gereiniget wer: 
ben, und bereinft in die Gemeinfchaft 
Desjenigen gelangen, Der diefes Heils⸗ 
geheimniß eingefegt hat — und Der 
mit Dir und dem hf. Geifte lebt ıc. 


Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 





— 92 


Am Montage. 
Gingang. 
Wie der Knechte Augen auf ihres 
Herren Hände, alfo ſchauen unſre 


Augen auf den Herrn, unfern Gott, 


bis Er fich unfer erbarmet. Erbarme 
Dich unfer, o Gott! erbarme Dich 
unfer! Palm 122, 2 u. 3. 

Zu Dir erheb’ ich meine Augen, Der 
Du wohneft im Himmel. Ebend. B.1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

| Gebet. 

Bekehre uns, o Herr! unſer Heil! 
und erfülle unſer Herz mit himmli— 
ſcher Sinnesart, damit das Faſten der 
vierzig Tage uns gedeihlich werde 
durch unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 
Epiſtel. 

Aus dem Propheten Ezechiel 34, 11 — 16. 

11. Diefes fpricht Gott, der Herr: 
Siehe! Ich Selbſt will nad Meinen 
Schafen fehen, und fie heimfuchen. 

12. Wie ein Hirt feine Heerde auf- 
fuht am Tage, wenn er unter feinen 
zeritreuten Schafen ift: alſo will auch 
Ih Meine Schafe auffuchen, und fie 
erretten aus allen Orten, in welche 
fie zerfireut wurden am Tage des Ge- 
wölfes und der Finſterniß. 

13. Und Ich will fie berausführen 
aus den Völkern, und fie fammeln aus 
den Landen, und fie in ihr Land füh- 
ven; Sch will fie weiden auf den Ber- 
gen Iſraels, an den Bächen, und auf 
allen Plätzen des Landes. 

14. Ich will fie auf die befte Weide 
führen; auf dem hohen Berge Iſraels 
fol ihre Weide fein; daſelbſt ſollen 
fie ruhen auf grünem Grafe, und fette 
Weide haben auf Ifraels Bergen. 

15. Sch Selbſt will Meine Heerde 
weiden; Ich Selbft will fie lagern 
lafien, fpricht Gott, der Herr. 

16. Was verloren, will Ich fuchen; 
was vertrieben, zurücdführen; was ge: 


oe 


brochen, verbinden; was ſchwach, be- 
feftigen; was feift und ſtark, behüten; 
Sch will fie weiden nach dem Nechte; 
fo fpricht der Herr, der Allmächtige. 


Graduale. 


Unſer Beſchirmer, Gott, ſchaue doch, 
und fiehe auf Deine Diener! Herr! 
Gott der Heerſchaaren, erhöre Das Fle⸗ 
ben Deiner Knechte! Pfalm 83, 8.1.9. 

Traktus Die oben &. 84. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 25, 31 — 46. 


31. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
u Seinen Jüngern: Wenn ber Men- 
* in Seiner Herrlichkeit kom⸗ 
men wird, und alle Engel mit Ihm, 
dann wird Er auf dem Thtone Sei- 
ner Herrlichkeit fißen; 

32. und e8 werden alle Völker vor 
Ihm verfammelt werden, und Er wird 
fie von einander fcheiden, wie ein Hirt 
die Schafe von den Börken ſcheidet; 

33. die Schafe wird Er zu Seiner 
Rechten, bie Böcke aber zu Seiner 
Linken ftellen. 

34. Alsdann wird ber König zu 
benen, die zu Seiner Rechten fein 
werden, fagen: Kommet, ihr Gefeg: 
neten Meines Daters, beſitzet das 
Reich, welches feit Grundlegung ber 
Welt euch bereitet if! 

35. Denn Ich war Hungrig, und 
ihr habt Mich gefpeifet; Ich war dur⸗ 
flig, und ihr habt Mich getränft; Ich 
war ein Fremdling, und ihr habt Mich 
beherbergt ; 

36. Ih war nadt, und ihr Habt 
Mich bekleidet; Sch war Eranf, und ihre 
habt Mich befucht; Ich war im Ger 
fängnifie, und ihr feid zu Mir ge 
kommen. 

37. Dann werden Ihm die Gerech⸗ 
ten antworten, und fagen: Herr! wann 
haben wir Dich hungrig gefehen, und 
Dich geipeifet? oder durſtig, und Dich 
getränfet? 





. 38, Wann haben wir Di als 
Fremdling gefehen, und Dich beher⸗ 
bergt? oder nadt, und Dich befleider? 

39. Dder wann haben wir Dich 
frank gefehen, oder im Gefängnifie, 
und find zu Dir gefommen ? 

46. Und der König wird antworten 
und zu ihnen fagen: Wahrlich! fag’ 
Ich euch: Was ihr Einem dieſer Mei- 
ner geringfien Brüder gethan habt, 
das habt ihr Mir gethan! 

Al. Dann wird Er auch zu denen, 
auf der Linken, fprechen: Weichet von 
Mir, ihre Berfluchten, in Das ewige 


Feuer, welches dem Teufel und feinen | 


Engeln bereitet worden ift! 

42. Denn Ih war Hungrig, und 
ihre habt Mich nicht gefpeifet; 8 war 
durftig, und ihr Habt Mich nicht getraͤnkt; 

43. Ih war ein Brembling, und 
ihre habt Mich nicht beherbergt, IH 
war nadt, und ihr Habt Mich nicht 
bekleidet; Ich war franf und im Ges 
faͤngniſſe, und ihr Habt Mich nicht befucht. 

44. Da werden Ihm auch diefe ant- 
worten, und fagen: Herr! wann haben 
wir Dich hungrig oder durflig, oder 
als Fremdling, oder nadt, oder franf, 
oder im Gefängniffe gefehen, und 
haben Dir nicht gedient? 

45. Dann wird Er ihnen antwor⸗ 
ten und fagen: Wahrlih! Ich fage 
euch: Was ihr Einem diefer Gering- 
fteu nicht gethan habt, das habt ihr 
auch Mir nicht getban! 


46. Und dieſe werden in die ewige | 


Pein gehen, die Gerechten aber in das 
ewige Leben. 
Aufvpferung. 

Sch erhebe meine Augen, und fchaue 
bie Wunder Deines Gefeßes, o Herr! 
damit Du mich unterrichteft in Dei: 
nen Sahungen; gib mir Berfland, fo 


will ich forfchen in Deinem Gefeße. | 


Pfalm 118, 18 u. 
Ä Stillgebet. 
Heilige, o Herr! dieſe Dir geopferten 





Gaben, und reinige uns von ben Flecken 
unfrer Sünden Durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 

Gommunion. 

MWahrlih! fag’ Ich euch! Was ihr 
Einem diefer Meiner geringften Brüder 
gethan habt, das habt ihr Mir gethan! 


J Kommet! ihr Gefegnete Meines Bas 
| ters, befitet das Reich, welches feit 
| Grundlegung der Welt euch bereitet 
it! Matth. 25, 35 u. 40. 


Schlußgebet. 


Gott! nachdem Du uns mit den 


| Gaben Deines Heiles gefättiget haft, 


fo flehen wir zu Dir in Demuth und 
Inbrunſt unfers Herzens, daß wir 
durch die Wirfungen deſſen erneuert 
werden, defien Genuß uns fo hoch 
erfreut hat durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 84. 

Gebet über dag Volk. 


Laſſet uns beten! Neiget eure Haͤup⸗ 
ter vor Gott! 

Löſe, v Herr! alle Bande unfrer 
Sünden, und wende gnädig ab alle 


| Strafe, die wir dadurch verdient has 


ben durch unfern Herrn, Iefum Chris 
ftum ꝛc. 


Am Dienftage. 
@ingang. 

Herr! unfre Zuflucht bit Du ge: 
worden von Gefchlecht zu Geſchlecht! 
Don Ewigfeit zu Ewigkeit biſt Du, 
o Gott! Pſalm 89, 1 u. 2. 

Ehe denn die Berge wurden, und 
gebildet ward die Erde und ihr Um: 
freis: bit Du, Gott, von Ewigfeit zu 
Ewigfeit! Ebend. 2. 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 
Sieh’, v Herr! auf Deine Familie 


herab, und verleihe, bag, während ber 
Leib durch Faſten gezüchtigt wird, das 
Gemüth in regem Berlangen nach Dir 
lichthell und glänzend vor Dir werde 
Durch unfern Herrn, Sefum Ehriftum ır. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 
Epiſtel. 

Aus dem Propheten Iſaias 55, 6 — 22. 

- 6. In dieſen Tagen redete Iſaias, 
der Prophet, und ſprach: Suchet den 
Herrn, da &r zu finden iſt; rufet Ihn 
an, da Er nahe ift! 

7. Der Gottlofe verlaffe feinen Weg, 
und der Gerechte feine Gedanken; er 
befehre fich zu dem Herrn, fo wird Er 
Sich feiner erbarmen; zu unferm Gott; 
denn Er ift reih an Erbarmung. 

8. Denn Meine Gedanken find nicht 
eure ‚Gedanken, noch eure Wege Meine 
Mege, fpricht der Herr. 

9. Denn wie der Himmel höher ift, 
als die Erde, fo find Meine Wege 
höher, als eure Wege, und Meine 
Gedanken über eure Gedanken. 

10. Und wie der Regen und Schnee 
vom Himmel fällt, und, nicht mehr 
dahin zurüdfehrt, fondern die Erde 
tränft, und durchfeuchtet und fruchtbar 
macht, daß fie Samen gibt zum Säen, 
und Brod zum Efien: 

11. fo wird's auch mit Meinem 
Morte fein, das aus Meinem Munde 
geht; es wird nicht leer zu Mir zu- 
rüdfehren, fordern Alles ausrichten, 
was Sch will, und Gelingen haben in 
bem, wozu Jch es fende; ſo fpricht der 
Herr, der Allmächtige. 


Graduale. 

O Herr! laß mein Gebet, wie 
Rauchwerk, vor Dein Angeficht kom⸗ 
men! Meiner Hände Erhebung fei 
ein Abendopfer! Palm 104, 2. 


Evangelium. 
Aus Diatthäus 21, 10— 18. 
10. In berfelben Zeit, als Jeſus 
zu Jerufalem einzog, kam bie ganze 


Stabt in Bewegung, und ſprach: Wer 
ift Diefer? 

11. Die Schaaren aber fpracden: 
Diefer ift Jefus, der Prophet von Na: 
zareth in Baliläa. 

12. Und Jeſus ging in den Tem: 
pel Gottes, trieb Alle hinaus, Die in 
dem Tempel fauften und verkauften, 
ftieß die Tifche der Wechsler und bie 
Stühle der Taubenhändler um; 

13. und fprach zu ihnen: Es flieht 


"gefchrieben: Mein Haus full ein Bet: 


aus heißen; ihr aber habt eine Raͤu⸗ 
berhöhle daraus gemacht. 

14. Und es famen zu Ihm bie Blin- 
den und Lahmen im Zempel, und Er 
machte fie gefund. 

15. Da nun die Hohenpriefler und 
Schriftgefehrten die Wunder fahen, 
welche Er wirfte, und Die Kinder im 
Tempel fohrieen und fprachen: Hofanna 
dem Sohne Davids! wurden fie un- 
willig, 

16 und fprachen zu Ihm: Hoͤrſt 
Du, was diefe fagen? Jeſus aber 
fpeach zu ihnen: Sa freilich! Habt ihr 
denn niemals gelefen: Aus dem Munde 
der Unmündigen umd Säuglinge haft 
Du Dir Lob beveitet! 

17. Und Er verließ fie, und ging 
zur Stadt hinaus nad) Bethanien, wo 
&r blieb, 

Aufopferung. 


Auf Dich, Herr! hoff' ih; und 


ſage: Mein Gott biſt Du; in Deinen 
Haͤnden iſt mein Schickſal. Pſ. 30, 14 


und 16. 
Stillgebet. 

Herr! laß diefe Dir geopferten Ga: 
ben Deinen gerechten Zorn befänftigen, 
und befhüße uns vor allen Gefaßten 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum se. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 

Communion. 

Da ich rief, erhörte mich der Gott 
meiner Gerechtigkeit; in der Trübfal 
haft Du mir Raum gemacht. Er⸗ 





barme Dich; meiner, und erhöre mein | 


Gebet! Bfalm 4, 1 u. 2. 
Schlußgebet. 


Mir bitten Dich, allmächtiger Gott, 
laß ung die Wirfung jenes Heiles er: 
fahren, deſſen Unterpfand wir durch 


dDiefe Geheimniffe empfangen haben | 


durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 84. 
Gebet über das Bolk. 
Laffet uns beten! Neiget eure Haͤup⸗ 
ter vor Gott! 
D Herr! laß unfer Gebet zu Dir 
emporfleigen, und treibe alles Böfe fern 


von Deiner heil. Kirche durch unfern | 


Herrn, Sefum Ehriftum x. 


Am Mittwoche. 
(Sin DQuatembertag.) 
Eingang. 


Anbeginne ber find; damit unfre 
Feinde nicht über une Herrfchen, ers 
Isfe uns, Gott Iſraels, aus allen un 
fern Drangfalen! Pf. 24, 5 u. 21. 

Sn Dir, Herr! erheb’ ich meine 
Seele; mein Gott, auf Di; vertran’ 
ich, laß mich nicht zu Schanden wer: 
den! Pſalm 24, 1. 

Ehre fei dem Bater sc. 

Dach vem: Herr! erbarmepich une 
fer! — wird gefprocdhen: 

Rafiet uns beten! 
Kniee bengen!  Exhebet euch. 


Gebet. 


Erhoͤre gnädig, o Herr! unſre Bits | 
ten, und fchüge ung vor allen unfern | 


Miderfachern mit dem Arme Deiner 
Majeftät durch unfern Herrn, SIefum 
Ehriftum ze. 
2efung. 
Aus dem 2. Bude Mofe 24, 12— 18. 
12. In biefen Tagen ſprach der 


i will dir fe 


i und verg 


Laſſet uns bie | uns die Kniee beugen! ſondern: Dex 


| Herr fei mit euch! 





Herr zu Mofes: Reige heranf zu Mir 
auf den Des und bleibe dafelbit; Ich 

nerne Tafeln geben, und 
das Geſetz, und die Gebote, die Ich 
gefchrieben, daß du fie lehreſt die Kin⸗ 
ber Iſraels. 

13. Da machte fi Mofes auf und 
Joſue, fein Diener, und Mofes flieg 
auf den Berg Gottes; 

14. und ſprach zu den Aelteflen: 


| Wartet hier, bie wir zurüdfommen zu 


euch. Ihr Habt Aaron und Hur bei 
euch; wenn ein Streit unter euch vor⸗ 
fallet, fo bringet ihn an fie. 
15. Und da Mofes binaufgeftiegen 
war, bededte eine Wolfe den Berg. 
16. Und die Herrlichkeit des Herrn 


| wohnte in Sinai, und bebedte ihn mit 
| einer Wolfe fechs Tage; aber im fies 
| benten rief Er ihn aus ber Finfterniß; 


17. und das Ausjehen der Herrlich: 


| Eeit des Herrn war, wie brennendes 
| Feuer auf der Spibe des Berges, vor 

Gedenke, 0 Herr! Deiner Erbarz | 
mungen, und Deiner Gnaden, die vom | 


dem Ungefichte der Söhne Ifraels. 

18. Und Mofes trat mitten in den 
Nebel, und flieg auf den Berg, und 
er war dafelbft vierzig Tage und vier- 
zig Nächte. 

Grabuale. 

Die Trübſale meines Herzens find 
viekfältig geworden; Herr! rette mich 
aus meinen Nöthen! Sieh’ an meine 
Demäthigun und meine Beſchwerde; 

b alle meine Sünden! Pf. 28, 
16 und 17. 
Nun wird nicht mehr geiprochen: Laffet 


Gebet. 

Sieh’, o Herr! gnädig auf die An- 
dacht Deines Bolfes herab; bamit, 
wie wir buch Enthaltfamfeit die Lüfte 
bes Fleiſches fchwächen, durch bie 
Frucht guter Werfe am Geifte ſtark 


| werben durch unfern Herrn, Sefum 


Ehriftum ꝛc. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiſtel. 
Aus vem 3. Buche ber Könige 19, 3 —9. 
3. In biefen Tagen Fam Elias nad 
Berfabee, in Juda, und entließ ba 
feinen Knaben; Im 
4. und er ging weiter in die Wüfte, 
eine Tagreife weit, und als er bahin- 


- fam, fette er fich unter einen Wach: 


holderbaum, und wünſchte ſich ben 
Tod, und fprah: Es genüget mir, 
Here! nimm meine Seele, denn id 
bin nicht beffer, als meine DBäter. 

5. Und er legte fich nieder und ent- 
fchlief im Schatten des Wachholber- 
baumes; und fiehe! ein Engel bes 
Herren rührte ihn an, und fprad: 
Steh’ auf und ip! 

6. Da fah er fih um, und fiehe! 
zu feinem Haupte lag ein Afchfuchen, 
and ein Gefchirr mit Waffer: Alfo aß 
and tranf er, und fehlief wieder ein. 


7. Und der Engel bes Heren fam | 


wieder zum anderen Mal, und rührte 
ihn an, und fprah zu ihm: Steh’ 
auf und if! denn du haft noch einen 
weiten Weg! 

8. Und er fland auf und aß unb 
tranf, und ging durch die Kraft der⸗ 
felben Speife vierzig Tage und vier: 


zig Nächte bis zum Berge Gottes Horeb. | 


Traftus,. 


Aus meinen Nöthen rette mich, o 
Herr! Sin an meine Demüthigung 
und meine Beſchwerde, und vergib alle 
meine Sünden! Zu Dir, Herr! erheb’ 
ich meine Seele; mein Gott, auf Dich 
vertrau’ ich, laß mich nicht zu Schan⸗ 
den werden, und mich nicht verlachen 
von meinen Feinden; denn Alle, Die 
auf Did warten, erden nicht zu 
Schanden. Zu Schanden follen Alle 
werden, die Eitles thun! Pfalm 24, 1 
u. 2. und 16 u. 17. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 12, 38 — 50. 





Sefu einige von ben Schriftgelehrten 


| und Pharifäern, und ſprachen: Meis - 
| fer! wir möchten ein Zeichen von Dir 


fehen! 

89. Er aber antwortete und fprach 
zu ihnen: Das böfe und ehebrecherifche 
Geflecht verlangt ein Zeichen; aber 
es wird ihm Fein Zeichen gegeben-wer- 
nn als das Zeichen Ionas, bes Pros 
pheten. 

40. Denn gleichwie Jonas drei Tage 
und drei Nächte in dem Bauche bes 
Tifches gewefen, alfo wird auch ber 
Sohn des Menfchen drei Tage und 
brei Nächte im Herzen ber Erde fein. 

41. Die Männer von Ninive wer: 
den am G©erichtstage mit diefem Ge 
fchlechte auftreten, und es verdbammen; 
denn fie haben auf die Predigt des 


i Bropeten Jonas Buße gethan; und 
I fiche! Hier ift mehr, als J 


onas! 

42. Die Königin von Mittage wird 
am Gerichtstage mit dieſem Gefchlechte 
auftreten, und es verdammen; denn 
fie fam von den Enden der Erde, um 
die Weisheit Salumons zu hören; 
und fiehe! hier ift mehr, als Salomon. 

43. Wenn aber der unreine Geift 
von dem Menfchen ausgefahren ift, 
wandert er durch dürre Orte; fuchet 
Ruhe, und findet fie nicht. ' 

44. Alsdann fpricht er: Ich will in 
mein Haus zurüdfehren, wovon ich 
ausgegangen bin; und er fommt, fin- 
bet es leer, mit Befen gereiniget und 
gefhmüdt. 

45. Dann geht er hin, nimmt fie 
ben andere Geifter zu fi, Die ärger 
find, als er felbft, und fie fahren ein, 
und wohnen darin; und die lebten 
Dinge dieſes Menfchen werben ärger, 
als die erfien. Eben ſo wird es auch 
dDiefem argen Gefchlechte gehen. 

46. Und als Er noch mit dem Volke 
redete, fiehe! da fanden Seine Mutter, 
und Seine Brüder draußen, und fuch- 


| ten mit Ihm zu reden. 
38. In berfelben Zeit antworteten | 


47. Da fprach einer zu Ihm: Siehe 


Deine Mutter und Deine Brüder fie | 


hen draußen, und fuchen Dich! 
68. Er aber antwortete und fprach 


u dem, ber es Ihm fagte: Wer ift | 
Deine Mutter, und welche find Meine | 


Brüder! 


49. Und Er ſtreckte die Sand nad | 
ſprach: 
Siehe da Meine Mutter, und Meine | 


Seinen Jüngern aus, und 


Brüder! 
509. Denn wer den Willen Meines 


Mutter. 
Aufvpferung. 
Sch will betrachten in Deinen Ge⸗ 
boten, die ich liebe von Herzen; und 


aufheben meine Hände zu Deinen Ge: | 


boten, die ich liebe. Pf. 118, 47 u. 48. 


Stillgebet. 
D Herr! wir opfern Dir das Opfer 


der Berfühnung, damit Du nad der I 
Fülle Deiner Huld unfere Vergehungen | 
verzeiheft, und das wanfelmüthige Herz | 
leiten und befeftigen mögeft burch un= | 


fern Herren, Jeſum Ehriftum ıc. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 
Communton. 
Herr! merk’ auf mein Geſchrei; hab’ 
Acht auf die Stimme meines Gebetes, 


Schdußgebet. 
Durch den Genuß Deines heiligiten 


Saframentes reinige ung, o Herr! von | 
unfern verborgenen Fehlern, und erlöfe 


uns von den Fallfriden aller Feinde 

unfers Heiles — durch unfern Herrn, 

Jeſum Chriftum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 85. 
Gebet über das Volk. 


Laffet uns beten! Neiget enre Häup⸗ 
ter vor Gott! 

Laß, o Herr! unfre Gemüther durch 
Das Licht Deiner Herrlichkeit erleuchtet 





werden, damit wir fehen fünnen, was 
wir thun follen, und zu thun vermögen, 
was recht it — durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 


Am Donnerftnge. 
- Eingang. 
Lob und Schönheit if vor Seinem 


| Angefichte; Heiligkeit und Herrlichkeit 


Vaters thut, Der im Himmel ift, ber= | it in Seinem Heiligthume. 


felbe iR Mir Bruder, Schweiler und | 


Pſ. 95, 6. 
Singet dem Herrn ein neues Lied; 
finget dem Herrn, alle Lande! Ebend. 


| 8.1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Siehe, v Herr! gnädig auf die An- 
dacht Deines Bolfes herab; Damit wir, 
wie wir Durch Enthaltfamfeit die Lüſte 


| des Fleiſches Schwächen, burch bie Frucht 


guter Werke am Geifle flarf werden 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 
Epiſtel. 
Aus dem Propheten Szechiel 18, 1 — 10. 
1. In diefen Tagen erging an mid 


| das Wort des Herrn; Der ſprach: 


2. Warum führt ihr gleichnißweife 


| das Sprüchwort unter euch im Lande 


Iſrael, und fprechet: die Väter haben 


| fauere Trauben gegefien und den Kin - 
mein König und mein Gott! denn zu |} 
Dir will ich beten, o Herr! Pſ.5, 1—4. I 


| der Herr, dieſe Gleichnißrede ſollet ihr 


dern find die Zähne ſtumpf geworden! 
3. Sp wahr Ich lebe, fpricht Gott 


fürder nicht mehr als Sprücdhwort ge⸗ 
brauchen in Sfrael. 

4. Siehe! alle Seelen find Mein; 
wie die Seele des Vaters, fo ift auch 
Mein die Seele des Sohnes; welche 
Seele fündiget, die fol fterben. 

5. Wenn ein Mann gerecht ift, Necht 
und Gerechtigkeit übet, 

6. auf den Bergen nicht iſſet; feine 
Augen zu den Gößen des Haufes Iſrael 
nicht aufhebet, das Meib feines Näch- 
ften nicht befledet, und einem biutgän- 
gigen Weibe nicht nahet; 
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7. der Niemand betrübet; das Pfand 
dem Schuldner wiedergibt, mit Gewalt 
nichts raubt, ſein Brod dem Hungrigen 
reicht, und den Nackten bekleidet; 

8. der nicht auf Wucher leiht, und 
nicht darüber nimmt; der ſeine Hand 
vom Unrecht zurüchält, und recht rich⸗ 
tet zwifchen Mann und Mann; 

9. der nah Meinen Geboten wandelt, 
und Meine Rechte in Acht hat, um 
nah der Wahrheit zu thun: der ift 
gerecht; er ſoll leben, fpricht Gott, ber 
Herr, der Allmächtige. 


Graduale. 


Bewahre mich, Herr, wie den Aug: 
apfel; beſchirme mich unter dem Schat= 
ten Deiner Flügel. Bon Deinem An: 
gelichte laß ausgehen mein Gericht; 
Deine Augen laß ſchauen die Gerech— 
tigkeit! Pfalm 16, 2 u. 8. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 15, 21 — 28. 


21. In derfelben Zeit ging Sefus 
von da hinweg, und kam in die Ge- 
gend von Tyrus und Sidon. 

22. Und fiehe! ein fananäifches Weib 
fam aus berfelben Gegend her, und 
rief und fprach zu Ihm: Herr! Du 
Sohn Davids, erbarme Dich meiner; 
meine Tochter wird arg von einem 
böfen Geiſte geplagt! 

23. Er aber antwortete ihr nicht 
Ein Wort. Und Seine Jünger traten 
hinzu, baten Ihn und forachen: Laß fie 
doch von Dir, denn fle fchreit uns nach! 

24. Da antwortete Er und ſprach: 
Ich bin nur gefandt zu den verlornen 
Schafen des Haufes Ifrael. 

25. Sie aber Fam, betete Ihn an, 
und ſprach: Herr! Hilf mir! 

26. Und Cr antwortete und ſprach: 
Es ift nicht recht, den Kindern das 
Brod zu nehmen, und es den Hunden 
vorzumwerfen. 

27. Sie aber ſprach: Ja, Herr! denn 
auch die Hündlein efien von den Bros 
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ſamen, die von dem Tiſche ihres Herrn 
fallen. 

28. Da antwortete Jeſus und ſprach 
zu ihr: O Weib! dein Glaube iſt groß, 

ir gefchehe, wie du willſt! Und von 
berfelben Stunde au ward ihre Toch⸗ 
ter gefund. 
Aufopferung. 

Der Engel des Herren wird fich la— 
gern um die, fo Ihn fürchten, und fie 
erretten. Verkoſtet und fehet, denn der 
Herr ift ſüß. Pſalm 33, 7. 

Stillgebet. 

D Herr! laß uns gnädig Heil zu- 
fließen durch jenes Opfer, welches wir 
Dir, nad) Deiner Einſetzung, in diefer 
fegensreichen Saftenzeitdarbringen durch 
unfern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛe. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 

Communion. 


Das Brohd, welches Ich geben werde, 
iſt Mein Fleifch für das Leben der Welt. 
| 52 


Joh. 6, 52. 
Schlußgebet. 

D Herr! dur die Fülle Deiner 
Güter erhebe uns zur zuverfichtlichen 
Hoffnung auf zeitlichen Beiftand, und 
erneuere uns zum ewigen Leben durch 
unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 

Gebet über das Bol. 

Lafiet ung beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! u 

Verleih', o Herr! Deinem chriftlichen 
Volke, das zu erfennen, wozu e8 ih 
befennet, und zu lieben das göttliche 
Geſchenk, das ſie empfangen durch un: 
feen Herren, Iefum Chriftum ıc. 


Am Freitage. 
(Ein Duatembertag.) 
Eingang. 
Aus meinen Nöthen rette mich, Herr! 
Siehe an meine Demüthigung und 


meine Beſchwerde, und vergib. alle 
meine Sünden! Pfalm 24, 16 u. 17. 
Zu Dir, Herr! erheb’ ich meine Seele; 


mein Gott, auf Dich vertrau' ich; laß | 


ch nicht zu Schanden werben! Ebend. 
1. — Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


mi 
V. 


Sei gnädig, o Herr! Deinem Volke, 


und, indem es fich Deinem Willen ge: 
mäß, in Andacht Dir nahet, verjünge 
es erbarmend durch Deinen huidreichen 
Beiftand in Jeſu Chriflo, Deinem 
Sohne, unferm Herrn ıc. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83, 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten ECzechiel 18, 20 — 27. 


20. Dies fpricht Gott, der Herr: | 
Die Seele, welche fündiget, die ſoll 


fterben; der Sohn foll nicht tragen 
bie Mifjethat des Vaters, und der Ba: 
ter nicht tragen die Mifjethat des Soh⸗ 
ned; bie Gerechtigkeit des Gerechten 
bleibt auf dem Gerechten, und bie 
Miſſethat des Gottloſen bleibt auf dem 
Ungeredhten. 

21. Wenn aber der Gottlofe Buße 
thut über alle feine Sünden, 


fterben. 


22. Ich will all feiner Miffethaten, | 
| der Juden, und Jeſus ging hinauf nach 
um feiner Gerechtigfeit willen, bie er | 


die er begangen, nicht mehr gedenfen; 


geübt hat, foll er leben. 


23. Sollt' Ich ein Wohlgefallen has | 
ben am Tode des Gottlofen? fpricht 


Gott, der Herr, und nicht vielmehr 
daran, daß er fich befehre von feinen 
Wegen, und lebe? 


Böfes thut nach allen Greueln, Die 
der Gottlofe zu thun pflegt, wird er 
eben? AU feiner Gerechtigkeit, die er 
geübt, wird nicht mehr gedacht werben; 





die er | 
begangen, und alle Meine Gebote beob⸗ 
adıtet, und Recht und Gerechtigkeit | 
übet, der foll leben, ja leben und nicht | 


j begangen hat, wird er 


in feiner Mifjethat, womit er fich ver: 
fehlt, und in feiner Sünde, womit er 
gefündigt, darin wird er fterben. 

‚25. Und doch fprechet ihr: der Weg 
des Herrn ift nicht gerecht! Höret alfo, 
Haus Ifraels: IR Mein Weg nicht 
gerecht, find nicht vielmehr eure Wege 
verfehrt? 

26. Denn wenn ber Gerechte fich 


| abwenbet von feiner Gerechtigfeit und 


Sünde begeht, fo wird er darin jterben ; 
um der Ungerechtigfeit willen, bie er 
fterben. 

27. Und wenn Ser Gottlofe füh ab: 


| wendet von feiner Bosheit, Die er be: 
| gangen hat, und Recht und Geredhtig- 
ı feit übet, der wird feiner Seele das 


Leben geben. 
28. Denn er gebt in fi, und wen: 
det fich ab von allen feinen Miſſetha— 


| ten, Die er begangen hat; darum wird 


er leben, ja leben und nicht fterben; 
fo fpricht der Herr, der Allmächtige. 
Graduale. 

Hilf, mein Gott! Deinem Kuedhte, 
der auf Dich hoffet; nimm zu Ohren, 
o Herr! mein Gebet! Pfalm 85, 2.1.6. 
Traktus. Wie am Montage nach dem eriten 

Buftenfonntage. ©. 92. 
Evangelium, 
Aus Johannes 5, 1— 14. 
1. In berfelben Zeit war ein Felt 


Sjerufalem. 

2. Es ift aber zu SIerufalem Der 
Schafteih, welcher auf hebraifch Beth: 
faida beißt und fünf Hallen hat. 

3. In dieſem lag eine große Drenge 


ı von Sranfen, Blinden, Lahmen, A 

| gezehrten, welche Die Bewegung bes 
24. Wenn fih aber der Gerechte | 

von feiner Gerechtigkeit abwenbdet, und | 


Waſſers abwarteten. 

4. Denn ein Engel des Herrn ftieg 
zur beflimmten Zeit in den Teich hinab, 
und das Wafler fam in Bewegung; 
wer nun zuerfi nach der Bewegung bes 
Waſſers in den Teich Hinabflieg, der 
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ward gefund, mit welcher Krankheit er 
auch behaftet fein muchte. 

5. Es war daſelbſt ein Menfch, 
welcher feit acht und dreißig Jahren 
krank war. ° 

6. Als Jeſus diefen liegen fah, und 
wußte, daß es fchon lange ift, fprach 
Er zu ihm: Willi du gefund werden? 

7. Der Kranfe antwortete Ihm; 
Herr! ich habe feinen Menfchen, der 
mich in den Teich braͤchte, wenn das 
Waſſer in Wallung foınmt; denn wäh 
rend ich fomme, fteigt ein Anderer vor 
mir hinab. 

8. Jeſus fprach zu ihm: Steh’ auf! 
nimm bein Bett und wandle! 

9. Und fogleich war der Menfch ge: 
fund; und er nahm fein Bett und wan- 
delte. Es war aber Sabbath an dem⸗ 
felben Tage. 

10. Da fprachen die Suben zu dem, 
der geheilt wurden war: Es iſt Sab- 
bat; du darfſt das Bett nicht tragen! 

11. Er antwortete ihnen: Der mich 
geſund gemacht Hat, Diefer fprach zu 
mir: Nimm dein Bett und wandle! 

12. Da fragten fie ihn: Wer ift ber 
Menfch, Der zu dir gefagt hat: Nimm 
Dein Bett und wandle! 

13. Der aber gefund geworben war, 
wußte nicht, Wer der fei; denn Jeſus 
war von dem Volke abgewichen, das 
fih) an dem Orte befand. 

14. Darnach fand ihn Sefus im 
Tempel und fprach zu ihm: Siehe! bu 
bift gefund geworben; fündige nun nicht 
mehr, daß bir nicht etwas Schlimme⸗ 
res begegne! 

15. Da ging dieſer Menſch hin, und 
verfündigte e8 den Juden, daß es Sefus 
fei, Der ihn gefund gemacht habe. 


Aufopferung. 


Lobe, meine Seele, den Herrn, und 
vergiß nicht alle Seine Wohlthaten, 
bamit beine Jugend fich erneuert wie 
die des Adlers. Pſalm 102, 2—5. 
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Stillgebet. 

Wir flehen zu Dir, o Herr! nimm 
dieſes Opfer au, das wir, Deine Die— 
ner, Dir weihen, und heilige Du ſelber 
Deine eignen Gaben durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 

Communion. 

Es ſollen fich fchämen und heftig 
erſchrecken alle Meine Feinde; fie ſol⸗ 
len ſich wenden und ſchaͤmen gar ſchnell. 
Pſalm 6, 11. 


Schlußgebet. 

Durch die Darbringung des geheim: 
nißvollen Opfers wolle Du, o Gott, 
unfre Fehlerreinigen, und unfre gerech- 
ten Wünfche zur Erfüllung gelangen 
laffen durch unfern Herrn, Iefum Chris 
ſtum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 85. 
Gebet über das Volk. 

Lafjet uns beten! Neiget eure Häup- 
ter zu Gott! 

Barmbherziger Gott! erhöre unfer 
Flehen und zeig’ unferm Geiſte das 
Licht Deiner Gnade durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 


Am Saitftage. 

(Sin Duatembertag.) 

Eingang. 

Laß kommen vor Dein Angeficht 
mein Gebet; neige Dein Ohr zu mei: 
nem Flehen, o Herr! Pſalm 87, 2. 

Herr! Du Gott meines Heils; am 
Tage ruf’ ich, und des Nachts vor Dir. 
Ebend. B.1. — Ehre fei dem Bater ıc. 

Nach dem: Herr! erdbarme Did un- 
fer! wird geiprochen: 

Laſſet uns beten! Laſſet ung die Kniee 
beugen! 8 Erhebet euch! 


Gebet. 
Herr! fchaue guädig herab auf Dein 
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Bolf, und entferne huldvoll die Beifel 
Deines Zornes Durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriflum ıc. 

Erſte Lefung. 

Aus dem 5. Buche Moſes 26, 12 — 19. 

12. In Diefen Tagen redete Mofes 
zu dem DBolfe und fprah: Wenn du 
den Zehent von allen deinen Früchten 
vollendeft, 

13. follft du fagen vor dem Herrn, 
beinem Gott: Ich habe, was geheiligt 
ift, aus meinem Haufe genommen, und 
hab’ e8 dem Leviten gegeben, und dem 
Fremdling, und dem Waifen, und ber 
Wittwe, wie Du mir geboten: ich habe 
Deine Gebote nicht übertreten, noch 
Deine Befehle vergeflen ; 

14. Ich habe gehorchet Der Stimme 
bes Herrn, meines Gottes, und Alles 
gethan, wie Du mir geboten. 

15. Blicke hernieder von Deinem 
Heiligthum und der hohen Wohnun 
Deiner Himmel, und fegne Dein Bol 
Sfrael, und das Land, das Du ung 
gegeben, wie Du unfern Bätern ge- 
fchworen, das Land fließend von Milch 
und Honig. 

16. Heute gebietet Dir Der Herr, bein 
Bott, diefe Gebote und Rechte iu thun, 
und fie zu halten und zu erfüllen aus 
Deinem ganzen Herzen und aus deiner 
ganzen Seele. 

17. Heute haft du Den Herrn erwäh-: 
let, daß Er dein Gott fei und daß du 
wandelft auf Seinen Wegen, und Seine 
Vorschriften halteft, und Seine Gebote 
und Rechte, und Seinem Befehle ge: 
horcheſt. 

18. Und der Herr erwaͤhlte dich 
heute, daß du Sein eigenthümlich Volk 
ſeieſt, wie Er zu dir geredet, und alle 
Seine Gebote halteſt; 

19. und daß Er dich mache zum 
höchſten aller Bölfer, die Er geſchaffen 
u Seinem Lobe und Ruhme und 
reife: und daß bu ein heiliges Volk 
feift dem Heren, deinem Gott, wie Er 
gefprochen. 


Graduale. 


Eei gnädig, Herr! unfern Sünden, 
daß man nicht fage unter den Heiden: 
Wo iſt ihr Gott? Hilf uns, Gott, uns 
fer Heiland, und um der Ehre Deines 
Namens willen, Herr! erlöfe uns! 
Pfalm 78, 9 u. 10. 

Laflet uns beten! Laſſet uns bie 
Kniee beugen! u Erhebet euch! 


Gebet. 


Gott! unſer Schützer! blicke auf uns 
hernieder, auf daß wir, ſchwer belaſtet 
mit unſrer Sündenbürde, durch Deine 
uns geſchenkte Barmherzigkeit, Dir mit 
reinem und freiem Geiſte dienen mo⸗— 
gen durch unfern Heren, Jeſum Chris 
ftum ꝛe. 

Zweite Lefung. 
Aus dem 5. Buche Moſes 11,22 — 25. 


22. In biefen Tagen ſprach Mofes 
zu den Kindern Ifraels! Wenn ihr die 
Gebote haftet, Die ich gebiete, und fie 
thuet, daß ihr den Herrn, euern Gott, 
lieber, und in allen Seinen Wegen 
wandelt, und Ihm anhänget: 

23. fo wird der Herr alle diefe Völ- 
fer vor euch vertilgen, und ihr werbet 
euch deren bemächtigen, Die größer und 
ftärfer find, denn ihr. 

24. Seder Drt, den euer Fuß betritt, 
wird euer fein. Bon der Wüfle und 
vom Libanon, vom großen Fluſſe 
Euphrat bis zum weitlicyen Meere fol: 
fen eure Grenzen fein. 

25. Keiner wird euch widerſtehen. 
Furt und Schrecken vor euch wird 
der Herr, euer Gott, über das ganze 
Land verbreiten, das ihr betreten wer- 
det, wie Er zu euch gefprochen hat, 
Er, der Herr, euer Gott. 


Graduale. 


Unfer Befchirmer! fehaue doch, Gott! 
und fiehe auf Deine SKnechte! Herr! 
Gott der Heerfchaaren! erhöre dag Ge: 
bet Deiner Diener! Pfalm 83, 8 u. 9. 


— 102 — 


Laffet uns beten! Laſſet ung die || willen heimgefucht hat — durch unfern 


Kniee beugen! 3 Erhebet euch! 


Gebet. 

Höre auf unſer Flehen, o Herr! auf 
daß wir mit Hilfe Deiner Gnade im 
Glücke demüthig, im Unglücke Dir 
ruhig ergeben ſein mögen im Vertrauen 


auf Deinen Schutz — durch unſern 


Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Dritte Leſung. 
Aus dem 2. Buche der Machabäer 1, 23 — 28. 

23. In diefen Tagen verrichteten alle 
Prieſter ein Gebet, während das Opfer 
verzehrt ward, indem Sonathas an- 
flimmte und die Uebrigen nachfangen. 

24. Und Nehemias betete auf fols 
gende Weife: Herr! Gott! Schöpfer 
aller Dinge! Der Du furchtbar und 
ſtark, gerecht und barmherzig, allein 
der gute König bift, 

25. allein vortrefflich, allein gerecht, 
allmächtig und ewig, Der Du Ifrael 
retteft aus allem Uebel, Der Du Die 
Bölker zu Auserwählten machteft, und 
fie heiligteft: 

26. Nimm an das Opfer für Dein 
ganzes Wolf Ifrael, und bewahre und 
heilige Dein Erbe; 

27. damit die Heiden erfahren, daß 
Du unfer Gott bift. 


Graduale. 

Herr! kehre wieder! Wie lange? laß 
Dich erbitten über Deine Knechte! 
Herr! unfre Zuflucht bift Du geworden 
von Geräte zu Geſchlecht. —* 89, 
lu. 13. 


Laſſet uns beten! Laſſet uns die Kniee 
beugen! 9 Erhebet euch! 


Gebet. 

Laß, o Herr! das Flehen Deines 
Volkes bei Die Erhörung finden; laß 
und, durch Deine Barmherzigkeit, zur 
Ehre Deines Namens, von den Trüb: 
falen erlöfet werden, mit Denen ung 
Deine Gerechtigkeit um unfrer Sünden 


Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Vierte Leſung. 

Aus dem Buche Jeſus Sirach 36,1— 11. 

1. Erbarme Dich unſer, Du Gott 
aller Dinge, und ſchau' auf uns, und 
zeig’ ung Das Licht Deiner Erbarmung! 

2. Sende Deine Furcht über Die 
Völker, die Dich nicht fuchen; damit 
fie erfennen, daß außer Dir fein ans 
derer Gott fei, und fie Deine großen 
Thaten erzählen! 

3. Hebe Deine Hand über bie frem⸗ 
den Bölfer, auf daß fie Deine Macht 
fehen! 

4. Denn wie Du an uns vor ihren 
Augen geheiligt bift, fo ſollſt Du vor 
unfern Augen an ihnen verherrlicht 
werden; 

5. damit fie Dich erkennen, fo wie 
auch wir erfennen, daß fein Gott ift 
außer Dir, o Herr! 

6. Erneuere Deine Zeichen und wie: 
derhule Deine Wunder! 

7. Berherrliche Deine Hand und 
Deinen rechten Arm! 

8. Errege Deinen Grimm und er: 
gieße Deinen Zorn! 

9. Nimm weg den Widerfacher und 
züchtige Den Feind! 

10. Befchleunige die Zeit und denke 
an das Ende, damit fie Deine Wunder 
erzählen, Herr, unfer Gott! 


Graduale. 


Laß mein Gebet wie Rauchwerf vor 
Dein Angeficht Fommen, o Herr! meis 
ner Hände Erhebung fei ein Abend: 
opfer! Palm 140, 2. 

Laffet ung beten! Laffet ung die Kniee 
beugen! m Erxhebet euch! 

Gebet. 


Komm’ ung, o Herr! in Allem, was 
wir thun, mit Deiner Gnade zuvor, 
und Hilf ung mit Deinem mächtigen 
Segen weiter fort, damit alle unfere 
Gebete und Handlungen von Dir ihren 


Anfang nehmen und dur Dich ihre | 


Bollendung erhalten durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 


Bünfte Lefung. Aus dem Propbeten Da: 
niel 3._ Siebe am Duatemberfamflag im 
Advent. ©. 42. 


Gebet, ebend. Die übrigen Gebete wie auf 
S. 83. 


Epiſtel. 


Aus dem 1. Briefe des Hi. Apoſtels Paulus 
an die Theſſalonicher 5, 14— 23. 


14. Wir bitten euch, Brüder! weifet I 
zurecht Die Unruhigen, träftet Die Klein- 
müthigen, ftehet den Schwachen Bei, | 


habet Geduld mit Allen! 


Sedermann! 

16. Freuet euch allzeit! 

17. Betet ohne Unterlag! 

18. Saget Danf bei Allem; benn 
dies ift Gottes Wille in Chriſto Jeſu 
in Bezug auf euch Alle! 

19. Den Geift löfchet nicht aus! 

20. Weiffagungen verachtet nicht! 


behaltet! 


22. Dermeidet jeden Schein bes 
Böfen! 


ganzer Geift, und Seele und Leib, ta- 


dellos aufbewahrt werde für bie Anz | 


funft unſers Heren, Iefu Chrifti. 
Traftus. 


Lobet den Herren alle Völker; lobet | 
Ihn alle Nationen! denn es iſt beflä- | 
tiget über ung Seine Barmherzigkeit, | 


und die Wahrheit des Herren bleibet in Ä wärtige Opfer unfer Zaften, auf daß 


| die Enthaltfamfeit, weldhe wir unferm 


Ewigfeit! 
Evangelium. 
Aus Matthäus 17,1 —10. 
1. Sn berfelben Zeit nahm Sefus 


den Petrus, Jakobus und Johannes, | 





deſſen Bruder, mit Sich, und führte fie 
abfeits auf einen hohen Berg. 

2. Da ward Gr vor ihnen verklärt, 
und Sein Angeficht glänzte wie bie 
Evune: feine Kleider aber wurden weiß 
wie der Schnee. 

3. Und fiehe! es erfchien ihnen Mo: 


ſes und Elias; die redeten mit Ihm. 


4. Petrus aber nahm das Wort, und 
fprah zu Jeſu: Herr! bier ift gut 


| fein! willſt Du: fo wollen wir hier 


drei Hütten machen; Dir eine, dem 
Mofes eine und dem Elias eine. 

5. Als er noch redete, fiehe! da über: 
fchattete fie eine lichte Wolfe, und ſiehe! 


15. Sehet zu, daß nicht etwa @iner | eine Stimme aus der Wolfe fpradh: 


dem Andern Böfes mit Böfem ver- | 
gelte; fundern befleißet euch allezeit | 
des Guten gegen einander, und gegen | 


Diefer iſt Mein geliebter Sohn, au 
Dem Ich ein Wohlgefallen habe; Die⸗ 
fen follet ihr hören! 

6. Da die Jünger diefes hörten, fielen 
fie auf ihr Angeficht und fürdhteten fich 


ehr. 
7. Und Sefus trat Hinzu, berührte 
fie, und fprach zu ihnen: Stehet auf 


I und fürchtet euch nicht! 


8. Als fle aber ihre Augen aufho⸗ 


| ben, fahen fie Niemand, als Jeſum 


21. Alles aber prüfet; was gut iſt, Ä allein. 


9. Und da fie von dem Berge her: 


| abftiegen, befahl ihnen Jeſus und ſprach: 
| Saget Niemandem biefes Geficht, bis 


23. Er aber, der Gott des Friedens, | der Sohn des Meufchen von den Tod: 


heilige euch vollfommen, Damit euer | 


ten auferftanden fein wird. 
Aufopferung. 
Herr! Du Gott meines Heiles! am 


| Tage ruf’ ich, und des Nachts vor Dir! 
| Laß kommen vor Dein Angeficht mein 


Gebet! o Herr! Pfalm 87, I u. 2. 
Stillgebet. 
Heilige, o Herr! durch dieſes gegen: 


Leibe auflegen, auf unfere Seele wohls 

thätig und heilfam zurückwirke durch 

unfern Heren, Jeſum Ehriftum ic. 
Tie übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 
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Communion. 

Herr! mein Gott! auf Dich hab' ich 
gehofft, Hilf mir von all meinen Ber: 
folgern, und rette mih! Pfalm 7, 1. 

Schlußgebet. 

Durch Deine fräftigen Heilungsmittel 
heile, o Herr! alle unfre Gebrechen, 
und fende uns befeligende Hilfe und 
Gnade von Oben durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 
Gebet über das Volk. 

Laſſet ung beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Laß, o Herr! Deinen Segen, nad 
dem Deine Gläubigen fich fehnen, über 
ihnen ruhen; damit fie, von Dir ge: 
ſtärkt, Deine Gebote nie übertreten, und 
Deiner Wohlthaten fich flets erfreuen 
durch unfern Herrn, Sefum Chriftum ıc. 


Der zweite Faftenfonntag. 
Eingang. 


Sedenfe, Herr! Deiner Erbarmun—⸗ 


gen und Deiner Gnaden, die vom 
Anbeginne her find; laß unfre Feinde 
nicht über uns herrfchen; erlöfe uns, 
Gott Sfraels, aus allen unfern Drang- 
falen! Pſalm 24, 5 u. 21. 

Zu Dir, Herr! erheb’ ich meine 
Seele; mein Gott, auf Dich vertrau’ 
ich; laß mich nicht zu Schanden wer: 
den! Ebend. 2. 1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Gott! Du fieheft, wie fraftlos und 
ohnmächtig wir find! Bewahre Du 
unfer Inneres und Aeußeres; damit 
der Leib von allen Leiden frei, und 
die Seele von allen böfen Gedanfen 
rein werde durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ar. 


Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiſtel. 


Aus dem 1. Briefe des Hl. Apoſtels Paulus 
an die Theſſalonicher 4, 1—8. 


1: Brüder! Wir bitten und ermah—⸗ 
nen euch im Seren Sefu, daß ihr fo, 
wie ihr von uns unterrichtet worden 
feid, zu wandeln, und Gott zu gefals 
len, auch wirflich wandelt, damit ihr 
immer vollfommner werdet! 

2. Denn ihr wiſſet, welche Bor: 
fohriften ich euch gegeben habe, durch 
den Herrn Sefum; 

3. Denn das ift der Wille Gottes, 
eure Heiligung; daß ihr euch enthal- 
tet von der Unzucht, 

4. daß ein Ieder von Euch fein 
Gefäß in Heiligkeit und Ehren zu be= 
ſitzen wiſſe; 

5. nicht in leidenſchaftlicher Luſt, wie 
auch die Heiden, Die Gott nicht kennen; 

6. daß Keiner zu weit gehe, und 
feinen Bruder im Gefchäfte übervor- 
theile; denn der Herr ift Rächer von 
Allem diefem, wie wir euch vorherge- 
fagt und bezeugt haben; 

7. denn nicht hat uns Gott berufen 
zu Unlauterfeit, fondern zur Heiligung 
— in Chriſto Jeſu, unferm Herrn. 


Graduale. 


Die Trübſale meines Herzens ſind 
vielfältig geworden; aus meinen Nö- 
then vette mich, Herr! Sieh’ an meine 
Demüthigung und meine Befchwerbde, 
und vergib alle meine Sünden! Pi. 24, 
16 u. 17. 

Traktus. 


Lobet den Herrn, denn er iſt gut; 
denn in Ewigkeit währt Seine Barm⸗ 
herzigkeit. Wer kann ausſprechen bie 
Großthaten des Herrn, verkünden all' 
Sein Lob? Glückſelig, die in Acht ha⸗ 
ben das Gericht, und recht thun zu 
aller Zeit! Gedenke unſer, o Herr! 
im Wohlgefallen an Deinem Volke! 
Suche uns heim mit Deinem Heile! 
Pſalm 105, 1—4. 
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Gvangelium. Aus Matth. 17, 1—10. 
©. 103 


Btanbensbetenntniß. S. 19. 
Aufopferung. 

Ich will betrachten in Deinen Ge: 
boten, die ich liebe von Herzen; und 
aufheben meine Hände zu Deinen Ge: 
boten, Die ich liebe. Pf. 118, 47 u. 48. 

Stillgebet. 

D Her! Siehe mit Wohlgefallen 
auf unfer Opfer herab, das wir Dir 
jebt darbringen, auf baß es ung zur 
Belebung unfrer Gottfeligfeit, und zu 
unferm ewigen Heile gereichen möge 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 

Gommunion. 

Merk’ auf mein Gefchrei! Hab’ Acht 
auf die Stinnme meines Gebete, mein 
König und mein Gott! denn zu Dir 
will ich beten. Palm 5, 1—3. 

Schlußgebet. 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich 
bemüthig, verleihe gnädig, daß wir, 
die Du mit fo vielen und fFräftigen 
Heilsmitteln erguideft, Dir auch mit 
wohlgefälligen Sitten dienen mögen 


durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Die übrigen Echlußgebete, wie auf ©. 85. 


Am Montage, 
Eingang. 

Erlöſe mich, o Herr! und erbarme 
Dich meiner, mein Fuß if ggeilanden 
auf rechtem Wege; in den Verſamm⸗ 
lungen will ich Dich Toben, o Herr! 
Pfalm 25, I1 u. 12. 

Richte mich, o Herr! denn ich wan⸗ 
delte in meiner Unfchuld, und weil ich 
gehoffet auf den Herrn, will ich nicht 
nachlaſſen. Ebend. 2. 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 


laß e8 in Gnade gefchehen, daß Dein 
Bolt, welches durch Enthaltſamkeit 
von Speifen den Leib abtädter, Durch 
Enthaltfamfeit von Sünden und dur 
Bollbringung guter Werke fein Faſten 
vollfommen made durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten Daniel 9, 15— 189. 

15. In diefen Tagen betete Daniel 
zu dem Herrn, und ſprach: Herr, un: 
fer Gott! Der Du mit flarfer Hand 
Dein Volk ans Aegyptenland geführt, 
und Dir einen Namen gemacht, wie 
es jetzt if; wir haben gefündigt, Un 
recht gethan, 

16. Herr! wider alle Gerechtigkeit! 
ach! wende ab Deinen Zorn und Dei⸗ 
nen Grimm von Deiner Stadt Jeru⸗ 
falem und Deinem heiligen Berge; 
denn um unferer Sünden willen, und 
der Miffethaten unferer Bäter willen 
ift Serufalem und Dein Volk zur 
Schmach Allen, die um uns her find. 

17. Sp höre nun, unfer Gott, das 
Gebet Deines Knechtes, und fein Fle: 
hen, und wende Dein Angefiht Dei⸗ 
ner Selbft willen gegen Dein Heilige 
thum, das verwüſtet liegt. 

18. Neige Dein Ohr, mein Gott, 
und höre! Deffne Deine Augen und 
fhaue unfre Verwüſtung, und bie 
Stadt, die nad Deinem Namen ge⸗ 
nannt iſt; denn nicht auf unfre Ges 
rechtigfeit geftüßt, fehütten wir vor 
dir unfer Gebet aus, fondern auf 
Deine große Barmherzigkeit bauend. 

19. Erhöre, Herr! fei gnädig! Herr! 
merfe auf, und thu’ es; fäume nicht 
um Deiner Selbft willen, mein Gott! 
denn Dein Name ift angerufen über 
die Stadt, und Dein Bull, Herr! un: 
fer Gott! 

Graduale. 


Mein Helfer und mein Erloͤſer biſt 
Da, Here! ſaͤume nicht! Es ſollen ſich 
TE 
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fhämen uud zu Schauben werden, Die 
meiner Seelenachftreben! Pf. 69, 2 u.5. 


Traktus. Wie am Montage ver erften 
Faſtenwoche, ©. 92. 


Evangelium. 
Aus Jobannes 8, 21 — 30. 
21. In derſelben Zeit fprach Sefus 
zu den Schaaren der Juden: Ich gehe 
bin und ihr werdet Mich fuchen, aber 
in eurer Sünbe fierben. Wo Ich hin⸗ 
gehe, dahin könnet ihr nicht kommen. 
22. Da fprachen die Juden: Will 
Er Sich etwa felbft tödten, weil Er fagt: 
Mo Ih hingehe, dahin könnet ihr 
nicht kommen? 
23. Und Er ſprach zu ihnen: Ihr 
feid von Unten; ih bin von 


von diefer Welt. 

24. Darum hab’ Ich euch gefagt: 
ihr werdet in euern Sünden fterben; 
denn, wenn ihr nicht glaubet, daß Ich 
es bin, fv werdet ihr in eurer Sünde 
fterben. 

25. Da Sprachen fie zu Ihm: Wer 
pift Du denn? Jeſus ſprach zu ihnen: 
der Anfang, der auch zu euch redet. 

26. Ich habe Vieles über euch zu 
fagen und zu richten; aber Der Mich 
gefandt hat, ift wahrhaft, und, mas 


ih von Ihm gehört habe, das rede | 


Ich in der Welt. 


27. Und fie erfannten nicht, daß Er | 


Bott Seinen Vater nenne. 


28. 8 (fo zu ihnen: | 
Jeſus ſprach alfo zu ih | Suchet Dich mein Angefiht; v Herr! 


Menn ihr den Menfchenfohn werdet 
erhöht haben, dann werbet ihr erfen- 
nen, daß Ich es bin, und von Mir 
Selbſt nichts thue, fondern dasjenige 
rede, was Mich Dein Vater gelehrt hat. 

29. 3a, Der Mich gefandt Hat, iſt 


mit Mir; und Er laͤßt Mi nicht | 
allein, weil Ich allzeit thue, was Ihm | 


wohlgefällig ift. 
Aufopferung. 


Ich wii loben den Herrn, Der mir | 
Verſtand gegeben; ich fehe ben Heren | 


Oben; | 
ihr feid von diefer Welt; Ich bin nicht | 


| mächtiger Gott! und laß 





allzeit vor meinen Augen; denn Er ift 
mir jur Rechten, damit ich nicht wanke. 
Pfalm 15, 7 u. 8. 


Stillgebet. 
Diefes Opfer der Verföhnung und 


I des Lobes mache ung, o Herr, Deines 


Schutzes würdig durch unfern Herrn 
Sefum Chriftum ıc. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 
Communion. 


Herr! unfer Herr! wie wunderbar if 
Dein Name aufder ganzen Erbe! Pf. 8,1. 
Schlußgebet. 

Diefe Communion reinige ung, o Herr! 
von allen Laflern, und mache uns bes 
himmliſchen SHeilsmittels theilhaftig 
durch unfern Herren, Iefum Chriſtum ıc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf &. 85. 
Gebet über das Volk. 

Laſſet uns beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Butt! 

Achte gnädig auf unfer Flehen, all- 
die allbe- 
fannte Fülle Deiner Huld Jene erfah- 


| ven, welden Du die Zuverficht auf 


Deine Liebe eingeflößt Haft durch un- 
fern Herrn, Sefum Ehriftum ıc. 


Am Dienftage. 
Eingang. 
Mein Herz hat zu Dir gefagt: Es 


Dein Angeficht will ich fuchen! wende 
nicht weg Dein Angefiht von mir! 


| Pfalm 26, 8 u. 9. 


Der Herr ift mein Licht und mein Heil, 


| wen full’ ich fürchten? Ebend. V. 1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. 
D Herr! wir bitten Di, flehe 


uns in ber gemwifienhaften Beobachtung 


ber heilfamen Faſten mit Deiner Hilfe 
bei, und bringe guädig zur Erfüllung 


in uns, was bie heilige Gewohnheit, 
der Faften unteeküpen ſoll; damit wir, 
was wir nad Deinem Willen unter: 
nehmen zu müflen glaubten, durch Dei- 
nen Beiftand glüdlich zu Stande brin- 


en 
um ꝛc. 


Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 
Epiſtel. 
Aus dem 3. Buche ver Könige 17, 8— 16. 


8. In diefen Tagen geſchah bas | 


Wort des Herrn zu Elias, dem Thes- 
biter, und fprach: 

9. Mache dich auf, und gehe nach 
Sarepta der Sidonier, und bleibe da⸗ 
felbft; denn Ich habe dafelbft einem 


Meibe, einer Wittwe, geboten, baß fie 


dich nähre. 
10. Und er machte fih auf, und 


ging nach Sarepta; und da er zum | 
Thore der Stadt Fam, fah er ein | 
Weib, eine Wittwe, die Holz auflas; | 


und er rief ihr, und ſprach zu ihr: 
gib mir ein wenig Wafler im Gefäß, 
dag ich trinke! 


11. Und ale fie Fa c e Fr * 
er, und ſprach: 


Ien, rief er hinter ihr 
Bring’ mir, ich bitte, auch einen Bif- 
fen Brods in deiner Hand. 

12. Und fie antwortete: So wahr 
ber Herr, bein Gott, lebt, ich habe 
fein Brod, außer eine Hand voll Mehl 
im Topfe, und ein wenig Del im 


Kruge; und fiehe! ich leſe ein paar | 
Stüfe Holz auf, um hineinzugehen | 
und es zu bereiten für mich, und mei= | 


nen Sohn, auf bag wir effen und fterben. 


13. Und Elias ſprach zuihr: Fürchte 
Dich nicht, fuondern geh’ und thue, wie | 


du gefagt; aber mache mir von dem 
Mehl einen Heinen Afchkuchen 


nem Sohne mache darnach! 

18. Denn fo fpricht der Herr, ber 
Gott Sfraels: der Mehltopf fol nicht 
abnehmen, und ber Delfrug foll nicht 


leer werben bi® zum Tage, an dem 


uerft, | 
und bringe ihn mir, und bir und bei- | 
| Meifter nennen. 
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ber Herr Negen geben wirb über das 
Rand her. 

15. Und fie ging bin, und that nach 
dem Worte Elias; und er aß, und fie 


| und ihr Haus; und von dem Tage an 
durch unſern Herrn, Jeſum Chri: 


16. nahm der Mehltopf nicht ab, 


| und der Delfrug ward nicht leerer, 
| nad dem Worte bes Herren, das Er 


gefprochen hatte duch Elias. 


Graduale. 

Wirf deine Sorge auf den Kern; 
und Er wird dich erhalten. Als idy 
fchrie zu dem Herren, erhörte Er mein 
Rufen, und erlöfete meine Seele von 
benen, die mir nahe find. Palm 54, 
17 u. 22, 

Evangelium. 
Aus Mattbäus 3, 1— 13. 


1. In derfelben Zeit redete Jeſus zu 
dem Bolfe und zu Seinen Jüngern, 

2. und ſprach: Auf dem Stuhle bes 
Moſes fißen die Schriftgelehrten und 
die Bharifäer. 

3. Darum haltet und thuet Alles, 
was fie euch fagen; nach ihren Wer- 
fen aber follet ihr nicht thun; denn 


i fie fagen es wohl, thun es aber nicht. 


&. Sie binden ſchwere und unerträg- 
liche Laften auf, und legen fie auf bie 
Schultern der Menfchen; fle aber wol: 
len biefelben mit ihrem Finger nicht 
bewegen. 

5. Alle ihre Werke thun fie, um 
von den Leuten gefehen zu werden; fie 
machen ihre Denfzettel breit und bie 
Säume ihrer Kleider groß; 

6. fie haben gerne die erften Plätze 
bet den Gaftmählern, und die eriten 
Site in den Synagogen. 

7. Sie lafien fi gerne auf dem 
Marfte grüßen, und von den Leuten 


8. Ihr aber follet euch nicht Meifter 
nennen laſſen; denn Einer ift Euer 
Meifter, ihr aber feid Alle Brüber. 

9. Auch fullet ihr Keinen auf Erden 
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Pater nennen; denn Einer ift euer 
Vater, Der im Himmel ift. 

10. Und laſſet euch nicht Lehrer 
nennen; denn Einer iſt euer Lehrer: 
Chriſtus. 

11. Wer der Größte unter euch iſt, 
ber foll euer Diener fein. 

12. Wer fich aber felbit erhöhet, 
wird erniedrigt werden, und wer fich 
erniedriget, wird erhöhet werden. 


Aufopferung. 


Erbarme Dich meiner, o Gutt! nad 
Deiner groben Barmherzigkeit, tilge 
meine Mifjethat! Palm 50, I u. 2. 


Stillgebet. 


D Herr! wolle nach Deiner unend- 
lichen Huld durch dieſes geheimnißvolle 
Dpfer und Deine heiligmachende Gnade 
mittheilen, welche ung von allen irdi— 
ſchen Befledungen reinige und der ewi- 
gen Gaben empfänglid mache durch 
unfern Herren, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 

Gommunivn. 


Ich will erzählen alle Deine Wun⸗ 
der, mich freuen und frohloden in Dir, 
und lobfingen Deinem Namen, Aller: 
höchfter! Dal 9, 1u 2. 

Schlußgebet. 

Auf Daß wir, o Herr! Deiner heilis 
gen Gaben würdig werden mögen, ver: 
leih’ uns Kraft, ſtets Deinen Geboten 

ehorfam zu fein durch unfern Herrn, 

Sefim Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 85. 
Gebet über das Volk. 


Lafjet ung beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter zu Gott! 

Herr! höre gnädig auf unfer Flehen, 
und heile Die Ohnmacht und Gebrechen 
unferer Seele; auf daß wir, nach er 
langter Berzeihung unfrer Sünden, uns 
ewig Deines Segens erfreuen können 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Um Mittwoche. 
Eingang. 

Verlaß mich nicht, Herr! mein Gott! 
weiche nicht von mir; hab’ Acht auf 
meine Hilfe, Herr, Du Gott meines 
Helles! Pfalm 37, 22 u. 23. 

Herr! firafe mich nicht in Deinem 
Grimme, und zücdhtige mich nicht in 
Deinem Zorne! Ebend. B. 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. 

Sieh’ gnäbig, wir bitten Dich, o Herr! 
auf Dein Volk herab, und indem Du 
willſt, daß es des Fleifchgenufies fich 
enthalte, verleih’ ihm auch, von feinen 
böfen Werfen abzulafien — durch un- 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 

Epiftel. 
Aus dem Buche Eſther 13, 8 — 17. 

8. In denfelben Tagen flehete Mar- 
dochäus zu dem Herrn, 

9. und fprach: Herr! Herr! allmäd: 
tiger König; denn in Deine Gewalt 
ift Alles gelegt, und es ift Niemand, 
ber Deinem Willen widerfiehen fann, 
wenn Du Iſrael zu erlöfen befchloflen; 

10. Du haft Himmel und Erde ger 
macht, und was in des Himmels Um: 
freis enthalten; 

Il. Du bift der Herr von Allem, 
und es iſt Keiner, der Deiner Herrlich: 
feit wiberfteht; 

15. und nun, Herr, König, Gott 
Abrahams, erbarme Dich Deines Bols 


Tes, weil unfere Feinde uns verderben 


wollen, und Dein Erbe vertilgen. 

16. Verſchmähe nicht Deinen Erb- 
theil, den Du Dir errettet aus Aegypten. 

17. Erhöre mein Gebet, und fei 
gnädig dem Looſe Deiner Schnur, und 
wandle unfre Traurigfeit in Freude, 
baß wir leben, und Deinen Namen 
preifen, Herr; und verfehließe ben Mund 
derer nicht, Die Dir fingen, Herr, um 
fer Gott! 
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Graduate. 


Hilf, Herr! Deinem Bolfe, und fegne 
Dein Erbe! Dir, Herr, will ich rufen; 
mein Gott! fchweige nicht vor mit, 
fonft werd’ ich gleich denen, bie in bie 
Grube fahren. Pfalm 27, 1 u. 9. 


Traktus. Wie am Montage der erften 
Faftenwoche, ©. 92. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 20, 17 — 28. 


17. In derfelben Zeit, als Jeſus gen 
Serufalem hinaufzog, nahm Er bie 
zwölf Jünger mit zu Sich beifeite und 
fprach zu ihnen: | 

18. Siehe! wir ziehen hinauf nach 
Serufalem, und des Menfchen Sohn 
wird den Hohenprieftern und Schrift: 
gelehrten überliefert werden, und fie 
werden Ihn zum Tode verdammen. 

19. Sie werden Ihn den Heiden 
ausliefern, daß fie Ihn verfpotten, 
geißeln und freuzigen, und am britten 
Tage wird Er wieder auferſtehen. 

20. Da trat die Mutter der Söhne 
bes Bebebäus mit ihren Söhnen zu 
Ihm, betete an und erbat etwas von Ihm. 

21. Er aber ſprach zu ihr: Was 
willft du? Sie antwortete Ihm: Sprich, 
daß diefe meine zwei Söhne in Deinem 
Reiche, einer zu Deiner Rechten, und 
der andere zu Deiner Linken fißen werden! 

22. Jeſus aber antwortete und fprach: 
Ihr wiffet nicht, was ihr bittet. Kön- 
net ihr den Kelch trinfen, den Ich trin- 
fen werde? Sie fprachen zu Ihm: Wir 
fönnen es! 

23. Da fprah Er: Meinen Kelch 
werdet ihr zwar trinfen; aber das 
Sitzen zu Meiner Rechten oder Linken 
ſteht Mir nicht zu, euch zu geben; ſon⸗ 
bern denen es bereitet ift von Meinem 
Vater. 

24. Als das die Zehn hörten, wur⸗ 
den fie unoitig über die zwei Brüber. 

25. Jeſus aber rief fie zu Sich, und 
ſprach: Ihr wiſſet, daß die Fürſten ber 
Dölfer über diefelben herrfchen, und 


bie, welche größer find, Gewalt über 
fie ausüben. 

26. Nicht fo foll es unter euch fein! 
fundern wer unter euch groß werben 
will, der fei euer Diener; 

27. und wer unter euch ber Erſte 
fein will, ber fei euer Knecht; 

28. gleichwie des Menfchen Sohn 
nicht gekommen iſt, Sich bedienen zu 
lafien, ſondern zu. dienen, und Sein 
erben zur Erlöfung für Viele hinzu: 
geben. 

Aufopferung. 

Zu Dir, Herr! erheb’ ich meine 
Seele, mein Gott! auf Dich vertrau’ 
ich; laß mich nicht zu Schanden wer⸗ 
den, und mich nicht verlachen von mei- 
nen Feinden; denn Alle, die auf Dich 
warten, werden nicht zu Schanden. 
Pſalm 24, 1—3. 


Stillgebet. 

Blick', o Herr! mit Wohlgefallen auf 
das Opfer herab, welches wir Dir dar: 
bringen; und löfe nach ber Fülle Dei- 
ner Huld durch diefe heilige Handlung 
bie Feſſeln unfrer Sünden durch un⸗ 
fern Heren, Iefum Chriftum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 


Communion. 


Der Herr iſt gerecht, und liebt die 
Gerechtigkeit; auf Billigkeit ſchaut Sein 
Angeſicht. Pſalm 10, 7. 

Schlußgebet. 

O Herr! durch den Empfang dieſer 
Heilsmittel, laß uns einen Zuwachs 
gewinnen an ber Hoffnung auf unſre 
ewige &rlöfung durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 88. 
Gebet über das Volk. 

Lafjet uns beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Spott! Da Liebhaber und Wieder- 
berftellee ber Unfchuld! feite die Her⸗ 
zen Deiner Diener zu Dir, bamit fie 
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den Eifer Deines Geifles empfangen, 
und im Glauben beftändig, und in gu- 
ten Werfen unermüblich erfunden wer- 
den durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
ftum ꝛc. 


Am BDonnerftage. 
Eingang. 

O Gott! Hab’ Acht auf meine Hilfe; 
Herr! eile mir zu Helfen! Es follen 
fih fchämen und zu Schauden werden, 
die meiner Seele nachftreben. Pſalm 69, 
4 und 2. 

Es follen zurücdweichen und befchämt 
werden, die mir Uebels wollen. Eben: 
dafelbfi V. 3. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gewähre uns, wir bitten Dich, o 
Herr! den Beiftand Deiner Gnade; 
auf dag wir, dem Faſten und Gebete 
angemeſſen obliegend, Befreiung ge- 
winnen von den Feinden der Seele und 
des Keibes durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 
Epifel. 
Aus Seremias 17, 5— 10. 


5. Sy fpricht der Herr: Berflucht 
der Mensch, der fein Bertrauen auf 
Menfchen ſetzt, und Fleifch zu feinem 
Arme wählt, und defien Herz vom 
Heren abweicht. 

6. Denn er wird fein wie ber Heibe- 
baum in der Wüfte, und das Gute 
nicht fchauen, wenn es fommt; er wird 
wohnen in der Dürre in der Wüſte, 
Im Salzland, darin Niemand wohnen 
ann. 

7. Gefegnet der Menſch, ber fein 
Bertranen auf ben Herrn fekt, und 
deſſen Zuverficht der Herr ifl. 

8. Er wird fein wie ein Baum, ber 
am Waſſer gepflanzt ift, und in feuch- 
tem Grunde wurzelt; er fürchtet fich 


nicht, wenn auch die Hibe Fommt; 
fein Blatt bleibt grün, und zur Zeit 
der Dürre forgt er fich nicht; nimmer 
höret auf feine Frucht. 

9. Aller Menfchen Herz ift böfe und. 
unerforfchlich; wer burchfchaut es? 

10. Sch, der Herr, erforfhe das 
Herz, und prüfe die Nieren; Ich ver- 
gelte einem Seglichen nach feinem Wan- 
del und nach den Früchten feiner An- 
fhläge. Sp fpricht der Herr, der All: 
mächtige. 

Graduale. 

Herr! ſei gnädig unſern Sünden; 
daß man nicht ſage unter den Heiden: 
Wo iſt ihr Gott? Hilf uns, Gott, un⸗ 
ſer Heiland, und um der Ehre Deines 
Namens willen, erloͤſe uns, Herr! 


Evangelium. 
Aus Lukas 16, 19 —- 31. 


19. In derſelben Zeit ſprach Jeſus 
zu den Phariſäern: Es war ein reicher 
Mann, der kleidete ſich in Purpur und 
feine Leinwand, und hielt alle Tage 
herrliche Mahlzeit. 

20. Es war auch ein Armer, mit 
Namen Lazarus, ber lag vor feinem 
Thore voll Geſchwüre; 

21. und er hätte fich gerne mit Den 
Broſamen gefättigt, die von des Reichen 
Tifche fielen; aber Niemand gab fie 
ihm. Sa, auch die Hunde famen, und 
ledten feine Gefchwüre. 

22. Es gefchah aber, daß ber Arme 
ftarb, und von den Engeln in ben 
Schuß Abrahams getragen wurde, 
Und es ftarb auch der Reiche, und wurde 
in die Hölle begraben. 

‚23. Als ernun in der Qual war, und 
feine Augen erhob, fah er Abraham von 
ferne, und Lazarus in feinem’Schooße; 

24. und er rief und ſprach: Bater 
Abraham! erbarme dich meiner! uud 
fende ben Lazarus, daß er feine Fine 
gerfpige ins Waſſer tauche, und meine 
Zunge abfühle; denn ich leide große 
Dein in biefen Flammen. 


25. Abraham fprach zu ihm: Ge⸗ 


zus hingegen Uebles; nun aber wird 
diefer getröftet, und bu wirft gepeiniget. 

26. Und über dies,Alles iſt zwifchen 
uns und euch eine große Kluft gefeßet, 
daß die, welche von Hier zu euch hin⸗ 
übergehen wollen, nicht fünnen, und 


bie, welche von ba herübergehen wol- | 


len, auch nicht Fönnen. 


27. Und er ſprach: Sp bitte ih | nimmermehr verlaflen; fie flärke uns 


| lets zu Deinem bi. Dienfle, und ver- 


dich, Vater! dag du ihn in das Haus 
meines DBaters feubelt; 


28. denn ich habe fünf Brüder; ba= | 


mit er ihnen zum Zeugniſſe fei, daß 


nicht auch fie an diefen Ort der Qual | 


fommen. 


29. Und Abraham fprach zu ihm: | 


Sie haben Moſes und die Propheten; 
dieſe follen fie Hören! 

30. Er aber fprach: Nein! Bater 
Abraham! fondern wenn einer von 
ben Todten zu ihnen kaͤme, fo würden 
fie Buße thun. 

- 31, Aber er fagte zu ihm: Wenn 
fie Mofes und die Propheten nicht hö- 
ren, fo werben fie auch nicht glauben, 
wenn Jemand von den Todten aufer- 
ſtehen würde. 

Aufopferung. 

Mofes bat den Herren, Seinen Gott, 
und fprah: Herr! warum ergrimmet 
Dein Zorn wider Dein Volk? Laß ru: 
ben Deinen Zorn; gedenfe an Abra⸗ 
ham, Iſaak und Jakob; denen Du ge 
ſchworen haft, ein Land zu fchenfen, 
worin Honig und Milch fließt, und 
der Herr ward verfühnet, daß Er das 
Uebel nicht thäte, fo Er wider Sein 


Stillgebet. 


D Here! durch das Deinem Namen | 


dargebrachte Opfer laß uns unfer auf 
Deinen Befehl und’ das Beifpiel Chriſti 
unternommenes Yaften Dir heiligen; 
auf daß, was biefe Beobachtung außer: 





| lich befennt und verrichtet, fie bafielbe 
denfe, Sohn! daß du Gutes empfans | 
gen haft in deinem Leben, und 2azas | 


auch im Innern wirklich erzeugen möge 
duch unfern Herrn, Iefum Ehriftum ıc. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf &.84. 
Communion. 
Mer Mein Fleifh iffet und Mein 


| Blut teinfet, der bleibt in Mir und 
| Ich in ihm, fpricht der Herr. Joh. 6, 57. 


Schlußgebet. 
Deine Gnade, o Herr! möge uns 


leihe uns immerdar Deinen Beiltand 
durch unjern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 84. 
Gebet über das Volk. 
Laſſet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 
Komm’, v Herr! Deinen Dienern zu 
Hilfe, und laß fie in Allem, um was 


I fie bitten, Deine Güte flets erfahren; 


damit fie in Dir den Urheber ihres 
Heiles erfennen, und Deiner Regierung 


| fich freuen; indem Alles, was ſich vor 


Dir verfammelt, von Dir zum Guten 
erneuert, und Alles, was zum Guten 
erneuert if, von Dir im Guten erhal: 
ten wird durch Jeſum Chriſtum, Dei- 


| nen Sohn, unfern Herrn ıc. 


Am Freitage. 
Gingang. 

Sch will in Gerechtigkeit vor Dei- 
nem Angefiäte erfcheinen; ich werde 
dann erfättiget werden, wenn fichtbar 
wirb Deine Herrlichkeit. Pfalm 16, 15. 

Herr! erhöre meine Gerechtigkeit; 


Volk geredet hatte. 2.Mof. 32, 1114. | hab’ Acht auf mein Flehen! Ebend. V. J. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleib’ uns, daß wir, durch Enthalt- 
famfeit in dieſer HI. Faſten gereinigt, 
das nahende Oſterfeſt mit reinem Her- 
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jen und lauterm Sinne feiern mögen 
ucch unfern Herrn, Sefum Chriftum ıc. 

Die übrigen Bebete, wie auf ©. 83. 

Epiftel. 

Aus dem 1. Buche Mofes 37, 6 — 22. 

6. Sn denfelben Tagen ſprach Iofeph 
zu feinen Brüdern: Höret ben Traum, 
den ich gefehen habe. 

7. Es fchien mir, als bänden wir 
Garben auf dem Felde, und fiche! 
meine Garbe richtete fich auf, und fland, 
und eure Garben ringsherum neigten 
fi zur Erde vor meiner Garbe. 

8. Da antworteten feine Brüber: 
Willſt du unfer König fein? oder ung 
deiner Herrfchaft unterwerfen? Und 
diefe Träume und Reden waren ber 
Zunder noch größeren Neides und Hafles. 

9. Und er fah noch einen anderen 
Traum, und erzählte ihn feinen Brü- 
dern, und fpradh: Ich fah im Traume, 
und fieh! Sonne und Mond und eilf 
Sterne neigten fich zur Erde vor mir. 

10. Und da er das feinem Vater 
und feinen Brüdern erzählte, ſchalt ihn 
fein Bater und fprah: Was foll der 
Traum, den du gefehen? Soll ich und 
beine Mutter und deine Brüder om: 
men, und zu neigen vor dir auf Erden ? 

11. Alfo beneideten ihn feine Brü- 
der; fein Dater aber überdachte bie 
Sadıe Khweigend, 

12. Und als feine Brüder in Sichem 
waren, des Vaters Heerden zu weiden, 

13. fprah zu ihm Iſrael: beine 
Brüder weiden die Schafe in Sichem; 
fomm’, ich will Dich zu ihnen ſenden. 
Und er antwortete: 

14. Hier bin ich; und er fprach zu 
ihm: Gehe und fieh’, vb es wohl flehe 
um beine Brüder und die Heerden, 
und fage mir wieder, wie ed gehe; 
und er fandte ihn aus vom Thale He- 
bron, und er fam nad Sichem, 

15. und ein Mann fand ihn irre 
gehend auf dem Felde, und fragte ihn, 
was er ſuche. 


16. Er aber antwortete: Ich fuche 
meine Brüder; fage mir, wo fie weiden ? 

17. Und der Mann fprach zu ihm: 
Sie find weggezugen von hier; aber ich 
hörte fie fagen: Lafjet uns gen Dot- 
bain ziehen! Alfo ging Joſeph feinen 
Brüdern nach, und fand fiein Dothain. 

18. Und fie ſahen ihn von ferne, 
und gedachten, bevor er noch nahe war, 
ihn zu tödten; 

19. und fprachen unter einander: 
Siehe! da fommt der Träumer! 

20. So kommet, laſſet uns ihn töd- 
ten, und ihn in eine alte Grube wer- 
fen, und dann fagen: Ein böfes Thier 
hat ihn gefrefien; und dann wird man 
fehen, was feine Träume ihm nüßen. 

21. Da aber Ruben das hörte, fuchte 
er ihn aus ihren Händen zu retten, 
und fpradh: 

22. Tödtet fein Leben nicht, und 
vergießet nicht Blut, fondern werfet 
ihn in diefe Grube, hier in der Wülte, 
und bewahret rein eure Hände; dieſes 
fagte er aber, um ihn zu retten aus 
ihren Händen und dem Vater wieber 
zurüdzugeben. 

Graduale, 

Zu dem Herrn rufe ich, wenn ich in 
Trübfal bin, und Er erhört mid. 
Herr! erlöfe meine Seele von ungerech- 
ten Lippen und von trügerifchen Zeugen! 
Traktus. Wie am Aichermittwoche, S. 84. 


Evangelium. 
Aus Matthäus Qi, 33 — 46. 

33. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu den Schaaren der Juden, und ben 
Hohenprieftern dieſes Gleichniß: Es 
war ein Hausvater, der pflanzte einen 
Weinberg und umgab ihn mit einem 
Zaune, und grub darin eine Kelter, 
und baute einen Thurm, und verpachtete 
ihn an die Winzer, und verreiſete dann. 

34. Da aber die Zeit der Yrüchte 
gekommen war, ſchickte er feine Knechte 
zu ben Winzern, um feine Früchte zu 
empfangen. 
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35. Die Winzer nun ergriffen ſeine 
Knechte, ſchlugen den einen, den andern 


tödteten ſie, den dritten aber einigten fie. | 
nechte, } 
und zwar mehrere, als vorher; und fie | 


36. Abermal ſchickte er andere 


machten es ihnen ebenfo. 


37. Zulebt aber fandte er feinen | 
Sohn zu ihnen, und fprah: Sie wer: | 
den vor meinen Sohn Ehrfurcht haben. | 

38. Als aber die Winzer den Cohn | 
fahen, fyrachen fie unter einander: bas | felter und unaustilgbarer wohnen durch 


ift der Erbe; fommet, wir wollen ihn | unfern Heren, Iefum Ehriftum sc. 


umbringen, fo werden wir fein Erbe 
in Befiß nehmen fönnen. 


39. Und fie ergriffen ihn, warfen | 
ihn zum Meinberg hinaus, und tödte- | 
hn. | uns bewahren vor dieſem Geſchlechte 


ten 
40. Wenn nun ber Herr bes Wein: 


bergs fommen wird, was wird er wohl ı 


biefen Winzern thun? 


41, Sie fprachen zu Ihm: Er wird | 


die Böfen elendiglich zu Grunde rich- 
ten, und Seinen Weinberg an andere 
Winzer verpachten, Die Som zu ihrer 
Beit die Früchte einliefern. 

42. Da fagte Jeſus zu ihnen: Habt 
ihr niemals in der Schrift gelefen: Der 
Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, ber ift zum Eckſtein geworden ; 
vom Herrn ift Died gefchehen, und es 
ift wunderbar in unfern Augen? 

43. Darum fage Ich euch: Das 
Neich Gottes wird von -euch genom— 
men, und einen Volke gegeben werden, 
das die Früchte defielben hervorbringt; 

44. und wer auf diefen Stein fällt, 
der wird zerfehmettert werden; und auf 
wen er fällt, den wird er zermalmen. 

45. Als nun die Hohenpriefter und 
Phariſäer Seine Bleichniffe hoͤrten, merk⸗ 
ten ſie, daß Er von ihnen ſpreche. 

46. Und fie ſuchten Gelegenheit, Ihn 
zu ergreifen; aber fle fürchteten Das Volk, 
weil es Ihn für einen Bropheten hielt. 


Aufvpferung. 
Laß Dir gefallen, o Herr! mich zu 


erlöfen; o Herr! mir zu Helfen, ſchau' 





| auf mich! Es follen ſich fohämen und 


zu Echanden werden allzumal, die mei⸗ 
ner Seele nachfireben, um fie wegzu⸗ 
nehmen. Herr! mir zu helfen, ſchau' 
auf mich. Pſalm 39, 13 u. 14. 
Stillgebet. 

D Herr! möge der Segen Deines 
allerhöächften Opfers ftets in uns ver- 
bleiben, und tbätig wirfen, und durch 
fein thätiges Wirken in und immer 


Die übrigen Etillgebete, wie auf ©. 84. 
Communion. 
Du Herr wirft uns behüten; und 


in Ewigfeit. Pſalm 11, 7. 


Schlußgebet. 
Mir bitten Di, o Herr! verleih’ 
ung, die Du mit dem Unterpfande bes 


1 ewigen Heiles gefpeifet hait, ſtets ſolches 
| Leben zu führen, daß wir des feligen 


Bieles nie verfehlen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 
Die übrigen Echlußgebete, wie auf ©. 85. 
Gebet über das Bolt. 

Laſſet ung beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Gib, o Herr! Deinem Volke die Ge: 
fuudheit des Leibes und der Seele, da- 
mit e8 in guten Werfen nie müde nnd 
Deines allmächtigen Schutes immer 
würdiger werde durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 


Am Sanftage. 
Eingang. 

Das Geſetz des Herrn ift unbefledt, 
und befehrt die Seelen. Das Zeugniß 
bes Herren ift getreu und gibt Weisheit 
den Kleinen. Pſalm 18, 8. 

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit 
Gottes, und das Firmament verfündet 
die Werfe feiner Hände. Ebend. B. 1. 

Ehre fei bem Bater ıc. 
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Gebet. 


Berleihe, wir bitten Did, o Herr! | 
unferm Faſten einen heilſamen Erfolg, | 
auf daß die übernommene Züchtigung | 
des Fleiſches auf die Gefundheit unfrer | 


Seele befördernd einwirfe durch unfern 
Heren, Sefum Chriftum ꝛc. 
Epittel. 
Aus dem 1. Bude Moſes 27, 6 — 40. 


nem Bruder, und ihm fagen: 
7. Bring’ mir von deiner Jagd, und 


richte mir Speifen, Daß ich efle, und | 
dich fegne vor dem Heren, che denn | 
; fehe, ob du mein Sohn Efau feieft, 


ich ſterbe. 


8. So folge, mein Sohn! nun mei- | 


nem Rathe! 


9. und gehe zur Heerde, und Hole | 
| die Stimme ift wohl Jakobs Stimme, 


mir zwei Bödlein von den beiten, daß 


ih ein Eſſen davon deinem Bater | 


mache, wie er’d gerne iffet. 


10. Das follft du ihm Hineintragen, | 
daß er efie, auf daß er Dich fegne, ehe= | 


vor er fterbe. 


11. Und er antwortete ihr: du weißt, | 
dag Efau, mein Bruder, behaart ift, | 
| Efien von deiner Jagb, mein Sohn! 


und ich glatt bin; 

12. wenn mich nun mein Vater be- 
taftete, und es merfte, fo fürchte ich, 
daß er meine, ich habe feiner fpotten 


wollen, und ich würde über mich einen | 


Fluch bringen, ftatt des Segen®. 
13. Und feine Mutter fprach zu ihm: 


Auf mir fei der Fluch, mein Sohn! | 
| der roch, fegnete er ihn alfobald unb 


gehorche nur meiner Stimme, und gehe, 
und hole, was ich gefagt. 

14. Und er ging, und holte, und 
gab es der Mutter; und fie machte 
ein Eſſen, wie fie wußte, daß der Va⸗ 
ter es wolle; 


15. und zog ihm Eſau's Föftliche Klei= | 
der an, die fie zu Haufe bei fich hatte; | 
16. und that die Welle der Bödlein | 
um feine Hände, und bebedite Die Blöße | 


bes Halfeg, 





17. und gab ihm das Effen, und 
Das Brod, das fie gebaden. 

18, Und er trug es hinein und fprach: 
Mein Bater! und er antwortete: Sch 
höre. Wer bift du, mein Sohn? 

19. Und Jakob fprach: Ich bin Eſau. 


| dein Erfigeborner; ich habe gethan, wie 
| du mir befohlen; ftehe auf, feße Dich, und 


iß von meinem Wildpret, auf daß beine 


| Seele mich fegne. 

6. Sn Derfelben Zeit fprach Nebeffa | 
zu ihrem Sohne Jakob: Ich habe bei= |} 
nen Bater reden hören mit Eſau, beis | 
J wortete: Es war Gottes Wille, daß 
1 bald mir begegnete, was ich wollte. 


20. Und Iſaak fprach wieder zu fei- 
nem Söhne: Wie haft bu es fo bald 
finden fönnen, mein Sohn? under ant= 


21. Und Iſaak ſprach: Teitt her, 
mein Sohn! daß ich Dich betafte, und 


oder nicht. 
22. Und er trat zu feinem Bater, 
und Iſaak betaftete ihn und ſprach: 


aber die Hände find Eſau's Hände. 
23 Und er erfannte ihn nicht; denn 
bie haarigen Hände machten ihn dem 
ältern ähnlich. Alſo fegnete er ihn; 
24. und ſprach: Bift du mein Sohn 
Eſau? und er antwortete: Sch bin's! 
25. Da fprah er: Bring’ mir das 


bag meine Seele dich fegne; und er 
bracht” es ihm, und er aß; und er gab 
ihm auch Wein, und er trank; 
26. und ſprach zu ihm: Teitt her 
zu mir, und füfle mich, mein Sohn! 
27. Und er trat hin, und füßte ihn; 
und da Iſaak den Geruch feiner Kleis 


ſprach: Siehe! der Geruch meines 
Sohnes ift wie der Geruch eines vols 
len Seldes, das der Herr gefegnet hat. 

28. Gott gebe bir vom Thaue des 
Himmels, und von der Fettigfeit der 
Erde, bie Fülle von Korn und Wein, 

29. Und die Völfer follen dir die⸗ 
nen, und Stämme ſich vor dir beu⸗ 
gen: ein Herr follft du fein über beine 

rüber, und die Söhne deiner Mutter 








ſollen fih vor dir büden; verflucht 
foll fein, der Dir flucht; geſegnet, der 
dich fegnet. 

30. Und kaum war Iſaak zu Ende 


mit ber Rede, und Jakob Hinausger | 


gangen, da fam Eſau, 


31. und bradıte feinem Bater das | 
Gfien von der Jagd, das er bereitet | 


batte, und fprach: Steh’ auf, mein 
Dater, und iß von dem Wildpret dei⸗ 
ned Sohnes, auf daß beine Seele 
mid) fegne. 

32. Und Saat fprach zu ihm: Wer 
bift du denn? Und er antwortete: Ich 
bin dein erfigeborner Sohn fan. 

33. Da erfchrad Iſaak über bie 
Maßen, und verwunderte fich mehr, 
als man glauben fann, und fprad: 
Mer ift Denn der, welcher das Wild⸗ 
pret mir nun brachte, das er gefan- 

en, ich aß von Allem, ehe denn du 
amefl. Ich Hab’ ihn gefegnet, und 
er wird gefegnet bleiben. 

34. Als Efau die Worte feines Va⸗ 
ters hörte, heulte er mit großen Ge: 
fihrei, und ward betrübt überaus, und 
fprah: Segne mich, mein Dater? 

35. Und er ſprach: Dein Bruder ift 
gefummen mit Liſt und nahm hinweg 
deinen Segen. 

36. Da ſprach er: Mit Recht hei⸗ 
Bet fein Name Jakob; denn nun hat 
er mich hintergangen zum zweiten Mal; 
meine Erſtgeburt hat er vorher genom— 
men, und nun raubt er mir aud 
meinen Segen. Und wieder ſprach er 
zu feinem Bater: haft du mir nicht 
auch einen Segen aufbehalten? 

37. Sfaaf antwortete: Ich Hab’ ihn 
zum Herren über Dich gefeßt, und alle 
feine Brüder ihm zur Snechtfchaft un: 
terworfen; mit Korn und Wein verfah 
ih ihn; fonah, mein Sohn, was 
fann ich dir noch thun? 


nur Einen Eegen, mein Bater? ich 
bitte Dich, fegne mich auch! und da 
er feine Etimme erhob, und weinte, 
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39. ward Iſaak bewegt, und ſprach 
zu ihm: In der Settigfeit der Erde, und 
im Thaue vom Himmel von obenher 

40. wird dein Segen fein. 


Graduale. 

Gut iſt's, den Herrn preiſen, und 
lobſingen Deinem Namen, Allerhoͤch⸗ 
ſter! morgens zu verkünden Deine Barm⸗ 
herzigkeit, und Deine Wahrheit des 
Nachts. Pf. 91, 1 u.2. 


Evangelium. 
Aus Lukas 15, 11 — 32. 


11. Sn derſelben Zeit fprach Jeſus 
zu den. Pharifäern und Schriftgelehrs 
ten diefes Gleichniß: Ein Menfch hatte 
zwei Söhne. 

12. Und es ſprach der Jüngere von 
ihnen zu dem DBater: gib mir ben 
Antheil des Vermögens, ber mir zu: 
fommt. Und er theilte unter fie das 
Vermögen. 

13. Nach wenigen Tagen nun nahm 
ber jüngere Sohn Alles zufammen, 
zog fort in ein fremdes Land, und ver: 
ſchwendete dafelbft fein Bermögen durch 
ein fohmwelgerifches Leben. 

14. Nachdem er aber Alles verzehrt 
hatte, entftand eine große Hungersnoth in 
jenem Lande, und er fing an, Mangel 
zu leiden. 

15. Nun ging er bin, und verdingte 
fih an einen Bürger beffelben Landes. 
Diefer fchiefte ihn auf feinen Maierhof, 
die Schweine zu hüten. 

16. Und er wünfchte feinen Baud) 
mit Trebern zu füllen, welche bie 
Schweine fragen; aber Niemand gab 
fie ihm. 

17. Da ging er in fi, und fagte: 
Wie viele Taglöhner im Haufe meines 


Vaters haben Ueberfluß an Brod; ich 
| aber fterbe Hier Hungers. 
38. Und Efau fprach: haft du denn | 


18. Ich will mich aufmachen und 
zu meinem Vater gehen; und zu ihm 
jagen: Bater! ich habe mich verfün- 
Diget wider den Himmel, und an Dir; 
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19. ich bin nicht mehr werth, dein 
Sohn zu heißen; halte mich, wie einen 
beiner Taglöhner! 

20. Und er machte fih auf, und 
ging zu feinem Vater; als er aber 
noch weit entfernt war, fah ihn fein 
Bater, und ward vom Mitleide gerührt, 
und lief ihm entgegen, und ftel ihm 
um den Hals und füßte ihn. 

21. Der Sohn aber ſprach zu ihm: 
Bater! ich habe mich verfündiget wi: 
der ben Himmel und an dir, ich bin 
nicht mehr werth, dein Sohn zu heißen. 

22. Da ſprach der Vater zu feinen 
Knechten: Gefchwind bringet ihm das 
befte Kleid heraus, ziehet es ihm an, 
und thuet einen Ring an feine Hand, 
und Schuhe an feine Füße; 

23. Bringet auch das gemäftete Kalb 
ber, und fchlachtet es; fo wollen wir 
eſſen und fröhlich fein! 

24. Denn Diefer mein Sohn war 
todt, und ift wieder lebendig gewor- 
den, er war verloren, und ift wieder 
gefunden worden. Und fie fingen an, 
ein $reudenmahl zu Halten. 

25. Es war aber fein älterer Sohn 
auf dem Felde. Als er nun fam, und 
fih dem Haufe näherte, hörte er dag 
Saitenfpiel und den Tanz. 

26. Da rief er einen der Kuechte, 
und fragte ihn, was das wäre? 

27. Diefer aber fprah zu ihm: 
Dein Bruder ft gefommen, und dein 
Bater hat das gemäftete Kalb ſchlach⸗ 
ten laffen, weil er ihn gefund wieder 
erhalten hat. 

28. Da ward er zornig, und wollte 
nicht hineingehen. Darum ging fein 
Dater heraus, und fing an, ihn zu 
bitten. 

29. Er aber antwortete, und fprach zu 
feinem Vater: Siehe! ich diene dir fo 
viele Jahre, und Habe niemals dein 
Gebot übertreten; und nie Haft du mir 
einen Bock gegeben, daß ich mit mei- 
nen Freunden ein Sreudenmahl gehal⸗ 
ten hätte; 


30. Nachdem aber diefer dein Sohn, 
ber fein Vermögen mit Huren ver: 
fchwendet bat, gekommen ift, ließeft du 
ihm das gemäftete Kalb fchlachten. 

31. Er aber ſprach zu ihm: Mein 
Sohn! du bift immer bei mir, und 
alles das Meinige ift bein; 

32. aber ein Preudenmahl mußte 
gehalten werden, weil diefer dein Bru- 
der todt war, und wieder lebendig ge= 
worden ift; verloren war, und wieder: 
gefunden worden ift. 

Aufopferung. 

Erleuchte meine Augen, daß ich nicht 
etwa entfchlafe zum Tode; daß mein 
Feind nicht etwa fage: ich bin feiner 
mächtig geworden. Palm 12, 4 u. 5. 

Stillgebet. 

Herr! wolle gnädig durch die Kraft 
diefes heil. Opfers uns verleihen, daß 
wir, welche jegt zu Dir flehen um Ber: 
zeihung Der eignen Schuld, nicht noch 
die Sünden anderer Menfchen auf ung 
laden — erhöre und durch unfern 
Heren, Jeſum Chriftum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 

Communion. 

Du mußt dich freuen, mein Sohn! 
weil diefer dein Bruder todt war, und 
wieder lebendig geworden ift. Luk. 15,32. 


Schlußgebet. 


Der göttliche Genuß Deines aller: 
heiligftel Mahles dringe in das In= 
nerfte unfers Herzens mächtig ein, o 
Herr! und mache uns der Theilnahme 
-an beiner göttlichen Wefenheit würdig 
durch unfern Herrn, Jefum Chriftum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85, 

Gebet über das Bol. 

Laffet uns beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Bewahre, o Herr! Dein Volk in fle- 
tee Huld und Liebe, und da es allein 
feine Zuverficht auf Deinen göttlichen 
Beiftand fügt, fo laß ihm auch Dei⸗ 
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nen himmliſchen Schuß immerdar an | 
| Gottes habe. 


gebeinen durch unfern Herrn, Jeſum 
hriſtum ar. 


Der dritte Faftenfonntag. 
Gingang. 
Meine Augen fehen immer nad 


dem Heren; denn Er wird meine Füße | 


aus dem Nee ziehen; ſchaue auf mich, 


und erbarme Dich meiner; denn ich bin | 


einfam und arm. Pf. 24, 14 u. 15. 
Zu Dir, Herr! erbeb’ ich meine 
Seele, mein Gott, auf Dich vertrau’ 


ih; laß mid) nic zu Schanden wer: folten. gerichtet werben die Völker. Du 


den. Ebend. 2. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


fiehe gnädig auf das Flehen und die 
Münfche der Demüthigen herab; flrede 


aus die rechte Hand Deiner Majeftät, | 
und fei Du unfer Schuß; darum bit- | 


ten wir Dich duch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 


Epiſtel. 


die Epheſer 5, 1 — 10. 


1. Brüder! ſeid Nachahmer Gottes, 
als die Lieben Kinder, 


2. und wandelt in Liebe, wie auch | 


Chriſtus ung geliebt, und Sich für uns 
als Gabe und Opfer hingegeben hat, 
Gott zum lieblichen Geruche. 

3, Surerei aber und jede Unreinig- 
feit oder Geiz werde unter euch nicht 
einmal genannt, wie ed Heiligen ziemt; 

4. noch Schamlofigfeit, noch thörich- 


tes Gerede, noch Poſſen, die ja zur | 
Sache nicht gehören, fundern vielmehr } 


Danffagung. 

5. Denn das wiflet und erfennet, 
daß fein Hurer oder Unzüchtiger, oder 
Geiziger, der ein Götzendiener ift, ein 


| ermatten und fommen um vor 
| Angefihte. Pf. 9, 3 und 19. 


Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! | 





Erbtheil an dem Reiche Chrifti und 


6. Lafjet euch von Niemanden ver: 


| führen mit eiteln Worten; denn ihret- 
| wegen fommt der Zurn Gottes über 
| Die Kinder des Unglaubens. 


7. Werdet alſo nicht ihre Mitgenoffen! 
8. Denn ihr waret einft Finfternig, 


| nun aber feid ihr Licht in dem Herrn; 


wandelt als Kinder bes Lichtes. 

9. Die Frucht des Lichtes aber ift jede 
Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 
Graduale. 

Steh’ auf, o Bert! es erſtarke nicht 
ber Menſch; vor Deinen Angefichte 


ehreft in die Blucht meine Feinde; fie 
Deinem 


Traftus. 

Zu Dir erheb’ ich meine Augen, Der 
Du wohneft im Himmel. Siehe! wie 
ber Stnechte Augen auf ihrer Herren 
Hände, wie der Magd Augen auf 


| ihrer Gebieterin Hände: alfo fchauen 
| unfere Augen auf ben Herrn, unfern 
J Gott, bis Er Sich unfer erbarmet. Er- 
| barme Dicy unfer, o Herr! erbarme 


| ‘ 1] _ 
Aus dem Briefe des bi. Apoftels Paulus an | Di unfer! Pfalm 122, 1—3. 


Evangelium. 
Aus Lukas 11, 14— 9. 

14. In berfelben Zeit trieb Sefus 
einen Teufel aus, der flumm war; 
und als Er den Teufel ausgetrieben 
hatte, vedete der Stumme, und das 
Volk verwunderte fich. 

15. Einige aber von ihnen fagten: 


"Durch Beelzebub, den oberſten Teufel, 


treibt Er die Teufel aus. 

16. Andere verfuchten Ihn, und for: 
derten von Ihm ein Zeichen vom Himmel. 

17. Als Er aber ihre Gedanfen fah, 
fprah Er zu ihnen: Iedes Reich, Das 
wider fich felbft uneins ift, wird ver: 
wüftet werden, und ein Haus wird 
über das andere fallen. 


18. Wenn nun aud ber Satan wis | 
der fich felbft uneins ift, wie wird 4 
denn fein Reich beftehen, Daß ihr da I 


faget: Ich treibe durch Beelzebub ben 
Teufel aus? 


19, Und wenn Ich durch Beelzebub | 


bie Teufel austriebe, durch wen trei⸗ 


ben eure Kinder fie aus? Alſo wer- | 


den fie ſelbſt eure Richter fein. 
20. Wenn Ich aber durch den Fin: 


ift ja wahrhaftig das Neid) Gottes 
zu euch gefommen. 
21. Wenn ber Starfe bewaffnet ſei⸗ 


nen Hof bewacht: fo ift Alles ficher, | 


was er hat. 

22. Wenn aber ein Stärferer, ale 
er, über ihn fommt, und ihn überwin- 
det, fo nimmt er ihm feine ganze 
Maffenrüftung, auf welche er fich ver: 
ließ, und vertheilt feine Beute. 

23. Wer nicht mit Mir ift, ber ift 
wider Mich; und wer nicht mit Mir 
fammelt, der zerftreuet. 

24. Wenn der unreine Geift von 
dem Menfchen ausgefahren ift, wan⸗ 


dert er durch dürre Orte, und fuchet | 


Ruhe, und weil er fie nicht findet, 
fpricht er: Ich will in mein Haus zu- 


rüdfehren, von dem ich ausgefahren bin. | 


25. Und wenn er fommt, findet er 
es mit Befen gereiniget, und gefchmüdt. 

26. Daun geht er hin, nimmt noch 
fieben andere Geifter mit fi, Die ärger 
find, als er; und fie gehen hinein, 
und wohnen daſelbſt; und die legten 
Dinge dieſes Menfchen werden ärger, 
als die erften. 

27. Es gehen aber, als Er dies 
redete, erho 
ihre Stimme, und fprach zu Ihm: 
Selig ift der Leib, der Dich getragen 
hat; und die Brüfte, die Du gefo- 
gen haft! 

28. Er aber ſprach: Sa freilich find 


felig, welche das Wort Gottes hören, | 


und daſſelbe beobachten ! 
Ölaubensbefenntniß. ©. 19. 


richte find füßer ale Bade: und Sig 


ein Weib unter dem Bolfe | 





Aufopferung. 
Die Rechte des Herrn find gerabe, 
und erfreuen Die Herzen; Seine Ge: 


feim; Dein Knecht bewa 
Pfalm 18, 8 u. 11. 


Stillgebet. 
Diefes Hl. Opfer, o Herr! reinige 


vet fie au 


| uns von unfern Bergehungen; und 
ger Gottes Die Teufel austreibe: fo } 


um Dir ein angenehmes Dpfer dar: 
bringen zu Fönnen, heilige Du Selber 
den Leib und die Seele Deiner Diener 
duch unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 


Communion. 
Der Sperling findet ſein Haus, und 


i bie Turteltaube ihr Neſt, darein fie 


ihre Jungen legt; ich Deine Altäre, 


| Herr der Heerfchaaren, mein König 


und mein Gott! Selig find, die in 
Deinem Haufe wohnen; Herr! in alle 


| Ewigfeit Ioben fie Dich. Pſ. 83, 3 u. 4. 


Schlußgebet. 

D Herr! Der Du uns fo großer 
Heilsmittel theilhaftig werden läffelt, 
befreie uns auch nad) Deiner unend- 
lichen Huld von allen Sünden, und 
allen Gefahren zur Sünde durch un» 
fern Herrn, Iefum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S.85. 


Am Montage. 
Eingang. 

In Gott will ich mich rühmen ber 
Worte, die an mich ergangen; auf 
Gott fteht meine Hoffnung; ich werde 
nicht fürchten, was mir thun will der 
Menſch. Pfalm 55, 4u.5. 

Grbarme Dich meiner, o Gott! denn 
es zertritt mich der Menſch, den gan 
den Tag flreitet er, und ängftiget mich. 

bendaſ. V. J. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 
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Gebet. 


Gieße, o Herr! wir bitten Dich, | 


huldvoll Deine Gnade in unfere Ser: 
um, auf Daß wir, jeder fchäbdlichen 
usfchweifung wehrend, die Selbfiver- 


lä ‚ welcher wi & | 
äugnung, welcher wir unfern Gaumen tes hörte, daß nämlich der König von 
| Sfrael feine Kleider zerrifien, fandte 
| e jr ihm und fprah: Warum haft 


unterwerfen, gleichmäßig allen übrigen 
Sinnen auferlegen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ır. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiftel. 


Aus dem 4. Buche ver Könige 5, 1-16. 1 
1. Naaman, der Heeresfürft des Kö: | 
nige von Eyrien, war ein gfoßer | 


Mann bei feinem Heere, und geehrt; 
denn durch ihn gab der Herr Heil in 
Syrien, und der Dann war tapfer 
und reich, aber ausfäßig. 

2. Und es waren aus Syrien Räu- 


ber ausgezugen, und führten aus dem | 


Lande Iſrael gefangen ein Fleines 


dem Weibe Naamans. 


3. Und fie ſprach. zu ihrer Frau: I 


D daß mein Herr bei dem Propheten 
wäre, der zu Samaria ift: wahrlich! 


er hat! 
4. Da ging Naaman hin zu feinem 
Herren und berichtete ihm und fprach: 


aus dem Lande Sfrael. 


5. Und der König von Syrien fpradh | 


zu ihm: Zieh’ Hin, ich will einen Brief 
fenden an den König von Ifrael. Und 
er zog hin, und nahm mit fich zehn 
Talente Silbers und fechstaufend Golb- 
flüde, und zehn Wechfelfleiver; 


König von IJfrael, alfo lautend: Wenn 
du diefen Brief bekommſt, fo wiſſe, daß 
ih zu dir gefandt Naaman, meinen 


nem Ausſatze. 
7. Da nun ber König von Sfrael 


des und ſprach: Bin ich denn Gott, 





daß ich tödten und lebendig machen 
kann, dieweil dieſer zu mir fendet, daß 
ih den Mann von feinem Ausfabe 
heile? Merket und fehet, wie er Ur: 
fachen wider mich fuchet! 

8. Als das Elifäus, der Mann Got: 


du deine Kleider zerrifien? Laß ihn zu 


| mir fommen, damit er erfahre, daß ein 


Prophet in Ifrael if. 

9. Alfo kam Naaman mit Roften 
und Wagen und ftand vor der Thüre 
des Haufes des Cliſäus. 

10. Und Elifäus fandte einen Boten 


i zu ihm und fprach: Gehe hin, und 


wafche dich fiebenmal im Jordan, und 
dein Fleifch wird wieder gefund, und 
du rein werden. 

11. Da ward Naaman zurnig und 


| zug weg und ſprach: Ich meinte, daß 
Mägdlein; bie war im Dienfte bei | 


er berausginge zu mir, und hinflünde, 
und den Namen bes Herın, feines 
Gottes, anriefe, und mit feiner Hand 
die Stätte des Ausſatzes berührete und 


1 mich heilete. 
er heilte ihn von dem Ausfahe, ben | 


12. Sind nicht Abana und Phar: 


ı pbar, die Flüſſe von Damaskus, befier 
| denn alle Wafler Ifraels, daß ich mich 
| darin wafchen und rein werden foll? 
So und fo Hat das Mägblein geredet | 


Als er fih nun wandte und fourtging 
im Unmwillen, 
13. da traten feine Kuechte zu ihm, 


| und fpradjyen zu ihm: Dater! Wenn 
| dich der Prophet etwas Großes gehei- 


Ben Hätte, wahrlich! bu hätteft es thun 


| mäflen; wie vielmehr, da er dir nur 
| gefagt hat: Wafche dich, ſo wirft du 
6. und brachte den Brief an den I , 


rein werben! 
14. Da zog er hinab, und wuſch 
fh im Jordan fiebenmal nach dem 


| Worte des Mannes Gottes, und fein 
Knecht, damit du ihn heileft von ſei⸗ 


Fleifh ward wieder hergeftellt, wie 
das Fleiſch eines kleinen Knaben, und 


| er ward rein. 
den Brief gelefen, zerriß er feine Klei⸗ 


15. Da fehrte er zurüd zu dem 


| Manne Gottes mit feinem ganzen Ge: 
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folge, und fam, und fland vor ihm, 


und ſprach: Wahrlich! ich weiß, daß | 


fein andrer Gott ift auf der ganzen 
Erde, als nur in Sfrael. 


Graduale. 


Dein Angeſicht; erbarme Dich meiner, 
o Gott! Denn es zertritt mich ber 


Menfch; den ganzen Tag flreitet er | 


und ängftiget mic. Pfalm 55, 1.8. 5 Mittel zu unfrer Berföhnung und Be: 


| feligung durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 


Traftus Wie am Afchermittwoche, S.84. 


Evangelium. 
Aus Lukas 4, 23 — 31. 


23. In derfelben Zeit fprach Jeſus | 


zu ben Pharifäern: Ihr werdet Mir 
freilich jenes Sprüchwort fagen: Arzt! 
heile Dich ſelbſt! Die großen Dinge, 
von denen wir gehört, daß fie in Ka⸗ 
pharnaum gefchehen find, thu’ auch 
bier in Deiner Vaterſtadt! 


24. Er aber ſprach: Wahrlich, fag’ } 
Ih euch: Kein Prophet ift angenehm | 


in feinem DBaterlande. 

25. In Wahrheit fag’ Ih euch: 
Diele Wittwen waren zur Zeit bes 
Elias in Sfrael, als der Himmel drei 


Sahre und fechs Monate verfchlofien | 
war; da über das ganze Land eine 


große Hungersnoth Fam; 

26. aber zu feiner von ihnen ward 
Elias gefendet, fondern zu einer Wittwe 
nad) Sarepta, in der Landfchaft von 
Sidon. 

27. Su waren auch zur Zeit des 
Propheten Elifäus viele Ausfähige in 
Sfrael; aber feiner von ihnen mwurbe 
gereinigt, fondern Naaman, der Syrer. 

28. Und Alle in der Synagoge wur: 
Ben voll des Zornes, als fie dies hörten. 

29. Und fie ftanden auf und fließen 
Ihn zur Stadt hinaus, und führten 
Ihn auf die Anhöhe des Berges, auf 
welchem ihre Stadt gebaut war, um 
Ihn binabzuflürzen. 

30. Er aber fchritt mitten durch fie 
hin und ging hinweg. 


J Sivn 


1 zu Hilfe, o Herr! 





Aufopferung. 
Erhöre, o Herr, mein Gebet, und 


| Schaue nicht weg von meinem Flehen! 
| Hab’ Acht auf mich, und erhöre mich! 
JPſalm 54, 1u.2. 

Gott! mein Leben hab’ ih Dir vor= - | 
erzählt; Du fegteft meine Thränen vor | 


Stillgebet. 
D Herr! verwandle das Opfer, wel: 


| ches wir Dir darbringen, und durch 


welches wir Dir unfere Unterwürfig- 
feit bezeugen wollen, in ein heilfames 


Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 
Communion. 


Mer wird doch Ifrael das Heil aus 
geben? Wenn der Herr abwen- 
det die Gefangenfchaft Seines Volkes, 
wird Safob frohloden, und Iſrael fich 
freuen. Pſalm 13, 10. 


Sclußgebet. 

Verleih’, allmächtiger und barmbher: 
ziger Gott! daß wir mit reinem Ges: 
müthe behalten, was wir mit dem 
Munde genoſſen haben burch unfern 
Herren, Iefum Ehriftum ır. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 
Gebet über das Volk. 

Laflet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 

Deine Barmherzigkeit komme uns 
amit wir aus den 
drohenden Gefahren der Sünde durch 


| Deinen Schub erreitet und durch Deine 


Errettung felig werden — erhöre ung 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Am Dienftage. 
@ingang. 

Sch rufe, weil Du mich erhöreft, v 
Bott! neige Dein Ohr zu mir, und 
erhöre meine Worte! Bewahre nich, v 
Herr! wie ben Augapfel! Befchirme 





mich unter dem Schatten Deiner Flü: f 


gel! Pſalm 16, 6 u. 8. 
Erhöre, o Herr! meine Gerechtigfeit; 


hab’ Acht auf mein Flehen! Pfalm 16,1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Allmächtiger und barmherziger Gott! 
erhöre uns; und fchenfe uns huldvoll 


die Gnade einer heilfamen Enthaltſam⸗ 


keit buch unfern Seren, Jeſum Chris | werben von ber größten Sünde! 


ſtum ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 88. 


Epiſtel. 
Aus dem 4. Buche der Könige, 4, 1—7. 


1. In bdenfelben Tagen ſchrie ein | 


Weib den Elifäus an, und fyprad: 
Dein Knecht, mein Mann, ift geſtor⸗ 


ben, und du weißt, daß dein Knecht | 
den Herrn fürchtete; und fiehe! nun | 
fommt der Gläubiger, um meine zwei | 
Söhne zu nehmen, auf daß fie ihm | 


Dienen. 


2. Und Elifäus fprach zu ihr: Was | 


willſt Du, daß ich dir thue? Sag’ mir, 
was haft du in deinem Haufe? Diele 
aber antwortete: Ich, deine Magd, habe 
nichts in meinem Haufe, außer ein 
menig Del, womit ich mich falbe. 

3. Und er fprach zu ihr: Gehe Hin 
and borge von allen deinen Nachbarn 
leere Gefäße, nicht wenige; 
4. und gehe hinein, und verfchließe 
deine Thüre, wann du darinnen bit, 
du und deine Söhne, und gieß alsdann 
in alle biefe Gefäße, und wenn fie voll 

ad, nimm. fie! 

5. Alfo ging 

Schloß die Thüre hinter ſich, und bins 
ter ihren Ba und dieſe brachten 
Die Gefäße, fie aber goß hinein. 
6. Und als die Gefäße voll waren, 
ſprach fie 
mir noch ein Gefäß. Gr aber ant- 
wortete: ich habe Feines, und es fland 
Das Del. 

7: Da kam fie und zeigte es dem 
Manne Gottes an; und er ſprach: 


das Weib hin, und } 


u ihrem Söhne: Bring’ | 





Gehe Hin, verkaufe das Del, und be: 
zahle deinen Gläubiger: du aber und 
beine Söhne lebet von dem Uebrigen! 


Graduale 


Don meinen verborgenen Sünden 
reinige mich, o Herr! und der fremden 
wegen verfchone Deines Knechtes! Wenn 
fie über mich nicht hHerrichen, dann 
werd' ich unbeflecft fein und gereinigt 


Evangelium. 
Aus Matthäus 18,.15 — 22. 


15. In denfelben Tagen fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Hat bein Bruder 
wider dich gefündigt, fu gehe Hin und 
verweife e3 ihm zwifchen Dir und ihm 
allein; gibt er dir Gehör, fu haft du 
deinen Bruder gewonnen. 

16. Gibt er dir aber fein Gehör, fo 
nimm noch einen andern, oder zwei 
u dir, damit die ganze Sache auf 
em Munde zweier oder Dreier Zeugen 
beruhe. 

17. Hört er aber dieſe nicht: ſo ſag' 
es der Kirche, wenn er aber die Kirche 
nicht hört: ſo ſei er dir wie ein Heide 
und öffentlicher Sünder. 

18. Wahrlich! Wahrlich! Ich ſage 
euch:. Alles, was ihr auf Erden bin- 


1 den werdet, das wird auch im Himmel 


aebunden fein, und Alles, was ihr auf 
Erden auflöfen werdet, das wird auch 
im Himmel aufgelöft fein. 

19. Abermat fag’ Ich euch: Wenn 
Zwei aus euch auf Erden einftimmig 
fein werden über was immer für eine 
Sache, um bie fie bitten wollen: fo 
wird es ihnen von Meinem Vater, Der 
im Simmel ift, gegeben werben. 

20. Denn wo Zwei oder Drei ver: 
fammelt find in Meinem Namen, da 
bin Ich mitten unter ihnen. 

21. Alsdann trat Petrus zu Ihm 
und ſprach: Herr! wie oft fell ich 
meinem Bruder vergeben, wenn er wi⸗ 
der mich fündiget? Siebenmal? 
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22, Iefus fprach zu ibm: Ich fage 
dir: Nicht fiebenmal, fonbern flebenzigs 
mal fiebenmat! 

Anfopferung. 

Die Rechte des Herrn bat Großes 
gethan; die Rechte des Heren hat mid 
erhöhet; ich werde nicht fterben, ſon⸗ 
dern leben, und die Werfe des Herrn 
erzählen. Pfalm 117, 16 u. 17. 


Stillgebet. 
Diefes heilige Opfer bewirke, v Herr! 


unfre Erlöfung! es gebe uns zurüd 
von allen weltlichen Ausfchweifungen, 
und made uns zum Empfange heilfa= 
mer Gaben empfänglich durch unfern 
Herrn, Jeſum Chrikum ic. 


Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 
Communion. 


nen bi. Berge? der ohne Makel eins 
bhergehet, und Gerechtigfeit übet. Pf. 14, 
1 


und 2, 
Schlußgebet. 
©ereiniget, verföhnt, o Herr! durch 
biefes HI. Opfer, laß ung Verzeihung 
unfrer Sünden und Gnade angedeihen 


durch unfern Heren Jeſum Chriftum ıc. | 


Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 
Gebet über das Bulk. 


Laffet uns beten! Neiget eure Häup- | 
| | teten, und von Schreden getroffen was 

i ven, traten fie von ferne, 

allmächtigen Schube, und bewahre ung | 

ftets von allen Sünden burch unfern | 


ter vor Gott! 
Befchirme ung, o Herr! mit Deinem 


Herrn, Jefum Ehriftum, Deinen Sohn ıc. 


Am Mittwoche. 
Eingang. 

Ich babe auf den Herrn gehofft; 
frohlocken will ih, und mich freuen in 
Deiner Barmherzigkeit; denn Du haft 
angefehen mein Elend. Pfalm 30, 8. 





Auf Dich, Herr, Hoff’ ich! Laß mid 
nimmermehr zu Schanden werden; nad 
Deiner Gerechtigfeit erlöfe mich und 


Ä rette mi. Ebend. V. 1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 
Verleih' ung, o Herr! daß wir, durch 


heilſames Faſten gebildet, uns von 


allen unſer Heil gefährdenden Fehlern 


| frei bewahrend, Deine Begnadigung 


deſto leichter erfahren mögen durch um 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 
| Epiftel. Ä 
Aus dem 2. Bude Moſes 20, 11— A. 
12. So fpricht Gott, der Herr: Ehre 
deinen Bater und deine Mutter, auf 


| daB du Lange lebeſt im Lande, bad der 

| Herr, dein Gott, dir geben wirb. 
Herr! wer wirb wohnen in Deinem | 

Zelte? oder: wer wird ruhen auf: Deis | 


13. Du foltft nicht tödten! 

14. Du follit nicht ehebrechen! 

15. Du ſollſt nicht ftehlen! 

16. Du ſollſt fein falfches Zeugniß 
reden wider beinen Nächten! 

17. Du ſollſt nicht begehrten das 
Haus deines Närhften, noch begehren 
fein Weib, nosh feinen Knecht, noch 
feine Magd, noch feinen Ochfen, noch 
feinen Eſel, noch Alles, was fein if! 

18. Und das ganze Volk fah ben 


| Donner und Blitz, und vernahm ben 


Schal der Poſaunen, und fah .den 
rauchenden Berg; und da fie fich fürch⸗ 


19. und ſprachen zu Moſes: Rebe 
du mit uns, und wir wollen hören; 
der Herr"aber rede nicht mit ung, mit 
möchten fonft fterben. 

20. Und Moſes ſprach zum Bolfe: 
Fürchtet euch nicht! denn um euch zu 
prüfen, ift Gott gekommen, und damit 


- Seine Furcht in euch fei, daß ihr nicht 


fündiget. 

21. Und das Volk ftand von ferne. 
Mofes aber nahte fi bem Dunkel, 
worin Gott war. 
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22. Darnadı [rad ber Herr zu | 
ch zu den Söhnen | 
| verftehet e8 wohl! 


Mofes: Alfo for 
Sfraels: Ihr habt gefehen, daß Ich 


vom Himmel mit eudy geredet! 


23. Machet euch feine filbernen und | 


guidenen Götter! 


und Danfopfer, eure Schafe und Rin⸗ 
der, an jeglichem Drte, da Mein Name 
gefeiert wird. 

Graduale. 


Erbarme Di meiner, N) den benn | 
ich bin ſchwach; heile mich, Herr! denn | 
bin wa; 5 | wird ausgerottet werben. 


meine Gebeine zittern; und meine Seele 
iſt ſehr beſtürzt. Pfalm 6, 2 u. 3, 
Traktus. Wie am Aſchermittwoche, ©. 84. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 15, 1-24. 
1. In bderfelben Zeit da kamen zu 
Sefu von Serufalem die Schriftgelehr- 
ten und Pharifäer, und fprachen: 


2. Warum übertreten Deine Jünger | 


die Uebergabe der Alten? denn fie wa- 
fhen ihre Hände nicht, wenn fie eflen. 

3. Er aber antwortete und ſprach 
zu ihnen: Warum übertretet ihr felbit 
das Gebot Gottes um eurer Uebergabe 
willen? denu Gott hat gefagt: 

4. Du ſollſt Bater und Mutter ehren; 
und: Wer feinem Vater oder der Mut- 
ter flucht, ſoll des Todes fterben. 

5. Ihr aber faget: wenn Einer zum 
Vater oder zur Mutter fpricht: Alles, 
was von mir geopfert wird, gereicht 
dir zum Nuben: 

6. ſo mag er immerhin feinen Va⸗ 
ter und feine Mutter nicht ehren; und 
habet alſo Gottes Gebot aufgehoben 
um eurer Uebergabe willen. 

7. Ihr Heuchler! es hat Ifaias wohl 
von euch geweiſſagt, wenn er fpricht: 

8. Dies Volk ehrt Mid mit den 
Lippen, aber ihr Herz ift weit von Mir. 

9. Bergeblih aber ehren fie Mich, 
indem fie menfchlicye Lehren und Ge: 
bote lehren. 





11. Nicht, was zum Munde einges 
het, verunreiniget ben Menfchen, jon- 


i dern was zum Munde ausgehet, das 
24. Einen Altar von Erde madet I 
Mir und opfert darauf eure Brands | 


verunreiniget ben Menfchen. 

12. Hierauf traten Seine Jünger 
hinzu, und ſprachen zu Ihm: Weißt 
Du, daß die PBharifäer ſich geärgert 


| haben, da fie diefes Wort hörten? 


13. Er aber antwortete und ſprach: 
Eine jegliche Pflanzung, die Mein 
bimmlifcher Bater nicht gepflanzt hat, 


14. Lafiet fie! fie find blind und 
Führer der Blinden. Wenn aber ein 
Blinder den Blinden führt, fo fallen 


1 beide in die Grube. 


15. Aber Betrus antwortete und 


ſprach zu Ihm: Erfläre uns dieſes 


Gleichniß. 

16. Er aber ſprach: Seid ihr auch 
noch unverſtändig? 

17. Verſtehet ihr nicht, daß Alles, 
was zu dem Munde eingehet, in den 
Magen kommt, und ſeinen natürlichen 


Ausgang nimmt? 


18. Was aber aus dem Munde her: 


ausgeht, das kommt aus dem Herzen, 


und diefed verunreiniget den Menfchen ; 

19. denn aus dem Herzen kommen 
die böfen Gedanken: Todtichläge, Che: 
brüche, Hurereien, Diebitähle, faljche 
Zeugnifle, Gottesläfterungen. 

20. Das find Dinge, welche den 
Menfchen verunreinigen; aber efjen mit 
ungewafchenen Händen, das veruntei- 
niget den Menfchen nicht. 

Aufopferung. 

Herr! fei Du mit mir und mit Deiner 
Barmherzigfeit, um Deines Namens 
willen; denn lieblich ift Deine Barm⸗ 
herzigfeit! Pfalm 108, 21. 

Stillgebet. 

Herr! nimm die Gebete und Opfer: 

gaben Deiner Gläubigen gnädig an, 
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und befchüße ung Alle, die wir Deine 
beil. Geheimniffe dankbar feiern, von 
allen Gefahren burch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 


Communion. 


Du thuſt mir fund den Weg bes Le⸗ 

bens; wirft mir Freude geben vollauf 

durch Dein Angeficht, o Herr! Bf. 15,11. 
Schlußgebet. 

Das himmlifche Mahl, an dem wir 
gefättigt worden, Heilige uns, und rei: 
nige uns von aller Schuld, und bilde 
uns ber ewigen Derheißungen würdig 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 


Gebet über das Bolf. 


Lafjet und beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! | 

Allmächtiger Gott! wir flehen um 
die Onade Deines allmächtigen Schupes; 
. fo verleih’ uns denn, daß wir von 
allem Uebel erlöft werden, und mit 
furchtlofem Gemüthe Dir dienen mö— 
gen durch unfern Herrn, Sefum Chris 


um ꝛc. 


Am Donnerftage. 
Gingang. 

Sch bin das. Heil: des Volkes, fpricht 
der Herr; in welcher Trübfal immer 
fie zu Mir rufen, will Ich fie erhören, 
und werde ihr Herr fein in Qwigfeit. 

Habet Acht, Mein Volk, auf Mein 
Geſetz; neiget euer Ohr zu ben Wor⸗ 
ten Meines Mundes! Pfalm 77, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


Es verherrliche Dich, o Herr! die 
beſeligende Feier Deiner hl. Blutzeugen 
Kosmas und Damian; Du haft ihnen 
heute mit unausſprechlicher Huld ewige 
Herrlichkeit gefchenft; uns aber laſſe 
Deine Hilfe nah den Rathfchlüffen 


Deiner unerforfihlihen Vorſehung an- 
gedeihen durch unfern Seren, Sefum 
hriftum ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiſtel. 
Aus Jeremias 7,1 —- 7. 

1. In denſelben Tagen erging das 
Wort des Herren an mich, da Er fprach: 

2. Stelle dich ins Thor des Haufes 
des Herrn, und verfünde dafelbit Diefes 
Wort und fprich: Höret das Wort des 
Herrn, ihr Alle von Juda, die ihr ein- 
gehet durch dieſe Thore, um ben Herrn 
anzubeten. 

3. So ſpricht der Herr der Heer⸗ 
ſchaaren, der Gott Iſraels: Beſſert 
eure Werke, und eure Abſichten, ſo will 
Ich bei euch wohnen an dieſem Orte. 

4. Verlaſſet euch nicht auf Lügen⸗ 
worte, und ſaget nicht: der Tempel 
des Herrn iſts, der Tempel des Herrn — 
der Tempel des Herrn! 

5. Aber wenn ihr eure Werke und 
eure Abſichten gut einrichtet, wenn ihr 
Gerechtigkeit übet zwiſchen Einem und 
dem Andern; 

6. dem Fremdling, dem Waiſen und 
der Wittwe keine Gewalt anthuet, und 
nicht unſchuldig Blut vergießet an die⸗ 
ſem Orte, noch den fremden Götzen 
nachgehet zu euerm eignen Schaden; 

7. fo will Ich bei euch wohnen an 
Diefem Orte, im Lande, das Ich euern 
Vätern gegeben für und für — fo 
fpricht der Herr, der Allmächtige. 


Graduale, 
Aller Augen warten auf Dich, Herr! 
und Du gibit ihnen Speiſe zur vechten 
Zeit, Du thuft auf Deine Sand, und 
fättigft alles Lebendige mit Segen. 
Pſalm 144, 15 u. 16. 


Evangelium. 
Aus Lukas 4, 33 — 44. 
38. In derfelben ‚Zeit machte Sich 
Jeſus auf aus der Synagoge, und 
ging in das Haus des Simon. Die 
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Echwiegermntter des Simon aber war | 
| Rechte zu bewahren! Pfalm 118, 41.5. 


mit einem heftigen Wieber behaftet; 
und fie baten Ihn für fie. 


39. Als Er nun oberhalb ihr fland, | 
gebot Er dem Fieber, und es verließ | 
fi. Da fand fie fogleih auf, und | 


bediente fie. 


40. Als aber die Sonne untergeganz | 
gen war, brachten Alle, welche Kranfe | 
von verfchiedenen Gebrechen hatten, | 


diefelben zu Ihm, und Er legte einem 
Jeden die Hände auf, nnd machte fie 
geſund. 


4l. Es fuhren auch von Vielen Teufel | 
aus, die da riefen und fpradhen: Du | 
bift der Sohn Gottes! Er aber drohte | 


ihnen, und ließ fie nicht reden; denn 
fie wußten, daß er Ehriftus fei. 

42. Als es nun Tag ward, ging Er 
hinaus, und begab fl an einen ein- 


famen Drt; und das Volk fuchte Ihn, | 


fam zu Ihm, und hielt Ihn ab, daß 
Er nicht von ihnen ging. 


43. Er aber ſprach zu ihnen: Ich | 


muß auch andern Städten das Evan: 
gelium vom Neiche Gottes verfünden; 
denn dazu bin Sch gefandt worden. 


ä4. Und Er predigte in den Eynas | hilfſt mir, und tröſteſt mich. Pf. 85, 17. 


gogen von Galiläa. 
AUnfopferung. 


Wenn ich mandle mitten in der Trübs 
fat, beiebt Du mi, o Herr! und 


ſtreckeſt Deine Hand über ben Zorn | 
meiner Feinde, und hilfft mir mit Dei | 


ner Rechten. Pſalm 137, 7. 


Stillgebet. 

O Herr! zum Andenfen an ben herr: 
lichen Tod Deiner Gerechten bringen 
wir Dir jenes Opfer dar, durch welches 
alle Bilutzeugenfchaft ihren Anfang ges 
nommen durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf &. 84. 


Communion. 


Du haſt von Deinen Geboten be⸗ 
fohlen, fie firenge zu halten; o! wären 





meine Wege dahin gerichtet, Deine 


Schlußgebet. 

D Her! laß Deine Heilgmittel uns 
zum wahren Leben ficher geleiten; wie 
flehen Dig um dieſe Gnade an fraft 
der Bürfprache Deiner bi. Blutzeugen 
durch unfern Herrn, Sefum Chriſtum ıc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 83. 

Gebet über das Bolf. 

Laſſet uns beten! Neiget eure Häup 
ter vor Gott! 

Laß Dein Bolf, o Herr! das Dei: 
ner Macht unterthan ift, durch Deine 
Erbarmungen immer blühender werden, 
und Deinen Geboten allzeit von gans 
zem Herzen ergeben fein durch unjern 
Herrn, Jeſum Ghriftum ıc. 


Am Freitage. 
Eingang. 
Thu’ an mir ein Zeichen zum Guten, 


| daß es fehen, und zu Schanden wer: 


den, die mich haflen; denn Tu, Herr! 


Meige, o Herr! Dein Ohr, und er: 
höre mich; denn ich bin arm und elend. 
Ebd. V. 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


D Herr! wir bitten Dich, Du wol: 
leſt unfer Faſten mit gnädigen Augen 
anfehen, daß wir, die wir von leibs 
licher Rahrung uns enthalten, auch 
der Seele die Nahrung der Sünden 
entziehen mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 


Epiſtel. 


| Aus dem 4. Bnche Moſes 20,2u.3 und 6— 14. 


2. In benfelben Tagen, da bem 


| Volke Waffer mangelte, verfammelten 


fie fi) wider Mofes und Aaron; 
3. und geriethen in Aufruhr und 
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prachen: Gebet uns Wafler, damit 
wir trinfen!... 

6. Und Mofes und Aaron entließen 
die Gemeine, und gingen ins Zelt des 
Bundes, und fielen nieder zur Erbe, 
und fchrieen zu dem Herrn und fpra= 
Gen: Gott! Serr! erhöre Das Geſchrei 
dieſes Volkes, und öffne ihnen Deinen 


Schaß, einen Brunnen lebendigen Waſ⸗ 


fers, daß fie fatt werden, und ihr 
Murren aufhöre. Und es erfchien die 
Herrlichkeit des Herrn über ihnen, 

7. Und der Herr redete zu Mofes 
und ſprach: 

8. Nimm den Stab, und verfammle 
Das Volk, du, und Aaron, bein Bru⸗ 
ber, und redet zu dem Felfen vor ihnen, 
fo wird er Waffer geben, Und wenn 
du Waffer aus dem Felfen hervorges 
bracht, foll die ganze Gemeine trinfen, 
und alles Vieh. 

9. Da nahm Mofes den Stab, ber 
vor dem Herren war, wie Er ihm bes 
fohlen hatte. 

10. Und verfammelte die Gemeine 
por dem Felfen und fprach zu ihnen: 
Höret, ihr Widerfpenftigen und Unglän: 
bigen! Werden wir euch wohl Wafler 


. aus diefem Felfen hervorbringen können? 
11. Und Mofes erhob feine Hand 


und ſchlug den Felfen mit feinem Stabe 


zweimal, und es Fam fehr viel Wafler 


heraus; alfo daß Volk und Vieh tranf. 

12. Und der Herr ſprach zu Mofes 
und Aaron: Dieweil ihr mir nicht ge: 
glaubt, und Mich nicht geheiliget habt 
vor den Söhnen Iſraels, follet ihr 
das Bolf nicht in das Land führen, 
das Sch ihnen geben will. 

13. Das ift das Waffer des Wider: 
ſpruchs, da die Söhne Iſraels hader⸗ 
ten wider den Herrn, und Er unter 
ihnen geheiliget ward. 


Graduale. 


Auf den Herrn vertrauet mein Herz 
und es iſt mir geholfen worden; und 
mein Fleiſch ift wieder blühend gewor⸗ 


den, und mit willigem Herzen will ich 
Ihn befennen... Zu Dir, Herr! will 
ih rufen: mein Gott! ſchweige nicht 
vor mir, und entferne Dich nicht von 
mir! Pſalm 27, 1u.7. 

Traktus. Wie am Afchermittwoche, S. 84. 


Evangelium. 
Aus Johannes 4, 5—43. 


5. In derfelben Zeit fam Jeſus zu 
einer Stadt von Samaria, welche Si» 
char genannt wird, nahe bei dem Felde, 
welches Jakob dem Joſeph, feinem 
Sohne, gegeben hatte. | 

6. Es war aber dafelbft der Bruns 
nen Jakobs. Weil nun Sefus von der 
Reife ermüdet war, feßte Er Sich an 
den Brunnen nieder. Es war um bie 
fechste Stunde. 

7. Da fam ein Weib, eine Samas 
riterin, um Wafler zu fchöpfen. Jeſus 
fprach zu ihr: Gib Mir zu trinfen ! 

8. Seine Jünger waren nämlich zur 
Stadt gegangen, um Speife zu Faufen. 

9. Und das famaritifche Weib fagte 
u Ihm: Wie begehrft Du, da Du ein 

ude bift, von mir zu trinfen, da ich 
ein Samaritifches Weib bin? Denn die 
Suden haben feine Gemeinfchaft mit 
den Samaritern. 

10. Jefus antwortete und fprach zu 
ihr: Wenn bu die Gabe Gottes er: 
kennteſt, und wer Der ift, Der zu bir 
fpriht: Gib Mir zn trinfen: fo würs 
det du Ihn etwa gebeten haben, und 
Er hätte dir lebendiges Wafler gegeben. 

11. Das Weib fprach zu Ihm: Herr! 
Du haft doch nichts, womit Du fchö- 
pfeſt, und der Brunnen ift tief; woher 
haft Du denn das lebendige Waſſer? 

12. Bit Du größer, als unfer Va⸗ 
ter Safob, der ung den Brunnen gege- 
ben bat? Er felbft bat daraus getrun- 
fen, auch feine Kinder und fein Vieh. 

13. Jeſus antivortete und ſprach zu 
ihre: Jeder, der von diefem Waller 
trinft, den burflet wieder; wer aber 
von dem Waffer trinken wird, das Ich 





ihm geben werde, der wird nicht mehr 
durften in Ewigkeit; 

14. fondern das Waſſer, das Ich 
ihm geben werde, wird in ihm zur 
Waflerquelle, Die ins, ewige Leben 
fortftrömt. 


15. Das Weib ſprach zu Ihm: Herr! | 


gib mir dieſes Wafler, damit ich nicht 


kommen darf, um zu fchöpfen. 

16. Iefus fprach zu ihr: Geh’ hin, 
ruf deinen Mann, und fonım’ hieher! 

17. Das Weib antwortete und ſprach: 
Ich habe feinen Daun. Jeſus ſprach 
u ihre: Du haft recht gefagt: Ich habe 
einen Mann. | 

18. Denn fünf Männer haft du ges 
habt, und der, den du jeßt haft, der 


ift nicht dein Mann; das haft bu wahr | 


efagt! 

19. Das Weib ſprach zu Ihm: Here! 
ich fehe, daß Du ein grophet bift. 

20. linfre Väter Haben auf dieſem 
Berge angebetet, und Ihr faget, daß 
zu Serufalen der Ort fei, wo man 
anbeten müfle. 

21. Jeſus fprah zu ihre: Weib! 
alaube mir; es fommt die Stunde, da 
ihre weder auf diefem Berge, noch zu 
Serufalem den Bater anbeten werbet. 

22, Ihr betet an, was ihr nicht 
wiſſet; wir beten an, was wir wiflen; 
denn das Heil fommt aus den Juden. 


Wahrheit anbeten; denn auch der Va⸗ 
ter will folche Anbeter. 


24. Gott iſt ein Geift, und bie Ihn | { t 
| Andere haben gearbeitet, und ihr feid 


anbeten, müflen Ihn im Geifte und 
in der Wahrheit anbeten. 


25. Das Weib fante zu Ihm: Ich | 
| Diele der Samaritr an Ihn wegen 
I der Rede des Weißes, welches bezeugte: 


weiß, daß ber Meſſias kommt, ber 
Chriſtus genannt wird; wenn Derfelbe 
nun fommen wird, fo wird Er and 
Alles verkünden. 

26, Jefus Sprach je ihr: Ich bin eg, 
Der Ich mit dir rede. 





27. Und in dem Augenblicke famen 
Seine Jünger, und fie wunberten fich, 


| daß Er mit einem Meibe redete; duch 


ſprach Reiner: Was frageft Du, oder: 


| Was redet Du mit ihr? 


28. Das Weib ließ nun ihren Waſ⸗ 
ferfrug da, ging in die Stadt und 


| fagte zu den Leuten: 
mehr durfte, und nicht mehr hieher- | 
| Der mir Alles gefagt hat, was ich 
| gethan habe, ob Diefer nicht Ehriftus fei? 


29. Kommet und fehet einen Mann, 


30. Sie gingen alfo aus der Stadt, 
und famen zu Ihm. 
31. Unterdefien baten Ihn Seine 


| Jünger, und fprachen: Meifter, iß! 


32, Er aber fprach zu ihnen: Ich 
habe eine Speife zu eſſen, die ihre nicht 
kennet. 

33. Da ſagten bie Jünger unters 
einander: Hat Ihm Jemand zu efien 
gebracht? 

34. Jeſus ſprach zu ihnen: Meine 
Speife if, daß Ich den Willen Defien 
thue, Der Mich gefandt hat, Damit 
IH Sein Berk vollbringe. 

35. Saget ihr nicht, daß erit nad) 
vier Monaten die Ernte fomme? Siehe! 
Ih fage euch: Erhebet eure Augen 


| und betrachtet die Felder; denn fie find 


fchon reif zur Ernte! 
36. Und wer erntet, befummet Lohn, 


| und fammelt Frucht für das ewige Leben, 
I fo daß fih der Säemann und ber 

23. Aber es fommt die Stunde, und | 
fie ift fohon da, wo Die wahren Anbes | 
ter den Bater im Geiſte und in ber | 


Scnitter zugleich freuen. 

37. Denn hierin trifft das Wort zus 
@in Anderer ift, der fäet, und ein 
Anderer, der erntet. 

38. Sch babe euch gefandt, da zu 
ernten, wo ihr nicht gearbeitet habt; 


in ihre Arbeit eingetreten. 


39. Aus jener Stadt aber glaubten 


Gr hat mir Alles gefagt, was ich ges 
than habe. 

40. Als nun die Samariter zu Ihm 
gefommen, baten -fie Ihn, daß Er da 


bleiben möchte; und Er blieb bafelbft 
zwei Tage. 

41. Und viel Mehrere glaubten an 
Ihn Seiner Lehre wegen. 

42. Und fie fprachen zum Weibe: 
Wir glauben nun nicht mehr um dei⸗ 
ner Rede willen; denn wir haben Ihn 
Seibft gehört, und-wiflen, daß Diefer 
wahrhaftig it: der Heiland der Welt. 

Aufopferung. 

Hab’ Acht auf die Stimme meines 
Gebetes, mein König und mein Gott! 
denn zu Dir will ich beten, o Herr! 
Bf.5, 2 u.3. 

Stillgebet. 

Blicke gnädig auf die Opfergaben 
herab, welche wir Dir, o Herr! heute 
weihen, auf daß fie Dir wohlgefällig 
und ung ftets heilfam fein mögen durch 
unfern Herrn, Iefum Chriftum ꝛe. 

Die übrigen Stiffgebete, wie auf S. 84. 


Communion. 


Wer von dem Waſſer trinken wird, 
das Ich ihm geben werde, ſpricht der 
Herr, den durſtet nicht wieder, und 
das Waſſer wird in ihm zur Waſſer⸗ 
quelle werden, die ins ewige Leben 
fortſtrömt. Joh. 4, 14. 


Schlußgebet. 

Der Empfang Deines heil. Sakra⸗ 
mentes reinige und von aller Miſſe⸗ 
that, und führe und zu dem himmli⸗ 
fchen Reiche durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriftum ar. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 85. 


Gebet über das Bol. 

Laffet ung beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 

Verleih' uns, wir bitten Dich, all: 
mächtiger Gott! daß wir, die wir ung 
auf Deine Befchirmung verlaffen, mit 
Deinem Beiftande, Hes, was und 
wiberftreitet, beflegen mögen duch uns 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Am Samftage. 
Eingang. 

Nimm, o Herr! zu Ohren meine 
Worte; merfe auf mein Gefchrei! hab’ 
Acht auf die Stimme meines Gebetes; 
mein König und mein Gott! Pf.5,1u.2. 


Zu Dir will ich beten, Herr! bes 
Morgens wirft Du hören meine Stimme. 
Ebd. B.3. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Almächtiger Gott! wir bitten Dich, 
laß es in Gnaden gefchehen, daß Dein 
Volk, welches Durch Enthaltfamfeit von 
Speifen den Leib abtödtet, durch Ent: 
baltfamfeit von Sünden, und durch 
Bollbringung guter Werfe fein Faften 
vollfommen mache durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 


Epifel. 
Aus dem Propheten Daniel 13, 1— 63. 


1. In denfelben Tagen wohnete ein 
Mann zu Babylon, der Joakim hieß. 

2. Diefer nahm ein Weib, Sufanna 
genannt, eine Tochter Helcias, bie fehr 
ſchön war, und Gott fürchtete. 

3. Denn weil ihre Eltern gerecht 

waren, unterwiejen fle ihre Tochter 
nach dem Geſetze Mofts. 
. &. Joakim aber war fehr reich, und 
hatte einen Baumgarten, der nahe bei 
feinem Haufe war; und die Juden Fa: 
men bei ihm zufammen, weil er unter 
Allen der anfehnlichite war. 

5. Und man beftellte in diefem Jahre 
aus dem Volke zwei Richter, wie jene, 
von denen der Herr geredet hatte: denn 
bie Ungerechtigfeit zu Babylon ift von 
den Aelteften ausgegangen, von den 
Nichtern, die da ſchienen, das Volk 
zu regieren. 

6. Diefe famen vft in das. Haus 
Soafims; und Alle, die etwas vor Ge: 
richt fuchten, famen bahin zu ihnen. 

7. Wenn aber das Volk um bie Mit: 
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tagszeit wieder meagegangen war, begab 
ſich Sufanna in den Baumgarten ihres 
Mannes, zu luftwanbeln. i 

8. Und die Nelteiten fahen fie täg- 
lich hineingehen, und herumwandeln, 
und fie entbrannten von böfer Luft 
nad ihr; 

9. und im verfehrten Sinne wand⸗ 
ten fie ihre Augen ab, den Himmel 
nicht mehr zu fehen, und ber gerechten 
Gerichte nicht mehr zu gedenfen. 

15. Es begab fich aber, da fie auf 
einen gelegenen Tag marteten, Daß 
Sufanna, von zwei Mägdlein nur bes 

feitet, nach ihrer Gewohnheit in ben 

aumgarten ging, fich zu baden; denn 
es war heiß. 

16. Es war Niemand darin, außer 
den zwei Aelteften, die ſich verborgen 
hatten, und nach ihr fehaueten. 

17. Und fie fprach zu den Mägblein: 
Bringet mir Delund Seife, und fchließet 
die Thüre des Baumgartens, daß ich 
mich babe. 

19. Nachdem nun die Mägdlein hins 
ansgegangen waren, machten fich die 
zwei Aelteften auf, liefen zu ihr, und 
fprachen: 

20. Siehe! die Thüre des Baum⸗ 
aartens ift gefchloffen, und Niemand 
fieht uns, und wir brennen vor Liebe 
zu dir; darum thu' unfern Willen, und 
fei uns zu Gefallen! 

21. Willft du das nicht: fo zeugen 
wir wider bich, daß ein junger Menfch 
bei dir gewefen, und daß du deßhalb 
bie Mägblein weggeichict haft. 

22. Da feufzete Sufanna und fpradh: 
Ich bin bedrängt von allen Seiten; 
denn, wenn ich das thue, fu bin id 
bes Todes; thu' ich's aber nicht, fo 
entfomme ich nicht euern Händen. 

23. Aber ich will lieber ohne bie 
That in eure Hände falten, als fündi- 
gen vor bem Angefichte bes Herrn. 

24. Und Sufanna fchrie mit lauter 
Stimme, und auch die Nelteften fchrieen 
wider fie, 


25. Und ber Eine lief zu ber Thuͤre 

bes Baumgartens und öffnete fie. 
- 26. Als aber die Diener des Haufes 
das Gefchrei im Baumgarten börten, 
eilten fie aus der Hinterthüre herbei, 
um zu fehen, was e8 gebe. 

27. Da führten die Helteften ihre 
Rede, und die Diener ſchaͤmten fich gar 
fehr; denn niemals ward folche Rede 
geführt uber Sufanna ; am andern Tage, 

28. da das Volk bei Joakim, ihrem 
Manne, ſich verfammelte, famen aud 
die zwei Aelteften, voll böfer Anfchläge 
wider Sufanna, um fie zu tödten. 

29. Und fie fprachen vor dem Volke: 
Sendet nah Sufanna, der Tochter 
Helcias, dem Weibe Joakims; und fie 
fandten alsbald nad ihr. 

30. Und ſie Fam mit ihren Eltern 
und Kindern, und allen ihren Ber- 
wandten. 

33. Die Ihrigen und Alle, Die fie 
fannten, meinten. 

34. Die zwei Aelteften aber ftanden 
mitten im Volke auf, und legten ihre 
Hände auf ihr Haupt, 

35. während fie weinend zum Him⸗ 
mel blickte; "denn ihr Herz —* Ver⸗ 
trauen zu dem Herrn. 

36. Und die Aelteſten ſprachen: Da 
wir im Baumgarten allein herumgin⸗ 
gen, kam dieſe mit zwei Maͤgdlein hin⸗ 
ein, ſchloß die Thuͤre des Baumgar⸗ 
tens, und ſchickte die Maͤgdlein weg. 

37. Da kam zu ihr ein junger Menſch, 
ber ſich verſteckt hatte, und ſündigte 
mit ihr. 

38. Wir waren in einem Winkel 
des Baumgartens, und ſahen die Miſſe⸗ 
that; wir liefen hinzu, und ſahen ſie 
in Unzucht beiſammen. 

39. Ihn konnten wir nicht feſthal⸗ 
ten, weil er färfer war, als wir, die 
Thüre öffnete, und davonlief; Ä 

40. diefe aber ergriffen wir, und 
fragten fie, welch’ ein Süngling es ge- 
weſen; aber fie wollte es uns nicht 
ſagen. Deß find wir Zeugen! 
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41. Da glaubte ihnen, als Aelteften 

und Richtern des Volkes, die Ders 
fammlung, und vernrtheilte fie zum 
Tode. 
42. Sufanna aber fohrie mit lauter 
Stimme, und ſprach: Ewiger Gott! 
Der Du das Verborgene Eenneft, und 
Alles weißt, ehedenn es gefchieht; 

43. Du weißt, daß fle ein falfches 
Zeugniß gegen mich abgelegt haben. 
Siehe! ich fterbe, obwohl ich nichts 
von dem gethan habe, was biefe bus: 
hafter Weife wider mich erdichtet haben! 

44. Und der Herr erhörte ihre Stimme. 

45. Denn, ald man fie zum Tode 
führte,. erweckte der Herr den hf. Geift 
eines jungen Mannes, Namens Daniel. 


46. Diefer rief mit lauter Stimme; - 


ich bin unfchuldig an ihrem Blute! 

47. Und e8 wandte fich alles Bulk 
zu ihm und fprah: Was ift das für 
ein Wort, das du gefprochen haft? 

48. Und Daniel, in ihrer Mitte ſte⸗ 
bend, ſprach: Seid ihr fo thöricht, 
Söhne Iſraels! ohne Urtheil, ohne 
Erfenntniß des Wahren, eine Tochter 
Iſraels zu verdammen ! 

49. Richtet noch einmal; denn fie 
haben falfches Zeugmiß wider fie ge: 
ſprochen! 

50. Da kehrte das Volk eilends zu: 
rück, und die Aelteſten fprachen zu ihm: 
Komm’ und feße Dich unter uns, und 
laß uns hören; denn Gott machte dich 
würdig der Greife. 

51. Und Daniel fprach zu ihnen: 

Sondert fie weit von einander, fo will 
ich fie verhören. 
"52, Al8 nun Einer von dem Anz 
dern getrennt war, rief er Einen von 
ihnen zu ſich und ſprach zu ihm: Alter 
Böfewicht! nun fommen über dich Deine 
Sünden, die du ehedem begangen: 

53. denn du ſpracheſt ungerechte Urs 
theile, unterdrückteſt Die Unſchuld, und 
fpracheit los bie Schuldigen, ba doch 
ber Herr gefprochen: Einen Unſchuldi⸗ 
gen und Gerechten fol du nicht tödten ! 


54. Uub nun: haft du fie gefehen, 
fo ſag', unter welchem Baume du fie 
mit einander reden gefehen? Er ſprach: 
unter einem Maflirbaume, 

55. Daniel antwortete: echt! bu 
haſt auf dein Haupt gelogen! denn 
fiehe! ein Engel Gottes, der ben Urs 
theilsfpruch von ihm empfangen hat, 
wird dich mitten durchhauen! 

56. Dann ſchaffte er ihn weg, ließ 
den Andern fommen, und ſprach zu 
ihm: Abkömmling Chanaans, und nicht 
Juda's! die Schönheit hat Dich getäufcht 
und Die böfe Luft dein Herz verfehrt. 

57. So feid ihr mit den Töchtern 
Iſraels verfahren, und fie ließen fich 
aus Furt mit euch ein; aber eine 
Tochter Juda's willigte nicht in eure 
Mifiethat. | 

58. Nun alfo fag’ mir: Unter welchem 
Baume haſt du % zufammen redend 

efunden? Er ſprach: Unter einem 
Bilnmenbaume. 

59. Daniel antwortete ihm: Recht! 
auch du haft auf dein Haupt gelogen; 
benn der Engel des Heren wartet mit feis 
nem Schwerte, um dich mitten auseins 
ander zu hauen, und euch zu tödten. 

60. Da rief das ganze Volk mit 
fauter Stimme, und pries Gott, Der 
die rettet, fo auf Ihn Hoffen. 

61. Und fie machten ſich auf mider 
bie zwei Aelteften; -Denn Daniel hatte 
fie aus ihrem eignen Munde des fal: 
fhen Zeugnifies überwiefen; und tha⸗ 
ten an ihnen, was fie verfchuldet hatz 
ten an ihrem Nächten, 

62. um nach dem Soiehe Mofis zu 
handeln; und fie tödteten fie; und alfv 
ward unſchuldig Blut gerettet an Dies 
fem Tage. 2 
Graduate. 

Wenn ich auch wandle mitten im 
Todesſchatten, fo will ich nichts Uebels 
fürchten, weil Du, o Herr! bei mir 
bift; Deine Ruthe uud Dein Stab, die 
haben mich getröftet. Pfalm 22, 4u.5, 


N 
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2 Evangelium. 
Aus Johannes 8, 1—11. 


1. In derfelben Zeit ging Jeſus an 
ben Oelberg; 

3. und früh Morgens fam Er wie 
der in ben Tempel, und alles Bolt 
fam zu Ihm, und Er fehte Si und 
lehrte fie. 

‚3. Die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
füer aber führten ein Weib hinzu, 
welche im Chebruche ertappt worden 
war, ftellten es in Die Mitte, 

4. und fprachen zu Ihm: Meifter! 
biefes Weib iſt anf frifchee That im 
Ehebruche ertappt worden; 

5. Nun hat ung Moſes im Gefebe 


befohfen, folche zu fleinigen; was fagft 
"denn Du? 


6. Diefes fagten fie aber, um Ihn 
gu berfucen, damit fie Ihn anflagen 
önnten. Jeſus aber bückte Sich nie- 
der, und fchrieb mit dem Finger auf 
die Erbe. 

7. Da fie nun fortführen, Ihn zu 
fragen, richtete Er Sich auf und ſprach 
zu ihnen: Wer von euch ohne Sünde 
ift, werfe zuerfi einen Stein auf fie. 

8. Und Er büdte Sich abermal, und 
fchrieb auf die Erde. 

9. Da fie aber Dies gehört hatten, 
gingen fie, von den Aelteften angefan- 
gein Einer nach dem Andern hinaus; 
und Sefus blieb allein, und das Weib, 
das in der Mitte fand. 

10. Jeſus aber richtete Sich auf, und 
fprah zu ihm: Weib! wo find Die, 
welche Dich angeflagt Haben? Hat dich 
Niemand verdammet? 

1. Sie ſprach: Niemand, Herr! 
Da fagte Jeſus: So will auh Ih 
Dich nicht verbammen; geh’ bin, und 
fündige nicht mehr! 


-  Aufopferung. 


Leite meine Schritte nach Deinem 
Worte, o Herr! und laß kein Unrecht 


über mich herrſchen. Pſalm 118, 133. 


Stillgebet. 


Allmächtiger Gott! verleihe, daß die 
Kraft dieſes allerheiligſten Opfers un- 
fere Ohnmacht von allem Böfen rei: 
nigen, und vor jeglicher neuen Be: 
flefung bewahren möge durch unfern 
Herren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 


Communion. 


Hat dich Niemand verdammt ır. 
Mie oben B. 10 und 11. 


Schlußgebet. 


Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
laß uns den Gliedern Desjenigen bei- 
gezählt werben, Deſſen Leib und Blut 
uns genährt bat, und Der mit Dir 
lebt und regiert in &inigfeit des heil. 
Geiſtes, Gott in alle Ewigfeit ıc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 


Geber über das Volk. 


Laflet ung beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Butt! 

Herr! teiche Deinen Gläubigen Deine 
belfende Hand vom Himmel hernieder, 
Damit fie von ganzem Herzen nach Dir 
fragen, und das, um was fie mit Ber: 
trauen bitten, mit Freude erhalten durch 
unfern Herren, Iefum Chriftum ꝛc. 


Der vierte Faftenfonntag. 
Eingang. 

Freuet euch mit Serufalem, und froh: 
locket in ihr Alle, die ihr fie liebet; 
jeid mit ihr fröhlich In Freude Alte, 
die ihr über fle trauert! damit ihr fans 
get und fatt werdet von den Brüften 
ihres Trofles! Iſaias 66, 10 u. 11. 

Ich freue mi, wenn man zu mir 
fagt: Laſſet uns gehen zum Haufe bes 
Herin! Palm 121, 1. 

Ehre ſei bem Bater ıc. 


Gebet. 
Verleih' uns, wir bitten Dich, all» 


— 132 — 


mächtiger Gott! daß wir, wie wir 
unter dem Drude der Sünde nad 
Verdienſt leiden, alfo auch burch Die 
Tröftungen Deiner Gnade Erleichte: 
rung finden durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriftum ar. 

Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 


Epiftel. 
Aus dem Briefe des hl. Apoſtels Paulus an 
die Öalater 4, 22 — 31. 

22. Brüder! es fteht gefchrieben: 
Abraham Hatte zwei Söhne, einen von 
der Magd, und einen von der Freien. 

23. Aber der von der Magd war 
dem Fleiſche nach geboren, und ber 
von der Freien, vermöge der Verheißung. 

24. Das ift bildlich geſprochen; denn 

dies find die zwei Teitamente, das eine 
nämlich auf den Berge Sinai, welches 
zur Dienftbarfeit gebiert, welches Die 
Agar iſt; 
. 25. denn Sinai ift ein Berg in Ara⸗ 
bien, der in Verbindung mit dem jeßi- 
gen Serufalem ift, das mit feinen Kin- 
dern Dienet; 

26. jenes Jeruſalem von Oben aber, 
das ift Die Freie, welche unfre Mutter ift. 

27. Denn es ſteht gefchrieben: Freue 
Dich, du Unfruchtbare! die du nicht ge: 
bäreft; frohlocke und jauchze, Die du 
feine Geburtswehen Haft; denn viele 
Kinder hat die Berlafiene, mehr, als 
die den Mann hatte. 

28. Wir nämlich, Brüder! find wie 
Iſaak, Kinder der Verheißung. 

29. Aber fu wie Damals der, welcher 
dem Fleifche nach geboren war, den 
verfolgte, der es dem Geifte nach war, 
alfo auch jekt. 

30. Aber, was fagt die Schrift? 
Treib’ aus die Magd und ihren Sohn; 
denn der Sohn der Magd ſoll nicht 
Erbe fein mit dem Söhne der Freien! 

31. Demnad, Brüder, find wir nicht 
Kinder der Magd, fundern der Freien, 
mit welcher Freiheit uns Chriſtus be- 
freit bat. 


Graduale. 


Ich freue mich, wenn man zu miı 
fagt: Laſſet und gehen zum Haufe des 
Herrn! Es werde Friede in Deiner 
Kraft, und Meberfluß in Deinen Thür- 
men! Pſalm 121, 1 u. 7. 

Die auf den Herrn vertrauen, find 
wie der Berg Sion; es wanfet nicht 
in Ewigfeit, wer wohnt zu Jeruſalem. 
Ringsherum find Berge, und der Herr 


rings um Sein Bolf, von nun an bis 


in Ewigkeit. Pfaln 124, I u. 2. 


Evangelium. 
Aus Iohannes 6, 1 —16. 

1. In berfelben Zeit fuhr Jeſus 
über das galiläifche Dieer, an welchem 
die Stadt Tiberias liegt. 

2. Und es folgte Ihm eine große 
Menge Bolfes nach, weil fie die Wun- 
der fahen, die Er an den Kranken wirfte. 

3. Da ging Jeſus auf den Berg, 
und ſetzte Sich dafelbft mit Seinen 
Süngern nieder. 

4. Es war aber das Diterfeft ber 
Juden fehr nahe. 

5. Als nun Jeſus die Augen auf- 
hob, und fah, daß eine fehr große Menge 
Bolfes zu Ihm gefommen fei, fprach 
Er zu Philippus: Woher werden wir 
Brod faufen, daß diefe efien? 

6. Das fagte Er aber, um ihn auf 
bie Probe zu ftellen, denn Er mwußge 
wohl, was Er thun wollte, 

7. Philippus antwortete Ihm: Brod 
für zweihundert Zehner ift nicht hin— 
reichend für fie, daß Jeder nur etwas 
MWeniges befomme. Su 

8. Da fprach einer von. Seinen Jün- 

ern, Andreas, der Bruder des Simon 
etrus: 

9. Es iſt ein Knabe bier, der fünf 
Gerftenbrode und zwei. Fifche get; 
allein was ift das unter fu Viele 

10. Jeſus aber fprach: Laſſet Die 
Leute ſich feßen! Es war aber viel 
Gras .an dem Orte; ba festen fich bie 
Männer, gegen fünftanfend an der Zahl. 


41. Sefus aber nahm die Brobe, | 


ad nachdem Er gedankt hatte, theilte 
Er fie denen aus, welche fich gefept 
hatten; deögleichen auch von den Bi: 
fchen, fo viel fie wollten. 

12. Als fie aber fatt waren, ſprach 
Er zu Seinen Jüngern: Sammelt die 


übrig gebliebenen Stüdlein, damit fie | 


nicht zu Grunde gehen! 
13. Da fammelten fie und füllten 


zwölf Körbe mit Stücdlein von den | 
fünf Gerftenbroden, welche denen, bie | 
gegeflen hatten, übrig geblieben waren. | 


Da nun diefe Menfchen Das 
Wunder fahen, welches Jeſus gewirkt 
hatte, fprachen fie: Diefer ift wahr 


baftig der Prophet, Der in die Welt 


fommen foll! 

15. Als aber Jeſus erfannte, daß 
fie fommen, und Ihn mit Gewalt neh: 
men würden, um Ihn zum Könige zu 


machen, floh Er abermal auf den Berg; | 


Er allein. 

Glaubensbekenntniß. ©. 149. 

Aufvpferung. 

Lobet den Herren, denn gut ift ber 
Herr! Lobfinget Seinen Namen, denn 
Er if lieblih; Alles, was Er will, 
macht der Herr im Himmel und auf 
Erden. Pſalm 134, 3 u. 6. 


Stillgebet. 


D Herr! fiehe mit Wohlgefallen auf | 
unfer Opfer herab, das wir Dir jest | 
darbringen, auf Daß es uns zur Beles | 
bung unfrer Gottfeligfeit, und zu uns | 
ferm ewigen Heile gereichen möge buch | 


unfern Herrn, Iefum Chriftum ıc. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 81. 
Gommunion. 


Serufalem ift gebaut, wie eine Stadt, | 1 
die fih zur Gemeinſchaft zufammenz | bei ung im Haufe außer uns beiden. 


fügt; da wallen die Stämme hinauf, 
die Stämme bes Herin, den Namen 


Schlußgebet. 
Allmaͤchtiger Gott! wir bitten Dich, 





verleih' uns, daß wir Deine hl. Bes 
beimniffe, mit welchen wir ohne Aufs 
hören genährt werden, mit wahrer, 


| aufrichtiger Chrerbietung behandeln, 


und mit reinem Herzen genießen mögen 


1 durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Die übrigen SchIußgebete, wie auf S.88. 


Am Montage. 
Eingang. 

Gott! in Deinem Namen errette, 
mich; und in Deiner Kraft fchaffe mir 
Recht; Gott! erhöre mein Gebet; nimm 
u Ohren die Worte meines Mundes! 

falm 53, 1 u. 2, 

Fremde haben fich erhoben wiber 
mich, und Starfe haben meiner Seele 


| nadhgeftrebt. Ebend. V. 3. 


Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 
Laß, o Bott! da wir eine fromme 


| Sitte alljährlich erneuern, Die leibliche 
Uebung, noch mehr aber die Verfaſſung 


unfrer Seele Dir angenehm fein, durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiſtel. 

Aus dem 3. Buche ver Könige 9, 16 — 28. 

16. Zu der Zeit kamen zwei Weiber, 
Huren, zu dem Könige, und ftellten fich 
vor ihm. 

17. Und eins von ihnen ſprach: Ich 
bitte, mein Herr! ich und diefes Weib 
twohneten in Einem Haufe, und ich ge: 


j bar bei ihr in der Kammer. 


18. Und am dritten Tage, nachdem 


| ich geboren hatte, gebar auch fie; und 


wir waren beifammen, und fein Andrer 


19. Und es ftarb der. Sohn dieſes 


| Weibes in der Nacht; denn ſfie erdrückte 


des Seren zu loben. Pſalm 121, 31. 4. ı ihn im Schlafe. 


20. Und fie fland um Mitternacht 
auf in der Stille, und nahm meinen 
Sohn von meiner Seite, als beine Magbd 
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ſchlief, und legte ihn in ihren Schooß; 
aber ihren Sohn, der todt war, legte 
fie in meinen Schooß. 

21. Und als ich des Morgens auf- 
ftand, um meinen Sohn zu fäugen, 
da war er tobt; und als ich ihn am 
hellen Tage forgfältig anfah, da fand 
ich, daß es nicht der meine war, den 
ich geboren hatte. 


22. Und .das andere Weib antwor= | 


tete: Es ift nicht alfo, wie du ſagſt; 


fundern dein Sohn ift tobt und ber | 


meinige lebt. Dagegen ſprach die an- 


dere: du lügeft! denn mein Sohn Teßt | 


und bein Sohn ift tobt. Und alfo 
ftritten fle vor dem Könige. 
23. Da ſprach der König: Diefes 


fagt: Mein Sohn lebt, und dein Sohn | 
| hinaus, auch die Schafe und Ochſen, 


ift todt; und jenes antwortet: Nein! 
fundern: dein Sohn ift tobt; der meine 
aber lebt. 

24. Alfo Sprach der König: Bringet 
mir ein Schwert! Und als fie das 
Schwert vor den König gebracht, 

25. ſprach er: Theilet Das lebendige 
Kind in zwei Theile, und gebet eine 
Hälfte der einen und eine Hälfte ber 
andern. 

26. Da ſprach das Weib, deſſen 


Sohn der lebendige war, zu dem Kö⸗ 
| und fprachen zu Ihm: Welches Wun⸗ 
der zeigſt Dü ung, daß Du diefes thueft ? 


nige (denn ihr Inneres warb bewegt 
über ihren Sohn): ich bitte, Herr! 


gebet ihr das lebendige Kind, und töb- | 
tet e8 nicht! Dagegen ſprach bie ans | 
bere: es fei weder mein, noch dein; | 


fondern man theile es! 


27. Da antwortete ber König und | 
i vel gebaut worden, und Du willſt ihn 
Kind, und tödtet es nicht; denn jene | 


ſprach: Gebet jener das lebendige 
if die Mutter. 


28. Und ganz Ifrael hörete das Ur- | 
theil, das ber König gefällt hatte, und | 
fie fürchteten den König, weil fie fahen, | 
daß die Weisheit Gottes in ihm war, | 
I fie glaubten der Schrift und ber Rede, 
Ä bie Jeſge gefagt hatte. 


Recht zu Schaffen. 


Grabduale. 


Sei mir eim befchlemender Gott und | 


ein Haus der Zuflucht, daß Du nit 
3 


helfeſt. Pſalm 30, 1-3. 


Auf Dich, Herr! Hoff’ ich; laß mi 
nit zu Schanden werden icli 
Pſalm 70, 1. 


Traftus Wie am Afchermittwoche, ©. 84. 


Evangelium. 
Aus Jobannes 2, 1I— 2%. 


13. In derfelben Zeit, als das Oſter⸗ 
feit der Juden nahe war, zog Jefus 
hinauf nach Jeruſalem. 

14. Und Er fand im Tempel die 
Leute, welche Dehfen, Schafe und Tau: 
ben verfauften, und die Wechsler, die 
da faßen. 

15. Da machte Er eine Geißel von 
Striden, und trieb fie Allezum Tempel 


verfchüttete das Geld der Wechsler, 
und ftieß die Tifche um. 

16. Zu denen aber, welche die Taus 
ben verfauften, fprah Er: Schaffet 
dieſes weg von da, und machet das 
Haus Meines Vaters nicht zu einem 
Kaufhauſe. 

17. Da erinnerten ſich Seine Juͤn⸗ 
ger, daß geſchrieben ſteht: der Eifer 
für Dein Haus verzehret Mich. 

18. Die Juden aber antworteten, 


19. Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihnen: Loͤſet dieſen Tempel, ſo will Ich 
ihn in drei Tagen wieder aufrichten! 

20. Da ſprachen die Juden: Sechs 
und vierzig Jahre iſt an dieſem Tem⸗ 


in drei Tagen aufrichten? 

21. Er aber redete von dem Tempel 
Seines Leibes. 

22. Als Er von den Todten aufer⸗ 
ſtanden war, dachten Seine Jünger 
baran, daß Er dieſes gefagt hatte, und 


3. Als Er nun an Oſterfeſte zu 
Jeruſalem war, glaubten Viele an 


ra — 


— [u 
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die Er wirfte. 
Jeſus Seibit Hingegen vertraute 
sich ihmen nicht, weil Er fie Alle 
fannte, , , 
235 und weil Er nicht nöthig Hatte, 
daß Ihm Jemand Zeugniß gab von 


Y 
Sei⸗ Namen, da fie Seine Wunber 
* 


einem Menſchen; denn Er wußte Selbſt, 


was im Menfchen war. 
Aufopferung. 

Subelt Gott, alle Lande! dienet Gott, 
dem Herrn, mit Freuden! fommet vor 
Sein Angeficht mit Jubel! Wiffet, daß 
der Herr, Gott iſt. Pfalm 99, 1 —3. 

Stillgebet. 


Die DOpfergaben, welche wir Dir, o | 


Herr! darbringen, mögen ung ſtets Les 


ben und Schuß gewähren durch unfern | 


Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. Bi. 
Communion. 
Von meinen verborgenen Sünden 


reinige mich, o Gott! und der fremden | 


Ä 
wegen ſdone Deines Knechtes! Pſ. 18, | dem Wege, den bu ihnen gegeiget; fie 


| haben fich ein gegoſſenes Kalb gemacht, 
| und ed angebetet, und ihm Opfer ges 


13 u, 
Schlußgebet. 
D Herr! laß die Geheimniffe unfers 
Heiles, welche wir fo eben genofien 
haben, zur Förderung unfrer ewigen 


Heren, Iefum Ehriftum ꝛc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 


Gebet über das Volk. 


Laſſet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
| vertilge, ſo will 
Herr! laß unfer Gebet bei Dir Gnade | 


ter vor Gott! 


finden; und weil Du uns Luft zum 


Beten gefchenft haft: fo laß uns auch | 
Die Kraft Deiner Hülfe erfahren durch | 
| Volk, das Du herausgeführet aus dem 
| Lande Aegypten mit großer Kraft und 
| mit flarfer Hand? 


unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Am Dienftage. 
Eingang. 


| Erhöre, o Herr! mein Gebet, und | 





ſchaue nicht weg von meinem Flehen! 
hab’ Acht auf mich, und erhöre mid! 
Pſalm 56, I u. 2. 

Ich bin traurig in meinem Streite 
und verwirret vor der Stimme des 
Beindes, und vor der Drangfal des 
Sünders. Gbend. B. 3. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Gib, wir bitten Dih! o Herr! daß 
die hi. Sitte der Faften unfere fromme 
Erhebung zu Dir vermehrte, und Deine 
erbarmende Gnade unabläfiig über ung 
herabziehe Durch unfern Herrn, Jeſum 
Chrifium ır. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiſtel. 

Ans dem 2. Buche Moſes 32, 7— 14. 

7. In diefen Tagen rebete ber Herr 
mit Mofes und ſprach: Gehe, feige 
hinab vom Berge; es hat gefündiget 
bein Bulk, das du herausgeführet aus 
bem Lande Aegypten! 

8. Sie find ſchnell abgewichen von 


bracht, und gefprochen: Das find Deine 
Götter, Ifrael, die dich herausgeführet 


erfühnung gereihen durch unfern | aus bem Lande Aegypten! 


9, Und der Herr fprach ferner zu 


| Mofes: Ich fehe, daß diefes ein harts 
| nädig Volk iſt; 


10. Darum laß Mich, daß Mein 
Zorn wider fie ergrimme, und Ich fie 
I dich zum großen 

Bolfe machen. 


11. Mofes aber bat den Herrn, feis 
nen Bott, und ſprach: Herr! warum 
ergrimmet Dein Zorn wider Dein 


12. DO, daß doch bie Aegypter nicht 


| fagen: Mit Lift Hat Er fie herausge⸗ 


führet, um fie zu tödten auf dem Ge⸗ 
birge, und zu vertilgen von ber Erde. 
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Laß ruhen Deinen Zorn, und fei guä- 
dig über die Bosheit Deines Volkes! 
13. Gedenke an Abraham, Iſaak 
und Sfrael, Deine Diener, denen Du 
efchworen bei Dir Selbſt, und gefagt 
My ch will euern Samen mehren 
wie die Sterne des Himmels, und- die: 
fe8 ganze Land, wovon Ich geredet, 
will Ich euerem Samen geben, und 
ihr ſollet es befiken immerbar. 
14. Und der Herr ward verfühnet, 
dag Er das Uebel nicht thäte, fu Er 
wider Sein Volk geredet hatte. | 


Graduale. 

Wach' auf, Herr! Hilf ung, und er⸗ 
löfe uns um Deines Namens willen! 
Gott! mit unfern Ohren haben wire 
gehört, unfere Bäter haben es uns er⸗ 
zählt, das Werk, das Du gethan in 
ihren Tagen, und in ben Tagen ber 
Vorzeit. Pfalm 43, 1 u. 26. 


Evangelium. 
Aus Iohannes 7, 14— 31. 


14. In derfelben Zeit, als das Felt 

ſchon halb vorüber war, ging Jeſus 
hinauf in den Tempel und lehrte. 
. 15. Und die Juden verwunbderten 
fih und fprachen: wie verfteht Diefer 
die Schrift, da Er fie nicht gelernt hat? 
- 16. Jeſus antworte ihnen und fpradh: 
Meine Lehre ijt nicht Mein, ſondern 
Defien, Der Mich gefandt hat. 

17. Wenn Jemand Seinen Willen 

thun will, wird er inne werben, ob 
diefe Lehre von Gott fei, oder ob Ich 
aus Mir Selbfi rede. 
18. Wer aus fich felbft rebet, der 
fuchet feine eigene Ehre; wer aber bie 
Ehre Defien ſucht, Der ihn gefanbdt 
bat, der ift wahrhaft, und es ift Feine 
Ungerechtigkeit in ihm. 

19. Hat euch nicht Mofes das Geſetz 
pegeben Und Niemand von euch hält 

as Geſetz. 

20. Barum fuchet ihr Mich zu töds 
ten? Das Boll antwortete und ſprach: 


Du haft den Teufel! Wer füh aus 
zu tödten? ' Oich 
21. Jeſus antworten und ſp 
Nur Ein Werk hab' Ich dhan, 
ihr Alle verwundert euch. zur 

22, Indeſſen Mofes hat euch die 
Beſchneidung gegeben — nicht, als d 
fie von Moſes herkomme, ſondern von 
den Vätern — und ihr beſchneidet 
den Menſchen am Sabbathe. 

23. Wenn nun ein Menſch am Sab⸗ 
bathe die Beſchneidung empfängt, ohne 
daß das Geſetz Moſes verletzt wird, 
wollet ihr über Mich zürnen, daß Ich 
am Sabbathe einen ganzen Menſchen 
geſund gemacht habe? | 

24. Richtet nicht nach dem Scheine, 
fondern fället ein gerechtes Urtheil! 

25. Da fprachen Einige von Jeru⸗ 
falem: Iſt das nicht Der, Den fie töd⸗ 
ten wollen? Ä 

26. Siehe! Er redet öffentlich, und 
fie fagen Ihm nichts. Haben denn bie 
Borfteher wahrhaft erfannt, daß Diefer _ 
ber Chriſtus if? 

27. Doch wir wiffen ja, woher Die 
fer if; aber wenn Chriftus kommen 
wird, weiß Niemand, woher Er ift. 

28. Darauf rief Jeſus im Tempel, 
lehrte und ſprach: Wohl kennet ihr, 
Mich, und wiſſet, woher Sch bin; aber 
von Mir Selbfi bin Sch nicht gekom⸗ 
men, fundern der Wahrhaftige ift es, 
Der Mich gefandt hat, Den ihr nicht 
fennet. 

29. Ich kenne Ihn; denn Ih bin 
von Ihm, und Er hat Mich gefanbt. 

30. Da fuchten fle Ihn gu ergreifen; 
aber Niemand legte Hand an Ihn; 
denn Seine Stunde war noch nicht 
gekommen. 

31. Es glaubten aber Viele von 
dem Volke an Ihn. 


Aufopferung. 


Hoffend harrete ich auf den Herrn, 
und Er nahm mich in Acht, und ers 
hörte mein Gebet, und legte in meis 
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fer — ſpricht der Priefter: 


nen Mund ein neues Lied, Lobgefang | i Nach ver Bitte: Herr! erbarme Dich 
ij n 


auf unfern Gott. - Pfalm 39, 1—& 
Stifllgebet. 


Diefes Opfer, o Herr! reinige uns | 


von aller Schuld, und um es würdig 


zu feiern, heilige Du Selber Seele | 
und Leib Deiner Untergebenen burch | 


unfern Herren, Jeſum Chriftum ꝛe. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 
Communion. 


Wir wollen uns freuen in Deinem 
Heile, und uns rühmen bes Namens 
unferes Gottes. Pſalm 19, 5. 


Schlußgebet. 


Der Empfang dieſes heil. Safra- | 


mentes veinige und, o Herr! von allen 
Sünden, und geleite uns zu dem himm⸗ 
lifchen Weiche 
Jeſum Chriftum ıc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 


Gebet über das Bolt. 


Laſſet uns beten! Neiget eure Häups 
ter vor Gott! 

Erbarme Did, o Herr! über Dein 
Bolt, und da es unter beftändigen 
Trübfalen fihmachtet, verleihe i 
gnaͤdigſt Troſt und Erquickung durch 
Deinen Sohn, unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Am Mittwoche. 
Eingang. 


Wenn Ih durch euch geheiliget | 


werde vor ihnen, will Ich euch ſam⸗ 


meln aus allen Ländern, und reines | 


Wafler über euch ausgießen, daß ihr 
get werdet von allen euern Mif- 


ethaten; und Ich will einen neuen | 
Geiſt in euch legen. Ezechiel 36, 23—26. 


Sch will den Herrn preifen zu aller 
Zeit; immer foll Sein Lob in meis 
nem Munde fein. Pf. 33, 1. 


Ehre fei dem Bater ır. 


durch unfern Here, | 








Laflet ung beten! 
Kniee beugen! 


Gebet. 
Gott! Der Du die Gerechten beloh- 


neft nach Berdienft, und den Sündern 
um ihrer Buße und Enthaltfamfeit 


Laffet ung die 


| Frl ihre Uebertretungen verzeiheft; 
\ eh’ 


nädig auf unfer Blehen, und 
laß, indem wir faftend unfre Schuld 
befennen, uns dadurch Verzeihung 
unfrer Sünden erlangen durch unfern 


| Seren, Iefum Ehriftum ꝛc. 


Lefung aus dem Propheten 
Ezechiel 36, 23— 29, 
23. Sp fpricht Gott, der Herr: Ich 


will Heiligen Meinen großen Namen, 
der entheiligt ift unter den Bölfern, 


| den ihr entheiliget habet unter ihnen, 
damit die Völker erfahren, daß Ich der 
| Here bin, wenn Ich durch euch gehels 


liget werde vor ihnen, 

24. Denn Ih will euch von den 
Heiden wegnehmen, und euch fammeln 
aus allen Ländern, und euch in euer 


| Land zurüdführen. 


25. Ich will ein reines Wafler über 
euch ansgießen, daß ihr gereiniget 
werdet von allen euern Mifiethaten, 
und von allen euern Gößenbildern 


| will Ich euch reinigen. 


26. Ich will euch ein neues Herz 
eben, und einen neuen Geift in euch 
legen; Ich will wegnehmen das ſtei⸗ 
nerne Herz ans euerm Leibe, und euch 
ein Herz von Bleifch geben. 
27. Ich will Meinen Geift in euch 
legen, und machen, daß ihr nach Mei- 
nen Geboten wandelt, Meine Rechte 
in Acht babet, und barnach thuet. 

28. Und ihr ſollet im Lande woh⸗ 
nen, das Ich euern Bätern gegeben; 
| ihre follet Mein Volk fein, und Ih 
| will euer Gott fein — fpricht ber 
1 Herr, ber Allmächtige. 
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Graduale. 

Kommet, ihr Kinder! höret auf mich; 
die Furcht des Herrn will ich euch leh⸗ 
ren!... Tretet 
bet ihr erleuchtet, und euer Angeficht 
wird nicht zu Schanden. Pfalm 33, 
6 und 12. 

Nun Spricht ver Priefter: 

Der Herr fei mit euch! — Laſſet 
ung beten! 

Gebet. 


Allmaͤchtiger Gott! verleih' uns, daß 
uns, welche wir den Leib durch Ent- 
baltfamfeit und Faften züchtigen, die- 


fer heilige Gottesdienfi mit Heiliger | 
Wonne erfülle; und wir, durch Ents | 
kraͤftung irdifcher Lüfte, deſto leichter | jenigen, Der Mid 
| lange es Tag ift; es kommt die Nacht, 
| da Niemand wirfen kann. 


gum Himmel uns auffchwingen, und 

as Himmlifche erfaffen mögen burd) 

anfern Herrn, Iefum Chriftum ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 83. 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten Iſaias 1, 16— 20. 


16. So ſpricht Gott, der Herr: 
Mafchet! reiniget euch! thuet eure bö- 


fen ‚Gedanken von Deinen Augen; | und wafche dich in dem Teiche Siloe 


17. Lernet Gutes thun, fuchet, was | (welches verbullmetfcht wird, ber Ger 


u Hilfe den Uns | 
echt den Waifen, | 


hoͤret auf verfehrt zu handeln! 


Recht iſt; Eummet 
terdrückten; fchaffet 
befchirmet die Wittwe! 


18. Alsdann fommet und Flaget | 


Wenn | welcher da in nnd bettelte? 


über Mich, fpricht der Herr. 
eure Eünden wie Scharlach wären, 
follen fie weiß werden, wie Schnee; 
and wenn fie roth wie Purpur wären, 
follen fle weiß werden, wie Wolle. 


gehorchet, follet ihr des Landes Gut 


genießen — fpricht der Herr, der AU: | 


mächtige. 
Graduale. 


Selig das Volk, deſſen Gott der 
Herr iſt; das Volk, das Er zum Erbe 
| ging ich Hin, wufch mich, und ich fehe. 
Wort find die Himmel gefeftiget, und | 


Sich erwählt hat. Durch des Heren 


hin zu Ihm, fo wer⸗ 





| durch den Geiſt Seines Mundes al 


ihre Zierde. Pfalm 32, 6 u. 12, 
Traktus. Wie am Afchermittwoche, S. 84. 


Evangelium. 
Aus Iobannes 9, 1— 4. 


1. In derſelben Zeit, als Jeſus 
vorüberging, fah Er einen Menfchen, 
ber von Geburt an blind war: 

2. und Seine Jünger fragten Ihn: 
Meifter, wer hat gefündigt, Diefer oder 
feine Eltern, daß er blindgeboren wurde? 

3. Jeſus antwortete: MWeber Diefer 
hat gefündigt noch feine Eltern: ſon⸗ 
bern die Werfe Gottes follen an ihm 
offenbar werden. 

4. Ich muß wirken die Werfe Des: 
efandt bat, ſo 


5. Sp lange Ich in der Welt bin, 


bin Ich das Licht der Welt. 


6. Als Er dieß gefagt hatte, ſpuckte 
Er auf Die Erbe, bereitete Koth aus 


| dem Speichel, ſtrich den Koth auf bie 


Augen befielben, 
7. und ſprach zu ihm: Geh’ hin, 


fandte). Da ging er bin, wufch ſich, 
und Fam fehend. | 

8. Die Nachbarn aber, und die ihn 
uvor gefehen hatten, daß er bettelte, 
Kracher: Sit dieſer nicht derfelbe, 


Andere 
fagten: Diefer ift es! 
9. Wieder Andere: Nein, fondern 


| er ift ihm ähnlich. Er ſelbſt aber 


! . . 1} 
19. Wenn ihr willig feid und Mie | rad: Sch bin ee 


10. Da fprachen fie zu ihm: Wie 
find Dir die Augen geöffnet worben? 
11. Ex antwortete: Der Menſch, 


| welcher Jeſus genannt wird, bereitete 


Koth, firih ihn auf meine Augen, 
und ſprach zu mir: Geh’ zu dem 
Teihe Siloe und wafche did. Da 


12. Und fie fprachen zu ihm: Wo 


it Derfelbet Er ſprach: Ich weiß | 


es nicht. 


13. Da führten fie den, ber blind | 
| ein Sünder ift, weiß ich nicht: Eines 
. . Es war aber Sabbath, als Iefus | 

ben Koth bereitete, und feine Augen | 


geweien, zu den Pharifäern. 
14. 


oͤffnete. 


15. Da fragten ihn abermal die | 
wie er fehend geworben | 


Phariſaͤer, 
waͤre? Er aber ſagte zu ihnen: Er 


legte mir Koth auf die Augen, ich | 


wuſch mich, und ich fehe. 
16. Hierauf fprachen Einige von 


den Pharifäern: Diefer Menfch, der | 


den Sabbath nicht Hält, ift nicht von 
Gott. Andere aber fagten: Wie fann 
ein Sünder dieſe Wunder thun? Und 
es war eine Spaltung unter ihnen. 


17. Dann fpradhen fie abermal zu | 
bem Blinden: Was fagft du von Dem, | 
Der deine Augen geöffnet hat? Er aber | 


ſprach: Er iſt ein Prophet! 
von ihm, daß er blind 


bed Sehendgewordenen herbeiriefen. 


19. Diefe fragten fie, und fprachen: | 
Sit Diefeer euer Sohn, von welchem | 
ihr ſaget, daß er blind geboren feit | 
Die ift er denn jetzt fehend geworden | 

20. Seine Eltern antworteten ihnen, | 


und ſprachen: Wir wiffen, daß diefer 
unfer Sohn ift, uud daß er blind ge 
boren it: 

21. wie er aber jet fehend gewor- 
den ift, wiſſen wir nicht, oder wer feine 
Augen geöffnet Hat, wiſſen wir nicht. 


Sraget ihn ſelbſt! Er ift alt genug; | 


er ſelbſt mag über fich reden. 


aus der Gemeinfchaft auszufchließen. 
23. Darum fprachen feine Eltern: 

Er if alt genug, fraget ihn ſelbſt! 
24. Sie riefen alfo den Menfchen, ber 

blind gewefen, noch einmal, und fprachen 





zu ihm: Gib Gott die Ehre! Wir wif: 
fen, daß diefer Menfch ein Sünder ift. 
25. Da fprach er zu ihnen: Ob Er 


weiß ih, daß ich blind gewefen bin, 
und nun fehe. 

26. Da fprachen fie zu ihm: Was 
hat Er mit dir gethan? Wie hat Er 
dir die Augen geöffnet? 

27. Er antwortete ihnen: Ich hab’ 
es euch ſchon gejagt, und ihr habt es 
gehört, warum wollet ihr es abermal 
hören? Wollet etwa auch ihr Seine 
Jünger werden? 

28. Da fluchten fie ihm, und ſpra⸗ 
hen: Sei du Sein Jünger, wir aber 
find des Mofes Jünger: 

29. Wir wiffen, daß Gott mit Mo: 
fes geredet hat; woher aber Diefer ift, 
wiflen wir nicht. 

30. Der Menſch antwortete und 


| fprach zu ihnen: Das ift doch wun- 
18. Die Juden glaubten nun nicht | 
eiwejen und | 
jeden? geworden fei, bis fie die Eltern | 


berbar, Daß ihr nicht wiflet, woher Er 
ift, da Er mir die Augen geöffnet hat! 

31. Wir willen aber, daß Gott die 
Sünder nicht hört, fondern wenn Je⸗ 
mand Gott dient und Seinen Willen 
thut, benfelben erhört Er. 

32. So lange die Welt fleht, iſt 
nicht erhört worden, daß Iemand die 
Augen eines Blindgebornen geöffnet hat. 

33. Wenn Diefer nicht von Gott 
wäre, fo hätte Er nichts wirken fönnen. 

34. Sie antworteten und fprachen 
u ihm: Du bift ganz in Sünden ges 
boten, und du lehreſt uns? Und fle 
fließen ihn hinaus. 

35. Jeſus hörte es, daß fle ihn ausge⸗ 


| floßen, und als Er ihn traf, ſprach Er zu 
22. Dieß fagten feine Eltern, weil | 
fie die Juden fhrchteten: denn bie Ju⸗ 
ben batten ſich fchon vereinigt, Jeden, | 
der Ihn für Chriſtus befennen würde, | 
t haft Ihn gefehen, und Der mit dir 
| rebet, Der iſt's. 


ihm: Glaubeft du an den Sohn Gottes? 
36. Er antwortete und ſprach: Wer 
ift es, Herr, damit ich an Ihn glaube? 
37. Und Jeſus ſprach zu ihm: du 


38. Er aber ſprach: Herr, ich glaube. 
Und er fiel nieder und betete Ihn an. 
Hier beugt auch der Priefter feine Kulee. 








Aufopferung.: 

Preifet ihr Völker, unfern Gott; | 
und lafjet hören die Stimme Seines 
Lobes; Der meine Seele ind Leben 
gefeßt, und meine Füße nicht flraucheln | 
gelafien! Gebenedeit ſei Bott, Der | 
nicht abwies mein Gebet, noch Seine | 
Barmherzigkeit von mir. Pf. 69,81. 20. | 
Stillgebet. 
Allmächtiger Gott! wir rufen mit | 
inbrünftigem Flehen zu Dir, laß durch 
diefes heil. Opfer unfre Sünden ges 
tilgt werden; deun alsdann Haben wir 


und zuerft der wahren Gefundheit des | 
. Xeibes und der Seele zu erfreuen durch 


unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 
Communion. Wie oben aus Joh. 9, ti, | 
©. 138, 


Schlußgebet. 


unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf S.85. 


ter vor Gott! 

Deffne, Herr! Dein gnäbiges Ohr 
den Bitten der lebenden, und, auf 
daB Du ihre Münfche ihnen erfüllen 
fönneft, verleihe ihnen, daß fie nur um 
. das bitten, was Dir wohlgefällt, durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum sc. 


Am Donnerftage. 

Eingang. | 

Es freue fih das Herz derer, bie | 

den Heren fuchen! Suchet den Herrn 

und feid ſtark! Suchet Sein Angefidht 
allzeit! Pſalm 104, 3 u. 4. 

veifet den Heren, und rufe an | 


I Seinen Namen! 


| fie wegzurüden. 





I net die ein Menſch: 


Machet fund unter 
ben Bölfern feine Werfe! Ebend. 2.1. 
Ehre fei den Vater ır. 


Gebet. 


Verleihe, wir bitten dich, allmaͤch⸗ 
tiger Gott! daß, wenn wir faftend 
das Fleiſch züchtigen, unfre Seele zu: 
gleich ſich erhebend freue, und wir, 


| indem wir die finnlichen Gelüſte mä- 
Bigen, deſto leichter das Himmlifche 


ergreifen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 
Epiſtel. 
Aus dem 4. Buche der Könige 4, 25— 38. 
25. In Diefen Tagen kam die Su- 


| namitin zu Eliſäus, dem Manne Got: 
| tes, auf ben Berg Garmel; und ba 
| der Mann Gottes fie fah von ferne, 
Br | fprah er zu Giezi, feinem Diener? 

Die heiligen Geheimniffe, Durch beren } 
Empfang Du ung fättigeft, Herr, uns | 
fer Gott! mögen und mit geiftlicher | 
Nahrung erquiden, und mit kräftiger | 


Hilfe auch äußerlich beiftehen durch 


Siehe! das ift die Sunamitin! 

26. Darum gehe ihr entgegen, und 
fprih zu ihr: Steht es wohl um 
dich, und um deinen Mann, und um 
deinen Sohn? Und fie antwortete: 
Mohl. 

27. Da fie aber zu dem Manne 


Laſſet uns beten! Neiget eure Häup- | Gottes auf den Berg fam, fafiete fle 


| feine Füße, und Giezi trat Hinzu, um 


Der Mann Gottes 
aber fprach: Laß fie; denn ihre Seele 
ift betrübt, und ber Herr hat's vor 
mir verborgen, und mir nicht angezeiget. 

28. Und fie fprach zu ihm: Hab’ 


| ich denn einen Sohn begehret von mei- 
J nem Herrn? Hab’ ich dir nicht ges 


fagt: Spotte mein nit? 
29. Und er fprach zu Giezi: Gürte 


| deine enden, und nimm meinen Stab 


in deine Hand, und gehe hin. Begeg⸗ 
fü grüße ihn 
nicht; und grüßet dich Jemand: fo 
antworte ihm nicht: und lege meinen 
Stab auf das Angeflcht des Knaben. 
30. Und die Mutter bes Knaben 
ſprach: Sy wahr.ber Herr febet, und 
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beine Seele Tebet, 

nicht! 

rolgte ihr nad. 
l. 


ich verlafle dich 


Aber Giezi war vor ihnen hin= | 


gegangen, und hatte den Stab auf 
das Angelicht des Knaben gelegt; und 
da war weder Stimme noch Fühlen; 
und er kehrte zurüdf ihm entgegen, 


Knabe ift nicht auferflanden. 
32. Da Fam nun Elifäus in das 


in feinem Bette. 
33. Und er ging hinein, und ver: 
ſchloß die Thüre hinter dh, und bins 


ter dem Knaben, und betete zu dem | pie Bahre an; die Träger aber flan 


| den fill. Und Er fprach: Jüngling; 


Herrin; 
34. Und er ftieg hinauf, und legte 


fih auf den Knaben, und that feinen | 


Mund auf deſſelben Mund, und feine 
Augen auf befielben Augen, und feine 
Hände auf defielben Hände, und beugte 
fi Hin über ihn, und das Fleifch des 
Knaben ward warm. 

35. Und er ging wiederum, und 


und dorthin; und flieg wieder hinauf, 


und legte fih auf ihn; und der Knabe | 
gähnete flebenmal, und that feine Aus | 


gen anf. 


36. Er aber rief dem Giezi, und | 
ſprach zu ihm: Rufe die Sunamitin! I 


Und fie ward gerufen, und ging bin- 
ein zu ihm; und er fprah: Nimm 
deinen Sohn! 


beugt, und nahm ihren Sohn, und 
ging hinaus. 


Galgala. 
Braduale. 


Schau' auf Deinen Bund, o Her! | 
und die Seelen Deiner Armen vergiß | 
nicht vollends!.. Steh’ auf, v Gott! | 
und richte Deinen Handel; gedenfe der | 
Schmach Deiner Knechte! Pſalm 73, | 

22 


20-22, 


Da machte er fih auf und | 


Evangelium. 
Aus Lukas 7, 11 — 14. 

11. In derſelben Zeit geihah es, 
daß Jefus in eine Stadt ging, welche 
Naim hieß, und es gingen mit Ihm 
Seine Jünger und viel Bol. 

12. Als Er aber nahe an das Stadt: 


| tbor Fam, fiehe! da trug man einen 
und berichtete ihm und, ſprach: ber | Todten heraus, den einzigen Sohn 
| feiner Antter, die Wittwe war; und 
Haus; und fiehe! der Knabe lag todt viel Volt ans ber Stadt 


ing mit ihr. 


13. Da nun der Herr fie ſah, ward 


| €®r von Mitleiden über fie gerührt, 
| und ſprach zu ihr: Weine nicht! 


14. Und trat hinzu, und rührte 


Sch fage dir: fteh’ auf! 

15. Da richtete fich der Todte auf, 
und fing zu reden an; und Er gab 
ihn feiner Mutter. 

16. Es ergriff fie aber Alle eine 
Furcht, und fie lobten Gott, und fpra- 
hen: Ein großer Brophet ift unter 


‚and | n 
wandelte im Haufe, einmal hierhin | und aufgeftanden, und Gott hat Sein 


Volk heimgefucht. 
Aufopferung. 

Herr! eile mir zu helfen! Es follen 
zu Schauden werden Alte, die Büfes 
gegen Deine Knechte im Sinne füh- 
ten. Pfalm 69, In. 2. 

Stillgebet. 
Reinige und, allbarmberziger Bott! 


37. Da kam fie, und fiel zu feinen | auf daB Die Bitten Deiner Kirche, 


Füßen, und betete an zur Erde ge: | 


welche Dir angenehm find, und Die 
wir als fromme Gaben Dir opfern, 
Dir, nahden Du unfern Geift und 


rue | unfer Herz verfühnt haft, noch anges 
38. Und Gliſäus Fam wieder gen | nehmer Berden mögen Durch unfern 


| Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 
Communion. 

Herr! Deiner Gerechtigkeit allein 
will ich gedenken! Gott! Du haſt es 
mich gelehrt von meiner Jugend an; 
und auch bis zum greifen Alter, bie 
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zum hohen Alter, Gott! verlag mich 
nicht! Pfalm 70, 16—18, 
Schlußgebet. 

Mir bitten Did, o Herr, Taß bie 
bimmlifchen Gaben, welche Du zum 
Heile Deiner Gläubigen eingeſetzt haft, 
allen Ienen, welche fie empfangen, 
nicht zu ihrem Verderben gereichen, 
durch unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 
Die übrigen Schlufgebete, wie auf ©. 85. 


Bebet über bag Bolt. 


Lafjet uns beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Gott! Deines Bolfes Gründer und 
Beherrfcher! Treibe aus von ung Die 
Sünden, von denen wir beflürmt wer: 
den; damit wir allzeit Dir wohlge⸗ 
fällig, und unter Deinem Schuße fücher 
leben durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ſtum ꝛc. 


Am Freitage. 
Eingang. 

Das Sinnen meines Herzens wird 
in Deiner Gegenwart ſein allzeit. Herr! 
Du biſt mein Helfer und mein Erlöſer! 
Pſalm 18, 15. 

Die Himmel erzählen die Herrlichkeit 
Gottes, und das Firmament verkündet 
die Werke Seiner Hände. Ebend. V. J. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 
O Gott! Der Du durch unausſprech⸗ 


liche Geheimniſſe die Welt erneuerſt; 


gib, Daß Deine Kirche von Deinen Bor: 
Tehrungen für ewige Wohlfahrt Segen 
ziehe; aber auch Deine Unterflüßung in 
leiblichen Nöthen nicht entbehre; erhöre 
uns duch unfern Heren, 3. Chr. ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 83. 
Epiftel. 
Aus dem 3. Buche der Könige 17, 17 — 24. 
17. In diefen Tagen gefchah es, 
Daß erfranfte der Sohn der Hausfrau 


bes Elias, und bie Krankheit war fehr 
ftarf, fo daß ihm ber Odem ausging. 

18, Da fprach fie zu Elias: Was 
hab’ ich mit dir zu fchaffen, Mann 
Gottes? Du bift zu mir gefummen, 
meine Sünden wieder ins Andenken 
zu bringen, und meinen Sohn zu tödten. 

19. Und Elias fprach zu ihr: Gib 
mir deinen Sohn! Und er nahm ihn 
von ihrem Schuoße und trug ihn in 
das Obergemach, wo er fich aufhielt, 
und legte ihn auf fein Bett. 

20. Und er tief zu dem Herrn und 
fprah: Herr! mein Gott! Haft Du 
auch der Wittwe, bei ber ich zur Noth 
genährt werde, Leid angethan, ihren 
Sohn zu tödten? 

21. Und er firedte, und maß fidh 
über das Kind dreimal, und rief zu 
dem Herrn und fprach: Herr! mein 
Gott! ich bitte, laß die Seele Diefes 
Knaben in feinen Leib wiederfommen ! 

22. Und der. Herr erhörte Die Stimme 
des Elias, und die Seele bes Knaben 
fam wieder zu ihm, und er ward wies 
ber lebendig. 

23. Und Elias nahm den Knaben, 
und brachte ihn aus dem Obergemache 
in das untere Haus, und gab ihn ſei⸗ 
ner Mutter, und ſprach zu ihr: Siehe! 
bein Sohn lebt! 

24. Und das Weib fprach zu Elias: 
Nun, daran erkenne ich, baß du ein 


Dann Gottes bift, und das Wort des 


Herrn in deinem Munbe ift wahrhaftig. 


Graduale. 
Es iſt befler, auf ben Herrn vers 


trauen, als ſich verlaffen auf Menfchen; 


es ift beifer, auf den Herren Hoffen, 
als fich verlaffen auf Fürften. Bf. 117, 
8 und 9. 

Traktus. Wie am Afchermittwocdhe, S.84. 


Evangelium. 
Aus Johannes 11, 1 —46. 


1. In derfelben Zeit war @iner franf, 
mit Namen Lazarus, von Bethanien, 








— 143 — 


dem Flecken der Maria, und Martha, 
ihrer Schweſter. 


Seine Füße mit ihren Haaren trock⸗ 


nete, deren Bruder Lazarus krank lag). | 
3. Da fohichten feine Schweitern zu | 
Ihm, und ließen fagen: Herr! fiehet | 


den Du liebeft, der ift Trank. 
Er zu ihnen: Diefe Kranf 


berrlichet werde. 


zarus. 

6. Als Er nun gehoͤret hatte, daß 
er Frank fei, blieb Er zwar dann noch 
zwei Tage an dem Orte, wo Er war: 

7. hierauf aber ſprach Er zu Sei⸗ 


nen Süngern: Laſſet uns wieder nach | 


Judaͤa geben! 
8. Die Jünger ſprachen zu Ihm: 


Meifter, erſt wollten Dich die Juden | 


fteinigen, und Du geheft wieder dahin ? 
9. Sefus antwortete: Sind nicht zwölf 
Stunden im Tage? Wenn Jemand bei 


Tage wandelt, fo ftäßt er nicht an, | 


weil er das Licht Diefer Welt flieht; 


wandelt, ftößt er an, weil er Fein Licht 
bei fich bat. 

11. Diefes fagte Er, und darnach 
ſprach Er u ihnen: Lazarus, unfer 
Freund, ſch 
ihn vom Schlafe auferwecke. 


12. Da ſprachen Seine Jünger: | 


Herr, wenn er fchläft, fo wird er ges 
fund werden. 


13. Sefus aber hatte von Seinem | 
Tode gefprochen: und fie meinten, Er | 


rede von dem Schlummern des Schlafes. 
14. Darum fagte ihnen nun Jeſus 

offen heraus: Lazarus ift geflorben, 
13. und Ich freue mich euretwillen, 

daß Ich nicht Dort war, damit ihr 


glaubet. Aber laßt uns zu ihm gehen! | 





16. Da fprah Thomas, welcher 


| auch Didymus genannt wird, zu feinen 
2. (Maria war diejenige, die ben | 
Herrn mit einer Salbe falbte, und | 


Mitjüngern: So wollen wir gehen, 
damit wir auch mit Ihm fterben! 
17. Als Jeſus anfam, fand Er ihn 
fhon vier Tage im Grabe liegend, 
18. (Bethania aber war nahe bei 
Jeruſalem, ungeführ fünfzehn Stadien 


ji entfernt), 
4. Als nun Jeſus das — ſagte 

eit ift nicht | 
zum Tode, fundern zur Ehre Gottes, | 
damit ber Sohn Gottes durch fie ver= | 


19. und es waren viele Juden zu 
Martha und Maria gefommen, um he 
ihres Bruders wegen zu tröften. 

20. Als nun Martha Härte, daß 


JJeſus komme, eilte fie Ihm entgegen: 
5. Jeſus aber liebte die Martha und | 
ihre Schwefter (Maria) und den La⸗ 


Maria aber faß zu Haufe. 
21. Da ſprach Martha zu Jefus: 


+ Herr, wäreſt Du bier geweſen, mein 
| Bruder wäre nicht geftorben. 


22. Aber auch jebt weiß ich, Daß 
Alles, was Du von Gott begehreft, 
Gott Dir geben wird. 

23. Jeſus fprach zu ihr: Dein Bru⸗ 


| der wird auferftehen. 


24. Martha fprach zu Ihm: Ich 
weiß, daß er auferfiehen wird bei der 


| Auferfehung am jüngften Tage. 


25. Jeſus ſprach zu ihre: Ich bin 
die Auferiehung und das Leben; wer 
an Mich glaubt, wird leben, wenn er 


| auch geftorben ift: 
10. wenn aber Jemand bei Nacht | 


26. und Jeder, der da lebt und an 
Mich glaubt, wird nicht fierben in 
Ewigkeit. Glaubſt du das? 

27. Sie ſprach zu Ihm: Ja, Herr, 


| ich glaube, daß Du Chriftus, der Sohn 
äft: aber Ich gehe, daß Ich 


bes Iebendigen Gottes bit, Der in 
dDiefe Welt gefommen if. 

28. Und als fie dies gefagt Hatte, 
ing fie hin, rief heimtich ihre Schwer 
Her Maria und ſprach: Der Meifter 
ift da, und ruft dich. 

29. Da fie das hörte, ſtand fie eilends 
anf, und fam zu Ihm. 

30. Denn Jeſus war noch nicht in 
den Bleden gekommen, fundern noch 
an dem Orte, wo Ihm Martha be- 
gegnet war. 

31. Als aber Die Juden, welche bei 


ihr im Haufe waren, und fie tröfleten, 
faben, dag Maria eilends aufſtand 
und Binausging, folgten fie ihr nad 
und fpradhen: Sie geht zum Grabe, 
um dba zu weinen. 

32. Da nun Maria dahin Fam, wo 
Sefus war, und Ihn fah, fiel fie zu 
Seinen Füßen, und ſprach zu Ihm: 
Herr, wäreft Du bier gewefen, fo 
würde mein Bruder nicht geftorben fein. 

33. Da nun Sefus fie weinen, und 
die Juden, welche mit ihr gefommen 
waren, weinen ſah, entfeßte Er Sich 
im Geifte, und betrübte Sich Selbit, 

34. und ſprach: Wo Habt ihr ihn 
hingelegt? Sie ſprachen zu Ihm: Herr, 
fomm’ und fieh! . 

35. Und Jeſus weinte. 

36. Da fprachen die Juden: Siehe, 
wie Er ihn lieb Hatte! 

37. Einige aber von ihnen fagten: 
Konnte Der, Welcher die Augen bes 
Blindgebornen geöffnet hat, nicht 
machen, daß diefer nicht ftürbe? 

38. Da entfehte Sich Jeſus aber- 
mal in Sich Selbit, und fam zu dem 
Grabe. Es war aber eine Höhle und 
ein Stein war darauf gelegt. 

39. Jeſus ſprach: Hebet den Stein 
weg! Da fagte zu Ihm Martha, des 
Berftorbenen Schwefter: Herr, er riecht 

on; denn er liegt ſchon vier Tage. 

40. Jeſus ſprach zu ihr: Hab’ Ich 
dir nicht gefagt, daß, wenn du glanbfl, 
du die Herrlichfeit Gottes fehen wirkt? 

41. Sie hoben alfo den Stein weg. 
Sefus aber hob Seine Augen in bie 
Höhe, und ſprach: Vater, Ich danfe 
Dir, dag Du Mich erhört halt. 

42. Ich wußte zwar, daß Du Mich 
allzeit erhörft: aber um Des Volkes 
willen, das herumfieht, hab’ Ich es 
efagt, damit fie glauben, daß Du 

ich geſandt haft. 

43. Als Er dies geſagt hatte, rief 
Er mit lauter Stimme: Lazarus, komm' 
heraus! 

44. Und ber Berftorbene kam fu: 


gleich. heraus, gebunden mit Grab: 
tüdhern an Händen und Füßen, :und 
fein Angeficht war in ein Schweißcuch 
gehüllt. Da ſprach Iefus zu ihnen: 
ut ihn los, und laffet ihn fort: 
gehen. - 

45. Biele aber von den Juden, 
welche zu Maria und Martha gefom: 
men waren, und fahen, was Sefus 
wirkte, glaubten an Ihn. 


Aufopfernung. 
Dem demüthigen Bolfe wirft Du 
helfen, und die Augen der Stolzen de: 


müthigen; denn wer ift Gott außer 
dem Herrn? Pſalm 17, 28 u. 32, 


Stillgebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! laß ung 
durch dieſes Dir dargebrachte Opfer 
gereiniget werden, auf daß Du uns 
ein gnädiger und verfühnter Gott wer: 
den fönneft Durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 84. 


Communion. 


Als Jeſus Lazarus Schweſtern an 
deſſen Grabe weinen ſah, weinte auch 
Er vor den Juden, und rief: Lazarus! 
komm' heraus! und der an Händen 
und Füßen Gebundene, ſchon vier Tage 
Geſtorbene, kam heraus. Joh. 11. 


Schlußgebet. 

Der Genuß dieſes hl. Sakramentes 
verleihe uns, o Herr! ſtete Befreiung 
von aller Sündenfchuld, und bewahre 
uns vor allen Widerwärtigfeiten durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 85. 

Gebet über das Volk. 


Laffet ung beten! Neiget eure Häups 
ter vor Gott! 

Verleih' uns, wir bitten Dich, all 
mächtiger Gott! daß wir, die wir im 
Bewußtfein unfrer Ohnmacht uns flete 
auf Deinen Fräftigenden Beiſtand vers 
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laſen, Deiner Huld und Liebe und 


Deines Schutzes und flets erfreuen 


mögen Durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ftum ıc. 





Am Samftage. 
@ingang. 

Alle, die ihr dürftet, Fommet zum 
MWaffer, und die ihr fein Geld habet, 
eilet herbei, und trinfet mit Freubde! 
Sfaias 55, 1. 

Habet Acht, Mein Volk! auf Mein 
ya! neiget euer Ohr zu den Wor⸗ 
ten Meines Mundes! Pfalm 77, 1. 
Ehre fei den Bater ıc. 


Gebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! laß un: 
fere frommen Uebungen durch Deine 
Gnade fruchtbringend für uns fein; 
denn nur alsdann wird unfere Ent: 
baltjamfeit unfer Heil befördern, wenn 
fie dem Auge Deiner Heiligfeit wohl: 
gefällt, erhöre ung durch unfern Herrn, 

eſum Ehriftum ıc. 

Die übrigen Bebete, wie auf S.83. 


Epiſtel. 

Aus dem Propheten Iſaias 49, 8— 16. 

8. So fpricht der Herr: Zur Zeit 
der Gnade erhör’ Ich dich; am Tage 
des Heiles heif’ Ich dir, und behüte 
dich, und mache dich zum Bunde des 
Volkes, um aufzurichten das Land, ein⸗ 
zunehmen die verwüfteten Grbtheile; 

9. und den Gefangenen zu fagen: 
Gehet Heraus! und zu denen in bet 
Finfterniß: Kommet an's Licht! Sie 
werden weiden an den Wegen, auf 
allen Ebenen wird ihre Weide fein. 

10. Sie werden weder Hunger noch 
Dur leiden, und Hige und Sonne 
wird fie nicht treffen; denn ihr Erbar- 
mer führt fie, und tränfet fie an ben 
Waſſerquellen. 

II. Ich werde alle Meine Berge zum 
Wege machen,und Meine Steige erhöhen! 


123. Siehe! dieſe kommen von Ferne 
her; und fiehe! jene von Mitternacht 
und vom Meere; und jene aus dem 
Lande gegen Mittag. 

13. Lobfinget, ihr Himmel! und 
frohlocke, du Erde? ertöner, ihr Berge, 
von Lob; denn getröftet hat der Herr 
Sein Bolf, und Seiner Armen Sich 
erbarmt. 

14. Und Sion fprach: Berlaflen bat 
mich der Herr, der Herr hat mein ver: 
geilen! 

15. Kann denn ein Weib ihres Kin 
des vergeflen, daß fie fich nicht erbarmte 
des Sohnes ihres Leibes? und wenn 
fie e8 vergäße: fo will doch Ich Dich 
nicht vergeffen! fo fpricht der Herr, 
der Allmächtige! 


Graduale. 


Dir, o Herr! iſt überlaſſen der Arme; 
dem Waiſen biſt Du Helfer. Warum, 
Herr! biſt Du gewichen in die Ferne; 
fieheſt weg zur rechten Zeit, in der 
Trübſal? So lange Uebermuth treibet 
der Gottloſe, muß brennen der Arne. 
Palm 9, 22 u. 35. 


Evangelium. 
Aus Johannes 7, 12— 21. 

12. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu den Schaaren der Juden: Ich Bin 
das Licht der Welt, wer Mir nach: 
fotgt, der wandelt nicht in der Finſter⸗ 
niß, ſondern wird das Kicht des Lebens 
haben. 

13. Da fprachen die Pharifäer zu 
Ihm: Du gibft Zeugniß von Dir felbft ; 
Dein Zeugniß ift nicht wahr. 

16, Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihnen: Wenn Ich auch von Mir Selbſt 
Zeugniß gebe, fo ift doh Mein Zeug: 
niß wahr; denn Ich weiß, woher Ich 
gefommen bin, und wohin Ich gehe; 
ie aber wiflet nicht, woher Ich komme, 
oder wohin Ich gehe. " 

15. Ihr richtet nach dem Fleiſche; 
Ich aber richte Niemanden ; 
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16. und wenn Ich richte: fo if 
Mein Gericht wahrhaft; denn Ich bin 
nicht allein, fondern Ich und der Ba: 
ter, Der Mich gefandt Hat. 

17. Es ſteht auch in euerm Gefebe 
gefchrieben: daß das Zeugniß zweier 
Menfchen wahr fei. 

18. Nun bin Ich ed, Der von Sich 
Selbft zeugt, und es zeuget von Mir 
der Bater, Der Mich gefandt Hat. 

19. Da fprachen fie zu Ihm: Wo 
ift Dein Vater? Jeſus antwortete: 
Ihr fennet weder Mich, noch Meinen 
Vater; wenn ihr Mich Feuntet, fo 
würdet ihr wohl auch Meinen Bater 
fennen. 

20. Diefe Worte redete Jeſus bei 
dem Opferfaften, dba Er im Tempel 
lehrte; und Niemand ergriff Ihn, denn 
Seine Stunde war noch nicht gekommen. 


Aufopferung. 

Der Herr iſt geworden meine Zu: 
Hucht, meine Veſte, und mein Erretter; 
ih will auf Ihn Hoffen. Pfalm 17, 2. 

Stillgebet. 

Laß Dich verfühnen, v Herr, buch 
unfre Opfergaben; und beuge durch 
Die Kraft Deiner Gnade unfern wi: 
derfpenftigen Willen unter das fanfte 
Joch Deines bi. Geſetzes duch unfern 
Herren, Sefum Ehriftum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 84. 

Communion. 

Der Herr regiert mich, und nichts 
wird mir mangeln; auf einem WWeibd- 
plate, da hat Er mid) gelagert, am 
Mafler der Erquickung mich erzogen. 
Pfalm 22, I u. 2. 

Schlußgebet. 

Deine hi. Geheimniſſe, o Gott, mb- 
gen uns reinigen, und durch ihre hei= 
ligende Kraft und Wirkung Dir ung 
wohlgefällig bilden durch unfern. Heren, 
Jeſum Chriſtum ıc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 85. 


Gebet über bas Bolt. 


Lafjet und beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Gott! Der Du die, welche auf Dich 
hoffen, lieber die Milde Deiner Erbar⸗ 


mungen, als ben Exrnft Deiner Gerech⸗ 


tigfeit willſt erfahren laflen; verleih’ 
uns, daß wir Die Sünden, die wir be- 
angen haben, von ganzem Herzen 
eweinen, und dadurch würdig werben, 
die Gnade Deiner Tröflungen zu er: 
fahren durch unfern Herrn, Serum 
Chriſtum ꝛc. 

Vor der Veſper werden die Bilder des Ge⸗ 
kreuzigten und der Heiligen in der Kirche mit 
blauem Schiefer verbüllt. 

Bon dem folgenden Tage an werben bis 
auf den Charſamſtag ausichließlich in ver hi. 
Mefle ver Palm 42 beim Staffelgebet, eben 
fo der Lobfpruy: Ehre feipdemPaterıc, 
bier und am Schluffe nes Pfalmes beim Haͤnde⸗ 
waſchen ausgelaflen. 


Der fünfte Faſten⸗-⸗- oder 
Vaffions -: Sonntag. 
Eingang. 

Schaffe mir Recht, o Gott! und ent: 
foheide meinen Handel wider das un: 
heilige Volk; von dem ungerechten und 
argliftigen Manne rette mich, denn Du, 
Gott, bift meine Stärke, und mein Gott! 
Pfalm 42, 1. 

Sende Dein Licht und Deine Wahr: 
heit; fie werden mich leiten und füh— 
ren auf Deinen hl. Berg and in Deine 
Hütten! Ebend. V. 3. 

Dbiger Vers: Schaffe mir Recht — 
bis: mein Gott — wird wicderbolt. 

Die Worte: Ehre feidem Vater — 
werten von beute an biß auf Öftern im Ein: 
gange nicht mehr gebetet — vie Beftmeffen aus- 
genommen, wenn deren in dieie Tage fallen, 
fondern der erite Berd des Ginganges wird 
wieberbolt. 

Gebet. 


Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 


| fiehe gnädig auf Deine Gemeinde herab, 
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und verfihe, daß fie mit Deiner Hülfe 
Die Gelüſte des Leibes zähme, und uns 
ter Deinem Schuße die guten Gefln: 
nungen ber Seele bewahre durch uns 
fern Herrn, Iefum Ehriftum ıc. 

Don biefem Sonntage an wirb bie zum 
Grünbonnerfiage das Gebet für die Kirche, 
oder ven Papſt, wie auf S. 31, bier ange⸗ 
fügt ; ein drittes Gebet aber finret nicht flatt. 
Sm Falle eines Heiligen Erwaͤhnung geiches 
ben fol, fo wirt teilen Gebet flatt obigem 
eingefchaltet. 

Epiſtel. 


Aus dem Briefe des hl. Apoſtels Paulus an 
die Hebraͤer 9, 11 — 16. 

11. Brüder! Chriſtus if, - nachdem 
Er als Hoherpriefter der zufünftigen 
Güter gefommen, durch ein höheres 
und vollfommneres Zelt, das nicht von 
Menfchenhänden gemacht, nämlich nicht 
von dieſer Welt ift, 

12. auch nicht durch Blut von Böden 
und Stieren, fondern mit Seinem eige- 
nen Blute ein= für allemal in’s Hei⸗ 
ligthum eingegangen, und bat eine 
ewige Erlöfung erfunden. 

13. Denn wenn das Blut der Böde 
und Stiere und die Beftreuung mit 
der Kuhafche die Derunreinigten hei- 
figt, fo daß fie leiblich rein werden: 

34. wie viel mehr wird das Blut 
Chriſti, Der im hl. Geifte Sich Selbſt 
als ein unbefledtes Opfer Gott darge⸗ 
bracht, unfer Gewiflen von todten Wer: 
fen reinigen, Damit wir Gott, bem 
Lebendigen, dienen. 

15. Und darum ift Er Des neuen 
Bundes Mittler, damit durch den Tod, 
welcher zur Erlöfung von den Ueber: 
tretungen unter dem erften Bunde er: 
folgte, biejenigen, fo berufen find, das 
verheißene ewige Erbe erhielten — in 
Chriſto Jeſu, unferm Herrn. 

Graduale 

Errette mich von meinen Feinden! 
o Herr! Lehre mich thun nach Deinem 
Willen! Pfalm 142, 9 u.10. 

Dun, Herr! mein Erretter vor mei⸗ 


nen zornigen Feinden; Du wirft mich 
erhöhen über die, fo fich auflehnen 
wider mich, vom ungerechten Manne 
mich erlöfen. Pſalm 17, 48 u. 69, 


Traftus. 


Oft drängten fie mich von meiner 
Jugend auf, fo fage nun Ifrael: Oft 
drängten fie mich von meiner Jugend 
auf; aber fie fonnten Mir nichts au= 
haben; auf meinem Nüden ſchmiede⸗ 
ten die Sünder; machten’s lang mit 
ihrer Bosheit: aber der Herr war ge: 
recht, zerhieb ber Sünder Nacken. Pf. 
128, 1—4. 

Evangelium. 
Ans Jobannes 8, 46—59. 

46. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu den Schaaren der Juden: Wer aus 
eu) fann Mich einer Sünde befchul- 
igen ? 

47. Wer aus Bott ift, der höret auf 
Gottes Wort; darum höret ihr nicht 
darauf, weil ihr nicht aus Gott feid. 

48. Da antworteten die Juden und 
fpradhen zu Ihm: Sagen wir nidt 
recht, daß Du ein Samariter bift, und 
einen Teufel haft? 

49. Sefus antwortete: Ich habe kei⸗ 
nen Teufel; fondern Ich ehre Meinen 
Pater; ihr aber entehret Mich. 

50. Doch Ich fuche Meine Ehre 
nicht; es iſt Einer, Der fuchet und 
richtet. 

51. Waͤhrlich! Wahrlich! ſeg ich 
euch: Wenn Jemand Meine Worte 
hält, wird er in Ewigkeit den Tod 
nicht ſehen! 

52. Da ſprachen die Juden: Nun 
erfeunen wir, Daß Du einen Teufel 
haft. Abraham und die Propheten find 
geftorben; und Du ſagſt: Wenn Ies 
mand Meine Worte hält, der wird in 
Ewigfeit den Tod nicht koſten. 

53. Bit Du denn größer, als un 
fer Bater Abraham, der geftorben ift? 
Und die Propheten find geftorben. 
Was macheft Du aus Dir Selbft? 
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54. Jeſus antwortete: Wenn Ich 
Mich Selbſt ehre, ſo iſt Meine Ehre 
nichts; Mein Vater iſt es, Der Mich 
ehret, von Welchem ihr ſaget: daß Er 
euer Gott ſei. 

55. Doch ihr kennet Ihn nicht; Ich 
aber kenne Ihn; und wenn Ich ſagen 
würde: Ich kenne Ihn nicht: ſo wäre 
Ich ein Lügner, gleichwie ihr. Ich 
kenne Ihn und halte Seine Worte. 

56. Abraham, euer Vater, hat froh⸗ 


Iocdt, daß er Meinen Tag fehen werde; | 


ev fah ihn und freute fich. 

57. Da fprachen die Juden zu Ihm: 
Du bift noch nicht fünfzig Jahre alt, 
und haft Abraham gefehen? 


58. Jeſus fprach zu ihnen: Wahr: | 
ih! Wahrlih! fag’ Ich euch: Ehe | 


dem Abraham ward, bin Ich. 


59. Da hoben fie Steine auf, um | 


auf Ihn zu werfen; Jeſus aber ver— 
barg Sich, und zug aus dem Tempel 
hinaus. 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 


Sch werde Dir danfen, v Herr! aus | 


meinem ganzen Herzen! Thue Gutes 
Deinem Knechte, und gib mir das 


Leben, fo will ich bewahren Deine | 
Worte: Gib mir Leben nach Deinem |} 


Worte! Palm 118, 7. 17 u. 25. 


Stillgebet. 
Mir bitten Dich, o Herr! laß Dies 


fes Opfer ung befreien von den Ban- 
den unfrer Verkehrtheit, und ung die | 


Gnade der Barmherzigfeit bewirken 
buch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 33. 
Präfation zu Öhrendes hl. Kreuzes, S.72. 

Diefe Präfation findet von jekt an jenen 
Tag in jeglicher Meffe bis auf ven Gründon⸗ 
nerftag ſtatt; wofern Feine andere bei einem 
einfallenden Feſte angezeigt würde. 

Communion. 

Das ift Mein Leib, ber für euch 

hingegeben wird; biefer Kelch ift ber 





neue Bund in Meinem Bluis, fpricht 
ber Herr; thut Diefes, fu oft ihr es 
thuet, zu Meinem Andeufen. 1. Kos 
rinth. 11, 24 u. 25. - 


Schlußgebet. 


D Herr, unfer Gott! fleh’ ung bei, 
und befchüße Jene immerdar mit Dei- 


| nem Beiftande, die Du mit Deinen 


bl. Geheimniſſen erquidt Haft durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf S.33. 


An Montage. 
Gingang. 

Erbarme Dich meiner, o Gott! denn 
es zertritt mich der Menfch; den ganz 
zen Tag ftreitet er, und ängfligt mich. 
Pfalm 55, 1. 

Es zertreten mich meine Feinde den 
ganzen Tag, denn Viele ftreiten wider 
mid. Ebend. DB. 2. 

Erbarme Did) meiner ıc. mie oben. 


Gebet. 

Heilige, wir bitten Dich, o Herr! 
unfere Faſten, und vergib und gnädig 
all’ unfre Schuld duch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftun ꝛe. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten Jonas 3, 1—10. 

1. In diefen Tagen erging an Jo⸗ 
nad zum zweiten Mal das Wort bes 
Heren, Der fpradh: / 

2. Mache dich auf, und gehe nach 
Ninive, der großen Stadt, und halte 
ihr die Predigt, die Ich Dir fagen werde. 

3. Und Joͤnas machte ſich auf, und 

ing nach Ninive nach dem Worte des 
— Ninive aber war eine große 
Stadt, drei Tagereiſen groß. 

4. Und Jonas fing an, in die Stadt 
hineinzugehen, eine Tagereiſe lang, und 
tief und ſprach: Noch vierzig Tage, 
und Ninive geht unter! 
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5. Und die Leute zu Ninive glaub- 
ten an Gott, und riefen ein Faſten 
aus, und zugen Tranerkleide» an vom 
Größten bis zum Kleinften. 

6. Auch Fam das Wort vor den Koͤ⸗ 


nig von Ninive, und er fland auf von | 


feinem Throne, warf fein Kleid von 


fich, 309 das Trauerkleid an, und fegte | 
| Er gefprochen hat: Ihr werdet Mich 
| fuchen, aber nicht finden; und wo Ich 
und fagen als des Königes und feiner | 
Fürften Befehl die Worte: Menfchen | 
und Thiere, Rinder und Schafe follen 


fih in die Aſche; 
% und er fieß in Ninive ausrufen, 


nichts koſten, nicht auf die Weide kom⸗ 
men, und fein Wafler trinken! 


8. fondern es follen Trauerfleider | 
| fen Leibe werben, wie die Schrift fagt, 
| Ströme des lebendigen Waflers fließen. 
ein Seglicher fol umfehren von feinem | 


anziehen, Menfchen und Thiere, und 
zu dem Herrn rufen mit Macht; und 


böfen Wege und der Miffethat, bie 
feine Hände verübt. 


9. Wer weiß, ob nicht Bott um= | 
fehrt, und verzeiht; nicht Sich wendet 
von Seinem grimmigen Zorne, fo daß | 
| meine Seele; 


wir nicht umfommen. 
10. Und Gott fah auf ihre Werke, 


daß fie fich befehreten von ihrem böfen | 
Weg; und es erbarmte Sich ber Herr, | 


unfer Gott, Seines Volkes. 


Graduale 


Gott! erhöre mein Gebet, nimm zu 
Ohren bie Worte meines Mundes! 


Pſalm 53, 1 u. 


Traftus. Wie am Aſchermittwoche, ©. 84. | 


Evangelium. 
Aus Johannes 7, 33 — 39. 


32. In derfelben Zeit fanbten bi | 
Sphenpriegen und Bhorifüer Diener | heilfamen Genuß Deines hl. Sakra⸗ 
| mentes das Gewand ber Unſchuld uns 

3 Dem, D | 
und e m e | 
hy gehe au Dem, Der Mich ge | fum Chriftum ae. 
34. Ihr werbet Mich fuchen, aber | 


aus, um Jeſum zu ergreifen. 
33. Jeſus aber ſprach zu ihnen: 
Noch eine kurze Zeit bin 30 


fandt hat 





nicht finden; und wo Ich bin, dahin 
fönnet ihr nicht fommen. 

35. Da fprachen die Juden unters 
einander: wo will Diefer hingehen, 
daß wir Ihn nicht finden werden? 
Will Er unter die zerfireuten Heiden 
gehen, und die Heiden lehren? 

36. Was ift das für eine Rede, die 


bin, dahin fönnet ihr nicht kommen ? 

37. Aber am lebten großen Tage 
bes Feſtes trat Jeſus auf, rief und 
fprach: Wenn Jemand Durft hat, der 


I fomme zu Mir und trinfe! 


38. Wer an Mich glaubt, aus bef- 


39. Das fagte Er aber von dem 

Geifte, Den diejenigen empfangen ſoll⸗ 

ten, bie an Ihn glauben würden. 
Aufvpferung. 

Wende Dich, Herr! und errette 
hilf mir um Deiner 
Barmberzigfeit willen! Pſalm 6, 5. 

Stillgebet. 
Herr! unfer Gott! verleih’ ung, daß 


| diefes heilbringende Opfer zur Reinis 


gung unfrer Sündenmafel ung gereiche, 


| und Deine göttliche Gerechtigfeit ver 
| fühne durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
Gott! in Deinem Namen errette midh, | 
und in Deiner Kraft ſchaffe mir Recht! | 


ſtum ıc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 32. 


Communion. 
Der Herr der Heerſchaaren, Er iſt 


| der König ber Herrlichkeit. Pf. 23, 10. 


Schlußgebet. 
Mir bitten Di, o Herr! laß den 


bewahren, und fräftige Tugendmittel 
uns verleihen durch unfern Herrn, Je⸗ 


Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 33. 
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Gebet über das Bolt. 


Laffet uns beten! Neiget eure Häup- 
ter vor Gott! 

Schenf, o Herr! Deinem Bolfe die 
Gefundheit Des Leibes und ber Seele, 
damit es in guten Werfen nie müde, 
und Deines allmächtigen Schutzes im⸗ 
mer würdiger werde durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Am Dienftage. 
Eingang. 

Harre des Herrn, handle männlich; 
laß ftarl_fein bein Herz, und Hoff’ 
auf den Herrn! Pfalm 26, 14. 

Der Herr ift mein Licht, und mein 
Heil; wen follt’ ich fürchten? Eben: 
daſelbſt V. 1. 

Harre des Herrn ꝛc. wie oben. 


Gebet. 

Laß Dir, o Herr! unfer Faften 
wohlgefallen, und verleihe die Gnade, 
Daß ed uns zu unfrer Sntfündigung 
gereiche, uns fv Deines Beifalles wür— 
Dig, und der ewigen Tröftungen einft 
theilhaftig mache durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ıc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. 


Epiſtel. 
Aus dem Propbeten Daniel 13, 28— 42. 

28. In Ddiefen Tagen gingen bie 
Babylonier zum Könige und fprachen: 
tiefere und Daniel aus; vder wir töd: 
ten dich und deine Familie. 

29. Da nun ber König fah, daß 
fie ihn ſehr beflürmten, gab er ber 
Gewalt nad), und überließ ihnen Daniel. 

30. Und fle warfen ihn in bie Lö- 
wengrube, und er war bafelbft fechs 
Tage lang. 

31. Es waren aber fieben Löwen in 
ber Grube, denen man täglich zmei 
Körper, und zwei Schafe gabz nur 
damals wurden fie ihnen nicht peger 
ben, damit fie den Daniel frefien follten. 
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32. Und in Judän war ein Prophet, 
Namens Habafuf. Derfetbe hatte ein 
Muß gekocht, Brod in bie tiefe Schüfe 
fel eingebroct, und ging auf das Feld, 
um es den Schnittern zu bringen. 

33. Da ſprach der Engel des Heren 
zu Habafuf: Bring’ das Mittagefien, 
das du haft, dem Daniel nad) Babys 
fon, der in der Löwengrube if. 

34, Und Habafuf fpradh: Herr! ich 
habe Babylon nicht gefehen, und weiß 


Die Grube nicht! 


35. Da ergriff ihn der Engel bes 


| Herrn am Scheitel, und trug ihn an 


den Haaren feines Hauptes, und feßte 


i ihn, fo ſchnell fein Geift flog, zu Ba- 
i bylon über die Grube hin. 


36. Und Habafuf rief und ſprach: 
Daniel! du Diener Gottes! Nimm 
das Mittagefien, das dir Gott ge> 
ſchickt Hat! 

37. Und Daniel forah: So haft 
Du, o Gott! meiner gedacht, und nicht 
verlafien, die Dich Lieben! 

38. Und Daniel ftand auf und aß. 
Der Engel Gottes aber brachte den 
Habafuf eilig wieder au feinen Ort 
urück. 

39. Und ber König kam am fieben- 
ten Tage, über Daniel zu trauern; er 
fam zur Löwengrube und fah hinein; 
und fiehe! da faß Daniel mitten un: 
ter den Löwen. 

&0. Und der König rief mit lauter 
Stimme, und fprah: Groß biſt Du, 
Herr, Gott Daniels! und er ließ ihn 
herausziehen aus der Röwengrube; 

4l. und Diejenigen, die ihn verder- 
ben wollten, in die Grube werfen; 
und fie wurden alsbald gefreſſen vor 
feinen Augen, 

42, Dann ſprach der König: Alle, 
die auf der ganzen Erde wohnen, fol: 
len den Gott Daniels fürchten; denn 
Er if ber Retter, Der Zeichen und 
Wunder thut auf Erden, Der Daniel 
aus Der Löwengrube erlöft hat. 





Graduale. 


O Gott! entſcheide meinen Handel | 


wider das unheilige Volk; von dem 
ungerehten und arglifiigen Manne 
rette mih! Sende Dein Licht und 


Deine Wahrheit! fie werden mich führ | 


ren und leiten auf Deinen heil, Berg. 
Evangelium. 
Aus Johannes 7, 1 — 14. 


1. In derfelben Zeit wandelte Jeſus 
in ®aliläa umher; denn in Judäa 


Ihn die Juden umzubringen fuchten. 


2. Es mar aber das Lanbhüttenfeft, | 


ein Feſt der Juden, fehr nahe. 
3. Und Seine Brüder fprachen zu 
Ihm: Zieh’ weg von bier, und geh’ 


ger Teine Werfe fehen, die Du wirfeft. 


4. Denn Niemand, der offenbar fein | 
thut etwas im WBerborgenen. | 
MWirfet Tu ſolche Dinge, fo offenbare | 


will, 
Dich Selbſt der Welt. 


ten nicht an Ihn. 


6. Da Sprach Jeſus zu ihnen: Meine | 
| die wir Deinem göttlichen Dienfte ſtets 
| getreu nachzukommen freben, der himm⸗ 
| lifchen Gnaden ftets empfänglicher und 
Mich aber haflet fie; denn Ich bezeuge | 


Beit iſt noch nicht gefommen; eure 
Zeit aber ift immer ba. 
7. Tie Welt kann euch nicht haſſen; 


von ihr, daß ihre Werfe fchlecht find. 


8. Gehet ihr hinauf zu diefem Felle; | 


Ich aber gehe nicht hinauf zu Dies 
fen elle; denn Meine Zeit ift noch 
nicht erfüllt. 

9. Dieß fagte Er und blieb in 
Galiläa. 

10. Nachdem aber Seine Brüder hin⸗ 
aufgezogen waren, zog Er Selbſt hin⸗ 
auf zu dem Feſte, nicht offenbar, ſon⸗ 
dern gleichſam im Geheimen. 

11. Es ſuchten Ihn aber die Juden 
auf dem Fefte und fpradhen: Wo ift 
doch Jener? 

12. Und es war viel Redens unter 
dem Volke von Ihm. Denn Einige 
fagten: Er ift gut. Andere aber fag- 
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ten i Nein, fondern Er verführt das 
Volk. 

13. Doch redete Niemand öffentlich 
von Ihm aus Furcht vor den Juden. 
Aufopferung. 

Es Hoffen auf Dich, o Herr! die 
Deinen Namen kennen; denn Du vers: 


| verläffeft nicht, Die Dich fuchen, Herr! 
I Lobfinget dem Heren, Der auf Sion 
J wohnet; denn Er vergaß nicht Das 
| Gefchrei der Armen. Bf. 9, 11—13. 
wollte Er nicht umherwandeln, weil | 


Stillgebet. 
Wir bringen Dir, o Herr! bie vor: 
gefchriebenen Opfergaben bar, melde 


| irdifche Tröftungen uns bereiten, und 


uns Zuverficht einflößen auf Deine ewis 


nach Judäa; damit auch Deine Jünz | Verheißungen durch unfern Herrn, 


efum Ehriftum ıc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 32. 
Communion. 

Erlöſe mich, Gott Iſraels, aus allen 


5. Denn auch Seine Brüder glaub⸗ meinen Drangfalen! Pfalm 24, 22. 


Schlußgebet. 
Allmächtiger Bott! verleihe, daß wir, 


würdiger werden mögen durch unfern 
Herren, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf ©. 33, 


Gebet über das Volk. 


Lafiet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 

Schenfe ung, v Herr! einen Willen, 
ber in Einigung mit Deinem Willen 
ſtets verharret; auf daß Dein Bolf, 
welches Deinem Dienfte fich geweiht 
bat, fowohl an ber Zahl der Dienen: 
den, als an Würde des Dienftes in 
unfern Tagen neuen Wachsthum ge- 
winne durch unfern Herrn, Sefum Chri⸗ 
ftum ꝛc. 
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Am Mittwoche, 
@ingang. 

Du, mein Erretter von meinen zor⸗ 
nigen Feinden; Du wirft mich erhöhen 
über Die, fo fich auflehnen wider mich; 
vom ungerechten Manne wirft du mich, 
v Herr! erlöfen. Bfalm 17, 48 u. 49. 

Ich will Dich lieben, Herr! meine 
Stärfe; Herr, meine Belle, und meine 
Zuflucht, und mein Erretter! Ebd. V. J. 
Du, mein Erretter 20. wie oben. 


Gebet. 

Indem wir faftend die Gefüfte, welche 
den Geift trüben, niederhalten, laß es 
hell werden in unfrer Seele, o Herr! 
und erhöre gnädig unfre Bitten, welche 
aus Herzen, die Du mit dem Geifte 
der Andacht berührt haft, zu Dir auf- 
fteigen durch unfern Seren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. 


Epiftel. 

Aus dem 3. Buche Moſes 19, 1—19. 

1. In diefen Tagen redete der Herr 
zu Mofes und ſprach: 

2. Rede zu der ganzen Gemeine der 
Kinder Ifraels, und fage ihnen: 

3. Ich bin der Herr, euer Gott!... 

11. Ihr follet nicht fehlen! ihr ſol⸗ 
let nicht Lügen! und nicht betrügen 
Einer den Andern! 

12. Du follft nicht falfch fchwören 
bei Meinem Namen, und den Namen 
Deines Gottes nicht entweihen! Ich 
bin der Herr! 

.13. Du follft deinem Nächten nicht 
Unrecht thun, noch ihn drüden durch 
eine Gewaltthat. Der Lohn des Tag- 
löhners foll bei dir nicht bleiben bis 
an den Morgen. 

14. Du ſollſt einen Tauben nicht 
fchelten, und einem ‘Blinden nichts in 
ben Weg legen; fundern den Seren 
fürchten, deinen Gott; denn Ich bin 
der Herr. 

15. Du ſollſt nicht thun, was Uns 


recht ift, und ein unrecht Urtheil wicht 
fällen; du folft die Berfun des Ge- 
ringften nicht anfehen; und das Ans 
geficht des Gewaltigen nicht ehren. 
Gerecht folift du richten deinen Nächſten! 

16. Du follt kein Verläumder noch 
Ohrenbläfer unter deinem Bolfe fein; 
du ſollſt dich wider deines Nächten 
Blut nicht erheben. Ich bin ber Herr! 

17. Du follit deinen Bruder nicht 
haflen in deinem Herzen, fondern offen 
ihn warnen, damit bu feine Sünde 
feinethalben habeft. 

18. Du ſollſt nicht Rache fuchen, 
noch des Unrechtes deiner Mitbürger 
gedenfen; du follft deinen Freund lies 
ben, wie dich feibft. Ich bin der Herr. 

19. Haltet Meine Sagungen! denn 
Ich bin der Herr, euer Gott! 


Graduale. 

Ich will Dich erheben, o Herr! denn 
Du haſt mich aufgenommen; Du haſt 
meine Feinde ſich nicht freuen laſſen 
über mich; Herr! mein Gott! zu Dir 
hab’ ich gerufen, und Du bak mich 
geheilet; Herr! Du zugeft meine Seele 
aus der Hölle, Du haft mich befreit 
von denen, die Hinabfahren in bie 
Grube. Pfalm 29, 1—3. 

Traftus. Wie am Aſchermittwoche, S. 84. 


Evangelium. 
Aus Johannes 10, 22 — 39. 


22. In derfelben Zeit war das Felt 
ber Tempelweihe in Serufalem, und 
Winter. 

23. Und Sefus wandelte im Tem: 
pel, in der Halle Salomons. 

24. Da umgaben Ihn die Juden, 
und fprachen zu Ihm: Wie lange hältfi 
Du uns bin? Wenn Du Chriftus 
bift: fo fag’ es ung frei heraus. 

25. Jeſus antwortete ihnen: Sch 
fage e8 euch, und ihr glaubet nicht. 
Die Werke, welhe Ih im Namen 
Meines Vaters wirfe, diefe geben Zeug⸗ 
niß von Mir; 
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26. aber ihr glaubet nicht; denn 
ihr feid nicht von Meinen Schafen. 

27. Meine Schafe hören Meine 
Stimme; Ich kenne fie, und fie folgen 
Mir nad: 

28. Und Ich gebe ihnen das ewige 
Leben, unb fie werden in Ewigkeit nicht 
verloren gehen; und Niemand wird fie 
aus Meiner Hand reifen. 

29. Was Mir Mein Bater gegeben 
bat, ift größer als Alles; und Nie: 
mand kann es ber Hand Meines Da: 
ters entreißen. 

30. Sch und der Vater find Eines. 

31. Da hoben die Juden Steine auf, 
um Ihn zu fleinigen. 

32. Jefus entgegneteihnen: Ich habe 
euch viele gute Werke von Meinem 
Vater gezeigt, um welches dieſer Werke 
willen fleiniget ihr Mich? 

33. Die Suden antworteten Ihm: 
Wir fleinigen Dich nicht eines guten 


Werfes wegen, fondern um ber Got⸗ 


testäfterung willen, weil Du Dich Selbft 
zu Gott madft, da Du ein Menfch bift! 

34. Jefus antwortete ihnen: Steht 
nicht in euerm Geſetze gefchrieben: Ich 
habe gefagt: Ihr feid Götter? 

85. Wenn es diejenigen Götter 
nannte, an welche die Rede Gottes 
ergangen iſt, und die Schrift nicht 
aufgehoben werden kann: 

36. wie faget ihr zu Dem, Welchen 
der Bater gebeifiget, und in die Welt 

efandt hat: Du läfterfi Gott! Weil 

ch gefagt habe: Ich bin ber Sohn 
Gottes! 

37. Thu’ Ih die Werke Meines 
Vaters nicht: fo möget ihr Mir nicht 
glauben ; 

38. Thu’ Ih fie aber: fo glaubet 
den Werfen, wenn ihr Mir nicht glau⸗ 
ben wollet, damit ihr erfennet und 
glaubet, daß der Vater in Dir ift 
und Ich in dem Bater bin. 


Aufopferung. 
Errette mich, mein Gott! yon Mei⸗ 


nen Feinden, und von denen, die wi- 
ber mich aufitehen, erlöfe mich! o Herr! 
Palm 58, 1 

Stillgebet. 


Barmberziger Gott! verleihe, bag 
wir Dir mit aufrichtiger, herzlicher 
Ergebenheit ftets ein Opfer der Ver⸗ 
fühnung und bes Lobes bdarbringen 
mögen durch unfern Herrn, Sefum 
Ehriftum ıc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf &. 32. 


Communion. 


Ich waſche mit den Unfchuldigen 
meine Hände; und will um Deinen 
Altar her fein, o Herr! damit ich 
höre die Stimme des Lobes, und er- 
zähle alle Deine Wunder. Pf. 25, 6 u.7. 


Schlußgebet. 

Du Haft und nun wieder, o Herr! 
durch den Segen Deines himmlifchen 
Gnadengeſchenkes erquict, wir flehen 
daher in tieffter Demuth zu Dir, laß 
biefen Genuß Heil und Seligfeit uns 
bewirfen durch unfern Herren, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf ©. 33. 

Gebet über das Bolf. 

Laſſet ung beten! Meiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 

Allmächtiger Gott! erhöre unfer 
Blehen! und da Du Selbft ung bie 
Zuverficht auf die Bereitwilligfeit Dei: 
ner Hilfe eingeflößt haft, fo verleihe 
und auch nach Deiner Vatergüte bie 
Erfahrung Deiner uns wohlbefannten 
Barmberzigfeit durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Am Donnerſtage. 
Eingang. 
Deine Gerichte, die Du, o Herr! 
geübet, find wahrhaftig nach Allem, 
was Du über uns gebracht haft; Alles 
yr% 
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diefes haſt Du nad wahrhaftigem 
Urtheil um unfrer Sünden wegen ver: 
hängt; wir haben ja gefündigt, und 
Mebel gethan; wir haben auf Deine 
Gebote nicht gehört; aber zur Verherr⸗ 
lihung Deines Namens flehen mir: 
Thu’ mit uns nach der Menge Deiner 
Barmherzigkeit! Daniel 3, 30. 

Glüdfelig, die in Unfchuld dafin> 
gehen, Die da wandeln im Geſetze 
des Herrn! Pfalm 118, 1. 

Deine Gerichte ꝛc. wie oben. 


Gebet. 

Wir bitten Dig, allmädhtiger Gott, 
verleihe durch Deine Gnade, daß wir 
die Würde unferer Natur, welche wir 
Durch Unmäßigfeit verlegt haben, durch 
Liebe zu heilfamer Nückternheit wieder 
herſtellen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. 


Epiftel. 
Aus dem Propheten Daniel 3, 34 — 45. 


34. In diefen Tagen betete Azarias 
zu dem Herrn und ſprach: Wir bit- 
ten, laß uns nicht auf immer in den 
Händen unfrer Widerfacher, um Dei: 
nes Namens willen; mache nicht zu⸗ 
nichte Deinen Bund! 

35. Nimm von ung nicht weg Deine 
Barmherzigkeit, um Abrahams, Dei- 
ned Geliebten, Iſaals, Deines Knech⸗ 
tes, und Ifraels, Deines Heiligen willen! 

36. Zu denen. Du gefprochen haft; 
und Denen Du verheißen, daß Du ihren 
Samen mehreft, wie die Sterne Des 
Himmels, und wie den Sand, ber am 
Ufer Des Meeres iſt. 

37. Denn, Here! wir find geringer 
worden als alle Völker; wir find nun 
gedemüthigt vor ber ganzen Erde um 
unfrer Sünden willen! 

38. Wir haben zur Zeit weber Für- 
ſten noch Feldherren, noch Propheten, 
noch Brandopfer, noch Schlachtopfer, 
noch Speisupfer, noch Rauchwerk, noch 


einen Ort, dahin wir bie Erſtlinge 
Dir brächten, 

39. daß wir bei Dir Gnade fänden ; 
aber nimm uns an, da wir zerfnirfch- 
ten Herzens und gebeugten Geiftes- find. 

40. Wie, wenn: wie Widder und 
Barren und tanfend von fetten Scha⸗ 
fen zum Brandopfer bräcdhten: alfo 
laß Dir heute wor Deinem Angefichte 
unfer Opfer gefallen; denn Die auf Dich 
vertrauen, werden nicht zu Schanden. 

41. Wir folgen Dir nun nad) von 


| ganzem Herzen, und fürditen Did, 


und fuchen Dein Angeſicht! 

42. Laß uns nicht zu Schanden 
werden; fondern thu’ mit uns nach 
Deiner Sanftmutd, und nach ber 
Menge Deiner Barmherzigkeit! 

43. Erlöfe uns duch Deine Wun- 
der, und gib die Ehre Deinem Namen, 
o Herr! S 

44. Laß Alle zu Schanden werden, 
die Deinen Knechten Böſes erzeigen; 


laß fle zu Schanden werden durch 
Deine ganze Macht, und zerbrich ihre 


Stärfe! 

45. Sie follen erfahren, daß Du 
ber Herr bift, der einzige Gott, Der ba 
herrlich ift auf der ganzen Erde — 
Du, der Herr, unfer Gott! 

Graduale 

Bringet ber Opfer, und gehet ein 
in Seine Borhöfe: betet den Heren an 
in Seinem hf. Borhofe ! Pſ. 95, 8.0.9. 

Der Herr lichtet die dunfeln dichten 
Waldungen; und in Seinem Tempel 
fagen Alle: Ehre! Pfalm 28, 9. 


Evangelium. 
Aus Lukas 7, 36— 50. 


36. In derfelben Zeit bat einer vor 
ben Pharifäern Jeſum, daß Er bei 
ihm effe; und Er ging in das Haus 
des Phariſaͤers und ſetzte Sich zu Tifche, 

37. Und fiehe! ein Weib, die eine 
öffentliche Sünderin in der Stadt war, 
erfuhr, daß Er in dem Haufe bes 








Phariſaͤers zu Tiſche ſei; und fie 
brachte ein Gefäß von Alabafter mit 


albe, 

38. flellte ſich rückwärts zu Seinen 
Füßen, und fing an, Seine Füße mit 
ihren Thränen zu benegen, und trock⸗ 
nete fie mit den Haaren ihres Haup⸗ 
tes, und füßte Seine Füße, und falbte 
fie mit der Salbe. 

39. Als dies der Pharifäer fah, der 
Sun geladen hatte, fprach er bei fich 
felbft die Worte: Wenn Diefer ein 
Prophet wäre, fo würde Er wohl 
wiſſen, wer bie it, bie Ihn berührt, 
und was fie für ein Weib ift; benn 
fie ift eine Sünbderin. 

60. Sefus aber bob an, und ſprach 
zu ihm: Simon! Ich hab’ dir etwas 
zu fagen. Er aber ſprach: Meier! rede! 

41. Ein Oläubiger hatte zwei Schuld: 
ner; ber Bine war ihm fünfhundert 
Denare ſchuldig; der Andere fünfzig. 

43. Da fie aber nichts hatten, wo⸗ 
von fie bezahlt hätten, ſchenkte er es 
Beiden. Welcher nun liebt ihn mehr? 


43. Simon antwortete und fprad: | 


Ich glaube ber, dem er das Meifte 
efchentt hat. Und Jeſus fprach zu 
ihm: Du haft recht geurtheilt! 

64. Dann wandte Er Sich zu dem 
Weide und ſprach zu Simon: Sieheft 
Du dieſes Weib! Ich Fam in bein 
Haus, und bu gabeft Fein Waſſer für 
Meine Füße; diefe aber benegte Meine 
Füße mit Thränen, und trodnete fie 
mit ihren Haaren. 

45. Du gabeft Mir feinen Kuß; fie 
aber hörte nicht auf, feit fie hereinge⸗ 
fommen ft, Meine Füße zw küſſen. 

66. Du falbtel Mein Haupt nicht 
mit Oele; dieſe aber falbte mit Salbe 
Meine Füße. ' 

47. Darum fag’ Ich bir: Ihr wer: 
ben viele Sünden vergeben, weil ſie 
viel geliebt hat; wem aber weniger 
verg en wird, der liebt auch weniger. 
8. Und Er ſprach zu ihr: Deine 
Sünden find dir vergeben! . 






49. Da fingen bie, welche mit zu 
Tifche waren, an, bei fi zu fagen: 
Mer ift Diefer, dag Er fogar Sün⸗ 
den vergibt? 

50. @x aber ſprach zu dem Weibe: 
Dein Glaube bat dir geholfen! Geh’ 


ı hin im Frieden! 


Aufopferung. 

An ben Flüffen Babylons, dort ſa⸗ 
fen wir und weinten, wenn wir Sions 
gedacht. Pfalm 136, 1. 

Stillgebet. 

Herr! unfer Gott! Der Du uns 
befohlen Haft, von ſolchen Dingen, 
welche Du zur Stüße unfrer Ohn⸗ 
macht, zur Abhülfe unfrer Bedürftig⸗ 
feit gefchaffen, Deinem Namen ein 
wohlgefälliges Opfer darzubringen; 
verleih’ uns, daß dieſe Darbringung, 
Beiftand für das gegenwärtige und 
Heiligung für das ewige Leben uns 
bewirte durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 32. 

Communion. 

Sei eingedenk Deines Wortes an 
Deinem Knechte, darauf Du mir Hoff⸗ 
nung gegeben; das iſt mein Troſt in 
meiner Niedrigkeit. Pſalm 118, 49 u.50. 


Schlußgebet. 

Mas wir mit dem Munde genoſſen 
haben, o Herr! wollen wir in reinem 
Gemüthe bewahren, und duch die 
jeitliche Gabe werde uns ewiges Heil 

urch unfern Herrn, Iefum Chriftum ꝛe. 

Das zweite Schlußgebet , wie auf S. 33. 

Gebet über das Bol. 

Laſſet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 

Sei gnädig, v Herr! Deinem Volke; 
auf daß es, was Dir mißfällig ift, 
ſtets meidend und verabfcheuend, an 
der @rfüllung Deiner Gebote feine 
einzige Wonne finden möge durch uns 
fern Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Am Freitage. 
Eingang. 

Erbarme Dich meiner, o Herr! denn 
ich bin bedrängt! Errette und erlöfe 
mi aus der Hund meiner Feinde, 
und derer, Die mich verfolgen! Herr! 
laß mich nicht zu Schanden werden; 
denn ich habe Dich angerufen. Bf. 30, 
10. 16 u. 18. 

Auf Dich, Herr! Hoff ich; laß mich 
nimmermehr zu Schanden werden; nad} 
Deiner Gerechtigkeit erlöfe mich. Ebend. 
V. 1. — Erbarme Dich ꝛc. wie oben. 


Gebet. 

Gieße gnädig, o Herr! Deine Gnade 
in unfere Herzen; damit wir, vom Geifte 
der Neue über unfere Sünden ergriffen, 
diefelben, wie fchmerzhaft es auch fei, 
bezwingen, und lieber eine Zeitlang 
hienieden in firenger Zucht ung nieder: 
haften, als dort einft ewig verdammt 
werben. Erhöre unfer Slehen durch un: 
fern Herrn, Iefum Ehriftum ıc. 

Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. 


Epiſtel. 

Aus dem Propheten Jeremias 17, 13 — 18. 

13. In diefen Tagen ſprach Jere⸗ 
mias: Herr! Alle, die Dich verlaffen, 
werden zu Schanden, die von Dir ab- 
fallen, werden in den Staub gejchrie- 
ben; denn fie haben den Herrn vers 
laffen, die Quelle lebendigen Waflers. 

14. Heile mich, Herr! fo werde ich 
heil; Hilf mir, fo ift mir geholfen; 
denn Du bift mein Ruhm. 

15. Siehe! fie fpracdhen zu mir: Wo 
ift des Herrn Wort? Es fomme doch! 

16. Und ich ward darob nicht ver- 
legen, Dir, meinem Hirten, zu folgen, 
und verlangte nicht nach Tagen, wie 
die Menschen fie lieben; Du weißt ee. 
Was herausging aus meinen Lippen, 
das wär recht in Deinen Augen. 

17. Sei nur Du mir nicht ſchreck⸗ 
lich, Du, meine Hoffnung am Tage 
ber Trübfal. 


18. Laß zu Schanben werden, Die 
mich verfolgen; aber mich laß nicht 
zu Schanden werden! laß fie erfchreden, 
aber mich nicht! laß den Tag des Uns 
glüds über fie kommen, und mit zweis 
fahem Schlage zermalme fie, dere! 
unfer Gott! 

Grabuale. 

Sie redeten wohl friedlich mit mir, 
meine Feinde; aber fie fprachen im 
Zorne der Erde, und fannen auf Trug, 
Du haſt zugefehen, Herr! fchweige 
nicht! Herr! weiche nicht von mir! 
Pfalm 34, 20 u. 22, 

Traktus. Wie am Aſchermittwoche, S, 84. 


Evangelium. 
Aus Johannes 11, 47 — 54. 

47. In! derſelben Zeit verſammelten 
die Hohenprieſter und Phariſäer einen 
Rath, und ſprachen: Was thun wir? 
Dieſer Menſch wirkt viele Wunder. 

48. Wenn wir Ihn ſo laſſen, wer⸗ 


den Alle an Ihn glauben, und die 


Römer werden kommen, und unſer Land 
und Volk wegnehmen. 

49. Einer aber unter ihnen, Kai⸗ 
phas mit Namen, ber in: diefem Jahre 
Hoherpriefter war, ſprach zu ihnen: 
Ihr wiflet nichts, 

50. und bedenfet nicht, daß es beffer 
für euch fei, wenn Ein Menſch für das 
Volk flirbt, als wenn das ganze Bolf 
zu Grunde geht. 

51. Das fagte er aber nicht aus 
ſich felbft; fondern, weil ex in biefem 
Jahre Hoherpriefter war, weiſſagte er, 
daß Jeſus für das Volk flerben würde; 

52. und nicht allein für das Volk, 
fundern damit Er auch die zerfireuten 
Kinder Gottes in Eins zufammen- 
brachte. j 

53. Sie befchloffen alfo von dieſem 
Tage an, Ihn zu tödten. 

54. Darum wandelte Sefus nun 
nicht mehr öffentlich unter den Juden⸗ 
fondern 30 in eine Gegend, nahe bei 
ber Wüſte, in eine Stadt, welche Ephrem 
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heißt, und hielt Sich daſelbſt auf mit | 


Seinen Jünger. 
Aufopferung. 


Gebenedeit ſeiſt Du, Herr! lehre | 


mich Deine Sapuugen! Ueberlaß mich 
nicht meinen flolgen Berläumdern! und 
ih will ein Wort antworten denen, 
die mie höhnen! Palm 118, 12. 42 


und 1 
Stillgebet. 


Verleih' ung, he Gott! | 


dag wir würdig werden, 
hi. Altären nad Deinem Willen zu 


dienen, und durch ſtets erneuerte Theil= | 
nahme an ihren göttlichen Opfern er- | 


löft zu werden durch unfern Herren, 
Sefum Chriſtum ıc. 


Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 32. 
Communion. 


Zengen find wider mich aufgeſtanden, 


gelogen. Pfalm 26, 12. 


Schlußgebet. 

Der mächtige Schuß Deines Heils- 
geheimmifjes, zu deſſen Genuffe Du ung 
eingeladen haft, verlafle und nimmer: 
mebr. o Herr! und entferne von ung 
Alles, was uns fchädlich fein könnte! 
echöre und durch unfern Seren, Iefum 
Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf S.33. 

Gebet über das Bolk. 


Laffet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Bott! 


Mir bitten Dich, allmächtiger Gott! | 


verleih” und, Die wir Dih um die 
Gnade Deiner Beichirmung anflehen, 
Daß wir, befreit von allem Uebel, mit 
beruhigter Seele Dir dienen mögen 
durch unfern Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


ets Deinen | 





Am Samſtage. 
Eingang. 

Erbarme Dich meiner, o Herr! denn 
ih bin bedrängt; errette und erlöfe 
mich aus der Hand meiner Feinde, und 
derer, die mich verfolgen! Herr! laß 


| mi nit zu Schanden werden; denn 
| ich Habe-Dich angerufen. Pfalm 30, 
10. 16 u. 18. ” 


Auf Dich, Herr! Hoff ich; laß mich 
nimmermehr zu Schanden werden; nach 
Deiner Geredtigfen erlöfe mich! Ebend. 
B. 1. — Erbarme Di ꝛc. wie oben. 

Gebet. 
Laß Deinem Bolfe, o Herr! die hei⸗ 


| Tige Sitte ber Faften zum Heile gedeihlich 
| fein; damit dafjelbe, das Du zu Dei⸗ 
| nem Dienfle eingeweiht haft, durch Hl. 
1 Mebungen gebildet, je wohlgefälliger es 
whtpergie mi a, der. dem | 
illen meiner Quäler; denn falfche | 
" ; denn falihe | fern Heren, Iefum Ehriftum ꝛc. 

und die Bosheit Hat wider fich felbft | 


Dir ift, deſto reichlicher mit den höch- 
ften Gütern gefegnet werde durch un- 


Das zweite Bebet, wie auf ©. 31. 
Epiſtel. 


| Aus dem Propheten Jeremias 18, 18— 233. 


18. In diefen Tagen fpracdhen Die 
gottlofen Juden zu einander: Kommet, 


| und laſſet uns auf Anfchläge finnen 


wider den Gerechten; denn nicht fann 
untergehen das Gefeß unter den Prie⸗ 
ſtern, nicht der Rath unter den Wei⸗ 
fen, nicht das Wort Gottes unter den 
Propheten; kommet, laflet uns Ihn 
fehlagen mit der Zunge, und nicht auf- 
merken auf alle Seine Reden. 

19. Hab’ Acht, Herr! auf Mich, und 
höre die Stimme Meiner Widerfacher! 

20. Soll denn Gutes mit Böſem 
vergolten werden, Daß fie Meiner Seele 
eine Grube graben! Gedenke, daß Ich 
vor Dir ftand, um zu ihrem Beſten zu 
reden, um Deinen Grimm von ihnen 
zu wenben. 

21. Darum gib ihre Kinder dem 
Hunger Breis, und laß fie durch das 
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Echwert fallen; ihre Weiber follen Ein- 
derlos, und Wittwen werden, ihre Män- 
ner an der Veit fterben, und ihre junge 
Mannfchaft vom Schwerte burchbohrt 
‚werden im Streite. 

22. Laß Gefchrei ertönen aus ihren 
Häufern ; denn plößlich wirft Du über 
fie den Räuber herbringen, dieweil fie 
eine Grube gegraben, Mich zu fangen, 
und Heimlic Schlingen gelegt haben 
Meinen Füßen; 

23. Du aber, Herr! Fenneft alle ihre 
Anfchläge, Mich zu tödten; laß nicht 
ungeftraft ihre Miſſethat, und ihre Sunde 
nicht getilgt fein vor Dienem Anges 
fichte; laß fie fallen vor Deinen Augen, 
und firafe fie zur Zeit Deines Zornes, 
Du, Herr, unfer Gott! 


Graduale. 


Sie redeten wohl friedlich mit mir, 
meine Feinde; aber ſie ſprachen im 
Zorne der Erde, und ſannen auf Trug. 
Du haft zugefehen, Herr! ſchweige nicht; 
Herr! weiche nicht von mir! Palm 34, 
20 u. 22, 

Evangelium. 
Aus Iobannes 12, 10 — 37. 

10. In derfelben Zeit befchloffen bie 
Pharifäer, auch den Lazarus zu tödten, 

11. weil viele Juden um feinetwillen 
Hingingen, und an Jeſus glaubten. 

12. Als aber am folgenden Tage 
viel Volk, welches zu dem Feſte gekom⸗ 
men war, gehört hatte, daß Jeſus nach 
Serufalem fomme, 

13. nahmen fie Palmzweige, gingen 
Ihm entgegen und riefen: Hofanna! 
Gebenebeit fei, Der da kommt im Ra- 
‚men bes Herm, der König Ifraels. 


hie dich nicht, du Tochter 
Sions, fiehe, bein König kommt, ſttzend 
auf dem Püllen einer Efelin. 

16. Das verflanden Seine Jünger 
anfangs nicht, ale aber Jeſus verherr- 


Ticht worden war, da dachten fie Daran, 
dag dieß von Ihm gefchrieben war, 
und dag man es Ihm (deghalb) that. 

17. Das Volk aber, welches bei Ihm 
war, als Er den Lazarus aus dem 
Grabe gerufen und von den Tobten 
erweckt Batte, legte Zeugniß ab.. 

18. Darum ging Ihm auch das 
Volk entgegen, weil fie gehört hatten, 
dab Er diefes Wunder gethan habe. 

19. Da fprachen die Pharifäer zu 
einander: Sehet Ihr nun, daß wir 
nichts ausrichten? Siehe, die ganze 
Welt lauft Ihm nad! 

20. Es waren aber unter denen, 
welche hinauf gefommen waren, um 
am Fefle anzubeten, einige Heiden. 

21, Diefe traten zu Philivpus, der 
von Bethfaida in Oaliläa war, baten 
ihn, und ſprachen: Herr, wir möchten 
Sefum feben. 

22. Philippus fam, und fagte es 
bem Andreas, und Andreas und Phi: 
lippus fagten es Jeſu. 

23. Jeſus aber antivortete ihnen, und 
ſprach: Die Stunde ift gefommen, daß 
ber Menfchenfohn verherrlichet werde. 

24. Wahrlich, wahrlich, fag’ Ich 
euch, wenn das Waizenforn nicht in 
die Erbe fällt und flirbt, 

25. fo bleibt es allein: wenn e8 aber 
ftirbt, fo bringt e8 viele Frucht. Wer 
feine Seele liebt, ber wird fle verlie- 
ren, und wer feine Seele in diefer Welt 
haflet, der wird fie zum ewigen Xeben 
bewahren. 

26. Wenn Mir Jemand dienen will, 
der folge Die nah: und wo Ich bin, 
da foll Mein Diener auch fein. Wenn 
Jemand Mir dienet, den wird Mein 
Pater ehren. 

27. Meine Seele iſt jetzt betrübt, 
und was fol Ich fagen? Vater, rette 
Mich von diefer Stunde! Doch darum 
bin Ich in diefe Stunde gefommen. 

28. Vater, verherrliche Deinen Nas 
men! Da fam eine Stimme vom Sims 
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mel: Sch habe verherrlichet, und werde | 


- ferner verherrlichen ! 


29. Das Volk nun, welches da ftand, | 


und die Stimme gehört hatte, fagte, 
es habe gedonnert, Andere ſprachen: 
Gin Enge hat mit Ihm geredet! 

0. 


len, fondern um euertwillen gefommen. 
‚31. Jetzt ergeht das Gericht über 


bie Welt, jebt wird ber Fürft dieſer 


Melt hinausgeftoßen. 

32. Und Ich, wenn Jch von der 
Erde erhöhet bin, werde Alles an Mich 
ziehen. 


33. Das fagte Er aber, um anzu⸗ 
deuten, welches Todes Er flerben würde. | 
34. Da antwortete Ihm das Bolf: I 


Mir haben aus dem Gelege gehört, 
daß Ehriftus ewig bleibt; wie fagft Du 
denn: der Menfchenfohn muß erhöht 


rden? Wer ift dieſer Menfchenfohn? | 
we R die fhenfo | gereinigte, auf daß es Durch Die gegen- 
Noch eine Furze Zeit ift das Licht bei | 
euch. Wandelt, fo lange ihr das Licht | 
habet, damit euch die Finfterniß nicht | 
überfalle: denn wer in der Finfterniß | 
wandelt, der weiß nicht, wohin er geht. | 
ang | 

ihr das Licht habet, damit ihr Kinder | 
PR Sefus biee ge: | 
agt hatte, ging Er weg, und verbarg | 
—5 Yun, 8 ß JPluviale, over ohne Meßgewand, mit ven in 
| ebenfalls blauen Gewänvern gefleiveten Altars 
j. bienern zum Altar, um vie Palmen= und 
Gebenedeit bift Du, Herr! Iehre mich | 
Deine Sakungen! Ueberlaß mich.nicht | 
meinen folgen Berläumbdern! und ih | 5; 
will ein Wort antworten denen, die | er 
mich höhnen! Pfalm 118, 12.42 1.121. | 


35. Jeſus aber antwortete ihnen: 


36. Glaubet an das Licht, fo 
bes Lichtes ſeid. 


Sich vor ihnen. 
Aufopferung. 


Stillgebet. 


mittel theilhaftig werben laͤſſeſt, fo er⸗ 
loͤſe ung von allen Gefahren und Schul⸗ 
den nach ber Fülle Deiner Barmher⸗ 
i feit durch unfern Herrn, Jeſum 
Geifum ꝛe. 
Das zweite Stillgebet, wie auf S. 832. 


“ 


efus antwortete und fpradh: | 
Diefe Stimme ift nicht um Meinetwil- | 





Gommunivn. 


Webergib mich nit, o Herr! dem 
Willen meiner Qudler; denn falfche 


| Zeugen find wider mich aufgeftanden, 


und die Bosheit hat wider fich felbit 
gelogen. Pſalm 26, 12. 


Schlußgebet. 

Gefättiget durch Die Fülle Deiner 
göttlichen Gaben, flehen wir zu Dir, 
o Herr! unfer Gott! daß wir in ber 
Einigung mit Dir immerdar verharren 
mögen, durch unfern Heren, Jeſum 


| Ehriftum ac. 


Das zweite Schlußgebet, wie auf ©. 33. 
Gebet über das Bolt. 


Laffet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 

Deine Rechte, o Herr! beſchütze das 
Bolf, das zu Dir emporfleht; leite 
nach Deinem Willen das durch Dich 


wärtigen Tröftungen zu den .fünftigen 
Sütern reif werde durch unfern Herrn, 
Sefum Chriflum ꝛc. 


Der Palm⸗Sonutag. 


Wenn vie Terz, und vie an den Sonntagen 
gewöhnliche Waſſerweihe und Ausfprengung 
geendet ift, fo gebt ver Priefter im blauen 


Delzweige, oder auch Zweige von andern 
Bäumen zu fegnen, welche in ver Mitte vor 
dem Altare, oder auf der Epiftelieite bereit 
Dom Chore aber wird vorerfi vie 
Antiphon gefungen: 


Hofanna dem Sohne Davids! Hoch⸗ 


t gelobt, Der da fommt im Namen bes 
Da Du uns, o Herr! fo großer Heils- | 


Herrn! O König Ifraels! Hoſanna in 
ber Höhe! Matth. 21, 9. 

Folgendes Gebet fingt nun ver Peiefter auf 
der Epiftelfeite im Ferialtone, ohne ſich vor⸗ 
her zum Volke zu wenden: 


Der Herr fer mit euch! u Und mit 


| deinem Geifte! 
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Laſſet uns beten! 
Gott! Den wir von ganzem Herzen 


ehren und lieben ſollen, mehre in uns 


die Gaben Deiner unermeßlichen Gnade, 
und ſo wie Du unſern Glauben durch 
den Tod Deines Sohnes zur gegrün— 
deten Hoffnung erhoben haft, fo be: 
wirfe auch, daß wir das Ziel unferer 
Sehnfucht, und unferes Strebens durch 
Seine Auferftehung erreichen — Der 
mit Dir lebt und regiert ıc. 

. Nun fingt ver Subviafon die folgende Le: 
tion im Gpifteltone, und küßt ſodann am 
Schlufſe die Hand des Priefters, 


Lefung ausdem 2. Buche Mofis 
15, 27. und 16, 1— 6. 


237. Die Söhne Ifraeld famen gen 
Elim, wu zwölf Wafferbrunnen waren, 
und fiebenzig Balmbäume: und fie la- 
gerten fih am Wafler. 

1. Und fie brachen auf von Elim, 
und Die ganze Anzahl der Söhne Iſraels 
fam in die Wüfte Sin, welche zwifchen 
Elim und Sinai liegt, am fünfzehnten 
Tage bes zweiten Monats, nachdem fie 
ausgezogen aus dem Lande Aegypten. 

2. Und die ganze Gemeinde der Söhne 
Iſraels murrte wider Mofes und Aaron 
in der Wüͤſte. 

3. Und die Söhne Iſraels fprachen 

u ihnen: Wären wir doch geftorben 
ur) die Hand des Herrn im Lande 
Aegypten, da wir bei den Fleifchtöpfen 
faßen, und Brod aßen nach Genügen; 
warum Habt ihr uns in biefe Wüſte 
eführt, um die ganze Menge durch 
Sunger zu tödten? 

4. Der Herr aber ſprach zu Mofes: 
Siehe! Ich will euch Brod vom Him⸗ 
mel regnen; das Volk gehe aus, und 
fammle täglich, was es bedarf: damit 
Ich es prüfe, ob es nach Meinem Ge⸗ 
feße wandle oder nicht. 

5. Und am fechsten Tage follen fle 
aufheben, was fie hineingetragen, und 
e8 foll Doppelt fo viel fein, ala fie 
ſonſt zu fammeln pflegten taͤglich. 





6. Und Mofes und Aaron ſprachen 
zu allen Söhnen Ifraels: Am Abende 
werdet ihr fehen, daß der Herr euch 
ausgeführt aus dem Lande Aegypten; 
und am Morgen fullet ihr die Herrs 
lichkeit des Heren fehen! 

ALS Graduale wird fobann gelungen folgentes 
Nefponforium: 

Die Hohenpriefter und Pharifäer ver: 
fammelten einen Rath und ſprachen: 
Was thun wir? Diefer Menfch wirkt 
viele Wunder. Wenn wir Ihn fo laflen, 
werden Alle an Ihn glauben; und die 
Römer werden fommen, und unfer Land 
und Bolf wegnehmen. Einer aber un- 
ter ihnen, Kaiphas mit Namen, der in 
diefem Jahre Hoherprieſter war, ſprach 
zu ihnen: Ihr wiſſet nichts! Ihr bes 
denket nicht, daß es befier für euch ift, 


wenn Ein Menfch für das Volk ſtirbt, 


als wenn das ganze Volk zu Grunde 
geht. Sie befchluffen alſo von diefem 
Tagean, Ihn zutödten, und fprachen: 
Es werden die Römer fommen, und 
unſer Volk und Land wegnehmen. 
Joh. 11, 47 — 53. 

Oper folgendes Reſponſorium: 

An bem Delberg betete Er zum Va⸗ 
ter: Mein Bater! wenn ed möglich ift, 
fo gehe diefer Kelch von Mir vorüber! 
der Geift ift zwar willig, aber das 
Fleiſch iſt ſchwach! Dein Wille geſchehe! 
Wachet und betet, damit ihr nicht in 
Verſuchung fallet! Denn: der Geiſt iſt 
zwar willig, aber das Fleiſch iſt ſchwach! 

Während des Geſanges des Reſponſoriums 
legt der Diakon das Evangelienbuch auf ven 
Altar, und ver Priefter fireuet Weihrauch in 
das Rauchfaß, aus dem Sciffchen, welches 
ibm der Diakon varreicht. Hierauf betet der 
Diakon das Öebet: Allmächtiger Bott! 
reintge x. S. 18; nimmt fovann das Evans 
gelienbuch von dem Altar, begehrt vom Prie⸗ 
fler ven Segen, und inbeflen ver Subdiakon 
äwifchen zwei, brennende Kerzen tragenven, 
Akolythen fich ftellenn, das Cvangellenbuch 
dem Diakon vorhält, bezeichnet Legterer das 
Buch mit dem Kreuze, beräuchert e8, und fingt 
mit der gewöhnlichen Feierlichkeit die Stelle 
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des folgenden Goangelien = Abichritted. Nach | 
vollenvetem Belange trägt der Eubriafon das | 


Evangeliendbub zu dem Priefter am Altare 
zum Kuffe; fovann beräuchert ihn der Diakon. 
Evangelium. 

Aus Matıbäus U, 1— 10. 

1. Sn derfelben Zeit, als Jeſus Sich 


Serufalem nahete, und nach Bethphage | 
am Delberge fam, fandte Er zwei Jüns | 


ger ab, 

2. und fprach zu ihnen: Gehet in 
ben Flecken, ber euch gegenüber liegt, 
und ihr werdet fogleich eine &felin ans 
gebunden finden, und ein Züllen bei 
ihr; machet fie los und führt fie zu Mir! 


3. Und wenn euch Jemand etwas | 
fagt, fo fprechet: ber. Herr bebarf ihrer; | 


und fogleich wird er fie euch laflen. 


4. Dies Alles aber ift gefchehen, da= | 
mit erfüllt würde, was Bere ift durch | 


den Propheten, der da ſpricht: 
5. Saget der Tochter Sion: Siehe! 


bein König fommt fanftmüthig zu dir, | 
und figet auf einer Efelin, und auf | 


einem Füllen, dem Jungen eines Laſt⸗ 
thieres. 
6. Die Jünger gingen nun hin, und 


thaten, wie ihnen Jeſus befohlen Hatte. | 


7. Und fie brachten die Efelin mit 
dDiefelben, und feßten Ihn darauf. 


feine Kleider auf den Weg; und An- 
dere bieben Zweige von den Bäumen, 
und ftreuten fie auf den Weg. 

9. Und die Schaaren, die voraus: 
ingen, und nachfolgten, fchrieen und 
brachen: Hofanna dem Sohne Da: 
vids! Hochgelobt,. Der da fommt im 
Namen bes Herrn! 


geſegnet. Der Priefter fingt vie folgenden Be: 


bete und die Präfation im Berialtone, an der I 


Epiftelfeite ſtehend. 
Der Herr fei mit euch! B Und mit 
beinem Geiſte! 
Laſſet uns beten! 
- Gott! yermehre den Glauben Dei⸗ 


| dankbar und würbdi 
8. Sehr viel Bolfs aber breitete | 


| Im Glanze Deiner Heiligen ſtrahlt 


ner Diener, bie auf Dich vertrauen, 
und erhöre gnädig das Gebet aller 
Gläubigen, die Di in Demuth an: 
rufen! Laß Deine unerfchöpfliche Barms 


| herzigfeit über uns walten! Segne } 


Du diefe Palm: und Delzmeige: und 
wie Du die Borbilder Deiner Kirche, 
den Noe, als er aus der Arche ging, 
und den Mofes, als er mit den Kin⸗ 


| bern Ifraels aus Aegypten 309, geſeg⸗ 


net haft; eben fo ftärfe ung, damit wir 
Alle, die wir Palmen- und Delzweige 
in den Händen tragen, Chriflo, dem 
Herrn, auch mit guten Werfen entge- 
genziehen, und zur ewigen Freude ein: 
gehen mögen duch Ihn, Der mit Dir 
und dem hf. Geifte, als ein einiger 
Gott, lebt und regiert von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 9 Amen. 

Der Herr fei mit euch! g Und mit 


| deinem @eifte! 


Erhebet eure Herzen! 8 Wir haben 
fie zum Herrn erhoben! 
Laſſet ung Gott, unfern Herrn, dank⸗ 


| bar preifen! 8 Es ift billig und recht! 


Präfation. 
Wahrhaftig! es ift billig und recht, 


ichtmäßig und heilfam, daß wir Di 
dem Füllen, legten ihre Kleider auf | of Bis beitf B 9 


zu allen Zeiten und an allen Orten 
preifen, beiliger, 
Herr, allmächtiger Bater, ewiger Gott! 


Deine Herrlichkeit! Dir dienen alle Ge⸗ 


| fchöpfe, weil fie Dich allein als ihren 


Schöpfer und als ihren Gott erfeunen; 


| und Alles, was Du gemacht haft, fobet 


Dich, und Deine Heiligen preifen Dich, 


| indem fie jenen erhabenen und mädhtis 
| gen Ramen Deines eingebornen Sobs 
Nach viefem Evangelium werben bie Zweige | 


nes vor den Königen und Fürften die⸗ 
fer Welt mit lauter Stimme befennen. 
Dir dienen Engel und Erzengel, Throne 


| und Heerfehaaren des Himmels, unb 


mit allen Ehören der feligen Geifter 


| befingen fie den Ruhm Deiner Herr: 


lichkeit, indem fle ohne Unterlaß rufen: 
Heilig! heilig! Heilig ber Herr, Gott 


Sabaoth! Boll won Eeiner Herrlich 


feit find Himmel und Erde! Hofanna | 


in der Höhe! Hochgelobt, Der da fommt 
im Namen des Heren! Hofanna in der 
Höhe! 

Tiefer obgefang: Heilig! ac. wird von 
dem Cbore gejungen. - 
Der Priefter fährt fort: 

Der Herr fei mit euh! u Und mit 
deinem Geifte! 


Laffet uns beten! 


Heiliger Herr! allmächtiger Bater, 
ewiger Gott! wir bitten, daß Du bie- 
fen Delzweig, den Du’ aus Holz er- 
fchaffen haft, und den die Taube, ale 
fie zur Arche zurückkehrte, im Munde 
trug, fegnen F und heiligen F wolleft; 
damit wir Alle mit biefen Zweigen 
Deinen göttlichen Schuß für Leib und 
Seele empfangen; und damit das Ge 
beimniß Deiner Gnade, v Herr! ung 


ein Heilsmittel zur ewigen Seligfeit | 


werde Durch unfern Herrn, Sefum Chris 


ftum, Deinen Sohn, Der mit Dir lebt | 


und regiert in Einigfeit des hi. Gei⸗ 


fles, Gott, von Ewigfeit zu Epigfeit. | cht 
beweiſen, die nicht nur den Sieg des 
JErlöſers, ſondern auch die Fülle Sei⸗ 
| ner Erbarmungen ausdrücken ſollten. 
Gott! Der Du das, was zerſtreut 


B Amen. 
Laffet ung beten! 


iſt, verſammelſt, und erhältit; Der Du 


bas Volk, weiches dem Herrn Iefü | mer Ginfalt glauben, fo bitten wir 


PBalmzweige entgegentrug, gefegnet halt; 


fegne + auch diefe Batmen= und Dels | 


zweige. welche Deine Diener zur Ver⸗ 
herrlichung Deines Namens mit gläus 
biger Einfalt empfangen, damit bie 


Bewohner an allen Orten, wohin | worden find, über die Herrfchaft des 


| Todes flegen, und Seiner glivrreichen 
göttlichen Segen erlangen, und von | fig N % 


dDiefe Zweige gebracht werden, Deinen 


aller Noth befreit werden! Mächtig 
befhüße Deine Rechte alle Chriſten, 
welche Dein Sohn, Jeſus Ehriftus, 


unfer Herr, erlöft hat, Der mit Dir | 


und dem HI. Geifte, als ein einiger 
Gott, lebt und regiert von Ewigfeit zu 
Ewigfeit. 3 Amen. 





Laffet uns beten! 


Bott! Der Tu, Deiner wunderbaren 
Heilsordnung gemäß, auch aus Leblofen 
Dingen die Gaben Deiner Gnade be: 
reiten, und zu unferm Seile ausſpen⸗ 
den wollteft, wir bitten Dich, gib, daß 
die andächtigen Herzen Deiner Gläu— 
bigen den geiftigen Sinn jener geheim- 
nißvollen Sandlung heilfam verftehen. 
Wie nämlich heute das vom himmliz 
fhen Lichte beftrahlte Volk dem Erlöfer 
entgegenzog, und Seinen Weg mit 
Palmen: und Delzweigen beftreute; 
denn die Balmen bezeichnen den Triumph 
des Herrn über den Fürften des Todes; 
bie Delzmweige hingegen verfünden uns 
gleihfam die Anfunft der geiftlichen 
Salbung; fo verftand auch ſchon das 
mals jene felige Schaar des Volkes 
bie Borbedentung jenes hohen Geheim: 
niffes, daß Chriſtus, unfet Erlöfer, von 
Mitleid über das Elend der Menfchen 
durchdrungen, mit dem Bürften bes 
Todes für das Leben der ganzen Welt 
fämpfen, und durch Seinen Tod flegen 
werde; und eben darum wetteiferten fie, 
ihre Ehrfurcht durch Handlungen zu 


Da nun auch wir ſowohl die hl. Ge⸗ 
ſchichte, als ihre Bedeutung in from⸗ 


Dich demüthig, heiliger Herr, allmäch- 
tiger Vater, ewiger Gott, durch deufels 


| ben Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
| daß wir in Ihm, und durch Ihn, Deſſen 


Slieder wir durch Deine Gnade ges 


Auferftehung theilhaftig werden mögen, 


| Der mit Dir lebt und regiert, von 
| Ewigfeit zu Ewigfeit. 9 Amen. 


Laffet uns beten! 


Gott! Der Du ber Taube geboten 
haft, Deinen Frieden der Erde duch 
einen Delzweig zu verfünden, wir bit 
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ten Dih um Deine Gnade, daß Du | 


diefe Del- und Palmzweige mit Dei- 


nem himmlifchen Segen + heiligen wols | 


left, damit fie allem Volke zur Wohl: 


rt gedeihen mögen dur riltum, | 
fahrt gebeih 8 ch Ch tum, | geipeißten Pazmaweig in bie Sand, Hlerauf 


unfern Herrn. B Amen. 
Raffet uns beten! 


Mir bitten Dih, o Herr! fegne + 
biefe Palm- und Delzweige; und vers 


an dem heutigen Tage äußerlich ver: 


dacht vollende; daß es über den Feind 


fliegen, und feine Liebe durch Werke | 


ber Barmherzigkeit thätig beweifen möge | 
Durch unfern Herru, Sefum Chriftum ıc. | a ‚, und zogen 


i fprachen: Hofanna in der Höhe! 


Hier legt der Prieſter Rauchwerk in das 
Rauchfaß, beiprengt die Palmzweige dreimal 


mit Weihmafler. und ipricht pie Antipbon: | ten ihre Kleider auf den Weg, und 


} riefen mit lauter Stimme: Hofanna 


Befprenge mich mit Hyfop: fo werde 
ich gereiniget, waſche mich, fo werde 


ich weißer, als der Schnee! Bf.50,9. 1 da fommt im Namen des Herrn! 


Hierauf beräuchert er die Palmzweige preis | 


mal, und fprict: 
Der Here fei mit euch! u Und mit 
deinem Geifte! 
Laffet uns beten! 
Gott! Der Du Deinen Sohn, Jeſum 


auch, als Er nach Jeruſalem fam, um 
Die Schrift zu erfüllen, die Schaaren 
des gläubigen Volkes ihre Kleider und 


den Weg freuten, wir bitten Dich, 
verleih’ uns, daß wir im Lichte des 


Glaubens Ihm den Weg bereiten; daß | 
wir jeden Stein des Anfloßes und der 


NAergernifie entfernen, und daß unfre 


Liebe vor Dir in fruchtbaren Zweigen | 


aufblühe, damit wir würdig werden, 


Ihm nachzufolgen, Der mit Dir und | 


dem heil. Geifte als ein einiger Gott 





_ 


febt und regiert von @wigfeit zu Ewig⸗ 
feit. u Amen. 

Wenn vie Balmenmweihe vollendet iſt, fo 
gebt ver Vornehmſte aus der Geiftlichkeit zum 
Altar, und gibt dem Priefter daſelbſt einen 


wendet fich der Priefter vor dem Altare gegen 
das Bolt und theilt die Palmzmeige aus; 


| nämlich zuerft dem Geiftlichen, der ihm ven 


Palmzweig reichte, dann dem Diakon und 


J Subviafon ; ferner den übrigen Geiftlichen 


leihe, daß Dein Boif die fromme Hand- 
lung, welche wir zu Deiner Berehrung | 


nach ihrer Rangorbnung, enblich dem geſamm⸗ 
ten Bolfe. Alle beugen bei vieler Feierlich⸗ 
feit das rechte Knie, kuſſen ven Palmzweig 


richten, auch geiflig mit inniger An- und die Hand bes Prieſters — mit Ausnabnıe 


der Prälaten, wofern ſolche fich einfänden. Der 
Chor fingt indeſſen folgende Antiphbonen: 

I. Die Knaben der Hebräer trugen 
Sie riefen und 


H. Die Knaben ber Hebräer breite: 


bem Sohne Davids! Hochgelobt, Der 


Im Falle nach dem Belange dieſer Anti: 


| pbonen vie Austheilung der Palmen noch 


nicht vollenver wäre, werten tieielben wies 


J derbolt. 


Hierauf ſpricht ver Prieſter: 
Der Herr ſei mit euch! 3 Und mit 


i deinem Geifte! 
Chriſtum, unfern Herrn, zu unfrer | beinem Geiſt 
&riöfung in dieſe Welt gefender haft, | 
daß Er Sich zu uns erniedrigte, und | 
uns zu Dir zurüdführen follte, Dem | 


Laffet ung beten! 
Allmächtiger, ewiger Gott! auf Dei- 


‚nen Befehl zog das Bolk unferm Herren, 


Jeſu Chriſto, entgegen, als Er auf 
dem Füllen einer &felin zu Ierufalem 


| Seinen Einzug hielt; anf Deinen Bes 
Palmzweige mit eifriger Andacht auf | 


fehl breiteten fie Kleider und fireueten 


| Baumzmeige auf den Weg; auf Deinen 


Befehl fangen die Kinder Hofanna zu 
Seinem Lobe. Wir bitten Dich, gib, 
daß wir ihre Einfalt nahahmen, und 
ihr Verdienſt erreichen mögen durch 
benfelben Jefum Ehriftum, unfern Herrn. 
By Amen. 

Hierauf folgt unmittelbar die Prozeſſion. 


Der Briefter fireut Weihrauch in pas Rauch⸗ 
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faß; ter Diakon wendet fi zum Volle und 
fpricht : 
Laffet uns im Frieden wallen! 


Der Ehor antwortet: 
Im Namen Ehrifli. Amen! 


Der Diener mit dem Raudyfafle geht vor⸗ 
aus; ibm folgt der Subbiafon im gemöbn- 
lichen Drnate, ver dad Kreuz, in der Mitte 
von den beiden Akolytben mit brennenven 
Kerzen, trägt ; dann der Klerus nach feiner 
Rangordnung, envlich der Priefter, mit dem 
Diakon zur Linken, Alle tragen ihre Palms 
weige in ven Händen. Während der Prozei- 
Fon fingt ver Chor die vorgefchriebenen An⸗ 
tipbonen, entweder alle, oder wenigftens 
einige, bis der Zug zur Kirche zurüdfommt. 


Antiphonen. 


I. Als der Herr Sich Serufalem 
nahete, fandte Er zwei Sünger ab, 
und ſprach: Gehet in den Fleden, der 
“euch gegenüber liegt, und ihr werbet 
das Füllen einer &felin angebunden 
finden, auf dem noch fein Menfch ge⸗ 
feffen ift; machet es los, und führet 
es zu Mir; und wenn euch Jemand 
fragen follte, fo fprechet: Der Herr 
bedarf feiner! Die Jünger löfeten Das 
Füllen ab, unb führten es zu Jeſu; 
fie legten ihre Kleider darüber, und 
der Herr fehte Sich darauf. Andere 
breiteten ihre Kleider auf den Weg; 
andere fireueten Ihm Baumziweige, und 
die Ihm folgten, riefen: Hofannat 
Hochgelobt, Der da fommt im Ramen 
bes Herrn! Gefegnet fei das Reich 
unferse Vaters David! Hofanna in 
ber Höhe! Erbarme Dich unfer, Sohn 
Davids! Matth. 21, 1—11. 

II. Als das Volk gehört hatte, daß 
Sefus nach SIerufalem fomme, nah⸗ 
men fie Balmzweige, gingen Ihm ents 
gegen. Die Kinder ‘aber riefen und 
fprachen: Diefer ift es, Der fommen 
wird zur Erlöfung des Volkes. Dies 
fee iſt unfer Heil, und die Erlöfung 
Iſraels! Wie mächtig ift Er, Dem 
die Thronen und Herrſchaften entge- 
genziehen! Fürchte Dich nicht, bu 


Tochter Sions! Siehe! dein König 
kommt zu bir, ſitzend auf dem Füllen 
einer Efelin, wie die Schrift fagt. 
Sei aegrüßt, o König! Du Schöpfer 
der Welt, Der Du gefommen bift, 
uns zu erlöfen! Joh. 12, 12 — 16. 
IH, Sechs Tage vor dem hoben 


Oſterfeſte, da der Herr in die Stadt 


Serufalem fam, Tiefen Ihm die Kna⸗ 
ben entgegen. Sie trugen Balmzweige 
in den Bänden, und riefen mit lauter 
Stimme, und fprachen: Hofanna in 
der Höhe! Sei gebenedeit, Der Du 
gefummen bift mit dem Segen Deiner 
mannigfaltigen Barmherzigkeit! Ho: 
fanna in der Höhe! 

IV. Das Bolf eilt dem Erlöfer mit 
Blumen und Palmen entgegen, und 
bezeigt dem triumphirenden Sieger Die 
gebührende Ehrfurcht. Nationen pret- 
fen den Sohn Gottes. Aus den Wol- 
fen tönen Lobgefänge und Stimmen, 
die Herrlichfeit ChHrifti zu verkünden: 
Hofanna in der Höhe! 

V, Laſſet ung mit den Engeln und 
Kindern im Glauben wandeln! Lafiet 
ung mit ihnen dem Ueberwinder Des 
Todes fingen: Hofanna in der Höhel 

VI. Zum Feſte war eine große 
Volksmenge verfammelt, und rief dem 
Herrn: Hochgelobt, Der da fommt im 
Namen bes Herrn! Hofanna in der Höhe! 


Wenn die Prozeſſion zur Kirche zurüd- 
fommt, To geben zwei over vier Sänger in 
die Kirche hinein, vie Thüre aber wird ge⸗ 
fchloffen. Die Sänger wenden ihr Angeficht 
gegen vie Prozeſſion, und fingen vie nachfte 
benden Worte des Hymnus. Der Priefter 
mit dem übrigen Chor — außer der Kirche — 
wiederbolen nach jever Abtheilung vie erfte 
Strophe: 


Dir tönen unfre Preisgefänge, 

Der uns erlöfte und erfchuf ; 

Den beut’ empfing die frohe Menge 
Mit des Hofanna lautem Ruf. 


D Sprößling Du aus David's Stamme! 
Du herrſcheſt mild auf Jakob's Thron ; 
Gepriefen fei Jehova's Name, 

In Dem Du kommſt, o Sortesfohn! 





Dir finget Jubel, Dank und Ehre 

Im Himmel Deiner Sel’gen Schaag ; 
Dank bringen Dir der Menſchen Chöre, 
Und Preis vie ganze Schöpfung bar. 


Das Bolt ner Juden fam mit Palmen 
Bor Salems Thor entgegen Dir; 
Mir fteben mit Geber und Pialmen 
Bor Deinem Angefichte bier. 


Eie haben Dich vor Deinem Leiden 
Mit lautem Jubelruf begrüßt ; 

Mir fingen im Befühl ver Breuben 
Die jest, wo Du ſchon Herrſcher bifl. 


Gefiel doch vieles Volkes Wille 
Dir, guter König Deiner Welt! 
Tas Dir auch unier Lied gefiele, 
Dem alles Gute wohlgefällt. 


Sobald dieſer Hymnus geenvet iſt, Rößt 
der Subdiakon mit dem Kreuze an die Kirchen⸗ 
tbüre, welche ſich ſogleich öffnet. Die Pro: 
jeifton tritt ein, und ver ganze Chor fingt das 
Reſponſorium: 


Als der Herr in bie heilige Stadt 
tinzog, befangen Shn die Kinder ber 
Hebräer, und verfündeten die Auferſte⸗ 
hung des Lebens. Sie trugen Palm⸗ 
zweige, und riefen: Hoſanna in ber 
Höhe! — Als das Volk hörte, daß 
Jeſus nach Ierufalem fommen werde, 
gingen fie Ihm vor der Stadt entgegen. 
Sie trugen Palmzweige, und riefen: Ho⸗ 
fanna in der Höhe! 

Das: Ehre fei vem Vater ic. wird 
nicht geſprochen. Hierauf wird bie Mefje ge 
lefen. Die Palmzweige werben aber nur wäh- 


rend ber Leſung der Paſſion und des Evan⸗ 


geliums in Hänten gehalten. 


Meile am Palmſonntage. 
Gingang. 

O Herr! entferne Deine Hilfe nicht 
von mir; fchaue her zu meinem Schupe. 
Kette mich aus dem Rachen des Löwen, 
und meine Demuth von den Sörnern 
ber. Einhörner. Pf. 21, 20 — 22. 

Bott! mein Bott! ſchau' auf mich; 
warum haft Du mich verlaflen? Das 





Heil! 


Gefchrei meiner Sünden entfernet mein 
Ebend. B. 1 u. 2. 
D Herr! entferne Deine Hilfe ıc. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
dem menfchlichen Gefchlechte in der 
Menfchwerdung und in dem Kreuztode 
Deines Sohnes, unfers Crlöfers, ein 
Beifpiel der Demuth zur Nachfolge 
aufgeftellt haft; verleihe gnädig, daß 
wir Seine Geduld thätig nachahmen, 
und uns würdig machen, an Seiner 
Auferſtehung Theil zu nehmen durch 
Denfelben, unfern Herrn, Jeſum Chri- 
ftum ꝛc. 

Diejes Gebet allein wird heute gefpröchen. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des bl. Apoſtels Paulus an 
die Philipper 2, 5— 12. 

5. Brüder! Ihr follet fo gefinnet 
fein, wie auch Jeſus Chriſtus gefin- 
net war; 

6. Welcher, dba Er in Gottes Geftalt 
war, es für feinen Raub hielt, Gott 
gleich zu fein; 

7. aber Sich Selb entäußerte, 
Knechisgeftalt annahm, den Menfchen 
glich, und im Aeußern wie ein Menſch 
erfunden ward. 

8. Er etniedrigte Sich Selbſt und 
ward gehorfam bis zum Tobe, ja, bie 
zum Tode am Krenze. 

9. Darum hat Ihn Gott auch er- 


1 wmwie- oben. 


J böht, und Ihm einen Namen gegeben, 
| ber über alle Namen ift; 


Jeſu ſich 


10. daß in dem Namen 


| beugen alle Kniee (hier beugt ver Prieſter 


fein nie) derer, die im Himmel, auf. 

der Erde, und unter der Erde finb: 
11. und daß alle Zungen befennen, 

baß der Herr, Iefus Chriſtus, in ber 


| Herrlichkeit Gottes des Vaters if. 


Graduale. 
Du faßteſt mich bei der rechten 
Hand, und führteſt mich nach Deinem 








Willen, und nahmeſt mich auf in Eh: 
ren. — Wie gut ift gegen Ifrael Gott, 
gegen bie, fo rechten Herzens find! 
Aber meine Füße hätten bald geftraus 
chelt, meine Schritte wären bald aus⸗ 
gereichen; denn ich eiferte über Die 
Ungerechten, da ich den Frieden ber 
Sünder fah. Pfalm 72, 1—3 u. 24. 


Traktus. 


Gott, Mein Gott, ſchau' auf Mich; 
warum haſt Du Mich verlaſſen? das 
Geſchrei Meiner Sünden entfernet Mein 


eil. 

Mein Gott! Ich rufe des Tags, und 
Du erhöreft nicht; des Nachts — iſt's 
nicht umfonft für Mich? 

Aber Du wohneft im SHeiligthum, 
Lob Iſraels! 

Auf Dich haben gehofft unſre Vaͤter; 
fie haben gehofft, und Du haft ſie 
errettet. 

Sie haben zu Dir gerufen und wur- 
den erlöft; fie haben auf Dich gehofft, 
und wurden nicht zu Schanden. 

Sch aber bin ein Wurm und fein 
Menfh; der Leute Spott, und bie 
Verachtung des Volkes. 

Alle, die Mich ſehen, ſpotten Mein; 
bewegen die Lippen und ſchütteln das 
Haupt. 

Er hat gehofft auf den Herrn; Der 
rette Ihn, erlöfe Ihn, weil Er Sein 
Mohlgefallen an Ihm hat. 

Sie aber haben Mich angefchaut und 
betrachtet; Meine Kleider unter ſich 
vertheilt, und das Loos geworfen über 
Mein Gewand. 

Nette Mich aus dem Rachen bes 
Löwen, und Meine Demuth von den 
Hörnern der Einhörner. 

Die ihre den Herren fürchtet, lobet 
Ihn! alle Kinder Iafobs, rühmet Ihn! 

Nach dem-Herrn wird ‚genannt wer: 
den das Fünftige Geſchlecht, und die 
Himmel werden erzählen Seine Gerech⸗ 
tigfeit dem Bolfe, fo geboren wird, 
das gemacht hat ber Herr. Pfalm 21. 


Unmittelbar nach dieſem Pfalm beginnt 
die Paſſion; das Gebet: Allmächtiger 
Gott! reinigen. ©. 18. wirb nicht vor⸗ 
ber geiprocben ; der Segen nicht begebrt, weder 
Lichter noch Weihrauch mitgetragen. 

Der Wunſch: Der Herr fet mit euch 
— und: Lob fei Dir, Herr! wird eben: 
falle nicht angeftimmt. 

Der Priefter, oder der Diakon bezeichnet 
auch nicht das Buch und fich felbft mit tem 
Kreuze, wenn er die Lefung ver Vaſſion de⸗ 
ginnt. Daffelbe ift auch an ven folgenten Tas 
gen, bei Ablefung ver Pafſton zu beobachten. 


Das Leiden unfers Herrn Jeſu 
Ehrifti. 
Nach Matthäus, 26. Kapitel. 


1. In berfelben Zeit, nachdem Iefus 
alle diefe Reden vollendet hatte, ſprach 
Er zu Seinen Jüngern: 

2. She wiffet, daß nach zwei Tagen 
Oftern if, und der Menfchenfohn aus: 
geliefert wird, Daß Er gefreuziget werde. 

. Damals verfammelten fidy die 
vornehmften Priefter und die Aelteſten 
des Volkes in dem Borhofe bes Ho— 
henpriefters, der Kaiphas hieß. 

4. Und fie hielten Rath, wie fie Ser 
ſum mit Lift ergreifen und tödten fünnten. 

5. Sie fagten aber: Nur nicht am 
Fefttage, damit nicht etwa ein Auf: 
ruhr unter dem Volke entftehe. 

6. Als aber Jeſus zu Bethanien war 
im Haufe Simons, des Ausfäßigen, 

7. trat zu Ihm ein Weib mit einem 
Gefäße von Alabafter, worin föftliche 
Salbe war, und goß fie über Sein 
Haupt aus, da Er zu Tifche lag. 

8. Da das die Jünger fahen, wur: 
den fie unwillig, und fprachen: Wozu 
dDiefe Verſchwendung? 

9. Denn das hätte man theuer ver: 
faufen, und den Armen geben fünnen. 

10. Da es aber Jeſus wußte, fprach 
Er zu ihnen: Warum füget ihr Leid 
diefem Weibe zu? Sie hat ein gutes 
Werk an Mir gethan. 

11. Denn Arme habet ihr allzeit bei 
euch: Mich aber habet ihr nicht allzeit. 
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12. Denn, daß fie dieſe Salbe über 
Meinen Leib ausgoß, das Hat fie zu 
Meinem Begräbniß gethan. 

13. Wahrlih! Ich fage euch: Wo 
man immer in der ganzen Welt dies 
Evangelium verfünden wird, da wird 
man auch zu ihrem Andenken jagen, 
was fie getban hat. 

14. Hierauf ging Einer von den 
Zwölfen, der Judas Isfariot hieß, zu 
ben Hohenprieftern, 

15. und fprach zu ihnen: Was wol: 
let ihr mir geben, jo will ih Ihn euch 
verrathen? Sie aber beftimmten ihm 
dreißig Sifberlinge. 

16. Und von da an fuchte er eine 
Gelegengeit, Ihn zu verrathen. 

17. Aber am erfien Tage der unge: 
fäuerten Brode traten die Jünger zu 
Jeſu, und fprahen: Wo willſt Du, 
bag wir Dir das Ofterlamm zu efien 
bereiten? 

18. Jeſus aber fprach: Gehet in die 
Stadt zu Einem, und faget zu ihm: 
Der Meifter fpricht: Meine Zeit if 
nahe; bei dir will ich mit Meinen Jün- 
gern Öftern halten. 

319. Und die Jünger thaten, wie 
ihnen Sefus befohlen hatte, und berei- 
teten das Ofterlamm. 

20. Als es nun Abend geworden 
war, feßte Er Sich mit Seinen zwölf 
Süngern zu Tifche, 

21. Und da fie aßen, ſprach Er: 
MWahrlich! Ich fage euch: Einer. von 
euch wird Mich verrathen. 

22. Da wurden fie fehr betrübt, und 
Einer um den Andern fing an, zu fra- 
gen: Bin ich es, Herr? 

23. Er aber antwortete und ſprach:; 
Der die Hand mit Mir in die Schüflel 
tunfet, desfelbige wird Mich verrathen. 

26. Der Menfchenfohn gehet zwar 
bin, wie von Ihm gefchrieben iſt; wehe 
aber jenen Menſchen, durch welchen 
der Menfchenfohn verrathen wird: befier 
wäre es ihm, wenn bderfeibe Menfch 
nicht geboren wäre. 


25. Judas aber, der Ihn verrathen 
hat, erwiederte und ſprach: Bin ich 
es, Meifter? Und Er antwortete ihm: 
Du haſt's gefagt. 

26. Da He nun bes Nachts aßen, 
nahm Jeſus das Brod, fegnete und 
brach es, gab es Seinen Jüngern und 
fprach: Nehmet bin, und efiet, das if 
Mein Leib, 

27. Und Er nahm den Kelch, dankte, 
gab ihnen (denfelben) und fprady: Trins 
et Alle daraus: 

28. denn Dies iſt Mein Blut bes 
neuen Teftamentes, Das für Viele wird 
vergoflen werden zur, Dergebung ber 
Sünden. 

29. Ich fage euch aber: Ich werde 
von nun an nicht mehr trinken von 
diefem Gewächfe des Weinſtocks, bis 
zu jenem Tage, ba Ich es mit euch 
von Neuem im Reiche Meines Vaters 
trinfen werde. 

30. Und nachdem fie den Lobgefang 
gefprochen hatten, gingen fie hinaus 
an ben Oelberg. 

31. Da ſprach Jeſus zu ihnen: In 
dieſer Nacht werdet ihr Alle euch an 
Mir ärgern; denn es fteht gefchrieben: 
Ih will den Hirten ſchlagen und die 
Schafe der Heerde werden zerftreut 
werden. 

323. Wenu Ich aber werde aufer: 
ftanden fein, werde Ich euch vorausge: 
ben nach Galilän. 

33. Da antwortete Petrus, und fpradh 
zu Ihm: Wenn fi auch Alle an Dir 
ärgern, fo werde ich niemals mich ärgern. 

34. Jefus aber fagte zu ihm: Wahrs 
lich! Ich fage dir: In dieſer Nacht, 
ehe der Hahn fräht, wirft du Mich drei⸗ 
mal verläugnen. 

35. Da ſprach Petrus zu Ihm: 
Wenn ich auch mit Dir fterben müßte, 
ſo will ich Dich doch nicht verläugnen. 
Desgleichen fagten auch alle Jünger. 

36. Dann fam Jeſus mit ihnen in 
den Meiechof, Gethfemani genannt, 
und ſprach zu Seinen Jüngern: Seget 
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euch hier, während Ich dort: hingehe 
und bete. 

37. Und Er nahm den Petrus und 
die zwei Söhne bes Zebebäus mit, 
und fing an, Sich zu betrüben und 
traurig zu fein. 

38. Dann fprach Er zu ihnen: Meine 
Seele ift betrübt bis in den Tod: blei- 
bet Hier und wachet mit Mir. 

39. Und Er ging ein wenig. vor- 


wärts, fiel auf Sein Angeficht, betete 


und fprach: Mein Bater, wenn es mög- 
lich ift, fo gehe diefer Kelch vor Mir 
vorüber: Doch nicht wie Ich will, fon- 
dern wie Du willft. 

40. Und Er fam zu Seinen Jün- 
gern, und fand fie fchlafend, und ſprach 
zu Petrus: Habet ihr denn nicht eine 
Stunde mit Mir wachen können? 

41. Wachet und betet, damit ihr 
nicht in Verfuchung fallet. Der Geift 
ift zwar willig, aber das Fleiſch ift 
ſchwach. 

42. Wieder ging Er hin zum zweiten 
Male, betete und ſprach: Mein Vater, 
iſt es nicht möglich, daß dieſer Kelch 
vorübergehe, ohne daß Ich ihn trinke, 
ſo geſchehe Dein Wille! 

43. Und Er kam abermal, und fand 
fie fchlafend; denn ihre Augen waren 
befchwert. 

44. Da verließ Er fie, ging wieder 
hin, und betete zum dritten Male, in- 
dem Er die nämlichen Worte fprad. 

45. Dann fam Er zu Seinen Zün- 
gern, und ſprach zu ihnen: Schlafet 
nun und ruhet! Siehe, die Stunde ift 
herbeigefommen, ba der Menfchenfohn 
in Die Hände der Sünber überliefert wird. 

46. Stehet auf, laſſet ung gehen! 
Siehe, der Mich verrathen wird, na⸗ 


het fich. 

47. Und da Er noch rebete, fiche, 
da fam Judas, einer von den Zwölfen, 
und mit ihm ein großer Saufe, mit 
Schwertern und Prügeln, abgeſchickt 
von den Hohenprieftern und Aelteſten 
des Volkes. 


48. Sein Verräther aber hatte ihren 
ein Zeichen gegeben, und gefagt!: Den 
ich Füfjen werde, Der iſt's, Den ergreifet! 

49. Und fogleich trat er zu Jeſus, 
und ſprach: Sei gegrüßt, Meifter! Und 
er füßte Ihn. 

50. Jeſus aber ſprach zuihm: Freund, 
wozu bift du gefommen? Dann traten 
fie Hinzu, und legten Sand an Jeſus, 
und ergriffen Ihn. 

51. Und fiehe, Einer von denen, 
welche mit Jeſus waren, ftredte Die 
Hand and, zug fein Schwert, fchlug 
den Knecht bes Hohenprieſters, und hieb 
ihm ein Ohr ab. 

52. Da fprach Iefus zu ihm: Stede 
dein Schwert an feinen Ort! Denn 
Alle, die das Schwert ergreifen, wer: 
den durch das Schwert umkommen. 

53. Oder meinft du, daß Sch Mei- 
nen Vater nicht bitten könnte? Er 
würde Mir jet mehr als zwölf Legio— 
nen Engel zufchiden. 

54. Wie würde dann aber die Schrift 
erfüllt werden, daß es fo gefchehen müſſe? 

55. In berfelben Stunde fagte Jeſus 
zu den Schaaren: Wie zu einem Mörs 
der feib ihr ausgezugen mit Schwer— 
teen und Brügeln, um Mich zu fan: 
gen. Täglich faß Ich bei euch, und 
lehrte im Tempel, und ihr habt Mich 


nicht ergriffen. 


56. Dies Alles aber ift gefcheben, 
damit die Schriften der Propheten erfüllt 
würden, Da verließen Ihn alle Jün⸗ 
ger, und flohen. | 

57. Sene aber, welche Jeſum ergriffen 
hatten, führten Ihn zu Kaiphas, dem 
Hohenpriefter, wu bie Schriftgelehrten 
und Nelteften fi} verfammelt hatten. 

58. Petrus aber folgte Ihm von ferne 
bis in den Vorhof des Hohenpriefters, 
und ging hinein, und feßte ſich nieder bei 
den Dienern, um den Ausgang zu fehen. 

59. Die Hohenpriefter nun und der 
ganze Rath fuchten falfched Zeugniß 
wider Jefum, damit fle Ihn zum Tode 
überliefern könnten: 
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60. Und fie fanden feines, obwohl 
viele falfche Zeugen aufgetreten waren. 
Zulegt aber famen zwei falfche Zeugen, 

61. und fprachen: Diefer hat gefagt: 
Sch Fann den Tempel Gottes abbrechen, 
und nach drei Tagen ihn wieder auf: 
bauen. 

62. Da ftand der Hohepriefter auf, 
und fprah zu Ihm: Antwortefl Du 
nicht auf das, was diefe gegen Dich 


eugen? 

63. Jeſus aber fchwieg fill. Und 
der Hohepriefter fprah zu Ihm: Ich 
befchwäre Dich bei dem lebendigen Gott, 
daß Du uns fagefl, ob Du Chriſtus, 
der Sohn Gottes, bil. 

64. Jeſus fprach zu ihm: Du baft 
es gefagt. Ich fage euch aber: Don 
nun an werbet ihr den Menfchenfohn 
zur Rechten der Kraft Gottes fiken, 
und auf den Wolfen des Himmels kom⸗ 
men fehen. 

65. Da zerriß der Hohepriefter feine 
Kleider, und ſprach: Er bat Gott ge⸗ 
läfßert! Mas haben wir noch Zeugen 
nöthig® Siehe, nun habt ihr die Lä- 
fterung gebött. 

66. Was dünfet euch? Sie aber ant⸗ 
worteten und fpracdhen: Er ift des To- 
des ſchuldig! 

67. Dann fpieen fie in Sein Ange: 
fiht, und fchlugen Ihn mit Fäuften, 
Andere aber gaben Ihm Badenftreiche 
ins Angeficht, 

68. und fprachen: Weiffage ung, 
Chriſtus, wer iſt's, der Dich gefchla= 
gen hat? 

69. Petrus aber faß draußen im Bor: 
hofe, und eine Magd trat zu ihm, und 
ſprach: Du wareft auch bei Sefu, bem 
Baliläer. 

70. Gr aber läugnete vor Allen, und 
ſprach: Ich weiß nicht, was bu ſagſt. 

71, Als er aber zur Thüre hinaus: 
ging, fah ihn eine andere Magd, und 
fprach zu denen, bie da waren: Auch 
Diefer war bei Iefu, dem Nazarener. 

72. Und er läugnete abermal mit 


einem Schwure: Ich fenne den Men: 
ſchen nicht. 

73. Und nad einer kleinen Weile 
traten die Umftehenden hinzu, und fags 
ten zu Petrus: Wahrlich du bit auch 
einer von denen; denn auch beine Sprache 
macht dich kennbar. 

74. Darauf fing er an zu fludhen 
und zu fchwören, daß er dieſen Mens 
fchen nicht kenne. Und alsbald Frähte 
der Hahn. 

75. Da erinnerte ſich Petrus bes 
Wortes Jeſu, das Er gefagt Hatte: 
Ehe der Hahn Frähet, wirft du Mi 
dreimal verläugnen. Und er ging hin- 
aus, und weinte bitterlich. 

27. Ray. 1. Als es aber Morgen 
ward, hielten alle Hohenpriefler und 
Aelteften bes Volkes Rath wider Jeſum, 
um Ihn zum Tode zu überliefern. 

2. Und fie führten Ihn gebunden, 
und übergaben Ihn dem Landpfleger 
Pontius Pilatus. 

3. Da nun Judas, der Ihn verras 
then Hatte, fah, daß er zum Tode vers 
urtheilt war, reuete es ihn, und er 
brachte die dreißig Silberlinge ben Ho⸗ 
henprieftern und Xelteften zurück, 

4. und Sprach: Ich habe gefündiget, 
daß ich unfchuldiges Blut verrathen 
habe. Sie aber ſprachen: Was geht 
das uns an? Sieh du zu! 

5. Da warf er bie Silberlinge in 
ben Tempel Hin, entwich, ging hin, 
und erhenfte fich mit einem Stride. 

6. Die Hohenpriefter aber nahmen 
die Silberlinge, und ſprachen: Es ift 
nicht erlaubt, fie in den Tempelfhag 
zu werfen: denn es ift Blutgeld. 

7. Als fie nun Rath gehalten hatten, 
fauften fie Damit den Acker eines Töpfers 
zum Begräbnifle für die Fremdlinge. 

8. Deßwegen heißt berfelbe Ader 
Hadeldama, das iſt, der Blutader, bis 
auf den heutigen Tag. 

9. Da iſt erfüllt worden, was durch 
ben Propheten Ieremias gefagt wurde, 

8 
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da er ſprach: Sie nahmen die dreißig 


©Silberlinge, den Preis des Gefchästen, 


welchen fie gefauft hatten von den Söh: | 


nen Iſraels, 
10. und gaben fie für den Ader 


eines Töpfers, wie mir der Herr bes | 


fohlen hat. 
il. Jeſus aber fland vor dem Land: 
pfleger, und ber Landpfleger fragte Ihn, 


und ſprach: Biſt Du der König der 
Juden? Jeſus ſprach zu ihm: Du | 
ſagſt es! | 


32. Unb als Er von den Hohenprie⸗ 
ſtern und Aelteſten angeklagt wurde, 
antwortete Er nichts. 


13. Da ſprach Pilatus zu Ihm: | 
Hörft Du nicht, welch große Dinge fie 


wider Dich bezeugen? 
14. Und @r antwortete ihm auf fein 


Wort, fo daß der Landpfleger füch fehr 


verwunderte. 


15. Es war aber gebraͤuchlich, daß 


der Landpfleger auf den hohen Feſttag 
dem Volke einen Gefangenen losgab, 
welchen fie wollten. 
36. Run hatte er damals einen be- 
ddtigten Gefangenen, der Barabbas 
ie 


17. Da fie alfo verſammelt waren, 
ſprach Bilatus? Welchen wollt ihr, 
Daß ich euch losgebe? ben Barabbas, 
uber Jeſum, Der Chriſtus genannt wird? 


18. Denn er wußte, daß fie Ihn aus 


Neid überantwortet hatten. 

19. Als er aber auf dem Richter: 
ſtuhle faß, fehickte fein Weib zu ihm, 
und ließ fagen: Habe du nichts zu 


ſchaffen mit dieſem Gerechten; denn ich | 


habe heute Seinetwegen im Traume 
viel gelitten. 

20. Allein die Hohenpriefter und Ael- 
teften berebeten das Volk, daß fie den 


Barabbas begehren, Sefum aber tödten 


laſſen follten. 

21. And der Landpfleger entgegnete, 
und fprach zu ihnen: welchen von bei- 
den wollet ihr frei für euch haben? 
Sie aber fagten: Den Barabbas. 





22. Pilatus ſprach zu ihnen: Was 
foll ich denn mit Jeſu machen, Der 
Chriftus genannt wird? 

23. Da riefen Alle: Er foll gefreu- 
ziget werden! Der Landpfleger fagte 
zu ihnen: Was hat Er deun Böſes 
gethan? Sie aber fchrieen noch mehr 
und fprachen: Er foll gefreuziget werden! 

24. Als nun Bilatne I daß er 
nichts ausrichtete, ſondern der Lärm 
größer wurde, nahm er Waſſer, wufch 
feine Hände vor dem Volke, und fprach: 
Ich bin unfchuldig an dem Blute bie 
fes Gerechten; fehet ihr zu! 

25. Und das ganze Volk antwortete 
und ſprach: Sein Blut fomme über 
uns und über unfere Kinder. 

26. Alsdann gab er ihnen den Ba⸗ 
vabbas 108; Jeſum aber, nachdem er. 
Ihn hatte geißeln lafien, übergab er 
ihnen, auf daß Er gefreuziget würde, 

27. Darauf nahmen die Soldaten 
des Landpflegers Jeſum zu ſich in das 
Richthaus, und verfammelten um Ihn 
bie ganze Schaar. 

28. Und fie zugen Ihn aus, und 
legten Ihm einen Burpurmantel um: 

29. Und flochten eine Krone von 
Dörnern, feßten fie auf Sein Haupt, 
und gaben Ihm ein Rohr in Seine 
rechte Hand. Und fie bogen das Knie 
vor Shm, verfpotteten Ihn, und fpradjen: 
Sei gegrüßt, Du König der Juden! 

30. Sie fpieen Ihn auch an, nah: 
men das Rohr, und fihlugen Sein 
Haupt damit. 

3l. Und nachdem fie Ihn verfpottet 
hatten, nahmen fie Ihm den Mantel 
ab, zugen Ihm Seine Kleider an, und 
führten Ihn fort, um Ihn zu Freuzigen. 

32. Indem fie aber hinausgingen, 
trafen fie einen Dann von Cyrene, 
mit Namen Simon; biefen nöthigten 
fie, Sein Kreuz zu tragen. 

33. Und fie famen an den Dirt, 
welcher Gulgatha, das ift Schäbelftätte, 
genannt wird, 

34. Da gaben fie Ihm Wein, ber 
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mit Galle vermifht war, zu trinken, 
Und als Er denjelben gefoftet hatte, 
wollte Er nicht trinken. 

35. Nachdem fie Ihn aber gefreuzi- 
get hatten, theilten fie Seine Kleider, 
und warfen Das Loos darüber, damit 
erfüllet würde, was durch den Prophe⸗ 
ten gejagt wurde, der da fprach: Sie 
haben Meine Kleider unter fich getheilt, 
und über Mein Gewand das 2008 ge⸗ 


worfen. 
36. Und fie ſetzten fich, und bewach⸗ 
ten Ihn. 


37. Oben über Seinem Haupte hef- 
teten fie fchriftlich die Urfache Seines 
Todes an: Diefer ift Jeſus, der König 
der Suben. 

38. Es wurben auch damals zwei 
Mörder mit Ihm gefreuziget, einer zur 
Rechten, und der andere zur Linken. 

39. Die aber vorübergingen, läfter- 
ten Ihn, und fchüttelten ihre Köpfe, 

40. und ſprachen: Ei Du, Der Du 
den Tempel Gottes zerftöreft, und ihn 
in drei Tagen wieder aufbauelt, hilf 
Dir felbit: wenn Du der Sohn Gottes 
bift, fieige herab vom Kreuze. 

4l. Sleicherweife fpotteten Sein auch 
die Hohenyriefter fammt den Schrift: 
gelehrten und Aelteſten, und fprachen: 

42. Andern hat Er geholfen, Sich 
Selbft kann Er nicht helfen. IR Er 
König von SIfrael, fu fteige Er nun 
herab vom Kreuze, und wir wollen an 
Ihn glauben. 

43. Er hat auf Gott vertraut: Der 
erlöje Ihn nun, wenn Er ein Wohl: 
gefallen an Ihm hat; denn Er hat 
gelagt: Sch bin Gottes Sohn! 

64. Dafjelbe warfen Ihm aud die 
Mörder vor, die mit Ihm gefreuziget 
wurden. 

45. Bon ber fechsten Stunde aber 
bis zur neunten ward eine Finiternif 
über die ganze Erbe. 

46. Und um die neunte Stunde rief 
Jeſus mit lauter Stimme: Eli, Eli, 
lamma fabacthani? Das ift: Mein 


Bott, Mein Gott, warum haſt Du 

Mich verlafien? 

‚&7. Etliche aber, die ba flanden und 

bire hörten, fpracdgen: Diefer ruft ben 
1a8 ’ 


48. Und alsbald Tief Einer von ihnen, 
nahm einen Schwamm, füllte ihn mit 
Eſſig, fledte ihn au ein Rohr, und 
gab Ihm zu trinfen. 

49. Die Mebrigen aber fprachen: 
Halt, wir wollen fehen, ob Elias fomme, 
Ihn zu erretten. 

50. Jeſus aber rief abermal mit lau: 
ter Stimme, und gab ben Geift auf. 


(Hier fnieet man niever, und betet einige 
Zeit in ftiller Andacht.) 


51. Und fiehe, der Borhang des Tem⸗ 
pels zerriß von vben bis unten in zwei 
Stüde, die Erde bebte, und die Felfen 
fpalteten ſich; 

52. Die Gräber öffneten fich, und viele 
Leiber der Heiligen, bie entfchlafen wa— 
ren, ftanden auf. 

53. Und fie gingen nad Seiner 
Auferftehung aus den Gräbern, famen 
in die heilige Stadt, und erjchienen 
Dielen. 

54. Da nun der Hauptmann und 
jene, bie bei ihm waren und Jeſum 
bewachten, das Erdbeben und dag, mas 
gefchehen war, fahen, erfchraden fie 
fehr, und ſprachen: Wahrlich, Diefer 
ift Gottes Sohn geivefen! 

55. Es waren auch viele Frauen ba, 
bie von ferne zufahen, und Jeſu aus 
Galiläa nachgefolgt waren, um Ihm 
zu dienen. 

36. Unter diefen war Maria Mag- 
dalena, Maria, des Jakobus und Jo— 
feph Mutter, und die Mutter der Söhne 
bes Zebedäus. 

57. Als es num Abend geworden war, 
fam ein reicher Mann von Arimathäa, 
mit Ramen Joſeph, der auch felbft ein 
Sünger Jeſu war. 

58. Diefer trat zu Pilatus, und bat 
um ben Leichnam Jeſu. Da befahl 


g* 
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Pilatus, daß man ben Leichnam aus⸗ 
liefere. 

59. Und Joſeph nahm den Leib, 
wicelte Ihn in reine Leinwand, 

60. und legte Ihn in Sein neues 
Grab, welches er in einem Felfen hatte 
aushauen lafien, wälzte einen großen 
Stein vor die Thüre des Grabes, und 
ging weg. 

61. Es waren aber daſelbſt Maria 
Magdalena und die andere Maria, 
und faßen dem Grabe gegenüber. 

Hier betet ner Priefter (oder während bed 
Hochamtes — auch der Diakon) das Bebet: 
Allmädtiger®ott!reiniges. S.18. 
Der Diakon begehrt fovann den Segen, be⸗ 
räuchert das Evangelienbuch, und fingt vie 
folgenden Stellen im gewöhnlichen Tone des 
Evangeliums. Die Akolythen erfcheinen da⸗ 
bei, tragen aber feine brennenten Kerzen. 
Zum Schluſſe küßt der Priefter das Buch, 
und wird vom Diakon beräuchert. — Dafjelbe 
gilt für die Paſſion auch an ven folgenden 
Tagen, außer dem Gharfreitage, 

62, Des andern Tages nun, der auf 
den Rüfttag folgt, verfanmelten fich 
die Hohenpriefter und Bharifäer bei 
Pilatus, 

63. und fprachen: Herr! wir haben 
und erinnert, daß jener Berführer, als 
Er noch lebte, gejagt hat: Nach drei 
Tagen werde Ich wieder auferftehen! 

4. Befiehl alfo, daß man das Grab 
bis auf den dritten Tag bewache, da⸗ 
mit nicht etwa Seine Jünger fommen, 
Ihn fehlen, und dem Volke fagen: 
Er ift von den Todten auferflanden! 
und fo ber legte Irrthum ärger würde, 
als der erfte. 

65. Bilatus Sprach zu ihnen: Ihr 
follet eine Wache haben; gehet, haltet 
Mache, wie es euch dünket. 

66. Sie aber gingen hin, verwahr⸗ 
ten das Grab mit Wächtern, und ver- 
fiegelten den Stein, 

®laubensbefenntniß. ©. 19. 

Aufopferung. 

Mein Herz ift gewärtig der Schmad 

und bes Elends; ich erwarte, ob Einer 


mit trauere, und es ift Keiner; ob 
Einer tröfle, und ich finde Keinen; 
und fie geben mir zur Speife Galle, 
und in meinem Durfte tränfen fle mich 
mit Effig. Pfalm 68, 21 u. 22. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! verleihe, 
Daß die Opfergabe, welche wir vor dem 
Throne Deiner Majeftät nieberlegen, 
ung die Gnade ber Andacht bewirken, 
und die Früchte der ewigen Seligfeit 
zuwenden möge durch unſern Heren, 
Sefum Chriftum sc. 

Kommunion. PDtattb. 26, 42, wie oben, 
©. 166. 


Schlußgebet. 

Herr! gib, daß wir durch die Kraft 
dieſes Geheimnis von unfern Süns 
den gereiniget, und unfre HI. Begierden 
erfüllt werben durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ıc. 

Nach dem legten Segen des Priefterd wird 
das Evangelium Joh. 1, wie gewöhnlich ; bei 
Le nabmefien aber Mattbäus 21. S. 161, ges 
ejen. 


Am Montage in der Char: 
woche. 
Eingang. 

Nichte, Herr! die mir Schaden thun, 
beftreite, die mich beflreiten; ergreife 
Waffen und Schild, und ſteh' auf, mie 
zu helfen! Du Mächtiger, mein Heil 
und Erretter! Palm 34, I u. 2. 

Zeuh aus das Schwert und fperre 
ben Weg benen, fo mich verfolgen; 
fprich zu meiner Seele: Dein Heil bin 
Ich! — Ebend. D. 3. 

Gebet. 

Allmächtiger Gott! wir Bitten Dich, 
gib, daß wir, die wir unter den Ges 
fahren und Befchwerden dieſes Lebend 
in unfrer Schwachheit ermüden und 
finfen, durch die VBermittelung und das 
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Leiden Deines eingebornen Sohnes ges 
flärft werden — Der mit Dir lebt ıc. 
Das zweite Bebet, wie auf ©. 31. 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten Iſaias 50, 5—11. 

5. In denfelben Tagen fprach Iſaias: 
Gott, der Herr, öffnete mir das Ohr, 
und ich redete nicht Dawider, ging nicht 
zuräüd. 

6. Meinen Leib gab ich den Schla- 

enden Hin, und meine Wangen den 

Soareraufern; mein Angeficht verbarg 
ich nicht vor denen, die mich läfterten, 
und anfpieen. 

7. Gott, der Herr, iſt mein Helfer; 
barum werd’ ich nicht zu Schanden; 
darum bot ich mein Angefidht dar, wie 
ben härteften Stein, und ich weiß, daß 
ich nicht zu Schanden werbe. 

8. Nahe ift, Der mir Recht ſpricht; 
wer will mit mir rechten? Laflet und 
zufammen auftreten! Wer ift mein Geg⸗ 
ner? Er trete ber zu mir! 

9. Siehe! Gott, der Herr, ift mein 
Helfer! Wer iſt's, der mich verdbammen 
will? Siehe! Alle werden vergehen, 
wie ein Kleid; die Motte wird fie frefien. 

10. Wer ift unter euch, ber den 
Herrn fürchtet, auf die Stimme Seines 
Knechtes hört? Wer im Finftern wan⸗ 
beit, und fein Licht hat, der vertraue 
auf den Namen des Herrn, und flüße 
fich auf feinen Gott. 


Graduale. 

Steh' auf, o Herr! und hab' Acht 
auf mein Recht, mein Gott und mein 
Herr, auf meine Sache! Zeuch aus das 
Schwert, und ſperre den Weg denen, 
ſo mich verfolgen! Pſalm 34, 33 u. 2. 

Traktus. Wie auf S. 84. 


Evangelium. 
Aus Iohannes 12, 1— 10. 

1. Sechs Tage vor dem Ofterfefte 
fam Jeſus nach Bethanien, wo Laza⸗ 
rus war, der geflorben, und von Jefus 
auferweckt worden war. 


2. Dafelbft bereiteten fie Ihm ein 
Abendmahl; und Martha diente; 2a: 
zarns aber war Einer von denen, bie 
mit Ihm zu Tifche faßen. 

3. Da nahm Maria ein Pfund koſt⸗ 
barer Salbe von ächter Narde, falbte 
die Füße Jeſu, und trocknete Seine Füße 
mit ihren Haaren; und das Haus warb 
voll vom Geruche der Salbe. 

4. Da fagte Biner von Seinen Juͤn⸗ 
gern, Judas Iskariot, ber Ihn dar: 
nach verrieth: 

5. Warım bat man diefe Salbe nicht 
um dreihundert Denare verfauft, und 
den Armen gegeben? 

6. Das fagte er aber nicht, ald wäre 
ihm an den Armen etwas gelegen ge⸗ 
wesen; fundern weil er ein Dieb war, 
den Beutel hatte, und das trug, was 
hineingeworfen wurbe. 

7. Da ſprach Iefus: Laſſet fie nur, 
damit fie es für den Tag Meines Bes 
gräbnifies thue. 

8. Denn Arme habet ihr allzeit bei 
euch; Dich aber habet ihr nicht allzeit. 

9. Da nun eine große Menge Juden 
erfuhr, daß Er da fei, kamen fle, nicht 
allein um Jeſu willen, fondern auch, 
um ben Lazarus zu fehen, den Er von 
ben Todten auferwedt hatte. 

Aufopferung. 

Errette mich von meinen Feinden, 
o Herr! zu Dir bin igh geflohen. Lehre 
mich thun nach Deinem Willen, denn 
mein Gott bift Du! Pfalm 142, 
9 und 10. 

Stillgebet. 

Allmächtiger Gott! verleihe, daß die 
mächtige Kraft dieſes Opfers uns von 
Suͤnden reinige, und uns in unbefleck⸗ 
ter Unſchuld zum Urſprunge alles Le⸗ 
bens erhebe durch unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie anf S. 32. 


Communion. 
Es follen fich fchämen und zu Schan- 
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den werden allzumal, die zu meinem 
Unglücke frohlocken; es ſollen bedeckt 
werden mit Schande und Schmach, die 
großſprechen über mich. Pſalm 34, 26. 


Schlußgebet. 

Herr! gib uns durch Deine hl. Ge⸗ 
heimniſſe einen gottſeligen Eifer, da⸗ 
mit wir ihren Genuß und ihre Früchte 
mit hl. Freude umfaſſen durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf ©. 33. 


Gebet über bag Bolt. 


Lafjet und beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 


Hilf uns, Gott! unfer Heiland! und 
verleihe, Daß wir Die unverdienten Wohl: 
thaten, welche uns von Deiner götts 
lichen Gnade zu unfrer Erbauung zu- 
ſtrömen, mit danfbarer Freude betrach: 
ten duch unfern Herrn, Jeſum Ehri- 
ftum ꝛc. \ 


Am Dienftage in der Char: 


woche. 


Gingang. 

Es fei ferne von und, ung zu rüß- 
men, außer in Dem Kreuze unfers Herrn, 
Jeſu Chriſti; Er ift unfer Heil, unfer 
Leben und unfre Auferfiehung. Durch 
Ihn find wir geheilt und erlöfet. 
Galat. 6, 14. 

Gott erbarme Sich unfer, und fegne 
uns! Er laſſe leuchten Sein Angeficht 
über uns, und erbarme Sich unfer! 
Pſalm 66, 1. 

Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! gib, dag 
wir die bi. Geheimnifie des Leidens 
und Sterbens unfers Herrn, Jeſu Chriſti, 
würdig feiern, und Vergebung unfrer 
Sünden erlangen mögen durch denfel- 


- ben unfern Seren, Iefum Chriftum ıc. 


Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. 


Epiftel. 
Aus dem Propheten Ieremiad 11, 18 — 21. 

18. In denfelben Tagen fprach Jere⸗ 
mias: Herr! Du Haft es mir geuffen- 
bart, und ich weiß es; damals zeigteſt 
Du mir ihre Abfichten. 

19. Ich aber war wie ein geduldig 
Lamm, das zur Schlachtbanf geführt 
wird, und wußte nicht, daß fie wider 
mich Anschläge fannen, da fie fprachen: 
Lafiet uns Holz an fein Brod thun, 
und ihn vertilgen aus dem Lande der 
Lebendigen, Daß feines Namens nim- 
mermehr gedacht werde. 

20. Du aber, Herr Sabauth! Der 
Du gerecht richteft, und Herzen und 
Nieren prüfeft, laß mich Deine Rache 
über fie fehen; denn Dir hab’ ich meine 
Sache entdeckt, mein Herr und mein Gott! 


Graduale. 

Ich that ein Bußkleid an, wenn ſie 
mir laͤſtig waren; ich demüthigte meine 
Seele mit Yaften, und mein Gebet 
wanbte fich zu meinem Bufen... Nichte, 
Herr, die mir Schaden thun; befreite, 
bie mich beitreiten; ergreife Waffen und 
Schild, und fleh’ auf, mir zu helfen. 
Pfalm 34, 1 u. 13. 


Das Leiden unfers Herrn Jeſn 
Chriſti. 


Nach Markus, 14. Kapitel. 


1. Sn derſelben Zeit ward nach zwei 
Tagen Oſtern und die Zeit der ungefäner: 
ten Brode, und die Hohenpriefter und 
Scriftgelehrten trachteten, wie fle Je⸗ 
fum mit Lift ergreifen und tödten fönnten, 

2. Sie fprachen aber: Nicht am Feſte, 
damit nicht etwa unter dem Volke ein 
Aufruhr entfiehe. 

3. Und als Er zu Bethanien war, 
im Haufe Simons, des Ausfäbigen, 
und zu Tifche faß, fam ein Weib mit 
einem alabafternen Gefäße, worin eine 
Salbe von foftbarer Fein-Narbe war, 
und zerbrach das Gefäß, und goß fie 
auf Sein Haupt. 
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4. Es wurden aber Einige bei fi 
felbft unwillig, und Sprachen: Wozu iſt 
dieſe DBerfchwendung der Salbe ge: 
fhehen ? 

5. Man hätte die Salbe um mehr 
als dreihundert Denare verkaufen, und 


den Armen geben fünnen. Und fie 
murrten über fie. 
6. Sefus aber fprah: Laſſet fie! 


Warum befältiget ihr fie? Sie hat ein 
gutes Werf an Mir gethan. 


7. Denn Arme habet ihr immer bei 


euch, und fünnet ihnen, wann ihr wol- 
let, Gutes thun; Mich aber Habet ihr 
nicht immer, | 

8. Diefe that, was fle konnte; fle 
falbte fchon zum Voraus Meinen Leib 
zum Begräbnifle ein. 

9. Wahrlich, fag’ Ich euch, wo im⸗ 
mer dieſes Evangelium in der ganzen 
Melt wird verfündiget werden, da wird 
auch, was fie gethan bat, zu ihrem 
Andenken erzählt werben. 

109. Da ging Judas Iskariot, einer 
son den Zwölfen, zu den Hohenprie- 
fern bin, um ihnen Jeſum zu ver- 
rathen. 

11. Als dieſe das hörten, freuten fie 
fich, und verfprachen, ihm Geld zu geben; 
er aber fuchte, wie er Ihn ſchicklich 
verrathen koͤnnte. 

12. Und am erſten Tage der unge⸗ 
fänerten Brode, wo man dag Oſter⸗ 
lamm fchlachtete, fprachen die Jünger 
zu Ihm: Wo willft Du, daß wir hin» 

ehen, und Dir das Dfterlamm zu efien 

ereiten ? 

13. Da fandte Er zwei Seiner Juͤn⸗ 
ger, und fprach zu ihnen: Gehet in Die 
Stadt; da wird euch ein Menfch be- 

egnen, ber einen Waflerfrug trägt; 
5 get ihm, 

14. und wo er hineingeht, ba faget 
u dem Herren des Haufes: Der Mei: 

er läßt Die fagen: Wo ift Mein 
Speifezinnmer, in dem Ich das Oſter⸗ 
lamın mit Meinen Jüngern efjen kann? 

15. Und er wird euch einen großen, 


mit Bolftern verfehenen Speifefaal zei: 
gen; daſelbſt richtet für uns zu! 

16. Und Seine Jünger gingen Bin, 
und famen in bie Stadt, und fanden 
es, wie Er ihnen gefagt Hatte, und be⸗ 
reiteten das Ofterlamm. 

17. Da e8 nun Abend geworden war, 
fam Er mit den Zwölfen. 

18. Und als fie zu Tifche faßen, und 
aßen, fprach Jeſus: Wahrlich, Ich fage 
euch, Einer von euch, der mit Mir ißt, 
wird Mich verrathen! 

19. Sie aber wurden traurig, und 
fingen an, einer um den andern, Ihn 
zu fragen: Bin ich es? 

20. Und Er ſprach zu ihnen: Einer 
von den Zwölfen, der bie Hand mit 
Mir in die Schüflel tunfet! 

21. Der Sohn des Menfchen geht 
war Bin, wie von Ihm gefchrieben 
* aber wehe jenem Menſchen, durch 
welchen der Menſchenſohn verrathen 
wird, es wäre ihm beſſer, wenn jener 
Menſch nicht geboren wäre! 

22. Und als fie aßen, nahm Jeſus 
das Brod, fegnete e8, brach es, gab es 
ihnen, und ſprach: Nehmet Hin: bas 
ift Mein Leib. 

23. Und Er nahm auch den Kelch, 
danfte, und gab ihnen bdenfelben: und 
Alle tranfen daraus. 

24. Und Er fprach zu ihnen: Das 
ift Mein Blut des neuen Teftamentes, 
das für Viele wird vergoffen werden. 

25. Wahrlih, fag’ Sch euch, Ich 
werde nicht mehr trinfen von dieſem 
Gewächfe des Weinſtocks, bis zu jenem 
Tage, da Sch es neu trinfe im Reiche 
Gottes. 

26. Und nachdem fie den Lobgefang 
gefprochen hatten, gingen fie hinaus an 
ben Deiberg. 

27. Und Jeſus ſprach Au ihnen: Ihr 
Alle werdet euch an Mir ärgern in 
diefer Nacht; denn es fteht gefihrieben: 
Sch will den Hirten fchlagen, und bie 
Schafe werden zeritreut werden, 

28. Nachdem Ich aber auferitanden 


fein werde, will Ich euch vorausgehen 
nach Galiläa. 

29. Petrus aber ſprach zu Ihm: 
Menn fi auch Alle an Dir ärgern 
follten, fo würde ich es nicht thun. 

30. Und Jeſus ſprach zu ihm: Wahr- 
lich, ſag' Ich dir, heute in dieſer Nacht, 
noch ehe der Hahn zweimal gefrähet 
bat, wirft du Mich Dreimal verläugnen. 
- 31. Er aber redete noch mehr: Und 
wenn ich auch mit Dir fterben müßte, 
fo will Ich Dich doch nicht verläugnen. 
Deßgleichen fagten fie Alle. 

32. Und fie famen in den Meierhuf, 
der Gethfemani hieß, und Er ſprach 
zu Seinen Süngern: Seßet euch hier, 
während Sch bete. 

33. Und Er nahm den Petrus, Ja⸗ 
fobus und Johannes mit Sich, und 
fing an, zu zittern und Sich zu ent- 


fegen. 

34. Und Er fprach zu ihnen: Meine 
Seele ift betrübt bis in den Tod. Bleibet 
bier und wadhet. 

35. Und Er ging ein wenig weiter, 
fiel auf die Erde nieder, und betete, 
Daß, wenn es möglich wäre, die Stunde 
vor Ihm vorüberginge. 

36. Und Er fprah: Abba, Vater, 
Dir it Alles möglich, nimm dieſen 
Kelch weg von Mir; Doch nicht, was 
Ich will, fondern was Du willft! 

37. Und Er fan und fand fie ſchla⸗ 
fend. Und Er ſprach zu Petrus: Si⸗ 
mon, du ſchläfſt? Nicht Eine Stunde 
konnteſt du wachen? 

38. Wachet und betet, Damit ihr nicht 
in Derfuchung fallt. Der Geiſt if 
zwar willig, aber das Fleiſch ift ſchwach. 

39. Und Er ging wieder hin, zu bes 
ten, und fprach diefelben Worte. 

40. Und da Er wieder zurücdfam, 
fand Er fie abermal fchlafend (denn 
ihre Augen waren befchweret), und fie 
wußten nicht, was fie antworten follten. 

41. Und Er Fam zum britten Male, 
und fprach zu ihnen: Schlafet nur und 
ruhet; es iſt genug, die Stunde iſt ge: 
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fommen: fiehe, dee Menfchenfohn wird 
in die Hände der Sünder überliefert. 

42. Stehet auf, laffet ung gehen! 

Sehet! der Mich] verrathen wird, ift 
nahe! 
43. Und ale Er noch redete, Fam 
Judas Iskariot, einer von den Zwöl⸗ 
fen, und mit ihm eine große Schaar 
mit Schwertern und Brügeln, (gefandt) 
von den Hohenprieftern und Schrift: 
gelehrten und Aelteſten. 

44. Es hatte ihnen aber Sein Ber: 
räther ein Zeichen gegeben, und ge- 
fagt: Welchen ich Fühlen werde, Der 
ift es; Den greifet, und führer Ihn 
behutfam! 

45. Und da er herbeigefommen war, 
trat er rafh zu Ihm, und fprad: 
Sa gegrüßt, Meifter! Und er füßte 


n. 

46. Sie aber legten Hand an Ihn, 
und ergriffen Ihn. 

47. Einer aber von den Umſtehenden 
309 fein Schwert, fchlug nach dem 
Knechte bes Hohenpriefters, und hieb 
ihm ein Ohr ab. 

48. Und Jeſus erwieberte, und ſprach 
zu ihnen: Wie zu einem Mörder feib 
ihr ausgezugen mit Schwertern und 
Prügeln, Mich zu fangen. 

49. Täglich war Ich bei euch im 
Tempel, und lehrte, und ihr Habt Mich 
nicht ergriffen. Wllein es mußte bie 
Schrift erfüllet werden. 

50. Dann verließen ihn alle Seine 
Sünger, und flohen. 

51. Ein gewiffer Jüngling aber, an⸗ 
geiban mit einer Leinwand auf dem 

loßen Leibe, folgte Ihm, und fie er: 
griffen ihn. 

52. Er aber warf die Leinwand von 
fich, und floh nadt von ihnen. 

53. Und fie führten Iefum zu dem 
Hohenpriefter, und es verfammelten ſich 
alle Priefter und Schriftgelehrten und 
Aelteſten. 

54. Petrus aber folgte Ihm von 
ferne bis ins Innere des Hofes des 
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Hobenpriefters, und er febte füch zu den | 
| men fab, ſchaute fie ihn an, und ſprach: 


Dienern ans Feuer, und wärmte ſich. 
55. Die Hohenpriefter nun und ber 


ganze hohe Rath fuchten Zeugniß wis | 
der Iefum, daß fie Ihn zum Tode über: | 
| Ich kenne Ihn nicht, und weiß auch 


liefern könnten; aber fie fanden feines. 
56. Denn Diele gaben zwar falfches 
Zeugniß wider Ihn, aber die Zeugniffe 
Rimmten nicht überein. 
57. Und Einige traten auf, legten 
ein falfches Zeugniß wider Ihn ab, 
und fprachen: 


58. Wir haben Ihn fagen gehört: | 
Sch will diefen Tempel, ber mit Häns | 


ben gemacht ift, abbrechen, und in drei 
Tagen einen andern, ber nicht mit Hän- 
den gemacht ift, aufbauen. 

59. Aber ihr Zeugniß war nicht 
übereinftimmend. _ 

60. Da fland der Hohepriefter auf, 
trat in die Mitte, fragte Jeſum, und 
ſprach: Antworteft Du nichts auf das, 
was diefe Dir vorwerfen? 


61. Er aber ſchwieg fill, und ant- | 


wortete nichts. . Abermals fragte Ihn 
der Hohepriefter, und fprach zu Ihm: 


Biſt Du Chriftus, der Sohn Gottes, | 


des Hochgelobten ? 

62. Jeſus fprach zu ihm: Ich bin 
ed; und ihr werdet den Menfchenfohn 
zur Rechten der Kraft Gottes fißen, 
und in den Wolfen des Himmels kom⸗ 
men fehen. 

63. Da zerriß der Hohepriefter feine 


Kleider, und fprach: Was begehren wir 


noch Zeugen? 
64. ir habt die Gottesläfterung 
gehört, was dünket euch? Und fie Alle 
verurtheilten Ihn, daß Er des Todes 
ſchuldig fei. 
65. Nun fingen Einige an, Ihn ans 


zufpeien, Sein Angeficht zu verhüllen, | 


und Ihn mit Fäuften zu fchlagen, und 


n Ihm zu fagen: Meiffage! Und die 


iener gaben Ibm Badenftreiche. 


66. Und als Betrus unten im Hofe ! 
war, Fam eine von den Mägden bes | 


Hohenprieſters, 


| und fin 


| zu fehwören: Ich 


| läugnen. 





67. und da fie den Petrus fich wär: 


Auch du warft bei Jefu, dem Naza⸗ 
rener. 
68. Er aber läugnete und ſprach: 


nicht, was du ſageſt; und er ging zum 
Hofe Hinaus; da Frähte der Hahn. 

69. Und die Magd ſah ihn abermal, 
an, zu den Umftehenden zu 
fagen: Diefer ift andy @iner aus ihnen. 

70. Er aber läugnete abermal. Und 
bald darauf fagten die Umftehenden 
wieder zu Petrus: Du bift wahrhafti 
Einer aus ihnen; denn bu bift au 
ein Galiläer. 

71, Er aber fing an zu fluchen, und 

enne dieſen Menfchen 
nicht, von Dem ihr redet. 

72. Und ſogleich Frähte der Hahn 
zum zweiten Dale. Da erinnerte fid) 
Petrus an das Wort, welches Jeſus 
ihm aefagt hatte: Ehe der Hahn zwei- 
mal kraͤht, wirſt du Mich dreimal ver: 
Und er fing an zu weinen. 

15. Kap. 1. Und fogleich am Mor⸗ 
gen faßten die Hohenpriefler mit ben 
Aeclteften und den Schriftgelehrten, und 
der ganzen Berfammlung Beichluß, lie: 
Gen Jeſum binden und fortführen, und 
überlieferten Ihn an Pilatus. 

2. Und Pilatus fragte Ihn: Biſt 
Du der König der Juden? Er aber 
antwortete, und fprach zu ihm: Du 
fagft es! 

3. Und die Hohenprieſter brachten 
viele Klagen gegen Ihn vor. 

4. Pilatus aber fragte Ihn nochmals, 
und fprach: Antworteft Du nichts? 
Sieh, welch große Dinge fie wider Dich 
vorbringen! 

5. Jeſus aber antwortete nicht mehr, 
fo daß Pilatus fi) verwunbderte. 

6. Auf das Felt aber pflegte er ihnen 
einen von den Gefangenen loszugeben, 
welchen fie verlangten. 

7. Nun war einer, Barabbas ge: 

gr» 
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nannt, ber mit den Aufrührern gefan- 
gen wurde, und in Dem Aufruhre einen 
Mord begangen hatte. 

8. Und als das Bolf hinauffam, fing 
es an, zu bitten, er möchte ihnen thun, 
wie er immer gethan Hatte. 

9. Bilatus aber antwortete ihnen, 
und fprah: Wollt ihr, daß ich euch 
den König ber Juden losgebe? 

. 10. Denn er wußte, Daß die Hohen: 
priefter Ihn aus Neid überkiefert hatten. 

11. Die Hohenpriefter aber wiegelten 
das Volk auf, daß er ihnen vielmehr 
den Barabbas Iosgäbe. 

12. Da entgegnete ihnen Pilatus 
abermal und ſprach zu ihnen: Was 
wollt ihr denn, daß ich mit dem Kö: 
nige der Juden thue? 

13. Sie aber riefen abermal: Sreus 
zige Ihn! 

14. Pilatus aber fprach zu ihnen: 
Mas hat Er denn Böfes gethan? Al- 
lein ‚fe fohrieen noch mehr: Krenzige 


n! | 

15. Da nun Bilatus dem Bolke will: 
fahren wollte, gab er ihnen den Ba⸗ 
vabbas 108; Jeſum aber übergab er, 
nachdem er Ihn Hatte geißeln lafien, 
zur Kreuzigung. 

16. Die Kriegsfnechte führten Ihn 
nun hinein in den Hof des Richthaufes, 
und riefen Die ganze Cohorte zufammen, 

17. und legten Ihm ein — 
um, und flochten eine Dornenkrone, und 
ſetzten fie Ihm auf. 

18. Und fie fingen an, Ihn zu bes 

rüßen: Sei gegrüßt, Da König ber 


uden! 

19. Und fie fchlugen Sein Haupt 
mit einem Rohre, und fpieen Ihn an, 
unb beugten bie Kniee, fich gebährdend, 
Ihn anzubeten. 

20. Und nachdem fie Ihn verfpottet 
hatten, nahmen fie Ihm das Purpur- 
Heid ab, und zogen Ihm Seine Klei⸗ 
der an, and führten Ihn hinaus, um 
Ihn zu Freuzigen. 

21. Und fie zwangen einen gewiſſen 


Simon von Eyrene, ber vom Meier⸗ 
hofe Fam, und vorüberging, den Vater 
bes Alexander und Rufus, dag er Sein 
Kreuz trug. 

22. Und fie führten Ihn an den Ort 
Golgatha, welches verdollmetfchet wird: 
Schäbelftätte. 

23. Da gaben fie Ihm Wein, mit 
Myrrhen gemifcht, zu trinfen; Er aber 
nahm ihn nicht. 

24. Und nachdem fie ihn gefreuziget 
hatten, theilten fie Seine Kleider, und 
warfen bag Loos darüber, was ein Jeder 
nehmen follte. 

25. Es war aber bie dritte Stunde, 
da fie Ihn freuzigten. | 

26. Und die Heberfchrift enthielt die 
Urfache Seines Todes: dev König der 
Juden. 

27. Und fie kreuzigten mit Ihm zwei 
Mörder, einen zu Seiner Rechten und 
ben andern zur Rinfen. 

28. Da warb die Schrift erfüllet, 
die da fpricht: Er ift unter Die Uebel: 
thäter gerechnet worden. 

29. Die aber vorübergingen, läfter: 
ten Ihn, und fohüttelten ihre Häupter, 
und fpraden: Ei, Der Du den Tem: 
pel Gottes zeritöreft, und in drei Ta— 
gen wieder aufbauelt, 

30. hilf Dir felbit, und fleige herab 
vom Kreuze. 

31. Desgleichen verfpotteten Ihn auch 
bie Hohenpriefter und Schriftgelehrten, 
und fprachen unter einander: Andern 
bat Er geholfen, Sich Selbft fann Er 
nicht helfen. 

32. Chriftus, der König von Iſrael, 
fleige nun herab vom Kreuze, Daß wir 
es Sehen und glauben. Auch fchmäß- 
ten Ihn die, welche mit Ihm gefreu- 
ziget wurden. 

33. Als aber die fechste Stunde ge- 
fommen war, warb eine Finfterniß auf 
der gauzen Erde big zur neunten Stunde. 
34. Und um bie neunte Stunde rief 
Jeſus mit lauter Stimme und ſprach: 
Eloi, Elvi, lamma fabarthani? Das 





iſt verdollmetſchet: Mein Bott, Mein | 
Gott, warum Haft Du Mich verlaflen? | 

35. Und Einige der Umſtehenden, 
als fie es Härten, fagten: Siehe! Cr | 


zuft den @lias! 


36. @iner aber Tief hin, füllte einen | 


Schwamm mit Effig, fledte ihn an 


ein Rohr, und gab Ihm zu trinken, | 
indem er fprach: Halt, wir wollen | 
fehen, ob Elias fomme, Ihn Berabzu= | 


nehmen. 
37. Jeſus aber ſchrie mit lauter 
Stimme, und gab den Geiſt anf. 
(Hier Inieet man nieder, und betet eine 
Weile in Killer Andacht.) 


38. Da zerriß ber Borhang des Tem= | 


pels in zwei Stüde von oben bis unten. 
39. Als aber der Hauptmann, der 


gegenüberftand, fah, daß Er fo laut | 
— 3*— den Geiſt aufgab, ſprach er: 
Wahrlich, dieſer Menfch war der Sohn | 


Gottes! 


40. Es waren aber auch Weiber da, | 
die von ferne zufahen; unter Diefen | 


war Maria Magdalena und Maria, 
die Mutter Jakobus, bes Jüngern, and 
die Mutter Iofephs, und Salome; 

41. welche Ihm auch machgefolgt 
waren und gedient hatten, ba Er in 
Galilän war; und viele Andere, Die 


zugleich mit Ihm nach Ierufalem ges 


gangen waren. 

(Das Folgende wird im Tone des Cvan⸗ 
geliums, und mit derfelben Beierlichkeit ges 
fungen, wie am Balmfonntage.) 

42. Und als es bereits Abend ge: 


worden war (ed war nämlich Rüfttag, | 


das iſt der Tag vor dem Sabbathe), 

43. kam Joſeph von Arimathäa, ein 
anpekdene Rathsherr, der auch ſelbſt 
a 


begehrte den Leichnam Jeſu. 

44. Pilatus aber wunderte ſich, baß 
Er ſchon verfchieden fei; und er Iteß 
den Hauptmann fommen, und fragte 
in, ob Er fchon geſlorben fei. 

43. Und da er es vom Hauptmanne 


das Reich Gottes wartete, ımd | 
ging herzhaft zu Pilatus hinein, mb | 





erfahren Hatte, fchenfte er dem Sofeph 
den Leichnam. 

46. Joſeph aber kaufte Leinwand, 
nahm Ihn ab, wickelte Ihn in die Lein⸗ 
wand, und legte Ihn in ein Grab, 
welches in einen Felſen gehauen war, 
und wälzte einen Stein vor die Thüre 
des Grabes. 


Aufopferung. 
Schütze mich, Herr! vor der Hand 


der Sünder, und von böfen Menfchen 
rette mich! Pſalm 139, 5. 


Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! laß ung 
durch die Kraft diefes Opfers zur Gott: 
feligfeit erflehen, damit unfer Faſten 
heilfam und Deine Gnade in ung frucht⸗ 
bar werde durch unfern Heren, Iefum 
Chriſtum ıc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 32. 


Gommanion. 

Wider mich reden, die da fißen im 
Thore; und die Weintrinfer fingen auf 
mich; aber ich richte, Herr! mein Ges 
bet zu Dir; Zeit des Wohlgefalleng, 
Gott! Taß es fein, nach der Menge 
Deiner Barmherzigkeit. Bf. 68,13 u.14. 


Schlußgebet. 


Allmaͤchtiger Gott! laß uns duch 
Deine hl. Gnade von unfern Sünden 
geheilt werden! laß uns Deine ewigen 


| Heilsmittel zufließen durch unfern Heren, 


Jeſum Chriſtum ıc. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 33. 
Gebet über das Volk. 


Lafjet uns beten! Neiget eure Häup⸗ 
ter vor Gott! 


Gott! Deine Barmherzigkeit reinige 


| uns vor dem fchleichenden Gifte bes 


alten Berderbens, und mache und zu 
einem neuen und hi. Leben fähig burch 
unfern Herm, Jeſum Chriſtum ze. 
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Am Mittwoche in der Char: 
woche. 
@ingang. 

Im Namen Iefu follen fich beugen 
alle Kniee derer, die im Simmel, auf 
der Erde, und unter der Erde find; 
denn der Herr ward gehorfam bie 
zum Tode, ja bis zum Tode am 
Kreuze; darum ift der Herr, Jeſus 
Chriſtus in der Herrlichkeit Gottes, 
des Vaters. Philipp. 2, 7. 10 u. 11. 

Herr! erhöre mein Gebet, und laß 
mein Rufen zu Dir kommen! Pf. 101,1, 

Nach ver Bitte: Herr! erbarme Dich 
unjer! — ſpricht der Priefter: 

Lafiet uns beten! Laflet ung bie 
Kniee beugen! B Erhebet euch! 


Gebet. 


Allmäaͤchtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleihe, DaB wir von unfern Sünden, 
die und unaufhörlich ängftigen, durch 
das Leiden Deines eingebornen Soh— 
nes erlöfet werden, Der mit Dir lebt ıc. 


| Lefung. 
Aus dem Propheten Iſaias 62, 11 u. 63, 1—7. 


11. Alto fpricht Gott, der Herr: 
Saget ber Tochter Sions: Siehe! 
Dein Heiland fommt, Sein Lohn ift 
bei Ihm, und Sein Werk ift vor Ihm. 

1. Wer it Der, fo von Edom fommt, 
mit gefärbten Kleidern von Bora? 
Sener Schöne im Gewande, einher: 
fchreitend in der Fülle Seiner Kraft? 
Sch bin’s, Der die Gerechtigfeit leh— 
tet, und ſchirmet und rettet. 

2. Warum ift aber roth Dein Ge: 
wand, und find Deine Kleider, wie Die 
der Keltertreter? 

3. Die Kelter trat Ich allein, und 
aus den Bölfern ift Niemand mit Mir. 
Sch felterte fie in Meinem Grimme, 
und zertrat fie in Meinem Zorne, daß 
ihr Blut auf Meine Kleider fpribte, 
und Ich alle Dreine Gewande befubdelte. 

4. Denn der Tag ber Rache iſt von 


Mir beſchloſſen, und bas Jahr ber 
Erlöfung durch Mich gekommen. 

5. Ich ſchaute Mich um, und da 
war Fein Helfer; Ich fuchte, und da 
war Niemand, der half; da half Mir 
Mein Arm, und Mein Grimm felbft 
war Meine Hilfe. 

6. Und Ich zertrat die Bölfer in 
Meinem Grimme, und machte fie trun⸗ 
fen in Meinem Zorne, und flürzte zu 
Boden ihre Kraft. 

7. Der Erbarınungen bes Herrn will 
ich gedenken: das. Lob des Herrn jagen 
über Alles, was der Kerr, unfer Gott, 
und vergolten. 


Gradnale. 


Wende Dein Angeſicht nicht ab von 
Deinem Knechte; denn ich werde ge— 
quält; gefchwind erhöre mich! Hilf mir, 
v Gott! denn die Wafler find gedrun⸗ 
gen bis an meine Seele; ich fiede in 
tiefem Schlamme, und ift ba fein 
Grund. Palm 68, 2. 3 u. 18. 

Nun fpricht der Priefter: 

Der Herr fei mit euch ꝛc. 


Gebet. 


Gott! Der Du gewollt Haft, daß 
Dein Sohn für und an dem ſchmäh— 
lichten Kreuzgalgen fterben fullte, um 
die Gewalt des Beindes über und zu 
vernichten: verleih’ und, Deinen Dies 
nern, daß wir die Gnade der Aufers 
ftehung erhalten durch Ddenfelben uns 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum :c. 

Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. 


Epiftel. 

Aus dem Propheten Iſaias 53, 1— 12. 

1. In denfelben Tagen fprach Iſaias: 
Herr! wer glaubt unferm Worte, das 
man hört? Und der Arm des Herrn — 
wem wird er fund? 

2. Er jchießt auf, wie ein Reis vor 
Shm, und wie eine Wurzel aus bür- 
rem Lande; Geitalt und Schöne hat 
Er nicht; wir fehen Ihn, aber da ift 





— 


Beine Geftalt, und wir verlangen Sein | 


nit: 


3. Des Berachteten, des Mindeften | 
der Menfchen, bes Mannes ber Schmer= | 
zen, Der Schwachheit erfahren, Der | 
Sein Antlitz verhüllt vor Schmad), | 


weßhalb wir Sein nicht achten. 
4. Wahrlich, Er trägt unfere Krank: 
heiten, und ladet auf Sich unfere 


Schmerzen! Wir halten Ihn für einen | 
Pro Den Gott gefchlagen und | 


gedemüthiget bat; 


5. Aber Er ift verwundet um unfes | 
rer Miſſethat willen, zerfchlagen um | 
unferee Sünden willen; unferes Fries | 


dens wegen liegt die Züchtigung auf 
Ihm, und durch Seine Wunden werben 
wir geheilet. 


6. Wir Alle gingen in der Srre, | 


wie Schafe; ein Jeglicher wich ab 


feinem Wege; aber unfer Aller | 


na 

Mifengat hat der Herr auf Ihn gelegt. 
7. Er wird geopfert, weil Er Selbfl 

wollte, und öffnet Seinen Mund nicht; 


wie ein Schaf wird Er zur Schlacht: | 


banf geführt, und verfiummet, wie ein 


Lamm vor dem, der es fcheert, und | 


thut Seinen Mund nicht auf. 


8. Aus der Angft und dem Gerichte | 


wird Er weggerafit; (wer kann Sein 


Geſchlecht erklären?) denn Er wird | 


weggefchnitten von der Lebenden Land; 
um der Sünde Meines Bolfes willen 
fhlug Ich Ihn. 


9. Er gibt die Gottloſen für Seine 
Begräbniß, uud die Reichen für Sei- | 


nen Tod, weil Er fein Unrecht gethan, 
und Betrug nicht in Seinem Munde war. 
10. Der Herr will Ihn zermalmen 


in der Schwachheit; Doch wenn Er |} 


für die Sünde Sein Leben gegeben, 
fhauet Er ewigen Saamen, und der 
ai bes Herrn gelinget in Seiner 


and. 

1l. Dafür, daß Seine Seele gear⸗ 
beitet, wird Er fchauen und fatt wers 
den; durch Seine Erkenntnig wird Er 
Selbſt, Mein Knecht, der Gerechte, 


181 





Viele gerecht machen, und ihre Miffes 
thaten tragen. 

12, Darım will Ich Ihm fehr Viele 
zu Theil geben, und Er wird den 
Mächtigen Beute vertheilen; benn Er 
bat Sein Leben in den Tod gegeben, 
und ift unter die Uebelthäter gerechnet 
worden; Er hat die Sünden Bieler 
getragen, und für Die Uebertreter gebeten. 


Traktus. 


Herr! erhoͤre mein Gebet, und laß 
mein Rufen zu Dir kommen! Wende 
nicht ab Dein Angeſicht von mir, an 
welchem Tage ich immer in Trübſal 
| bin; neig' her zu mir Dein Ohr, an 
| welchem Tage ich immer Dich anrufe, 
wolleit alsbald mich erhören! Denn 
meine Tage fohwinden hin, wie Rauch, 
| und meine Gebeine verdorren, wie Dürs 
res Reis; ich bin worden wie Heu, 
| und mein Herz iſt dürre; Denn ich 
| vergeffe, mein Brod zu eſſen. Herr! 
Du wirft aufftehen, Did Sions ers 
barmen; denn es ift Zeit, fich feiner 
| zu erbarmıen. Pfalm 101, L— 6 u. 14, 


Das Leiden unfers Herrn Jeſu 
Chrifti.' 
Nach Lukas, 22. Kapitel. 

1. In berfelben Zeit aber nahete 
} das Felt der ungefäuerten Brode, wels 
ches Dftern heißt. 

2. Und die Hohenpriefler und Schrift- 
gelehrten trachteten, wie fle Jeſum um- 
brachten; fie fürchteten jedoch das Volk. 

3. Es war aber der Satan in Judas 
gefahren, der Jokariot genannt wurde, 
und einer von den Zwölfen war. 

4. Und er ging Hin, und redete mit 
den Hohenprieflern und den Hauptleus 
ten, wie er ihnen Denfelben überlies 
fern wollte. 

5. Und fie freuten fich, unb verſtan⸗ 
| den fi, ihm Geld zu geben. 

6. Und er fagte zu, und fuchte eine 
Gelegenheit, Ihn ohne Bolfsauflauf 
zu überliefern. 
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- 7. Es kam aber der Tag der unge: 
fäuerten Brode, an welchem man das 
Dfterlamm fchlachten mußte. 

8. Da fandte Er den Petrus und 
Sohannes, und fprach: Gehet Hin, und 
bereitet und das OÖfterlamm, damit 
wir efien. 

9. Sie aber ſprachen: Wo willf 
Du, baß wir es bereiten? 

10. Und Er fprach zu ihnen: Siehe, 
wenn ihr in die Stadt Tommet, fo 
wird euch ein Menfch begegnen, Der 


einen Wafferfrug trägt; folget ihm in 


das Haus, wo er hineingehet, 

. 1. und faget zu dem Hausvater 
des Haufes: der Meifter läßt Dir 
fagen: Wo ift Die Herberge, wo Ich 
mit Meinen Süngern das Ofterlamm 
eſſen kann? 

12. Und derſelbe wird euch einen 
großen mit Polſtern belegten Speiſe⸗ 
ſaal zeigen; daſelbſt bereitet es! 

13. Sie aber gingen hin, und fan⸗ 
den es, wie Er ihnen geſagt hatte, 
und fie bereiteten das Oſterlamm. 

14. Und als bie Stunde gekommen 
war, feßte Er fich zu Tifche, und die 
zwölf Apoftel mit Ihm. 

15. Und Er ſprach zu ihnen: Ich 
habe ein großes DBerlangen gehabt, 
diefes Oſterlamm mit euch zu efien, 
ehedenn Ich leide. 

16. Denn Ich fage euch: Ich werde 
ed von num an nicht mehr eſſen, bis 
es feine Erfüllung erhält im Reiche 
Gottes. 

17. Und Er nahm den Kelch, dankte 
und ſprach: Rehmet hin, und theilet 
ihn unter euch. 

18. Denn Ih fage euch: Jch werde 
nicht mehr trinfen von dem Gewächßfe 
des Weinſtocks, bis das Reich Gottes 
fommt. 

19. Unb Ex nahm das Brod, dankte, 
brach. es, gab es ihnen, und fpradı: 
Diefes iſt Mein Leib, der für euch hin⸗ 
gegeben wird. Diefes thut zu Mei⸗ 
nem Anbdenfen. 


20. Deßgleihen nahm Er auch den 
Kelch nach dem Mahle, und fprad: 
Dieß ift der Kelch, der neue Bund in 
Meinem Blute, das für euch wird ver: 
goffen werden. 

21. Doch fiehe, die Hand Meines 
Verraͤthers ift mit Mir auf dem Tifche. 

22. Der Menfchenfohn geht zwar 
Bin, wie es befchlofien ift, aber wehe 
jenem Menſchen, buch welchen Er 
verrathen wird. 

23. Und fie fingen an, unter fich 
zu fragen: wer aus ihnen es wäre, 
der das thun werde? 

24. Es war auch ein Streit unter 
ihnen entflanden, wer unter ihnen für 
den Größten gehalten würde? | 

25. Er ſprach aber zu ihnen: Die 
Könige der Völker herrfchen über fie, 
und die über fie Gewalt üben, heißen 
Gnädige, 

26. Ihr aber nicht alfo, fondern 
wer unter euch der Größte ift, werde 
wie der Kleinſte, und der Borfleher 
werde wie der Diener. 

27. Denn wer ift größer, ber zu 
Tifche fipt, oder ber bedienet? Nicht 
wahr, der zu Tifche fißt? Ich aber 
bin mitten unter euch, Wie Einer, 
ber dient. 

28. Ihr aber feib es, die ihr mit 
Mir in Meinen Verfuchungen ausge⸗ 
halten habet: 

29. darum bereite Sch euch das Reich, 
wie Mir es Mein Bater bereitet hat, 

30. daß ihr efjet und trinke an 
Meinem Tifche in Meinen Reiche, 
und auf Thronen fiber, bie zwölf 
Stämme Iſraels zu richten. 

31. Es fprach aber ber Herr: Si⸗ 
mon, Simon, ſtehe, der Satan hat 
verlangt, euch fleben zu bürfen mie 
ben Waizen; 

32. Ich habe aber für dich gebeten, 
baß bein Glaube nicht gebreche; und 
wenn bu einft' befehrt bift, fo flärfe 
deine Brüder. 

83. Da ſprach er zu Im: He, 
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ich bin bereit, mit Dir in ben Kerker 
und in ben Tod zu gehen. 

34. Er aber ſprach: Sch fage bir, 
Petrus, es wird heute der Hahn nicht 
fräden, bevor du Dreimal geläugnet ha: 
ben wirft, Mich zu kennen. Und Er 
fprach zu ihnen: 

35. Als Ich euch ausfandte ohne 
Beutel, ohne Taſche und Schuhe, hat 
euch etwas gemangelt? 

36. Sie aber fprachen: Nichts. Da 
fprah Er zu ihnen: Nun aber, wer 
einen Beutel hat, nehme ihn, besglei- 
hen auch Die Tafche; und wer es nicht 
bat, der verfaufe feinen Rod, und Faufe 
ein Schwert. 

37. Denn IH fage euch: Es muß 
an Mir noch erfüllet werden, was ge: 
chrieben fteht: Er iſt unter Die Uebel: 
häter gerechnet worden. Denn was 
von Mir gejchrieben fteht, geht feinem 
Ende zu. 

38, Sie aber ſprachen: Herr, ſiehe, 
Fa find zwei Schwerter. Er aber 
prach zu ihnen: Genug hievon! 

39. Und Er ging nad) Seiner Ge: 
wohnheit hinaus an den Delberg; es 
folgten Ihm aber auch die Jünger da⸗ 
bin nad. 

40. Und als Er an den Ort gekom⸗ 
men war, ſprach Er zu ihnen: DBetet, 
daß ihr nicht in Berfuchung fallet. 

41. Und Er entfernte Sich von ihnen 
einen Steinwurf weit, knieete nieder, 
und betete, 

42. und ſprach: Vater, willſt Du, fü 
nimm Diefen Kelch von Mir: doch nicht 
Mein, fondern Dein Wille gefchehe! 

43. &8 erfchien Ihm aber ein Engel 
vom Simmel, und ftärkte Ihn. Und als 
Ihn Todesangft beflel, betete Er länger. 

44. Und Sein Schweiß warb wie 
Tropfen Bluts, das auf bie Erde raun. 

45. Und Er fland auf vom Gebete, 
kam zu Seinen Jüngern, und fand fie 
vor Sraurigfeit fchlafend. 


86. Und Er ſprach zu ihnen: Barum 


fchlafet ihr? Stehet auf, und betet, das 
mit ihre nicht in Verſuchung fallet. 

47. Und da Er noch zedete, fiche, 
da fam die Schaar; und Einer von 
ben Zwölfen, mit Namen Judas, ging 
vor ihnen her; und er nahete fich Jeſu, 
um Ihn zu küſſen. 

48, Jeſus aber fprach zu ihm: Ju⸗ 
das, mit einem Kuffe verrätbft bu ben 
Menſchenſohn? 

49. Als aber die, welche um Ihn 
waren, ſahen, was geſchehen ſollte, 
ſprachen ſie zu Ihm: Herr, ſollen wir 
mit dem Schwerte dareinſchlagen? 

50. Und Einer von ihnen ſchlug auf 
den Knecht des Hohenprieſters, und hieb 
ihm das rechte Ohr ab. 

51. Jeſns aber entgegnete, und ſprach: 
Laſſet ab, nicht weiter! Und Er rührte 
ſein Ohr an, und heilte ihn. 

52. Zu denen aber, die zu Ihm ge⸗ 
kommen waren, zu ben Hohenprieſtern, 
zu ben Tempel-Hauptleuten und Ael⸗ 
teften ſprach Jeſus: Wie zu einem Mör- 
ber feid ihr ausgezogen mit Schwer- 
tern und Prügeln. 

53. Täglich war Ich bei euch im 
Tempel, und ihr habt die Hände nicht 
nach Mir ausgeftredt; aber bas if eure 
Stunde und die Macht der Finſterniß. 

54. Sie aber ergriffen und führten 
Ihn in das Haus des Hohenpriefters, 
und Petrus folgte von ferne. 

55. Als fie aber ein Feuer im Hofe 
angezündet, und ſich zufammengefett 
hatten, war Betrus unter ihnen, 

56. Da nun eine Magd ibn beim 
Lichte ſitzen fah, ſprach fie, nachdem fie 
inn betrachtet hatte: Auch Diefer war 
bei Ihm. 


57. Ex aber verläugnete Ihn, und 


fprach: Weib, ich fenne Ihn nicht! 


58. Und bald darnach fah ihn ein. 


Anderer, und fprach: Du bill auch Ei⸗ 
ner von diefen! Petrus aber fpradh: 
O Menfch, ich bin es nicht! 

59. Und über eine Weile, ungefähr 
nach einer Stunde, befräftigte es ein 
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Anderer, und ſprach: Wahrlich, aud 
diefer war bei Ihm; denn er ift auch 
ein Galilaͤer⸗ 

60. Und Betrus ſprach: Menfch, ich 
weiß nicht, was du fagefl. Und als: 
bald, da er noch redete, krähte der Hahn. 

61. Da wandte Sich der Herr um, 
und fah Petrus an. Und Petrus er- 
innerte fih an das Wort des Herrn, 
wie Er gefagt hatte: Che denn ber 
Hahn frähet, wirft du Mich dreimal 
verläugnen. 

62. Und Petrus ging hinaus, und 
weinte bitterlich. 

63. Und die Männer, die Ihn feft- 
hielten, verfpotteten Ihn, und ſchlu⸗ 
gen Ihn. 

64. Und fie verhüllten Ihn, und 
fchlugen Ihn in's Angeficht, fragten 
Ihn, und fagten: Weifjage, wer iſt's, 
ber Dich gefchlagen hat? 

65. Und viele andere Laͤſterungen re⸗ 
beten fie wider Ihn. 

66. Als es nun Tag geworden war, 
famen bie Aelteſten Des Volkes, Die 
Hohenpriefter und die Schriftgelehrten 
zufammen, führten Ihn in ihren Rath, 
und fprachen: Bift Du Ehriflus, ſo 
fag’ es ung. 

67. Und Er ſprach zu ihnen: Wenn 
Ic) es euch fage, fu glaubet ihr Mir nicht. 

68. Wenn Ich aber auch frage, fo 
antwortet ihr Mir nicht, noch laffet 
ihr Mich los. 

69. Aber von nun an wird der Men⸗ 
ſchenſohn zur Rechten der Kraft Got⸗ 
tes ſitzen. 

70. Da ſprachen Alle, Du biſt alſo 
der Sohn Gottes? Er ſprach: Ihr 
ſagt es; denn Ich bin es! 

71. Sie aber fprachen: Was begeh- 
ven wir noch ein Zeugniß? wir haben 
es felbft aus Seinem Munde gehört! 

23. Kay. 1. Und ihre ganze Ver⸗ 
fammlung ſtand auf, und führte Ihn 
zu Pilatus. 

2. Sie fingen aber an, Ihn zu ver: 
Hagen, und fagten: Diefen haben wir 


befunden als Anfiviegler unfers Bol: 
fes, und als Einen, Der verbietet, dem 
Kaifer Zins zu geben, indem Er fagt, 
Er fei Chriftus, der König. 

3. Pilatus aber. fragte Ihn, und 
ſprach: Bit Du der König der Juden? 
Und Er antwortete und fprah: Da. 
ſagſt es! . 

4. Pilatus aber fprach zu ben Ho: 
bhenprieftern und dem Bolfe: Ich finde 
feine Schuld an diefem Menfchen. 

5. Sie aber beftauden darauf, und 
fprahen: Er wiegelt das Volk auf, 
indem Er in ganz Judäa lehrt, von 
Galilaͤa angefangen bis hieher. 

. Da nun Bilatus von Galilda 

hörte, fragte er, ob der Menfch ein 
Galiläer wäre? 
77. Und nachdem er erfahren, daß 
Er aus dem Gebiete des Herodes fei- 
fandte er Ihn zu Herodes, der in jenen 
Tagen ebenfalls zu Serufalem war. 

8. Als aber Herodes Jeſum fah, 
freute er fich fehr; denn er hatte fih 
feit langer Zeit gewünfcht, Ihn zu fer 
hen, weil er Vieles von Ihm gehört 
hatte, und hoffte, Ihn irgend ein Wun⸗ 
der wirken zu fehen. 

9. Er flellte auch viele Fragen an 
Ihn; allein Er antwortete ihm nichte. 

10. Die Hohenpriefter aber und 
Schriftgelehrten fanden da, und ver- 
Hagten Ihn unaufhoͤrlich. 

11. Da verachtete Ihn Herodes mit 
feinen Kriegsleuten, verfpottete Ihn, 
zug Ihm ein weißes Kleid an, und 
ſchickte Ihn zu Pilatus zurüd. 

12. An demfelben Tage wurden He⸗ 
rodes und Bilatus Freunde; denn vor: 
her waren fie Feinde aufeinander. 

13. Pilatus aber rief die Hohen 
priefter und bie Vorſteher und das 
Bolf zufammen, 

14. und fprach zu ihnen: Shr Habt 
diefen Menfchen zu mir gebracht als 
einen Bolfsaufwiegler, und flehe, id} 
hab’ Ihn in eurer Gegenwart verhört, 
und an dieſem Menfchen nichts von 
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dem gefunden, weßwegen ihr Ihn an⸗ 


aget. 
is. Aber auch Herodes nicht; denn 
ich babe euch 


Ihn des Todes fehuldig zeigte. 

und losgeben. 

Felt Einen losgeben. 

gelamnen, und fprach: Hinweg mit 


efem, und gib ung den Barabbas lve. | 
19. Diefer war wegen eines, in ber | 
Stadt erregten Aufruhrs und wegen | 


eines Todtichlages in den Kerfer ge: 
worfen worden. 
20. Pilatus redete nun abermal ih⸗ 
nen zu, indem er Jeſum losgeben wollte; 
"21. fie aber fchrieen entgegen, und 
fprachen: Kreuzige, Ereuzige Sun! 
22. Gr aber h 


züchtigen und losgeben, 
23. Sie aber hielten an mit großem 


Gefchrei, nnd forderten, daß Er gefreus | 


ziget werde, und ihr Gejchrei nahm 
immer zu. 

24. Da ſprach Pilatus das Urtheil, 
Pi nach ihrem Berlangen gefchehen 
ollte. 


25. Und er gab ihnen jenen log, ber | 


des Todtſchlages und Aufruhres wegen 
in den Kerker geſetzt worden war, den 


fie auch verlangten Sefum aber über: | 


gab er ihrem Willen. 


26. Und da fie Ihn hinführten, ers | 
riffen fie einen gewiflen Simon von | 
yrene, Der vom Meierhofe fan, und | 
legten ihm das Kreuz auf, daß er es | 


Jeſu nachtrü 


e. | 
27. Es folgte Ihm aber eine große | 
Menge Bolfes und Weiber, die Ihn | 


bellagten und beweinten. 


nen, und fprach: Ihr Töchter Jeruſa⸗ 


zu ihm Befenhet, und | 
" fiehe, es gefchah nichts mit Ihm, was | 
? | lig find die Unfruchtbaren und die Lei- 
16. Sch will Ihn alſo züchtigen, | 
’ wi | die nicht gefäuget Haben. 
17. Er mußte ihnen nämlich auf das | | 
| den Bergen zu fagen: Ballet über ung! 
18. Da ſchrie aber der ganze Haufe | 


prach zu ihnen zum | 
dritten Male: Was bat denn Diefer | 
Böfes gethban? Ich finde Feine To⸗ 

besihuld an Ihm: darum will ih Ihn | 
| ber unter fi, und warfen das Loos 


lems, weinet nicht über Mich, ſondern 
weinet über euch felbft, und über eure 
Kinder. 

29. Denn fiehe, es werden Tage kom⸗ 
men, an welchen man fagen wird: Ee- 


ber, die nicht geboren, und die Brüfte, 
30. Dann werben fie anfangen, zu 


und zu den Hügeln: Bedecket uns! 

31. Denn wenn man das am grü= 
nen Holze thut, was wird mit dem 
bürren gefchehen ? 

32. Sie führten aber auch zwei An- 
dere, bie Mifiethäter waren, mit Ihm 
hinaus, daß fle getödtet würden. 

33. Und als fie an den Ort kamen, 
den man Schäbelflätte heißt, fo kreu⸗ 
zigten fie Ihn dafelbft fammt den Miſſe⸗ 


| thätern, einen zur Rechten, den andern 


zur Linfen. 

34. Sefus aber fprady: Vater, ver: 
ib ihnen; denn fie wiflen nicht, was 
ie thun. Und fie theilten Seine Kleis 


darüber. 
35. Und das Volk ftand und fah zu. 
Und die Borfteher fammt ihnen ver: 


| lachten Ihn, und Sprachen: Anbern hat 
| Er geholfen, Er helfe Sich Selb, 


weun Er der Chriftus, der Auserwählte 
Gottes if. 

36. Es verfpotteten Ihn aber auch 
die Soldaten; fie traten hin, reichten 
Ihm Eſſig, 

37. und fpradden: Bift Du ber Koͤ⸗ 
nig der Juden, ſo hilf Dir! 

8. Denn es war auch die Ueber⸗ 
ſchrift über Ihm geſchrieben mit gries 
hifcher, lateinifcher und hebräifäper 
Schrift: Diefer ift der König der Juden. 

39. Einer aber von den Webelthäs 
tern, bie da hingen, läfterte Ihn, und 
fprah: Wenn Du der Chriftns bift, 


| fo Hilf Dir Selbft und uns! 
28. Iefus aber wandte Sich zu ih 1 
| wies es ihm und ſprach: Fürchteſt auch 


40. Da antwortete Der Andere, vers 





bu Gott nicht, da du Doch biefelbe 
Strafe erleideit? 


pfangen, was unfere Thaten verdient 
haben; Diefer aber bat nichts Böſes 
gethan. 

42. Und er fprach zu Jeſu: Herr, 
gedenfe meiner, wenn Du in Dein Reich 
fommitt. 

43. Und Jefus fprach zu ihm: Wahr: 


ir, heute wir it 
lich, ſag' Sch bir, Heute wirſt du mit | Bfalm 101, 1 u. 2. 


64. Es war aber ungefähr die fechste | 


Mir im PBaradiefe fein. 


Stunde: und es ward eine Finfterniß 


über die ganze Erbe bis zur neunten | Opfergaben gnäbdig an, unb belebe unfte 


J Andadıt, damit wir durch fromme Ge: 


Stunde. 

45. Die Sonne ward verfinftert, und 
ber Vorhang des Tempels riß mitten 
entzwei. 

. Und Jeſus riefmit lauter Stimme, 


dies fagte, verſchied Er. 


(Hier Enieet man nieber, und betet eine i 


Helle in fliller Andacht.) 


47. Als aber der Hauptmann fah, 
was gefchehen war, pries er Gott, und 
fprah: Wahrlich, diefer Menfch war 
gerecht 


58. Und alles Volk, das bei dieſem 


Dorgange zugegen war, und fah, was 
efhah, ſchlug an feine Bruft, und 
ehrte zurüd. 


49. Es ſtanden auch alle Seine Be- | 
die Frauen, 


fannten von ferne, und 
welche Ihm aus Galiläa gefolgt wa- 
ren; und fie fahen diefes. 


(Die folgende Stelle wird im Tone bes 


Evangeliums, und mit derfelben Feierlichkelt 


gelungen, wie am Palmfonntage,) 


Joſeph, ein Rathsherr, ein guter und 
gerechter Mann, 
51. der in ihren Rath und in ihre 


Thun nicht eingeftimmt hatte, aus Ari- 
mathäa, einer Stadt in Jubäa, ber felbit | 


auch das Reich Gottes erwartete, 


| nen; denn Du haft mid} emporgeho 





52. biefer trat zu Pilatus, und bat 


r um den Leichnam Jeſu. 
41. Wir zwar mit Recht; wir em= | 


53. Und er nahm Ihn ab, und 
widelte Ihn in Leinwand, und legte 
Shn in ein ausgehauenes Grab, in 
das noch Niemand gelegt worden war. 


Aufopferung. 
Herr! erhöre mein Gebet, und laß 


mein Rufen zu Dir fommen! wende 
nicht ab Dein Angefiht von mir! 


Stillgebet. 
Mir bitten Dich, Herr! nimm unfre 


bete das erreichen, was wir in Diefem 
Geheimnifje zum Andenken Deines Soh⸗ 
nes, unfers Herren, und Seines hi. Lei⸗ 


und fprach: Vater, in Deine Hände | dens feierlich begehen — durch den- 


befeble. Ich Meinen Geift. Und da Er | 


felben unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ır. 
Das zweite Stillgebet, wie auf S. 32. 


Communion. 


Meinen Trank miſch' ich mit hr: 

en, 
und niedergeworfen; ich verwelfe wie 
Heu, Du aber, Herr! bleibeft in Ewig⸗ 
feit; Du wirft aufftiehen, Dich Sions 
erbarmen; denn es ift Zeit fich feiner 
zu erbarmen, und Die Zeit ift gefom- 
men. Bialm 101, 10 —15. 


Schlußgebet. 


Erhebe unfre Sinne und unſre Her⸗ 
zen zu Dir, allmächtiger Gott! flärfe 
unfer Vertrauen auf den Opfertod Dei- 
ned Sohnes, den bdiefe erhabnen Ge: 
heimniſſe bezeugen; und befeflige ung 
in dem Glauben, daß wir durch Ihn 


, i Das ewige Leben erlangen — Der mit 
50. Unb fiehe! ein Mann, Namens | 


Dir lebt ıc. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf &. 8. 
Gebet über dag Volk. 


Laffet uns beten! Meiget eure Haͤnp⸗ 
ter vor Gott! 
Wir bitten Dich, Herr! ſieh' gnaͤdig 


auf dieſe Deine Gemeinde herab, für 
welche unfer Herr, Iefus Chriftus, den 
Händen ber Sünder Sich überlaflen, 
und am Kreuze fterben wollte — Er, 
Der mit Dir lebt und regiert in Ei: 


nigfeit bes hi. Geiftes, Gott, in alle | 


Ewigfeiten! 


Am Donnerftage in ber 
Charwoche. 


Eingang. 


Wir ſollen ung rühmen in dem Kreuze 
unfers Herren Jeſu Chriſti; Er ift unfer | 
Heil, unfer Leben, unfre Auferftehung! | 
buch Ihn find wir geheilt und erlöft. | 


Balat. 6, 14. 


Gott erbarme Sich unfer, und fegne 
uns! laſſe leuchten Sein Angeficht über 
uns, und erbarıne Sich unfer! BI. 66,1. 

Wir follen ung rühmen ꝛe. wie oben. 

Der Robgefang: Ehre fei Bott in 
der Höhe! — wird heute geſprochen, und 
während beflelben werben alle Glocken gqeläu: 
tet. Nachher verflummen fle bis zum &loria 
in der Meſſe am Charſamſtage. 


Gebet. 


Gott! von Dem Judas die Strafe 
für feine fchändliche Miffethat, der mit: 
gefveugigte Mörder aber wegen feiner 
ußfertigen Neue die Krone des Lebens 
empfangen hat, laß uns die Früchte 
Deiner unermeßlichen Erbarmungen zu 
Theil werden, damit unfer Herr, Jeſus 
CHriftus, fo wie Er Beiden ben ihren 
gerfchiedenen Berdienften angemeflenen 
Lohn während Seines Leidens ange: 
ordnet hat, auch uns von dem Irr⸗ 
thume des alten Verderbens heile, und 
uns die Gnade Seiner Auferfiehung 
verleihen möge, Er, Der mit Dir und 
bem hl. Seife, als ein einiger Gott, 
lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
keit. u Amen. 


Dieſes Gebet wird heute allein geſprochen. 





Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe des bi. Apoſtels Paulus 
an die Korinther 11, 20 — 32. 

20. Brüder! Bei euerm Zufammen- 
kommen heißt e8 nicht bes Herrn Abend⸗ 
mahl halten. 

21. Denn ein Jeder nimmt vorher 


I fein Nachtmahl, um zu efien, und der 


Eine hungert, der Andere aber trinft 


| in Fülle, 


22. Habt ihr nicht Häufer zum Eſſen 


| und zum Treinfen?- Oder verachtet ihr 


die Gemeinde Gottes und befchämet die, 
welche nichts haben? Was full ich euch 
jagen? Soll idy euch Toben? Hierin 
lobe ich euch nicht. 

23. Denn ich habe vom Herten em⸗ 
pfangen, was ich euch auch überliefert 


| babe, daß der Herr, Iefus, in der Nacht, 


in welcher Er verrathen wurbe, das 
Brod nahm, 

24. und dankte, es brach, und fpradh: 
Nehmet Hin und effet, das tft Mein 
Leib, der für euch gegeben wird; Die 
fes thut zu Meinem Andenken! 

25. Desgleichen, nahm Er, nach dem 
Nachtmahle auch den Kelch und ſprach: 
Diefer Kelch ift der neue Bund in 
Meinem Blute; thut dieſes, fo oft ihr 
teinfet, zu Meinem Andenfen! 

26. Denn fo oft ihr Diefes Brod 
effet, und diefen Kelch trinfet, follet 
ihr den Tod des Herren verfündigen, 
bis Er kommt. 

27. Wer nun unwürdig Diefes Brod 
iffet, oder den Kelch des Herrn trinkt, 
ber if fchuldig des Leibes und Blutes 
des Herrn. 

28. Der Menfch aber prüfe fich feldit, 
und ſo eſſe er von dieſem Brode, und 
trinfe aus dieſem Kelche. 

29. Denn wer unmwürdig ißt und 
teinft, der ißt und trinft fi das Ge⸗ 
richt, indem er den Leib de& Herrn 
nicht unterfcheidet. 

30. Darum find unter euch viele 
Sa mate und Kranfe, und schlafen 

iele. 
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31. Denn, wenn wir ung felbft richte: 
ten, ſo würden wir nicht gerichtet werben. 


32. Wenn wir aber gerichtet werden, | 
fo werden wir vom Herrn gezüchtiget, | 
eit vers I 


damit wir nicht mit Diefer 
Dammt werden. 


Graduale. 
Chriſtus ward für ung gehorſam bis 


Darum Hat Ihn Gott auch erhöht, 
und Ihm einen Namen gegeben, ber 


über alle Namen ift. Philipp. 2, 81.9. | 


Gvangelium. 
Aus Johannes 13, 1—15. 


1. Bor dem Feſttage ber Oftern, da | 
Jeſus wußte,. daß Seine Stunde ge | 


fommen fei, um aus dieſer Welt zum 


Vater zu gehen, und Er die Seinigen, | 
die in dieſer Welt waren, lieb hatte, I ! 
i Meifter, euch die Füße gewafchen habe, 


fo liebte Er fle bis an’s Ende. 


2. Undnach gehaltenem Abendmahle, } 
als ſchon der Teufel dem Judas Iska- 


riot, Simons Sohne, in's Herz gege- 
ben hatte, Ihn zu verrathen; 


3. und obwohl &x wußte, daß ber | 
Bater Ihm Alles in die Hände geger | 
ben Habe; dag Er von Gott audger | 


gangen fei, und zu Gott zurüdfehre; 


4. ftand Er vom Mahle auf, legte | 
Seine Kleider ab, nahm ein leinenes | 
ı erhöht. Ich werde nicht flerben, ſon⸗ 


Tuch, und umgürtete Sich damit. 


5. Dann goß Er Wafler in ein } 
Becken, und ſchickte Sich an, die Füße | 
Seiner Jünger zu wafchen, und mit 1 
dem leinenen Tuche, womit Er umgür= | 


tet war, abzutrodnen. 


6. Da Fam Er zu Simon Petrus, | 
Herr! Du | 


Petrus aber fprach zu Shm: 
willft mir die Füße waſchen? 

7. Jefus antwortete und ſprach zu 
ihm: Was Ich thue, verftehft du jetzt 
nicht; bu wirft es aber nachher vers 
fliehen! 


mir bie Füße in 
ſchen! Jeſus antwortete ihm: Wenn 





Sch dich nicht waſche, fu haft du Feinen 
Theil mit Mir! 

9. Simon Petrus fagte zu Ihm: 
Herr! nicht allein meine Füße, fondern 
auch die Hände und das Haupt! 

10. Iefus ſprach zu ihm: Wer ge: 


i wafchen ift, bedarf nicht mehr, als dag 
| er die Süße waſche, fo ifl er ganz rein. 
| Auch ihe feid rein, aber nicht Alle, 

zum Tode, ja, bis zum Tode am pH | 


11. Denn Er wußte, wer der wäre, 


| der Ihn verrathen würde; darum fagte 


Er: Ihr feid nicht Alle rein. 
12. Nachdem Er nun ihre Füße ge: 
wafchen, und Seine Kleider wieder an: 


| getban hatte, feßte Er Sich wieder gi 
et 


ifche, und ſprach zu ihnen: Wi 
ihr, was Ich euch gethan habe? 

13. Ihe nennet Mich Meifter und 
per und ihr fprechet recht; denn Ich 

n e8 


16. Wenn nun Sch, der Herr und 
fo follet auch ihr, Einer dem Andern 


die Füße wafchen. 
15. Denn Sch Habe euch ein Bei⸗ 


| fpiel gegeben, damit auch ihr fo thuet, 


wie Sch euch gethan habe. 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 


Die Rechte des Herrn hat Großes 
gethan; die Rechte des Herrn hat mich 


dern leben, und die Werke des Herrn 
erzählen. Pſalm 117, 16 u. 17. 


Stillgebet. 
Mir bitten Dich, Heiliger Herr, all⸗ 
mächtiger DBater, ewiger Gott, laß Dir 
unfer Opfer duch Ihn wohlgefällig 


| werden, Der Seinen Jüngern an dem 
| heutigen Tage bie Erneuerung Diefes 


Opfers zu Seinem Andenken befohlen 
hat — durch Jeſum Chriftum, Deinen 


1 Sohn, unfern Herrn, Der mit Dir und 
8. Petrus fprach zu Ihm: Du folft | 
wigfeit nicht was | 


dem Hl. Geifte, als ein einiger ©ott, 
lebt und regiert, von Ewigfeit zu Ewig- 
keit, m Amen. 





Präafation. Wie am Pafftonsfonntage, 
Sn. 


In dem Kanon bei dem Bebete: Grinnes | geliumfeite bingefebrt,, damit er nie dem hi. 


zung an die Heiligen — wirb gebetet: 


Wir nehmen gemeinfchaftlichen Anz | 
theil, und feiern den heiligften Tag, | 
an welchem unfer Herr, Jeſus Chriflus, | 


für ung überliefert wurde; wir ehren 
auch mit Theilnahme unſers derzen 
das Andenken der allzeit preiswürd 


Chriſtum, unfern Herren, und Gott, ges 
boren hat ꝛc. 


In dem Gebete vor der Gonferration wird 
geiprocen: 


wir, Deine Knechte, und Deine ganze 


Bamilie Dir opfern, heute an dem | 


Tage, an dem unfer Herr, Jeſus Chri⸗ 
ftus, Seinen Jüngern das Geheimniß 


Seines Leibe und Blutes zu feiern | 


auftrug — gnadenvoll herab ıc. 
Bei der Conſecration: 


Der am Tage, bevor Er für unfer 
und Aller art 
bas Brod ıc. 


Alles Uebrige, wie im Kanon ©. 26 ff. 
Das Gebet: O Du Tamm Gottes ic, 


wird wie gewöhnlich gefprochen, aber ter |} 


Briedendkuß wird nicht gegeben ; bie drei Ge⸗ 
bee vor der Communion werben in der Stille 
gebetet. 


In der heutigen Meſſe werden zwei Hoftien 
eonfecrirt, deren eine der Briefter genießt, und 
die andere für den folgenden Tag aufbewahrt, 


an welchem keine Gonfecration flattfindet. EG | 
werben auch einige kleinere Hoftien für den | 
Nothfall bei Kranken aufbebalten. Der Prie⸗ 


fter genießt das im Kelche fich befindende bi. 


Blut, und vor der Reinigung feiner Binger | 
legt er vie aufbewahrte bi. Hoftie in einen | 
Diakon mit ver | 


andern Kelch, welchen ver 
Data und Patena zudedt, ein Velum var: 
über ausbreitet, und in die Mitte des Altars 


aufftellt. Hierauf folgt die Sommunton, und | 


die Mefie wird beendigt. Der Prieſter aber 
Deugt fein Rnie, fo oft er in Mitte des Als 
tar6 zu ſteben kommt, oder aus verfelben zu 
den Seiten des Altars fich begibt, und vor 
vem im Kelche ſich befindenden hi. Sakra⸗ 


mente vorübergeht; wenn er ven unfch: | 


gen | 
Zungfrau Maria, die Denfelben, Sefun | 


ung litt, das ıft, heute, | 





J Der Herr fel mit eu! — zu ſprechen 


bat, fo wenbet er fih nicht in der Mitte des 
Altars zum Volke, fondern gegen die Evans 


Sakramente ven Rüden zufehre ; an derſelben 
Stelle ertheilt er auch am Schluffe ven Segen, 
und wendet fiy nicht in Kreisform um. 


Communivn. 


Nachdem der Herr Jeſus Abendmahl 
gehalten hatte mit Seinen Jüngern, 
wuſch Er ihre Füße, und ſprach zu 
ihnen: Wiſſet ihr, was Ich, euer Herz 
und Meifter, euch gethan habe? Ich 


| Hab’ euch ein Beifpiel gegen. damit 


auch ihr ſo thuet, wie Sch euch gethan 


Sy fieh’ denn auf dieſe Gaben, bie habe. Joh. 13, 12 — 15. 


Schlußgebet. 
Herr! unfer Gott! Du hat uns mit 


| der Speife und mit dem Tranfe bes 


Lebens erquickt. Wir bitten Dich, daß 
wir durch die Gabe Deiner Unfterb: 
lichkeit das erreihen, was wir im 


| Staube biefes fterblichen Lebens feiern 


durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum m. 


Nun wird geiprohen: Das Opfer if 
vollbracht — und der Segen gegeben, das 


| Evangelium aus Joh. 1, wie gewöhnlich, ges 


lefen,, bei veflen Beginne ter Priefter nicht 
den Altar, ſondern ſich allein mit dem Kreuze 
bezeichnet. 


Der feierliche Umgaͤng. 


In einer Kapelle ober an einem andern 
ſchicklichen Orte der Kirche wird heute ein 
fhön gezierter Altar zur Aufbewahrung bes 
bl. Sakramentes errichtet, und beleuchtet; 
fobald nie Meſſe vollenvet if, werden Kerzen 
angezündet, und ein feierliher Umgang bes 
ginnt, auf gewöhnliche Weile, nur daß ein 
zweiter Subdigkon ericheint, welcher das Kreuz 
voranträgt. Der celebrirenne Prieſter — im 
weißen Pluviale — fireut indeffen vor ben 


| Stufen des Altars ſtebend, Weihrauch in zwei 


Rauchfäfler, doch ohne venietben gu fegnen ; 
bierauf Enieet er in der Mitte nieder, und bes 
räuchert mit dem einen Rauchfafle dreimal 
das bl. Saframent; empfängt ſodann ven 
Kelch mit vem bl. Saframente aus ven Häns 
den des Diakons, welcher ihm gegenüberfteht, 
und biejer bedeckt ven Kelch mit ven Außerften 





— 190 — 


Enven des Velums, welches dem Prichter von 
ven Schultern herabbängt ; der Priefter fchreis 
tet nun in dee Mitte zwilchen dem Diakon, 
ber zu feiner Rechten, und dem Subdiakon, 
der ihm zur Linfen fleht, unter dem Bal⸗ 
dahin — dem Zragbimmel; — die beiden 
Akolythen beräiuchern unausgeſetzt das hi. Sa⸗ 
krament, bis zu dem bereiteten Orte, woſelbſt 
es für ven kommenden Tag aufbewahrt wird, 
Während des feierlichen Umganges wirb fol- 
gender Hymnnus gejungen: 


Das wundervolle Safranıent 

Laßt uns vereint befingen, 

Das Mahl im neuen Teftament 
Geſtiftet, Heil zu bringen: 

Den Leib, das Blut, das für die Welt 
Der Gottmenſch gab als Löſegeld. 


Bon einer Jungfrau, heilig, rein, 

Durch Gottes Kraft geboren, 

Lebt Er, vie Wahrheit anszuftreu’n, 
Sucht’, rettet’, was verloren; 

Und thut, und orbnet ſcheidend an, 

Was Liebe nur und Allmacht kann. 


Als Er bei jenem legten Mahl, 

Wie Mofes vorgefchrieben, 

Das Ofterlamm im ftillen Saal 

Getheilt mit Seinen Lieben: 

Gab Er Sich Selbft ver frommen Schaar 
Mit eig’ner Hand als Speife var. 


In Seinen Leib verwandelt Brod 

Sich auf Sein Wort zur Speiſe; 

Der Wein wird Blut durch Sein Gebot 
Auf wundervolle Weife. 

Faßt auch der Sinn dies Wunder nicht, 
Der Ölaube gibt und Zuverficht! 


Dies hocherhab'ne Saframent, 

Laßt und gebeugt verehren ; 

Ein neues Licht, voll Troft, entbrennt 
Des alten Bundes Lehren. 

Beſeligt faßt der GOlaub' und fieht, 
Was ſich dem fchwachen Sinn entzieht. 


Preis fei und Ehr’ und Dankbarkeit 
Dem Vater auf dem Throne; 

Danf, Lob und Ruhm in Ewigkeit 
Dem menſchgewordnen Sohne! 
Gleich ihnen Ehre, Ruhm und Danf 
Dem beil’gen Beift und Lobgeſang! 


Wenn die Prozeffion zum beſtimmten Orte 
kommt, fo fnieet ver Diakon nieder, empfängt 
von den Priefter ven Kelch mit vem heiligen 
Saframente, und ftellt ihn in die Mitte des 
Altars ; der Priefter Enieet ebenfalls niever, 
beräuchert vas bi. Saframent dreimal, wie 


oben, und verfchließt es ſodann in den Saber: 
nafel. Wach viefem wird im Chor nie Vesper 


ohne Sefang gebetet. 


Die Entkleidung ber Altäre. 
Der Prieſter entkleivet mit feinen Dienern 
bie Altäre unter folgender Antiphon und dem 
. 21. Bialme: 
Ant. Meine Kleider haben fie unter 
ſich vertheilt, und das Loos geworfen 
über Mein Gewand. 


Pſalm 2L 


2. Gott! Mein Gott! ſchau auf mich, 
warum haſt Du mich verlaſſen? Das 
Geſchrei meiner Sünden entfernet 
mein Heil. 

3. Mein Gott! ich rufe des Tags, 
und Du erhöreft nicht; des Nachts, ift 
es nicht umfonft für nich? 

4. Aber Du wohneft im Heiligthum, 
Lob Iſraels! | 

5. Auf Dich haben gehofft unfere 
Väter; fie haben gehofft, und Du haft 
fie errettet. 

6. Sie haben zu Dir gerufen, und 
wurden erlöft; fie haben auf Dich ges 
hofft, und wurden nicht zu Schanben. 

7. Ich aber: bin ein Wurm, und 
fein Menfch; der Leute Spott, und die 
Verachtung des Volks. 

8. Alle, die mich ſehen, ſpotten mein, 
bewegen die Lippen, und ſchütteln das 
Haupt. 

9. Er hat gehofft auf den Herrn, 
Der rette ihn! erlöſe ihn, weil Er ſein 
Wohlgefallen an ihm hat. 

10. Denn Du biſt's, Der mich her⸗ 
vorgezogen aus dem Leibe, Du meine 
Hoffnung von den Brüſten meiner 
Mutter her. 

11. Dir ward ich zugeworfen vom 
Mutterſchooße an; vom Mutterleib an 
warſt Du mein Gott. 

12. Weiche nicht von mir; denn 
Trübfal iſt ſehr nahe; weil Keiner iſt, 
der helfe. 
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13. Viele Farren haben, mich ums | 


rungen; fette Stiere mich umlagert; 
14. haben aufgefperrt wider mich 
ihre Rachen, wie ein raubender und 
brüllender Löwe. 
15. Wie Wafler bin ich ausgegoflen, 


Mein Herz ift wie gefchmulzenes Wachs 
geworden in meinem Xeibe. 


16. Vertrocknet wie eine Scherbe iſt alle Fetten der Erde; vor Seinem An: 
meine Kraft, und meine Zunge_Flebt | 


an meinem Gaumen, und in den Staub |} 


bes Todes Haft Du mich gebracht. 


17. Denn viele Hunde haben mich | 


umrungen; die Rotte der Boshaften 
hat mich umlagert. Sie haben meine 
Hände und meine Füße durchbohrt, 

18, all meine Gebeine gezählet, mich 
angeſchauet und betrachtet. 

19, Meine Kleider haben fie unter 
fich vertheilt, und das Loos geworfen 
über mein Gewand. 


20. Du aber, Herr! entferne Deine | 
Hilfe nit von mir; fihaue her zu 


meinem Schupe. 

21. Erlöfe von dem Schwerte, o 
Spott, meine Seele; und aus der Hand 
des Hundes meine Einfame. 

22. Rette mich aus dem Rachen des 
Löwen, und mich Erniedrigten von den 
Hörnern der Einhörner. 

23. Ih will Deinen Namen ver- 
fündigen meinen Brüdern; mitten in 
der Gemeine Dich preifen. 

24. Die ihr den Herrn fürchtet, lobet 


Ihn; alle Kinder Jakobs rühmet Ihn. 


25. Es fürdite Ihn aller Same 
Ifraels; denn Er Hat nicht verachtet 
noch verfihmähet das Flehen des Ar- 
‚men, noch weggewandt Sein Angeflcht 
von mir, und mid erhört, ba ich zu 
Ihm schrie. 

26. Bei Dir ifk mein Lob in ber 
toßen Gemeine; meine Gelübde will 
ih erfüllen im Angefichte derer, Die 
Shn fürchten. 

27. Es werben eflen die Armen und 
fatt werden, und den Herrn loben, die 





Ihn fürchten ; ihre Herzen werden le⸗ 
ben in alle Ewigfeit. 

28. Es werden fich erinnern und zu 
dem Herrn zurüdfchren alle Enden ber 


| Erde, und anbeten vor feinem Ange: 
| Fichte alle Sefchlechter der Heiden. 
und aufgelöft find all meine Gebeine. | 


29. Denn das Reich ift des Herrn; 


| und Er wird Herrfchen über die Heiden. 


30. Es werden efien und anbeten 


gefichte alle niederfallen, bie zur Erde 
hinabfteigen. *® 

31. Und meine Seele wird Ihn lo: 
ben, und mein Same Ihm dienen. 

32, Nach dem Herrn wird genannt 
werden das Fünftige Geſchlecht, und 
die Himmel werden erzählen Seine Ge⸗ 
rechtigfeit dem Volke, fo geboren wird, 
das gemacht Hat ber Herr. 


Die Fußwaſchung. 


Nach der Entkleidung der Altäre verfam: 

melt fich vie Geiſtlichkeit zur beflimmten 
Stunde, auf das mit einem Holze gegebene 
Zeichen, im Chor. Der Prälat oder Vorſte⸗ 
ber zieht das Humeral, die Albe und Stole 
und ein blaues Pluvial an. Der Eubvialon 
und Diakon tragen weiße Levitenkleider, vie 
Akolytben brennende Kerzen. Hierauf begehrt 
der Tiafon von dem Vrälaten den Segen, 
beräuchert dad Evangelienbuch, und fingt das 
in obiger Meſſe vorgefonmene &vangelium, 
©. 118, — mit den gewöhnlichen Geremonien. 
Der Subdiakon bringt ſodann dem Prälaten 
das Evangelienbuch zum Küffen, und ter Dia- 
fon beräuchert ibn dreimal. Nachher legt der 
Prälat das Pluvial ab, vie Leviten umfchür- 
en ibn mit einem leinenen Tuche, und bie 
—S beginnt. Die dazu ernannten 
Perſonen figen in gehöriger Ordnung. Die 
Geiſtlichen tragen Waſſer und Becken, ver 
Subdiakon hält den rechten Fuß eines Jeden. 
Der Praͤlat waſcht die Füße knieend, trocknet 
fie ab, und küßt fie bei Jeglichem; ver Die- 
fon reicht ibm das Tuch zum Abtrodnen. Der 
Chor fingt indeſſen nachſtehende Antiyhonen, 
Verſikel und Palmen: 


Antiphon aus Joh. 13, 34. 
Ein neues Gebot geb’ Ich euch, daß 
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ihr euch einander Tiebet, wie Ich euch 
geliebt habe: fu fpricht der Herr. 
Pſalm 118, 1. 

Glückſelig, die. in Unfchuld bahins 
gehen; die da wandeln im Geſetze bes 
Heren! 

Nun wird pie obige Antipbon: Gin 
neues Gebot 30. wicherholt. Daffelbe ge: 
fehieht auch bei den folgenden Antipbonen, auf 
welche Bialmverfe folgen; von jedem Palme 
wird aber nur der erfle Berg gefungen. 

Antiphon aus Joh. 13, 5. 

Nachdem der Herr vom Abendmahle 
aufgeitanden war, goß Er Wafler in 
ein Beden, und ſchickte Sid) an, die 
Füße Seiner Jünger in wäfchen. Diefes 
Beifpiel Hinterlieg Er ihnen. 

Pſalm 47, 1. 

Groß ift der Herr und fehr preis: 
würdig; in der Stadt unfers Gottes, 
auf Seinem heiligen Berge. 


Antiphon aus Joh. 13, 12, 


Der Herr Jeſus wuſch nach dem 
Abendmahle Seinen Jüngern die Füße, 
und fprady zu ihnen: Wiſſet ihr, was 


Ich euch gethan habe? Ich, euer Herr 


und Meifter? Ich habe euch ein Bei: 
fpiel gegeben, damit auch ihr fo thuet, 
wie Sch euch gethan habe. 

Pſalm 84,1. 

Du haft gefegnet, o Herr! Dein Land; 
haft weggenommen die Gefangenfchaft 
Jakobs. 

Antiphon aus Joh. 13, 6—8. 

Herr! Du willſt mir die Füße wa⸗ 
ſchen? Jeſus antwortete und ſprach zu 
ihm: Wenn Ich dich nicht wafche, fü 
haft du feinen Theil mit Mir! — Erfam 
alfo zum Simon Petrus, und Petrus 
fprac zu Ihm: Herr! Du willfi mir 
Die Füße wachen? Jeſus antwortete 
und ſprach zu ihm: Wenn Ich dich 
nicht wafche, ſo haft du feinen Theil 
mit Mir! Was Ich thue, verfiehft bu 


jeßt nicht, du wirft e8 aber nachher 
verfichen! Wenn nun Ich, der Herr 
und Meifter, euch die Füße gewafchen 
babe, fo ſollet auch ihr Einer dem An 
bern die Füße wafchen! | 


PBfalm 48 1. 


Höret dies, alle Völker! nehmer zu 
Ohren Alle, die ihr den Erbfreis be⸗ 
wohnet! 


Anthiphon aus Joh. 13, 35. 


Daran werden Alle erfennen, daß 
ihre Meine Sünger feid, wenn ihr euch 
lieb habet unter einander: ſo fprach 
Jeſus zu Seinen Jüngern. 


Anthiphon aus 1. Korinth. 13, 13. 


Mögen ſtets in euch bleiben Glaube, 
Soffnung und Liebe; dieſe drei, aber 
das Größte unter diefen ift Die Liebe. » 


Antiphon. 

Gelobt fei die Heiligfte Dreieinigfeit, 
ber Eine und ewige Gott; wir danken 
Ihm, Der Seine Barmherzigkeit an 
uns bewiefen hat. Laſſet uns preifen 
ben Vater, und den Sohn, und den 


hl. Geiſt! 
Pſalm 83, l: 

Wie lieblich find Deine Wohnungen, 
Du Herr der Heerfchaaren! Es fehnet 
ſich und fchmachtet meine Seele nad 
den Borhöfen bes Herrn. 
Antipbonen nah 1.35.23, 3 u. 4. 

Wo die Liebe ift, da ift Gott. Die 
Liebe Chrifti Hat uns verfaminelt. 
Laſſet uns frohlocken, und ung in Ihm 
ergößen! Laſſet ung den lebendigen Gott 
fürchten und lieben! Laſſet ung einan- 
ber mit aufrichtigem Herzen lieben ! 

Wo die Liebe ift, da ift Gutt. Da 
wir. alfo verfammelt find: fo fullen wir 
uns hüten, damit wir im Geifte nicht 
entzweit werben. Verſtummen full das 
heillofe Zanken, verſtummen Streit unb 
Hader; und in unfrer Mitte fei Chri⸗ 
flus, unfer Gott! 
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Mo die Liebe tft, da iſt Gott! Möch⸗ 
ten wir mit allen Seligen Dein Ans 
geficht in Herrlichfeit fehen, Chriftus, 
unfer Gott! Die unermeßliche Freude 
Deiner Frommen laß uns fehen von 
Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 

Nach ver Fußwaſchung wälcht ver Prälat 
feine Hände, trodnet fie mit einem leinenen 
Tuche ab, und ehrt an feinen frübern Stand: 
ort zurüf. Hier legt er das Pluvial an, und 
fingt mit entblößtem Haupte: 

Bater unfer!.... und führe ung nicht 
in Berfuhung! 

3 Sondern erlöfe uns vom Webel! 

* Berordnungen Haft Du geboten, 
Herr! 8 Daß man mit Eifer auf fie 

alte. #7 Du Haft die Füße Deiner 

ünger gewafchen! u Berichmähe bas 
Werk Deiner Hände nicht! Y Herr! 
erhoͤre mein Gebet! m Und laß mein 
Nufen zu Dir dringen! y Der Her 
fei mit euch! 9 Und mit deinem Geifte! 


Bebet. 


Hear! wir bitten Dich, ftehe den Ver⸗ 
richtungen unfrer Dienftpflicht bei, und 
da Du Dich würdigte, Deinen Jüns 
gern die Füße zu wafchen, fo blicke 
auch mit Huld auf das Werl Deiner 
Hände herab, welches wir nach Deinem 
Gebote in Demuth nachahmen; damit 
wir durch Dich von allen unfern Sün⸗ 
den innerlich eben fo rein gewafchen 
werden, wie wir uns bier einander 
von Außerm Schmuße und Unrathe rei- 
nigen. Gewähre Da unſre kindliche 
Bitte, Der Du lebt und regierft, Gott, 
von Gwigfeit zu Ewigkeit. u Amen, 


Die Weihe der beil. Dele. 


Am fünften Tage der Charwoche, am 
Bründonnerftage, wird in jedem Jahre daß 
Del ver Ratechumenen und Kranten geweihet, 
und das Chrisma bereitet. 

Morgens in der Brühe hat ver Safriftan, 
ober jener, welchem viele Sorge übertragen 
if, Alles, was zur Weihe der Oele und ber 
Bereitung des Chrisma erforberlich iſt, bers 


beizuſchaffen; nämlidy drei Kannen mit dem 
reinften Dele angefüllt,, welche er in vie Sa: 
kriſtei ftellt, und forgfältig bewadhet ; eine 
Kanne für das Del ver Kranlen, eine andere 
für das Del ver Katechumenen, und eine britte, 
welche größer als vie übrigen fein muß, für 
das Chrisma; dieſe letztere muß bepedt wer⸗ 
den, und zwar mit einem weißen ſeidenen 
Tuche; die erſte und zweite aber mit einem 
ſeidenen Tuche von anderer Farbe. Ferner 
müſſen bereit liegen zwei reine Tüchlein, oder 
ſogenannte Velum für die Diakonen, welche 
die Oelkannen für das Chrisma, und das Del 
der Katechumenen aus der Sakriſtei in das 
Chor zu tragen haben, überdies muß noch 
ein Balbiflorium und die gewöhnliche Eretenz 
aufgeftellt werden. Auch wird noch ein ande⸗ 
rer Sig bereitet, und zwar im Presbyterium 
dem Altare gegenüber, nabe an ven Stufen 
gegen das Ende des PBresbyteriums ; und vor 
diefem Sige, ver dem Altare zugementet ſteht, 
wird ein Tiſch bereitet , der mit Tüchern ge: 
fhmüdt it, und die Dlitte zwifchen vem Als 
tare und dem Sitze bilvet. In die Nähe dies 
fe8 beſagten Sites werben auf beiden Seiten, 
doch mehr gegen das Ende des Presbyteriums 
bin, Bänke geftellt für die zwoͤlf affiftirenden 
Priefter, doch fo, daB dieſe das Angeficht 
gegen ven Altar gerichtet haben. 

Der Biſchof erfcheint dann zur beftimmten 
Stunde in der Kirche, und bereitet ſich zur 
Leſung ver heiligen Mefle, indem er fich mit 
feinem koſtbarſten bifchöflichen Ornate, von 
weißer Barbe, befleivet. Eben fo bereiten ſich 
auch tie Diener des Bifchofs, und außer ihnen 
noch zmölf Priefter, fieben Diakonen und fie 
ben Subviafonen, Akolythen und Andere, vie 
zum Dienfle des Altars nöthig find; und legen 
Alle vie ihrer Weihe zukommenden Kleider 
von weißer Barbe an. Wenn nun Alle bereit 
find, fo fehreiten fie in feierlichem Zuge zum 
Altar in folgender Ortnung: 

An der Spige geht ber Rauchfaßträger, 
und ihm folgen zwei Leuchterträger ; an biele 
fließen fich die fleben Subviafonen an, je 
zwei und zwei, und in der leuten Reihe gehen 
drei neben einander ; dann kommen die fieben 
Diafonen, auch zwei und zwei, und in der 
deitten Reihe geben wieder drei neben einan- 
der ; auf diefe folgen die zwölf Priefter,, zwei 
und zwei georknet ; nach ihnen der Subdiakon, 
welcher das Cvangelienbuch mit dem um daſ⸗ 
felbe geichlungenen Manipel vor der Bruft 
trägt; dann der Diakon, und zu deſſen Rech» 
ten der aſſiſtirende Kapellan ; auf welche end⸗ 
lich der Bifchof folgt, in ver Mitte der zwei 
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vornebmften Cborberren der Kirche, ober fol: 
cher, welche in kirchlichen Würden ftehen, wo: 
fern der Biſchof in feiner eignen Kirche diefe 
Weihe vornimmt; im entgegengeießten Balle 
gebt er in ber Witte zwilchen dem Diakon 
und feinen Aſſiſtenten. Wenn er aber Erz⸗ 
biſchof oder Patriarch wäre, und in feiner 
Kirche funftionirte, fo wirb in dieſem Um: 
gange auch pas Kreuz vorgetragen von einem 
dazu beflimmten Diener, welcher in ber Mitte 
zwiſchen den Leuchterträgern geben muß, 

Die zwölf PVriefter, welche nach ihrer Ord⸗ 
nung auf beiven Seiten zu ihren Sitzen fich 
begeben, vie ſich am Ente des Presbyteriums 
befinnen , ftellen fich aufrecht, oder fnieen, 
oder figen, wie es ver Ritus der Beremonien 
erbeifcht ; wenden aber ftet3 ihr Angeſicht 
gegen den Altar, Hinter ihnen ftehen vie fie- 
ben Diafonen, und hinter dieſen vie fieben Sub: 
diafonen, auf ven Stufen des Preöbyteriums. 

Sobald der Bifhof zu dem Altare voran⸗ 
gefchritten iſt, betet er das Staffelgebet; ver 
Gingang der bl. Meſſe beginnt, und biefelbe 
wird, wie gewöhnlich, abgehalten, bis zu der 
Stelle im Kanon: 


Durch Ihn fchaffeft und erhältſt Du 
Alles ıc. (S. 27) 
ausſchließlich. 

Ehevor der Biſchof dieſe Worte ſpricht, 
verbeugt er ſich ehrfurchtsvoll vor dem heil. 
Sakramente, welches auf tem Altare conſe—⸗ 
crirt worden iſt, und begibt ſich auf tie Epi⸗ 
ſtelſeite des Altares, woſelbſt er ſeine Finger 
über einem leeren Kelche reiniget, und am 
Purificatorium abtrocknet; dieſe Ablution wird 
bis zur Communion des Biſchofs aufbewahrt. 
Nun verbeugt er ſich nochmals ebrfurchtsvoll 
vor dem Sakramente, ſteigt den Altar hinab, 
empfängt die Inful auf das Haupt, und geht 
zu obbeſagtem Sitze, ver für ibn im Presby— 
terium aufgeſtellt iſt, dem Altare gegenüber; 
läßt ſich auf denſelben nieder, das Angeſicht 
gegen den Altar gewendet, und den obgemel⸗ 
deten Tiſch vor ſich habend; feine Diener um: 
geben ihn, indeſſen die Prieſter und die übri- 
gen Angezeigten auf ihrem Platze verweilen. 
Der an ver Seite des Biſchofs ſtehende Archi- 
diafon ruft nun in dem Tone der Lektion: 


Das Del der Kranfen! 


Alfobald geht ein Subviafon aus ver Zahl 
ber obengenannten, dazu befimmten, mit zwei 
Alolytben zu beiden Seiten begleitet, zur 
Sakriſtei; und bolt daſelbſt tie Kanne bed 
Oeles, welches für die Kranfen geweiht wer: 
den joll, und trägt fie, fo verhüllt, wie er 


fie findet, mit dem linken Arme fie umfchlin- 
gend, vor den Biſchof Bin; übergibt fie dem 
Archiviafon , indem er laut fpricht : 

Das Del der Kranfen! 
Der Archidiakon überreicht fie dem Bilchof 
zur Weihe, mit denielben Worten, und ftellt 
fie vor ibn bin auf den obenbemeldeten Tiich. 

Der Biſchof erhebt ſich nun, mit ver Inful 
auf vem Haupte, fpricht vie Beichwörung, 
und fegnet das Del, mit gerämpfter Stimme 
die Worte ausfprechend, doch fu vernehmlich, 
daß fie von den umſtehenden Prieftern verftans 
den werden können; und zwar begiunt er ſo⸗ 
gleich mit ven Worten: 

Ich befchwöre dich, unreinefter Geift, 
und aller Anfall des Satans, und 
alles Blendwerf, im Namen des Ba: 
ters F, des Sohnes T, und des hali- 
gen 7 Geiles, daß du zurückweicheft 
von dieſem Dele, Damit es eine geiſtige 
Salbe, den Tempel des lebendigen Got: 
tes zu ftärfen, werden könne; damit in 
ibm der heilige Geiſt wohnen fönne 
durch den Namen Gottes, des allmäch— 
tigen DBaters, und durch den Namen 
Eeines geliebteftien Sohnes, unfere 
Herrn, Jeſu Chrifti, Welcher fommen 
wird zu richten Die Lebendigen und Die 
Todten, und die Welt durch das Feuer! 
B Amen. 

Der Bilchof, ohne Inful auf vem Haupte, 
fegnet das Del und fährt fort: 

Der Herr fei mit euch! g Und mit 
beinem Geiite! 

Laſſet uns beten! 

Wir bitten Dich, o Herr! fende zur 
Erquickung der Seele und des Keibes 
Deinen heiligen Geift, den Tröfter, 
vom Himmel aus in diefes Mark der 
Dlive, welche Du aus grünendem Holze 
hervorwachſen Ließeft, damit es Durch 
Deine heilige Segnung + für jeden mit 
dieſer Salde himmilifcher Arznei Ge: 
ſalbten zum Schub der Seele und des 
Leibes diene, zur Vertreibung aller 
Schmerzen, aller Schwachheiten, aller 
Krankheiten der Seele und des Leibes! 
Dasjenige, womit Du die Prieiter, Die 
Könige, die Propheten und Märtyrer 


— 195 — 


falbteft, fei für uns Deine vollfommene, 
und von Dir gefegnete Salbung, o Herr, 
und verharre in unferm Innerſten! Im 
Namen unfers Herrn, Jeſu Ehrifti ꝛc. 


Nach viefem Gebete wird das Dei auf vie 
felbe Art, wie e8 gebracht morven, zur Sa⸗ 
kriſtei gurüdgetragen ; und forgfältig bewahrt. 
Der Bifchof, mit der Inful auf dem Haupte, 
wafcht nun, ſitzend, die Hänte; hierauf er: 
bebt er fib, und, mit der Inful auf tem 
Saupte, und in Begleitung feiner Diener — 
die übrigen Priefter, und ale Geiftlichen, 
welche bei ver Oelweihe aſſiſtiren, bleiben auf 
ihren Plägen — fchreitet er bis zu den Stu: 
fen des Altar, wolelbft er, ohne Inful auf 
dem Haupte, dem allerheiligften Saframente 
feine Ehrfurcht bezeugt mit tiefem Bergen 
des Hauptes und der Kniee; ſodann befleigt 
er den Altar, und beginnt wieder die Meſſe, 
wo er früher aufgehört hatte, nämlich bei ven 
Worten: 


Durch Ihn fchaffeft und erhäftfi Du 
Alles ıc. (S. 27) 


und lieft viefelbe bis zur Communion bes Lei: 
bes und Blutes einichließlich fort, welde ver 
Biichof allein empfängt. Hierauf legt ber 
Diakon die zweite confecrirte Hoftle zur Auf: 
bewahrung für den folgenden Tag in den 
Kelch, oder in ein anderes dazu beftimmtes 
Gefäß, und ftellt daſſelbe mit ihr ehrerbie- 
tigt in die Mitte des Altars; fodann reicht 
der Blichof vem Diakon und dem Subdiakon 
die heilige Communion, und nach ihnen ven 
andern Geiftlichen ; wenn er fi} fofort gerei⸗ 
niget, und die erfle Ablution aus einem an⸗ 
dern Kelche genofien bat, fo neigt er fich ehr⸗ 
furchtsvoll vor dem auf dem Altare fich be: 
findlihen Saframente, und empfängt auf ver 
zweiten Stufe des Altars vie Inful auf fein 
Haupt, und kehrt auf obgemelveten Sig mit 
feinen Dienern zurüd, und in Begleitung ſei⸗ 
ner Affiftenten,, nach derfelben Ordnung, wie 
früher. Der, an ver Seite nes Biſchofs 
ſtehende, Archidiakon ruft nun mit lauter 
Stimme, im Tone der Lefung: 


Das Del zum heiligen Chrisma! 
und gleich darauf mit berfelben Stimme, und 
in demſelben Tone fügt er bei: 

Das Del der Katechumenen! 

Hierauf legt der Bifchof Weihrauch in das 
ibm bargereichte Rauchfaß, und fegner benfel- 
ben, wie gemöhnlih. Inveflen geben die 
zwölf PBriefter, vie fieben Diatonen und Sub⸗ 


diafunen , mit fo vielen andern Dienern, als 
nöthig erachtet werben, In verfelben Ordnung, 
wie fie früher kamen, zur Safriftei, um mit 
Anſtand und Ehrfurdht das Del für vas 
Ehrisma, und das Del ver Katechumenen abs 
zubolen ; die Diener nes Biſchofs aber bleiben 
an deſſen Seite zurück. Bei ihrer Rückkunft 
geben fie mit den Delgefäßen zum Shore nad 
folgender Ordnung: Zuerft ver Rauchfaßträ- 
ger mit den weibrauchtuftenten Rauchfaß, 
auf ihn folgt der das Kreuz tragende Sub: 
tiafon, welcher in ver Mitte der beipen mit 
brennenden Leuchtern verfehenen Akolythen 
einherichreitet ; dann bie beiden Sänger, welche 
das unten folgende Lied fingen ; an diefe ſchlie⸗ 
Ben fih die Subdiakonen und Diafonen, je 
zwei und zwei, an; fodann folgt ein Subdia⸗ 
fon, welcher das Balfamgefäh trägt; dann 
zwei Diafonen, welche die beiden Gefäße für 
das Chritma und das Ratechumenenöl tragen, 
und reine Belum um bie Schultern hängen 
haben, deren Außerfte Enden vor der Bruft 
berabhängen, womit fie pie Delgefäße, die fie 
im Iinfen Arme halten, umfchlingen und ver⸗ 
büllen, doch fo, daß fie über pie Hälfte von 
Dben herab fihtbar find. Der Diakon aber, 
welcher dad Ehrismagefäß trägt, gebt auf ver 
rechten Seite. Auf fie folgen nun bie zwölf 
Priefter, und die obengemelveten Diakonen 
und Subtiafonen, je zwei und zwei. Sobald 
fie die Sueriftei verlaufen, nnd in die Nähe 
des Bifchofs kommen, fingen bie obengenann- 
ten Sänger folgendes Lied in der zweiten 
Tonweiſe: 
Nimm, Erlöſer, vie Geſänge 
Deines Volkes huldvoll an! 
Der Chor wiederhzolt dieſe zwei Verſe. 
Dann: 
Die Sänger. 
Höre Du, der Torten Richter, 
Hoffnung aller Lebenden, 
Deren Stimmen, die des Friedens 
Zeichen ſchauend, zu Dir geh’n! 
Der Chor. 
Nimm, Grlöfer, die Geſänge 
Deines Bolfes huldvoll an! 
Die Sänger. 
Was an wohlgepflegtem Baume 
eines Lichtes Babe war: 
Bringt Dir, Welterlöfer, heute 
Unfer Chor in Demuth var! 
Der Chor. 
Nimm, Erxlöfer, vie Gefänge 
Deines Volkes huldvoll an! 
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Die Sänger. 
Deinen Segen am Nitare 
Zlebt ver fromme Oberhirt ; 
Uebet dann die Chrismaweihe, 
So wie feine Pflicht ihn führt, 

Der Chor. 

Nimm, Erlöfer, vie Sefänge 
Deines Volkes huldvoll an! 


Die Sänger. 
Wuͤrd'ge Dich, hier Selbſt zu weihen, 
Der zur Rechten Gottes bift, " 
Der Dlive Eräft’ges Zeichen 
Gegen böfer Geiſter Lift! 

Der Chor. 

Nimm, Erlöſer, pie Sefänge 
Deines Volkes huldvoll an! 


Nachdem Alle, nach vorbefagter Orbnung 
tm das Presbyterium der Kirche, währen red 
Geſanges ver vorftehennen Strophen, ange: 
kommen find, fo ftellen fich ver Kreuz- und 
die Leuchterträger,, wie auch der Diener mit 
dem Rauchfaffe in ver Nähe des Altars auf, 
an der Epiftelfeite; ver Archiviafen, der Dia 
fon und Subviafon, welde bei dem Offtcium 
bienen, begeben fich an vie Seite des Bifchofe. 
Die zwölf anweſenden Priefter bilden auf bei⸗ 
ten Seiten, je fech® und ſechs, einen Halb⸗ 
treiß, und wenden das Angeficht dem Altare 
an gleihfam als Zeugen des Bifchofe® und 
Mitbewirker ver Weihe des heiligen Chrisma. 
Die Diakonen aber befinden fich hinter dem 
Bifchofe, und nach ihnen die Subdiakonen, 
ale Diener und Zufchauer. Unterbefien blei- 
ben tie Diafonen, welche vie Gefäße des 
Ehrisma= und des Katechumenendles tragen, 
wie auh ter Subpiafon, der den Balfam 
hält, rubig ſtehen, bis alle Vorbemerften 
auf ihre Pläße georpnet find. Iſt dies geſche⸗ 
ben, fo tritt der das Chrismagefäß tragende 
Diakon vor den Bifchof hin, und ver Archi⸗ 
diafon empfängt daſſelbe, nyelches mit einem 
Schleier verhüllt ift, welchen ver Diakon vom 
Halfe herabhängen hat, aus teflen Hand, und 
zeigt daflelbe, alfo verhüllt, dem auf feinem 
Sitze weilennen Bifchofe, und ftellt e8 dann 
auf den vor dem Bilchofe bereiteten ZTifche 
forgfältig nieder, während der andere Diakon 
das andere Gefäß adıtfam in ven Händen 
bält. Hierauf reicht der Subdiakon, welcher 
Das Balfamgefäß getragen, daſſelbe dem Archi⸗ 
diakon bin, welder, dem Biſchofe ebenfalls 
baflelbe vorerft zeigend, es auf ven Tifch ſtellt. 
Nun legt der Bifchof die Inful ab, fteht auf, 
und zum Altare gewender, fegnet ex vor allem 
ven Balfam und fpricht: 


Der Herr fei mit euch! m Und mit 
deinem Geifte! 

Laffet ung beten! 

O Gott, Du Bereiter der himmli⸗ 
fchen Geheimnifle, und aller Kräfte, 
erhöre, wir bitten Die, unfer Flehen! 
Mache diefe wohlriechende Thräne einer 
trockenen Rinde (welche eines gefegne 
ten Zweiges Schweiß audgiegend ung 
mit priefterlicher Salbung kraͤftigt), für 
Deine Geheimniffe tauglich, und Theis 
lige fie durch Ertheilung Deines Se- 

end! Durch unfern Heren, Jeſum 

hriftum, Deinen Sohn, Der mit Dir 
lebet und regieret in Einigfeit bes Hei- 
ligen Geiftes, Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigfeit! 3 Amen, Ä 
Laffet uns beten! 

D Herr, Schöpfer aller erfchaffenen 
Dinge, Der Du durch Deinen Diener 
Moſes aus einem Gemifche würzhafter 
Kräuter eine heilige Salbe bereiten 
ließeft! Wir flehen demüthig von Dei- 
ner Gnade, daß Du diefer Salbe, welche 
bie Stammiwurzel hervorbradhte, durch 
Berleihbung der geiftigen Gnade, Die 
Fülle der Heiligung T eingießeft! Sie 
fei für ung, o Herr! mit des Glaubens 
Heiterfeit gewürzt! Sie fei ein ewiges 
Heilmittel priefterlicher Salbung! Sie 
fei das Würbdigfte zur Eindrüdung des 
himmlifchen Wahnenzeichens, damit, 
welche immer in der heiligen Taufe 
wiedergeboren und mit diefer Flüfftg- 
feit gefalbt werden, den vollften Segen 
des Leibes und der Seele erlangen, und 
durch das überfommene Gefchenf des 
befeligenden Glaubens auf ewighin be⸗ 
reichert werden. Durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum, Deinen Sohn, Welcher 
mit Dir lebet und regieret in Einig:- 
feit bes heiligen Geiftes, Gott, von 
Ewigfeit zu Ewigfeit! 8 Amen. 

Nun, mit aufgefeßter Inful und flehend, 
vermifchet der Bifchof auf einer Patene, ober 
in einem andern kleinen Gefäße den Balfam 
mit etwas Del, welches aus dem Ghridma- 
gefäße genommen wird, und betet Folgendes: 
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Bitten wir den Herrn, unſern all⸗ 
liche 


genoſſen ſalbte, daß der durch den Trug 
des Teufels verderbte Menſch, der aus 


einem zweifachen und beſonderen Weſen 
beſteht, in die ewige Erbſchaft, deren 


er verluſtig wurde, wieder eingeſetzt 
werde, ſo wie Er denn dieſe aus ver⸗ 


ſchiedenen Arten von Gefchöpfen erzeug⸗ 
ten Flüſſigkeiten Durch die Vollkommen⸗ 


heit der heiligen Dreifaltigkeit fegnen T, 


reih Glück wünfche. Durch Denfelben 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum, Dei: 
nen Sohn, Der mit Ihm lebet und 
regieret in Einigkeit Deffelben heiligen 
Geiſtes, Gott, von Ewigkeit zu Ewig- 
feit! 9 Amen. 


Der Bilhof behält die Inful auf dem | 


Haupte, fegt ſich nieder, und hauchet in Form 


eined Kreuzes über vie DOeffnung des zum | 


Chrisma gehörigen Gefäßes. Hierauf bege: 


ben fich die zwölf affiftirenden Priefter, welche | 
an den Seiten des Bifchofes fliehen, nachtem 


fie, der Ordnung gemäß, dem auf dem Al⸗ 
tare fich beſindenden heiligen Sakramente ihre 
Chrfurcht mit Kniebeugen erwieſen, und 
auch vor tem Biichofe das Haupt geneigt 
haben, zu dem vorbefagten Tifche, und ſtehend 


vor demfelben,, bauchen fie, einer nach dem 1 


andern, in Borm eines Kreuzes, über die 
Deffnung des zum Chrisma gehörigen Gefä- 
Bes, wie es auch vor ihnen ver Bifchof gethan 
hat. Sodann treten fie, nach wieberholter 
ebrfurchtsoofler Beugung,, wie früber, auf 
ihre Plaͤtze zurüd, Dee Biſchof erbebt fich 


J bierauf, und ſtehend, mit der Inful auf dem 
mächtigen Gott, Welcher die unbegreifz | 
öttlichfeit Seines eingebornen | 
und mit Ihm gleichewigen Sohnes durch | 
eine wunderbare Anordnung mit ber | 
wahren Menfchheit unzertrennlich verz | 
band, und Ihn durch die mitwirfende | 
Gnade des heiligen Geiftes mit dem | 
Dele des Frohlodens vor Seinen Mit- | 


Haupte, lieſt er folgente Beſchwoͤrung bes 
——ã— und fängt ſogleich folgenderma⸗ 
en an: 


Die Weihe des Chrisma. 


Ih beſchwöre dich, Geſchöpf des 
Oeles, durch Gott, den allmächtigen 
Dater, Der Himmel und Erde, das 
Meer, und Alles, was in ihnen ift, 
erfchaffen hat, daß alle Macht des Geg⸗ 
ners, alles Heer des Teufels, aller An 
fall und alles Blendwerk des Satans 
in dir entwurzelt werde, und von bir 
fliehe, auf daß du Allen, welche mit 
Dir gefalbt werden follen, die Anuahme 
an Kindesſtatt durch den heiligen Geift 


verſchaffeft. Im Namen Gottes, bes 
und durch Segnung } heiligen, wie auch | 
gewähren möge, daß fie, mit einander | 
vermischt, nur Eines werden, und | 
daß, wer immer äußerlich damit ges | 
falbt werde, alfo innerlich eine Sal | 
bung erfahre, daß er von allem Uns | 
rath Förperlichen Stoffes frei, fich zur | 
erlangten Theilnahme an dem Himmel: | 


+ allmäctigen Baters, und Jeſu + 
Ehrifti, Seines Sohnes, unfers Herrn, 
Der mit Ihm lebet und regieret, Gott, 
in Ginigfeit defjelben heiligen + ©eiftes. 

Hierauf Icgt er die Inful ab, ſtreckt vie 
Hände vor die Bruft aus, und fpricht fol 
gende Präfation: 

Bon Ewigfeit zu Ewigfeit! 3 Amen. 

Der Herr fei mit euch! H Und auch 
mit deinem Geiſte! 

Empor die Herzen! Wir haben 
fie zum Heren empor gehoben! 

Laſſet und Dank fagen dem Herrn, 
unferm Gott! 9 Es ift recht und billig! 

Wahrbaftig, es ift recht und billig, 
es ift unfre Pflicht und unfer Heil, 
dag wir immer und überall Dank fa- 
gen Dir, Heiliger Herr, allmächtiger 

ater, ewiger Gott; Der Du gleich im 
Anfange unter den Übrigen Gefchenfen 
Deiner Güter der Erde befahleft, frucht- 
bare Hölzer hervorzubringen, unter 
welchen die Delbäume, die Geber biefer 
fo marfigten Flüſſigkeit, wachen foll- 
ten, Deren Frucht zu dem heiligen Chrisma 
diene! denn auch David, der mit pro= 
phetifchem Geiſte die Heiligthümer Dei: 
ner Gnade vorherfah, fang, bag ſich 
unfer Antlis in Del aufheitern müffe, 
und ba bie Berbrechen ber Welt einft 








Durch eine ausgegoffene Sündfluth ge: 
tilget worden, zeigte bie Taube ein 
Bild der fünftigen Gnade, indem fie 
durch den Delzweig der Erde den wie: 
bergefehrten Frieden verfündigte, was 
in den neueften Zeiten fich durch deut- 
liche Wirkungen offenbart, ba in dem 
Waſſer der Taufe jede begangene Miſſe⸗ 
that ausgelöfcht wird, und Die Salbung 
Diefes Deles unfer Antlitz froh und 
heiter macht; daher gabſt Du auch 
Deinem Diener Mofes den Befehl, 
dag er feinen Bruder Aaron vorerft 
mit Waffer waſche, dann burch Aus: 
gießung Diefer Salbe zum Priefter weihe. 
Hinzu Fam eine größere Ehre, ba Dein 


gewafchen zu werden verlangte, ſo daß 
Du, nad Herablafjung des heiligen 
Geiſtes in Geftalt einer Taube, Dei- 


nen Eingebornen, an welchem Du Dein | 


rößtes MWohlgefallen haft, durch das 
eugniß der nachfolgenden Stimme bar- 
ſtellteſt, und zugleich deutlich beflätig- 


teft, von Wem David als Prophet ges | 
fungen habe, daß Er mehr denn Seine } 


Senvfien mit dem Dele der Freude ge⸗ 


falbt werden folle! Dich bitten wir | 
alfo, heiliger Herr, allınächtiger Vater, | 


’ um | 
ewiger ©ott, durch Denfelben Jefum | Chrismagefäß aus ver Sakriftei getragen bat, 


Chriſtum, Deinen Sohn, unfern Herrn, 


daß Du den beiten Saft diefes Ge- 


fchöpfes dur Deine F Segnungen T 
heiligen, und ihm die Kraft des T hei: 
ligen Geiftes beimifchen mögeſt, Durch 

itwirfung der Macht Ehrifti, Deines 
Sohnes, von Defien Heiligen Namen 
das Chrisma feinen Namen befam, 
mit dem Du die Priefter, die Könige, 
die Propheten und Märtyrer gefalbt 
haft, auf dag Du für alle, durch bie 
Taufe des geiftigen Bades, Neuzuge⸗ 
bärenden dieſen Stoff des Chrisma als 
ein Unterpfand des vollkommenen Heils 
und Lebens beitätigeft, Damit nach ein- 
gegofiener Heiligung durch das Salben, 
nach verfchwundener Verderbniß der 





erftien Geburt, eines jeden Eeele als 
ein heifiger Tempel den Geruch der ans 
nehmlichen Lebensunfchuld aushaudhe, 


| damit fie, nach dem Geheimnifie Dei: 
ı ner Anordnung, von föniglicher und 
| prieflerlicher, wie auch prophetifcher Ehre 
durchdrungen, mit dem Kleibe des uns 
i vergänglichen Geſchenkes angethan wer- 


ben, Damit endlich diefes Chrisma für 
Alle, welche aus dem Wafler und bem 
heiligen Geiſte wiedergeboren fein wer: 
den, eine Salbe des Heils fei, fie des 
ewigen Lebens theilhaftig, und zu Mits 
genoſſen der himmlischen Ehre mache — 


Das Folgende wird mit leiler Stimme ges 


) I lefen, doch jo, daß es von ven Umſtehenden 
Sohn Jeſus Ehriftus, unfer Herr, von | 


Sohannes in dem Wafler des Jurdans | duch Denfelben Jeſum Chriſtum, un⸗ 


ſern Herrn, Deinen Sohn, Welcher mit 
I Dir lebet und vegieret in Einigfeit des 


vernommen werben kann: 


heiligen Geiftes, Gott in alle Ewig- 
feit! m Amen. 

Nun giebt der Bifchof den zuvor mit dem 
Del vermifchten Balfam in das Ehrismagefäf, 
vermiicht ihn mit dem Chrisma und fpricht: 

Diefe Bermiihung von Flüffigfeiten 
werde Allen, bie Damit gefalbt werden, 
zur Begnadigung und zur heilfamen Be⸗ 
Wahrung in alle Ewigkeit! 8 Amen. 

Hierauf nimmt der Diakon, welcher das 
die Hülle von viefem Gefäße, doc läßt er 


ibm das weiße feivene Tuch, womit es früber 
verbüllt war; und ver Biihof beugt das 


1 Haupt, und grüßt das Ghrisma fprechend : 


Sei gegrüßt, heiliges Chrisma! 


Und dies thut er zum zweiten unt zum 
dritten Biale, immer im erhöheteren Tone, 
Sobald er ed zum dritten Male geſprochen 
bat, Züßt er ven Rand des Gefäßes, hierauf 
fegt er fich nieder, und empfängt die Inful 
auf fein Haupt, 

Aledann erheben ſich die Priefter, und tre⸗ 
ten nach ihrer Orbnung einzeln vor den Tifch, 
auf welchem das Chrismagefäß aufgeftellt if, 
und nachdem fie eine ehrfurchtsvolle Beugung 
vor dem heiligen Sakramente und dem Bi⸗ 
ſchofe gemacht, beugen fie dreimal in ver⸗ 
ſchiedenen Zwiſchenraͤumen ihr Knie vor dem 


— 199 — 


Ehrismagefäße, und Sprechen dreimal in immer 
erböhetexem Tone: 


Sei gegrüßt, heiliges Chrisma! 


Nach dem letzten Gruße küflen fie ehrerbie: | 


tig ven Rand bes Befäßes, und kehren an ihre 
Pläge zurüd. Hierauf wird das Gefäß auf 
eine Seite des befagten Tiſches bingeftellt. 
Und fogleicy begibt fich ver andere Diakon, 
welcher dad andere Gefäß mit feiner Hülle, 


Hals gefchlungen bat, dem Archiviafon , wels 


her vaflelbe tem Bilchof zeigt. und auf pie | 
Mitte des Tiſchet vor dem Bifchof bin auf- I 
ftellt. Ueber vieles Gefäß haucht nun fowohl I 


ver Bifchof, als auch nah ihm alle zwölf 
angezeigt worben. 


lieft mit leiſer Stimme vie Beichwörung des 


Deles für die Katechumenen, fogleich beginnend: | 
| fein Vermögen, 


Die Weihe des Oeles der | Uebeln kein Hecht fich heimlich zu vers 


SKatechumenen. 


Ich beichwöre dich, Gefchöpf bes 
Deles, im Namen Gottes, des allmaͤch⸗ 


tigen F Vaters, and im Namen Iefu | 
7 Chrifti und bes heiligen + @eiftes, | 
daß durch dieſe Anrufung der untheils | 
baren Dreifaltigfeit, und durch die | 
Kraft der Einen Gottheit, alle bos⸗ 
hafte Kraft des Widerfachers, alle ver- | 


altete Bosheit des Teufels, aller ge⸗ 


waltfame Anfall, alles verworrene und | 


blinde Blendwerk in dir entwurzelt und 


verfcheucht werde, und von dir weiche, | 


damit du, durch göttliche Geheimnifie 
gereinigt, Allen, weiche mit bir gefalbt 


' werden follen, zur DBeredlung bes Lei- | 
wie folgt: 


bes und der Seele, und zur Nach— 


fafjung aller Sünden dieneft, auf daß | 
ihre Leiber zum Empfang aller Heilfa= | 
| haben, fo küfſen fie ven Rand des Gefäßes, 


men Gnade geheiligt werden. Durch 
Denfelben Sefum Chriftum, unfern 
Herrn, Welcher fommen wird zu rich: 


ten Die Lebendigen und die Todten, und | 
die Welt durch das Feuer! m Amen. | 
Der Biſchof läßt die Inful abnehmen, und | 


fegnet fiehend das genannte Del, mit gleicher 
Stimme fortfabrend: 


J if. Nach dieſer Ceremonie werd 


Der Herr ſei mit euch! Und mit 


| deinem Geifte! 


Laſſet uns beten! 

D Gott, Du Belohner jedes geiſti⸗ 
gen Wachsthums und Fortganges, Der 
Du durch die Kraft des Heiligen Geis 
ſtes Die Beftrebungen noch ſchwacher Sees 


i Ien ftärfeftz wir bitten Di, o Herr 
—5 das für die anne | f ig Dig, ve 
"Sefäß trug, dor ben Bifhof, und überreicht | Dickes Del zu verbreiten, und gewä 
er on | ‚ gewaͤhre 
dafſelbe ohne die Hülle, welche er um feinen | denen, welche zum Babe der befeligen- 


würdige Dich, Deinen F Segen über 


den Wiedergeburt gelangen, durch die 
Salbung mit dieſem Stoffe die Reinis 
gung ber Seele und -des Leibes: da⸗ 


Prieſter, wie es oben bei ver Weihe des Chrisma | mit, wenn ihnen irgend welche Raleln 


Sodann erhebt fich der 
Biſchof, mit ber Inful auf dem Haupte, und 


widriger Geiſter ankleben, ſie bei der 
Berührung mit diefem geheiligten Dele 
verfchwinden, und den geifligen Bos⸗ 
heiten fein Plab, abtrünnigen Kräften 
und nachftellenden 


bergen übrig bleibe, fundern für alle 


| Deine Diener, welche zum Glauben ges 
| — und durch die Wirkung des 


eiligen Geiſtes gereiniget werden ſollen, 
die Zubereitung dieſer Salbe erſprieß⸗ 
lich zum Heile ſei, welches ſie auch 
durch die Geburt der himmliſchen Wies 
dererzeugung im Saframente ber Taufe 
erlangen werden. Durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum, Deinen Sohn, Welcher 
fonımen wird zm richten die Lebendigen | 
und die Todten, und bie Welt durch 
das Feuer! m Amen. 
Nun begrüßen wieder der Bifchof and vie 


| Briefter,, wie oben das Ghrisma , fo hier das 


Del ver Täuflinge, indem fie breimal rufen, 


Sei gegrüßt, heiliges Del! 
Unp wenn fie e8 zum britten Male gegrüßt 


wie es oben bei ver Chriemaweihe verordnet 
die beiden 
Befähe von ven befagten jeei Diakonen in 
derfelben Ordnung und mit berfelben Beier: 
lichkeit, wie fie gebracht worden, wieder in 
das Safrartum ober die Sakriſtei zurückge⸗ 
tragen. Zwei Sänger und ver Chor fingen 


| unter dem Wegtragen folgende Verſe: 
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Die Sänger. 
Diefes Chrisma's Salbung made 
Die gefammte Menſchheit neu, 
Und den Glanz ver erfien Würde 
Bon ter dunkein Hülle frei! 


Der Chor. 
Nimm, Erlöfer, vie Befänge 
Deines Volkes huldvoll an! 


Die Sänger. 
Bon ter Erbichuld wird die Seele 
Durch die heil’ge Taufe rein; 
Und vie Salbung unfrer Stirne 
Weiht dad Herz zur Tugend ein! 


Der Chor. 
Nimm, Erlöfer, die Geſänge 
Deines Volkes huldvoll an! 


Die Sänger. 
Du des Vaters Bingeborner, 
In der Zeit der Jungfrau Sohn, 
Gib Beiftgefalbten allen 
Licht und einft ven Himmelslohn! 


Der. Chor. 
Nimm, Erlöfer, die Gefänge 
Deines Volkes huldvoll an! 


Die Sänger. 
Diefer Tag verbleibe feſtlich 
Uns in alle Ewigkeit! 
Oft erneur’ ihn frommer Jubel, 
immer alternd mit der Zeit! 


Der Chor. 
Nimm ,.Grlöfer, die Gefänge 
Deines Volkes huldvoll an! 


Das vom verflofienen Jahre erübrigte 
Chrisma, und das Del ver Katechumenen und 


übrig geblieben fein foflte, wird in vie Lam⸗ 
pen ber Kirche, welche vor dem Allerheiligften 
hängen, hineingegoffen, um verbrannt zu wer⸗ 
den. Was aber in ven Eleineren Büchſen zu: 
rüdgeblieben ift, wird mit ver Baumwolle, 
worauf es gegoffen ward, fm Beuer verbrannt ; 


und neue Baumwolle wird in die Büchfen ge: | 


legt, worauf fodann das neugeweihte Del 
aufgegoffen wird. MWährenn das Chrisma und 
das Del ter Katechumenen zue Sakriſtei zu⸗ 
rüdgetragen wird, wafcht ver Bifchof mit dem 
Inful auf dem Haupte, ſtehend, die Sänte;; 
tritt zum Altare, ſetzt die Lefung ber heiligen 
Mefle fort, wie es im Meßbuche verorbnet ift ; 
und nad) dem: 


Gehet! das Opfer ift vollbracht! 





ertheilt er den Segen ; und lieft das Evanges 
lium des heiligen Johannes ; begibt fich hierauf 
auf das Faldiſtorium, wo er, fiehend, mit ber 
Inful auf dem Haupte, die Priefter ermahnt, 


I daß fie forgfältig Acht haben mögen, nach der 
JVorſchrift der heiligen Kirchengeſetze, auf bie 
| Bewahrung des heiligen Chrisma und ver 
i heiligen Dele, und es nicht wagen follen, Je⸗ 


mand, unter dem Borwande einer Arznei ober 


| zur Vertreibung von Zauberei ıc. von dem⸗ 
felben zu reichen ; bei Strafe ber Entfegung 


von ihrem Amte. 


Am Charfreitage. 


Wenn vie Nona geendet ift, gebt ver Brie- 


| fter mit den Miniftranten, in fchwarzen Pas 


ramenten, ohne Lichter- und Nauchfaßträger, 


i heraus an ten Altar, Bor dem Altare fallen 
j Alle auf ihr Angeficht nieder, und verweilen 


einige Zeit im Gebete. Die Akolythen brei⸗ 


| ten inbeflen ein einfaches Leintuch über den 
i Altar. 


ach vollenvdetem ftillen Gebete fteht 
der Priefter mit ven Miniftranten auf, befteigt 


| den Xltar, Eüßt ihn in ver Mitte, und lieft 
| auf ber piftelfeite bie prophetiſche Lektion, 
i bie indeſſen von einem Lektor laut vorgelefen 
J wird. Diefe Lektion fängt ohne ihren Titel 


anzugeben, an. Der Lektor ſteht ebenfall® 


I bei vieler Lefung auf ver Epiftelfeite. 


(Leftion- aus Ofeas 6, 1—7.) 
1. So fpricht der Herr: In ihrer 


| Trübfal werden fie frühe zu Mir fich 
| aufmachen, und fagen: Kommet! laſſet 
| und zurüdfehren zu dem Herrn. 

ber Kranken, wofern in ben Gefäßen etwas | 


2. Denn Er Selbſt hat und gefan- 


| gen: fo wird Er ung aud) erlöfen; ges 


ſchlagen: fo wird Er ung auch heilen. 

Er wird uns beleben nad) zwei 
Tagen, und am dritten Tage und er- 
werfen, damit wir vor Shm Leben. 
Mir werden’s erfahren und ftreben nach 
der Erfenntuiß des Herren; denn Wie 
Die Morgenröthe bereitet fich Sein Aus: 


| gang, und wie Regen wird Er uns 
fommen zu feiner Zeit, wie der Spat⸗ 


regen auf das Land. 
4. Was fol Ich dir thun, Ephraim? 
Was full Ih dir thun, Juda? Eure 


Barmherzigkeit if wie eine Morgens 
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wolfe, und wie der Morgenthau, ber 
dahinſchwindet. 


5. Darum haue Ich fie zu durch die | 
Propheten; tödte fie durch die Worte | 
Meines Mundes, und dein Gericht wird | 

6. Denn Barmherzigkeit will Ich, | (tefung aus 2. Mof. 12, 1-12.) 
und nicht Opfer; Erfenntniß Gottes | 


wie das Licht hervorbrechen. 


mehr denn Brandopfer. 


Traftus. 
Aus Habaknk 3, 1— 3. 


giel Thieren wirft Du offenbar wers 


en; wenn bie Jahre kommen, wird | 


man Dich erkennen, und wenn die Zeit 


fommt, wirft Du befannt werden. Da | 


meine Seele fich tief betrübet, fo wirft 


Du, wenn Du auch zürnef, Deiner | nehme, er feinen Nachbar, der au er 
| nem Haufe wohnt, nach ber Anza 
Gott wird vom Libanon kommen; h 
der Heilige vom fehattigen Berge, von | ber Seelen, die genug fein Eönnen, ein 


dichter Wildniß. Er decket die Sims | 


Barmherzigkeit gedenfen. 


mel mit Seiner Herrlichkeit, und Sei: 
nes Preiſes ift vol die Erbe. 


Nach dem Traktus fingt der Priefter auf | 


ver Epiftelfeite: 
Laſſet ung beten! 
Der Diakon: 
Laffet und die Kniee beugen! 
Der Subblafon: 
Erhebet eu! 
Gebet. 


€ 


ordnet hat, auch 





uns die Gnade Seiner Auferftehung 
verleihen möge, Er, Der mit Dir lebet ꝛc. 
Der Subdiakon fingt folgende Lektion im 


Gpifieltone, aber ebenfalls ohne ven Titel 
derjelben. 


1. In denfelben Tagen fprach ber 
Herr zu Mofes und Aaron im Lande 


| Aegypten: 


2. Diefer Monat foll euch der erfte 


Herr! ich hörte Deine Stimme, und | Monat fein; es foll ber erſte Monat 
fürchtete mich; ich betrachtete Deine | 


Werke und bebte; in ber Mitte von | per Söhne Ifraels und faget ihnen: 


des Jahres fein. 
3. Redet zu der ganzen Bemeinde 


Am zehnten Tage diefes Monats nehme 
ein Jeglicher ein Lamm für fein Gefind’ 
und fein Haus. 

4. Iſt aber die Zahl zu geringe, um 
hinzureichen, das Lamm aufzueflen, fo 


Lamm aufzueflen. 
5. Es full aber ein Lamm fein ohne 


| Fehler, ein Lamm männliden Ge⸗ 
| fchlechts, und —0 und nach die⸗ 


fer Vorſchrift könnet i 
genboͤcklein nehmen. 
6. Und ihr ſollet es aufbewahren bis 


r auch ein Zie⸗ 


| gum vierzeänten Tage diefes Monats; 


ann full e8 die ganze Gemeine der 


| Eöhne Ifraels Schlachten gegen Abend. 


7. Und fie follen won feinem Blute 


| nehmen, und es an die beiden Pfoften 
| und an bie Thürfchwellen ihrer Häufer 
Gott! von Dem Judas die Strafe | 
für feine ſchändliche Miffethat, der ges 
freuzigte Mörder aber wegen feiner | 
bußfertigen Reue die Krone bes Xebens | 
empfangen hat; laß uns bie Früchte | 
Deiner unermeßlichen Exrbarmungen zu | 
Fo werden, bamit unſer Herr, IJefus | 
riftus, fo wie @r Beiden ben, ihren | 
verfchiebenen Berdienften angemeflenen | 
Lohn während Seines Leidend ange⸗ 
ms von bem Irr⸗ 
thume des alten Verderbens heile, und 


ftreichen, darinnen fie e8 efien.. 

8. Und follen das Fleifh eſſen in 
derfelben Nacht, gebraten am Yeuer, 
und ungefäuert Brod mit wildem Lattich. 

9. Ihr follet nichts roh davon eſſen, 
oder im Waſſer gefotten, fundern nur 
am euer gebraten; feinen Kopf mit 
den Füßen fammt dem. Eingeweide jollet 
ihr eſſen. 

10. Und fol nicht davon übrig blei- 
ben bis zum Morgen; was aber übrig 
bleibt, follet ihre mit Feuer verbrennen. 

g** 
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II. Ihr ſollet es aber alſo eſſen: 
Eure Lenden ſollet ihr umgürten, und 
Schuhe an euern Füßen haben, und 
Stäbe in euern Händen Halten, und 
eilig es efien; denn es iſt das Phaſe, 
das ift: der Vorübergang bes Herrn. 

Traktus. 

Nette mich, Herr! vom böſen Men⸗ 
fchen ; vom gottlofen Manne rette mich. 
Sie denfen Böfes in ihren Herzen, und 
richten täglich Händel an; fie ſpitzen 
ihre Zungen, wie die Schlangen; Ot⸗ 
terngift it unter ihren Lippen. 

Schüße mich, Herr! vor der Hand 
der Sünder, und von böfen Menfchen 
rette mich, die da finnen, mich zum 
Falle zu bringen. 

Es legen Stolze mir Schlingen ; brei⸗ 
ten Stricke aus zu Schlingen, ftellen 
mir eine Falle au den Weg. 

Aber ich fage zu dem Herrn: mein 
Gott bit Du: erhöre, Herr! die Stimme 
meines Flehens! 

Herr! Herr! Du Stärfe meines Hei⸗ 
les! Du befchirmeft mein Haupt am 
Tage des Streites. 

Uebergib mich nicht den Sündern, 
Herr! wider meinen Willen; fle finnen 
wider mich, verlaß mich nicht, Damit fie 
nicht flolz werden. 

Die Summe ihrer Umtriebe, das Uns 
heiligrer Lippen wird auf fie felber fallen. 

Kohlen werden auf fie fallen; in’s 
Feuer wirft Du fie flürzen; ihr Elend 
werden fie nicht aushalten. 

Dem Manne von böfer Zunge wird's 
nicht wohl gehen auf Erden; den un: 
gerechten Mann wird Unglücd treffen 
zum Untergange. 

Sch weiß, daß der Herr dem Dürfti- 
gen Rath fchaffet, und Rache ben Armen. 

Und die Gerechten werden preifen 
Deinen Namen, und die Aufrichtigen 
wohnen vor Deinem Angefichte. Pf. 139. 

Nach geendigtem Traktus wird die Baffton 
auf einem unbevedten Bulte abgefungen. Der 
Priefter lieſt fie mit leifer Etimme am Altare 
auf der Gpiftelfelte. 


. 


Das Leiden unfers Herrn Jeſu 
Chriſti. 
Nach Johannes, 18. Kapitel. 


1. In derſelben Zeit begab Sich Je⸗ 
fus mit Seinen Jüngern über den Bad 
Cedron, wo ein Garten war, in wel: 
chen Er mit Seinen Jüngern ging. 

2. Es wußte aber auch Judas, der 
Ihn verrietb, den Drt; denn Sefus 
war oft mit Seinen Jüngern dahin 
gekommen. 

3. Da nun Judas die Wache und 
Die Diener von den Hohenprieſtern und 
Pharifäern zu ſich genommen hatte, 
fam er dahin mit Laternen, Fadeln 
und Waffen. 

4, Jeſus aber, Der Alles wußte, was 
über Ihn fommen follte, trat hervor, 
und ſprach zu ihnen: Wen fuchet ihr? 

5. Sie antworteten Ihm: Jeſum von 
Nazareth. Jeſus fprach zu ihnen: Ich 
bin e8. Es fland aber auch Judas, 
der Ihn verrieth, bei ihnen. 

6. Als Er nun zu ihnen ſprach: Ich 
bin es; ba wichen fie zurüd, und fie 
len zu Boden. 

7. Da fragte Er fie wiederum: Wen 
fuchet ihr? Sie aber fprachen: Iefum 
von Nazareth. 

8. Jeſus antwortete: Ich habe es 
euch gefagt, daß Ich es bin; wenn ihr 
alfo Mich fuchet, fo laffet Diefe gehen. 

9. Damit das Mort erfüllet würde, 
welches Er gefprochen hatte: Die Du 
Mir gegeben haft, Keinen von ihnen 
habe Ich verloren. 

10. Simon Petrus aber zog das 

Schwert, das er hatte, fchlug den Knecht 
bes Hohenpriefters, und hieb ihm fein 
rechtes Ohr ab. Der Name des Knech⸗ 
tes war Malchus. 
11. Da fprah Jeſus zu Petrus: 
Stecke dein Schwert in die Scheide! 
Soll Ich den Kelch, den Mir der Bas 
ter gegeben hat, nicht trinfen? 

12, Die Wache aber, der Oberhaupt: 
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mann und bie Diener ber Juden er: 
griffen Iefum, und banden Ihn. 

13. Und fie führten Ihn zuerſt zu 
Annas; denn er war der Schwieger: 
vater des Kaiphas, welcher in biefem 
Sabre Hoherpriefter war. 

14. Es war Kaiphas Derjenige, wel: 
cher den Juden den Rath gegeben hatte: 
Es ift gut, wenn Ein Menſch für das 
Volk ftirbt. 

15. Simon Betrns aber und ein an= 
derer Jünger folgten Jeſu nach. Jener 
Jünger war dem Hobenpriefter befannt, 
und ging mit Jefu in den Vorhof des 
Hohenpriefters. 

16. Petrus aber fland draußen vor 
der Thüre. Da ging der andere Jün— 
ger, welcher dem Hohenpriefter befannt 
war, hinaus, redete mit der Thürhü- 
terin, und führte den Petrus hinein. 

17. Da ſprach die Magd, die Thür- 
hüterin, zu Petrus: Biſt auch du etwa 
aus den Tüngern diefes Dienfchen? Er 
ſprach: Ich bin es nicht. 

18. Es ftanden aber die Knechte und 
Dimmer am Kohlenfeuer, und wärmten 
fich; denn es war falt; auch Petrus 
ftellie fich zu ihnen, und wärmte ſich. 

19. Der Hohepriefter aber fragte Je⸗ 
fum über Seine Jünger und über Seine 
Lehre. 

20. Jeſus antwortete ihm: Sch habe 
öffentlich vor der Welt geredet! Ich 
habe immer in der Synagoge und im 
Tempel gelehrt, wo alle Juden zufam= 
men fommen, und Ich habe nichts im 
Verborgenen geredet. 

21. Was fragft du Mi? Frage 
Diejenigen, welche gehört haben, was 
Ich zu ihnen geredet habe; fiehe, Diefe 
wiflen, was Ich gefagt habe. 

22. Als Er aber diefes gejagt hatte, 
gab Einer von den Dienern, der dabei 
ftand, Jeſu einen Badenftreih, und 
ſprach: Antworteft Du fo dem Hohen: 
priefter ? 

23. Jeſus antwortete ihm: Habe Ich 


unrecht gerebet, fo beweife, baß es Unz 


recht ſei; habe Ich aber recht geredet 
warum fihlägft du Mich? 

24. Und Annas fchidte Ihn gebun⸗ 
den zum Hohenpriefter Kaiphas. 

25. Simon Petrus aber fland ba, 
und wärmte fi. Da fprachen fie zu 
ihm: Biſt etwa auch du Einer von 
Seinen Jüngern? Er läugnete es und 
ſprach: Ich bin es nicht. 

26. Einer von den Knechten des Ho⸗ 
benpriefters, ein Verwandter deffen, dem 
Petrus das Ohr abgehauen hatte, fprach 
zu ihm: Hab’ ich dich nicht im Garten 
bei Ihm gefehen? 

27. Da läugnete Petrus wieder; und 
fugleich Frähte der Hahn. 

28. Sie führten nun Sefum von Kai⸗ 
phas in das Gerichtshaus. Es war 
früh Morgens. Sie jelbft aber gingen 
nicht in das Gerichtshaus, damit fie 
nicht verunreiniget würden, fondern Die 
Oftermahlzeit effen könnten. 

29. Pilatus ging alfo zu ihnen hin⸗ 
aus, und fprach zu ihnen: Welche An: 
klage "habt. ihr wider dieſen Menfchen ? 

30. Eie antworteten und fpradjen 
zu ihm: Wenn Diefer Fein Uebelthäter 
wäre, fo würden wir Ihn dir nicht 
überliefert haben. 

31. Da fprach Pilatus zu ihnen: 
Mehmet ihre Ihn hin, und richtet Ihn 
nach eurem Geſetze. Die Juden aber 
fagten zu ihm: Une ift nicht erlaubt, 
Sernanden zu tödten. 

32. Damit das Wort erfüllet würde, 
das Er gefagt, um anzubeuten, wels 
ches Todes Er flerben werbe. 

33. Da ging Pilatus wieder in das 
Gerichtshaus hinein, rief Iefum, und 
fprach zu Ihm: Bit Du der König 
der Juden? 

34. Jeſus antwortete: Sagft du die⸗ 
ſes von bir felbit, oder haben es dir 
Andere von Mir gefagt? 

35. Pilatus antwortete: Bin ich denn 
ein Jude? Dein Volk und die Hohen- 
priefter haben Dich mir überliefert: 
was haft Du gethan? 





. — — nenn 
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36. Jeſus antwortete: Mein Reich 
iſt nicht von dieſer Welt. Wenn 
Mein Reich von dieſer Welt wäre, 
fo würden wohl Meine Diener ſtrei⸗ 
ten, daß Ich den Juden nicht über- 
liefert würde. Nun aber ift Mein Reich 
nicht von hier. 

37. Da Sprach Pilatus zu Ihm: Alfo 
bift Du ein König? Jeſus antwortete: 
Du fagft es, Ich bin ein König. Ich 
bin dazu geboren, und dazu in die Welt 
gefommen, daß Ich der Wahrheit Zeug: 
niß gebe. Wer immer aus ber Wahr: 
heit ift, der höret Meine Stimme. 

38. Pilatus fprad zu Ihm: Was 

ift Wahrheit? Und ba er dies gefagt 
hatte, ging er wieder zu ben Juden, 
und ſprach 5 ihnen: Ich finde Feine 
Schuld an Ihm. 
39. &s ift aber bei euch Gewohn: 
beit, daß ich euch am Öfterfefte Einen 
losgebe. Wollt ihre nun, daß ich euch 
ben König ber Juden Iosgebe? 

40. Da fchrieen fie wieder Alle, und 
fprachen: Nicht Diefen, fondern den 
Barabbas. Barabbas aber war ein 
Mörder. 

19. Kap. 1. Da ließ Pilatus Je: 

fum nehmen und geißeln. 
* 2. Und die Soldaten flochten eine 
Krone von Dornen, und feßten fie auf 
Sein Haupt; legten Ihm einen Pur: 
purmantel um, 

3. und traten zu Ihm, und fpradjen: 
Sei gegrüßt, Du König der Juden! 
Und fie gaben Ihm Badenflreiche. 

4, Da ging Pilatus wieder hinaus, 
und fprach zu ihnen: Sehet, ich führe 
Ihn heraus zu euch, damit ihr erfen- 
net, daß ich Feine Schuld an Ihn finde. 

5. (Sefus alfo ging hinaus, und 
trug die dörnerne Krone und den Pur: 
purmantel.) Und er ſprach zu ihnen: 
Echet, ein Menfch! 

6. Als Ihn aber die Hohenpriefter 
und Diener fahen, fchrieen fie und fpra- 
chen: Kreuzige, kreuzige Ihn! Pilatus 
fyrach zu ihnen: Nehmet ihr Ihn Hin, 


und freuziget Ihn: denn ich finde Feine 
Schuld an Ihm. 

7. Die Juden antworteten ihm: Wir 
haben ein Gefeß, und nad) dem Ge: 
feße muß Er fterben; denn Er hat Sich 
Selbft gum Sohne Gottes gemadit. 

8. Als nun Pilatus diefe Worte 
hörte, fürchtete er fich noch mehr. 

9. Und er ging wieder in das Ge- 
richtshaus, und ſprach zu Jeſu: Wo: 
her bift Du? Aber Jeſus gab ihm 
feine Antwort. 

10. Da ſprach Pilatus zu Ihm: Mit 
mir redeft Du nicht? Weißt Du nicht, 
bag ich Macht habe, Dich zu Freuzigen, 
und Macht habe, Dich Ioszugeben ? 

11. Jeſus antwortete: Du hätteft 
feine Macht über Mich, wenn ſie dir 
nicht von oben herab gegeben wäre; 
darum hat der, welcher Mich dir über: 
lieferte, eine größere Sünbe. 

12. Bon nun an fuchte Pilatus Ihn 
loszugeben. Die Juden aber fchrieen 
und ſprachen: Wenn du Diefen los⸗ 
lafieft, jo bift du des Kaifers Freund 
nicht; denn Seber, der fich zun Könige 
macht, wiberfegt fich dem Kaifer. 

13. Als aber Pilatus diefe Worte 
hörte, führte er Jeſum hinaus, und 
ſetzte fich auf den Richterfluhl, an dem 
Drte, der Lithoſtroton, auf Hebräifch 
aber Gabbatha genannt wird. 

14. Es war aber ber Rüfttag bes 
Oſterfeſtes, ungefähr die fechste Stunde, 
und er fprach zu den Juden: Sehet, 
euer König! 

15. Sie aber fhrieen: Hinweg! Hin- 
weg! Kreuzige Ihn! Pilatus ſprach 
zu ihnen: Euern König fol ich freu: 
digen? Die Hohenpriefter antworteten: 

iv haben keinen König, als den 
Kaifer. 

16. Da übergab er ihnen Denfelben, 
daß Er gefreuziget würde. Sie über: 
nahmen alfo Jefum, und führten Ihn 
hinaus, 

17. Und Er trug Sein Kreuz, und 


| ging Hinaus zu dem Orte, den man 





— 





Schäbelftätte nennt, auf Hebräifch aber 
Golgatha. 

18. Da kreuzigten fle Ihn, und mit 
Ihm zwei Andere zu beiden Seiten, 
Sefum aber in der Mitte. 


19. Pilatus aber hatte eine Ueber⸗ 


ſchrift gefchrieben und auf das Kreuz 
geſetzt. Es war nämlich gefchrieben: 
Jeſus von Nazareth, der König der 


ubden. 

20. Diefe Heberichrift nun lafen Viele 
von den Juden; denn ber Ort, wu Se: 
fus gefrenziget wurde, war nahe bei 
der Stadt. Und es war gefchrieben auf 
bebräifch, griechifch und lateinisch. 

21. Da —*8* die Hohenprieſter der 
Juden zu Pilatus: Schreibe nicht der 
König der Juden; ſondern, daß Er geſagt 
babe: Ich bin der König der Juden. 

22. Bilatus antwortete: Was ich ge: 
fohrieben habe, habe ich gefchrieben. 

23. Nachdem nun bie Soldaten Je⸗ 
fum gefreuziget hatten, nahmen fie Seine 
Kleider, (und machten vier Theile dar: 
aus, für en Soldaten einen Theil), 
und den Rod. Der Rod aber war ohne 
Math, von oben an durchaus gewebt. 


24. Da ſprachen fie zu einander: | 
Wir wollen diefen nicht zerfchneiben, | 


en er fein fol. Damit die Schrift er- 


füllet würbe, welche fagt: Sie theilten | 
Meine Kleider unter fih, und über | 


Mein Gewand warfen fie das Loos. 
Und die Soldaten thaten biefes. 


Cleophas, und Maria Mugdalena. 
26. Da nun Jeſus Seine Mutter 
und den Jünger, den Er Liebte, fiehen 


Weib, fiehe, bein Sohn! 

27. Hierauf ſprach Er zu dem Jün⸗ 
ger: Siehe, beine Mutter! Und von 
derfelben Stunde an nahm fie der 
Jünger zu fi. 

28. Darnach, ba Jeſus wußte, daß 


een das 2008 darüber werfen, mwefz | 








Alles vollbracht ſei, damit die Schrift 
erfüllet würde, ſprach Er: Mich bürftet. 

29. Es ftand aber ein Gefäß voll 
Effig da. Und fie füllten einen Schwamm 
mit Effig, ftedten ibn auf ein Yſop⸗ 
ftengel, und brachten ihn an Seinen 


und. 

30. Da nun Jefus den Effig genom⸗ 
men hatte, fprah Er: Es ift voll: 
bracht. Und Er neigte Sein Haupt, 
und gab den Geift auf. 

(Bierauf knieet man nieter, und betet eine 
Weile in ftiller Anpacht.) , 

31. Die Juden aber, damit die Kör- 
per am Sabbate nit am Kreuze blie- 
ben, weil es ber Rüfttag war (denn 
jener Sabbat war ein großes WER), 
baten den Pilatus, daß ihre Beine 
gebrochen, und fie abgenommen wer: 
den möchten. 

32. Da famen bie Soldaten, und 
zerbrachen die Beine bed Erſten und 
des Andern, ber mit Ihm gefreuzigt 
worden war: 

33. als fie aber zu Jefu famen, und 
ſahen, daß Er ſchon geftorben fei, zer: 
brachen fie Seine Beine nicht: 

34. fondern Einer von ben Solda- 
ten öffnete Seine Seite mit einem 
Speere, und fugleih fam Blut und 
Waſſer heraus. 

35. Und der dies gefehen hat, legt 
Zeugniß davon ab, und fein Zeugniß 


+ it wahrhaftig. Und er weiß, baß er 
| | Wahres fagt, damit auch ihr glaubet. 

25. Es fanden aber bei dem Kreuze | 
Jeſn Seine Mutter, und die Schweiter | 
Seiner Mutter, Maria, die Frau bes | 


36. Denn dies ift gefchehen, damit 
bie Schrift erfüllet würde: Ihr follet 
an Ihm Fein Bein zerbrechen. 

37. Und wieder eine andere Schrift: 
fielle fpricht: Sie werden fehen, Wen 


| durchbohrt haben. 
ſah, ſprach Er zu Seiner Matter: | fie urch ohr ha n 


Die folgende Stelle wird im Tone des 


1 Evangeliums gelungen, jedoch ohne Licht und 
I Raudwert. Der Diakon betet das Vorberei⸗ 
| tungögebet, wie gewöhnlih, S. 18, begehrt 


aber vie Beneviftion nicht, auch wird zum 
Schluffe das Evangelienbuch nicht gelüßt. 


38. Nach biefem aber bat Joſeph 





— — —— — 


von Arimathäa, der ein Jünger Jeſu 


war, aber ein heimlicher aus Furcht | 


vor den Juden, den Pilatus, daß er 
ben Leichnam Sefu abnehmen dürfe; 
und Pilatus erlaubte es. Er kam alfo 
und nahm den Leichnam Sefu ab. 

39. Es Tam aber auch Nifodemug, 
welcher vormals bei der Nacht zu Jeſu 
gefuommen war, und brachte eine Mi: 
fung von Myrrhe und Alve, gegen 
hundert Pfund. 

40. Da nahmen fie den Leichnam 
Jeſu, und widelten ihn fammt den 
Spezereien in leinene Tücher ein, wie 
es die Sitte der Juden beim Begra- 
ben ift. 

41. Es war aber an dem Orte, wo 
Er gefreuzigt ward, ein Garten, und in 
dem Garten ein neues Grab, in wel- 
ches noch Niemand gelegt worden war. 

42. Dorthin legten fie Jeſum wegen 
des Rüfttages der Juden; denn Das 
Grab war in der Nähe. 

Nach ver Paſſion beginnt ber Priefter fo- 
gleich, auf ter Epiftelfeite ſtebend, Folgendes 
zu fingen, mit gefalteten Händen: 

Seliebtefte! Laffet uns beten für Die 


heilige Kirche Gottes, Daß unfer Herr | 


und Gott ſie auf dem ganzen Erdfreife 
im Frieden erhalten, vereinigen und 
bewahren wolle, daß Er ihr alle Für- 


fien und Mächte untermwerfe, uns aber | 


ein ruhiges und friedliches Leben ge: 


mwähre, damit wir Gott, den allmäkdhti- | 

.„ 4 bes Durch Dich regiert wird, unter 
gen Dater, Ioben, preifen und verhert | einem fo erhabenen Borfteher im Glau⸗ 
| ben wachſe, und an Verdienſten reich 
| werde durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 


| ftum, Deinen Sohn ꝛc. B Amen. 


lichen mögen! 
Laffet ung beten! 
Der Diakon ruft: . 
Laffet uns Die Kniee beugen! 
Der Subdiakon erwiebert: 


Erhebet euch! 


mit ausgeftredften Händen, gelungen ; daſſelbe 
geichieht bei allen folgenden Orationen. 


Gebet. 


Almächtiger, ewiger Gott! Der Du | 





Deine Herrlichkeit allen Bölfern in 
Chriſto geuffenbart haft; bewahre und 
fhirme die Stiftung Deiner Barmher: 
zigfeit, damit Deine Kirche durch die 
ganze Welt fich verbreite, und ftand- 
haft im Glauben, und in dem Befennt- 
niffe Deines Namens verharre durch 
benfelben Jeſum Chriftum, Deinen 
Sohn, unfern Herrn, Der mit Dir und 
dem heiligen Geifte, als ein einiger 
Gott, lebt und regiert von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! u Amen. 

Laffet ung auch beten für den hei- 
ligiten DBater, unfern Bapf N. N., 
daß unfer Gott und Herr, Der ihn 
um oberften Hirtenamte berufen bat, 
ihn Seiner heiligen Kirche gefund er: 
halten, und ihm Kraft verleihen wolle, 
das heilige Volk Guttes zu regieren! 

Laffet ung beten! 
Der Diakon ruft: 

Laſſet uns die Kniee beugen! 

Der Subdiakon ermwierert:: 

Erhebet euch! 

Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! auf Deflen 
Anordnung alle Dinge gegründet find; 
fiehe guädig herab auf unfer demüthi— 
ged Gebet, und erhalte durch Deine 
Güte unfern Bapft, den Du ung zum 
oberften Hirten und Bifchof erwählt 
haft, damit das chriftliche Volk, wel: 


Raffet uns auch beten für alle Bi- 


| fchöfe, BPriefter, Diafonen, Subdia— 
1 Zonen, Akolythen, Ervreiften, Lektoren, 


| PER x Tr 
Die Dration wird im Berialtone, wie ge- Ofſtiarier Bekenner, Jungfrauen, Witt- 


wöhnlich die Kollefte in ver Mefle, und zwar |} 


wen, und für das gefammte heilige 
Bolf Gottes! 
Laffet ung beten! 
Der Diakon ruft: 
Laflet uns die Kniee beugen! 


Der Subdiakon erwietert 
Grhebet euch ! 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! durch | 


Defien Geift die ganze Gemeinde der 
Kirche geheiliget, und vegiert wird; 


dienen mögen Durch unfern Herrn ꝛc. 
Amen. 
Laffet uns auch beten für unfern 
allerchriftlichften Regenten N. N., daß 


unfer Gott und Herr alle ungläubigen | 


Bölfer unter Seinen Scepter beugen, 
uns aber einen immerwährenden #rie- 
den fichern wolle! 
Laffet ung beten! 
Der Diakon ruft: 

Laſſet uns die Kniee beugen! 

Der Subviafon erwierert: 

Erhebet euch! 

Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! alle Ge: 
walt und Herrfchaft, alle Rechte, alle 
Etaaten find in Deiner Hand! Eiche 
gnädig herab auf das römifche Reich; 
damit die ungläubigen Bölfer, welche 
auf ruchlufe Frechheit und Uebermuth 


troßen, durch die Macht Deines furcht= | 


baren Armes beflegt und gezüchtiget 
werben durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. Amen. 

Laſſet uns auch beten für unſere 
Katechumenen, daß unſer Gott und 
Herr ihre Ohren und ihre Herzen öff- 


nen, und das Thor der Gnade ermweis | 


tern wolle, damit fle durch die Wie- 
dergeburt der heiligen Taufe Berge: 
bung aller ihrer Sünden erlangen, und 
Heil und Seligfeit finden in Chrifto 
Jeſu, unferm Seren! 
Laffet uns beten! 
Der Diakon ruft: 
Lafiet uns die Kniee beugen! 





Der Subdiakon erwierert: 
Erhebet euch! 
Gebet. 


Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Der Du 
Deine Kirche zu allen Zeiten mit neuen 


| Zweigen befruchteſt; vermehre den Glau⸗ 
erhoͤre uns, da wir für alle Stände | 
bitten, und verleih’ uns Deine Gnade, | 
damit wir Dir in allen Ständen treu | 


ben unfrer Katechumenen, und erleuchte 
ihren Verſtand, damit fie durch das 
Maffer der heilinen Taufe wiederge- 
boren, und in die Zahl der Kinder 
Gottes aufgenommen werden durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Amen. ‘ 
Geliebteſte! Laſſet uns Gott, den 
allmächtigen Vater bitten, daß Er die 
ganze weite Welt von allem Irrthum 
reinige; die Krankheiten heile, Hunger 
und Theuerung abwende, die Kerfer 
öffne, die Ketten und Banden löſe, den 
Neifenden eine glüdliche Heimkunft, 
den Kranfen eine dauerhafte Geſund⸗ 
heit, den Schiffenden einen fichern Ha⸗ 


1 fen verleihe! 


Zaffet ung beten! 
Der Diakon ruft: 
Lafjet ung die Kniee beugen! 
Der Subdiakon erwierert : 
Grhebet euch! " 
Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! Du Troſt 
der Betrübten! Du Kraft ber Schwachen 


ı und @lenden! Erböre alle Hilflofen und 


Nothleidenden, die in ihrer Angft zu 
Dir, ihrem Gott, rufen! Laß ihr Ges 
bet zu Dir dringen, damit Alle in ihren 
Drandfalen Deiner hilfreichen Barm⸗ 
herzigkeit flch erfreuen mögen durch 
unfern Herrn, Sefum Chriſtum ꝛc. 

Amen. 

Lafjet uns auch beten für die Ketzer 
und Abtrünnigen, daß unfer Gott und 
Herr fie von allem Irrthum retten, 
und in den Schvoß unfrer Hl, Mutter, 
ber Fatholifchen und apoftolifchen Kirche, 
durch das Licht Seiner Gnade zurüd: 
führen wolle! 
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Zaffet uns beten! 
Der Diakon ruft: 
Lafiet uns die Kniee beugen! 
Der Subviafon erwiebert: 
Erhebet euch! 
Öebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
allen Menfchen Deine Hilfe bieteft, und 
nicht willſt, daß Jemand verloren gehe; 
erbarne Dich der Betrogenen, durch die 
gift des Teufeld verführten Seelen; 
damit fie alle Bosheit der Kekerei ab⸗ 
legen, dem Irrthum entfagen, ihr Herz 
befiern, und zur Einigfeit und Wahr: 
heit Deines alleinfeligmachenden Glau⸗ 
bens zurüdfehren durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum 2. » Amen. 

Laſſet uns auch beten für die treu- 
lofen Juden; daß unfer Gott und Herr 
die Binde ihrer Blindheit löfe, welche 
ihre Herzen feflelt, damit auch fie 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn, erfen- 
nen mögen! 


Hierauf folgt unmittelbar das 
Gebet. 


Almächtiger, ewiger Gott! Der Du 
auch die hartnädigften Juden von Dei- 


nen Erbarmungen nicht ausfchließeft;. 


erhöre unfer Gebet für dieſes verblen- 
dete Volk, damit es das Licht Deiner 
Wahrheit, welches Chriſtus ift, erfenne, 
und aus feiner Finfterniß erlöfet werbe, 
durch Denfelben Sefum Chriftum, Dei⸗ 
nen Sohn, unfern Herrn ıc. 8 Amen. 

Laffet ung auch beten für die Hei- 
den, daß der allmächtige Gott Frevel 
und Unrecht aus ihren Herzen verbanne, 
damit fie ihren Götzendienſt verlaffen, 
und fich befehren zu dem lebendigen 
wahren Bott, und zu Seinem einge: 
bornen Sohn, Jeſu Chriſto, unſerm 
Gott und Herrn! 


Laffet ung beten! 
Der Diakon ruft: 
Laffet uns die Kniee beugen! 


Der Subdiakon erwierert: 
Erhebet euch! 


Gebet! 

Allmächtiger, ewiger Gott! Du willft 
nicht den Tod der Sünder, fundern, 
daß fie fich befehren und leben; nimm 
unfer Gebet gnädig auf, und befreie 
die in heidnifcher Unwiffenheit ſchmach⸗ 
tenden Bölfer von dem Juche des Götzen⸗ 
bienftes, und vereinige fie mit Deiner 
bi. Kirche, zum Preiſe und zur Ehre 
Deines Namens durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum 20. 8 Amen. 


Nah dieſem letzten Gebete legt ver Prie⸗ 
fter das Meßgewand ab, und gebt zur Epi⸗ 
ftelfeite, wo er in der Außerften Ede des 
Altares von dem Diakon das dort bereitftes 
bende Kreuz empfängt; dann wendet er fich 
mit dem Angefichte zu vem Volke, enthüllet 
das mit einem blauen Schleier verhüllte Kreuz 
von oben ein wenig, und flimmt aflein vie 
untenftehende Antiphon: Siehe das Holz 
des Kreuzes — an; die Leviten aber fingen 
das Uebrige mit dem Briefter gemeinfchaftlich, 
biß zur Stelle: Rommet! Laffet un® 
anbeten! — welche der Chor fingt. Alle 
Inieen dabei nieder ; ver Priefter aber bleibt 
allein ftehen. Hierauf fteigt der Priefter auf 
die vordern Stufen bes Altar an der Epiſtel⸗ 
ſeite, entblößer ven rechten Arm des Kreuzes, 
und das Haupt des Gekreuzigten, erhebt das 
Kreuz ein wenig in die Höhe, und wiederbolt 
obige Antiphon in einem etwas höhern Tune. 
Die Uebrigen fingen und knieen niever, wie 
oben bemerkt. Der Priefter geht nun in vie 
Mitte des Altares, und entblößet das ganze 
Kreuz, erhebt daflelbe, und flimmt zum brit- 
ten Dial obige Antiphun mit wieder erhöheter 
Stimme an, die andern antworten und knieen 
dann nieder, wie oben angezeigt. 


Antiphon. 


Siehe das Holz des Kreuzes! 

Y An dem das Heil ber Welt ge: 
bangen ift! 

B Kommet! Lafiet ung anketen! 

Der Priefter geht hierauf allein vom Als 
tare herab, trägt das Kreuz in die Mitte des 
Chords, und kegt es an der vor dem Altare 
zubereiteten Stelle mit gebogenen Knieen nie 
der. Dann geht er zurüd, legt feine Schuhe 


‚ab „ und: kommt barfuß, das Kreuz zu küſſen, 








nachbem er zu drei verfchienenen Malen in | 


gehöriger Untfernung vor dem Kreuze feine 
Kniee gebeugt. Hierauf kehrt er zum Altare 
zurüd, legt feine Schube wierer an, wie audı 
das Meßgewand. Nun begeben fich auch vie 
Miniftranten,, dann die Beiftlichen, und end: 
lich die Laien an die Etelle, wo das Kreuz 
ktegt, und küſſen paarweile das Kreuz, nad 
ver Weiſe, wie der PBriefter gethau. Wäh- 
rend biefer Geremonie werden die Improperien, 
die Antiphonen und ver Hymnus gefungen, 


wie fie unten folgen, injefern vie größere |} 


oder Fleinere Anzahl der Anweſenden, welche 
zum Kuffe des Kreuzes ſich einfinven, fie nach 


ihrem ganzen oder theilweifen Inhalt zu fin= | 


gen geftattet. 
Zwei Sänger in der Mitte des Chores 


gen: 
Mein Volk ꝛc. 
bis zum Worte: 

Heiliger! Gott ıc. Mein Volk! was 
that Ich dir, oder womit hab’ Ich dich 
betrübet? Antworte Mir!... Ich habe 
dich aus Aegypten geführt, und du — 


haft deinen Heiland an das Kreuz ges | 


nagelt! 


Der eine Chor fingt in griechifcher Sprace: | 


Heiliger! Gott! 


Der andere C iedert in lateiniſcher 
ex ambere Chor erwiedert im lateiniſcher ſenkte den Pharao in das rothe Me, 


Sprade: „ 
Heiliger! Gott! 


Der erſte Chorgefang fingt wieder in gries | 


chiſcher Sprache: 

Heiliger, Starker! 

Daffelbe fingt der zweite Chor in lateini- 
fher Sprache. Der erfte Chor fingt in gries 
difcher, der zweite hierauf in lateiniſcher 
Sprade: 

Heiliger! Unfterblicher! erbarme Dich 
unfer! 

ierauf fingen zwei Saͤnger vom zweiten 
ore: 


die Wüſte; Ich nährte dich mit Manna; 
Ih füprte dich in ein fchönes, Frucht: 
bares 

deinem Erlöfer bereitet! 


Die beiden Choͤre erwiedern abwechſelnd, 
Manna; du aber haft Mich mit Backen⸗ 


wie oben: 
Heiliger Bott ꝛc. 


Bierzig Jahre führte Ich dich durch | 


and — und du haft ein Kreuz | 





ac biefem fingen zwei Sänger vom erften 
ore: 

Was follte Ich dir noch weiter thun, 
und was that Ich nicht? Ich pflanzte 
dich als Meinen herrlichiten Weinberg, 
und du — du halt Mich mit Bitter: 
feit überhäuft! mit Eſſig tränfteft bu 
Meinen Durft, und durchbohrteſt Die 
Bruft deines Erlöfers mit einer Lanze, 

Die beiden Chöre erwiedern abwecfelnn, 
wie oben: 

Heiliger Gott ꝛc. 

Die folgenden einzelnen Improperien wer⸗ 
den von zwei Sängern abwechſelnd geſungen; 


| der Chor wienerholt nach jeder einzelnen vie 
1 obige Stelle: 


Mein Bolt! was that Ich dir ꝛc. 


| dis: Ich habe dich aus Aegypten ıc. 


Zwei Eänger vom zweiten Shore fingen: 

Wegen deiner geißelte Ich Aegypten 
und feine Erftgeburt, und du haft Mich 
gegeißelt; Halt Mich in die Hände 
Meiner Beinde zum Tode bingegeben. 

Der Chor antwortet: 

Mein Volk! ıc. 

Zwei Sänger vom erſten Ehore fingen: 

Ich führte Dich aus Aegypten, ver 


und du haft Mich den Hohenprieflern 
überliefert. _ 
Der Chor antwortet: 
Mein Volk! ıc. 
Zwei Sänger vom zweiten Chore fingen: 
Ich öffnete das Meer, theilte die 
Fluthen vor dir; und du öffneteft Meine 
Seite mit einer Lanze. 
Der Chor antıwortet: 
Mein Volk! ıc. 
Zwei Sänger vom eriten Chore fingen: 
In der Wolfenfäule ging Ich Her 
vor dir, und du haft Mich in den Ge: 
richtshof des Pilatus geführt. 
Der Chor antwortet: 
Mein Bolf! ıc. "* 
Zwei Sänger vom zweiten Shore fingen: 


Sch ſtärkte Dich in der Wüfte mit 
fireichen und Geißeln mißhanbelt. 
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Der Chor antwortet: 
Mein Bolf! ꝛc. 
Zwei Sänger vom erften Chore fingen: 
Aus der Felfenquelle tränfte Ich dich 


mit beilfamem Waffer; du aber haft 


Mich mit Galle und Effig getränft. 
Der Chor antwortet: “ 
Mein Volk! ıc. 
Zwei Sänger vom zweiten Ehore fingen: 
Für dich erſchlug Ich die Könige 
der Chanander; und du haft Mein 
Haupt mit einem Rohre gefchlagen. 
Der Chor antwortet: | 
Mein Bol! ıc. 
Zwei Sänger vom erften Shore fingen: 
Sch gab dir den Föniglichen Scep: 


ter; du aber haft eine Dornenfrone 


auf Mein Haupt gefegt! 
Der Chor antwortet: 

Mein Volk! ıc. 

Zwei Sänger vom zweiten Chore fingen: 

Ich habe Dich mit großer Kraft er- 
hoͤhet; und du haſt Mich an den Gal⸗ 
gen Des Kreuzes aufgehängt. 

Der Chor antwortet: 

Mein Volk! ıc. 


Sierauf wire von Allen zufammen gefuns 


gen folgenve 
Antiphon: 


Here! wir verehren Dein Kreuz in 
tiefefter Ehrfurcht ; wir loben und preis 
fen Deine HI. Auferfiehung ; denn fiehe! 
das Holz des Kreuzes hat Freude ver: 
breitet über die ganze Welt. 


Pſalm 66. 


Gott erbarme Sich unfer, und fegne 
und; laſſe leuchten Sein Angeftcht über 
ung, und erbarme Sich unfer! 


Nun wird obige Antipbon wiederholt. So⸗ 
dann wird ber folgende Hymnus gefungen: 

Treues Kreuz, du aller Bäume 

Auf der Erde, Edelſter! 

Dir an Laub’ und Blüth' und Keime 
Gleicht in Wäldern Feiner mehr! 

Süßer Stamm! vu trägft mit Würde 
Süße Nägel, füße Bürbe! 





Im Liede feiert, Chriſtenzungen, 

Den Kampf, an heil'gen Lorbeern reich; 
Des Herrn Triumph, am Kreuz errungen, 
Erwecke zum Triumphlied euch! 

Geſang verkünde, wie Er ſtarb, 

Und ſterbend Sich ven Sieg erwarb. *) 


Dem Tobe war der Menſch verfallen: 
Gr aß von des Verderbens Baum ; 

Da gab aus Liebe zu uns Allen, 

Der Ew'ge der Erbarmung Raum, 
Zur Sünde hat ein Baum verführt, 
Ein Baum warb nun zur Sühn’ erfürt. 


Das Heil ver Menichen fo zu gründen 
Gebot ver ew’gen Weisheit Plan; 
Im Trug muß fich betrogen finden 
Des Feindes Lift, des Böfen Wahn, 
Zur Heilung warb und das geiekt, 
Wodurch der Frevler und verlegt. 


68 fam ter heil’gen Zeiten Fülle; 

Nach ihrem Retter rief vie Welt; 

Da fileg, fo war's des Vaters Wille, 
Der ew’ge Sohn vom Stemenzelt. 

Er, Den das Weltall nicht umjchloß, 
Ward Menfch in einer Jungfrau Schooß. 


Die Kripp’ umfängt ven Weltgebieter; 
Es weint ald Kind der Allmacht Sohn; 
Die Windel feffelt Seine Glieder, 

Er fühlt ven Drud der Erde fchon, 

Des Bvtterzeugten Füß' und Hand 
Umfdlinget rauher Linnen Band. 


ALS dreißig Iahre hingeſchwunden, 
Am Ziel Sein heil’ges Leben war: 
Da gab Er, unter Blut und Wunden, 
Sich Selbft für und zur Sühne dar. 
Als Opfer ſchwebt daB Gotteslamm 
Für und erhöht am Kreuzeäftamm. 


Er lechzt; als Trank reicht man Ihm Galle; 
Dorn, Nägel und ver grauie Speer 
Durchbohren Seine Guͤeder alle. 

Sein theures Blut, das Erd’ und Meer 
Bon Sünten reinigt, und die Welt, 
Vergießt am Kreuz ver Gottesheld. 


O neige milt die Arme nieder, 

Laß ab, vu edler Kreuzesbaum 

Zu ſpannen Seine wunden Bliever ; 
Gib ungewohnten Diitleiv Raum ; 
Und trage fanft vie beil’ge Luft, 
Ihn, Der als Hetr die Welt umfaßt. 


*) Obige erſte Strophe wird ganz ober 
theilweife nach jever Strophe wiederholt. 








Dir warb das Glück allein zu eigen, 
Das Opfer zu umfah'n der Welt; 

Im Schiffbruch ihr ven Port zu zeigen, 
Den ihrer Rettung Troft erhellt. 

D Arche von dem Blut verflärt, 

Das Leben uns im Tod gewährt! 


Dank fei und ew'ger Ruhm erwiefen 
Der beiligften Dreifaltigkeit ; 

Der Buter mit dem Sobn gepriefen, 
Dem Geiſte gleicher Ruhm geweiht; 
Laut bringe aller Weſen Schaar 
Lob, Ehre dem Dreieinen var! 


Gegen das Ende ver Adoration werden 
auf dem Altare die Lichter angezündet. Der 
Diakon breitet das Korporaltuch aus, wie ges 
woͤhnlich, und legt nahe bei demjelben das 
Burificatorium ; ſobald Alle das Kreuz gefüßt 
haben, hebt er es auf, mit Ghrfurcht, und 
trägt e8 zum Altare zurüf. Hierauf beginnt 


die Brozeifion zur Rapelle, wo geftern das hei⸗ 


lige Sateament aufbewahrt wurde. Der 
Subdiakon trägt das Kreuz vor, neben ihm 
zwei KAkolythen mit brennenven 2ichtern, dann 
der Slerus, enplich der Priefter und die Levi- 


ten. In der Kapelle werben bie Kerzen ange | 


zündet, welche erfi nad der Communion in 
der nun folgenden Diele ausgelöicht werben 


dürfen. Der Briefter knieet bier niever, betet | 


eine Weile; unterreflen eröffnet ver Diakon 
ven Tabernalel, worin das heil. Saframent 
aufbewahrt geweien. Der Vrieſter ſteht nun 


fäfler, doch ohne ihn zu fegnen. Der Diakon 
reicht ibm das Schiffchen mit dem Weihrauch 
dar. — Knieend beräucdert er nun das heil. 
Suframent. Der Dialon reicht nun den aus 


dem Tabernafel hervorgeholten Kelch mit dem | 
heil. Sakramente dem Prieſter dar, und über | 


hüllt den Kelch mit ven Außerfien Enden des 
Belums, welches von den Schultern des Pries 
ſters berabhängt. Nun geht die Prozeifion 
in voriger Ordnung zurück; das heil. Sakra⸗ 
ment unter einem Traghimmel wird unauf: 
hörlih von zwei Akolythen beräudyert. Ins 
beffen wird gefungen folgendec 


Spyunuß. 
Des Königs Fabne ſchwebt empor, 
Es glänzt des Kreuzes Bild bervor, 
An dem den Tod das Leben flarb, 
Und Leben vurch den Top erwarb: 


Des Kreuzes, dran der Bottmenich hing, 
Die Lanze durch das Se Ibm ging, 
Daß Blut und Wafler nieberfloß, 

Das Blut, das Br für uns vergoß. 





Erfuͤllt if, was in frommen Drang’ 
Den Völkern einſtens David fang, 
Bom beil’gen Geiſte angeführt: 
Bom Kreuz herab hat Gott regiert. 


D edler Baum, des Preifes wertb, 
Den heil des Königs Blut verflärt, 
Der Seine beil’gen Glieder trug, 

Als nnire Sünd' ihm Wunden ſchlug. 


An deinen Armen, voll Geduld, 
Hing Er, Has Opfer unfrer Schulp ; 
Der Wage ähnlich, wägteft vu 

Dem Tod’ ven Preis ver Sünde zu. 


D Kranz! voll Hoffnung fehen wir 
In diefer Bußzeit auf zu bir; 
Erlaß dem Reu'gen fein Vergeh'n, 
Laß Gnadenzuwachs Fromme feh’n! 


Dir, Born des Heils, Dreieinigkeit, 
Sei aller Geifter Lob geweiht! 

Gib, daß wir dort die Kron’ empfab’n, 
Die hier den Sieg des Kreuzes ſah'n! 


Wenn der Priefter zum Altare kommt, und 


| ven Kelch auf den Altar geftellt bat, beräus 


chert ee das heilige Sakrament mit gebogenen 
Knieen, fteht auf, legt vie Heil. Hoftie aus dem 
Kelche auf pie Batene, welche ver Diakon in 
Händen hält, und nimmt bie Batene aus deſ⸗ 
fen Händen. Dann legt er die heilige Hoſtie 


| auf pas Korporaltuch, und waſcht die Finger 


ab, wie gewöhnlich. Indeſſen giebt ver Dix 


J kon Wein, ver Subdiakon aber Wafler in den 
auf, und fireut Weihrauch in die beiden Rauch⸗ 


Kelch. Der Priefier nimmt ven Kelch — ohne 
Benediktion — und ftellt ihn ftiflichweigend 
auf den Altar, ver Diakon aber bedeckt ihn 
mit ver Palla. Hierauf beränchert ver Pries 
ſter die Opfergaben und ven Altar auf vie 
gewöhnliche Weile, und fpricht indeſſen fol⸗ 
gende Gebete: 


Bei der Räudherung. S. W. x, 


Der Prieſter aber wird heute nicht vom 
Diakon beräuchert; ſodann waicht er ſogleich, 
ſtebend auf der Cpiſtelſeite, die Hände, und 
ſpricht dabei fein Gebet; in der Mitte des 
Altares, tiefgebeugt, mit gefalteten Haͤnden 
betet er mit leiſer, aber verſtaͤndlicher Stimme 


I vas Gebetꝛ 


Im Geifte der Demuth und mit zer: 


| fnirfchtem Gemüthe laß uns vor Dir 


erfcheinen, o Herr! und von Dir in 
Gnaden aufgenommen werden! So laß 
unfer Opfer heute in Deinem Ange: 
fichte vollbracht werden, - daß es Dir, 
unferm Heren und Gott, gefalle! 
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Dann wendet er ſich gegen das Bolf auf 
der &vangelienfeite, und fpricht, wie ges 
woͤhnlich: 

Betet, Brüder! daß mein und euer 
Opfer bei Gott, dem Vater, dem All: 
mächtigen, angenehm werde! 


Gr wendet fich auf derfelben Seite wieder 


um gegen ven Altar ; und fingt fogleich das 
Gebet des Herrn. 

Laffet uns beten! Aufgemuntert ıc. 
wie ©. 28. 

Am Schluſſe fpricht er leife: 

Amen; 

. und fingt fogleih in vemfelben Ferialtone, 
worin er das Gebet des Heren gefungen,, das 
folgende Gebet: 

Zerſtoͤre und entferne ꝛc. 
fiehe auf S. 28. Doch bezeichnet er fich bier 
nicht, wie fonft, mit der Patene, und ver Chor 
antwortet am Schluffe des Gebetes Taut: 

Amen. 

Nach dem Gebete nimmt der Priefter un: 
ter Rnieebeugen mit der linken Sand die Pa⸗ 
tene, mit der rechten aber dad heilige Sakra⸗ 
ment, und hebt es in die Höhe, daß ed von 
dem Volke gefehen werven Tann ; dann theilet 
ee über dem Kelche bie heilige Hoftie in brei 
Theile, leat einen Theil in ven Kelch, wie 
gewöhnlich, doch ohne Gebet. Das: D Du 
Lamm Gottes — und — der Frieden 
des Herrn — unn der Friedenskuß 
— werben heute ausgelaffen. 

Bor der heil. Communton werben nicht 
die drei gewöhnlichen Gebete, fonvern nur 
das letztere verrichtet: 

Der Genuß Deines Keibes ıc. 
wie auf S. 9. 

Nach vielem Gebete ergreift ber PBriefter 
unter Knieebeugung tie Patene, nimnit vie 
beif. Hoftie in vie linfe Hand, und fpricht in 
tiefefter ‘Demuth und Ehrfurcht: 

Das Himmlifche Brod will ich ger 
nießen, und den Namen des Herrn an⸗ 
rufen! 

Fun ſchlaͤgt er dreimal auf die Bruft, und 
fpricht : 

Herr! ich bin nicht würdig ar. 

N dem heil. Saframente ſich ſegnend, 
betet er: 


Der Leib unfers Herrn Iefu Chriſti 


bewahre meine Seele zum ewigen Le⸗ 
ben. Amen, 


und genießt das heil. Sakrament mit Chr: 
furcht; läßt hierauf Alles aus, was gemöhn- 
lich vor dem Genuſſe tes heil. Blutes gebetet 
wird, und genießt den confecrirten Partikel 
ver heil. Hoftie und den Wein in dem Kelche. 
Hierauf wafcht er die Singer ab, wie gewöhn⸗ 
lich, nimmt die PBurification, und geht endlich 
in die Mitte des Altars, wo er tiefgebeugt 
und mit gefalteten Händen pas Gebet ſpricht: 


Mas wir jebt mit dem Munde ꝛc. 


Das folgende Gebet: Dein Leib, 9 
Herrac., wie aud die Poſtcommunio, daß 
Gebet: Heilige Dreifaltigkeit ac. vie 
Ertheilung des Segens — bleibt aus. Der 
Priefter verbeugt fich tief vor dem Altare, 
und verläßt ihn mit feinen Leviten. Der Altar 
wird nun abgevedt; im Chore aber beginnt 
unmittelbar hierauf die Veſper, welche ohne 
Geſang laut abgebetet wird. 





Der Charfamftag. 


Zur befiimmten Stunde werben vie Altäre 
befleivet, und vie Tagzeiten gebetet ; vie Ker- 
zen auf dem Altare bleiben ausgelöfcht bis 
zum Beginne ver heil. Meffe. Indeſſen wirb 
außerhalb der Kirche aus einem Kiefelfteine 
Geuer geichlagen, und damit Kohlen anges 
zundet. Nach der Nona geht ver Priefter, bes 
fleivet mit vem Amifte, der Alba, vem Guͤr⸗ 
tel, mit einer Stola und einem Pluviule 
von blauer Barbe, oder auch ohne Meßgewand, 
mit feinen Dienern, welche ein Kreuz, Weih⸗ 
wafler und Weihrauch tragen , vor die Thüre 
der Kirche, wenn dies fich ſchicklich thun laͤßt, 
oder an den Eingang der Kirche, und fegnet 
bier das neue Beuer, indem er fpricht: 


Der Herr fei mit euch! Und mit 
deinem Geifte! 


Laffet uns beten! 


Gott! Der Du den Gläubigen durch 
Deinen Sohn, als den Eckſtein, das 
Feuer Deiner Liebe mitgetheilt haft; 
heilige * Du dieſes aus Kiefelfteinen 
neu entzündete Feuer zu unferm Füyf- 
tigen Gebrauche und Nußen; und ver: 
lei’ uns, daß wir durch dieſe Oſter⸗ 


‚feier zu himmliſchen Begierden ent: 
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flammt werden, damit wir zum Feſte 
der ewigen Klarheit mit reinem Ge- 
müthe gelangen mögen durch Denfels 
ben Chriſtum, unfern Herrn 2c. B Amen. 


Laffet ung beten! 

Herr! Gott! allmächtiger Dater! Du 
unauslöfchliches Licht, Der Du alle 
Lichter erfchaffen haft; fegne } Diefes 
Licht, welches von Dir geheiliget und 
geweibet ift, Der Du die ganze Welt 
erleuchtet haft; auf daß wir von diefem 
Lichte entzündet, und durch das Feuer 
Deiner Klarheit erleuchtet werden; und 
wie Du den Mofes erleuchtet haft, als 
er aus Aegypten zug, fu erleuchte auch 
unfere Herzen, und unfere Sinne, da⸗ 
mit wir zum Lichte -des ewigen Lebens 
fommen mögen durch Chriftum, unfern 
Herrn. 8 Amen. 


Zaffet uns beten! 


Deitige Herr! allmächtiger Bater! 
erwiger Gott! würdige Dich mit ung zu 
wirken, indem wir diefes Feuer in Dei- 
nem Namen, und im Namen Deines 
eingeburnen Sohnes, unfers Gottes 
und unfers Herrn, Jeſu Chrifti, und 
im Namen bes hi. Geiftes fegnen! Hilf 
uns wider die feurigen Pfeile des Fein- 
des, und beleudjte uns mit Deiner 
Bimmlifchen Gnade, Der Du lebeſt und 
regiereft mit Demjelben Deinem einge: 
bornen Sohne, und mit dem hi. Geiſte, 
Bott, von Ewigfeit zu Ewigkeit! Amen. 
Hierauf fegnet ver Priefter die fünf Weib⸗ 

rauchkörner, welche in die Oſterkerze geftedt 
werben follen, und fpricht deßhalb unmittel⸗ 
bar auf das vorhergehende folgendes Gebet: 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
laß die Fülle Deines F Segens über 
Diefes Rauchwerf ftrömen; Deine un 
fihtbare Kraft, Die Alles verjüngt, und 
erneuert, entzünde dieſen nächtlichen 
Glanz, damit das Opfer, welches in 
Diefer Nacht entrichtet wird, nicht nur 
uns duch bie verborgene Mitwirfung 
Deines Lichtes beftrahle; fondern Damit 
auch an jebem Orte, wo man immer 


von dem Geheimniſſe Deines Gegens, 
und von diefem geweihten Feuer Ge: 
brauch machen wird, die Allmacht Dei: 
ner Majeftät fihtbar gläuze; die Tüde 
und Bosheit des Teufels aber verbannt 
werde duch Chriftum, unfern Herrn. 
B Amen. 


Wäbrend ter letzten Benediktion legt ver 
Akolytbus einige geweibte Kohlen in das 
Rauchfaß; der Priefter beftreuer fie, nach 
vollenvetem Gebete, mit Weihrauch, und ſeg⸗ 
net fie, wie gewöhnlich. Dann beiprengt er 
das Feuer, und vie fünf Rauchkörner dreimal 
mit Meihwafler und ſpricht: 

Beiprenge mich mit Hyfop x. 
Endlich beräuchert er breimal das Weuer 
und die Rauchkoͤrner, ohne irgend einen Ge⸗ 
ſang oder Pſalmſpruch. Indeſſen werden in 
der Kirche alle Lichter und Lampen ausge⸗ 
löſcht, um ſie nachher von dem neugeweihten 
Fener wieder anzuzünden. Der Diakon aber 
legt eine weiße Dalmatik an, und nimmt die 
dreizackige Kerze in die Hand; zwei Akolythen 

ehen voraus, welche das Rauchfaß und die 
ünf Weihrauchkorner tragen. Ihnen folgt 
der Subdiakon mit vem Kreuze und die Geiſt⸗ 
lichkeit paarweiſe, dann ver Diakon, zulegt 
der Priefter. Beim Gingange der Kirche ent- 
zündet der Diakon eine Kerze des Dreizacks an 
der Kerze, welche ver Alolytbus, fchon an 
dem neuen Feuer angezündet, mitträgt, hebt 
dieſe Kerze in vie Höhe, knieet nieder; wel: 
ches auch ale Andere tbun, mit Ausnahme 
des Subviakons, welcher daB Kreuz trägt. 
Der Diakon fingt allein: 


Das Licht Ehrifti! Gott fei Dank! 


Dann geht er bis in die Mitte der Kirche, 
wo die zweite Kerze angezündet, und der Spruch: 


Das Licht Chriſti! g Gott fei Dank! 


in einem böheren Tone wieberbolt wird. Bor 
dem Altare wird endlich die dritte Kerze an 
gezünbet, und der Diakon knieet, wie das erſte 
und zweite Mal nieder, und fingt wieder mit 
erböhterem Tone: 

Das Licht Chriſti! 3 Gott fei Dank! 
Hierauf beſteigt der Priefter den Altar ap ber 
Epiftelfeite ; der Diakon übergibt den Dreizad 
einem Kirchendiener, nimmt das Meßbuch, 
und begehrt vom Priefter vie Benediktion, wie 
e3 gewöhnlich vor der Lefung des Cvange⸗ 
liums zu geichehen pflegt. Der Briefter ipricht : 


— 21a — 


7 


Der Herr ſei auf deinen Lippen und 
in deinem Herzen, damit du die Herr: 
Tichfeit des hohen Oſterfeſtes würdig 
und geziemend verfünden mögeft, im 
Namen des FT. Vaters, und des Soh— 
nes, und des hl. Geiftes! Amen. 

Der Diakon trägt das Meßbuch zum Pulte 
auf dee Evangelienfeite, beräuchert es, und 
finget ven feierlichen Lobgefang. Zur Nechten 
des Diakons ficht ver Subdiakon mit dem 
Kreuze, und ver Akolythus mit dem Rauch 
Tafle ; zur Linfen aber zwei Akolythen, welche 
den Dreizack und vie fünfRauchförner tragen. 
Während des Lobgefanges fiehen alle Anwe⸗ 
ſenden, wie e8 fonft bei vem Evangelium ge⸗ 
wöhnlich iſt: 

Lobgefang. 

Frohlocket, ihr heiligen Engel! froh: 
lodet, ihr Chöre des Himmels! froh: 
locket, ihr hohen Geheimniffe Gottes! 
Tönet, ihr Pofaunen des Friedens, er: 
tönet im fefllichen Klange! Verkündet 
den hehren Triumph Des flegreichen 
Königs! Freue dich, Erde, beftrahlet 
vom Himmlifchen Feuer! vom Licht: 
glanze des ewigen Königs umfloffen ! 
Freue Dich, du wunderfelige Melt! die 
Binde deiner Blindheit ift deinem ftar- 
ren Auge entfallen! Freue dich, du 
Mutter der Frommen, du heilige Kirche! 
bir leuchtet die Flamme ber göttlichen 
Mahrheit! dir firahlet die Hoffnung 
des ewigen Lebens! Lobfinget, ihr Voͤl⸗ 
fer! Lobfinget dem Herrn, lobfinget mit 
fröhlichem Schalle! Und ihr, geliebtefte 
Brüder! Die ihr mit freudiger Ehr—⸗ 
furcht in Diefem Tempel heute über Die 
Wunder des Herren, und die Klarheit 
Seines HI. Lichtes ftaunet, erflehet mit 
mir, ich bitte euch, erflehet die Erbar- 
mungen ber göttlihen Allmacht; da⸗ 
mit Gr, Der mich aus unverdienter 
Huld in die Zahl Seiner Leviten auf: 
genommen hat, mein Herz mit der 
ewigen Flamme Seiner Liebe berühre, 
und meinen fchwachen Lobgefang zum 
Ruhme dieſer Hl. Lichtfäule ergänze, 
belebe und vollende Durch unfern Seren. 
Sefum Chriſtum, Seinen Sohn, Der 


mit Ihm Iebt und regiert in Einigkeit 
des hi. Geiftes, Gott, von Ewigfeit zu 
Ewigfeit. 9 Amen. 

Der Hert fei mit euch! Und mit 
deinem Geifte! 

Erhebet eure Herzen! 8 Wir haben 
fie zum Herrn erhoben! 

Laffet ung Gott, unfern Herrn, danf- 
bar preifen! u &s ift billig und recht! 
MWahrhaftig! höchſt billig und heilfam 
ift e8, den unfichtbaren Gott, den all; 
mächtigen Vater, und Seinen einges 
bornen Sohn, unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum, aus ganzem Herzen, aus gan 
zer Seele, und mit freudiger Stimme zu 
preifen;-Ihn, Der Adams Schuld dem 
ewigen Vater für uns löfet, und den 
Pfandbrief der alten Schande mit Sei- 
nem hl. Blute auslöfcht! denn dies ift 
jene DOfterfeier, wo das wahre Lamm 

efchlachtet wird, mit Deſſen Blute Die 

ohnungen der Gläubigen befprenget, 
zum neuen Bunde des ewigen Lebens 
eingeweihet find. Dies ift jene Nadıt, 
in welcher der Herr unjre Väter, Die 
Kinder Sfrael, zuerft aus Aegypten 
führt, uud ihnen den Weg durch das 
rothe Meer mit trodinen Fuße bahnet! 
Dies ift alſo jene Nacht, in welcher 
die Feuerfäule des Heren den Weg der 
Finfterniß und bes Todes beleuchtet! 
Dies ift jene Nacht, in welcher Chris 
flus die Seinen auf dem ganzen Erd⸗ 
boden den Thorheiten der Welt, und 
den Irrwegen der blinden Sünde ent- 
reißt. Dies ift jene Nacht, die ung in 
das Reich der Gnade und der Heilig: 
feit zurücführt. Dies ift jene Nacht, 
in welcher Chriſtus die Bande des To— 
Des zernichtet, und von der Hölle als 
Sieger emporfteigt. Denn nicht die Ges 
burt, fondern die Erlöfung nützt une 
zum Leben! O wie wunderbar find die 
Zeichen Deiner Erbarmungen gegen 
ung! O Du unausfprechliche Liebe mei: 
nes Gottes! Um ben Knecht zu erlö- 
fen, gibft Du ben Sohn hin zum ſchmäh—⸗ 
lichten Tode! O gewiß! Unendlich 
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fehwer war Adams Sünde gewefen, die 
durch den Tod Chrifti gelilgt werden 
mußte! O glüdliche Schuld, die durch 
einen fo erhabenen und göttlichen Erlöfer 
bezahlt ward! D du felige Nacht! Dir 
allein ward Zeit und Stunde befannt, 
in welcher Chriſtus vom Grabe erflan- 
den ift! Dies ift jene Nacht, von wel- 
cher die Schrift fagt: Die Nacht wird 
bel, wie der Tag; und die Nacht ift 
meine Leuchte auf dem Wege meiner 
Freuden! Diefe Hl. Nacht ift es alfo, die 
ben Schlupfwinfel des Laſters zerflört; 
bie alte Flecken des Verderbens ab- 
waſcht, alle Schuld verfühnet. Dem 
gefallenen Sünder bietet fie Unfchuld 
und Frieden; dem Bebrängten Troft 
und Freunde. Verbannt find nun Haß 
und Feindſchaft; Liebe und Eintracht 
ehren zur Erde zurück; gebeugt ift ber 
Starrfinn der flolzen Herrfchfucht! 

. Hier fledt der Diafon die fünf gefegneten 
Rauchkörner in die Ofterferze in ber Form 
eined Kreuzes. 

So nimm dann, heiliger Bater! 
nimm um Diefer gnabenvollen Nacht 
willen das Abendopfer des Rauchwerks 
an, welches Dir Deine hl. Kirche zur 
feierlichen Einweihung diefer Wache- 
fäule durch die Hände ihrer Diener 
entrichtet. Doch, wir fennen nun fchon 
bie Vorzüge diefer Lichtfänle, welche 
zur Ehre Gottes durch die Strahlen 
des hl. Feuers entzündet werden full: 

Der Diakon zündet nun die Ofterferze mit 
dem Lichte der breizadigen Kerze an, und 
fingt dann welter: 

Melches fich zwar theilet, aber ben: 
noch durch das entlehnte Licht weder 
an Glanz, noch an Kraft und Wärme 
verliert. Denn feine Flamme nähret 
fh von dem fliegenden Wachfe, wels 
ches Die emfige Biene zur Gepaltung 
dieſer Foftbaren Lampe erzeuget um 
bearbeitet hat. 

Sier werben bie Lampen vom Lichte ber 
Oſterkerze angezündet. 

O felige Nacht, die Aegypten bes 


4 


raubte, und das Wulf Gottes berei- 
cherte! die Himmel und Erde vereiniat! 
bie den Menfchen zur Gottheit erhebt! 
Wir bitten Dich alfo, Herr! erhalte 
diefe Wachsfäule, welche zur Ehre 
Teineds Namens geweihet ik, unver: 
fehrt, damit die Finfternig diefer Nacht 
verklärt werde! Nimm ihren Wohlges 
ruch gnädig an; vermifche ihre Strabs 
len mit den Sonnen des Himmels! ber 
Morgenſtern belaufche ihre Flammen; 
jener Morgenſtern, Welcher nie unter: 
geht! Jener Stern, Der aus der Nacht 
des Grabes erftanden, dem Menfchenge: 
Schlechte freundlich entgegenftrablt! Wir 
flehen daher zu Dir, v Herr! führe, 
fhirme und bewahre und, Deine Dies 
ner, die gefammte Geiftlichfeit, und das 
Dir in Liebe innigft ergebene Volk. 
Gib uns in Diefen Tagen der Freude, 
in dieſer feitlichen Ofterzeit Ruhe und 
Frieden! — Segne den apoflolifchen 
Hirten, unfern Papſt, den Heiligften 
Pater N. N. und unfern Bifchof R., 
leite und erhalte fle unter Deinem ewi⸗ 
gen Schuße! Sieh’ auch gnäbig herab 
auf Deinen andächtigen Verehrer, uns 
fern Kaifer — König— N. Du kenneſt, o 
Gott! feine ſehnlichſten Wünfche! Die 
Fülle Deiner unermeßlichen Gnade und 
Barnıherzigfeit ftröme auf ihn! Dein 
Friede begleite ihn auf allen feinen 
Megen! Berleih’ ihm und feinem Bolfe 
den unvergänglichen Sieg Deiner ewi⸗ 
gen Herrlichkeit durch Denfelben un: 
fern Herrn, Jeſum Chriftum, Deinen 
Sohn, Der mit Dir lebt und regiert 
in Einigfeit des HL. Geiftes, Gott, von 
Ewigfeit zu Ewigkeit! 9 Amen. 
Wenn vie Weihe ver Ofterferze vollendet 
it, vertanfcht der Diakon die weiße Dalmatik 
wieder mit blauen Baramenten und ftellt ſich 
ſodann dem Briefter zur Rechten. Der Prie⸗ 
fter legt ebenfalls das Pluvial ab, nimmt dem 
Manipel, und zieht ein blaues Meßgewand 
an. Hierauf werten vie Propbezeiungen ges 
lefen, Diefe Prophezeiungen werden — ohne 
Titel — von einem Lektor laut vorgelefen. 
Der Priefter Lieft fie edenfalls in ver Stille 
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auf ver Gpiftelfeite, und fingt ſodann die vor- 
geichriebenen Gebete im Berialtone. Indeſſen 
werben bie Täuflinge von ven Brieftern im 
Blauben geprüft und zur Taufe vorbereitet. 


Erfte Prophezeiung. 
1. Buch Moſes, 1. Kap. 


1. Im Anfange ſchuf Gott Himmel 
und Erbe. 
2. Aber die Erde war wüfte und leer, 
Finſterniß war über dem Abgrund, und 
der Geiſt Gottes ſchwebte über dem 


afſer. 

3. Und Gott ſprach: Es werde Licht! 
Und es ward Licht. 

4. Und Gott ſah das Licht, daß es 

ut war, und ſchied das Licht von der 

inſterniß, 

5. und nannte das Licht Tag und 
die Finſterniß Nacht; und es ward 
Abend und Morgen, ein Tag. 

6. Und Gott fſprach? Es werde .eine 
Defte in der Mitte der Wafler, und 
fondere Waffer von Waffern! 

7. Und Gott machte die Veſte, und 
fonderte die Wafler, welche unter der 
Deite waren, von denen, fo uber ber 
Veſte waren. Und alfo gefchah es. 

8. Und Gott nannte die Veſte Him- 
mel: und ed ward Abend und Morgen, 
Der zweite Tag. 

9. Und Gott ſprach: Es fammle ſich 
das Waſſer, fo unter dem Himmel ift, 
an einem Drt’, und es erfcheine das 
Trockene! Und alfo gefchah es. 

10. Und Gott nannte das Trockene 
Erde, und die Sammlungen der Waffer 
nannte er Meere. Und Gott fah, daß 
ed gut war. 

11. Und ſprach: Es laſſe die Erde 
Gras fproffen, das grünet und Sa⸗ 
men macht, und Fruchtbäume, die da 
Früchte tragen nach ihrer Art, in de⸗ 
nen felbft ihr Same auf Erden. Und 
alfo gefchah «8. 

12. Und Die Erde ließ fproffen Gras, 
Das grünet und Samen macht nad 
feiner Art, und Fruchtbäume, die ihren 


Samen haben nad ihrer Art. Und 


‚Gott fah, daß es gut war. 


13. Und es ward Abend und Mor- 
gen, der dritte Tag. 

14. Und Gott ſprach: Es follen Lich- 
ter werden an der Befte des Himmels, 
zu fcheiden Tag und Nacht, und fie 
feien zu Zeichen und zu Zeiten, und zu 
Tagen und zu Jahren: 

15. damit fie foheinen an der Veſte 
des Himmels, und erleuchten die Erde! 
Und alfo geſchah es. 

16. Und Gott machte die zwei großen 
Lichter, ein größeres Licht, zu beberr- 
fchen den Tag, und ein Fleineres Licht, 
zu beberrfchen bie Nacht, dazu auch 
bie Sterne. 

17. Und fette fie an bie Befte des 
Himmels, dag fie über die Erde her⸗ 
leuchten, 

18. und beherrfchen den Tag und die 
Nacht, und fcheiden das Licht von ber 
Finfternig. Und Gott fah, daß es gut war. 

19. Und es ward Abend und Mor: 
gen, der vierte Tag. 

20. Und Gott ſprach: Es bringe 
hervor das Wafler Friechendes Thier 
mit lebendiger Seele, und Geflügel über 
der Erde unter der Veſte des Himmels! 

21. Und Gott fehuf die großen Waf: 
ferungeheuer, und jedes Wefen, das lebt 
und webt, das die Waſſer hervorbrach- 
ten nach feiner Art, auch alles Ge: 
flügel nach feiner Art. Und Gott fah, 
daß ed gut war. 

22. Und Er fegnete fie, und ſprach: 
Machfet, und mehret euch, und erfüllet 
bie Wafler des Meeres; und bie Vögel 
follen fich mehren auf Erden! 

23. Und es ward Abend und Mor: 
gen, der fünfte Tag. 

24. Und Gott fprach: Es bringe bie 
Erde hervor lebende Weſen nach ihrer 
Art, Bieh und Gewürm, und die (wil: 
den) Thiere der Erde nach ihrer Art, 
Und alfo gefchah es. 

25. Und Gott machte die Thiere der 
Erde nach ihrer Art, und das Vieh, 





und alles Gewürm ber Erbe nad fei- 
ner Art. Und Gott fah, daß es gut war. 

236. und ſprach: Laſſet Ins den Men⸗ 
fhen machen nach Unferm Bild’ und 
Gleichniß: der da herrſche über die 
Zifche des Meeres, und das Geflügel 
des Himmels, und die Thiere, und über 
Die ganze Erde, und alles Gewürm, 
das ſich reget auf Erben. 

27. Und Gott ſchuf den Menfchen 
nad Seinem Bilde: nad bem Bilde 
Gottes fhuf Er ihn, Mann und Weib 
ſchuf Er fie. 

28. Und Gott fegnete fie und fpradh: 
Wachſet, und mehret euch, und erfüllet 
die Erde, und machet fie euch unter: 
than, und herrfchet über bie Fiſche bes 
Meeres, und über das Geflügel bes 
Himmels, und über alle Thiere, bie 
fich regen auf der Erbe. 

29. Und Gott fprach: Siehe! Ich 
hab’ euch gegeben alles Kraut, das ſich 
befamet auf Erden, und alle Bäume, 
die in ſich ſelbſt Samen haben nad 
ihrer Art, daß fie euch zur Speife feien, 

30. und allen Thieren der Erde, und 
allem Geflügel des Himmels, und Al 
lem, das fich reget auf Erden, und in 
welchem eine lebende Seele if, damit 
fie haben zu eſſen. Und alſo geſchah es. 

31. Und Gott ſah Alles, was Er 
gemacht hatte, und es war ſehr gut. 
Und es ward Abend und Morgen, der 
fechste Tag. 

2. Kap. 1. Alfo warb vollendet 
Himmel und Erde, und al ihre Zier. 

2. Und Gott vollendete am fiebenten 
Tage Sein Berk, das Er gemadit, 
und ruhete am fiebenten Tage von 
allem Werke, das Er gemacht. 

Nach der Prophezeiung knieet man nieder. 
Der Prieſter fingt: 

Laſſet uns beten! 

Der Diakon: 

Lafiet uns die Kniee beugen! 
Der Subdiakon: 

Erhebet euch! 
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Hierauf folgt im Serlaltone das 
Gebet. 


Bott! wunderbar Haf Du den Men: 
chen erfchaffen; noch wunderbarer aber 
nd die Geheimniſſe Deiner Erlöfung 

bes Menfhen! Wir bitten Dich: ver: 
leih' uns, daß wir den Reizen ber 
Sünde nach den Vorſchriften der Ber: 
nunft und Tugend flandhaft widerfte- - 
ben, Damit wir zu den ewigen Freuden 
gelangen mögen durch unſern Herrn, 
Sefum Chriftum, Deinen Sohn, Der 
mit Dir lebt und regiert, in @inigfeit 
bes heiligen Geiſtes, Gott, von Ewig- 
feit zu Ewigkeit! 9 Amen. 


Zweite Prophezeiung. 
1. Buch Mofes 5, 31. 


31. Noe aber war fünfhundert Jahre 
alt, und zeugte Sem, Cham und Japhet. 

6. Kap. 1. Als aber die Menfchen 
anfingen, fih zu mehren auf Erden, 
und Töchter zeugten, 

2. fahen die Kinder Gottes die Töch: 
ter ber Menfchen, wie fle fchön waren, 
und nahmen fich zu Weibern aus ihnen, 
wie fie nur wollten. 

3. Und Gott ſprach: Mein Geift 
fol nicht ewiglich im Menfchen bilei- 
ben; denn er ift Fleiſch, und follen 
fen Tage hundert und zwanzig Jahre 
ein. 

4. Es waren aber in jenen Tagen 
Rieſen auf Erden; denn nachdem die 
Kinder Gottes zu den Töchtern ber 
Menfchen gingen, und diefe Kinder ge: 
baren, wurden dies mächtige, von An: 
beginn ber berühmte Männer. 

5. Als aber Gott fah, daß ber Men- 
fhen Bosheit groß war auf Erden, 
und alles Dichten ihres Herzens im- 
merdar zum Böfen gerichtet, 

6. da vente es Ihn, daß Er den 
Menfchen gemacht auf Erden, und that 
Ihm innerlich im Herzen leid, 

7. und ſprach: Ich will den Men: 
fohen, den Ich gefchaffen, von ber Erbe 


10 
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vertilgen, vom Menſchen bis zum Dich, 
vom Sewürm bis zu ben Voͤgeln des 
Himmels: denn es reuet Mich, daß Ich 
fie gemacht. 

8. Noe aber fand Gnade vor dem 


Herrn. 
9. Dies if das Geſchlecht Noe's: 


ner Mann in feinem Gefchlechte; er 
wanbelte mit Gott. 

10. Und er zeugte drei Soͤhne: Sem, 
Cham und Japhet. 

11. Aber die Exde war verberbt vor 
Gott, und mit Ungerechtigfeit erfüllt. 

12. Und da Gott fah, daß die Erde 
verderbt fei (denn alles Fleifch Hatte 
feinen Weg verderbt auf Erden), 

13. ſprach Er zu Noe: das Ende 
alles Fleifches ift bei Mir gefommen ; 
Die Erde ift mit Ungerechtigfeit erfül⸗ 


let von ihnen, und ich will fie mit ber Ä an. er, vierzig Tage und vierzig 
Achte 


14. Mache dir eine Arche von leich- ı N 


Erde verderben. 


tem Holze, mache Kammern in bie 
Arche, und verpiche fie von Innen 
und Außen mit Pech. 

15. Und du follft fie alfo machen: 
Dreibundert Ellen foll die Länge ber 
Arche fein, fünfzig Ellen ihre Breite, 
und dreißig Ellen ihre Höhe. 

16. Ein Fenſter made in die Arche, 
und miß eine Elle zu feiner Höhe; 
aber die Thüre der Arche fege in bie 
Seite, und mache. in ihr ein unteres, 
zweites und drittes Stodwerf. 

17. Denn fiehe! Ich will eine Waſſer⸗ 
flut über Die Erde bringen, und töb- 
ten alles Fleiſch, in dem Odem bes 
Lebens ift unter dem Himmel. Alles, 
was auf Erden ift, foll untergehen. 

18. Aber mit bir will Ich Meinen 
Bund aufrichten: und bu follft in bie 
Arche gehen, bu und’ beine Söhne, 
bein Weib und die Weiber deiner Söhne 
mit bir. 

19. Und aus allen Thieren von allem 
Fleiſch ſollſt du je zwei in die Arche 





| bringen, baß fie mit bir leben, eim 
i Männchen und ein Weibchen: 


20. Bon den Bögeln nad ihrer Art, 


| und von dem Bieh nad feiner Art, 
| und von allem Gewürm der Erde nad 
i feiner Art: je zwei von Allen follen 
ji mit dir hineingehen, auf daß fie leben 
Moe war ein gerechter und vollfomme- | mögen. 

| 21. Darum follft du mit dir von 
| aller Speife nehmen, bie man- efien 


fann, und fie bei dir fammeln, daß fie 
dir und ihnen zur Nahrung fei. 

22. Alfo that Noe Alles, was ihm 
Gott befohlen hatte. 

7. Kap. 6. Und er war ſechshun⸗ 
dert Jahre alt, da die Waſſerflut die 
Erde überſchwemmte. 

11. Es brachen auf alle Brunnen 
der großen Tiefe, und die Schleußen 
des Himmels thaten ſich auf: 

12. Und es kam ein Regen über bie 


13. An bdemfelben Tage ging Noe 
in bie Arche, und Sem, und Cham, 
und Iaphet, feine Söhne, fein Weib, 
und die Drei Weiber feiner Söhne mit ihm: 
14. Sie und alle Thiere nach ihrer 
Art, und alles Vieh nach feiner Art, 
and Alles, was fidy reget auf Erden, 
nach feiner Art, und alles Geflügel 
nach feiner Art. 
18. Die Arche aber ſchwebte auf dem 


aſſer. 

19. Und das Waſſer nahm überaus 
I auf Erden, und bededte alle hohen 

erge unter dem ganzen Himmel. 

20. Fünfzehn Ellen war das Waſſer 
höher, als bie Berge, Die es bedeckte. 

21. Da wurde vertilgt alles Fleiſch, 
bas ſich auf Erden regte, die Vögel, 
bie Thiere, das Vieh, und alles Ges 
würm, das auf Erben Friecht, alle 
Menſchen: 

23. Nur Noe blieb übrig, und was 


| mit ibm in der Arche war. 


24. Und das Wafler fand auf ber 
Erde Hundert und fünfzig Tage. 





8. Kap. 


und ließ einen Wind über die Erde 
mwehen, und das Waſſer nahm ab, 
2. Und es fchloflen fi die Brunnen 


der Tiefe und die Schleußen des Hims | 
mels; und dem Regen vom Bimmel | 


ward gemwehrt. 


nehmen nach Hundert und fünfzig Tagen, 


gen: 


der Erbe. 


8 Nah ihm fandte er eine Taube | 
aus, um zu fehen, vb das Wafler nun | 
we wäre von dem Angefichte der Erbe. | 

. Als aber diefe nicht fand, wo ihr | 


Buß ruhen konnte, kehrte fie zu ihm 


in die Arche zurück; denn das Wafler | 
war noch auf der ganzen Erbe; und | 
ex ſtreckte Die Hand aus, ergriff fie und | 


brachte fie in bie Arche. 


10. Und als er noch fieben Tage | 
| Menfchen durch die Wirkung Deiner 
| immerwährenden Wnordnungen! Laß 

11. Und fie fam zu ihm zur Abende | 
zeit, und trug einen Delzweig mit grüs | 
nen Blättern in ihrem Schnabel: Da | 
merfte Nve, dab das Waſſer gewichen | 


gemartet hatte, entließ er wieder eine 
ube aus der Arche. 


wäre von der Erde. 


aus, die nicht mehr zu ihm zurüdfehrte. 
15. Und Gott redete zu Noe, und 
prach: | 
16. Geh' aus der Arche, bu und bein 
Weib, deine Söhne, und die Weiber 
deiner Söhne mit dir. 


17. Alle lebenden Wefen, welche bei | 
bir find, von allem Fleifche, fowohl | 


vom Geflügel, als von Thieren, und 


allem Gewärme, das auf der Erdefriecht, 1 


1. Aber Bott gedachte | 
Noe's und aller Thiere, und alles Vie | 
bes, das mit ihm in der Arche war, | 


| Gerud 
7. Der flog aus und fam nicht wie: | 
der, bis das Waſſer vertiodnete auf | 


| eben 

12. Aber dennoch wartete er fieben | 
andere Tage, und fandte eine Taube | 
| mit Dir lebt und regiert in @inigfeit 





führe mit Dir Heraus: und reget eu 
auf der Erde, wachfet und mehret en 
auf ihr. 

18. Alfo ging Noe herans und feine 


| Söhne, fein Weib und die Weiber fei- 


nee Söhne mit ihm. 
19. Aber auch alle Thiere, Dich und 
Gewärm, das auf ber Erde friecht, nach 


| ihren @efchlechtern, gingen aus ber 
3. Und das Wafler verlief fi von | A 
der Erde bin und her, und fing an abzu⸗ 


the. 
20. Noe aber baute dem Bern einen 


| Altar, und nahm von allen reinen 

6. Und als vierzig Tage um waren, | 
öffnete Noe das Fenſter, das er ge: | 
macht hatte, und ließ einen Raben flie⸗ 


Thierensund Bögeln, und opferte Brand⸗ 
opfer auf dem Altare. 
21. Und der Herr roch den lieblichen 


Der Vrieſter fingt hierauf: 

Laſſet uns beiten! 

Der Diakon: 
Laſſet uns die Kniee beugen! 
Der Subdiakon: 

Erhebet euch! 

Gebet. 

Gott! Du unveränderliche Kraft, Du 
ewiges Licht! ſiehe gnaͤdig herab auf 
das wunderbare Geheimniß Deiner all⸗ 
gemeinen Kirche; vollende Dein Werk, 
Barmherziger! vollende das Heil der 


die ganze Welt erfahren, und ſehen, 
daß das Niedergebeugte aufgerichtet, 
das Veraltete erneuert, und Alles wie⸗ 
der ergaͤnzet und hergeſtellt werde durch 
njenigen, von Dem Alles ſei⸗ 
nen Urfprung hat, Durch unfern Herrn, 
Jeſum Ghriftum, Deinen Sohn, Der 


bes hi. Geiftes, Gott, von Ewigfeit zu 
Ewigkeit 9 Amen. 


Dritte Prophezeiung. 
1. Buch Mofes 22. 

1. In denfelben Tagen prüfte Gott 
Abraham, und fprach zu ihm: Abra- 
ham, Abraham! Und er fpradh: Hier 
bin ich. 


ı0* 


2. Und Gott fprach zu ihm: Nimm 
deinen einzigen Sohn, den du liebeſt, 
Sfaaf, und ziehe in Das Land des Ge: 
fichtes, und vpfere ihn daſelbſt zum 
Brandopfer auf einem der Berge, ben 
Sch Dir zeigen werde. - . 

3. Alfo and Abraham des Nachts 
auf, gürtete feinen Efel, und nahm 
mit fich zwei Knechte, und feinen Sohn 
Saal. Und als er das Holz zum 


Brandopfer gefpalten, zug er nach dem -. 


Otte, den Bott ihm gefagt hatte. 

4. Am dritten Tage erhob Abraham 
feine Augen, und fah den Ort von 
erne. 

5. Und er fprach zu feinen Knech- 
ten: Wartet hier mit dem Efel; ich 
und ber Knabe wollen dorthin eilen, 
und zu euch zurüdfehren, wenn wir 
angebeiet haben. 

. Und er nahm bas Holz zum Brand: 
opfer, und legte es auf feinen Sohn 
Iſaak; er felber aber nahm das Feuer 
und Schwert in feine Hände. Und als 
Beide miteinander gingen, 

7. ſprach Iſaak zu feinem Vater: 
Mein Bater! Und er fprah: Was 
willft du, mein Sohn? Siehe, ſprach 
er, bier ift Feuer und Holz, aber wo 
ift Das Schlachtopfer? 

8. Und Abraham ſprach: Gott wirb 
Sich ein Schlachtopfer auserfehen, mein 
Sohn! Alfo gingen Beide miteinander. 

9. Und fie famen an den Ort, ben 
Gott ihm gezeigt hatte: und er baute 
daſelbſt einen Altar, und legte bas 
Holz darauf. Und als er feinen Sohn 
Iſaak gebunden Hatte, legte er ihn auf 
ben Altar über Die Lage bes Holzes. 

10. Und ftredte feine Hand aus, 
und ergriff das Schwert, um feinen 
Sohn 5 fchlachten. 

11. Und fiehe, der Engel des Herrn 
rief vom Himmel, und ſprach: Abra⸗ 
bam, Abraham! Und er antwortete: 
Hier bin ich! 

12. Und Er ſprach zu ihm: Strede 
beine Hand nicht aus über ben Kna⸗ 


ben, und thue ihm nichts; denn nun 
weiß ich, daß du Gott fürchtet, und 
auch deines einzigen Sohnes nicht ge: 
ſchont haft um Meinetwillen. 

13. Da erhob Abraham feine Augen, 
und ſah rücklings einen Widder, ber 
mit den Hörnern in den Heden hing; 
den nahın er und bradte ihn zum 
Brandopfer an feines Sohnes Statt. 

14. Und er nannte den Namen Die: 
fes Orts: der Herr fieht. Daher fagt 
man noch heutiges Tags: Auf bem 
Berge wird der Herr feben. 

15. Und der Engel bes Herrn rief 
Abraham zum zweiten Male vom Him⸗ 
mel, und Sprach: 

16. Ich habe bei Mir Selbft geſchwo⸗ 
ren, fpricht der Herr, weil bu das ges 
than, und deines einzigen Sohnes nicht 
gefchont Haft um Meinetwillen, 

17. fo will Ich dich fegnen, und 
deinen Samen mehren, wie die Sterne 
des Himmels, und wie den Sand, ber 
am Ufer des Meeres ift; dein Same 
fol! befißen die Thore feiner Feinde, 

18. Und in deinem Samen follen 


| gefegnet werben alle Bölfer ber Erde, 


weil du Meiner Stimme gehurchet haft. 

19. Da kehrte Abraham zu feinen 
Kuechten zurüd, und fie zogen mitein- 
ander gegen Berfabee, und wohnten 
daſelbſt. 

Hier knieet man nieder. Der Prieſter ſingt: 

Laſſet uns beten! 

Der Diakon: 
Laſſet uns die Kniee beugen! 
Der Subdiakon: 

Erhebet euch! 

Hierauf folgt das 
Gebet. 

Gott! Du Vater der Glaͤubigen! 
Du hoͤchſtes Weſen! Der Du die Kin⸗ 
der der Gnade, und die Erben Deiner 
Verheißungen auf dem ganzen weiten 
Erdboden vermehreſt und ausbreiteſt; 
Der Du Deinen Diener Abraham, wie 





Du geſchworen Haft, zum Stammpater 
aller Völker durch das Sakrament ber 
bl. Taufe erhebeſt; verleihe Deinen 
Völkern, daß fie dem Rufe Deiner 
Gnade würdig und willig folgen burdy 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum, Deis 
nen Sohn, Der mit Dir lebt und re: 
giert in Einigfeit des hi. Geiftes, Gott, 
von Ewigfeit zu &wigfeit! 9 Amen. 


Vierte Prophezeiung. 
2. Buch Mofes 14, 24. 

In denfelben Tagen gefchah es zur 
Zeit der Morgenwache, und fiehe, da 
fah der Herr aus der Feuer: und Wol—⸗ 
fenfäule auf das Lager der Aegypter, 
und ſchlug ihr Heer; 

25. und Er warf die Räder von den 
Magen, und fle fielen zu Boden. Da 
ſprachen die Aegypter: Laſſet uns flie- 
ben vor Iſrael; denn ber Herr ftreitet 
für fie gegen uns. 

26. Und ber Herr fprach zu Mofes: 
Strecke deine Hand aus über Das 
Meer, damit das Wafler zurüdfomme 
über die Aegypter, über ihre Wagen 
und Reiter. 

27. Und da Mofes feine Hand aus: 
firecfte gegen das Meer, kam es früh 
Morgens wieder an feine Stelle, und 
die Hegypter flohen, und das Wafler 
fam ihnen entgegen, und der Herr um: 
pfing fie mitten in den Fluten. 

28. Alſo fam das Wafler wieder, 
und bededte die Wagen und Reiter des 
ganzen Heeres Pharao's, bie gefulget 
und hineingezugen waren in bag Meer: 
und es blieb auch nicht Einer von ihnen 
übrig. 

29. Aber die Söhne Ifraels zugen 
trocken mitten durch's Meer, und das 
Waſſer war ihnen wie eine Mauer zur 
Rechten und Linfen: 

30. und der Herr rettete an biefem 
Tage Sfrael aus der Hand der Aegypter. 

31. Und fie fahen Die Aegypter todt 
am Ufer des Meeres, und Die große Hand, 
Die. dee Here wider fie gebraucht: und 


das Voll fürchtete ben Herrn, und glaubte 
dem Herrn, und Seinem Knechte Mofes. 

15. Kap. 3. Da fangen Mofes 
und die Söhne Ifraels diefes Lied dem 
Heren, und fprachen: 

Traftus. 

Laſſet uns fingen dem Herrn; denn 
glorreich -ward Er verherrlicht! Roſſe 
und Reiter warf Er ins Meer. 

2. Meine Staͤrke und mein Lob iſt 
der Herr; denn Er ward mir zum 
Heile! Er iſt mein Gott! Ihn will ich 
preiſen; der Gott meines Vaters! Ihn 
will ich erheben! 

3. Der Herr iſt wie ein ſtreitbarer 
Mann; Allmaͤchtiger iſt Sein Name. 

Nach dem Traktus Enieet man niever. Der 
Priefter fingt: 

Laffet uns beten! 

Der Diakon: 
Laſſet uns die Kniee beugen! 
Der Subpialon: 

Erhebet euch! 

Hierauf folgt das 
Gebet. 

Gott! wir fühlen und fehen, wie bie 
Wunder ber alten Zeit uns auch in 
diefen Tagen noch leuchten, da Deine 
Allmacht, welche fich zur Rettung Dei- 
nes auserwählten Boltes von den Ver⸗ 
fulgungen der Aegypter ſo furchtbar 
und herrlich bewiefen bat, nun zum 
Heile aller Bölker durch das Waffer 
der Wiedergeburt wirket. DBerleihe, daß 
alle Bewohner der weiten Welt in bie 
Rechte der Kinder Abrafams eingefeßt, 
und zur Würde Deines Haufes Iſrael 
erhoben werden durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum, Deinen Sohn, Der 
mit Dir lebt und regiert in Ginigfeit 
des hi. Geiftes, Gott, von Ewigkeit zu 
Bwigfeit! 8 Amen. . 


Fünfte Prophezeiung. 
Iſaias 54, 17. 
17. Das ift das Erbe ber Knechte 
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des Herrn, und ihre Gerechtigkeit von 
Mir, ſpricht der Herr. 

55. Kap. 1. Alle, die ihr dür⸗ 
fiet, fommet zum Wafler, und bie 
ihr fein Geld Habt, eilet, Taufe 
und eſſet, kommet und. kaufet ohne 


2. Warum wäget ihr Silber dar | 


nicht für Brod, und mühet euch um 
das, was nicht fättigt? Horchet auf 
Mich, und höret, effet, was gut ift, fo 


wird eure Seele am Fette fich Taben. | 


3. Neiget euer Ohr, und kommet zu 
Mir: höret, Damit lebe eure Seele, und 
Ich mit euch fchließe den ewigen Bund, 
die treuen Erbarmungen Davids. 

4, Siehe, zum Zeugen für die Böl- 
fer habe Ich ihn gemacht, zum Fürften 
und Lehrer der Bölter. 

5. Siehe, Völker, die du nicht kann⸗ 
teft, wirft du herbeirufen, Voͤlker, bie 
dich nicht Fannten, werden zu Dir lau- 
fen, um des Herrn, deines Gottes wil- 
Ien, des Heiligen in Sfrael; denn Er 
verherrlicht Dich. 

6. Suchet den Herrn, da Er zu fin: 
ben ift, rufet Ihn an, da Er nahe ift. 

7. Der Gottlofe verlafle feinen Weg 
und der Ungerechte feine Gedanken: er 
bekehre füch zu dem Herrn, fo wird Er 
Sich fein erbarmen, au unferm Gott, 
denn Er ift reih an Erbarmung. 


8. Denn Meine Gedanfen find nicht | 


eure Gedanken, noch eure Wege Meine 
Wege, fpricht der Herr. 

9. Denn wie ber Himmel höher iſt 
als die Erde, fo find Meine Wege. hö- 
her als eure Wege, und Meine Ges 
danken über eure Gedanken. 

10. Und wie der Regen und Schnee 
vom Himmel fällt, und nicht mehr da⸗ 


Bin zurüd£ehrt, fundern die Erbe tränz | 


et, und burchfeuchtet und fruchtbar 
macht, daß fie Samen gibt zum Säen 
und Brod zum Eſſen: 


fein, das aus Meinem Munde geht: 





es wird nicht leer zu Mir zurückkeh⸗ 


ı ren, ſondern Alles ausrichten, was Sch 
| will, und ©elingen haben in dem, 


wozu Ich es fende: fpricht der Herr, 


i ber Allmächtige. 


— und ganz umſonſt Wein und Bier knieet man nieder. Der Priefter fingt : 
iſch. 


Laſſet uns beten! 
Der Diakon: 
Laſſet uns die Kniee beugen! 
Der Subdiakon: 
Erhebet euch! | 
Hierauf folgt das 
Gebet. 
Allmächtiger, ewiger Gott! vermehre 
die Gnaden, welche Du ben gläubigen 
Vätern verfpruchen haft, zur Ehre Deis- 
ned bi. Namens! Breite Dein Reich 
aus, und vermehre Die Kinder des Lichts, 
damit Deine Kirche jebt ſchon die Er- 
füllung jener Berheißungen erkenne, an 
deren Fukunft die frommen Bäter bes 
alten Teftamentes nicht zweifelten, Durch 


| unfern Herren, Jeſum Ehriftum, Deinen 


Sohn, Der mit Dir lebt und regiert 
in @inigfeit des hl. Geiftes, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! 3 Amen. 


Sechste Prophezeiung. 


Baruch 3. 


9. Höre Iſrael die Gebote bes Le: 
bens: laß vernehmen bein Ohr, da⸗ 
mit du Klugheit lerneft. 

10. Wie fümmt’s doch Iſrael, daß 
du in der Feinde Land bift? 

11. Daß du alterfl im fremden Land, 
unrein bift unter den Tobten, gerech- 
net zu denen, die in die Grube fleigen ? 

12, Du Haft die Duelle der Weis⸗ 


| heit verlafien ! 


13. denn hätteſt du auf Gottes Wege 
gewandelt, wäreft bu ficherlich in Fries 
den auf immer geblieben. 

14. Lerne, wo Klugheit fei, wo Kraft, 


| wo Berftand fei, auf daß du zugleich 
11. fo wirds auch mit Meinem Worte | 
| halt, wo Augenlicht und Triebe fei. 


erfennef, wo langes Leben und Unter: 











15. Wer bat ihren Ort gefunden, | 
und wer ift eingedrungen in ihre Schäpet | 
16. Wo find die Fürften der Bälfer | 
und die Beherrfcher der Thiere auf | 
| auserlefen Bold? 


Erden, 
17. die mit den Bögeln bes Hims 
mels fpielten, 


endlos aufgehäuft werden; die Silber 
verarbeiten ließen mit Sorgfalt, deren 
Werke nicht auszufinnen ? 


19. Sie find vertilgt, in die Unter: | 


welt geftiegen: und andere find empor- 
gefommen an ihrer Statt! 


20. Die Jungen fchauten das Licht, | ihren Boften, und 


und wohnten auf Erden: aber den Weg 
zur Zucht erfannten fie nicht: 
21. und wußten nichts um ihre Pfade, 


an: fie war fern von ihnen. 
Theman; 


23, Die Kinder der Agar forfchen 
zwar ber irdifchen Klugheit nach, wie 


auch die Kaufleute von Merrha und | 
Theman, die Fabeldichter und Forfcher | 


nad Klugheit und VBerfländniß; aber 


den Weg der (wahren) Weisheit fenz | 
nen fie nicht, und ihre Pfade kommen | 


ihnen nicht in den Sinn. 


24. O Iſrael, wie groß it das Haus | 
Gottes, wie ungeheuer der Ort Seines | 


Befisthume! 


25. Groß und endlos! Hoch und un: | 


ermeßlich! 

26. Darin waren die Rieſen, jene 
berühmten, bie von Anbeginn tebten: 
großen Wuchſes, Eundig des Krieges. 

27. Nicht dieſe erwählte der Herr, 
und fie fanden den Weg zur Erkennt⸗ 
niß nicht, weßhalb fie auch umfamen: 


28. denn weil fie die Weisheit nicht | 
Batten, kamen fie um, ihrer Thorheit | 
| des Hi. Geiftes, Bott, von Ewigkeit 
| zu Ewigkeit! Amen. 


wegen. 
29. Wer ift gen Himmel gefahren, 





und bat fie geholt, wer fie Herabgebracht 
aus den Wollen? 

30. Wer durchſchiffte das Meer, und 
fand fie; wer brachte fie herbei um 


31. Niemand fann wiſſen ihre Wege, 


| noch ausforfchen ihre Babe: 
18. Die Silber häuften unb Gold, | 
worauf die Menfchen vertrauen, bie | 


32. fondern Der Alles weiß, kennet 
fie, und erfand fie durch Seine Klug- 
heit: Der die Erde bereitete auf ewige 


| Zeit, und fie erfüllte mit Dich und 


mit vierfüßigen Thieren, 

33. Der das Licht fendet, und «8 
eht: Der es ruft, und es gehorcht 
S6m zitternd. 

34. Die Sterne geben ihr Licht auf 

—* ſich: 

35. Sie werden gerufen, und ſagen: 

Da find wir! Sie leuchten mit Luſt 


und auch ihre Söhne nahmen fie nicht | vor ihrem Schöpfer! 


36. So ift unfer Gott, Fein Anderer 


| v Gon 
32. Bon ihr hörte man nicht im | iſt Ihm zu vergleichen! 


Lande Chanaan, noch fah man fie in | 


37. Er erfand alle Wege zur Weis: 
heit, und lehrte fie Jakob, Seinen Knecht, 
Iſrael, Seinen Liebling. 

88. Darnach erfchien Er auf Erden 
und wandelte unter ben Menſchen. 
Hier Inieet man nieder. Der Briefler fingt: 

Laffet uns beten! 

Der Diakon: 
Lafjet uns die Kniee beugen! 
Der Subdiakon: 
Erhebet euch! 
Hierauf folgt das 
Gebet. 
Gott! Der Du alle Völker zu Dei⸗ 


| nem Reiche berufeft, und Deine Kirche 
| immer vermehreſt; laß Deine Gnade 
| und Deinen immerwährenden Schuß 
| über uns Alle walten, beren Sünden 
ı buch) das Wafler der bi. Taufe abge⸗ 
| wafchen worden, durch unfern Herrn, 


Jeſum Chriftum, Deinen Sohn, Der 
mit Dir lebt und regiert in inigfeit 


Siebente Prophezeiung. 
Gzechiel 37. 


1. In bdenfelben Tagen kam bie | 


Hand des Herrn über mich, und führte 
mich hinaus im Geifte des Herrn, und 
ließ mich nieder mitten auf ein Feld, 
das voll von Gebeinen war. 

2. Und Er führte mich durch fie hin⸗ 
durch allenthalben ringsum: es waren 
ihrer aber fehr viel auf ber Oberfläche 
des Feldes, und fie waren fehr dürre. 

3. Und Er forach zu mir: Menfchen: 
fohn, meinft du wohl, daß dieſe Ge⸗ 
beine lebendig werden? Und ich ſprach: 
Gott, Herr, Du weißt es! 

4. Und Er fprach zu mir: Weifjage 
über dieſe Gebeine, und fprich zu ihnen: 
Ihr dürren Gebeine, höret das Wort 
des Herrn! 


- 5. Sp fpricht Gott, der Herr, zu | 


diefen Gebeinen: Siehe, Ich will Geift 
in euch bringen, daß ihr lebendig werdet! 

6. Ich will euch Nerven geben, und 
Fleifch über euch wachen laffen, und 
euch mit Haut überziehen, und will euch 
Geift geben, daß ihr lebendig werbet, 


und ihr ſollt erfahren, daß Ich ber | 


Herr bin. 


7. Und ich weiffagte, wie Er mir | 
| Und da ich weiffagte, | 
ng ed. zu raufchen an, und fiche, es | 
regte fich: und Gebein näherte fich zu | 


FAN hatte. 


Gebein, ein jegliches zu feinem liebe. 
8. Und ich fchaute, und fiehe, Ner⸗ 
ven und Fleiſch fam über fie, und Haut 
z0g fich darüber: Geift aber hatten fie 
noch nicht. 
9, Und Er fprach zu mir: Weiffnge 


Seifte, weiffage, M n un “ 
zum Geifte, weiflag enfchenfohn, | Jeſum Chriftum, Der mit Dir [ebt 


und fprich zum Geiſte: So fpricht Gott, 
der Herr: Summe, du Geil, von ben 
vier Winden, und wehe diefe Getoͤdte⸗ 
ten an, baß fie wieber lebendig werden. 

10. Und ich weifjagte, wie Er mir 
geboten hatte. 


ihre Füße — ein großes, fehr großes Heer. 


Da fugr der Beift in | 
fie, und fie lebten, und ftellten fh auf | 


11. Und Er fprah zu mir: Men- 


Ä fchenfohn, alle dieſe Gebeine find das 


Haus Ifrael; fie fprechen: Unſere Ge⸗ 
beine find verdorret, und unfere Hoff- 
nung if dahin, wir find abgefchnittene 
(Zweige). j 
12. Darum weifiage, und fprich zu 
ihnen: So fpricht Gott, der Herr: 


| Siehe, Ich will eure Grabhügel auf: 


thun, und euch, die ihr Mein Volk feid, 
aus euern Gräbern herausführen, und 


| euch bringen ins Land Iſrael. 


13. Und ihr follet erfahren, daß Ich 
ber Herr bin, wenn Ich eure Gräber 


| geöffnet, und euch, Mein Bolf, auseuern 


Grabhügeln herausgeführt habe. 

14. Und Ich will Meinen Geift in 
euch geben, daß ihr lebet, und will euch 
ur Ruhe bringen in euerm Lande: 
Bricht ber Herr, ber Allmächtige. 
Hier Inieet man nieder. Der Priefter fingt: 

Laſſet uns beten! 

Der Diakon: 
Lafjet uns die Kniee beugen! 
Der Subbialon: 

Erhebet euch! 

Hierauf folgt das 
Gebet. 

Gott! Der Du die Feier Deiner Hl. 
Geheimnifle, vorzüglich des Ofterfeftes, 
in den Schriften bes alten und neuen 
Teftamentes angevrdnet haft; gib ung, 
daß wir den Segen Deiner Barmher⸗ 
gigfeit erfennen, damit wir bie Gaben 
er Gegenwart dankbar empfangen, und 
zur Erwartung der fünftigen Güter, 
und Deiner ewigen Seligfeit mächtig 
geftärft werden, durch unfern Herrn, 


und regiert in Einigfeit bes bi. Geiftes, 
Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit! BAmen. 


Achte Prophezeiung. 
Iſaias 4. Kapitel. 


1. Sieben Weiber werden zur ſelben 
Zeit Einen Mann ergreifen, und ſpre⸗ 
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chen: Wir wollen unjer eigenes Brod 
effen, und ung mit eigen Kleidern Flei- 
den: nur laß uns nadı deinem Namen 
heißen, und nimm die Schmach von ung. 

2. An diefem Tage wird der Sproß 
des Herrn herrlich und ruhmvoll fein, 
und die Frucht der Erde hochgeprieſen 
und zum Frohlocken für die Geretteten 
in Sfrael. 

3. Und es wird gefchehen: Jeder, ber 
übrig geblieben in Sion, und übrig 
gelafien worden in Jeruſalem, wird 
heilig heißen, Seber, ber zum Leben 
gefchrieben ift in Jeruſalem. 

4. Wenn der Herr abgewafchen den 
Unflath der Töchter Sions und die 
Bluiſchuld Jeruſalems gefäubert hat 
aus ihrer Mitte durch den Geift Des 
Berichtes und den Geift des Brandes, 

5. dann erfchaffet ber Herr über Die 
ganze Stätte des Berges Sion, und 
wo Er angerufen wird, eine Wolfe bei 
Tage, und eine Rauchfäule, und den 
Glanz flammenden Feuers bei Nacht: 
denn alles Herrliche wird gefchirmt. 

6. Und eine Hütte wird fein zum 
Schatten bei Tag vor der Hige, und 
zur Zuflucht und Berbergung vor dem 
Wetter und Regen. 


Traktus. 
Aug Iſaias 5, 1u. 2. 

Einen Weinberg hatte mein Gelieb⸗ 
ter auf einem fetten Hügel. Er un: 
gäunte ihn, fuchte die Steine heraus, 
epflanzte ihn mit edeln Reben, baute 
einen Thurm in feine Mitte, machte 
eine Kelter darein. Denn der Wein: 
berg des Herrn Sabaoth iſt Iſraels 
Geſchlecht. 

Nach dem Traktus knieet man nieder. Der 
Vrieſter ſingt: 

Laſſet uns beten! 

Der Diakon: 
Laſſet ung die Kniee beugen! 
Der Subvialon: 

Exhebet euch! 

Hierauf folgt pas 


Gebet. 


Sott! Der Du allen Gliedern Dei: 
ner Kirche durch die Stinnme Deiner 
hl. Propheten fund gemacht haft, daß 
Du an allen Orten Teines Reiches 
guten Eamen ausſäeſt, und Deinen 
Weingarten mit edeln Rebzweigen be- 
pflanzeit; verleihe Deinen Bölfern, 
welche Du zum Gebiete Deines Wein: 
gartens, und zu Deiner Aderfaat zäh: 
left, daß fie von Difteln, Dornen und 
anderem Unfraute gereiniget, reich an 
edeln und nüglichen Früchten werden 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Shriftum, Deinen Sohn, Der mit Dir 
lebt und regiert in Cinigfeit des Hl. 
Geiftes, von Gwigfeit zu Ewigkeit! 
B Amen. 


Neunte Prophezeiung. 
2. Buch Moſes 12. 


1. In denfelben Tagen fprach ber 
Herr zu Mofes und Aaron im Lande 
Aegypten: | 

2. Diefer Monat full euch der erſte 
Monat fein: es foll der erſte Monat 
des Jahres fein. 

3. Redet zu der ganzen Gemeine ber 
Söhne Iſraels, und faget ihnen: Am 
ehnten Tage dieſes Monats nehme ein 

eglicher ein Lanım für fein Gefind’ 
und fein Haus. 

4. Iſt aber die Zahl zu geringe, um 
binzureichen, das Lamm aufzueflen, jv 
nehme er feinen Nachbar, der an ſei⸗ 
nem Haufe wohnet, nach der Anzahl 
der Seelen, die genug fein fünnen, ein 
Lamm aufzueflen. 

5. Es fol aber ein Lamm fein ohne 
Fehler, ein Männlein, und einjährig; 
und nach dieſer Borfehrift könnt ihr 
auch ein Ziegenbödlein nehmen. 

6. Und ihr follt es aufbewahren bie 
zum viersehnten Tage diefes Monate: 
dann full es die ganze Gemeine ber 
Söhne Ifraels fehlachten gegen Abend. 

7. Und fie follen von feinem Blute 
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nehmen, und es an die beiden Pfoſten 
und an die Thürſchwellen ihrer Häu—⸗ 
fer ftreichen, darinnen fie es efjen. 

8. Und follen das Fleifch efien in 
berfelben Nacht, gebraten am Fener, 
und ungefänert Brod mit wilden Lattidh. 

9. Ihr follet nichts roh davon eſſen, 
oder im Waffer gefotten, fondern nur 
am Feuer gebraten; feinen Kopf mit 
ben Füßen fammt dem Eingeweibde fol: 
let ihr efien. 

10. Und es foll nichts davon übrig 
bleiben bis zum Morgen; was aber übrig 
bleibt, fullet ihr mit Feuer verbrennen. 

11. Ihr ſollet es aber alfo eſſen: 
Eure Lenden ſollet ihr umgürten, und 
Schuhe an euern Füßen haben, und 
Stäbe in euern Händen halten, und 
eilig e8 eſſen: denn es iſt das Phafe 
(das ift: der Borübergang) des Herrn. 
Hier fnieet man nieder. Der Priefter fingt: 

Laſſet ung beten! 

, Der Diakon: 

Laſſet uns die Kniee beugen! 

Der Subviakon: 

Erhebet euch! 

Hierauf folgt das 
Gebet. 


Allmächtiger, ewwiger Gott! Wunber- 
bar bift Du in der Ausfpendung Deis 
ner Gnaden, wunderbar in allen Dei- 
nen Werfen! Laß Deine Erlöften nicht 
nur die Herrlichkeit Deiner Schöpfung, 
und den wunderbaren Anfang der Welt, 
fondern auch ben unendlichen Werth 
ber erhabenen Geheimniffe erfennen, die 
Du uns am Ende der Zeiten gevffen- 
baret haft, da Ehriftus, unfer Oſter⸗ 
lamm, gefchlachtet worden ift, Er, Der 
mit Dir lebt und regiert in Einigkeit 
des hi. Geiftes, von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
feit! 9 Amen, 


Zehnte Prophezeiung. 
Jonas 9. 
1. In bdenfelben Tagen erging an 


Jonas zum zweiten Mal das Wort 
bes Herren, Der ſprach: 

2. Mach dich auf, und geh nach Ni- 
nive, ber großen Stadt, und halte ihr 
die Predigt, die Sch dir fagen werde. 

3. Und Jonas machte fih auf, und 
ging nach Ninive nad) dem Worte des 
Herrn: Ninive aber war eine große 
Stadt, drei Tagreifen gruß. 

4. Und Jonas fing an, in die Stadt 
hineinzugehen eine Tagreife lang, und 
rief und ſprach: Noch vierzig Tage, 
und Ninive geht unter! 

5. Und die Leute zu Ninive glaubten 
an Gott, und riefen ein Faften aus, 
und zugen Trauerfleider an vom Größ- 
ten bis zum Kleinften. 

6. Auch fam das Wort vor den Kö- 
nig zu Ninive, und er fand auf von 
Kinem Throne, warf fein Kleid von 
ich, zug das Trauerkleid an, und fegte 
fih in die Aſche. 

7. Und er ließ in Ninive ausrufen 
und fagen, ald des Könige und feiner 
Fürſten Befehl, die Worte: Menfchen 
und Thiere, Rinder und Schafe follen 
nichts often, nicht auf die Weide kom⸗ 
men, und fein Wafler trinfen: 

8. fondern es fullen Trauerfleider au⸗ 
ziehen Menfchen und Thiere, und zu 
dem Herrn rufen mit Macht: und ein 
Seglicher ſoll umfehren von feinem 
böfen Wege, und der Miffethat, die 
feine Hände verübt. 

9. Wer weiß, ob nicht Gott umfehrt, 
und verzeiht: nicht Sich wendet von 
Seinem grimmigen Zuru, ſo Daß wir 
nicht umkommen. 

10. Und Gott fah auf ihre Werke, 
daß fie fich befehrten von ihrem böfen 
Meg: und es erbarmte Sich Seines 
Volkes der Herr, unfer Gott. 

Hier Inieet man nieder. Der Priefter fingt: 

Laflet uns beten! 

Der Diakon: 
Laſſet uns die Kniee beugen! 
Der Subviafon : 


Erhebet euch! 





Hterauf folgt das 
Gebet. 


Gott! Der Du die verfchiedenflen | 


Völker in dem Befenntniffe Deines Hl. 
Nanıens vereiniget haft; ftärfe unfern 
Millen und untere Kräfte, daß wir 


Deine Gebote halten; Damit Dein Bolf, | 


welches zur ewigen Seligfeit berufen 
if, einig fei im Glauben, in Liebe und 
Srömmigfeit, Durch unſern Herrn, Je⸗ 
fum Ehriftum, Deinen Sohn, Ber mit 
Dir lebt und regiert, in Ginigfeit des 
bi. Geiftes, Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigfeit! 9 Amen. 


Eilfte Prophezeiung. 
5. Buch Moſes 1. 

22. In benfelben Tagen fchrieb Mo: 
fes ein Lied, und lehrte es bie Söhne 
Iſraels. 

23. Und der Herr gebot Joſue, dem 
Sohne Nun's, und ſprach: Sei mann⸗ 
haft und tapfer: denn du ſollſt die 


Söhne Iſraels in das Land führen, | 


das Ich ihnen verheißen, und Sch will 
mit dir fein. 


24. Und ale Mofes die Worte die⸗ 
fes Geſetzes in ein Buch gefchrieben 


und vollendet hatte: 
25. gebot er den Leviten, welche die 


Lade des Bundes des Heren trugen, | 


und ſprach: 
26. Nehmet diefes Buch, und Teget 


es an die Seite der Lade des Bundes | 
bes Seren, eures Gottes: auf daß e& | 


dafelbft zum Zeugniß wider dich fei. 
27. Denn ich kenne deine Wider 


fpenftigfeit und deinen überaus flarri= | 


gen Nacken. Da ich noch lebte, und 


mit euch umging, waret ihr immer | 

befohfen haft, Dein Volk durch die hei⸗ 
| ligen Lobgefänge auf eine ſolche Art 
! i unterweifen, daß dieſe wiederholte 


widerfpenflig wider den Herrn; wie 
viel mehr, wenn ich geftorben bin? 
28. Berfammelt zu mir alle Aeltes 


flen eurer Stämme und eurer Lehrer, | 
fo will ich vor ihnen diefe Worte reden, | 
und wider fie anrufen den Himmel und | 
| len Bölfern wirken, welche durch bie 


die Erbe. 





29. Denn ich weiß, daß ihr nad 
meinem Tode übel handeln, und ſchnell 
abweichen werbet von dem Wege, ben 
ih euch geboten; und es wird euch 


. Unglüd begegnen in der letzten Zeit, 


wenn ihr übel vor den Augen des Herrn 
gethan, indem ihr Ihn reizet durch Die 
Werke eurer Hände. 

30. Alfo redete Mofes, da die ganze 
Gemeine Iſraels es hörte, die Worte 
dieſes Liedes, und fprach fie bis zum Ende. 


Traftus. 
Aus 5. Buch Mofes 32, 1 —A. 

1. Höret, ihr Himmel! was ich rede! 
Höre, du Erde, die Worte meines 
Mundes! > 

2. Es triefe zufanımen, wie Regen, 
meine Lehre; es fließe, wie Thau, meine 
Rede! wie Regenfchauer auf Gras, wie 
Regentropfen auf Kraut! _ 

3. Denn des Herrn Namen will ih 
anrufen! Gebet die Herrlichkeit unferm 
Gott! 

4. Gottes Werfe find vollfommen, 
und alle Seine Eye gerecht ; ein treuer 


J Gott ift Er, und ohne Bosheit, gerecht 


und gerabe iſt der Herr! 
Nach dem Traktus knieet man nieder. Der 
Prieſter ſingt: 
Laſſet ung beten! 
Der Diafon: 
Lafjet uns die Kniee beugen! 
Der Subdiakon: 
Erhebet euch! 
Dann folgt das 


Gebet. 
Gott! Du Krone der Demüthigen! 
Du Stärfe Deiner Treuen! Der Du 
Deinen Knechte, bem frommen Muofes, 


erfündigung des Geſetzes auch uns 
zum Unterrichte und zum Leitfaden Dies 
nen follte; laß Deine Macht unter als 
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heilige Taufe gerechtfertiget find! Gib 


ihnen Freude und Seligkeit! Mildere 
die Schrecken Deiner Gerechtigkeit, da⸗ 
mit alle unfre Sünden durch Deine 
Gnade getilgt werden, und die Ber: 
fündigung Deines Strafgerichtes ung 
zum Seile und zum ewigen Leben ge: 
reiche durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
ftunı, Deinen Sohn, Der mit Dir lebt 
und regiert in Einigfeit des hl. Gei— 
ſtes, Gott, von Ewigfeit zu Ewigfeit! 
B Amen. 


Zwölfte Prophezeiung. 
Daniel 3. 

1. In denfelben Tagen ließ ber Kö- 
nig Nabuchodonvfor eine goldene Bild- 
fäule machen, fechzig Ellen hoch, feche 
Ellen breit, und ließ fie aufrichten in 
der Provinz Babylon in der Ebene Dura. 

2. Und der König Nabuchodonvfor 
fandte aus, und ließ verfammeln die 
Statthalter, die Amtleute, die Richter, 
die Fürften, die Vögte, die Vorſteher 
und alle Oberſten der Länder, auf daß 
fie zufammenfämen zur Ginweihung bes 
Bildes, das Nabuchodonoſor, Der Kö- 
nig, aufgerichtet hatte, 

3. Da verfammelten fich die Statt: 
halter, die Amtleute, Die Richter, die 
Fürften, die Vögte, die Vornehmen, 
denen Macht gegeben war, und alle 
Dberften der Länder, um zufammen zu 
fommen zur Ginweihung des Bildes, 
das Nabuchodonoſor, ber König, er: 
richtet hattes und fie ftellten fich vor 
das Bild, das Nabuchodonvfor, der 
König, errichtet hatte. 

4. Und ein Herold rief mit Macht: 
Euch Völkern, Gefrhlechtern und Zun- 
gen wird gefagt: 

5. Sobald ihr den Schall der Trom- 
peten, ber Pfeifen, ber Cithern, der 
Sambufen, der Bfalter, der Sympho- 
nien und allerlei Mufifipiels höret, fo 
fallet nieder und betet an die goldene 
Bildfänle, die Nabuchodunvfor, der 
König, errichtet hat. 


6. Und wer nicht niederfällt, und 
anbetet, der full zur felben Stunde in 
ben brennenden Feuerofen geworfen 
werden. 

7. Sobald nun alle Völker hörten 
den Schall der Trompeten, der Pfei⸗ 
fen, dee Eithern, der Sambufen, ber 
Pfalter, der Symphonien, und allerlei, 
Mufiffpiels, fielen alle Bölfer, Ge— 
fehlechter und Zungen nieder, und be- 
teten an Die goldene Bildfäule, die Na- 
buchodonofor, der König, errichtet hatte. 

8. Aber zur felben Zeit traten als: 
bald herzu chalbäifche Männer, und 
verflagten die Juden, 

9. und ſprachen zu Nabuhodonvfor, 
bem König: König, möchteft bu ewig 
leben! | 

10. Du, o König, Haft den Befehl 
gegeben, Daß Sedermaun, der den Schall 
der Trompeten, ber Bfeifen, der Ci⸗ 
thern, der Sambufen, der Pfalter, der 
Symphonien und allerlei Muſikſpiels 
höret, niederfalle und anbete das gol- 
bene Bild: 

11. Und wer nicht niederfällt und 
anbetet, full in den brennenden Feuer: 
ofen geworfen werden. 

12. Nun find da jüdifche Männer, 
die du über die Befchäfte der Land— 
Schaft Babylon geftellt Haft, Sidradh, 
Mifach und Abdenago; diefe Männer 
verachten, o König, deinen Befehl, fie 
ehren beine Götter nicht, und beten 
dag guldne Bild nicht an, das du er- 
richtet haft. 

13. Da befahl Nabuchodonoſor im 
Grimm und Zorn, daß Sidrach, Mi: 
fach und Abdenago herbeigeführt wür- 
den; und fie wurden alsbald herbeige: 
bracht vor den König. 

14. Da redete der König Nabucho— 
donvfor fie an, und fprach: Iſt's denn 
wahr, Sidrach, Mifach und Abdenagv, 
daß ihr meine Götter nicht ehret, und 
das goldene Bild, das ich aufgerichtet, 
nicht anbetet? | 

15. Nun denn, wenn ihr bereit feid, 
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fo werfet euch nieder, ſobald ihr den 
Schall der Trompeten, ber Pfeifen, ber 
Cithern, der Sambufen, ber Pialter, 
ber Eymphonien und allerlei Muflf: 
fpiels höret, und betet an vor der Bild⸗ 
fäule, Die ich gemacht; denn wenn ihr 
nicht anbetet, werdet ihe zur felben 
Stunde in den brennenden Seuerofen ges 
worfen; und Wer ift der Gott, Der eud) 
aus meiner Hand erretten fann? 

16. Ta antworteten Sidrad, Mi: 
fach und Abdenago, und fprachen zu dem 
Könige Nabuchödonoſor: Wir haben 
nicht nöthig, dir hierauf zu antıworten. 

17. Denn, fiehe, unfer Gott, Den 
wir verehren, fann uns aus dem bren- 
nenden Feuerofen erreiten, und ans 
- deiner Hand, o König, befreien. 

18. Und wenn Er auch nicht wollte, 
fo font du doch wiſſen, o König, daß 
wir deine Bötter nicht verehrten, und 
Die goldene Bildſäule, die du errichtet, 
nicht anbeten. 

19. Da ward Nabuchodonoſor voll 
des Grimmes, und das Ausichen fei- 
ned Angefichts veränderte fich gegen 
Sidrach, Mifach und Abdenago; und 
er befahl, den Ofen fiebenmal mehr zu 
heizen, als man ihn zu heizen pflegte. 

20. Und den flärkiten Männern aus 
feinem Heere gebot er, Sidrach, Mi⸗ 
fach und Abdenagv an den Füßen zu 
binden, und fie in ben brennenden 
Feuerofen zu werfen. 

21. Da wurden alsbald diefe Män⸗ 
ner gebunden, und fammt ihren Hofen, 
Turbanen, Schuhen and Kleidern mitten 
in den brennenden Fenerofen geworfen. 

22. Denn ber Befehl des Könige 
war dringend, und der Ofen fo über: 
aus ſtark geheizt, daß die Männer, 
welche Sidrach, Mifach und Abdenago 
—e——— von den Flammen des 

euers getödtet wurden. 

23. Die drei Maͤnner aber, nämlich 
Sidrach, Miſach und Abdenago, fielen 
gebunden in den brennenden Feuerofen. 

24. Und fie wandelten mitten in ben 


Flammen, und lobten Butt, und prie: 
fen den Herrn. 
Hierauf folgt unmittelbar Tas 
Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Du ein: 
zige Hoffnung der Welt, Der Du bie 
Seheimniffe der gegenwärtigen Fefttage 
durch den Mund Deiner Propheten ung 
fund gemacht, und erflärt haft; ver: 
mehre die Sehnfucht Deines Volkes 
nach Deiner Gnade, da jede Tugend 
nur durch den Hauch Deiner Liebe in 
den Herzen der Gläubigen wachen, und 
fruchtbar werden kann durch unfern 
Herrn, Sefum Chriftum, Deinen Sohn, 
Der mit Dir lebt und regiert, in Gi: 
nigfeit des bi. Geiles, Gott, von Ewig: 
feit zu Ewigkeit! 8 Amen. 


Die Taufwaſſerweihe. 

Nach der Lefung der Prophezeiungen und 
den Gebeten beginnt in den Kirchen, worin 
fih ein Taufftein befindet, vie Taufwaſſer⸗ 
weibe. Der Priefter gebt im blauen Pluviale 
mit den Leviten und der gefanımten Geiftlich- 
keit zum Tauffteine. Der Subpiafen trägt 
das Kreuz vor, neben ihm Zwei Akolythen 
mit brennenten Kerzen auf ven Leuchtern. 
Unmittelbar nach dem Priefter wird die bren- 
nende Ofterferze getragen. Der Cbor fingt 
indeffen folgenden 

Traftus 
aus Pialm 4, 1—4. 

Gleichwie ein Hirfch verlangt nad 
Waflerquellen, alfo verlangt meine 
Seele nach Dir, o Gott! Meine Seele 
dürftet nach Gott, nach dem ftarfen, 
Iebendigen Gott; wann werd’ ich hin: 
fommen und erfcheinen vor Gottes An: 
geſicht? Meine Thränen find meine 
Speife Tag und Nacht, ba man täg- 
(ich zu mir fagt: Wo ift bein Gott? 

Beim Hingange zum Taufbrunnen fpricht 
der Priefter das erfte, beim Tauffteine ſelbſt 
das zweite Gebet im Ferialtone; vann folgt 
die Pröäfation. 

Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! ſiehe gnä⸗ 
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dig herab auf die Andacht Deines zur 
Wiedergeburt berufenen Volkes, welches, 
wie ein Hirfch, nach der Quelle Dei: 
ned Waſſers fchmachtet, und verleihe, 
daß der Durft des Glaubens ihren Keib 
und ihre Seele durch das Geheimniß 
der Taufe heilige durch unferu Herrn, 
Jeſum Chriftum, Deinen Sohn ıc. 
B Amen. 

% Der Herr fei mit euch! u Und mit 
deinem Geiſte! 


Laſſet ung beten! 


Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! ſtehe 
uns bei, wenn wir die Geheimniffe Dei: 
ner unendlichen Barmherzigkeit feiern, 
und Deine Saframente ausfpenden! 
Sende den Geift Deiner Liebe und 
Gnade, zur Freude der Völker, vor- 
züglich Deiner neuen Kinder, welche 
Dir durch das Wafler der Taufe gebo- 
ven werden! DBollende und ergänze 
durch Deine Kraft den heil. Dient, 
ben unfre Ohnmacht verrichten foll, durch 
unfern Herrn, Iefum Chriftum, Dei: 


nen Sohn, welcher mit Dir lebt und 
giet, in Einigfeit des heil. Geiftes, 
ott: 


Bun Ewigkeit zu Ewigfeit! 9 Amen! 

Der Herr fei mit euch! Und mit 
deinen Geifte! 

Empor die Herzen! 8 Wir haben 
fie zum Heren emporgehoben! 

Lafiet uns Gott, unfern Herrn, 
danfbar preifen! u Es if billig und 
recht! 

PBräfation. 

MWahrhaftig! es ift billig und. recht, 
pflihtmäßig und Heilfam, daß wir Dich 
allzeit und überall dankbar preifen, 
Dig, den Herrn, ben Heiligen, den 
allmächtigen Bater, den ewigen Gott 
— Der Du duch Deine unfichtbare 
Allmacht die heilende Kraft Deiner 
Saframente wunderbar bewirfeft! Wir 
erkennen zwar, daß wir unwürdig find, 
diefe erhabenen Geheimnifie zu ver- 


walten; Du aber entzieheft ung die 
Gaben Deiner Gnaden nicht, und neis 
geit Dein Ohr gütig zu und, wenn 
wir unfre Hände zu Dir falten! Gott! 
Defien Geift ſchon bei der eriten 
Schöpfung der Welt über dem Waffer 
fchwebte, auf Daß die Natur des Waflers 
fyon damals jene Kraft der Heiligung 
erlangen follte .. . . Gott! Der Du 
die Sünden und Lafter der Welt durch 
Waſſer abwafcheit, und die Art der 
Wiedergeburt ſchon durch die allges 
meine Sündflut bezeichnet haft; da⸗ 
mit in der geheimnißvollen Beſtim⸗ 
mung des nämlichen Elementes bas 
Lafter feinen Untergang, die Tugend 
aber ihren Urfprung finden ſollte ... 
Herr! fiehe herab auf die Gebete und 
Thränen Deiner Kirche! DBermehre 
Deine Wiedergeburt unter uns, Der 
Du Deine Stadt mit dem Waflers 
firome Deiner Gnade erquideft, und 
die Duellen der Taufe öffneft, um alle 
Völker auf dem ganzen, weiten Erb: 
boden zu erneuern, damit nach dem 
Gebote Deiner Majeftät die Gnade 
Deines eingebornen Sohnes durch den 
heiligen Geiſt auf fie herabſtroͤme ... 

Hier firedt der Priefter vie rechte Hand 
aus, tbeilet das Waſſer in ver Form eines 
Kreuzet, trodnet ſie ab, und fingt dann weiter: 

Der dieſes Wafler, welches zur Wie- 
bergeburt ber Menfchen geweihet wird, 
burch den Hauch Seiner Gottheit beles 
ben, und mit unfichtbarer Kraft be⸗ 
fruchten wolle; damit es Deine Heilis 
gung empfange, und aus dem unbes 
fleckten Schooße der göttlichen Quelle 
zu einem neuen Gefchöpfe gebildet, und 
zur Stammmutter eines bimmlifchen 
Volkes erhoben werde, welches alle 
Menfchen von jedem Gefchlechte und 
Alter, als Kinder und Erben der Gnade, 
vereiniget. Entferne alfo, Herr! ents 
ferne durch den Wink Deiner Allmacht 
alle unreinen Geiſter; verbanne bie 
Arglift und Bosheit des Teufels! Keine 
widrige Macht foll hier einwirken, 
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nicht die Tuͤcke des Erbfeindes; nicht 
die Schleichwege der Finſterniß, nicht 
der Gifthauch des Verderbens! 

Hier berührt ver Prieſter das Wafler mit 
der rechten Hand. Tann fährt er fort: 

Heilig und ſchuldlos fei dieſes Ge: 
fchöpf Gottes! frei und ficher vor ber 
Hand bes Frevels; wie vor allem Un⸗ 
rathe der Bosheit! Es fei eine Duelle 
des Lebens, ein Wafler der Wiederge⸗ 
burt, eine Flut der Reinigung, da⸗ 
mit Alle, welche in dieſem heilfamen 
Bade abgewafchen werden follen, Durch 
die Einwirkung des heil. Geiftes voll: 
fommen gereinigt werden; und Berger 
bung alter ihrer Sünden erhalten. 
Daher fegne ih dich, du Geichöpf 
Gottes, du wundervolles Wafler! ich 
fegne dich im Namen des lebendigen T 
Gottes; im Namen des wahren 7 
Gottes, im Namen des heil. T Got⸗ 
tes; im Namen Gottes, Der dich von 
Anfang her durch Sein Machtwort 
von dem trodnen Lande abaefondert 
Hat; Defien Geift über dem Wafler 
ſchwebte! 

Hier theilet ver Prieſter das Wafler mit 
der rechten Hand, und fprenget daſſelbe gegen 
die vier Weltgegenben ; dann fingt er weiter: 

Der di aus der Quelle des Paras 
dieſes hervorſtrömen ließ, und dir bes 
fahl, die ganze Erde durch vier große 
Flüſſe zu befeuchten; Der deine Bitter: 
feit in der Wüſte verfüßte, und Dich 
trinfbar machte; Der did; der Felſen⸗ 
quelle, zur Labung des dürſtenden 
Volkes, entlocdte, — ich fegne T Dich 
durch Jeſum Chriſtum, Seinen einges 
bornen Sohn, unfern Herrn, Der dic 
zu Cana in Galiläa durch ein Wun⸗ 
derzeichen Seiner Allmacht in Wein 
verwandelt hat; Der mit trodnem 
Fuße auf Dir einhergefchritten it; Der 
von Sohannes im Wafler des Jordans 
Die Taufe empfangen; Der Wafler und 
Blut aus Seiner Seitenwunde hervor⸗ 
quellen ließ; Der Seinen Jüngern bes 
befahl, bie Gläubigen im Wafler zu 


taufen, indem er ſprach: Gehet hin, 
lehret alle Bölfer, und taufer fie im 
Namen des Baterd und des Sohnes, 
und des hl. Geiſtes! 

Hier verändert der Vrieſter die Stimme, 
und fingt im Tone einer Lehıton: 

Da wir nun den Befehl des Herrn 
vollziehen, fo flehe uns bei mit Deiner 
unermeßlichen Huld, allmächtiger Gott! 
ſtärke uns durch den Hauch Deiner 
Gnade! ... 

Der Prieſter hanchet dreimal kreuzweiſe 
über die Oberfläche des Waſſers. 

Dein Mund fegne diefes reine Waſ—⸗ 
fer, damit es nicht nur Die natürliche 
Kraft habe, den Leib vom Schmuge 
und Unrathe zu reinigen, fondern, 
durch Dich veredelt, die Flecken ber 
Seele abwafchen und tilgen möge! 

Jetzt nimmt ver Priefter die Ofterkerze in 
die Hand ; fenfet fie dreimal in das Waſſer, 
und wiederholt dreimal mit erhöhter Stimme, 
im Tone einer Präfarion: 

Die Kraft des bi. Geiftes ergieße fich 
über die Fülle dieſes Waſſers! 

Dann haucht er über das Waſſer preimal 
in ver Form eines grieifchen Ypſilon, gibt 
pie Oſterkerze in vie Hände des Diiniftranten 
zurüd, und fährt fort im Tone der Präfaflen: 

— Und erhebe fie zu einer befruch⸗ 
tenden Quelle der Wiedergeburt! Gier 
fol die Schuld aller Sünden ausge: 
löfcht werden!” Hier foll die Natur, 
welche nach Gottes Ebenbild erfchaffen 
ift, fich wieder zu ihrer urfprünglichen 
hohen Beſtimmung erfchwingen! Ver⸗ 
fchwinden foll hier die Nacht des alten 
Wahns, welche den Glanz und Die 
Würde der Menfchheit entftaltet! Auf 
alle Menfchen flröme Leben und Se: 
(igfeit aus biefem heil. Saframente, 
damit fie zu einer neuen Kindheit, und 
zur wahren Unfchuld wiedergeboren 
werben. 

Die Schlußformel und bie folgenden Ges 
* werben nicht geſungen, ſondern laut ger 
leſen: 

— Durch unſern Herrn, Jeſum 
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Chriſtum, Deinen Sohn, Der wies 
derfommen wird, zu richten Die Lebens 
digen und die Todten, und bie Welt 
durch das Feuer! 7 Amen. 

Denn die Bräfation geendet iR, fo ber 
forengen die umftebenden Priefter va Bolt 
mit dem geweißten Waffer; ichenbiener 
aber füllen einige @eihirre mit bemfelben, 
um bie Häufer und anbre Drte damit zu bez 
fprengen, Der funttionisente Beier get 
hierauf ein wenig von vem Dele der Kates 
&umenen Treuqweife in dad Waffer unter den 
Borten: 

— Das Del des Heiles befruchte 
und Heilige diefes Taufwaffer für Alle, 
welche in demfelben wirdergeboren werz 
den zum ewigen Leben! 3 Aınen. 

Nun gießt er ein wenig don dem heiligen 
Shrisma in das Wafler und fprict zugleich: 

— Die Gingiegung des Hl. Chrisma 
unfers Herrn, Jeſu CHrifli, und des 
HI. Geifles, des Tröfters, gefchehe im 
Namen der Hi. Dreieinigkeit! 3 Amen. 

Hierauf gieft er Del und Ehriöma zugleich 
in 8a6 Maffer mit ten Morten: 

Die Bermifchung_des Chrisma ber 
Seitigung und des Deles der Salbung 
und des Taufwaſſers gefchehe ebenfalls 
im Namen des F Vaters, und des + 
Sohnes und des HL. } Geifles! M Amen. 


Nach diefem Gebete vermiſcht ver Priefter 
da8 eingegofjene Del mit dem Wafler, und 
breitet e& mit feiner Haud durch den ganzen 
Zauffein aub, Hierauf wird bie Taufe, wor 
fern Täuflinge vorbanden fint, nadı dem ges 
mößnlicen Rituß, ausgeiyenbet. Ben biefe 
heil. Geremonien vollentet find, fo gebt der 
Vrieſter mit feinen Miniftranten zum Altare 
jurüd. Die Eitanei zu allen Heiligen wirb 
Yonann von’ zwei Glertfern gelungen, und vom 
Shore beantwortet. Im fenen Kirchen aber, 
welche feinen Taufftein haben , wird bie Rita 
nei unmittelbar nach ben Prophejeiungen 
doch auf viefelbe Weife gefungen. Der Bries 
Rex legt dad Pluvial ab, und beugt Bd wor 
dem Altare mit den Minifiranten auf fein 
Angeficht nieber, Der Ekor fingt inbeffen 
Tnieenb bie Bitanel, welche von zwei Cängern 
in ver Mitte des Gbors intonirt, von allen 
Anwefenben aber ganz wieberhelt wird. Wähs 
rend der Litanei, bei dem Berfe: Bir Sün- 

















der! ıc. ſtebt ter Priefter mit ben Minifiran- 
ten auf; fie geben dann zur Gakriftel, legen 
bie weißen Paramente an und bereiten fic jur 
feierlichen Mefe. Auf dem Altare werden 
inpeflen bie Kerzen angezündet; mach ber &is 
tanei wirb had Kyrie, d. b. Herr! erbarme 
did unfer! — feierlich gelungen, und wie 
aewoͤbnlich wiederbolt. 


Litanei von allen Heiligen. 


Hert, erbarme Dich unfer! 

Ehrife, erbarme Dich unfer! 

‚Herr, erbarme Dich unfer! 

Ehrifte, höre ung! Chrike, erhöre uns! 

Gott Pater vom Himmel, exrbarme 
Dich unfer! 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, erbarme 
Dich unfer! 

Gott Heiliger Geift, erbarme Dich) unfer! 

‚Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 

erbarme Dich unfer! 


ne Maria, * 
je Gotteögebärerin, E 
jeJungfeau aller Jungfrauen, | I, 
er Michael, S 
‚er Gabriel, F 
‚er Rapharl, & 


Alte heiligen Engel und Erzengel, bit 
tet für ung! 

Alle Heiligen Chöre der feligen Geifter, 
bittet für uns! 

Heiliger Johannes der Täufer, bitte 
für une! 

‚Heiliger Joſeph, bitte für ung! 

Ale heiligen Patriarchen und Prophe- 
ten, bittet für ung! 

Heiliger Petrus, bitte für ung! 

Heiliger Paulus, bitte für uns! 

Heiliger Andreas, bitte für uns! 

Heiliger Johannes, bitte für und! 

Alle Heiligen Apofel und Evangelien, 
bittet für uns! 

Alle Heiligen Jünger des Herrn, bittet 
für un! 

er Stephanus, bitte für uns! 

‚Heiliger Laurentius, bitte für und! 

Heiliger Vincentius, bitte für ung! 








Alle heiligen Martyrer, bittet für ung! 
Heiliger Sylveſter, bitte für ung! 
Heiliger Gregurius, bitte für ung! 
Heiliger Auguflinus, bitte für ung! 
Alle Heiligen Bifchöfe und Befenner, 
bittet für ung! 
Alle heiligen Kirchen = Zehrer, bittet 
für ung! 
Heiliger Antonius, bitte für ung! 
Heiliger Benediktus, bitte für ung! 
Heiliger Domtnifus, bitte für uns! 
Heiliger Franzisfus, bitte. für ung! 


Alle heil. Prieſter und Leviten, bittet 


für uns! 


tet für ung! 
Heilige Maria Magdalena, 
Heilige Agatha, 
Heilige Agnes, 
Heilige Caͤcilia, 
Heilige Anaftafla, ‘ 
Alle heiligen Jungfrauen und Witt 
wen, bittet für ung! 
Alle Heiligen Gottes, bittet für ung! 


gun Jay 


“ 


<e und anäbig, verjchone uns, o an; | 
ei und gnädig, erhöre ung, o Herr! | ttes, welches in: 
Bon allem Uebel erlöfe ung, o Herr! DO Du Samm Oottes, meldes Da hin 


Don aller Sünde, 

Bon dem ewigen Tode, 

Durch das Geheimniß Deiner hei: 
ligen Menfchwerdung, 

Durch Deine Ankunft, 

Durch Deine Geburt, 

Durch Deine Taufe und Dein Hl. 
Faſten, 

Durch Dein Kreuz und Leiden, 

Durch Deinen Tod und Dein Bes 

. gräbniß, 

Durch Deine heilige Auferftehung, 

Durch Deine wundervolle Auffahrt, 

Durch die Anfunft des HI. Geiftes, 
des Tröfterg, 

Am Tage des Gerichte, 

Mir armen Sünder, wir bitten Dich, 
erhöre ung! 

Daß Du uns verfehoneft, wir bitten 
Dich, erhöre uns! 


anG a gun alaııy 


J Daß Du uns felb in Deinem 


Alle Heil. Mönche und inflebler, bit: | Daß Du alle unfere Gutthäter 


| Daß Du die Früchte ber Erde 





| erbarme Di unfer! 


Daß Du Deine Heilige Kirche re⸗ 
gieren und erhalten wolleft, 
Daß Du den apoftolifchen oberſten 
Hirten und alle Stände der 
Kirche in wahrer Heitigfeit er: 
halten wolleft, 

Daß Du die Feinde Deiner heil. 
Kirche demüthigen wolleft, 

Daß Du den chrifttichen Königen 
und Fürften Frieden und wahre 
@inigfeit fchenfen wolleft, 


heiligen Dienfte ſtärken und er: 
halten wolleſt, 


mit den ewigen Gütern belohneft, 


gun aaggıa ‘Hg, varyıg az 


geben und erhalten wolleft, 


Ä Daß Du allen abgeftorbenen Ehrift- 


gläubigen die ewige Ruhe ver- 
leihen wolleft, 
Daß Du und erhören wolleft, 
Du Sohn Gottes, 


J O Du Lamm Gottes, welches Du hin⸗ 


wegnimmft die Sünden der Welt: 
verſchone unfer, o Herr! 


wegnimmft die Sünden ber Welt: 
erhöre ung, o Herr! 


Ä D Du Lamm Gottes, welches Du hin: 


wegnimmft die Sünden der Welt: 

erbarme Dich unfer, o Herr! 
Chriſte, höre ung! Chriſte, erhöre ung! 
Herr, erbarme Dich unfer! 


ı Chrifte, erbarme Dich unfer! 
| Herr, erbarme Dich. unfer! 





— — 


| Die heil. Meſſe am Char: 


ſamſtage. 

Dee Priefter kommt nit feinen Miniſtran⸗ 
ten zum Altare, betet den Palm 42, und daß 
Öffentliche Sünpdenbelenntniß, wie gewöhnlich. 
Hierauf befleigt er die Stufen, des Altars, 
küßt denfelben, und beräucdhert ihn, mie ge- 
wöhnlid. Sobald der Chor das; Herr! 
vollendet Hat, 
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ſtimmt er das: Gloria — ven englifchen 
Lobgefang: Ehre fei Bott x. in feierli⸗ 
chem Tone an. Bei viefem Belange werben 
alte Glocken geläutet. Hierauf fpricht ber 
Briefter: 

Der Herr fei mit euch! u Und mit 
deinem Geifte! 


Laffet ung beten! 
Gebet. 


Gott! Der Du diefe hochheilige Nacht | 
durch die herrliche Auferftehung unfers | 


Heren, Jefu Ehrifti, beleuchteft, erhafte 
in ung den heiligen Geift, Welchen Du 
heute auf die neuen Sproflen Deiner 
Gemeinde, die Kinder Gottes, ergofien 


haft; damit wir an Leib und Seele | 
erneuert, Dir mit reinem Herzen die⸗ 
nen mögen durch benfelben unferu | 
| und fein Gewand weiß wie der Schnee. 


efum Chriftum ꝛc. 
Epiftel. 


Her, 


an die Kolofier 3, 1— 85. 


ten Gottes fist. 

2. Was droben if, habet im Sinne, 
nicht was anf Erden! 

8. Denn ihr feid geftorben, und euer 


Leben ifl verborgen mit Chrifto in Gott. | 
4. Wenn Chriftus euer Leben er: | 


fiheinen wird, dann werdet auch ihr | Galiläa hin, dafeldft werdet ihre Ihn 


J fehen. Siehe! abe es euch vor⸗ 
Nach ver Epiftel flimmt der Priefter das | jeh 5 Ich h ch 
Alleluja mit drei Mal erboͤhter Stimme an. | 


erfcheinen mit Ihm in Herrlichkeit. 


Der Ebor antwortet nach derſelben Melodie. 
Das Folgende aber wird vom Chore gefungen. 


Graduale, 


Alleluja! Alleluja! Alleluja! 

Danket dem Herrn, denn Er iſt gut; 
denn in Ewigfeit währet Seine Barm- 
herzigkeit! Pſalm 117, 1. 


Traftus. 


Fon, alle Rationen! Denn es if be⸗ 


fRätigt über uns Seine Barmherzigkeit, | 





und die Wahrheit bes Herrn bleibet in 
Ewigfeit! Pfalm 116. x 

Zum Evangelium erfcheinen bie Altardie⸗ 
ner obne brennende Lichter ; jenoch wird bas 
Rauchwerk, die Beneviction, und Anderes 


| beobachtet , wie fonft. 


Evangelium. 
Aus Matıhäus 28, 1—8. 

1. Nach dem Sabbathe aber, als der 
Morgen am erflen Tage der Woche 
anbrach, Fam Maria Magdalena und 
die andere Maria, das Grab zu bejehen. 

2. Und fiche! es gefchah ein großes 
Erdbeben; denn ein Engel des Herrn 
flieg vom Himmel herab, trat hinzu, 
und wälzte den Stein weg, und feßte 


fih darauf. 
3. Sein Aublid war wie ber Bliß, 


4 Die Wächter aber bebten aus 


Aus dem Briefe bed heiligen Apoftels Paufus | Furcht vor ihm, und waren wie todt. 


5. Und der Engel vebete und ſprach 


1. Brüder! Wenn ihr nun mit Chriſto | 34 den Frauen: Furchtet euch nicht! 


auferftanden feid, jo fuchet, was dro⸗ 
ben ift, wo Chriſtus ift, Der zur Rech⸗ 


denn ich weiß, baß ihr Jeſum fuchet, 
Der gefreuziget worden ift. 

6. Er ift nicht hier, denn Er if 
auferftanden, wie Er gejagt hat; kom⸗ 
met und fehet den Ort, wo man ben 


| Heren hingelegt hatte! 


7. Und gehet eifends bin, und faget 
Seinen Süngern, daß Er auferftanden 
fei; und fiehe! Er geht vor euch nach 


ber gefagt! 
Weder das Glaubensbekenntniß, noch a8 


J Gebet zur Aufopferung ſindet in ver heutigen 


Meſſe Hart. Der Prieſter wendet fich ſogleich 


J nad dem Evangelium zum Bolfe, und ſpricht: 


Der Herr fei mit enh! u Und mit 


| deinem Geiſte! 


Laſſet uns beten! 
Bei ver Hänpewafchung wird am Schluffe 


| des Pſalmes der Lobſpruch gebetet: Ehre 
| feinem Vater x. 


- Zubet ben Herrn, alle Völker! Lobet | 


Stillgebet. 
Herr! wir bitten Di, nimm die 








Gebete und die DOpfergaben Deines | 
Volkes an; damit fie, durch die Ger | 
heimniſſe der Ofterfeier eingeweiht, uns | 
um Heilmittel und zum ewigen Leben | 
i edeihen Durch uns | 


uch Deine Guade 


fern Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 


at nn Die Gr we ach hat | 
m Kanon einzufchaltende Gebet. er Frie⸗ 
; | tern, die Reichen läßt @r leer ausgehen. 


denskuß wird nicht gegeben. Auch wirb das: 


D Du Lamm Gottes. nicht geſprochen. 


Gbenfo ou feine Bofcammunio — Schluß⸗ 
gebet, — doch finden die drei Gebete vor der 
Gommunlon ſtatt. 


Vesper: Andacht. 


der Ebor zur Besyer ats Antiphon: 
Alleluja! Alleluja! Alleluja! 


dann: PBfalm 116, wie in Teaftus S. 231. | 
Am Schluffe: Ehre fei dem Dater | 


xc., dann dreimal: Alleluja! 


In diefer Vesperandacht fiudet feine Le | 


fung, kein sobaelang, feine Verſikel ftatt. Der 

Priefter am 

phon, welde der Chor vollendet: 
Antiphon aus Matth. 28, 1. 


Nach dem Sabbathe aber, ala ber 
Morgen am erften Tage der Woche 
anbrach, Fam Maria Magdalena, und 
Die andere Maria, das Grab zu befes 
ben. Alleluja! 


Run folge der Lobgefang Mariä; währenp | 
riefler ben Altar, | 
| Antwort. Dann ertbeilt ver Briefler, wie 
| gewöhnlich nach vem Bebete: Hoch heilige 


deſſelben beräuchert ber 
wie in andern Bespern. 


Lobgefang Mariä. 
Lukas 1, 46 — 55. 


Hoch preifet meine Seele den Herrn? | 
Und mein Geiſt fruglodet in Gott, | 


meinem Heilande! 


Denn Er hat angeſehen bie Niedrigs 
keit Seiner Magd; fiche! von nun an | 
werden mic felig preifen alle Ges | 


fchlechter! 
Denn Großes bat an mir gethan, 


Der da mächtig ift, und Defien Name. | 


Heilig iR! 


I »e. wirb nun wienerbolt. 


Itare intonirt folgenne Antis | 





Er if barmberzig von Geſchlechte zu 
Geſchlechte denen, die Ihn fürchten! 

Er, übet Macht mit Seinem Arme, 
zerfireuet, Die da hoffärtig find in ih⸗ 
tes Herzens Sinne! 

Die Bewaltigen ſtürzt Er vom Throne, 
und erhöhet die Niedrigen. 

Die Hungrigen erfüllt Er mit Gü⸗ 


Er nimmt Sich Iſraels an, Seines 


Knechtes, eingedenk Seiner Barmher⸗ 
zigkeit: 


Wie Er zu unſern Vatern geſpro⸗ 
chen hat, zu Abraham und ſeinen Nach⸗ 


| fommen ewiglich. 
Nah der Communion bes Prieſters fingt | ! glich 


Ehre fei dem Bater ıc. 

Dbige Antiphon: Nach dem Sabbate 
Dann fpricdht ver 
PVrieſter: 

Der Herr ſei mit euch! m Und mit 
deinem Geifte! 

Laffet uns beten! 
Gebet. 

Herr! fende uns den Geiſt Deiner 
Liebe, damit Alle, welche Du mit Dei⸗ 
nen Saframenten in dieſer feftlichen 
Ofterzeit gefättiget haft, durch Deine 
Gnade in wahrer Eintracht vereiniget 


| werden durch unfern Herrn, Jeſum 


Chriftum ze. 5 Amen. 


Zum: Gebet! das Opfer it voll 
bracht — feßt der Diakon bei: Alleluja! 
Alleluja! — eben fo das Volk bei ter 


Dreifaltigkeit x. ven Gegen, und lieſt 


| vas Goangellum Job. 1. wie gewöhnlich. — 


Der Diter : Sonntag. 
Eingang. 
Ich bin erflanden, und bleibe noch 
bei Dir; Allelnja! Du haft Deine Hand 
auf Mich gelegt; Alleluja! Wunderbar 


| kommt Mir vor Dein Wiffen; Alleluja! - 


Alleluja! Pſalm 138, & u. 5. 
Here! Du durchforſcheſt Mich, nnd 
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fenneft Mich; Du kenneſt Mein Sitzen 
und Mein Aufftehen. Pſalm 138, 1. 
Ehre fei Dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Gott! Der Du am heutigen Tage 
durch Deinen Eingebornen den Tod 
befiegt, und nach beſiegtem Tode ung 
den Eingang in die mgleit aufge: 
ſchloſſen Haft; laß unfre Wünfche, die 
der Hauch Deiner zuvorfommenden 
Gnade erwedt, dur die Macht Dei⸗ 
ner begleitenden Hilfe in Erfüllung 
ehen durch denfelben Jeſum Chriftum, 
einen Sohn, unfern Herrn ıc. 


Epiſtel. 
Aus vem 1. Briefe des heiligen Ayoftels Pau⸗ 
Ius an die Korinther 5, 7 —9. 

7. Brüder! Peget aus den alten 
Sauerteig, damit ihr ein neuer Teig 
feid, wie ihr denn auch ungefäuert feid; 
denn unfer Ofterlamm, Chriftus, if 
geopfert worden. 

8. Laffet ung alfv Oftern Halten, nicht 
im alten Sauerteige, nicht im Sauer: 
teige der Bosheit und Echalfheit, ſon⸗ 
dern im ungefüuerten Brode der Rein: 
beit und Wahrheit. 


Graduale. 


Das ift der Tag, den der Herr ge: 
madıt hat; laffet uns frohlocken und 
fröhlich fein an ihm. 

Danfet dem Herrn; denn Er ift gut; 
denn in Ewigkeit währt Seine Barm- 
Herzigkeit! Pſalm 117, 1 u. 24. 

Alteluja! Alleluja! Chriſtus, unfer 
Ofterlamm, ift geopfert worden! 1. Ko⸗ 
rinth. 9, 7. 

Sequenz. 
Ertönt, ihre Dreisgefäng,, ertönt: 
Mit Eünvern ift nun Gott verföhnt! 
Vollendet bat am Kreuzesftamm 
Der ew’ge Sohn, das Oſterlamm! 


Es rang in wundervollem Streit 
Das Leben und die Sterblichkeit; 
Nun lebt Er, Der’ geftorben ift: 
Der Lebenshringer, Iefus Chrift; 


O fprih, Maria! künd' uns an, 
Was ſtaunend deine Blicke fah'n!... 
Dis Grab ſah ich, dem Er entftieg, 
Das leere Grab, des Lebens Sieg! 
Ihn Selber fah ich; die Geftalt 
Des Herrn, von Simmelslicht umwallt, 
Die Engel an des Grabes Rand, 
Im leeren Grabe Sein Gewand. 
Er lebt! Mein Hoffen lebe, mein Licht! 
Er lebt! Das Grab behielt Ihm nicht! 
Nach Galitäa gebt Er hin; 
Dort — eilet Jünger! feht ihr Ihn! 
Gr flarb und lebt! Sein Machtgebot, 
So willen wir, bezwang ben Tod! 
D Sieger, König! wende Du 
Uns Allen Dein Erbarmen zu! 

Amen! Alleluja! 

Diefe Sequenz wird bis zum Samſtage vor 
tem weißen Sonntage einjchließlich in jener 
Mefle geiprochen. 

Evangelium. 
Aus Markus 16,1—8. 

1. In derfelben Zeit kauften Maria 
Magdalena, Maria, des Jakobus Mut: 
ter, und Salume Spezereien, um hin⸗ 
zugehen, und Jefum zu falben. 

2. Und fie famen am erften Tage 
der Woche in aller Frühe zum Grabe, 
da die Sonne eben aufgegangen war. 

3. Und fie Sprachen gu einander: Wer 
wird uns wohl den Stein von der 
Thüre des Grabes wegmwälzen? 


4. Als fie aber Hinblickten, fahen fie, . 


daß der Stein weggewwälzt war; er war 
nämlich fehr groß. 

5. Und da fie in das Grab hinein 
gingen, fahen fie einen Jüngling zur 
Rechten fißen, angethan mit einem 
weißen Kleide, und fie erfchraden. 

6. Diefer aber ſprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht! Ihr fuchet Jeſum 
von Nazareth, den Gekreuzigten; Ge 
ift auferilanden ; Er ift nicht Hier; fehet 
ben Ort, wo fie Ihn hingelegt Hatten. 

7. Gehet aber Hin, Paget Seinen 
Jüngern, und dem Petrus, daß Er euch 
vorangehe nach Galiläa; bafelbii wer: 
bet ihr Ihn fehlen, wie Er euch gefagt hat. 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
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Aufopferung. 
Die Erbe zitterte, und warb flille, 
als zum Gerichte Gott aufftand. Alle 
Iuja! Pſalm 75, 8 u. 9. 


Stillgebet. 

Herr! wir bitten Dich; nimm Die 
Gebete und die Opfergaben Deines 
Volkes gnädig an; damit fie durch die 
Geheimnifje diefer hohen Ofterfeier ge- 
Heiligt, und durch Deine Mitwirfung 
uns zum Heilmittel der ewigen Selig: 
feit gedeihen durch unfern Seren. Se: 
fum Chriftum ꝛc. 

Bräfation, S. 22, wie aud das im Ka: 

non einzufchaltenne Gebet, S. 23, welches bis 

zum Samflage vor dem weißen Sonntage eins 
ließlich zu fprechen if. 


Communion. 

Unfer Oſterlamm, Chriſtus, iſt ge⸗ 
opfert worden. Alleluia! So laſſet uns 
Oſtern halten im ungefäuerten Brode 
der Reinheit und Wahrheit. Alleluja! 
Alleluja! Alleluja! 1. Kor. 5, 7 u. 8. 


Schlußgebet. 


Herr! ſende uns den Geiſt Deiner 
Liebe, damit Alle, welche Du mit Dei⸗ 
nen hl. Saframenten in bdiefer feftli- 
hen Oſterzeit gefättigt haft, durch 
Deine Gnade dn wahrer Eintracht ver: 
einigt werden durch Deinen Sohn, Se: 
fun Chriftum, unfern Seren ıc. 

Nach dem Wunſche: Der Herr fei mit 
euch! wirb gefrrochen, bis zum Samflage vor 
dem weißen Sonntage einfchließlich : 

Gebet! das Opfer ift vollbracht! Als 
leluja! Alleluja! 


3 Bott fei Lob! Alleluja! Alleluja! 


Während der Ofteroftave darf fein gemöhn- 
liches, noch auch böberes Feſt gefeiert werben ; 
biefelben find nach vieler Ofteroftave zu ver: 
legen. Fiele aber ein einfaches Heiligenfeht in 
diefe Zeit, fo darf deſſelben zuerft nach dem 
Oſterdienſtage in ber Meſſe gedacht werben. 


— t—— 


Der Oſtermontag. 
Eingang. 

Der Herr hat euch in das Land ge⸗ 
führt, darin Milch und Honig fließet; 
Alleluja! damit des Herrn Geſetz im⸗ 
mer in deinem Munde ſei. Alleluja! 
Alleluja! 2. Moſ. 13, 5 u. 9. 

Preiſet den Herrn, und rufet an Sei⸗ 


nen Namen; machet kund unter den 
Voͤlkern Seine Werke! Pſalm 104, 1. 


Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Gott! Der Du der Welt durch das 
Oſterfeſt die Mittel zur Seligkeit ver⸗ 
liehen haſt; wir bitten Dich, ſegne Dein 
Volk mit himmliſchen Gaben; damit 
es zur vollkommenen Freiheit der Kin⸗ 
der Gottes, und zum ewigen Leben ge⸗ 
langen möge durch unſern Herrn, Je⸗ 
fum Ehriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus der Apoſtelgeſchichte 10, 37 — 44. 


37. In denſelben Tagen ſtand Pe⸗ 
trus mitten unter dem Volke, und ſprach: 
Ihr Männer und Brüder! Ihr wiſſet, 
welch Wort durch ganz Jubäa ergan⸗ 
gen ift; denn es begann in Baliläa, 
nach der Taufe, welche Johannes pre: 

gte: 

38. Wie Gott Ihn, Iefum von Nas 
zareth, mit dem bi. Geifte, und mit 
Kraft gefalbt Hat; Welcher umherge⸗ 
zogen ift, Gutes getban, und Alle, bie 
vom Teufel überwältigt waren, geheilt 
hat; denn Gott war mit Ihm. 

39. Und wir find Zeugen von dem 
Nllem, was Er gethan im Lande ber 
Suden, und zu Serufalem; und baß fie 
Ihn getödtet haben, indem fie Ihn 
an's ot; hingen. 

40. Diefen hat Gott am dritten Tage 
anfermect, und Ihn erfcheinen lafſen: 

41. nicht dem ganzen Bolfe, ſondern 
den von Gott vorherbeftimmten Zeu- 
gen, uns, die wir mit Ihm gegeflen 





und getrunfen haben, nachdem Er von 
den Todten auferflanden war. " 


42. Und Er hat uns geboten, dem | 
Volke zu predigen, und zu bezeugen, | 
daß Er es fei, Der von, Gott verords | 
net worden zum Richter ber Lebendigen | 
| liefert und gefreuzigt haben. 


und Todten. 


43. Diefem geben. alle Propheten | 
Zeugniß, daß Alle, die an Ihn glau= | 
ben, durch Seinen Namen Bergebung | 
| dieſe⸗ geſchehen iſt. 


der Sünden erlangen. 


Graduale. 


Das iſt der Tag, den der Herr ge⸗ 
macht hat; laſſet uns frohlocken und 


Pſalm 117, 24 u. 1. 


Ein Engel des Herrn flieg vom Hime | 
mel herab, trat Hinzu, wälzte ben Stein | 
weg, und ſetzte fih darauf. Matth.28,2. | 


Sequenz Wie am Ofterfonntage, S. 236. | 


Evangelium. 
Aus Lukas 24, 13 — 36. 

13, In _derfelben Zeit gingen zwei 
aus den Jüngern Jeſu an bdemfelben 
Tage in einen Flecken, der ſechzig Sta: 
dien von Serufalem war, mit Namen 
Emmaus. 

14. Und ſie redeten mit einander über 
Alles dies, was ſich zugetragen hatte, 

15. Und es geſchah, als ſie unter⸗ 
einander redeten, und ſich befragten, 


nahete Jeſus Selbſt, und ging mit ihnen. 
16. Ihre Augen aber waren gehal⸗ 


ten, damit fie Ihn nicht erfannten. 
17. Und Er ſprach zu ihnen: Was 


find das für Reden, die ihr miteinane | 
ber auf dem Wege wechfelt, und ihr | 


feid traurig ? 
18. Da antwortete Einer, deſſen Name 
Eleophas war, und ſprach zu Ihm: 


BIR Du ber einzige Fremdling in Je- 


sufalem, und weißt nicht, was daſelbſt 
gefchehen iſt in diefen Tagen? 
19. Und Er ſprach zu ihnen: Was? 





| Und fie ſprachen: Das mit Iefu von 
| Nazareih, Der ein Prophet war, mäch- 


tig in That und Nede vor Gott und 
allem Bolfe; | 

20. Und wie Ihn unfre Hohenprie⸗ 
fter und Borfleher zur Todesftrafe über: 


21. Wir aber hofften, Er würde 
Sfrael erlöfen; und nun nach diefem 
Allem iſt heute ber dritte Tag, Daß 


2. Auch haben uns einige Weiber 


| von den Unfrigen in Erftaunen gefest, 
| welche vor Sonnenaufgang am Grabe 
| waren; 

fröhlich fein an ihm! Es fage nun | 
Sfrael: Er ift gut, und in Ewigkeit | 
währt-Seine Barmherzigfeit. Alleluja! | 


23. ‚Seinen Leib nicht fanden, kamen 
und fagten: fie hätten eine Erfcheinun 
von Engeln gehabt, welche fagten, das 


Er Icbe. 


24. Und Einige von ben lnfrigen 
gingen zu dem Grabe, und fanden «8 
fü, wie die Weiber gefagt hatten; Ihn 
ſelbſt aber fanden fie nicht. 

25. Und Er fprach zu ihnen: O ihr 


| Unverftändigen von langfamer Faſſungs⸗ 
| Eraft, um Alles zu glauben, was die 


Propheten gefprochen haben! 

26. Muste nicht Chriftus dies lei⸗ 
ben, und fo in Seine Herrlichkeit eins 
gehen? 

237. Und Er fing an von Mofes und 
allen Propheten, und leßte ihnen aus, 
was in der ganzen Schrift von Ihm 
gefchrieben fteht. 

28. Und fie famen nahe zu bem 
Flecken, wohin fie gingen, und Er ftellte 
Sid, ald wollte Ex weiter gehen. 

29. Aber fie nöthigten Ihn und 


| fprachen: Bleib’ bei ung; denn es wird 


Abend, und der Tag hat ſich ſchon ge⸗ 
neigt. Und Er ging mit ihnen hinein. 

30. Und es geihah, ald Er mit 
ihnen zu Ziiche faß, nahm Er. das 


Brod, fegnete es, brach es, und gab 


es ihnen. 

31. Da wurden ihre Augen aufge⸗ 
than, und fie erfannten Ihn; Er aber 
verfchwand vor ihren Augen. 











32. Und fie ſprachen zu einander: | 


Brannte nicht unfer Herz in ung, wie 
Er auf dem Wege redete, und ung bie 
Schrift auffchloß? 


33. Und fle machten fich in ber näms | 
lichen Etunde auf, und gingen nad | 
Serufalem zurüd, und fanden die @ilfe, | 
und die mit ihnen waren, verfammelt; | 

34. die da ſprachen: Der Herr if | 
anferfkanden, und dem Eis | 


wahrhafti 
mon erfchlenen! 


35. Und fie erzählten ihnen, was fi | 
auf dein Wege zugetragen, und wie fie | 
| immer vermehreſt; verleihe Deinen Dies . 
I nern, daß 


Ihn am Brodbrechen erfannt Hätten. 
Blaubensbelenntnis. S. 19. 


Aufopferung. 


Ein Engel des Herrn flieg vom Dim | nen Bebenswandel treu bewahren durch 


| unfern Seren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


mel herab, und fprach zu den Frauen: 
Men fuchet ihr? Er Mi auferftanden, 
wie Er gefagt hat. 
shäus 28, 2—6. 
Stillgebet. 


Herr! wir Bitten Dig: nimm die | 


Gebete und die Opfergaben Deines 


heiliget werden, und dur 
gen Seligfeit 
Herrn, Jeſum Ghriftum ꝛc. 

Communion. 


Schlußgebet. 
Liebe, damit Allen, welche Du mit Dei⸗ 


nen hl. Sakramenten in dieſer feftlichen | 
Oſterzeit gefättiget haft, durch Deine | 
Gnade in wahrer Eintracht vereinigt | 
werden durch unfern Herrn, Sefum | 


Chriſtum ꝛc. 


Der Dfterdienftag. 
Eingang. 


Mit dem Waffer der Lehre des Hei- | 


Alleluja!, Mate | 


les wird Er fie traͤnken; Alleluja! Er 
wird Siß in ihnen nehmen, Alleluja! 
auf daß fie nicht wanken; Alleluja! 


JEr wird fie erhöhen in Ewigkeit. Alle⸗ 


luja! Alleluja! Sirach 15, 3m. 4. 
Preiſet den Herrn; und rufet an 

Seinen Namen; machet kund unter den 

Völkern Seine Werke! Pſalm 104,1. 


Ehre ſei dem Vater ıc. 


Gebet. 


Gott! Der Du Deine Kirche durch 
bie geiſtliche Wiedergeburt der hl. Taufe 


fie die Gnade des Sakra⸗ 
mentes, welche fie Durch den Glauben 
empfangen haben, durch einen from: 


Epiftel. 
Aus der Apoſtelgeſchichte 19, 16 u. 26 — 33. 


16. In denfelben Tagen fland Pau⸗ 
lus auf, gab mit der Hand das Zeichen 


| zum Stillfchweigen, und fpradh: 
Volkes guädig an; damit fie durch die | j eh y 
Geheimniſſe diefer hohen Ofterfeier ges | 
ch Deine Mit | 
wirfung uns zum Heilmittel der ewis | 
edeihen burch unfern | 
| falem und ihre Oberften haben Iefum 
| nicht erfannt, und durch Seine Verur⸗ 


Der Herr ift auferflanden und bem | theilung die Worte der Propheten, welche 


Simon erfchienen. Alleluja! Luk. 24, 34. 


26. Männer, Brüder, Kinder vom 
Geſchlechte Abrahams, und bie unter 
euch Gott fürchten, euch ift das Wort 
dieſes Heiles gefandt. 

27. Denn die Bewohner von Jeru⸗ 


jedenSabbath vorgelefen werben, erfüllt. 
28. Und obſchon fie an Ihm feine 


| Schnid bes Todes fanden, forderten fie 
Herr! fende und den Geiſt Deiner | 


buch von Pilatus, Ihn zu tödten. 

29. Als fie dann Alles vollbradt 
Batten, was von Ihm aefchrieben war, 
nahmen fie Ihn vom Holze, und leg: 
ten Ihn ins Grab. 

30. Bott aber erweckte Ihn amt brit: 


| ten Tage von den Tudten, und Er er: 
| fchien viele Tage denen, 


31. die zugleich mit Ihm von Ga⸗ 
liläg nach Ierufalem binaufgelommen 
waren, welche bis jet Seine Zeugen 
find bei dem Volke. 
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32, Und wir verfündigen euch bie 
Berheißung, welche an unfre Vaͤter 
ergangen ift. 

33. Denn bdiefe hat Gott den Kin- 
dern, den Unfrigen erfüllt, indem Er 
auferwedt bat Jeſum Chriſtum, un⸗ 
fern Herrn. " 

Graduale. 


Das iſt der Tag, den der Herr ge⸗ 
macht hat! Laſſet uns frohlocken und 
froͤhlich ſein an Ihm! Pſalm 117, 24. 

Dänket nun ihr Alle, die der Herr 
erloͤſet, die Er befreit hat aus der Hand 
des Feindes, und geſammelt aus den 
Ländern. Pſalm 106, 1 u. 2. Alle 
luja! Alleluja! 

Der Herr iſt vom Grabe erſtanden, 
Der für uns am Holze des Kreuzes ge⸗ 
hangen. 
Sequenz Wie auf S. 236. 


Evangelium. 
Aus Lukas 24, 36 — 47. 

36. In derfelben Zeit fland Jeſus 
mitten unter Seinen Schülern, und 
fprach zu ihnen: Der Briede fei mit 
euch! Ich bin es, fürchtet euch nicht! 

37. Sie aber erfchraden und fürdh- 
teten fich und meinten einen Geiſt zu 


fehen. 

38. Und Er ſprach zu ihnen: Warum 
feid ihr erfchrocen, und warum fleigen 
folche Gedanken in euern Herzen auf? 

39. Sehet Dieine Hände und Meine 
Füge! Ich bin es Selbſt! Taftet und 
fehet! denn ein Geiſt hat nicht Fleiſch 
und Bein, wie ihr fehet, das Ich habe. 

40. Und als Er das gefagt hatte, 
zeigte Er ihnen die Hände und Füße. 

1. Da fie aber noch nicht glaubten 
vor Freuden, und fig verwunderten, 
ſprach Er: Habt ihr hier etwas zu eflen ? 

42. Da legten fie Ihm einen Theil 
von einem gebratenen Fifche, und einen 
Honigfuchen vor. 

43. Und nachdem Er vor ihnen ges 
gefien hatte, nahm Er das Uebrige 
und gab es ihnen. 


44. Und Er ſprach zu ihnen: Das 
find die Worte, Die Ich zu euch gere⸗ 
det habe, da Ich noch bei euch war, 
daß Alles erfüllt werden müfle, was 
im Geſetze Mofes, in den Prophes 
ten und Pfalmen von Mir gefchrieben 


ſteht. 

45. Dann ſchloß Er ihnen den Sinn 
auf, daß ſie die Schrift verſtanden. 

46. Und Er ſprach zu ihnen: Alfo 
ſtehet es geſchrieben, und alſo mußte 
Chriſtus leiden, und am dritten Tage 
von den Todten auferſtehen; 

47. daß in Seinem Namen Buße 
und Vergebung der Sünden geprediget 


werde unter allen Völkern. 


Glaubenébekenntniß. S. 19. 
Aufopferung. 

Der Herr donnerte vom Himmel, und 
der Höchſte gab von Sich Seine Stimme, 
und es zeigten ſich die Waſſerquellen. 
Alleluja! Pſalm 17, 14-16. 


Stillgebet. 


Herr! nimm die Gebete und die Opfer⸗ 
gaben Deiner Gläubigen gnädig an; 
damit wir durch dieſen hl. Dienſt ge: 
ftärkt, in frommer Andacht und Gott: 
feligfeit zur ewigen Herrlichkeit gelan- 
gen mögen durch unfern Herrn, Jeſum 

hriftum ac. 


Communion. 


Wenn ihr nun mit Chriſto aufer⸗ 
ſtanden ſeid, ſo ſuchet, was droben iſt, 
wo Chriſtus iſt, Der zur Rechten Got⸗ 
tes ſitzt. Allelufa! Was droben ift, 
babet im Sinne! Allelufa. Koloff. 3, 
lu 2 


Schlußgebet. 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich; 
verleihe, daß diefe hi. Ofterfeier, und 
der Genuß Deines Saframentes uns 
mit frommen und reinen Geflnnungen 
belebe, und unfer Herz unzertrennlich 
mit Gott vereinige —8 under Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛe. 
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Der Oſtermittwoch. 
Eingang. 

Kommet, ihr Gefegnete Meines Va⸗ 
ters, befißet Das Reich, Alleluja! welches 
feit Grundlegung der Welt euch bereis 
tet if. Alleluja! Alleluja! Alleluja! 
Matth. 25, 34. 

Singet dem Seren ein neues Lied; 
finget dem Herrn alle Lande! Pf.95,1. 


Gebet. 

Bott! Du erfreueft Deine Kinder 
durch die Br A wiederfehrende Feier 
der Auferftehung unfers Herrn; ver: 
leihe nach der Fülle Deiner Huld, daß 
wir durch die Fefte, die wir hienieden 
in der Zeit begeben, zu den Freuden 
in der Ewigfeit zu gelangen würdig 
werden durch Denfelben unfern Herrn, 
Sefum Chriflum ꝛc. 

Bon viefem Tage an bis zum Samftage vor 
dem weißen Sonntage einfchließlich, wird nach 
dem erſten Gebete des treffenden Tages eine 
von den nachſtehenden Orationen angefügt, wos 
fern nicht Srwähnung geicheben muß eines in 
tiefe Tage einfallenven einfachen Feſtes; in 
diefem Falle würde das Gebet für die Kirche, 
oder ven Vapſt audgelaflen. 

Gebet gegen vie Verfolger ver Kirche, oder 
für den Papſt wie auf ©. 31. 


Epiftel. 
Aus ver Apoſtelgeſchichte 3, 12 — 20. 

12. In denfelben Tagen that Petrus 
feinen Mund auf und ſprach: Ihr 
Männer, Sfraeliten, und ihr Alle, Die 
ihr Gott fürchtet, höret! 

13. Der Gott Abrahams, der Gott 
Iſraels, der Gott Jakobs, der Gott 
unfrer Väter hat Seinen Sohn, Iefum, 
verherrliht. Diefen habt ihr zwar 
überliefert und verlänugnet vor dem An⸗ 

efichte des Pilatus, der da urtheilte, 
hn loszulaſſen; 

14. Aber ihr habt den Heiligen und 
Gerechten verlaͤugnet, und verlangt, 
daß man euch den Moͤrder ſchenkte. 

15. Den Urheber bes Lebens habt 
ihr getödtet, Welchen Gott auferwerft 


hat von den Todten; deß find mir 
Zeugen! 

17. Und nun, ihr Brüder! ich meiß, 
daß ihr es aus Unwiffenheit gethan 
habt, gleichwie auch eure Oberften. 

18. Gott aber hat fo erfüllt, was 
Er dur den Mund aller Propheten 
vorhergefagt, daß Sein Ehriftus lei⸗ 
den werde. 

19. So thuet nun Buße, und bekeh⸗ 
vet euch, damit eure Sünden getilgt 


werden! 
Graduale. 


Das iſt der Tag, den der Herr ge⸗ 
macht hat! Laſſet uns frohlocken und 
fröhlich! ſein an ihm. Pſalm 117, 24. 

Die Rechte des Herrn hat Großes 
gethan; die Rechte des Herrn hat mich 
erhöht! Alleluja! Alleluja! 

Der Herr iſt wahrhaftig auferſtanden, 
und dem Simon erſchienen! Luk. 24, 34. 

Sequenz. Wie auf S. 236. 


Evangelium. 
Aus Johannes Ai, 1—15. 


- 1. In derfelben Zeit offenbarte Sich 
Jeſus wieder den Iüngern am Meere 
bei Tiberias; Er vffendarte Sich aber 
auf folgende Weife: 

2. Es waren bei einander Simon 
Petrus, Thomas, der Zwilling genannt, 
Nathanael von Cana in Galiläa, die 
Söhne des Zebebäus, und zwei andere 
von Seinen Jüngern. 

3. Da fprah Simon Petrus zu 
ihnen: Ich gehe fifchen. Sie fprachen 
u ihm: Auch wir wollen mit Dir ge: 

en. Sie aingen alfo Hinaus, und 
fliegen in das Schiff; aber diefe Nacht 
fingen fie nichte. 

4, Als es aber Morgen geworden 
war, ftand Jeſus am Ufer; jedoch er: 
fannten die Jünger nicht, daß es 
Sefus fei. 

5. Jeſus fprach zu ihnen: Kinder 
habt ihr was zu effen? Sie antwor: 
teten Ihm: Nein. 

6. Er aber ſprach zu ihnen: Wer⸗ 
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fet das Netz zur Rechten bes Schiffes 
aus, fu werdet ihr etwas finden. Da 
warfen fie es aus, und Fonnten es 
Ban mehr ziehen, wegen Menge ber 


ifche. 

7. Da fagte jener Jünger, den 
Jeſus lieb hatte, zu Petrus: Es ift 
ber Herr! Als Simon Petrus hörte, 
baß es ber Herr. fei, gürtete er fi 
das Unterfleid um; (denn er war nadt) 
and warf fih in’s Meer. 

8. Die andern Jünger aber famen 
auf dem Schiffe, denn fie waren nicht 
weit vom Lande, fondern etma zwei: 
hundert Ellen; und fie zogen Das Neg 
mit den Fifchen. 


9. Als fie nun an das Land flies | 


gen, fahen fie Kohlenfeuer angelegt, 
einen Fifch daranf und Brod dabei. 

10. Jeſus fprach zu ihnen: Bringet 
ber von den Fiſchen, die ihr jest ge- 
fangen habt! 

1t. Simon Petrus flieg hinein, und 
zog das Neg, welches mit hundert 
drei und fünfzig großen Fischen ange: 
füllt war, 
ihrer ſo viele waren zerriß das Netz 


doch nicht. 


12. Jeſus fprach zu ihnen: Kommet | 


und haltet Mahl! Aber Keiner non 
denen, die fich Iagerten, wagte es, 
Ihn zu fragen: Wer bit Du? Denn 
fie wußten, Daß es der Herr war. 

13. Da fam Iefus, nahm das Brod, 
und gab es ihnen, und eben fo aud 
den Sie. 

14. Diefes war nun das dritte Mal, 
daß Sich Jeſus Seinen Jüngern offen: 
barte, nachdem Er von den Todten auf- 
erflanden war. 


Blaubensbetenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 


Der Herr that auf die Türen bes 
Himmels, und regnete für fe Mauna 
jur Speife, und gab ihnen Himmels- 

tod; Engelsbrod aß ba der Menfch. 
Bf. 77, 23 —25. 


. Röm. 6, 9 


an’8 Land; und obwohl & 





Stillgebet. 

D Herr! ber öfterlihen Wonne 
bringen wir unfre Danfopfer bar, Durch 
welche Deine Kirche ſo wunderbar ge— 
nährt und erhalten wird durch unfern 


ı Herrn, Iefum Ehriftum ꝛc. 


Die übrigen Stillgebete zur Auswahl, S. 33. 
Communion. 

Nachdem Chriſtus von den Todten 
auferſtanden iſt, ſtirbt Er nicht mehr; 
Alleluja! der Tod wird nicht mehr 
über Ihn herrſchen. Alleluja! Alleluja! 


Schlußgebet. 

O Herr! da Du uns von dem alten 
Sauerteige gereiniget haſt, ſo erhebe 
uns durch den hohen Genuß Deines 
hl. Sakramentes zur Würde des neuen 


Menſchen durch unſern Herrn, Jeſum 


Chriſtum ꝛe. 
Die übrigen Schlußgebete zur Auswabl, S. 33. 


— — — 
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Der Oſterdonuerſtag. 
Eingang. 
Sie lobten einmüthig, o Herr! Deine 
ſiegreiche Hand; Alleluja! Denn die 


Weisheit öffnet den Mund der Stum⸗ 


men, und machte die Zungen ber Kin— 
der beredt. Alleluja! Allelufa! Buch 
der Weisheit 10, 20 u. 21. 
Singet dem Herrn ein neues Kied; 
denn Er hat Wunder gethan. Pf. 97,1. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Gott! Der Dun die Berfchiebengeit 
des Volkes in dem Belenntniffe Dei⸗ 
nes Namens zur inigfeit gebracht 
haft; gib, daß in Allen, welche durch 
die heil. Taufe wiedergeboren worden 
find, Ein Glaube der Gemüther und 
Alter, und Eine Yrömmigfeit der Hands 
Iungen fund werde Durch unfern Herrn, 
Jeſum Shriftum ıc. 

Die übrigen Schere, wie auf S. 31. 
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Epiſtel. 
Aus der Apoſtelgeſchichte R, 26 — 40. 


26. In bdenfelben Tagen redete ein 
Engel des Herrn zu Philippus und 
fprah: Mache di auf und geh gen 
Mittag auf die Straße, die von Se: 
rufalem nach Gaza hinabführt. Dies 
fes ift öde. 

27. Da machte er fich auf, und zug 
fort. Und flehe, ein Mann aus Aethio— 
pien, ein Kämmerer, ein Gewaltiger 
der Candace, der Königin von Aethiv: 
pien, der über alle ihre Schäße war, 
derfelbe war gekommen, anzubeten in 
Sernfalem; 

28. Und er kehrte wieder zurück, und 
faß auf feinem Wagen, und las den 
Propheten Iſaias. 

29. Der Seit aber fprach zu Phi: 
lippus: Geh’ hin, und nähere dich 
dieſem Wagen! 

30. Philippus aber Tief hinzu, und 
hörte ihn lefen den Propheten Iſaias, 
und fprach: Meinft du auch, zu ver: 
ftehen, was du lieſeſt? 

31. Er fagte: wie kann ih es, 
wenn mich Niemand unterweifet? Und 
er bat den PBhilippus, daß er auffleige 
und ſich zu ihm feße. 

32. Die Stelle aber, die er las, 
war Diefe: Wie ein Schaf wird Er 
zur Schladhtbanf geführt, und wie ein 
Lamm vor dem, der e8 fcheert, Feine 
Stimme bat, alfo thut Er Seinen 
Mund nit auf. 

33. In der Erniedrigung wird weg⸗ 
genommen Sein Geriht; wer fann 
Sein Geſchlecht erklären? denn Sein 
Leben wird weggenommen von der Erde. 

34. Es hob aber der Kämmerer an, 
und fprach zu Bhilippus: Ich bitte 
dich, von wem fagt dies der Prophet? 
Bon fich felbft oder von einem Andern*- 

85. Da that Philippus feinen Mund 
auf, und fing an von dieſer Schrift: 
fielle, und verfündigte ihm bie frohe 
Botſchaft Jeſu. 


36. Und als fie auf der Straße fort⸗ 
zogen, kamen ſie an ein Waſſer; und 
der Kämmerer ſprach: Sieh! da iſt 
Waſſer! Was hindert, daß ich getauft 
werde? 

37. Philippus aber ſprach: Wenn 
Du glaubſt von ganzem Herzen, fo 
darf e8 gefchehen. Er antwortete und 
ſprach: Ich glaube, daß Iefus Chris 
ſtus der Sohn Gottes if. 

38. Und er ließ den Wagen halten, 
und fie fliegen Beide hinab in das 
Waſſer, PHilippus und der Kämmerer; 
und er taufte ihn. 

39. Als fie aber aus dem Wafler 
heraufgeftiegen waren, entrüdte ber 
Geiſt des Herrn den Philippus; und 
der Kämmerer fah ihn nicht mehr; da 
zug er auf feinem Wege fort mit 
Freuden. 

40. Philippus aber ward in Azot 
gefunden; und er zug Durch das Land, 
und verfündigte das Evangelium allen 
Städten, bis er fam nach Cäfaren. 


Graduale 

Das ift der Tag, den der Herr ges 
gemacht hat! Laflet uns frohloden 
und fröhlich fein an ihm! Bf. 117, 14. 

Der Stein, den die Bauleute ver- 
worfen haben, der ift zum Eckſtein ge: 
worden; vom Herrn ift das gefchehen, 
und ift wunderbar in unfern Augen. 
Alleluja! Alleluja! Bf. 117, 22 u. 23. 

Erftanden ift der Herr, Der Alles 
erfchaffen Hat! Er hat Sich erbarmt 
des Menfchengefchlechtes! 

Sequenz Wie oben S. 236. 
Evangelium. 
Aus Johannes 20, 11 — 19. 

11. In derfelben Zeit fand Maria 
außerhalb dem Grabe, weinend. Da 
fie nun weinte, und gebüdt in’s Grab 
hineinblickte, 

12. ſah ſie zwei Engel in weißen 
Kleidern ſitzen, da wo der Leichnam 
Jeſu binge egt var, Einen am Haupte 
und ben Andern bei den Füßen. 
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13. Diefe fprachen zu ihr: Weib! 
was weineſt du? Sie ſprach zu ihnen: 
weil fie meinen Herrn Meggenommen; 
und ich weiß nicht, wo fie Ihn hinge— 
legt haben. 

14. Als fie dieſes gefagt hatte, wandte 
fie fh um, und fah Jeſum ftehen; 
wußte aber nicht, daß es Jeſus fei. 

15, Jeſus fprach zu ihr: Weib, was 
weineft du? Men ſucheſt du? Da 
meinte fie, ed wäre der Gärtner, und 
fprach zu Ihm: Herr! wenn Du Ihn 
weggetragen haft, fv fage mir, wo Tu 
Ihn hingelegt haft, Damit ich Ihn ho— 
Ien kann? . 

16. Iefus fprah zu ihr: Maria! 
Da wandte fie fi und fprach zu ihm: 
Nabboni! das heißt: Meifter. 

17. Jeſus ſprach zu ihr: Ruͤhre 
Mich nicht an; denn Ih bin nod 
nicht hinaufgefahren a Meinem Vater; 
geh’ aber Hin zu Meinen Brüdern, 
und fage ihnen: Ich fahre hinauf zu 
Meinem Dater und zu euerm Vater; 
zu Meinem Gott und zu euerm Gott. 

18. Da fam Maria 
verfündigte den Jüngern: Sch habe 
ben Herrn gefehen, und dies hat Er 
mir gefagt. 

Ölaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Am Tage eueres Feſtes, fpricht der 
Herr, will Ich euch führen in das 
Sand, wo Milh und Honig fließt. 
2. Moſ. 15, 5. 


Stillgebet. 

Nimm mit Huld, o Herr! Die Opfer: 
gabe Deines Volkes an; auf daß es 
Durch das Befenntniß Deines Namens, 
und die hi. Taufe erneuert, Der ewis 
gen Seligfeit möge theilhaftig werden 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 33, 


Communion. 


Ihr ſeid das theuererworbene Volk, 
damit ihr die Tugenden Desjenigen 


agdalena, und 


verkündet, Der euch aus der Finſter⸗ 
niß zu Seinem wunderbaren Lichte 
berufen hat. Alleluja! 1. Petrus 2,9. 


Schlußgebet. 

Herr! erhöre unſer Flehen, auf daß 
der ſtete heiligende Genuß der Ge— 
heimniſſe unſrer Verſöhnung für das 
gegenwärtige Leben uns Hülfe, und 
für das künftige Leben ewige Wonne 
bereiten möge durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 33. 


Der Freitag nach Dftern. 
Eingang. 

Der Herr leitete fie in der Hoff: 
nung: Alleluja! und das Meer deckte 
ihre Feinde. Alelujal Alleluja! Alle 
Iuja! Pfalm 77, 53. 

Habet Acht, Mein Bolf, auf Mein 
Geſetz; neiget euer Ohr zu den Wor: 
ten Meines Mundes. Palm 77, 1. 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
das öfterliche Heilsgeheimniß zum Bür⸗ 
gen der Ausföhnung des menfchlichen 
Sefchlechtes eingefeßt Haft: verleih' 
unferm Geifte, daß wir, was wir im 
Befenntniffe und durch Theilnahme 
feiern, in ber That ausführen durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 31. 


Epiftel, 
Aus tem 1. Briefe des Hl, Apoftele Petrus 
2 


‚1 

18. Geliebtefte! Chriſtus ift ein Mal 
für unfere Sünden geftorben, ein Ge⸗ 
rechter für Ungerechte, damit Er ung 
vor Gott brächte; Er warb zwar ge> 
tödtet dem Fleifche nach, aber lebens 
Dig gemacht dem Geifte nach; 

19, in welchem Er auch zu den Geis 
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ftern fam, die im Gefängnifie waren, 
und ihnen predigte; 

20. denen, welche einft ungläubig 
waren, als fie in den Tagen Noe's 


fh auf Gottes Langmuth verließen, . 


ba die Arche gebaut ward, in welcher 
Wenige, nämlich acht Seelen, gerettet 
wurden aus dem Wafler; 

21. wie auch euch nun ähnlicher 
Weiſe die Taufe felig macht, welche 
feine Abwafchung förperlicher Unrei⸗ 
nigfeit ift, fondern die DBerficherung 
eines guten Gewiflens vor Gott durch 
die Auferfiehung Jeſu Chriſti; 

22. Welcher jur Rechten Gottes ift. 

Graduale. . 

Das ift der Tag, den der Herr ge 
macht hat; laflet uns frohloden und 
fröhlich fein an ihm! Gebenebeit fei, 
Der da fommt im Namen des Herrn! 
Der Herr ift Gott, und ift ung erfchie- 
nen! Alletuja! Aleluja! Pfalm 117, 
24 — 27. Saget unter den Heiden, daß 
der Herr vom Holze regiert. Pf. 95, 9. 

Sequenz Wie auf ©. 236. 
"Evangelium. 
Aus Matthäus 28, 16 — 20. 

16. In derfelben Zeit gingen bie eilf 
Sänger nach Galiläa, auf den Berg, 
wohin fie Jeſus beſchieden Hatte. 

17. Und da fie Ihn fahen, beteten 
fie Ihn an; Einige aber zweifelten. 

18. Und Jeſus trat Hinzu, redete 
mit ihnen und fprah: Mir ift alle 
Gewalt gegeben im Himmel und auf 
Erden! 

19, Darum gehet Hin, und Iehret 
alle Völker, und taufet fie im Namen 
des Baters, und des Sohnes, und des 
heiligen Geiſtes; 

20. Und lehret fie Alles halten, was 
Sch euch befohlen Habe; und ſiehe! Ich 
bin bei euch alle Tage bis ans Ende 
der Welt. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 

Aufopferung. 
Es foll euch diefer Tag zum Ge: 


bachtniß fein, Alleluja! ihn follet ihr 
feftlich dem Herrn feiern von Gefchlecht 
u Gefchlecht mit ewigen Gottesdienfte. 

lleluja! Alleluja! Alleluja! 2. Mo⸗ 


fes 12, 14, 
Stillgebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! nimm mit 
MWohlgefallen unfer Opfer an, welches 
wir Dir zur Austilgung der Sünden 
Deiner Neugebornen darbringen, und 
zur Befchleunigung Deiner göttlichen 
Hülfe durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ſtum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 33. 

Communion. 

Mir iſt alle Gewalt gegeben im Him⸗ 
mel und auf Erden! Alleluja! Gehet 
hin, und lehret alle Völker, und taufet 
fie im Namen des Vaters und Des 
Sohnes und des hi. Geiſtes. Alle 
luja! Alleluja! Matth. 28, 18 u. 19. 

Schlußgebet. 

Siehe, o Herr! wir bitten Dich, auf 
Dein Volk herab, und da Du Di 
gewürdigt haft, durch göttliche Heils- 
geheimniffe für die @wigfeit ed zu er- 
neuern: fo fpreche es gütigft auch von 
ewigen Strafen [08 durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 83. 


Der Samftag nah Dftern. 
Eingang. 

Der Herr führte Sein Bolf aus im 
Subel; Alleluja! und Seine Auser⸗ 
wählten in Freude. Alleluja! Alle 
Iuja! Alleluja! Palm 104, 43. 

Preiſet den Heren und rufet an Sei: 
nen Namen; machet Fund unter ben 
Bölkern Seine Werke! Pfalm 104,1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Berleih’ uns, allmächtiger Gott! daß, 
wie wir nun die Ofterfeier vollendet 
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haben, wir durch dieſe Feftlichfeit zu 


den ewigen Freuden zu gelangen ver: 


dienen durch unfern Herrn, Jefum Chri⸗ 


ftum ꝛc. | 
Die übrigen Gebete, wie auf S.31. 


Epiftel. 
Aus dem 1. Briefe des HI. Apoſtels Petrus 
2 1. 


‚1-1 
1. Geliebteſte! — alſo ab alle 
Bosheit und allen Betrug, Heuchelei 
und Neid, und alle Verläumdungsſucht; 

2. und feid, als neugeborne Kinder, 
begierig nach der geiftigen, unverfälfch- 
ten Mil, um durch fie zur Seligfeit 
aufzumwachfen ; 

3. wenn ihr anders ſchon gefoftet 
babet, ‚wie füß der Herr ift. 

4. Nahet euch Ihm, dem lebendigen 
Steine, Der zwar von den Menfchen 
verworfen, von Bott aber auserwählet, 
und zu Ehren gebracht worben ift; 

5. und bauet euch felbfi als leben- 
Dige Steine auf Ihn, zum geiftigen 
Haufe, zum heiligen Priefterthume, um 
geiflige Opfer Darzubringen, welche Gott 
wohlgefäflig find Durch Jeſum Ehriftum. 

6. Darum fteht inder Schrift: Siehe! 
Ich lege in Sion einen Eckſtein, einen 
ausgefuchten, Föftlicden; und wer an 
Ihn glaubt, wird nicht zu Schanden 
werden. _ 

7. Euch nun, die ihr glanbet, ift Er 
jur Ehre; den Ungläubigen aber ift 

r der Stein, den die Bauleute ver- 
worfen haben, und der dennoch zum 
Edfteine geworden; 

8. ein Stein des Anftoßes und ein 
Fels des Aergerniſſes; denen, welche 
Anflog an dem Worte nehmen, und 
an baflelbe nicht glauben, wozu fle doch 
auch beſtimmt find. 

9. Ihr aber feid ein auserwähltes 
Gefchlecht, ein Fönigliches Priefterthum, 
ein heiliges Volk, ein erworbenes Volk, 
damit ihr die Tugenden Desjenigen 
verfündet, Der euch aus ber Finfterniß 


’ Seinem wunderbaren Lichte beru: - 


en hat; 


10. bie ihr vordem ein Nicht-Volf 


waret, feid num Volk Gottes; die ihr. 


Nicht-Begnadigte waret, feid nun Be- 
guabigte. 


Bon biefem Tage bis zur Vfingſtoktave wird 


ſowohl in den Meffen ver Kirchenzeit, als zu 
Ehren ver Heiligen kein Graduale Jeſprochen; 
fondern an deſſen Stelle nur die zwei Pfal- 
menſprüche mit vierfachem Aflelufa, wie wei- 
ter unten bemerkt iſt; ausgenommen aber find 
die Meflen an ben Bitt-Tagen, ver Borfeier des 
Bin ſtfeſtes, an welchen nur ein Alleluja, und 
ein Pſalmvers geſprochen wird. Daffelbe if 
ver Fall nad jeder Lefung am Duatember» 
famftage in ber Pfingfzeit. — In der übrigen 
Kicchenzeit bis zum Sonntage Septuagefima, 
wenn das Gradnale gefprochen wird , werben 
drei Alleluja gefprochen ; nämlich nach vem 
Graduale zwei vor rem Pialmfpruche, und 
eines nach demſelben. Wenn aber eine Se— 
quenz flattfindet: fo wird das eine, wel: 
es nach dem Pſalmſpruche geſprochen wers 
den müßte, nach) ber Sequenz gefprochen. 


Nah ber Epiſtel. 

Alleluja! Alfeluja! Das ift der Tag, 
den ber Herr gemacht hat! Laffet ung 
frohloden und fröhlich fein an ihm! 
Pfalm 117, 24. Lobet den Herrn, ihr 
Diener! Lubet den Namen des Herrn! 
Pſalm 112, 1. 

Sequenz Wie auf S. 236. 


- Evangelium, 
Aus Johannes 0, 1— 10, 

1. In derfelben Zeit, am erſten Wochen⸗ 
tage, fam Maria Magdalena früh, da 
es noch finfter war, zum Grabe, und 
fah ben Stein vom Grabe weggewälgt. 

2. Da lief fie, und fam zu Simon 
Petrus, und zu dem andern Jünger, 
ben Jeſus lieb Hatte, und fprach zu 
ihnen: Sie haben den Herrn aus, dem 
Grabe genommen, und wir wiſſen nicht, 
wohin He Ihn gelegt haben. 

3. Da gingen Petrus und ber an- 
dere Jünger hinaus, und kamen zum 
Grabe. 

4. Beide Tiefen aber zugleich, und 
ber andere Jünger lief noch fehneller, 
als Petrus, und kam zuerft zum Grabe. 





5. Und er neigte fidh hinein, und ſah 
die Leintücher daliegen; jedoch ging er 
nicht hinein. 

6. Da fam Simon Petrus, der ihm 
folgte, ging in das Grab hinein, And 
fah die Reintücher liegen; 

7. au das Tuch, welches um Sein 
Haupt gemefen war, das aber nicht bei 
den Leintüchern lag, ſondern abgefon- 
dert an einem Orte zufammengewicdelt 
war. . 

8. Dann ging auch fener Jünger, 
welcher zuerfi zum Grabe gefummen 
war, hinein; und er fah und glaubte. 

9. Denn fie verftanden noch nicht 
die Schrift, daB Er von ben Todten 
auferfiehen müſſe. 

Glaubensbekenntniß. ©.19. 
Aufvpferung. 

Gebenedeit fei, Der dba fommt im 
Namen bed Herrn! wir ſegnen euch 
aus dem Haufe bes Herrn; der Herr 
it Gott, und tft uns erfchienen. Alles 
Iuja! Alleluja! Pſalm 117, 26 u. 27. 


Stillgebet. 


Verleih' ung, wir bitten Dich, o Herr! 
daß wir ftetö das hohe Glück des ge 
heimnißvollen Oſtergeheimniſſes empfin= 
den, und Dein beſtändiges Wirken an 
unſerer fittlichen Erneuerung die Hoff- 
nung der ewigen Freude uns im Her: 
in fefthalte Durch unfern Herru, Jeſum 

hriftum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf &. 33. 


Gommunion. 
Shr Alle, die ihr in Chriflo getauft 
feid, habt Chriftum angezogen. Alle 
Iuja! Galat. 3, 27. 


Schlußgebet. 

Geftärft durch die Gnadengabe un⸗ 
ferer Erlöfung, flehen wir zu Dir, o 
Herr! laß diefe ſtete Hülfe in dem Ge⸗ 
fchäfte unfers ewigen Heiles, den Olau⸗ 

ben lebendig in ung erhalten und flets 
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wachſen durch unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 33. 


Der weiße Sonntag. 


(Die Oſteroktav.) 
Eingang. 

Als neugeborne Kinder — Alleluja! 
feid begierig nach der geifligen, unvers 
fälfchten Milch! Alleluja! Alleluja! 
Alleluja! 1. Petrus 2, 2. 

Frohlocket Gott, unferm Helfer, froh⸗ 
locket dem Gott Jakobs! Pfalm 80, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Berleih’ uns, allmächtiger Gott! daß, 
wie wir die Dflerfeier vollendet haben, 
fo auch der Sinn des Feſtes Durch Deine 
Gnade in unfern Sitten und unferm 
Leben fihtbar werde und fichtbar bleibe 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus 1. Johannes 5, 4- 10. 


4. Seliebtefte! Alles, was aus Gott 
geboren ift, überwindet die Welt; und 
das ift der Sieg, welcher die Welt 
überwindet: unfer Glaube, 

5. Wer ift es, der die Welt über: 
windet, als der, welcher glaubt, daß 
Sefus der Sohn Gottes ift? 

6. Diefer it es, Der durch Waffer 
und Blut gefommen ift, Iefus Chri⸗ 
ftus; nicht durch das Wafler allein, 
ſondern Durch das Wafler und durch 
das Blut; und der Geift bezeuget, daß 
Ehriftus die Wahrheit fei. 

7. Denn Drei find, die Zeugniß ge⸗ 
ben im Himmel: Der Vater, das Wort 
und ber hl. Geiſt; und diefe Drei find 


ne. 

8. Und Drei find, die Zeugniß geben 
anf Erden: ber Geiſt, und das Wafler, 
und das Blut, und dieſe Drei find Eins. 

9. Wenn wir ber Menjchen Zeugniß 
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annehmen, fo ift das Zeugniß Gottes 
größer; dies aber ift Das Zeugniß Got: 
tes, welches größer ift, das Er von 
Seinem Sohne bezeugt hat. 

10. Wer an den Sohn Gottes glaubt, 
der hat Gottes Zeugniß in ſich. 


Nach der Epifel. 

Alleluja! Alleluja! Am Tage Mei- 
ner Auferflehung, fpricht der Herr: will 
Ich vor euch hergeben in Galiläa. Alle 
Iuja! Matth. 28, 7. 

Nach acht Tagen, bei verfchlofienen 
Thüren, ftand Jeſus in der Mitte Sei- 
ner Jünger, und fprach: Friede fei mit 
euch! Alleluja! Joh. 20, 26. 


Evangelium. 
Aus Johannes 20, 19 — 31. 


19. In derfelben Zeit, als es an 
bernfelben Tage, am erften nach dem 
Sabbathe, Abend war, und die Thüren 
Des Ortes, wo die Jünger ſich ver: 
fanımelt hatten, aus Furcht vor den 
Juden verfchloffen waren, Fam Sefus, 
fand in ihrer Mitte, und ſprach zu 
ihnen: Friede fei mit euch! 

20. Und als Er dieſes gefagt hatte, 
zeigte Er ihnen die Hände und Die Seite. 
Da freuten fih die Jünger, daß fie 
den Herrn fahen. 

21. Er ſprach dann abermal zu ihnen: 
Friede fei mit euch! Wie Mich der Ba- 
ter gefandt Hat, ſo fende Ich auch euch! 

22. Da Er dies gefagt hatte, hauchte 
Er fie an, und Tprach zu ihnen: Em: 
pfanget den heiligen Geift! 

23. Welchen ihr die Sünden nad: 
laffen werdet, denen find fie nachge- 
laffen; und melden ihr fie behalten 
werdet, benen find fie behalten. : 

24. Thomas aber, einer. von den 
Zwölfen, der Zwilling genannt, war 
nicht bei ihnen, als Jeſus Fam. 

25. Da fprachen die anderen Sün- 
ger zu ihm: Wir haben den Herren ge: 
fehen. Er aber fagte zu ihnen: Wenn 
ich nicht an Seinen Händen das Mal 


ber Nägel fehe, und meinen Finger in 
ben Drt der Nägel, und meine Hand 
in Seine Seite lege: fo glaube ich nicht. 

26. Und nah acht Tagen waren 
Seine Jünger wieder darinnen, und 
Thomas mit ihnen. Da fam Jeſus 
bei verfchloffenen Thüren, ftand in ihrer 


Mitte, und ſprach: Friede fei mit euch! 


27. Dann fagte Er zu Thomas: 
Lege beinen Finger herein, und ſiehe 
Meine Hände, und reiche her beine 
Hand, und lege fie in Meine Seite, 
und feinicht ungläubig, fondern gläubig. 
28. Thomas antwortete und fprady 
zu Ihm: Mein Herr und mein Gott! 

29. Jeſus fprach zu ihm: Weil bu 
Mich gefehen haft, Thomas! haſt bu 
geglaubt; felig, die nicht fehen und 
duch glauben! 

30. Jeſus Hat zwar noch viele an= 
dere Zeichen vor den Augen Seiner 
Sünger gethan, welche nicht in dieſem 
Buche geſchrieben find. 

31. Diefe aber find gefchrieben, da⸗ 
mit ihr glaubet, Jeſus ſei Chriftus, 
ber Sohn Gottes, und damit ihr. durch 
ben Glauben das Leben habet in Sei: 
nem Namen. 

Glaubensbekenntniß. S.19. 

Aufopferung. 

Ein Engel des Herrn flieg vom Him⸗ 
mel herab, und fprach zu den Frauen: 
Er, Den ihr fuchet, ift auferftanden, 
wie S gelagt hat. Alleluja! Matth.28, 
.5 u. 6. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! nimm das 
Opfer Deiner frohlockenden Kirche gna⸗ 
dig an; und da Du Selbſt ihr die 
Urſache zu ſolcher herrlichen Wonne 
verliehen haſt, ſo laß ſie nun auch die 
Früchte einer ewigen Glückſeligkeit ernd⸗ 
ten durch unſern Herrn, Jefum Chri⸗ 
ſtum ꝛc. 

Communion. 

Reiche deine Hand her, und fiehe 

das Mal der Nägel! Alleluja! und fei 








nicht ungläubig, fundern gläubig! Alles 
Inja! Alleluja! Joh. 20, 27. 


Schlußgebet. 


D Herr! unfer Gott! wir bitten Di, | 
erheiligken Geheimnifle, | 

eſchützung unfes | 

rer Erneuerung uns verliehen haft, für | 
Bolgegeit ung ein Mittel | 

feien zu unferm ewigen Helle durch | 


gib, daß die a 
die Du zur ficheren 


jest und bie 


unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Vom folgenden Tage an werben, wofern | 
fein bobes Fer einfällt, bis auf Chriſti Sim: | 


melfabrt, nach dem Gebete des Tages, viele 
nachftehenden Bebete eingefchattet: 


3u Ehren der allerfeligften | 


Jungfrau Maria. 


Laß, o Herr! Deine Diener einer Ä 
feten Gefundheit an Geift und Leibe | 


froh, und durch die herrliche Fürbitte 

der feligen, ſtets unbefleckten Jungfrau 

Maria von den zeitlichen Trübfalen 

frei und im Genuſſe ewiger. Freuden 

felig werden durch unfern Herrn ıc. 

Gebet gegen vie Verfolger ver Kirche, oder 
für ven Papft, wie auf ©. 31. 


Stillgebet zu Ehren der aller: | 


feligfien Jungfrau Maria, 


Dur Deine Huld und Erbarmung, 
o Herr! und durch die Fürbitte ber 
allerfeligften, flets unbefleckten Jung⸗ 
frau Maria, gereiche uns diefes Opfer 


um etwigen Helle und zum ungeftörten | 
Srieden in dieſer und in jener Welt, | 


durch unfern Herrn ꝛc. 


Stillgeber gegen vie Verfolger der Kirche, 
oder für den Papft, wie auf S. 33. 


Schlußgebet. 


D Herr! nachdem wir biefe Hülfs⸗ 
mittel unferes Heiles genofien haben, 
fo bitten wir Dich, verleih’ uns durch 
den zug ber allerfeligfien, ſtets un- 
befleckten Jungfrau Maria überall und 
immerdar befchirmt zu werden, da wir 
nun zu ihres Verherrlichung Dir uns 





| W Dpfer mit Ehrfurcht dargebracht 


aben, burch unfern Herrn ıc. 


| Sminfgedet gegm die Verfolger ver Kirche, 


oder für den Pabft, wie auf ©. 33. 


Der zweite Sonutag nad 
Dftern. 
Eingang. 

Die Erde iſt voll der Barmherzig⸗ 
keit des Herrn; Allelufa! durch des 
Herrn Wort find die Himmel befeftiget. 
Alleluja! Alleluja! Pſalm 32, 5 u. 6. 

Frohlocket, ihr Gerechten, im Herrn! 
ben Redtichen ziemt Lobgeſang! Ebend. 


Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Gott! Der Du durch die Erniedri⸗ 
gung Deines Sohnes die verfunfene 
elt aus ihrem Verderben emporges 


i buben haft; laß uns nun, wie Du uns 


vom ewigen Tode errettet, alfo auch 
zum Genuſſe der ewigen Freude gelan- 
gen burch Denfelben Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie oben ©. 249. 


Epiſtel. 
Aus 1. Petrus 2, 21 — 25. 
21. Geliebtefte! Chriftus bat für une 
gelitten, und euch ein Beifpiel hinter⸗ 
aſſen, damit ihr Seinen Bußflapfen 


nanfolget; 
22. Er, Der feine Sünde beging, 
in Defien Munde fein Betrug gefunden 
ward; 

23. Der nicht wieder ſchalt, als Er 


| gefcholten ward; nicht drohete, ba Er 


litt; fondern Sich dem überließ, ber 
Ihn ungerecht verurtheilte; 

24. Der unfere Sünden Selbft an 
Seinem Leibe auf dem Holze trug, das 
mit wir, abgeftorben den Sünden, ber 
Gerechtigkeit lebten ; durch Defien Wuns 
ben ihr geheilt wurden ſeid. 
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25. Denn ihr waret, wie irrende 
Schafe; jetzt aber feid ihr befehrt zu 
dem Hirten und Bifchof eurer Seelen. 


Nach der Epiftel. 


Alleluja! Allelufa! Die Jünger er- 
fanuten den Herren am- Brodbrechen. 
Alleluja! Luk. 24, 35. Ich bin der 
gute Hirt; nnd kenne Meine Schafe, 
und fie kennen Mich, Allelnja! Joh. 
10, 14. 

Evangelium. 
Aus Iobannes 10, 11 — 17. 


11. In bderfelben Zeit fprach Jeſus 
zu den Pharifäern: Ich bin der gute 
Hirt; der gute Hirt giht fein Leben 
für feine Schafe. 

12. Der Miethling aber, ber fein 
Hirt ift, und dem die Schafe nicht ge: 
bören, fieht den Wolf kommen, verläßt 
die Schafe und flieht; und der Wolf 
raubt und zeritreut Die Schafe. 

13. Der Miethling flieht, eben weil 
er Miethling ift, und ihm an Den 
Schafen nichts Liegt. 

14. Sch bin der gute Hirt; und fenne 
bie Meinen, und die Meinen kennen 


ich; 

15. wie Mich der Vater Eennt, und 
Ih den Bater kenne; und Ich gebe 
Mein Leben für Deine Schafe. 

16. Und Ich Habe noch andere Schafe, 
welche nicht aus diefem Schafftalle find; 
auch dieſe muß Ich herbeiführen, und 
fie werden Meine Stimme hören; und 
es wird Gin Schafftall, und Ein Hirt 
werben! 

Blaubensbelenntnig. ©. 19. 


Aufopferung. 


O Gott! mein Gott! frühe mache 
ih zu Dir; und in Deinem Namen 
will i aufheben meine Hände. Alle 
Inja! Pfalm 62, 1 u. 4. 


Stillgebet. 
Herr! dieſes heil. Verſoͤhnungsopfer 


ergieße immerdar heilfamen Segen auf 
uns in Fülle hernieder; auf daß es 
Alles, was es tiefgeheimnißvoll andeu⸗ 
tet, auch wirflich und fräftig vollbringe 
und ausführe duch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 249. 


Communion. 

Ih bin der gute Hirt; Alleluja? 
Ich kenne Meine Schafe, und die Mei: 
nen fennen Mich. Alleluja! Alleluja! 
Joh. 10, 14. 

Schlußgebet. 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich; 
laß uns die Gnade Deiner Neubelebung 
empfangen, auf Daß wir ung Deiner 
bimmlifchen Gaben ohne Unterlaß rüh⸗ 
men mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 249. 


Der dritte Sonntag nach 
Dftern. 


@ingang. 

Sauchzet zu Gott, alle Lande! Alle: 
Iuja! Lobfinget Seinem Namen! Alle: 
Iuja! Machet herrlich Seinen Preis! 
Alleluja! Alleluja! Alleluja! Pſ. 65, 1. 

Saget zu Gott: Wie ſchrecklich find 


Deine Werke, o Herr! Ob der Menge 


Deiner Kraft werden Dir lügen Deine 
Feinde! Ebend. V. 2. 


Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Gott! Der Du den Irrgegangenen 
das Licht Deiner Wahrheit zeigeſt, da⸗ 
mit fie wieder auf die Bahn der Ge: 
rechtigkeit zurücktreten fönnen ; verleih’ 
Allen, bie ben Chriftennamen führen, 
Kraft und Muth, zu verabfcheuen, was 
biefen fchönen Namen entehrt, und dem 
nachzuftreben, was ihm Ehre macht: 
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Darum bitten teir Dich durch unfern 
Herrn, Iefum Ehriftum ꝛc. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 31. 


Epifel. 
Aus 1. Betrus 2, 11— 19. 


11. Geliebteſte! ich bitte euch als 
Fremdlinge und Pilger, enthalte euch 
der fleifchlichen Lüfte, welche wider die 
Seele ftreiten; 

12. Führet einen guten Wandel un⸗ 
ter den Heiden, damit Die, welche Ar: 
ges von euch, als von MWebelthätern 
reden, eure guten Werke fehen am Tage 
der Heimfuchung. 

13. Seid Daher unterthan jeder menſch⸗ 
lichen Kreatur um Gotteswillen ſei es 
dem Könige, welcher der Hoͤchſte if; 

14. oder den Statthaltern, als ſolchen, 
welche von ihm angeordnet find, zur 
Beftrafung der Webelthäter und zur 
Belohnung der Rechtichaffenen; 

15. denn fo tft es der Wille Gottes, 
daß ihre durch Rechtthun die Unwiſſen⸗ 
heit thörichter Menfchen zum Schwei⸗ 
gen, bringet; 

16. als ſolche, die frei find; aber 
nicht als foldye, Die zum Deckmantel 
der Bosheit die Freiheit mißbrauchen; 
ſondern als Knechte Gottes! 

17. Ehret Alle! liebet die Brüder⸗ 
ſchaft; fürchtet Gott, ehret den König! 

18. Ihr Knechte, ſeid unterthan in 
aller Ehrfurcht den Herren; nicht allein 
den gütigen und gelinden, ſondern auch 
den ſchlimmen; 

19. denn das iſt Gnade — in Chriſto 
Jeſu, unſerm Herrn! 


Nach der Epiſtel. 


Alléluja! Alleluja! Geiöfung hat der 
Herr Seinem Volke gefandt! Alleluja! 
Pſalm 110, 9. 

Chriſtus mußte leiden, und auferſte⸗ 
ben von den Todten, und fo eingehen 
in Seine Herrlichkeit. Alleluja! Lukas 
24, 26. 


Evangelium. 
Aus Iohannes 16, 46 — 23. 


16. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
hr Seinen Jüngern: Noch eine Fleine 

eite, fo werdet ihr Mich nicht mehr 
Sehen; und wieder eine Fleine Weile, 
fo werdet Ihr Mich wieder ſehen; denn 
Sch gehe zum Bater. 

17. Da fprachen Einige von Sei: 
nen Jüngern untereinander: Was ift 
das, daß Er zu uns fagt: Noch eine 
fleine Weile, fo werdet ihr Mich nicht 
mehr ſehen; und wieder eine Fleine 
Meile, fo werdet ihre Mich wieder 
ſehen; denn Ich gehe zum Vater? 

18. Sie ſprachen alfo: Was if 
das, daß Er fpricht: Noch eine Kleine 
Meile? Wir wiffen nicht, was Er rebet. 

19. Sefus aber wußte, daß fie Ihn 
fragen wollten, und fprach zn ihnen: 
Ihr fraget unter euch darüber, daß 
Ich gefagt habe: Noch eine Fleine 
Weile, fo werdet ihr Mich nicht mehr 
fehen, und wieder eine Eleine Weile, 
fo werdet ihr Mich wieder fehen. 

20. Wahrlich! Wahrlich! fag’ Ich 
euch: ihr werdet weinen und wehkla⸗ 
gen; aber die Welt wird fich freuen; 
hr werdet traurig fein, ‚aber eure 
Traurigfeit wird in Freude verwandelt 
werden. 

21. Das Weib, wenn «8 gebärt, ift 
traurig, weil ihre Stunde gekommen 
ift; wenn fie aber das Kind geboren 
bat, fu Denkt fie nicht mehr an bie 
Angſt, megen der Freude, daß ein 
Menſch zur Welt geboren worden iſt. 

22. Auch ihr habet jeßt zwar Trauer, 


“aber Ich werde euch wieberfehen, und 


euer Herz wird fidh freuen, und eure 
Freude wird Niemand von euch nehmen. 


Glaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 


Lobe, meine Seele, den Harn; 
ich will loben den Herrn, fo lang 
ich lebe; ich will lobſingen meinem 





Gott, fo Fang’ ih bin. Alleluja! 


Pſalm 145, 1. 
Stillgebet. 

Laß, o Herr! diefe Heilsgeheimnifie 
in und die Gnade erzeugen, daß wir 
die irdifchen Begierden mäßigen, und 
nur das Himmliſche mit Liebe umfaf- 
fen und erfehnen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriflum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 249. 
Gommunion. 
Noch eine Feine Weile: fo werbet 


ihe Mich nicht mehr ſehen; Alleluja! | 


und wieder eine Heine Weile, fo wer: 
det ihr Mich wieder fehen; denn Ich 
ehe zum Bater! Alleluja! Alleluja! 
3b. 16, 16. 
Schlußgebet. 
Wir bitten dich, o Herr, laß uns 


durch den Genuß des hl. Sakramen⸗ 
erquickt 

er pure örperliche | 
ülfe geſchützt werden durch unfern 

—R nu unſ thut nicht, was vor Bott gerecht iſt. 


tes, durch geiftliche Nahrun 
and erneuert, und durch 


Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 249. 


Der vierte Sonntag nad 
Dftern. 


Eingang. 


Singet dem Herren ein neues Lieb! | 
Denn Er Hat Wunder ge | 
than; Alleluja! im Angeficht dev Böl- | 
fer bat Er Seine Gerechtigkeit gef: | 


Alleluja ! 


fenbart. Alleluja! Alleluja! Alle 


uja! 
Dialm 97, 1—3 


Ehre fei dem Vater ꝛc. 
Gebet. 


Gott, Defien Werl es tft, daß 
Deine Gläubigen Sin Gemüth und | 
Ein Wille werden; gib Deinem Bolfe | 
| geht Du Hin? 


ben Hohen Sinn, zu lieben, was Du 





geboten, umd zu verlangen nach bem, 
was Du verheißen haft; damit, uns 


I ter dem Wechfel der zeitlichen Dinge, 


unfre Herzen dort eine bleibende Stätte 
finden, wo wahre renden. zu Haufe 
find, durch unfern Hergn, Iefum Chris 
ſtum ıc. 

Die übrigen Gebete, wie auf ©. 249. 

Epiſtel. 
Aus Jakob 1, 17—- 2. 
17. Geliebteſte! Jede gute Gabe und 


i jedes vollkommene Geſchenk iſt von 


Oben herab vom Vater der Lichter, 
bei welchem keine Veränderung, und 
fein Schatten von Veraͤnderlichkeit iſt. 

18. Denn aus freiem Willen bat 
Er uns dur das Wort der Wahrheit 


| gezeugt, damit wir ein Erſtling Sei- 
| ner . 


öpfung würden. 

19. Ihr wifiet es, meine geliebtes 
ften Brüder! Es fei darum jeder Menſch 
fehnell zum Hören, langfam aber zum 
Reben; und langfam zum Zorne. 

20. Denn der Zorn des Menfcen - 


21. Darum leget ab alle Unreinigs 


| feit, und allen Auswuchs der Bosheit, 
| und nehmer an mit Sanftmuth das 


eingepflanzte Wort, das eure Seelen 


| feltg machen Tann. 


Nach der Epifel. 
Alleluja! Alleluja! die Mechte des 
Herrn hat Großes gethan; die Rechte 
des Herrn hat mich erhöhet. Alleluja! 
Pfalm 117, 16. — Nachdem Chriftus 


ı von den Todten auferfianden if, ſtirbt 
J Er nicht mehr; der Tod wird nicht 


Es hat Ihm geholfen Seine Rechte mehr über Ihn herrſchen. Alleluja! 


und Sein Heiliger Arm! Ebend.B.2. | 


Römer 6, 9. 


Evangelium. 
Aus Iohannes 16, 5 — 15. 
5. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
u Seinen Jüngern: Ich gehe hin zu 
em, Der Mich gefandt hat; und 
Niemand von euch fragt Mich: Wo 











6. Sondern weil Ih euch dieſes 
gefagt babe, hat Traurigfeit euer Herz 
üllt 


u Aber Ich fag’ euch die Wahrheit; 
es ift euch gut, daß Ich hingehe; denn 


wenn Ich nicht bingehe, fo wird ber | 


Tröfter nicht zu euch fommen; gebe 


Ich aber bin, fo werde Ich Ihn zu | 


euch fenden. 
8. Und wenn Diefer kommt, wirb 
Er die Welt überzeugen von der 


Sünde, und von der Gerechtigkeit und | 


von dem Gerichte; 


9. von der Sünde nämlich, weil | 


fle nicht an Mich geglaubt Haben; 


Mich nicht mehr fehen werdet; 

Fürſt diefer Welt fchon gerichtet if. 
12. Ich Habe euch noch Vieles zu fas 

gen; aber ihr fönnet es jegt nicht tragen. 


heit fommt, Der wirb euch alle Wahr: 


heit lehren; denn Er wird nicht von | 
Sich Selbft reden, fundern, was Er | 
hört, wird Er reden, und, was zus | 


fünftig ift, euch verfünden. 


18. Derfelbe wird verherrlichen; denn | 
Er wird von dem Meinigen nehmen, | 


und es euch verfünden. 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 


finget 
böret, fo will ich erzählen, ihr Alle, 


die ihr Bott fürchtet, was Großes Er | 


ethban an meiner Seele! Alteluja! 


falm 65, 1 «. 16. 


Stillgebet. 


D Gott! Der Du ung durch die vereh⸗ 
rungswürdige Theilnahme an dem an 
betungswürbdigften Opfer der Einen 
hödhften Gottheit theilhaftig gemacht 


haft; verleihe, wir bitten Dich, daß, | 
| ige euch ſelbſt betrüget! 


gleihwie wir Deine Wahrheit erken⸗ 


. 


| und von der 


Sauchzet zu Gott, alle Lande; lob⸗ 
Seinem Namen; fommet und | 


| nen, wir and durch einen ihr ent⸗ 
| fprechenden, unfträflichen Lebensivans 


del fie befolgen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriflum ꝛc. 
Die übrigen Stiligebete, wie auf &. 249. 
Communion. 

Denn der Troͤſter fommt, wird Er 
die Welt überzeugen von ber Sünde 
erechtigfeit, und von 
dem Gerichte! Alleluja! Joh. 16, 8. 

SchIußgebet. 

Herr, unfer Gott, ſteh' uns bei, auf 

daß wir durch das, was wir im Glau⸗ 


| ben empfangen haben, von den Süns 

10. von ber Gerechtigkeit aber; | 
weil IH zum Bater gehe, und ihr | 
| Sefum Ehriftum ıc. 
11. Und von dem Gerichte, weil ber | 


den gereinigt, und von jeder Gefahr 
befreit werden buch unfern Heren, 


Die übrigen Schiußgebete, wie auf ©. 33. 


| e fünfte Sonntag na 
13. Wenn aber jener Geift der Wahrs | De fü A 8 ch 


ſtern. 
| Gingang. 
Berkündet es mit jubelnder Stimme, 
machet es fund — Alleluja! und brins 
et es bis an bie Grenzen der Erde; 
aget: der Herr bat Sein Volk exld: 
fer! Alleluja! Alleluja! Iſaias 48, 20. 
Jauchzet zu Gott, alle Lande; lob⸗ 


| finget Seinem Namen, madet herr: 
| li Seinen Preis! Pfalm 65, 1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Gott, von Dem alles Gute flammt, 
ib Deinen lebenden, daß wir durch 
eine Einfprechung benfen, was recht 
ift, und unter Deiner Leitung thun, 
was wir für recht erfannt haben durch 
anfern Heren, Jeſum Chriſtum ac. 
Die übrigen Gebete, wie auf ©. 249. 
Epifel. 
Aus Jakobus 1, 72 — 77. 
22. Geliebteſte! Seid Befolger des 
Wortes, und nicht blos Hörer, indem 
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23. Denn wenn Jemand ein Hörer 
und fein Befolger des Wortes ift, ber 
gleichet einem Marine, welcher fein na⸗ 
türliches Angeficht im Spiegel befihant ; 

24. und wenn er ed befchaut hat, 
hinweggeht, und fogleich vergißt, wie 
er ausſah; 

25. wer aber das vollfummene Gefe 
ber Freiheit ducchfchauet, und Dabei 
beharret, und fein vergeßlicher Hörer, 
ſondern Bollbringer bes Werkes ift, 
ber wird durch fein Werk Telig werben. 

26. Wenn Jemand ein Gottesfürd- 
tiger zu fein mwähnet, und feine Zunge 
nicht im Zaume hält, fondern fein 
Herz täufchet, defien Religion ift eitel. 


237. Ein reiner und unbefledter Got⸗ 


tesdienft vor Gott und dem Pater ift 
diefer: Waifen und Wittiwen in ihrer 
Trübſal befuchen, und fich unbefledt 
vor dieſer Welt bewahren. 


Nach der Epifel. 
Alleluja! Alleluja! — Chriftus ift 
erftanden, und ung erfchienen, welche 
Er mit Seinem Blute erlöft hat! 


Alleluja! Ich bin vom Vater ausges 


angen, und in die Welt gefommen; 
ch verlaffe die Welt wieder und gehe 
zum Bater. Alleluja! Joh. 16, 28. 


Evangelium. 
Aus Iobannes 16, 23 — 3. 

23. In derfelben Zeit fprach Jefus 
zu Seinen Jüngern: Wahrlih! Wahr: 
lih! fag’ Ich euch: wenn ihr den 
DBater in Meinem Namen um etwas 
bitten werdet, fo wird Er euch geben. 

24. Bisher habt ihr um Nichts in 
Meinem Namen gebeten; bittet, fü 
werdet ihr empfangen, auf daß euxe 
Zreude vollfommen werde. 

25. Diefes hab’ Ich in Gleichniſſen 
zu euch geredet; es kommt aber die 
Stunde, da Ich nicht mehr in Gleich: 
niffen zu euch rede, ſondern offenbar 
vom Vater euch verkünden werde. 

26. An jenem Tage merdet ihre im 


Meinem Namen bitten; und Sch fage 
euch nicht, daß Ich den Bater für 
euch bitten werde. 

27. Denn der Vater felbft liebt euch, 
weil ihr Mich geliebt, und geglaubt 
habt, daß Ich von Gott ausgegan- 
gen bin. 

28. Sch bin pom Vater audgegän- 
gen und in die Welt gefommen; Ich 
verlaffe die Welt wieder, und gehe 
zum Bater. 

29. Da ſprachen Seine Jünger zu 


"Ihm: Siehe, nun redeft Du offenbar, 


und fprichft fein Gleichniß mehr. 

30. Jetzt wifien wir, daß Du Alles 
weißt, und nicht nöthig Haft, daß 
Di Iemand frage; darum glauben 
wir, daß Du von Gott ausgegangen bit. 

Ölaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Preifet, ihr Volker, unfern Gott; 
und laſſet hören die Stimme Seines 
Lobes; Der meine Seele in’s Leben 
gefeßet, und meine Füße nicht ſtrau⸗ 
heln gelafien. Gebenedeit fei Gott, 
Der nicht abwies mein Gebet, noch 
Seine Barmherzigkeit von mir! Alle: 
Iuja! Pfalm 65, 7.8. u. 19. 


Stillgebet. 
Herr! nimm die Gebete und Opfer: 
gaben Deiner Gläubigen gnäbig an, 
damit wir durch dieſen Heil. Dienft 
geftärkt, in frommer Andacht und Gott⸗ 
feligfeit zur ewigen Herrlichkeit gelan⸗ 
en mögen Durch unfern Herrn, Jeſum 
hriſtum ac. 
Die übrigen Stillgebete, wie auf S.249. 
&ommunion. 
Singet dem Herren! Alleluja! Sin⸗ 
get dem Heren, und preifet Seinen 
amen! DBerfündet gerne von Tag zu 
Tag Sein Heil! Alleluja! Allelnja! 
Pſalm 95, 1u.2. 
Schlußgebet. 
O Herr, Der Du uns durch die 








Kraft bes himmliſchen Mahles gefät- 


tigt haft, verleih’ uns die Gnade, daß | 


wir ſtets nur nad dem Rechten ver- | Kreuz muß dem Zuge vorangetrigen werben; 


i auf daſſelbe folgt der Clerus, zuletzt ter cele⸗ 


langen, und das Derlangte auch von 
Dir erhalten mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ır. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 249. 


An den Bitt: Tagen. 


tagedes heiligen Evangeliften 
Marfus, 
Tagen. 


Die Geiftlichleit und das Bolf verfammelt 
fidy des Morgens frühe zur beftimmten Stunde 
in ver Kirche, und bete bier, mit zerfnirfchtem 
Herzen und im ®efühle ver Demuth auf ihren 
Knieen liegend, einige Zeit zu Bott. Der ces 
lebrirenve Priefter aber erfcheine im Pluviale 
mit feinen Altartienern ; oder wenigftens im 
Chorrocke und einer Stola von blauer Farbe. 
— Diefe Farbe iſt für alle feierlichen Um⸗ 
Hänge vorgeichrieben, außgenommen am Frohn⸗ 
leichnamsfefte, und in folchen Prozeſſionen, 
welche an feierlihen Beften, oder um Gott zu 


der Stola und bes Pluviald dem Tage oder 


erſcheinen; und fingen dann, fleben», folgende 
Antipbon: 


Wache auf, o Herr! Hilf uns, und | 


erlöfe uns um Deines Namens willen! 


Pfalm 43. 


Gott! mit unfern Ohren haben wir's 
gehört, unfre Bäter haben es ung erzählt. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Wie im Anfange, fo jebt und im» 
merdar, und in alle @wigfeiten! Amen. 

Obige Antiphon wirb hier wiederholt. 

Fun müflen Alle nieverknieen, und zwei 
vor dem Hochaltare knieende Cleriker fangen 
die Litanei mit Andacht zu fingen an; die Anz 
bern alle antworten darauf, Bei den Worten 
aber: 

%Y Heilige Maria! 

u Bitte für uns! 


und an den Bitt | 
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Feierliher Umgang am Feſt— | Srabualpfalmen gewählt werben. 


J Reben Alle auf, und fchreiten in geköriger 


Ordnung einher, verlaflen die Kirche, und fin: 
gen ſtets viele Litanei zu allen Heiligen; ein 


brirende Priefter mit feinen Miniftranten , in 
den oben vorgeichriebenen Kleidungen, wie «6 


JOrt und Beier erlaubt und erbeiicht. 


Wenn der Umgang länger währte, fo muß 


| entweber bie Litanei wieberhoft ; oder, menn dieſe 


eenbigt ift, bis auf die angefügten Gebete: 
o können auch einige aus den Buß- oder ven 
Hymnen 
aber oder fonflige Freudengeſaͤnge rürfen we⸗ 
der bei dieſer, noch bei der Prozeffion in der 
Bittwoche, oder bei folchen Umgängen geiun- 
gen werben, welde zur Erweckung des Buß⸗ 
geiſtes eingelekt find. 

enn die Prozeifton zu einer oder mehre: 
ren Kirchen führt, fo werden, beim @intritte 
in Die Kirche, die Litanei orer vie Pſalmen 
unterbrochen ; und an ihrer Gtelle eine Anti⸗ 


pbon mit :Berfifel und Gebet zu dem Schutz⸗ 


patron ber Kirche gefungen. Beim Austritte 
aus der Kirche werden vie vorigen Gebete und 


| Geſange wierer fortgefegt, und es ehren dann 


Alle in derſelben Ordnung zu der erfien Kirche 
zuräd, und daſelbſt wird biefer feierliche Um« 


| gang mit ven Gebeten und Pialmen fo vers 
| richtet, wie vieles im Brevier nach den Buß⸗ 
danken für erhaltene Wohlihaten, angeftellt 1 
werben ; in folchen Umgängen muß vie Barbe | 


pſalmen vorgefchrieben fteht. 
An den Bit - Tagen bleiht viefelbe Weiſe 


| der Progeffion, wie am Markustage, 
ven Befte entiprechen. Die übrigen Prieſter - 
aber und die Gleriker müflen in Ghorröden } 


Litanei zu allen Heiligen. 


Herr, erbarme Dich unfer! 
Chriſte, erbarme Dich unfer! 


| Herr, erbarme Dich unfer! 


Ghrifte, höre une! 
Chriſte, erhöre uns! 
Gott Bater im.Himmel! erbarme Dich 


unfer! 
Bott Sohn, Erlöfer der Welt! erbarme 
Dich unfer! 
Gott Heiliger Geift! erbarme Dich unfer! 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott! 
erbarme Dich unfer! 
Heilige Maria, bitte für uns! 
Heilige Guttesgebärerin, bitte für ung! 
Heilige Jungfrau allee SIungfrauen, 
bitte für ung! 
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Heiliger Nichael, bitte für ung! 

Heiliger Gabriel, bitte für ung! 

‚Heiliger Raphael, bitte für une! 

Alle Heiligen Engel und Erzengel, bit⸗ 
tet für uns! 

Alle heitigen Ehöre der feligen Geifter, 
bittet für uns! 

Heiliger Johannes ber Täufer, bitte 

ie ung! 


Heiliger Joſeph, bitte für uns! 
Ale Geitigen Patriarchen und Prophes 
ten, bittet für une! 
Heiliger Petrus, 
Heiliger Paulus, 
Heiliger Andreas, 
Heiliger Jakobus, 
— — Johannes, 
eiliger Thomas, 
‚Heiliger Jakobus 
Heiliger BHilippus, 
Seiliger Bartholomäus, 
Seiliger Matthäus, 
Heiliger Simon, 
Heiliger THadbäus, 
Heiliger Mathias, 
Heiliger Barnabas, 
Heiliger Lufas, 
‚Heiliger. Markus, 
Ale heiligen Apoftel und Evangeliften, 
bittet für uns! 
Alle Heiligen Jünger bes Heren, bittet 


fe und! 

Alle Heiligen unſchuldigen Kinder! bits 
tet für une! 

Euer Stephanus, bitte für uns! 
eifiger Laurentius, bitte für uns! 

Heiliger Bincentius, bitte für uns! 

Heiliger Fabianus u. Sebaftianus, 

3 Johannes und Paulus, 


igun a9) 2185 


eifiger Cosmas und Damlanus, 
eiliger Gervafius und Protaſius, 
Ale eigen Märtyrer, 
Selen ylveſter, 
eiliger Gregorius, 
Heiliger Ambrofins, 
‚Heiliger Augufinus, 
giige ‚Hieronymus, 
eiliger Martinus, 


sun’) ag junhang 


itte für uns! 
fe und Befenner, 


hrer,bittet für ung! 
Itte für ung! 
bitte RE und! 
bitte für uns! 
bitte für ung! 
bitte für ung! 
und 2eviten, bit⸗ 


ve und Einfiebler, 


Yalena, 


sun an) ai 


wen und Wittwen, 


u ), bittet für uns! 
Sei und gnädig, verfchone ung, o Herr! 
Sei uns gnädig, erhöre und, o Herr! 
Bon allem Hebel, 
Bon aller Sünde, 
Bon Deinem Zorne, 
Vom gähen u. unvorgefehenen Tode, 
Bonden —2 — bes Teufels, 
Bon Zorn, Haß und allem böfen. 
Billen, 
Don dem Geifte der Unreinigfeit, 
Vom Blige und Ungewitter, 
Bon Veh, Hunger und Kriege, 
Don dem ewigen Tode, 
Durch das Geheimniß Deiner Heis 
ligen Menfchwerdung, 
Durch Deine Ankunft, 
Durch Deine Geburt, 
Durch Deine Taufe und Dein hei⸗ 
liges Baften, 
Durch Dein Kreuz und Leiden, 
Durch Deinen ER} und Dein Ber 


gräbniß, 
Dur Deine Beitige Auferſtehun⸗ 
Durch Deine wunderbare Himmels 
fahrt, . 
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Durch die Herabfunft des heiligen Bei: 


Am Tage des Gerichtes, erlöfe ung, 
o Herr! 


Wir armen Sünder, wir bitten Di, | 


erhöre ung! 


Daß Du uns verfchoueft, wir bitten | 


Dich, erhöre uns! 

Daß Du ung verzeiheft, wir bitten Dich, 
erhöre ung! 

Daß Du uns zur wahren Buße \ 
bringen wolleſt, 

Daß Tu Deine heilige Kirche regie- 
ren und erhalten wolleft, 

Daß Tu den oberften Hirten und 
alle Stände der Kirche in der Ka 
ren Sottesfurcht erhalten wolleft, 

Daß Du die Feinde der heiligen 
Kirche demüthigen wolleft, 

Daß Du den hriftlichen Königen 
und Fürften Frieden und wahre 
Eintracht geben wolleft, 

Daß Du dem ganzen chriftlichen 
Volke Frieden und Einigkeit ver: 
leihen wolleft, 

Daß Du ung felbft in Deinem hei: 
ligen Dienfle flärfen und erhals 
ten wolleſt, 

Daß Du in unfern Gemüthern 
himmlische Begierden erregeft, 
Daß Du alle unfere Wohlthäter 
mit ewigen Gütern belohneſt, 
Daß Tu unfere und unferer Brü- 
der, Freunde und Gutthäter See: 
len von der ewigen Berdammniß 

bewahreft, 

Daß Du die Früchte der Erbe ge: 
ben und erhalten wolleſt, 

Daß Du allen abgefturbenen Ehrifl- 
gläubigen die ewige Ruhe verz/ 
leihen wolleft, 


sun 3acyıa "Pig uayıg az 


Daß Du uns erhören wolleft! wir bit- | 
J Sünden! 8 Und vergilt und nicht nach 


ten Dich, erhöre ung! 

Sohn ‚Gottes, wir bitten Dich, erhöre 
ung. 

D Du Lamm Gottes, welches Du hin⸗ 
wegnimnft die Sünden der Welt, 
verfchone uns, o Herr! 





| DO Du Lamm Gottes, welches Du Hin- 
ftes, des Tröfters, erlöfe ung, o Herr! | 


wegnimmſt die Sünden ber Welt, 
erhöre uns, o Herr! 

D Du Lamm Gottes, welches Du hin⸗ 
wegnimmft die Sünden der Welt, 
erbarme Dich unfer, o Herr! 

v Ehrifte, höre ung! 

B Chriſte, erhöre ung! 

‚® Bater unſer! ... Und führ’ uns 
nicht in Berfuchung! u Sondern erlöfe 


| und vom Uebel! Amen. 


Pſalm 69. 
D Gott! hab’ Acht auf meine Hülfe! 


| Herr! eile mir zu helfen! 


Es ſollen fich ſchaͤmen und zu Schan- 
den werden, Die meiner Seele nad: 
ſtreben. | 

Es follen zurüdweichen und befchämt 
werden, die mir Uebels wollen. 

Eilends ſollen zurücdweichen und ſich 
Ihämen, die zu mir fagen: So recht! 
Sy recht! 

Aber frohloden follen und fich freuen 
über Dih Alle, die Dich fuchen; und 
die Dein Heil lieben, follen immer 
fprechen: Hochgelobt fei der Herr! 

Ich aber bin arm und elend! Gott 
Hilf mir! 

Mein Helfer und mein Erlöfer bift 
Du! Herr! füume nicht! 

w Ehre ſei dem Bater ꝛc. 

B Wie von Anfange, fo jebt und 


| allzeit, und in alle Ewigfeiten. Amen. 


x Erlöfe und fchüße Deine Diener, 
o Gott! 8 Die auf Dich hoffen! 

Y Sei ung, 9 Herr, ein feiter Thurm! 
B Bor dem Feinde! 

v Nichts full der Feind über uns 


| vermögen! 3 Und der Sohn der Un: 


gerechtigfeit full und nicht weiter fchaden! 
Herr! thu' uns nicht nach unfern 


unfern Miffethaten! 


% Laffet und beten für unfern heili⸗ 
MN 


gen Bater, den Papſt N. R. 
B Der Herr behüte ihn, und erhalte 
ihm beim Leben, und made ihn felig 


m 
um 
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auf Erden, und übergebe ihn nicht in 
den Willen feiner Feinde! 

X Laſſet uns beten für unſre Wohl- 
thäter! m DBergelte gnädig, o Herr! 
Allen, bie uns wohlthun, um Deines 
Namens willen, und ſchenk' ihnen bas 
ewige Leben! 

XFLaſſet uns beten für die abgeftur- 
benen Chriftgläubigen! 9 Herr! gib 
ihnen die ewige Ruhe, und das ewige 
Bi feuchte ihnen! 

Laß fie ruhen in Frieden! Amen. 

FJLaſſet uns beten für unfere abwe⸗ 
fenden Brüder! u Erlöfe und ſchütze 
Deine Diener, v Gott, die auf Dich 
hoffen! 

# Sende ihnen Hülfe aus Deinem 
Seitigthum, o Herr! 3 Und von Sion 
aus befchüge fie! 

# Herr! erhöre mein Gebet! u Und 
laß mein Rufen zu Dir fommen! 

Y Der Herr fei mit eu! u Und 
mit deinem Geifte! 

Laſſet uns beten! 


Gebet. 


Gott! Dir iſt es eigen, Dich ſtets 
zu erbärmen, und zu verſchonen! Nimm 
gnäbig auf unfer Flehen, und löfe huld⸗ 
vollſt durch die Erbarmung Deiner uns 
endlichen Liebe die Feſſeln der Eünbden, 
welche uns, und alle Deine Diener 
umftriden! 

Wir bitten Dich, 9 Herr! erhöre 
unfer demüthiges Gebet, und verfchone 
Alle, die ihre Sünden vor Dir befen- 
nen; auf daß wir zugleich Verzeihung, 
und den Frieden durch Deine Huld ers 
langen mögen! 

Laß, o Herr! Deine unausfpredj- 
lichen Erbarmungen in ihrer ganzen 
Herrlichfeit an uns ſich offenbaren; 
damit wir zugleich von allen Sünden, 
die wir begangen haben, gereiniget, 
und von allen Strafen, die wir dafür 
verdient Haben, erlöft werden mögen! 

Gott! Der Du durch die Sünde be⸗ 
leidiget, durch die Buße verföhnt wirft; 


fiehe gnädig auf das Flehen Deines 
bemäüthigen Volkes; und wende gnäbig 
Die Geißel Deines Zornes ab, Die wir 
für unfre Sünden wohl verdient haben! 

Allmächtiger, ewiger Gott! erbarıne 
Dich Deines Dieners N., unfers ober- 
ften Hirten; leite ihn nad} Deiner Milde 
auf dem Wege bes ewigen Heiles; damit 
er durch Deine Gnade, was Dir wohl- 
aefällig ift, begehre, und mit aller 
Kraft vollbringe! 

Gott! von Dem alles heilige Der: 
langen, alles weife Rathen, und alles 
gerechte Thun ftammt; gib ung, Dei⸗ 
nen Dienern, jenen Frieden, den Die 
Melt nicht geben kann; damit unfere 
Herzen Deinen Geboten ſtets ergeben, 
und unfere Zeiten von allem feindlichen 
Schreden befreit, unter Deinem Schuße 
ruhig bleiben! 

Laß, o Herr! das Feuer des heiligen 
Geiſtes Herz und Nieren uns yurd- 
glühen, damit wir mit keuſchem Leibe 
Dir dienen, und mit reinem Herzen 
Dir gefallen mögen! 

D Bott! Du Schöpfer und Erlöfer 
aller Gläubigen! verleihe den Seelen 
Deiner Diener und Dienerinnen Bers 
zeihung aller Sünden, auf daß fle die 
gnädige Nachlaffung, ‘welche fie allzeit 
erfehnt haben, durch unfre liebevolle 
Fürbitte erlangen mögen! " 

Komm’ uns, o Herr! in Allem, was 
wir thun, mit Deiner Gnade zuvor 
und Hilf ung mit Deinem mächtigen 
Segen weiter fort; damit alle untere 
Gebete und Handlungen von Dir ihren 
Anfang nehmen, und durch Dich ihre 
Bollendung erhalten! 

Allmächtiger, erwiger Gott! Der Du 
berrfchet über Die Lebendigen und die 
Todten; und Dich Aller erbarmeft, welche 
Du aus ihrem Glauben und MWirfen 
für die Deinen anerfennit; wir bitten 
Dich demüthig, daß Jene, für welche 
wir uns vorgenommen haben, unfer 
Gebet vor Dir auszugießen, und Die 
entweber noch in biefer Welt am Leben, 
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ober ſchon von diefer Erde abgefchieben 
fiud, durch bie Fürbitte aller Deiner 
Sieben Heiligen, nach Deiner Huld, Ber: 
zeihung aller ihrer Sünden erlangen 
mögen burch unfern Seren, Jeſum 
Ehriftum, Deinen Sohn, Der mit Dir 
lebt und regiert in Einigfeit bes heili- 
gen Geiſtes, Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! 9 Amen. 

4 Der Herr fei mit euch! 3 Und 
mit deinem Geifte! 

# Der allmächtige unb barmherzige 
Bott erhöre unfer Flehen! n Amen. 

% Die Seelen der verftorbenen Chriſt⸗ 
läubigen mögen burch Die Barmherzig- 
eit Gottes in Frieden ruhen! 3 Amen. 

Die folgende Mefle wird am Tage vet hi. 
Markus und an den folgenden Bitt:Tagen, nach 
dem feierlichen Umzuge, gelefen. Der au bie: 
fen Tagen einfallenven Feſte wird nicht ers 
wähnt in ven Gebeten. In den Stillmeflen 
aber, wenn fie zu Ehren eines Heiligen gele- 
fen werben, muß benfelben das Gebet ber 
Meſſe an ven Bitt- Tagen eingeichaltet werben; 
werben fie aber zur Beier der Bitt-Tage geleſen, 
fo muß das Feſtgebet des Heiligen eingeſchal⸗ 
tet werben. Am Dienftage, wenn fein Belt ein- 
fällt, wird die Meſſe von ven Bitt = Tagen gele: 
fen, ohne den vobgeiand :Shrefel®ottac., 
wenn ſchon im Dfficium der ambroflaniiche 
Zobgefang vworgelommen ; und das Gebet bed 
Sonntag. 

Gingang. 

Der Herr erhörte meine Stimme 
- aus Seinem heil. Tempel; Alleluja! 
und mein Gefchrei vor Seinem Ange: 
fichte ift gefommen zu Seinen Ohren! 
Aleluja! Alleluja! Pſalm 17, 7. 

Ich will Dich lieben, Herr! meine 
Stärke; Herr! meine Veſte, und meine 
Zuflucht und mein Erretter! Ebend. 
B. 1. — Ehre fei dem Vater ꝛc. 


In dieſer Meſſe unterbleibt der Lobgeſang: 
Ehre fei Oottꝛe., und das Glaubensbe⸗ 
kenntniß. 

Gebet. 


Allmaͤchtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleihe, daß wir, die wir uns in unſern 
Nöthen auf Deine Vaterhuld verlaſſen, 


‚gegen alles Uebel durch Deinen Schuß 
gelichert werden durch unfern Herrn ıc. 
Die übrigen Gebete, wie auf S. 249. 


Epiſtel. 
Aus Jakob 5, 16— 20. 

16. Geliebteſte! Bekennet einander 
eure Sünden, und betet für einander, 
damit ihr felig werdet; Denn viel ver⸗ 
mag bas beharrliche Gebet bes Ge⸗ 
rechten. 

17. Elias war ein Menfch, den Lei: 
ben unterworfen, wie wir, und er bes 
tete ein Gebet, daß ed nicht regnen 
möchte auf Exden, und es regnete nicht 
drei Sahre und ſechs Monate; 

18. Da betete er abermal unb ber 
Himmel gab Regen, und bie Erbe 
brachte ihre Frucht hervor. 

19, Meine Brüder! wenn Jemand 
unter euch von ber Wahrheit abgewis 
chen fein follte, und Jemand ihn befehrt: 

20. Der wifle, daß, wer den Süns 
ber von feinem Irrwege zurüdführet, 
deſſen Seele vom Tode errettet, und 
die Menge der Sünden bebedet. 


Nach der Epiſtel. 
Danfet ır., wieam Ofterfamitage, ©. 231. 


Evangelium. 
Aus Lukas 11, 5— ik. 

5. In berfelden Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Wenn einer von 
euch einen Freund hätte, und er käme 
zu ihm um Mitternadht, und ſpraͤche 
zu ihm: Freund! leihe mir drei Brode! 

6. Denn mein Freund iſt von ber 
Neife zu mir gekommen, und ich habe 
nichts ihm vorzufeßen; 

7. und wenn Sener von innen ant- 
wortete und fpräde: Falle mir nicht 
ur Laft! die Thüre ift Schon zugefchlof- 
Ken, und meine Kinder find bei mir in 
ber Kammer; ich kann nit aufſtehen 
und dir geben; 

8, und wenn er doch nicht nachliefe, 
anzuflopfen, ſo ſage Ich euch, wenn 
er auch nicht aufſtaͤnde, und ihm darum 
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gebe, weil er fein Freund ift: fo wird 
er duch wegen feines Ungeflümes auf: 
ſtehen, und ihm geben, fo viel er nö⸗ 
tig hat. 

. Alſo fag’ Ih euch: Bittet, fo 
wird euch gegeben werden; fuchet, ſo 
werdet ihr finden; klopfet an, fo wird 
euch aufgethban werden! 

10. Denn Jeder, der bittet, empfängt; 
wer fuchet, der findet; und wer ans 
Flopft, dem wird aufgethan. 

11. Und wer von eudy bittet feinen 
Vater um Brod, und erhält von ihm 
einen Stein? Oder um einen Fifch, 
und erhält von ihm ftatt des Fifches 
eine Schlange? 

12. Oder wenn er um ein Ei bittet, 
wird er ihm einen Sforpivn dDarreichen ? 

13. Wenn nun ihr, die ihr böfe 
feid, euern Kindern gute Gaben zu 
geben wiffet: wie viel mehr wird euer 
Bater im Himmel den guten Geift 
denen geben, die Ihn darum bitten? 


Aufopferung.. 

Ich will den Herrn bochpreifen mit 
meinem Munde; und in der Mitte 
Dieler Ihn loben; denn Er ftehet zur 
Rechten der Armen, meine Seele zu 
erretten von ihren DBerfolgern. Alle 
Inja! Pfalm 108, 31. , 


Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! verleihe, 
daß diefes Opfer die Bande unferer 
Sünden Äh ee —* Dei⸗ 
ner Barmherzigkeit verſchaffe durch un⸗ 
ſern Herrn, Sefım FR wi 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 249. 

PBräfation. Wie auf Ofen, 8-22. 


Communion. 


Bittet: fo wird euch gegeben wer: 
den; fuchet: fo werdet ihr enden; klo⸗ 
pfet an: ſo wird euch aufgethau wer⸗ 
den; denn Jeder, der bittet, empfängt; 
wer fucht, der findet, und wer anflopft, 
dem wird aufgethan. Alleluja! Luk. 11, 
9 und 10. 


Schlußgebet. 

D Herr! begleite, wir bitten Dich, 
unfere Wünfche mit liebevoller Erhös 
rung; auf daß wir, da wir Deine 
Gaben in unfern Drangfalen erhalten, 
durch die Tröftungen Deiner Huld in 
Deiner Liebe wachfen mögen durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum sc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf 8.249. 


Borfeier des Feſtes der. 
Simmelfahrt. 


Wenn heute ein Heiligenfeit von legterm 
Range einfällt, fo wird deſſelben in biefer 
Mefle erwähnt. Wäre aber viefes Weit vom“ 
erften oder zweiten Range, fo wirb beflen 
Diele genommen, aber diefer Borfeier und 
des Bitt-Tages in derfelben erwähnt. In den 
Kollegiatfirchen aber müflen heute, außer ver 
Meſſe am Bitt=: Tage, in ſolchem alle, noch 
zwei andere Meſſen geleien werden, nämlich 
die vom Pete, und die von diefer Vorfeier. 


Eingang. 
Derfündet es mit jubelnder Stimme! 
machet es fund — Alleluja! und 


bringet es bis an die Gränzen der 
Erde; faget: der Herr hat Sein Volk 
erlöfet! Alleluja! Alleluja! Iſaias 


Jauchzet zu Gott, alle Lande; lob⸗ 


-finget Seinem Namen, machet herrlich 


Seinen Preis! Pſalm 65, 1. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 
Der Lobgefang: Ehre fei Gott x. wird 
heute geiprochen. 
Gebet. 
Gott! von Dem alles Gute ftammt! 
ib Deinen Flehenden, daß wir durch 
eine Einfprechung denfen, was recht 
it, und unter Deiner Leitung thun, 
was wir für recht erfannt haben buch 
unfern Herren, Iefum Chriftum ıc. 


Zweites Gebet. 
Crinnerung an den Bitt- Tag. 
Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verfeihe 2c., wie auf ©. 258. 








Dritteß Gebet. Zu Ebren ver ’allerfelig: 
ſten Jungfrau Maria, wie auf ©. 31. 


Sn den Kollegiatlicchen, mo die Meſſe von 
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Ä 


ven Bitt = Tagen gelefen wird, ift das zweite Ge⸗ | 


bet zu Ebren ter allerfeligften Iungfrau; das 
dritte: Segen die Verfolger ver Kirche, wie 


auf ©. 31. 
Epiftel. 
Aus dem 1. Briefe des bi. Apoftels Baulus 
an die Gphefer 4, 7 — 14. 

7. Brüder! Ginem Jeden unter ung 
ift Gnade verliehen nach dem Maaße, 
wie Chriftus fie gegeben hat. 

8. Darum Heißt e8: Er if aufge: 
fahren in die Höhe, hat gefangen ge- 
führt die Gefangenfchaft, und Gaben 
den Menfchen ausgetheilt. 

9. Daß Er aber aufgefahren, was 
ift e8 anders, als, Daß Er auch zuerft 
binabgeftiegen in Die unteren Orte der 
Erde? 

10. Der Hinabftieg ift Derfelbe, Wel- 
her auch Hinauffuhr über alle Him- 
mel, damit Er Alles erfüllete. 

11. Und Er Selbft hat Einige zu 
Apoſteln, Einige zu Propheten, Einige 
zu Evangeliften, Einige aber zu Hirten 
und Lehrern verordnet; 

12. Zur Bervollfommnung ber Heir 
ligen, zur Ausübung bes Dienftes, zur 
Erbauung des Leibes Chriſti; 

13. Bis wir Alle zufammen gelan⸗ 
gen zur Einheit des Glaubens, und 
der Erfenntniß des Sohnes Gottes, 
ur vollfommenen Mannbeit, zum 

aaße bes vollen Alters Ehrifti. 


Nach der Epiftel. 
Alleluja! Alleluja! Chriſtus ift er- 
ftanden, und ung erfchienen; welche Er 
mit Seinem Blute erlöft bat. Alle 
Iuja! Ih bin vom Vater audgegans 
gen, und in die Welt gefommen; Ich 
verlafje Die Welt wieder und gehe zum 

Vater. Alleluja! Joh. 16, 28. 


Evangelium. 
Aus Iobannes 17, 1—11. 


1. In berfelben Zeit erhob Sefus 


— 


Seine Augen zum Himmel, und fpradh: 
Bater! die Stunde ift gekommen; ver: 
herrliche Deinen Sohn, damit Dein 
Sohn Dich verberrliche! 

2. Sy wie Du Ihm die Macht über 
alles Fleifch gegeben Haft, damit Er 
Allen, die Du Ihm gegeben haft, das 
ewige Leben gebe. 

3. Das ift aber das ewige Leben, 
dag fie Dich, den allein wahren Gott, 
erfennen, und Den Du gefandt haft, 
Sefum Ehriftum. 

4. Ich habe Dich verherrlicht auf 
Erden; Ich habe das Werk vollbracht, 
das Du Mir zu verrichten gegeben. 

5. Und nun, DBater! verherrliche 
Mich bei Dir Selbft, mit jener Herr: 
lichkeit, die Ich bei Dir hatte, ehe die 
Melt war. 

6. Ich Habe Deinen Namen den 
Menfchen geoffenbaret, die Du Mir 
von der Welt gegeben haft; fie waren 
Dein, und Du haft fie Mir gegeben, 
und Dein Wort haben. fie gehalten. 

7. Run wiſſen fie, daß Alles, was 
Du Mir gegeben, von Dir ift. 

8. Denn die Worte, die Du Mir ge: 
geben Haft, hab’ Ich ihnen gegeben ; 
und fie haben Ddiefelben angenunmen, 
und wahrhaftig erfannt, daß Ich von 
Dir ausgegangen bin, und geglaubt, 
dag Du Mich gefandt haft. 

9. Ich bitte für fie. Nicht für die 
Melt bitte Ich; fundern für die, welche 
DuMirgegeben haft; denn fle find Dein. 

10. Und Alles, was Mein ift, das 
ift Dein, und was Dein tft, das ifl 
Mein; Ich Hin verherrlicht in ihnen. 

11. Ich bin nicht mehr in ber Welt, 
aber diefe find in der Welt; und Ich 
fomme zu Dir, 


Aufopferung. 
Preifet, ihr Völker, unfern Gott, 
und laffet hören die Stimme Seines 
Lobes; Der meine Seele in’s Leben ge: 
feet, und meine Füße nicht firaucheln 
gelafien! Gebenedeit fei Gott, Der nicht 
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abtwies mein Gebet, noch Seine Barm⸗ 
herzigfeit von mir. Alleluja! Bf. 65, 


7.8119. 
Stillgeb.et. 


‚Herr! nimm die Gebete und Opfer: 
gaben Deiner Gläubigen gnädig an, 


‚damit wir durch dieſen heil; Dienft ge- 


ftärkt, in frommer Andacht und Gott- 


feligfeit zur ewigen Herrlichkeit gm. 


en mögen durch unfern Herrn, 
hriſtum 2c. 

Zweites Stillgebet. Grimerung ar 
ven Bitt-Tag, wie auf S. Wd. 
Drittes Stillgebet. Zu Ehren der al: 
lerſeligſten Jungfrau, wie auf S. 249. 

In den Kollegiatkirchen ift das zweite Still: 
gebet zu Ehren der allerfeligiten Jungfrau, 
&.249 ; das dritte: Gegen bie Verfolger ver 
Kirche, wie auf S. 33. 


Communion. 
Singet dem Heren! Alleluja! Sin- 


et dem Herrn, und preifet Seinen 
amen! Verfündet gerne von Tag zu 


efum 


Tag Sein eilt, Alleluja! Alleluja! 


Pſalm 95, 1u. 2. 


Schlußgebet. 


D Herr! Der Du uns durch Die 
Kraft des himmlifchen Mahles gefät- 
tigt haſt, verleih’ ung die Gnade, daß 
wir flets nur nach dem Rechten ver: 
langen, und das DBerlangte auch von 
Dir erhalten mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 

Zweites Schlußgebet. Geinnerung an 
den Bitt-Tag, wie auf ©. 260. 
Drittes Schlufgebet. Zu Chren ver 

. allerfeligften Jungfrau, wie auf ©, 249. 

In den Kollegiatlirchen iſt das zweite 
Schlußgebet zu Ehren der allerfeligften Jung⸗ 
frau ; das dritte: Gegen bie DBerfolger ver 
Kirche, wie auf 8. 33, 


Am Feſte der Himmelfahrt 
des Herrn. 


Eingang. 
Ihr Maͤnner von Galilaͤa, was ſte⸗ 


het ihr da, und ſchauet gen Himmel? 
Alleluja! Wie ihr Ihn ſahet hingehen 
in den Himmel, ebenfo wird Er wie: 
derfommen. Alleluja! Alleluja! Alle 
Iuja! Apoſtelgſch. L, II. 

Klatfchet mit Händen, alle Bölfer! 
Sauchzet Gott mit Jubelſchall! Pfalm 
46, 1. — Ehre fei dem DBater ꝛc. 

Gebet. 

Verleih' uns, almächtiger Gott! daß, 
wie wir glauben, Daß am heutigen Tage 
Dein Eingeborner, unfer Erlöfer, gen 
Himmel aufgefahren ift, alfo auch wir 
mit unfern Gemüthern gen Simmel 
fahren, und im Himmel Wohnung fin: 
den mögen durch Denfelben Jeſum 
Ehriftum ıc. 

Epiftel. 


Aus der Apoftelgefchichte 1, 1 — 12. 
1. In ber erften Geyählung, o Theo⸗ 
philus, hab' ich von Allem geſprochen, 
was Jeſus zu thun, und zu lehren an⸗ 


ng, 

2. bis auf den Tag, da Er aufge 
nommen ward, nachdem Er den Apos 
fteln, die Er auserwählet hatte, im 
heiligen Geifte Befehle gegeben; 

3. welchen Er auch nach Seinem 
Leiden als lebendig Sich barftellte, 
durch viele Beweife, indem Er vierzig 
Tage hindurch ihnen erfchien, und vom 
Reiche Gottes redete. 

4. Er aß auch mit ihnen, und bee 
fahl ihnen, von Jerufalem nicht weg⸗ 
ugehen, fondern zu warten auf die 

erheißung des Vaters, Die ihr, ſprach 
Er, aus Meinem Munde gehört habt. 

5. Denn Johannes hat zwar mit 
Waſſer getauft, ihr aber follet mit bem 
Hl. Geiſte getauft werden nicht lange 


nad diefen Tagen. 


6. Die nun zufammengefommen was 
ren, fragten In und ſprachen: Herr! 
wirft Du wohl in diefer Zeit das Reich 
Sfrael wieder berftellen? 

7. Er aber ſprach zu ihnen: Es fleht 
euch nicht zu, Zeit oder Stunde zu 
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wiffen, welche ber Bater in Seiner 
Macht feftgefegt hat; 

8. aber ihr werdet bie Kraft des 
heil. Beiftes empfangen, Der über euch 
fommen wird, und werdet Meine Zeu: 

en fein in Jeruſalem, und in ganz 

udäa, und Samatia, und bis an Die 
Grenzen ber Erbe. 

9. Und als Er dies gefagt Hatte, 
ward Er vor ihren Augen aufgehoben, 
und eine Wolfe entzog Ihn ihren Bliden. 

10. Und als fie om nachſchaueten, 
wie Er in den Himmel fuhr, ſiehe! 
da fanden bei ihnen zwei Männer in 
weißem Gewande; 

11. weldye auch ſprachen: Ihr Män- 
ner von Galiläa, was flehet ihr da, 
und fchauet gen Himmel? Diefer Iefug, 
Der von euch weg in den Himmel auf: 
genommen worden, wird ebenfo wieder: 
fommen, wie ihr Ihn fahet Hingehen 
in den Simmel. 

Nah der Epiftel. 

Alleluja! Alleluja! Gott ift aufge: 
fahren mit Subelflange; der Herr mit 
Bofaunenfhall. Alleluja! Pf. 46, 5. 
Der Herr ift unter ihnen, wie auf Sina 
im Heiligtum; Er hat gefangen ge⸗ 
führt die Gefangenſchaft. Alleluja! 
Pſalm 67, 18 u. 19. 


Evangelium. 
Aus Markus, 16, 14— %. 


14, In derfelben Zeit erſchien Sefus 
ben Eilfen, als fie zu Tifche faßen, 
und verwies ihnen ihren Unglauben, 
und ihres Herzens Härtigkeit, daß fie 
denen nicht geglaubt, welche Ihn gefe: 
ben Hatten, nachdem Er auferflanden 


wat. 

‚15. Und Er ſprach zu ihnen: Gehet 
bin in die ganze Welt und prediget 
das Bvangelium allen Gefchöpfen. 

16. Wer da glaubt, und ſich taufen 
läßt, ber wird felig werben; wer aber 
it glaubt, Der wird verdammt wers 

en. 


17. && werben aber denen, die ba 
glauben, diefe Wunder folgen: In Meis 
nem Namen werden fie Teufel austreis 
ben, mit neuen Sprachen reben, 

18. Schlangen aufheben, und wenn 
fie etwas Tödtliches trinken, wirb es 
ihnen nichts ſchaden; Kranfen werden 
fie die Hände auflegen, und fie werden 
gefund werden. 

19. Und der Herr, Iefus, nachdem 
Er mit ihnen geredet hatte, wurde in 
ben Himmel aufgenommen, und figet 
zur Rechten Gottes; 

20. fie aber gingen Hin, und prebig- 
ten überall, und der Herr wirfte mit 
ihnen, und befräftigte das Wort durch 
die Darauf folgenden Wunder. 

Nach der Lefung viefes Evangeliums wird 
die Ofterkerge ausgelöfcht, und wird nicht wies 
der angezundet, als zur Taufwaflerweihe am 
Samftage vor Bfingften. 

Slaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Gott ift aufgefahren mit Jubelflange, 


und der Herr mit Bofaunenfhall. Alles 
luja! Pfalm 46, 5. 


Stillgebet. 

D Herr! nimm die Gaben auf, die 
wir Dir zur Beier der glorreichen Auf- 
fahrt Deines Sohnes darbringen, und 
verleihe gnäbig, Daß wir von ben ges 
genwärtigen Gefahren befreit werden 
und zum ewigen Leben gelangen mögen 
durch Denfelben Jeſum Chriftum, uns 
fern Heren ꝛc. 

Bröfation Wie auf S. 23. 

Dieſe Präfation wird täglich bie zum 
Pfingſtſamſtage — autichließlih — geſpro⸗ 
hen; eben fo daß im Kanon auf ©. 23 ange: 
merkte Gebet — doch findet diefes nur bis auf 
den Dftantag ftatt. 

Communion. 

Lobfinget dem Herrn, Der über den 
Himmel des Himmels hinauffährt gen 
Aufgang! Alleluja! Pfaim 67,33 u.34. 


Schlußgebet. - 
Allmächtiger, barmherziger Gott! 
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wir bitten Dich, verleihe, daß wir die 
unſichtbare Wirkung Deſſen empfangen 
mögen, was uns durch dieſe ſichtba⸗ 
ren Heilsgeheimniſſe mitgetheilt worden 
durch unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 
Waͤhrend der Oktavfeier des Himmelfahrts⸗ 
feſtes wird die vorſtebende Meſſe täglich gele⸗ 
fen, wofern fein Heiligen = Heft vom erſten ober 
zweiten Range einfällt; in viefem Balle wird 
die Meſſe von diefem Feſte geleien, mit dem 
Gebete zur Erinnerung an die Himmelfahrt ; 
dafjelbe findet ftatt bei ven geringeren Heili⸗ 
gen: Beften. — Wird die Oktavfeiermeſſe ge: 
lefen:: fo wird das zweite Gebet zu Ehren ber 
allerfeligften Zungkrau das dritte für bie 
Kirche, oder den Papft, S. 31, eingelegt. 


Am Sonntage in der Oktav 
des SDimmelfahrtöfeftes. 
(Der ſechste nach Oftern.) 
Eingang. 

Erhöre, 0 Herr! meine Stimme, 
womit ich zu Dir gerufen; erbarme 
Dich meiner und erhöre mich! Alleluja! 
Mein Herz Hat zu Dir gefagt: Es 
fuchet Dich mein Angefiht; Dein Anz 
geficht, o Herr, will ich fuchen, wende 
nicht weg Dein Angefiht von mir! 
Alleluja! Alleluja! Pfalm 26, 7—9. 

Der Herr ift mein Licht und mein 
Heil, wen fol ich fürchten! Ebd. B.1. 

Ehre fei dem Vater ır. 


Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! verleih’ 
uns, daß unfer Wille dem Deinen ftets 
ergeben, und unfer Herz dem Dienfte 
Deiner Majeftät in aller Aufrichtigfeit 
fletö geweiht fei durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Geſbet zur Grinnerung an das Himmelfahrts⸗ 
feſt, wie auf ©. 262. 
Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe bes heil. Apoftels Petrus 
4, 7—11. 

7. ©eliebtefle! Seid Flug, und wach⸗ 

fam im Gebete. 


8 Vor Allem aber Tiebet euch flets 
unter einander; denn bie Xiebe bedecket 
die Menge der Sünden. 

9. Seid gaftfrei gegen einander ohne 
Murten, 

10. Dienet einander, Jeder mit der 
Gabe, die er empfangen Hat, als gute 
Haushälter der mannigfaltigen Gnade 
Gottes. 

11. Wenn Jemand lehrt, fo lehre er 
nach Gottes Wort; wenn Jemand ein 
Amt hat, fo diene -er, wie aus ber 
Kraft, die Gott gibt, damit in allen 
Dingen Gott gepriefen werde durch 
Sefum Chriftum, unfern Herren. 

Nach der Epifel. 

Alleluja! Alleluja! Es Herrfchet der 
Herr über die Heiden; Gott fißt auf 
Seinem hf. Stuhle. Alleluja! Pi. 46,8. 
Sch will euch nicht als Waifen zurüd- 
laſſen; Ich gehe hin, und komme wie: 
der zu euch, und euer Herz wird ſich 
freuen. Alleluja! Joh. 14. 


Gvangelium. 

Aus Johannes 15, 26 u. 27. u. 16,1 — 8. 

26. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
u Seinen Jüngern: Wenn der Tröfter 
oinmen wird, Den Ich euch vom Da: 
ter fenden werde, der Geiſt ber Wahr: 
heit, Der vom Bater ausgeht, Derfelbe - 
wird von Mir Zeugniß geben. 

27. Und auch ihr werdet Sengniß ges 
ben, weil ihr vom Anfänge bei Dir feid, 

1. Diefes hab’ Ich zu euch geredet, 
damit ihr euch nicht ärgert: 

2. Sie werden euch aus den Syna⸗ 
gogen ausſtoßen; ja, es kommt bie 
Stunde, daß Jeder, der euch töbtet, 
Gott einen Dienft zu thin glauben wird. 

3. Und das werben fie euch thun, 
weit fle weder den Bater, noch Mich 
fennen. 

4. Aber Ich Hab’ euch dies gefagt, 
damit, wenn die Stunde kommt, ihr 
euch daran erinnert, daß Ich es euch 
gefagt habe. 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
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Aufopferung. 


Gott iſt aufgefahren ‚mit Subel- | zum Beginne der Meſſe unangezündet, wie am 
Herr mit Pofaunen- | 
i phezeiungen auf ver Gpiftelfeite des Altar 
I mit leifer Stimme. 

J Erſte Bropbezeiung Aus 1. Mofes 
Herr! laß uns durch Diefes unbes | ern i 1. Mol 
fledte Opfer von unfern Sündens | 


EHange, und ber 
ſchall. Alleluja! Pfalm 46, 5. 


Stillgebet. 


mafeln gereiniget werden, und vers 
leihe unferm Geifte durch daſſelbe Die 


Kraft der Himmlifchen Gnade durch | 


unfern Herren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Zweites Stillgebet. Zur Erinnerung | 


an das Himmelfahrtsfeſt, wie auf S. 263. 


Eommunion. 

Vater! ale Ich bei ihnen war, hab’ 
Ich bewahrt, die Du Mir gegeben haft. 
Alleluja! Nun aber komme Ich zu 
Dir, ich bitte nicht, daß Du fie von 
der Welt wegnehmeft, fondern dag Du 


fie vor dem Böfen bewahreft. Alles | 


Inja! Alleluja! Joh. 17. 
Schlußgebet. 


D Herr! erfüllt mit heil. Gnaden- | 
gaben, bitten wir Dich, laß uns flets | 
dankbaren Herzens gegen Dich verblei- | 
ben durch unfern Herrn, Iefum Chris | 


ftum ıc. 


an das Simmelfahrtäfeft, wie auf ©. 263. 


Am Breitage nach dem Oktavtage wird die 
vorftehende Diefie, doch obne das Glaubens⸗ 


bekenntniß, und mit Einfchaltung der Gebete 


zu Ehren der allerfeligiten Jungfrau, ©. 249, 
und für die Kirche, ©. 31, geleien, wufern 


fein höheres Feſt einfällt. Ein Heiligen= Veh | 


vom letzten Range wird mit feinem Gebete 
in vorſtehende Mefle-aufgenommen. 


Am Sanitage vor dem 
Pfingſtfeſte. 


Wenn vie Nona gebetet iſt, begibt fi ver | 
Vrieſter und die Miniftranten, in blauen Ge: | 


wändern, an den Altar. Der Priefter küßt 
denfelben in der Diitte, nachdem er zuvor dem 


Kreuze feine Ehrfurcht durch Kopfbeugung be: I 
jeugt bat. Hierauf werden nachflehenve Pro: | 





| pbezeiungen, ohne ihren Titel anzugeben, ges 


Iefen. Die Kerzen auf dem Altare bleiben bis 
Charfamftage. Der Briefter lieſt viefe Pro: 


1—9, wie auf S. 216. 
Gebet. 
. Laſſet ung beten! 
O Gott, Der Du in ber That Dei: 
nes Dieners Abrahams dem menfch- 


lichen Gefchlechte ein Mufter des Ge⸗ 
horſams aufgeftellt haft; verleihe ung, 


| daß wir die Störrigfeit unfers Eigen⸗ 
| willens brechen, und in Allem ber 


Nichtfchnur Deiner Vorſchriften nach: 
fulgen mögen duch unfern Herrn, 


| Sefum Chriftum ꝛe. 


Zweite BPropbezeiung. Aus ?. Mofeß 
14, 24 bis zum Enke, u. 15, 1—4., wie auf 
. 217. 


Gebet. 
« Raffet ung beten! 


Gott! Der Du die in der Vorzeit 
gefehehenen Wunder in ihrer wahren 
edeutung durch das Licht des neuen 


| Bundes aufgefchlofien haft, fo daß wir 
Zweites Schlußgebet. Zur Erinnerung | 


jebt in dem rothen Meere ein DBorbifd 


| der bl. Taufe erbliden, und das aus 
| der ägyptiſchen Knechtfchaft erlöfte Volk 


die Onadenfreiheit des Chriftenvolfes 
anzeigte: verleihe, daß alle Völker 
durch das Verdienſt des Glaubens die 
Borrechte Ifraels erlangen, und durch 
die Theilnahme an Deinem Hi. Geifte 
wiedergeboren werden Durch unfern 


| Heren, Jefum Chriftum ꝛc. 
| Dritte Propbezeiung. Aus 5. Mofes 


51, 22 ff. wie auf ©. 219. 
Gebet. 
Laſſet ung beten! 


Gott! Du Berherrliyung ber Gläus- 
bigen; Du, das Leben ber Geredhten! 
Der Du durch Deinen Diener Mofes, 
fraft des Gefanges Seines heil, Kies 


12 
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Des, auch uns unterwiefen haft; ſchenke 
allen Bölkern die Gabe Deiner Barm- 
berzigfeit, indem Du ihnen Glückſelig⸗ 
feit verleiheft, und alle Schreden ver: 
fcheucheft; auf daß, was zur Züchti⸗ 
gung verkündet worden, zum ewigen 
Heilgmittel gebeihe Durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. - 
Dierte Propbezeiung. Aus Jſaias 4, 
wie auf ©. 221. 


Gebet. 
Laffet ung beten! 


Allmächtiger, ewiglebender Gott! Der 
Du durch Deinen eingebornen Sohn 
Did, ale den Gründer Deiner Kirche 
bargeftellt haft, indem Du jeden Reb- 
zweig, der an Dieſem Deinem Gefalb- 
ten, welcher der wahre Weinſtock ift, 
Früchte trägt, mit Liebe pflegeft, auf 
Daß er noch reichlichere Früchte tragen 
fönne; laß Deine Gläubigen, welche 
Du gleihfam zu Weinreben aus Aegyp⸗ 
ten Durch die bi. Taufe übergepflanzet 
haft, von feinen Dornen der Sünde 
überwältiget werden; daß fie durch die 
Heiligung bes heil. Geiſtes befchirmt 
und gefärft, an Früchten für das 
ewwige Leben ſtets reichlichen Weberfluß 
haben mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. _ 
Fünfte Propbezeiung. Aus Barud 3, 

wie auf S. 221. 


Gebet. 
Laffet ung beten! 


Bott! Der Du durch den Mund 
ber Propheten ung ben Befehl ertheilt 
haft, das Zeitliche zu verlafien, und 
dem Ewigen nachzutrachten; fchenfe 
Deinen Dienern die Gnade, daß fie, 
was fie als Deine Gebote erfennen, 
durch himmliſche Krafteinftrömung er- 
füllen mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Sechs te Prophezeiung Hut Egetiel37 
wie auf S. 222, 


Gebet. 
Laſſet uns beten! 


Herr! Gott der Stärfe! Der Du 
das Gefallene wieder aufrichteft, und 
das Miederaufgerichtete feſthältſt; ver- 
mehre die Zahl der Bölfer, welche durch 
die Heiligung Deines Ramens erneuert 
und wiedergeboren werden ſollen; ba: 
mit Alle, welche durch das Bad der 
heiligen Taufe reingewafchen werben, 
durch Deine Eingebungen fi ſtets 
leiten und regieren laſſen durch un⸗ 
fern Herren, Jeſum Chriſtum ıc. 

Nach dieſem Gebete begibt fich ner Priefter 
in blauem Pluviale zum Taufbrunnen ; unter- 
deſſen wird gefungen: 

Sleichwie ein Hirfch verlanget nach 
MWafferquellen, alfo verlanget meine 
Seele nad Dir, o Gott! Meine Seele 
dürftet nach Gott, nach dem ftarfen, 
lebendigen Gott; wann werd’ ich hin: 
fommen, und erfcheinen vor Gottes 
Angefiht? Meine Thränen find meine 
Speife Tag und Nacht, da man täg: 
lich zu mir fagt: Wo ifl Dein Gott? 

Ehe aber ver Priefter zur Taufwaſſerweibe 
fehreitet,, {pricht er: 

% Der Herr fei mit euch! 9 Und mit 
deinem Geifte! 


Laſſet uns beten! 
Gebet. 


Verleihe, wir bitten Dich, allmäch- 
tiger Gott! daß, da wir die Feierlidh- 
feit ber Sendung des hi. Geiſtes be- 
gehen, wir von himmlifchen Begierden 
entflammt, nach dem Waſſer des Le: 
bens dürften mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 

Hierauf wird das Taufwaffer geweiht auf 
dieſelbe Weite, wie S. 229 beichrieben worben. 

In den Kirchen, worin Fein Taufbrunnen 
fich befinvet, legt der Priefter, ſobald pie fechöte 
Prophezeiung gelefen if, mit dem angefügten 
Gebete, das Mefgewand ab, und beugt fich 
auf die Altarflufen mit feinem Miniftranten; 
Alle Enieen ebenfalls niever, und es wirb bie 
Allerheiligen = Litanei von zwei Sängern, bie 
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in der Mitte des Thores fnieen, abgefungen ; ins | 


deß Alle übrigen antworten. Bei der Bitte: 


erhöre uns! 

Reht der Briefter mit feinen Minifiranten auf, 
begibt fich mit ihnen zur Safriftei, legt mit 
ibnen rotbe Baramente an; invdeß auf dem 
Altare die Kerzen angezündet werben. Nach 
der Litanel wird das: Herr! erbarme 
Dich unfer! — feierlich gefungen, als zur 
Beftmefle gehörig, und wie gewöhnlich wieder⸗ 
bolt. Sobald viefe Bitte begonnen, begibt 
fi ver Prieſter mit den Miniftranten an den 
Altar, betet das Staffelgebet voll ſtaͤndig; und 
küßt ven Altae im Hinauffleigen, beräucert 
denfelben , wie gewöhnlich, und intonirt, nach 
vollennetem Geſange, ven Lobgeſang: Ehre 
fei Gott in der Höhe! — im feierlichen 
Tone; foglei werben alle Glocken geläutet 
— bis zum Schluſſe dieſes Lobgeſanges. 

Bebet. 

Verleihe, wir bitten Dich, allmäch— 
tiger Gott! daß der Glanz Deiner 
Herrlichkeit über uns herabfirahle, und 
das Licht Deines Lichtes die Herzen 
Aller, welche durch Deine Gnade wie: 
dergeboren worden find, durch die Er- 
ienchtung des bi. Geiſtes in der Hei⸗ 
ligung befeflige, durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum 1x. 


Epiſtel. 
Aus der Apoſtelgeſchichte 19, 1 — 3. 


1. In diefen Tagen gefchah es, ale | 
Apollo in Korinth war, daß Paulus | 
die obern Länder durchzog, und nach | 
fand er ge | 


Epheſus Fam. Dafelb 
wiſſe Jünger; 
2. und er ſprach zu ihnen: Habt 


ihr, nachdem ihr gläubig geworden, ! 
den heil. Geiſt empfangen Sie aber 
r haben nicht 


fpraden zu ihm: w 
einmal gehört, ob ein Hi. Geiſt fel? 

3. Da ſprach er: womit feid ihr 
denn getauft worden? Gie fagten: 
mit des Johannis Taufe. 

4. Paulus aber ſprach: Johannes 
taufte das Volk, mit ber Taufe ber 
Buße, und fagte, daß fie an en, 


| dern nur 





Welcher nad ihm käme, glauben foll- 


| ten; das ift: an Jeſum 
vJWir Sünder! 8 Wir bitten Dich, 
| sen fie getauft im Namen des Seren, 


5. Da fie das gehört hatten, wur⸗ 


efu. 

6. Und ale Paulus ihnen die Hänbe 
auflegte, Fam der heil. Geiſt auf fie, 
und fie redeten in Sprachen unb weifs 
fagten. 

7. Es waren aber in Allem bei 
zwölf Männer. 

8. Und er ging in bie Synagoge, 
und redete mit Zuverficht drei Donate 
hindurch, lehrend und zufprechend über 
das Reich Gottes. . 


Gradnuale. 
Alleluja! Danket dem Herrn, denn 


Er iſi ge denn in Ewigkeit währt 


Seine Barmherzigkeit. Pſalm 106, 1. 

Das: Alleluja — wird nicht wiederbolt, 
fonvern es folgt fogleich unmittelbar der 

Traktus. 

Lobet den Herrn alle Voͤlker, lobet 
Ihn alle Nationen; denn es iſt be⸗ 
ſtätigt über uns Seine Barmherzig⸗ 
keit; und die Wahrheit des Herrn blei⸗ 


| bet in Ewigkeit. Pf. 116, 1u.2. 


Zu der Leſung des Evangeliums werben 
feine angezündeten Lichter berbeigetragen, fon: 
eihrauch. 


@vangelium. 
Aus Jobannet 14, 15— 22. 

15. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Wenn ihr Mid 
liebet, fo haltet Deine Gebote. 

16. Und Id will den Bater bitten, 
und Er wird euch einen andern Troͤ⸗ 
fter geben, damit Er in Ewigfeit bei 
euch bleibe; 

17. Den Geiſt der Wahrheit, Den 


| die Welt nicht empfangen kann; denn 
1 fle fiept Ihn nicht und Fennt Ihn nicht. 
| Ihr aber werdet Ihn erfennen; denn 


&r wird beieu 
18. Ih wi 


bleiben und in eu 
euch nicht als 


fein. 
ifen 


zurücklaſſen; Ich will zu euch kommen. 


12* 
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19. Noch eine Heine Weile, und bie 
Melt fieht Mich nicht mehr. . Ihr 
aber werdet Mich fehen, weil Sch lebe, 
und auch ihr leben werbet. . 

20. An demfelben Tage werdet ihr 
erfennen, bag Ich in Meinem Bater 
bin, und ihr in Mir, und Ich in euch. 

21. Wer Meine Gebote hat, und fie 
hält, ber ift’s, der Mich liebt. Mer 
Mich aber liebt, der wird von Mei- 
nem DBater geliebt werden; Ich werde 
ihn auch lieben, und Mich Selbft ihm 
offenbaren. 

Aufopferung. 

Sende Deinen Geiſt aus, und fle 
werden erfchaffen; und Du erneuerft 
das Angeficht der Erde. Ehre fei dem 
Herrn in Ewigfeit. Alleluja! Pf. 103, 
30 u. 31. 

Stillgebet. 

Heilige, o Herr! wir bitten Dich 
darum, diefes Dir dargebrachte Opfer, 
und reinige unfere Herzen — durch den 
Strahl Deines bi. Geiftes, duch un⸗ 
unfern Herrn, Iefum Ehriftum ie. 
Präfation. Wie auf S.23, welche auch 

während der ganzen Oftave flattfindet. 

Communivn. 


Am letzten großen Tage des Feſtes 
trat Jefus auf, rief und fprah: Wenn 
Jemand Durft bat, der komme zu Mir 
und trinfe! Wer an Mich glaubt, 
aus defien Leibe werden, wie die Schrift 
fagt, Ströme bes lebendigen Waflers 
fließen. Das fagte Er aber von dem 
Geifte, Den Diejenigen empfangen foll- 
ten, die an Ihn glauben würden. 
Alleluja! Alleluja! — 306.7, 37 u. 39. 

Schlußgebet. 

O Herr! laß die Einftrömung Dei: 
nes heil. Geiftes in unfere Herzen ung 
reinigen, und befruchten durch bie 
reichliche Beſprengung mit Seinem 
Gnadenthau durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ır. 

. In den Privatmefien viefer Vorfeler blei- 


ben vie Prophezeiungen ıc. aus ; und die Mefle 
beginnt mit folgendem 
. Eingang 

Wenn Ich durch euch geheiliget werde 
vor ihnen (den Heiden), fo will Ich 
euch fammeln aus allen Ländern, und 
reines Wafler über euch ausgießen, 
daß ihr gereiniget werdet von allen 
Miffethaten, und Ich will einen neuen 
Geiſt in euch legen. Alleluja! Alte 
Iuja! Ezech. 36, 23— 26. . 

Sch will den Herrn preifen zu aller 
Zeitz immer foll Sein Lob in meinem 
Munde fein! Palm 33, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 

Hierauf folgt as: Herr! erbarme Dich 
unfer! — ver Lobgefang: Ehre fei Bott 
in der Höhe! — das Gebet: Berleibe, 
wirbitten Dich, S.207, und alles Uebrige. 


Der Pfingit: Sonntag. 
Eingang. 

Der Geiſt des Herrn hat den Erb: 
freis erfüllt; Alleluja! und Ihm, Der 
Alles zufammenhält, ift jeder Laut be⸗ 
fannt. Alleluja! Alleluja! Alleluja! 
Buch der Weisheit 1, 7. | 

Es erhebe Sich Gott, daß zerftreuet 
werden Seine Feinde; und fliehen, bie 
Shn haſſen, vor Seinem Angefichte! 
Pſalm 67, 1. ‘ 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. . 


Gott! Der Du am heutigen Tage 
die Herzen ber Gläubigen durch die Er⸗ 
leuchtung bes Hi. Geiſtes unterwiefen 
haft; laß ung auch in demfelben Geifte 
zur rechten Weisheit gelangen, und 
Seines Troftes ſtets froh werden durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriflum, Deinen 
Sohn, Welcher mit Dir lebt und re⸗ 
gierk in Einigkeit Deffelben bi. Gei⸗ 
ftes, Gott, von Ewigfeit zu Ewigfeit! 
B Amen, 








Epifel. 
Aus ver Apoſtelgeſchichte 2, 1— 12. 
1. Als ber Tag bes Pfingitfeftes an- 


an demfelben Orte. 


2. Da entfland plögfic vom Him: | 
(eich dem eines da= | 
herfahrenden gewaltigen Windes, und | 


mel ein Braufen, 


erfüllte das ganze Haus, wo fie faßen. 
3. Und es erfchienen ihnen zertheilte 


Zungen, wie Feuer, und es ließ ſich 


auf einen Jeden von ihnen nieder. 


4. Und Alle wurden mit dem Hl. | 
Geiſte erfüllt, und fingen an, in ver: | 


fchiedenen Sprachen zu reden, fo wie 
der heilige Geift es ihnen gab, auszu= 
fprechen. 

5. Es waren aber zu SIerufalem 
wohnhaft gottesfürchtige Männer aus 


allerlei VBölfern, die unter dem Him= | 


mel find. 


6. Als nun Diefe Stimme erfcholl, | 


fam die Menge zufammen, und ent- 


feßte fich; denn es hörte ein Jeder fie | 


reden in feiner Sprache. 

7. Es erftaunten aber Alle, verwun- 
berten ſich und fpradyen: Siehe! find 
nicht Alle diefe, die da reden, Saliläer? 

8. Wie Hören wir denn, ein Jeder 
feine Sprache, in ber wir geboren find? 

9. Wir — Barther, Meder, Aelami- 
ter, und Bewohner von Mefopotamien, 
Judäa, Cappadocien, Pontus und Afia; 

10. von Phrygien, und Pamphylien, 
Aegypten, und von den Gegenden Ly— 
biens bei Cyrene; wir Abkoͤmmlinge 
von Rum; 

11. wir Juden und Iudengenofien; 
wir Creter und Araber, wir hören fle 
in unfern Sprachen die großen Thaten 
Gottes ausfprechen! 

Nach der Epiftel. 

Alleluja! Alleluja! Sende Deinen 
Geiſt aus, und fie werden geichaffen; 
und Du erneuerfi das Angeficht ber 
Erde. Alleluja! Pfalm 103, 30. 

Folgendes Gebet wird knieend geſprochen: 





Komm, heiliger Geiſt! erfülle die 


| Herzen Deiner Gläubigen, und entzünde 
| in ihnen das Feuer 


gekommen war, waren Alle beifammen | 


einer Liebe! 


Sequennz. 
Heil'ger Geiſt! o komm' hernieder! 
Weihe Deiner Kirche Glieder, 
Laͤut're ſie mit Deinem Licht! 
Du, Der Schwache Selbſt vollendet, 
Und des Helles Gaben ſpendet, 
Komm, der Herzen Zuverſicht! 
Tröfter, wenn kein Troſt will frommen! 
Hat ein Herz Dich aufgenommen, 
O wie fühlt es ſich erquickt! 
Du biſt's, Der dem Kämpfer Frieden, 
Linderung dem Leidensmüden, 
Troſt des Büßers Thränen ſchickt! 
Sel'ges Licht! o Licht der Onade! 
Leucht' uns auf des Heiles Pfade, 
Nimm Du Aller Herzen ein! 
Ohne Dich: in uns kein Leben, 
Ohnmacht alles unſer Streben, 
Ohne Dich kein Wille rein! 
Gib die Unſchuld Sündern wieder; 
Muͤden ſend' Erfriſchung nieder; 
Den Gefall'nen richte auf! 
Wärme, was von Froſt erftarrte; 
Beuge, milvere das Harte, 
Lenke nes Berirrten Lauf! 
Laß an Deinen beil'gen Gaben 
Alle Dürftenve ſich laben, 
Die im Slauben Dir vertrau’n! 
Huf, daß wir der Tugend leben, 
Sterbend unfer Heil erfireben, 
Dort die ew’gen Freuden ſchau'n! 

Alleluja! Amen. 

Diefe Sequenz wird an jevem folgenven 
MWochentage, bis zum Samftage einſchließlich, 
gebetet. 

Evangelinm. 
Aus Johannes 14, 23— 31. 

23. In berfelben Zeit fprach Jeſus 
zuSeinen Süngern: Wenn Ric) Jemand 
liebt, fo wird er Mein Wort halten; 
und Dein Vater wird ihn lieben, Wir 
werden zu ihm fommen, und Wohnung 
bei ihm nehmen. | 

24. Wer Mich nicht Tiebt, der hält 
Meine Worte nicht; und das Wort, 
welches, ihr gehört habt, ift nicht Mein, 
fondern bes Vaters, Der Mich gefandt 
hat. 
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25. Diefes hab’ wen redet, 
da Ich IM en Sad 


Geiſt, Den ber Bater in Meinem Na⸗ 
men fenden wird, Derfelbe wird euch 


Alles Ichren, und euch an Alles erin- | 


chend gefagt habe. | 
27. Den Brieben hinterlaſſe Ich euch; | hl. Geiftes in unfre Herzen uns reis 


nern, was immer J 


Meinen Frieden geb’ Ich euch; nicht, 


wie bie Welt gibt, geb’ Sch ihn end. | 


Euer Herz betrübe ſich nicht, und fürchte 
nicht! 
wieder zu euch. 


Ich zum Bater gehe; denn ber Vater 
ift größer als Ich. 


29. Und nun hab’ Ich es euch ges | 
fagt, ehe denn es gefchieht, damit ihr | 
1 Der MiontagnachhPfingften. 
30. Ich werde nun nicht mehr viel | 
mit euch reden; denn es kommt der | 


glaubet, wenn es gejchehen fein wird. 


Fürst diefer Welt; aber er hat nichts 
an Mir; 
31. Sondern damit bie Welt erkenne, 


baß Sch den Vater liebe, und thue, 


wie Mir es der Vater befohlen hat. 
Blaubensdefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Befeflige das, Gott, was Du gewir- 
fet unter und, von Deinem Tempel aus 
zu Serufalem. Die Könige follen Dir 


Gefchenfe bringen! Alleluja! Bf. 67, | 
29 —31. 


Stillgebet. 

Heilige, o Herr! wir bitten Dich 
darum, diefes Dir dargebrachte Opfer, 
und reinige unfre Herzen Durch ben 
Strahl Deines bi. Geiles, durch un- 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ic. 

Prafation. Wieauf S. 20. 


Communion. 


Es entſtand ploötzlich vom Himmel 


ein Braufen, gleich dem eines daher⸗ 
fahrenden gewaltigen Windes, und er⸗ 


icht! 

28. Ihr habt gehört, daß Ich euch | 
gefagt "habe: Ich gehe hin, und fomme | 
enn ihe Mich lieb⸗ 
tet: fo würbet ihr such ja freuen, daß | 





füllte das ganze Hans, wo fie faßen; 


- 5 Alleluja! und Alle wurden mit dem 
26. Der Tröfter aber, ber Heilige | 


bi. Geifte erfüllt, und fprachen Die 


| großen Thaten Gottes aus. Alleluja! 


Neluja! Apſtgſch. 2, 2. 4 u. 11. 
Schlußgebet. 
O Herr! laß die Einſtroͤmung des 


nigen und befruchten durch die reich⸗ 
liche Beſprengung mit Seinem Gna⸗ 


J denthaue durch unſern Herrn, Jeſum 


Chriſtum ꝛc. 


Waͤhrend der Pfingſtoktave darf kein Hei⸗ 
ligen=&eft erſten oder zweiten Ranges gefeiert 
werden. Tom Mittinoche an aber kann ein 
Gebet zu Ehren eines Heiligen, veifen Ans 


J denken begangen wird, nach der Kollekte des 


Tages eingefchalter werden. 


@ingang. 

Der Herr fpeifete fle mit dem Mare 
des Waizens; Alleluja! und fättigte 
fie mit dem Honig aus dem Felſen. 
Alleluja! Alleluja! Pfalm 80, 17. 

Frohlocket Bott, unferm Helfer; froh: 
(odet dem Bott Jakobs! Ebd. V. 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

O Gott! Der Du Deinen Apoſteln 
den hl. Geiſt geſchenkt haſt; verleihe 
Deinem Volke die Erhörung ſeiner 
Bitte; damit Du mit Deinem Frieden 
beglückeſt Alle, denen Du den wahren 
Glauben verliehen haſt durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Epiſtel. 

Aus der Apoſtelgeſchichte 10, 42 — 48. 

42. In denfelben Tagen that Petrus 
feinen Mund auf und fprach: Männer, 
Brüder! Der Herr hat uns geboten, 
bem Bolfe zu predigen und zu bezeus 
gen, daß Er es fei, Der von Gott ver: 
ordnet worden zum Richter ber Lebens 
digen und Tobten. 








— 171 — 


63, Diefem geben alle Propheten 
Zeugniß, daß Alle, die an Ihn glaus 
ben, durch Seinen Namen Bergebung 
der Sünden erlangen. 

44. Als Petrus noch dieſe Worte 
fprach, fam plöglich ber hl. Geift über 
Alle, welche Bas Wort hörten. 

45. Und die Gläubigen ans der Bes 
fchneidung, Die mit Petrus gelemmen 
waren, flaunten, daß auch über bie 
Heiden ausgegofien wurde bie Gnade 
des hi. Geiſtes. 

56. Denn fie hörten fie Sprachen 
reden und Gott verherrlichen. 

47. Da nahm Petrus das Wort: 
Kann wohl Jemand das Wafler ver- 
fagen, daß diefe nicht getauft werben, 
die den hi. Geiſt empfangen haben, 
gleichwie aucd wir? 

48. Und er befahl, daß fie getauft 
würden im Namen bes Herrn Jeſu 
Chriſti. 

Nach der Epiſtel. 
Alleluja! Allelnja! Die Apoſtel ver⸗ 
künden in verſchiedenen Sprachen die 
roßen Thaten Gottes. Alleluja! Apo⸗ 
—38 — 2, 11. 
Bei folgendem Gebete wird Bas Knie gebeugt: 

Komm, bi. Geift! erfülle die Herzen 
Deiner Gläubigen, und entzünde in 
ihnen das Feuer Deiner Liebe! 

Sequenz Wie auf S. 269. 


Evangelium. 
Aus Johannes 3, 16— 2%. 

.16. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Nitodemus: Alfo hat Gott die Welt 
geliebt, daß Er Seinen eingebornen 
Sohn hingab, damit Alle, die an Ihn 

(auben, nicht verloren gehen, fondern 

as ewige Leben haben. 

17. Denn Gott hat Seinen Sohn 
nicht in die Welt gefandt, daß Er die 
Welt richte, fondern, daß. bie Welt 
durch Ihn felig werde. 

18. Wer an Ihn glaubt, der wird 
nicht gerichtet, wer aber nicht glaubt, 
der ift ſchon gerichtet; weil er an ben 


Mamen bes. eingeburnen Sohnes Botied 
nicht glanbt. 

19. Das aber ift das Gericht, daß 
das Licht in die Welt gekommen iſt, 
und die Menfchen bie Finſterniß mehr 
jiebten, als das Licht; denn ihre Werfe 
waren böfe. 

20. Denn Jeder, der Böſes thut, 
baffet das Licht, und kommt nicht an 
das Licht, Damit feine Werfe nicht ger 
ftraft werden. 

21. Wer aber die Wahrheit thut, ommt 
an das Licht. Damit feine Werke offenbar 
werden, weil fie in Gott gethan find. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 
Anfopferung. 

Der Herr donnerte vom Himmel, 
und der Alferhöchfte gab von Sich 
Seine Stimme; und 28 zeigten Eich 
die Wafferquellen. Alleluja! Bf. 17, 


14 — 16 
Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Here! heilige 
gnädig diefe Gaben, und, indem Du 
das Dir dargebrachte geiflliche Opfer 
annimmft, bilde uns Dir Selbſt zu 
einem ewigen Opfer Durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 

Communion. 

Der hl. Geiſt wird euch Alles leh⸗ 
ren; Alleluja! was immer Ich euch ge⸗ 
fagt habe. Allelnja! Joh. 14, 26. 

Schlußgebet. 

D Herr! wir bitten Dich, ſtehe Dei⸗ 
nem Bolfe bei, und da Du es mit 
himmliſchen Geheimniſſen genährt haft, 
fo befchühe e8 auch num vor bet Huth 
feiner Heilsfeinde durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 





Der DienftagnahPfingiten. 
Eingang. 

Empfanget nun bie Herrlichkeit eures 

Nuhmes; Alleluja! Danfet dem Herrn; 

Alleluja! Er Hat euch zum himmli⸗ 


ſchen Reiche berufen. Alleluja! Alle: 
luja! Alleluja! 4. Moſ. 2, 37 
Habet Acht, 
Oefeb; neiget euer Ohr zu den Wor⸗ 
ten Meines Mundes! Pf. 77, 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Es ſtehe uns bei, wir bitten Dich, I 


o Herr! die Kraft des heil. Geiſtes; 
auf daß fie gnädig unfer Herz reinige, 
und vor allen Widerwärtigfeiten be⸗ 
fchüße durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 


ftum ꝛc. 
Epiftel. 

Aus ver Apoftelgeichichte 8, 14— 18. 
14. In bdenfelben Tagen, als bie 
Npoftel, welche zu Serufalem waren, 
hörten, daß Samaria das Wort Got: 
te8 angenommen habe, fandten fie den 
Petrus und Sohannes zu ihnen. 

15. Da diefe gekommen waren, be: 
teten fie für fie, daß fie den HI. Geiſt 
empfangen möchten; 

16. Denn Er war noch über feinen 
‚ berfelben gekommen, fondern fie waren 
nur getauft im Namen bes Herrn Jeſu. 

17. Da legten fle ihnen bie Hände 
auf, und fie empfingen den HI. Geift. 

Nach der Epiftel. 

Alleluja! Alleluja! Der heil Geiſt 
wird euch Alles lehren, was immer Ich 
euch geſagt habe. Alleluja! Joh. 14, 26. 
Bei folgendem Gebete wird das Knie gebeugt: 

Komm, heil. Geiſt! erfülle bie Her- 
en Deiner Gläubigen, unb entzünde 
in ihnen das euer Deiner Liebe! 

Sequenz Wie auf ©. 269. 


Gvangelium. 
Aus Iobannes 10, 1—1. 

1. In berfelben Zeit fprach Jeſus 
zu den Pharifäern: Wahrlich! wahr- 
lich, fag’ Ich euch: Wer nicht zur 
Thüre in den Schafflall eingeht, ſon⸗ 


bern anderswo Hineinfteigt, der ift ein | 


Dieb, und ein Mörder. 


Mein Bolt! auf Mein | 
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2. Wer aber zur Thüre hineingeht, 

der it ein Hirt der Schafe. 
3. Demfelben macht der Thürhüter 
auf, und die Schafe hören feine Stimme; 
er ruft feine Schafe mit Namen, und 
führet fie heraus. 

4. Und wenn er feine Schafe her: 
ausgeführt hat, geht er vor ihnen 
her, und die Schafe folgen ihm nad, 
weil fie feine Stimme fennen. Ä 

5. Einem Fremden aber folgen fie 
nicht, fondern fliehen vor ihm; denn 
fie fennen die Stimme des Fremden nicht. 

6. Diefes Gleichniß fagte Jeſus zu 
ihnen; fie aber verftanden nicht, was 
Er zu ihnen redete. 

7. Da ſprach Jeſus abermal zu 
ihnen: Wahrlih, wahrlih, fag’ Ich 
euch: Ich bin die Thüre zu den Schafen. 

8. Alle, fo viel ihrer Famen, find 


| Diebe und Mörder, und die Schafe 


haben auf fie nicht gehört. 

9. Sch bin die Thüre. Wenn Se 
mand dur Mich eingehet, der wird 
felig werden; er wird eingehen and 
ausgehen, und Weide finden. 

10. Ein Dieb fommt nur, um zu 
ftehlen, zu morden und zu verderben. 
Ich bin gefommen, damit fie das Leben 
haben, und überflüfftg haben. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufovpferung. 

Der Herr that auf die Thüre des 
Himmels, und regnete für fie Manna 
gut Speife, und gab ihnen Himmels: 

rod. Engelsbrod aß da der Menſch. 
Alleluja! —*— 77, 24 u.25. 
Stillgebet. 

Wir bitten Dih, o Herr! reinige 
uns durch die Darbringung Diefes 
Opfers; und mache und durch eine 
heilige Theilnahme an feinem unend⸗ 
lichen Werte zu Deinen würdigen 
Dienern burch unfern Herrn, Sefum 
Chriftum, Deinen Sohn ꝛc. 

Communion. 
Der Seit, Der vom Vater ausgeht; 





— 73 — 


Alleluja! wird Mich verherrlichen. Alles 
Iuja! Alletuja! Joh. 15. 
Schlußgebet. 

O Herr! wir bitten dich, verleihe, 
daß ber heil. Geiſt unsre Herzen durch 
diefe Goutichen Heilsmittel erneuere; 
denn Er iſt ja die Vergebung unſrer 
Sünden Selbſt durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Der Mittwoch nach Pfing 
ſten. 
(Sin Quatembertag.) 
Eingang. 

O Gott! Als Du hergingeſt vor 
dem Angefichte Deines Volkes, da Du 
Durchzogeft in ber Wüfle, und unter 
ihnen wohnte; Alleluja! da bebte die 
Erde, und die Himmel troffen! Alle 
Iuja! Pfalm 67, 8 u.9. 

Es erhebe Sich Gott, daß zerfireuet 
werden Seine Feinde, und fliehen, bie 
Ion haflen, vor Seinen Angefichte. 
Ebend. V. J. — Ehre fei dem Bater ıc. 

Nach der Bitte: Herr! erbarme Did 
unfer! ıc. wirb gefprohen: Laſſet uns 


beten! Der Ruf aber: Laſſet uns die 
Kniee beugen! — wird audgelaffen. 


Gebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! (aß den 
beil. Geiſt, den Tröfter, Der von Dir 
ausgeht, unfern Geift erleuchten, und 
nach der Verheißung Deines Sohnes, 
in alle Wahrheit einleiten — Er, Der 
mit Dir lebt ıc. 


Leſung aus ber Apoftelgefchichte 
2, 14—22, 


14. In bdenfelben Tagen ftand Pe: 
trus auf mit ben @ilfen, erhob feine 
Stimme und ſprach zu ihnen: Ihr 
Männer von Judäa, und ihre Alle, 
die ihr zu Jeruſalem mwohnet, das fei 
euch Fund gethan, und höret auf meine 
Worte! 


15. Diefe find nicht betrunfen, wie 
ihr meinet; denn es ift Die dritte 
Stunde des Tages. 

16. Sondern das ifl es, was Durch 
den Propheten Joel 'gefagt wurde: 

17. Es wird gefchehen in ben leß- 
ten Tagen — fpridht der Herr — da 
will Ich von Meinem Geifte über alles 
Fleifch ausgießen; und eure Söhne 
und eure Töchter werden weiflagen; 
eure Jünglinge werden Gefichte fchanen, 
und euern Aelteſten werden Traumges 
fichte erfcheinen. 

18. 3a, auch über Meine Snechte 
und über Meine Mägde will Ich in 
jenen Tagen von Meinem Geiſte aus: 
gießen, und fie werden weiflagen. 

19. Und Ich will Wunderzeichen ge: 
ben am Himmel oben, und Zeichen 
auf der Erde unten; Blut und Feuer, 
Dampf und Raud. 

20. Die Sonne wird fih in Fin: 
fterni verwandeln, und der Mond in 
Blut, ehedem ber Tag bed Herrn 
fommt, der große und ausgezeichnete; 

21. und ed wird gefchehen; Jeder, 
ber den Namen des Herin anruft, 
wird gerettet werben. 

Nach der Leſung. 

Alleluja! dur des Herrn Wort 
find die Himmel befeftiget, und durch 
den Geift Seines Mundes all’ ihre 
Zierde. Pfalm 32, 6. 

Nun wird der Lobgelfang: Ghre fei 
Gott in der Höhe! ıc. Dann: Der Herr 
fei mit euch — gefprochen: 

Gebet. 

Verleihe, wir bitten Dich, allmäd: 
tiger und barmherziger Gott! daß bie 
Ankunft Deines bi. Geiftes in unfer 
Herz, bdaffelbe durch Seine Ginwoh- 
nung zu einem würdigen Tempel Sei: 
ner Herrlichkeit umfchaffen möge buch 
unfern Seren, Sefum Chriftum ir. 

Bon diefem Tage an bis zum folgenven 
Samftage werden folgende Gebete an vieler 
Stelle angefügt ; nämlich nach dem Gebete des 
Tages wirb gefprochen: 


12** 
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Sebet gegen die Verfolger ver Kirche, oder 
für ven Bay. ©. 31. 
Fällt aber ein Heiligen=eft der unterften 
Glaffe ein, fo wird vaſſelbe, ſtatt eines ver 
vorhergebennen , geſprochen: 


Epißel. 
Aus ver Apoſtelgeſchichte 5, 12—17. - 


12. In denfelben Tagen gefchahen 
durch die Hände der Apoſtel viele Zei: 
hen und Wunder unter dem Bolfe; 
und file waren Alle einmüthig beifam- 
men in ber Halle Salumons, 

13. Bon den Andern aber wagte es 
Keiner, fich zu ihnen zu gefellen; das 
Volk aber verherrlichte fie. 

14. Und e8 nahm mehr und mehr 
zu die Menge der Männer und Wei: 
ber, die an den Herrn glaubten; 

15. fo daß fle die Kranken auf die 
Gaſſen Hinaustrugen, und auf Betten 
und Tragbahren legten, damit, wenn 
Petrus kaͤme, mwenigftens fein Schat- 
ten einen Jeden von ihnen Üüberfchattete, 
und fie von ihren Krankheiten befreit 
würden. 

16. Es fam aber auch das Volk 


der umliegenden Städte nad) Serufa- 


lem, und brachte Kranfe, und von 
unreinen Geiſtern Oeplagte, welche Alle 
geheilt wurden. 


Nach der Epifel. 
Hler wird das Knie gebeugt: 
Alleluja! Alleluja! Komm hi. Seift! 
erfülle die Herzen Deiner Gläubigen, 
und entzünde in ihnen das Feuer Dei- 
ner Liebe! 
Sequenz Wie auf ©. 269. 


Evangelium. 
Aus Johannes 6, 44 — 58. 

44. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
je den Schaaren der Juden: Niemand 
ann zu Mir kommen, wenn .ber Ba: 
ter, Der Mich gefandt Hat, ihn nicht 
zieht, und Ich werde ihn auferweden 
om jüngften Tag 


e. 
45. Es ſteht geſchrieben in den Pro⸗ 


pheten: Und fie werden Alle Lehr: 
linge Gottes fein. — Wer immer von 
dem Vater gehört, und gelernt hat, 
ber fommt zu Mir. 

46. Nicht, daß den Bater Jemand 
gefehen hätte, als Der, Welcher von 


Gott ift; Der hat den Vater gefehen. 


47. Wahrlich! Wahrlih! fag’ Ic 
euch: Wer an Mich glaubt, der hat 
das ewige Leben! 

48. Ich bin das Brod des Lebens! 

49. Eure Väter haben das Manna 
in der Wüſte gegeffen, und find ges 
ftorben. 

50. Diefes aber ift das Brod, wel: 
ches vom Himmel herabgekommen iſt; 
damit, wer davon ifjet, nicht fterbe. 

51. Ih bin das lebendige Brod, 
das. vom Himmel herabgekommen ift. 

52. Wer von dieſem Brode iſſet, 
ber wird leben in Ewigkeit; das Brod 
aber, welches Ich geben werde, ift Mein 
Fleifch für das Keben der Welt. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 
| Anfopferung. 

Ich will betrachten in Deinen Ges 
boten, die ich innig liebe: und aufhes 
ben meine Hände zu Deinen Geboten, 
die ich liebe. Alleluja! Pf. 118, 474.48. 


Stillgebet. 

Nimm, o Herr! mit Wohlgefallen 
Me geopferten Gaben an, und wür⸗ 
dige Di nach Deiner Huld zu be⸗ 
wirken, daß wir, was wir unter dem 
Schleier der Geheimniſſe andächtig 
verehren, auch mit frommem Sinne 
feiern moͤgen durch unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 38. 


Communion. 

Den Frieden hinterlaſſe Ich euch; 
Alleluja! Meinen Frieden geb' Ich 
euch! Alleluja! Joh. 14, 27. 

Schlußgebet. 
O Herr! Bei dem Genuſſe Deiner 
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bimmlifihen Heilsmittel flehen wir zu 
Deiner Huld, laß und das zur Er⸗ 
reihung der ewigen Wonne gedeihen, 
was wir hienieden in ber Zeit ehr- 
furchtsvoll feiern Durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 

Die uͤbrigen Schlußgebete, wie auf S. 88. 


Der Donnerſtag nach Pfing⸗ 
ſten. 
Eingang. 

Der Geiſt des Herrn hat ben Erb: 
freis erfüllt; Alleluja! und Ihm, Ter 
Alles zufammenhält, ift jeder Laut be: 
fannt. Alleluja! Alleluja! Alleluja! 
Buch der Weisheit 1, 7. 

Es erhebe Sich Gott, daß zerſtreuet 
werden Seine Feinde, und fliehen, die 
Ihn haſſen, vor Seinem Angeſichte. 
Pſalm 67, 1. — Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Gott! Der Du am heutigen Tage 
die Herzen der Gläubigen durch Er⸗ 
leuchtung des heil. Geiſtes unterwie⸗ 
ſen haſt; laß uns auch in demſelben 
Geiſte zur rechten Weisheit gelangen, 
und Seines Troſtes ſtets froh werden, 
durch Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, 
unfern Herrn ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie guf ©. 31. 
Epiſtel. 

Aus der Avoſtelgeſchichte 8, 5—9. 

5. In denſelben Tagen zog Philip⸗ 
pus hinab in die Stadt Samaria, und 
predigte ihnen Chriſtum. 

6. Und die Schaaren merkten ein⸗ 
müthig auf das, was Philippus ſagte, 
indem ſie die Zeichen hoͤrien und ſahen, 
die er that. 

7. Denn Viele von ihnen hatten un⸗ 
reine Geiſter, welche unter lautem Ge⸗ 
ſchrei ausfuhren. 

8. Und viele Gichtbrüchige und Lahme 
wurden geheilt. | 


9, Darum ward eine große Freude 
in der Stabt. 


Nach der Epyifel. 

Alleluja! Allelufa! Sende Deinen 
Geift, und fie werden gefchaffen; und 
Di erneuerfi das Angeficht der Erbe. 
Alleluja! Pfalm 103, 30. 
Bei folgendem Bebete wird pas Knie gebeugt: 

Komm’, heil. Beift! erfülle die Her⸗ 
zen Deiner Gläubigen, und entzünde 
in ihnen das euer Deiner Liebe! 

Sequenz, Wie auf S. 269. 


Evangelium. 
Aus Lukas 11, 1—7. 

1. In derfelben Zeit rief Jeſus bie 
zwölf Apoftel zufammen, und gab ihnen 
Macht und Gewalt über alle Teufel, 
und die Kranfheiten zu heilen. 

2. Und Er fandte de aus, das Reich 
Gottes zu predigen, und bie Kranken 
zu heilen. 

3. Und Er fprach zu ihnen: Neh— 
met nichts mit auf den Weg; weder 
Stab noch Tafche, noch Brod, noch 
Geld, noch follet ihr zwei Röcke haben, 

4, Und wo ihr in ein Haus fommet, 
daſelbſt bleibet, und gehet nicht heraus. 

5. Und wenn man euch nicht aufs 
nimmt, ſo gehet aus jener Stadt, und 
fogüttelt den Staub von euern Füßen, 
zum Zeugnifje über fie. 

6. Da gingen fie aus, und burdhzo- 

en die Sleden, und predigten das 
vangelium und beilten allenthalben. 
Ölaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufvpferung. 

Defeflige das, Gott, was Du gewirkt 
haft unter und von Deinem Tempel 
aus zu Serufalem. Die Könige follen 
Dir Sefchenfe bringen. Pf. 67,29 u. 30. 

Stillgebet. 

Heilige, o Herr! wir bitten Dich 
darum, Diefes Dir gebrachte Opfer, und 
reinige unfere Herzen durch den Strahl 
Deines hl. Seiftes durch unfern Herrn ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, mie auf ©. 38. 





rn 
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Communion. 


Es entftand plöglih vom Himmel 
ein Braufen, gleich dem eines Daher: 
fahrenden gewaltigen Windes, und er: 
füllte das ganze Haus, wo fie faßen; 
Alleluja! und Alle wurden mit dem 
. bl. Geifte erfüllt, und fprachen die großen 
Alleluja! Alle 


Thaten Gottes aus. 
Iuja! Apoflelgefh. 2,2. 4u 1. 


Schlußgebet. 


O Herr! laß die Einftrömung Dei- 
ned hl. Geiſtes in unfre Herzen ung 
veinigen, und befruchten durch die reich⸗ 
liche Beſprengung mit Seinem Gna- 
benthaue durch unfern Herrn, Sefum 


Chriftum ıc. 
Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 33. 





Der Freitag nach Pfingften. 


(Sin Duatembertag.) 
Eingang. 

Laß vol fein meinen Mund von 
Deinem Lobe! Alleluja! baß ich finge 
Deine Herrlichkeit! Alleluja! &s follen 
frohlocken meine Lippen, wenn ih Dir 
finge! Alleluja! Alieluja! Pfalm 70, 
8 und 23. 


Auf Dich, Herr! Hoffe ich, laͤß mich 
nicht zu Schanden werden ewiglich; in 
Deiner Gerechtigkeit befreie mich und 
erlöfe mich! Ebend. V. I u. 2, 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Verleihe, wir bitten Dich, barnıher- 
ziger Gott! Deiner Kirche, dab fie, 
verfammelt und einig im heil. Geiſte, 
durch keinen feindlichen Einfall in Ber: 
wirrung gerathe — erhöre uns durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum, Dei: 
nen Sohn ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf S. 3. 


Epiftel, 
Aus dem Propheten Joel 2, 23 —27. 
23. Sy fpricht der Herr, Gott: Söhne 


Sions! frohlocket, und freuet euch in 
bem Herrn, euerm Gott, denn Er gibt 
euch einen Lehrer der Gerechtigkeit, und 
jendet euch Frühregen und Spatregen, 
wie von Anbeginn. 

Boll werden die Tennen von 
Korn, und überfließen Die Kelter von 
Wein und Del.... 

26. Dann werdet ihr vollauf eſſen 
und ſatt werden, und loben den Namen 
bes Herrn, eures Gottes, Der Wunder 
mit euch gethan, und Mein Volk wird 
nicht mehr zu Schanden in Ewigfeit. 

27. Und erfahren follet ihr, daß Ich 
in Iſraels Mitte bin, und daß Ich, 
ber Herr, euer Gott, und fonft Keiner 
mehr ift, und Mein Volk wird nicht 
zu Schanden werden in Ewigfeit — 
fo fpricht der Herr, der Allmächtige. 

Nach der Epiftel. 

Alleluja! Alleluja! O Herr! wie gut 
und füß ift Dein Geift in allen Din: 
gen! Alleluja! Weisheit 12, 1. 

Bei folgenvem Gebete wird das Knie gebeugt 

Komm’, hl. Geift! erfülle die Her: 
zen Deiner Gläubigen und entzünde in 
ihnen das Feuer Deiner Liebe! 

Sequenz Wie auf S. 269. 


Evangelium. 
Aus Lukas 5, 17—27. 


17. In berfelben Zeit gefchah es an 
einem der Tage, dab Jefus faß und 
lehrte. Und es faßen auch Pharifäer 
und Lehrer des Geſetzes dort, die aus 
allen Flecken Galiläa’s und Judäa's, 
und von Jeruſalem gefommen waren; 
und Die Kraft des Herrn war da, um 
fie zu heilen. 

18. Und fiehe! da brachten Männer 
auf einem Bette einen Menfchen Daher, 
ber gichtbrüchig war; und fie fuchten 
ihn hineinzubringen, und vor Ihn hin⸗ 
zulegen. 

19. Da fie aber vor Menge bes 
Bolfes feinen Ort fanden, wo He ihn 
hätten hineinbringen fönnen, fliegen fie 
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auf das Dach, und Tießen ihn durch 
die Siegel binab, mitten vor Sefu. 
20. 


dir vergeben! 
21. Da fingen die Schriftgelehrten 


und Pharifäer bei fich zu denfen und | 


zu fprechen an: Wer ift Diefer, Der 


Sottesläfterungen fpricht? Wer kann | 


Sünden vergeben, außer Gott allein? 


22. Weil aber Jeſus ihre Gedanfen | 
erfannte, antwortete Er, und ſprach 
| Stüße unfrer Ohnmacht gereichen möge, 
J Der Du lebſt ıc. 


zu ihnen: Was Denker ihr in euern 
Herzen? 

23. Was ift leichter zu fagen: Dir 
werden Deine Sünden vergeben; oder 
zu fagen: Steh’ auf und wandle? 


24. Damit ihr aber wiflet, daß des | 


Menfchen Sohn auf Erden Macht habe, 


die Sünden zu vergeben, fprah Er zu | 
bem Gichtbrüchigen: Ich fage dir, fteh’ | 


auf, nimm bein Bett, und geh’ in bein 
Haus! 

25. Und fogleich fand er vor ihnen 

auf, nahın fein Bett, worauf er gele- 
en war, und ging in fein Haus, in: 
em er Bott pries. 

26. Und Staunen ergriff Alle, und 
fie priefen Gott, und wurden mit Furcht 
erfüllt, und fprachen: Wir haben heute 
wunderbare Dinge gefehen! 

Ölaubensbefenntniß. ©. 19. 


Aufvpferung. 

Lobe, meine Seele, den Herrn! Ich 
will loben den Herrn, fo lang’ ich lebe; 
will lobfingen meinem Gott, fo lang’ 
ih bin. Alleluja! Pfalm 145, 1. 


Stillgebet. 

Laß, o Herr! jenes hl. Feuer, wel- 
ches die Herzen ber Jünger Deines 
Sohnes, Jeſu Eprifti, durch den bi. 
Geiſt eytflammt hat, bas Opfer ver- 
zehren, welches wir vor Deinem Ans 

efichte dargebracht haben, durch Dens 
elben Sefum Chriſtum ꝛc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf S. 33. 


[8 Er nun ihren Glauben fah, | 
ſprach Er: Menſch! deine Sünden find | fuja! und ewer Herz wird fich freuen. 


| Alleluja! Joh. 14, 18 u. 16, 22. 





Gommunion. 


Sch will euch nicht ale Waifen zurück⸗ | 


laſſen; Ich will zu euch kommen; Alles 


Schlußgebet. 


D Herr! wir haben die Gaben dies 
ſes hochheiligen Geheimniſſes empfan: 
gen, und bitten Dich bemüthig, daß 
das Opfer, welches Du uns zu Deinem 
Andenken zu feiern befohlen haft, zur 


Die übrigen Schlußgebete, wie auf S. 33. 


DerSamftagnahPfingiten. 


(Sin Duatembertag.) 
Eingang. 
Die Liebe Gottes ift ausgegoflen in 


| unferen Herzen; Alleluja! durch ben 


bi, Geiſt, Der und gegeben if. Alle 
Iuja! Alteluja! Röm. 5, 5. 

Lobe, meine Seele, den Herrn, und 
Alles, was in mir ift, Seinen hi. Na⸗ 


I men! Pſalm 102, 1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 
Nach dene Herr! erbarme Dih um 


1 fer! — wird gefprocden: 


Laffet uns beten! 

Wir flehen zu Dir, o Herr! ergieße 
nach der Fülle Deiner Huld Deinen 
bl. Geift in unfer Gemüth; Er iſt es 
ja, Der in Seiner Weisheit uns fehuf, 
und durch Seine Borfehung ung leitet, 
erhöre unfer Flehen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 

Erſte Leſung. 
Aus dem Propheten Joel 2, 23— 32. 

28. So fpricht der Herr, Gott: Ich 
will Meinen Geift über alles Fleiſch 
ausgießen, daß weifiagen eure Söhne 
und eure Töchter, Träume träumen 
eure Greife, und Gefichte fehen eure 


| Sünglinge. 


on 
’ 
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29. Ja, auch über Meine Knechte 
und Mägde will Ih Meinen Geift 
ausgießen in jenen Tagen. 

30. Und Ich will Wunderzeichen ge- 
ben am Himmel und auf der Erde, 
Blut und Feuer, Dampf und Raud. 

31. Die Sonne wird fich in Finfter- 
niß verwandeln, und der Mond in 
Blut, ebedem der Tag des Herrn fommt, 
der große und fchredliche. 

32. Und es wird gefchehen: Seber, 
der den Namen bes Herrn anruft, wird 
gerettet. werben, 

Nach der Lefung. 
bi ae. ber ie e8, Der leben: 

g macht, das Fleifch nübet nichts. 

Joh. 6, 64. s ® 
Laffet uns beten! 

O Herr! wir bitten Dich, verleihe, 
daß Dein heil. Geift mit jenem Feuer 
uns durchglühe, welches Dein Sohn, 
Jeſus Chriſtus, auf die Erde herabge⸗ 
bracht, und von dem Er mit beiber 
Sehnfucht gewünfcht hat, daß es alle 
Herzen entflammen möchte, erhöre ung 


duch Denfelben Jeſum ChHriftum, uns 


fern Herten ıc. 


Zweite Lefung. 

Aus dem 3. Buche Mofls 23, 9— 21. 

9. In diefen Tagen redete der Herr 
zu Mofes und ſprach: 

10. Rede zu den Söhnen Iſraels 
und fage ihnen: Wenn ihr in’s Land 
fommet, das Ich euch gebe, und ihr 
bie Saat ſchneidet, fo follet ihr Gar⸗ 
ben von Aehren, die Erſtlinge eurer 
Erndte, zum Priefler bringen ; ' 

11. Und er fol die Garde Heben vor 
dem Herren, am andern Tage nach dem 
Sabbath, und fie Heiligen, daß fle für 
euch wohlgefällig fei.... 

15. Und vom andern Tage nach dem 
Sabbath, vom Tage an, ba ihr die 
Erſtlingsgarbe dargebracht, follet ihr 
fieben volle Wochen zählen; 

16. bis an den andern Tag nad 


ber vollen fiebenten Woche, das ift: 
fünfzig Tage; und dann follet ihr ein 
neues Speisopfer dem Herrn bringen. 

17. Aus allen euern Wohnungen, 
zwei Erftlingsbrode von zwei Zehntheil 
gefäuertem Weißmehl, die ihr badet, 
als Erftlinge dem Herrn. 

21. Und ihr foller diefen Tag hoͤch⸗ 
feftlich und heilig nennen; Fein Enecht- 
lich Werk follet ihr da thun! das fei 
eine ewige Sabung in allen euern Woh⸗ 
nungen und Gefchlechtern, fpricht ber 
Herr, der Allmächtige! 


Nach der Lefung. 


Alleluja! der Geift des Herrn bat 
die Himmel geſchmückt! Sub. 26, 13. 


Laffet ung beten! 

Gott! Du wollteft, daß zum Heile 
unfrer Seele ber Leib durch frommes 
Faſten gezüchtiget werde; verleih’ uns 
gnädig, Daß wir jederzeit Geiſt und 
Leib Die weihen mögen buch unfern 
Herrn, Iefum Chriſtum ic. 


Dritte Lefung. 
Aus vem 5. Buche Moſis 26, 1 —11. 

1. In diefen Tagen ſprach Mofes 
zu den Kindern Ifraels: Wenn du in’& 
Land kommſt, Das der Herr, dein Gott, 
die geben wird zum Befige, und es ein- 
genommen haft, und darin wohneft; 

2. folf du Die Erfilinge nehmen 
von allen deinen Zrüchten, und in 
einen Korb legen, und bamit an den 
Ort gehen, den der Herr, dein Gott, 
erwählen wird, daB Sein Name das 
felbft angerufen werde; 

3. und fullft vor den Priefter treten, 
ber in jenen Tagen fein wird, und zu 
ihm fprechen: Sch befenne heute vor 
dem Herrn, deinem Gott, daß ich in 
das Land eingezogen, welches Er un⸗ 
fern Bätern geſchworen, e8 und zugeben. 

7. Und wir fohrieen zu dem Herrn, 
dem Gott unfrer Bäter, Der uns er: 
hörte, und unfre Niedrigkeit anſah, 
und unfre Mühe und unfre Angſt; 





— 279 — 


8. und führete uns beraus aus 
Aegypten mit flarfer Hand, und mit 
ausgeredtem Arme, mit großem Schre⸗ 
den, und mit Zeichen und Wundern. 

9. Und führte uns an diefen Ort; 
und gab uns ein Land, fließend von 
Milch und von Honig. 

10. Und darum opfere ich nun bie 
Erſtlinge ber Früchte des Landes, wel: 
ches der Herr uns gegeben! Und du 
ſollſt ſfie laffen vor dem Herrn, dei: 
nem Gott, wenn bu angebetet ben 
Herren, deinen Gott. 

1. Und du ſollſt eſſen und fröhlich 
fein bei allem Guten, bas ber Herr, 
bein Gott, dir gegeben. 


Nach der Lefung. 
Alleluja! Als der Tag des Pfingſt⸗ 
feftes angefommen war, waren Alle 
beifammen an bemfelben Orte. Apo⸗ 
Relgefchichte 2, 1. 
Laffet uns beten! 


Allmächtiger Gott! verleihe, wir 
bitten Dih, daß wir durch heilfames 
Faſten gezüchtiget, auch von allen 
Sünden uns enthalten, und fo Dei: 
ner Erbarmungen ſtets würbdiger und 
ihrer Erweifung fletö empfänglicher wer: 
ben durch unfern Herrn, Jefum Chr. ıc. 


Vierte Lefung, 
Aus dem 3. Buche Mofis 26, 3—12. 

3. In diefen Tagen fprach der Herr 
u Mofes: Rede zu den Kindern 
Sfrael®, und fage ihnen: wenn ihr in 
Meinen Sapungen wandelt, und Meine 
Gebote haltet, und fle thuet, fu will 
Ih euch Regen geben jr feiner Zeit; 

4. Und das Land foll fein Gewächs 
bringen, und die Bäume follen voll 
Früchte fein! 

5. Die Drefchzeit foflen reichen an 
die Weinlefe, und die Weinlefe reichen 
an bie Ausfaat; an euerm Brode fol- 
let ihre euch fatt eſſen, unb ohne 
Surcht in euerm Lande wohnen, 

6. Ich will Frieden geben euern 


Grenzen; ihr ſollet ſchlafen, und Kei⸗ 
ner wird ſein, der euch aufſtoͤret. Ich 
will ausrotten die wilden Thiere, und 
das Schwert ſoll nicht eindringen in 
eure Örenzen. 

7. Ihr ſollet nachjagen euern Bein: 
ben, und fie follen vor euch flürzen. 

8. Fünfe ber Eurigen follen hun⸗ 
best jagen von den Fremden, und 
hundert non den Gurigen follen Zehn 
taufend jagen ; eure Feinde follen vor 
euch in’d Schwert fallen. 

9. Ih will auf euch fehen, und 
euch wachſen machen, und ihr follet 
euch mehren, und Ich will Meinen 
Bund mit euch befeftigen. 

10. Was alt und überalt, follet ihr 
een, und das Alte, wegthun, wenn 
das Neue fommt. 

11. Ich will in eurer Mitte Meine 
Mohnung aufrichten, und Meine Seele 
fol euch nicht verwerfen. 

12. Ich will unter euch wandeln, 
und euer Gott fein, und ihr follet 
Mein Volk fein. So fpricht der Herr, 
ber Allmädhtige. 


Nach der Lefung. 
Alleluja! Hier wird das Knie gebeugt: 
Komm, heil. Geift! und erfülle bie 
Herzen Deiner Gläubigen, und ent- 
zünde in ihnen das Feuer Deiner Liebe! 


gaffet uns beten! 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich! 
verleih’ uns, daß wir die äußere, för: 
perlihe Enthaltfamfeit von Speife und 
Trank fo ausüben, daß wir zugleich 
von den ung beitürmenden Laſtern und 
Fehlern uns enthalten durch unfern 
Herrn Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Fünfte Leſung. 
Aus Daniel 3. 

49. In dieſen Tagen fenfte ſich ber 
Engel des Herrn mit Azarias und 
feinen Gefellen hinab in den Dfen; 
und ſchlug die Feuerflammen zum Ofen 
hinaus; 
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50, und machte es mitten im Ofen 
wie wenn der Wind wehet zur Thanzeit. 
51. Die Flammen aber fchlugen zum 
Dfen heraus, neun und vierzig Ellen 


0; 

52. und brachen aus, und ergriffen 
die Chaldäer, die fie bei dem Ofen 
antrafen. 

53. Das euer aber berührte biefe 
Jünglinge nicht im Mindeflen, und 
war ihnen weder zu Leid, noch zur Lafl. 

54. Da Inbten biefe drei Gott wie 
aus Einen Munde, und verherrlichten 
und priefen Ihn im Ofen und fpradhen: 

Hier, am Schluffe diefer Leſung, antwor⸗ 
tet der Diener nit: Bott jet Dank! 

Nach der Lefung. 

55. Alleluja! Gepriefen ſeiſt Du, 
Herr, Du Gott unfrer Bäter! Du 
bift lobwärdig in Ewigkeit! 

Yun folgt der Lobgeiang: 

Ehre fei Gott in der Höhe ꝛc. 

Hierauf: 

Der Herr fei mit euch! 3 Und mit 

deinem Geifte! 
Gebet. 

O Herr! Der Du den brei Süngz 
Lingen im Glutofen die Flamme zur 
Kühlung umgewandelt haft; verleihe 
nädig, Daß uns, Deine Diener, die 

(ut der Lafter nicht entflamme; er- 
höre uns durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 

Die übrigen Gebete, wie auf S. 31. 

Epiftel. 
Aus dem Briefe ves hi. Baulns an die Römer 

1. Brüder! da wir nun durch den 
Glauben gerechtfertigt worden find, fo 


lafjet uns Frieden haben mit Gott, , 


buch unfern Herren Jeſum Chriftum, 
23. durch Welchen wir, mittelft des 
Glaubens, aud Zutritt zu Seiner 
Gnade haben, in ber wir flehen, und 
uns vühmen ber SHoffuung auf bie 
Herrlichkeit der Kinder Gottes. 


3. Aber nicht allein dies, ſondern wir 
rühmen uns auch ber Trübfale, weil 
wir wiſſen, daß Trübfal Geduld wirket: 

4. Geduld Bewährung, Bewährung 
aber Hoffnung; 

5, und die Hoffnung macht nicht 
iu Schanden; denn die Liebe Gottes 
ft ausgegoffen in unfern Herzen durch 
ben heil. Geift, Der uns gegeben tft. 


Traftus. 

Lobet den Herrn, alle Bölfer! lobet 
Son, alle Nativnen! denn es ift be 
ftätigt über ung Seine Barmherzig- 
feit, und die Wahrheit des Herrn 
bleibt in Ewigfeit! Pfalm 116, 1 u.2. 
Sequenz. Wie auf 8.269. Am Schlufle 

der Sequenz aber bleibt das Alleluja aus. 

Evangelium. 
Aus Lufas 4, 38— 44. 

38. In bderfelben Zeit machte Sich 
Sefus auf aus der Synagoge, und 
ging in das Haus des Simon. Die 
Schwiegermutter des Simon aber war 
mit einem heftigen Sieber behaftet, 
und fie baten Ihn für fie. 

39. Als Er nun oberhalb ihr fand, 

ebot Er dem Fieber, und es verließ 
K. Da fand fie fogleih auf und 
bediente fie. 

40. Als aber die Sonne unterge 
gangen war, brachten Alle, welche 
Kranke von verfchiedenen Gebrechen 
hatten, biefelben zu Ihm: und Er 
legte einem Jeden die Hände auf, und 
machte fie gefund. 

41. Es fuhren auh von Bielen 
Zeufel aus, die da riefen und fprachen: 
Du bi der Sohn Gottes! Er aber 
drohte ihnen, und ließ fie nicht reden; 
denn fie wußten, daß Er Chriſtus fei. 

42. Als es nun Tag ward, ging 
Er hinaus und*’begab Sich an einen 
einfamen Ort, und das Volk fuchte 
Ihn, Fam zu Ihm, und hielt Ihn ab, 
bag Er nicht von ihnen ging. 

43. Er aber fprach zu ihnen: Ich 
muß auch andern Städten das Evan: 








aelium vom Reiche Gottes verfünden;; 
benn dazu Bin Ich gefandt worden. 

44. Und Er predigte in den Syna⸗ 
gogen von Galilän. 


Blaubensbetenntnif. ©. 19. 
Aufopferung. 

Herr! Du Gott meines Heils, am 
Tage rufe ich, und des Nachts vor | 
Dir; laß fommen vor Dein Angelicht 
mein Gebet, o Herr! Alleluja! Pf. 87, 


1lıu2. 
Stillgebet. 

D Herr! anf daß unfer Faften Dir 
wohlgefällig fein möge, fo verleih’ ung, 
wir bitten Dich darum, daß wir durch 
die Kraft und die Gnade Deines heil: 
famen Opfers, Dir ein gereinigtes 
Herz opfern mögen durch unfern Herrn, | 
Jeſum Ehriftum ıc. 

Die übrigen Stillgebete, wie auf ©. 33. 

Gommunion. 


Der Wind wehet, wo er will, bu 
höre fein Saufen; du weißt aber 
nicht, woher er fommt, oder wohin er 
geht: fo ift es mit Jedem, der aus | 
dem Geiſte geboren wird. Alleluja! 
Alleluja! Alleluia! Joh. &, 8. 


Schlußgebet. 

D Herr! verleihe Durch Deine Gnade, 
daß diefes HI. Opfer in uns die Glut 
einer hi. Liebe entzünbe, auf daß ber 
Genuß diefes Hl. Safromentes fowohl | 
als feine befeligenden Wirfungen mit 
einer himmlifchen Freude ung erfüllen 
mögen durch unfern Herrn, I. Chr. ıc. 

Die übrigen Schlußgebete, wie auf ©. 38. 


Nach Vollendung dieſer Meſſe hört vie 
öfterliche Zeit auf. 





Am Feſte der allerbeiligften 
Dreifaltigkeit. 


Eingang. 
Gepriefen fei die Hl. Dreifaltigkeit, 


_ 





und die ungertheilte Einheit! — Laf- 
fet ung Ihr danfen, weil fie an ung Ihre 
Barmherzigfeit erwiefen! Tob. 12, 6. 

Herr! unfer Herr! wie wunderbar 
ift Dein Name auf der ganzen Erbe! 
Pfalm 8, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
uns die Gnade ertheilt haft, daß wir 
im Befenntnifie des wahren Glau: 
bens die HSerrlichfeit der ewigen Drei- 
faltigfeit zu erkennen, und in ber 
Macht der Majefiät die Einheit anzu: 
beten vermochten; laß ung nun Die Ye: 
ftigfeit defielben Glaubens zum Schilde 
werden, der uns vor allen widrigen 
Anfällen fchügt, durch unfern Herten, 


| Iefum -Chriftum ac. 
| Gebet zur Erinnerung an ben 


erſten Sonntag nad Pfingften. 
Bott! Der Du Aller, die auf Dich 


| trauen, Madt und Stärfe bi! Er- 


höre gnädig unfer Flehen! und weil 


| die Schwachheit der Sterblichen ohne 


Dich nichts vermag, fo Hüße uns durch 
Deine helfende Gnade; danılt wir in 
Erfüllung Deiner Gebote durch unfer 


| Wollen und durch unfer Thun Dir 


wohlgefällig werben durch unfern Herrn, 


| Iefum Chriſtum ıc. 


Epikel. 
Aus dem Briefe des bi. Paulus an die Römer 
11, 33— 36. 
33. D Tiefe des Reichthums der 
Weisheit und der Erfenntniß Gottes! 
Wie unbegreiflich find Seine Gerichte, 


| und wie unerforfchlich Seine Wege! 


34. Denn wer hat den Sinn bes 


| Heren erkannt, oder wer if Sein 


Rathgeber geweſen? 
35. Oder wer hat Ihm zuerſt etwas 
gegeben, daß es Ihm wieder vergol- 


i ten werde? 


36. Denn von Ihm, und durch Ihn, 
und in Ihm ift Alles! Ihm fei Ehre 
in Ewigfeit! Amen. 





— See, Taten 
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\ 
Graduale. 

Geprieſen ſeiſt Du, o Herr! Der Du 
durchſchaueſt die Abgründe; und fiteft 
über ben Cherubim! Gepriefen feift 
Du am Firmamente des Himmels — 
Der Du tobwürdig bift in Ewigfeit! 
Alleluja! Allelufa! Gepriefen feift Du 
Herr, Du Gott unfrer Väter! Du 
bift lobwürdig in Ewigfeit! Alleluja! 
Daniel 3, 55. 56 u. 92. 

Evangelium. 
Aus Mattbäus 28, 18— 720. 


18. In bderfelden Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Mir ift alle Ge- 


twalt gegeben im Himmel und auf Erden. | 
19. Darum gehet bin, "und lehret 
alle Bölfer, und taufet fie im Namen | 


des DBaters, und des Sohnes, und des 
Heil. Geiſtes. 

20. Und lehret fie Alles halten, 
was Ic euch befohlen habe; und fiehe! 
Ich bin bei euch alle Tage bis an’s 
Ende der Welt. 

Ölaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Gepriefen fei Gott, der Bater, und 


der eingeborne Sohn Gottes, und auch 
der heil. Geiſt; denn ber Herr hat 


Seine Barmherzigkeit an uns erwies | Biefle, ©. 283.) 


fen. Tob. 12, 6. 
Stillgebet. 


Wir bitten Dich, o Herr, unfer Bott! | 
Heilige das Opfer, fo wir Dir dar⸗ 
beingen, durch die Anrufung Deines | 
heil. Namens, und bilde uns felbft | 
duch daſſelbe Dir zu einem immer⸗ 


währenden Opfer durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 

Stillgebet zur Erinnerung an 
den erſten Sonntag nach 
Pfingften. 

Mir bitten Dich, o Herr! nimm unfre 
Dir geweihten Opfergaben mit Wohl- 
gefallen an, und verleihe, daß fie uns 


immerdar zur Unterflüßung gereichen 





| mögen durch unfern Herren, SIefum 


Chriſtum ꝛc. 
Präfathon. Wie auf S. 24. 
Communion. 

Wir loben den Gott des Himmels, 
und danken Ihm vor Allem, was Le⸗ 
ben hat; weil Er an uns Seine Barm⸗ 
herzigkeit erwieſen. Tobias 12, 6. 


Schlußgebet. 

Es gedeihe ung, o Herr, unfer Gott! 
zum Seile bes Leibes und der Geele 
der Genuß Deines heil. Liebesmahles, 
und das Belenntniß der ewigen, heili- 
gen Dreifaltigkeit durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Schlußgebet zur Erinnerung 
an den erſten Sonntag nach 
Pfingſten. 

Wir bitten Dich, o Herr! verleihe, 
daß wir, welche Du mit überſchweng⸗ 
lichen Gnaden erfüllt haſt, ſtets in Siche⸗ 
rung unſers Heiles voranſchreiten, und 
Deiner Gaben empfänglicher werden, 
und nie in Deinem Breife ermüden 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 

Statt des Evangeliumd Iobannis 1. wird 


folgendes Schluß- Evangelium aus Lul. 
6, 36— 43 gelefn. (Siehe in der folgenden 


Am eriten Sonntage nad 
Bfingften. 
Eingang. 

Herr! ich Hoffe auf Deine Barmher⸗ 


I zigfeit, es frohlocket mein Herz in Dei- 
I nem Seile; ich will fingen dem Herrn, 


Der mir Gutes gethan. Pfalm 12, 6. 
Wie lange, Herr! willft Du mein 


| fo ganz vergefien? Wie lange wendeft 


Du Dein Angeficht von mir! 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Gott! Der Du Aller, die auf Dich 


Bd. BL. 


— 983 — 


trauen, Macht und Stärke biſt; erhöre 
gnädig unfer Flehen! und weil bie 
Schwachheit der Sterblichen ohne Dich 
nichts vermag, fo ſtütze uns durch Deine 
helfende Gnade; damit wir in Erfül- 
Iung Deiner Gebote durch unfer Wol⸗ 
fen und durch unfer Thun Dir wohl⸗ 
gefällig werden, durch unfern Herrn ic. 


Zweites Gebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! fhübeungsc. 
©. 71. 


Diefes Gebet findet von nun an in allen 
Meſſen viefer Zeit, wie auch In nen Meflen 
an den Feſten der Heiligen, bis zum Apvent, 
Ratt, wofern kein vorzügliches Bent gefeiert 
ober deſſen Oltave nicht begaugen wird. Das 
dritte Gebet iſt ver freien Wadl überlaffen. 

Epiſtel. 
Aus 1. Jobannes 4, 8-21. 

8. Geliebteſte! Gott ift die Liebe. 

9. Dadurch hat fih Gottes Liebe 
gegen und geoffenbart, daß Gott Sei- 
nen eingebornen Sohn in Die Welt ges 
fandt, damit wir durch Ihn leben. 

10. Darin befteht biefe Liebe: nicht, 
daß wir Gott geliebt, fondern, daß Er 
und zuvor geliebt, und Seinen Sohn 

efandt hat, zur Berföhnung für un- 
* Sünden. 

11. Geliebteſte! ba Gott uns fo ge⸗ 

Licht, ſo müffen wir uns auch einander 


ieben. 

“12, Niemand hat Gott jemals ge- 
fehen; wenn wir aber einander lieben, 
fo bleibet Gott in ung, und Seine Liebe 
it in uns vollfommen. 

33. Daran erfennen wir, daß wir 
in Ihm bleiben, und Er in uns, daß 
Er uns von Seinem Beifte gegeben hat. 

14. Und wir haben es gefehen, und 
bezeugen es, Daß der Bater Seinen Sohn 
als Heiland ber Welt gefandt hat. 

15. Wer da befennet, daß Jeſus ber 
Sohn Gottes ift, in dem bleibet Gott. 


16. Und wir haben erfannt und ge⸗ 


alaubt Die Liebe, die Gott zu uns hat. 
Bott ift die Liebe, und wer in der Liebe 
bleibet, ber bleibt in Gott und Gott in iäm. 


17. Dadurch if bie Liebe Gottes voll⸗ 
fommen bei und, wenn wir, wie Gr il, 
ebenfo in dieſer Welt find, fo dag wir 
Vertrauen auf den Tay des Gerichtes 
haben können. 


18. Furcht iſt nicht in ber Liebe; . 


fondern die vollfommene Liebe treibet 
die Furcht aus; denn die Furcht hat 
Bein; wer aber Furcht Hat, ber ift nicht 
vollfommen in der Liebe. 

19. Laſſet uns alfo Bott Lieben, weil 
uns Gott zuerfi geliebt hat. 

20. Wenn Jemand fagt: Ich liebe 
Gott; und haflet Doch feinen Bruder, 
ber ift ein Lügner; denn wer feinen 
Bruder, den er fleht, nicht Liebet, wie 
fann er Bott lieben, Den er nicht fieher ? 

21. Auch haben wir dieſes Gebot 
von Gott, daß, wer Gott liebt, auch 
feinen Bruder liebe. 


Graduale. 

Ich ſprach: Herr! erbarme Dich mei⸗ 
ner! mache geſund meine Seele; denn 
ich habe wider Dich gefündigt... Se 
lig ift, der des Armen und Dürftigen 
gedenft; am Tage des Unglüds wird 
ihn erretten der Herr. Alleluja! Alle 
Inja! Palm 60, I u. 4. 

Nimm, o Herr! zu Ohren meine 
Worte! merfe auf mein Gefchrei! Alles 
Inja! Pſalm 5, 1. 


Evangelium. 
Aus Lukas 6, 36— 43. 

36. In derſelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen IJüngern: Seib barmherzig, 
wie auch euer Bater im Himmel barm⸗ 
herzig iſt. 

37. Richtet nicht, fo werdet ihr nicht 
gerichtet werden; verbammet nicht, fo 
werdet ihr nicht verdammet werben; 
vergebet, jo wird euch vergeben werben: 

38. Gebet: fo wird euch gegeben wer: 
den; ein gutes, ein gedrüdtes, gerüt- 
teltes und überfließended Maaß wird 
man In euern Schvoß geben; denn mit 
demfelben Maaße, womit ihr meflet, 
wirb euch wieder gemeflen werben. 
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39. Er ſagte ihnen aber auch ein 
Gleichniß: Kann wohl ein Blinder einen 
Blinden führen? Fallen ſie nicht Beide 
in die Grube? 


40. Der Jünger iſt nicht über den | 
Meiſter, Jeder aber wird vollfommen 


fein, wenn er wie fein Meifter ift. 


4. Warum fiehſt du den Splitter | 


in deines Bruders Auge; des Balkens 
aber in deinem eigenen Auge wirft du 
nicht gewahr? 

42. Ober wie Fannft du zu deinem 
Bruder fagen: Bruder! laß mid) den 


Splitter aus beinem Auge ziehen, da | 


bu ſelbſt den Balfen in deinem Auge 
nicht fiehft? Heuchler! zieh’ zuvor den 
Balken aus deinem Auge; dann magft 
du fehen, daß du den Splitter aus 


deines Bruders Auge zieheft! 


Ölaubensbefenntniß. S. 19. 
Aufopferung. 

Hab’ Acht auf die Stimme meines 
Gebetes, mein König und mein Gott! 
denn zu Dir, o Herr! will ich beten. 
Dfalm 5, 2 u. 3. 


Stillgebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! nimm uns | 
fere Dir geweihten Opfergaben mit | 
Mohlgefallen an, und verleihe, daß fie | 


und immerdar zur Unterftüßung gerei- 

chen mögen durch unfern Herrn, Jeſum 

Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlafien. 


Gommunion. 

Erzählen will ich alle Deine Wun- 
der, mich freuen und frohloden in Dir, 
lobfingen Deinem Namen, Allerhöchfler! 
Pſalm 9, 1 u. 2. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! verleibe, 
daß wir, welche Du mit überſchweng⸗ 
lichen Gnaden erfüllt haſt, ſtets in 
Sicherung unſeres Heiles voranſchrei⸗ 
ten, und Deiner Gaben empfaͤnglicher 
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werden, und nie in Deinem Preiſe er: 
müden durch unfern Herrn, Jeſ. Chr. ꝛc. 


| Das zweite Schlußgebet, wie auf &.73. Das 


dritte ift der freien Wahl überlaflen. 


Am Feſte des. Frobnleich- 
| name. 
Gingang. 
Der Herr fpeifete fie mit dem Marke 
bes Waizens; Alleluja! und fättigte 
fie mit dem Honig aus dem Helfen. 
Alleluja! Alleluja! Alleluja! Pf.80,16. 
Frohlocket Gott, unferm Helfer; frob: 
focket dem Gott Jakobs! Ebd. V. 1. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


Gott! Der Du uns das Andenken 
Deines Leidens unter dem wundervol 


| len Saframente zurückgelaſſen haft; laß 
J uns die hl. Geheimniffe Deines Leibes 


und Deines Blutes fo nach Würde ver 
ehren, daß wir die Frucht Deiner Er: 


| löfung an ung immerfort erfahren, Der 


Du lebſt ꝛc. 


Evangelium. 
Aus dem 1. Briefe des hl. Apoſtels Paulus 
an die Korinther 11, 23— 30, 
23. Brüder! ich habe vom Herrn 
empfangen, was ich euch auch überlie- 
fert habe; daß der Herr Jeſus in der 


| Nacht, in welcher Er verrathen wurde, 


bas Brod nahm, 

24. und danfte, esbrach, und ſprach: 
Nehmet Hin und efjet, das ift Mein 
Leib, der für euch hingegeben wird; 
diefes thut zu Meinem Andenken! 

25. Deßgleichen nahm Er nad) dem 
Nachtmahle auch den Kelch und rad): 
Diefer Kelch ift der neue Bund in 
Meinem Blute; thut diefes, fo oft ihr 
trinfet, zu Meinem Andenken! 

26. Denn fo oft ihr biefes Brod 
efiet, und dieſen Kelch trinfet, follet 
ihr ben Tod des Herrn verfündigen, 
bis Er kommt. 
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27. Wer nun unmwürdig diefes Brod 
it, oder den Kelch des Herrn trinft, 
der ift ſchuldig des Leibes und Blutes 
des Herrn. 

38. Der Menfch aber prüfe fich ſelbſt; 
und fo efie er von dieſem Brode, und 
trinke von dieſem Kelche. 

39. Denn wer unwürdig ißt und 
trinkt, dev ißt und trinkt fih das Ge: 
richt, indem ex den Leib bes Herrn 
nicht unterfcheidet. 


Graduale. 


Aller Augen warten auf Dich, Herr! 
und Du gibft ihnen Speiſe zu rechter 
Zeit. Du thuft auf Deine Hand, und 
fättigeft alles Lebendige mit Segen. 
Pfalm 184,.15 u. 16. 

Alleluja! Allelufa! Mein Fleifch ift 
wahrhaftig eine Speife, und Dein Blut 
it wahrhaftig ein Tranf, wer Mein 
Fleifch ißt, und Mein Blut trinkt, der 
bleibt in Mir und Ich in ihm. Joh. 6, 
56 und 57. 


Sequenz. 


Deinen Hirten, deinen Lehrer, 
Deinen geiſtigen Ernaͤhrer, 

Lob' Ihn, Sion! fing’ Ihm Dank! 
Weih' Ihm deinen Preisgefang! 


Rob’ Ihn auf erhab’ne Weife! 
Lob' Ihn mit dem höchſten Preife, 
Ihn, Der hoch in Majeftät 

Ueber jedem Lobe fteht! 


Was vich heut’ zum Preiſ' erhebet, 
Sei das Brod, ın dein Er lebet, 
Dem vie ganze Chriftenheit 

Heute Preis und Ehre weiht! 


Jenes Brod, das dort im Saale 
Bei dem lekten beil’gen Diable 
Seine Hand den Iüngern bot, 
Als das wahre Lebensbrod, 


Laßt Bejänge froh erichallen! 
Und der Herzen felig Wallen 
Fön’ in frommer Lieder Klang, 
Tön’ als lauter Preisgeiang ! 


- Denn der Tag, an dem zum 2eben 
Senes Brod und ward gegeben, 
Iſt es, den vie Kirche heut’ 

Terlich feiert und erneut! _ 


Jenes Mahles heil’ge Stunde 
Löfte uns vom alten Bunde; 
Gottes Sohn am Kreuzesftamm 
Ward das neue Ofterlamm. 


Zeichen, Vorbild werben Wahrheit; 
Durch vie Dämm'rung brach die Klarbeit, 
Und e8 wich die alte Nacht 

Por des hellen Tages Pracht. 


Was einft port im Spyeifefaale 
Chriſtus that beim Abenpmahle, 
Seten wir nad; Seinem Wort, 
Täglich, Sein gedenkend, fort! 


Wie Er Selbft vies Mahl gefeiert, 
Wird e8 noch von und erneuert; 
Wir auch weihen Brod und Wein 
Zu des Heiles Opfer ein! 


Chriſten warb vie &laubenslehre: 
Daß in Bleifch das Brod fich kehre, 
Und in Blut der Rebe Saft 

Durch ver Allmacht Wunderkraft. 


Nimmer fann’s vein Auge ſehen; 
Nimmer wirv’s ein Geiſt verfteben; 
Feſter Glaube faßt's allein 


Trotz der Dinge Gegenſchein. 


Unter beiderlei Geſtalten, 

Die ihr Weſen nicht behalten, 

Und nichts ſind, als Zeichen, Bild: 
Iſt das Heil'gſte verhüllt! 

So im Brode, wie im Weine, 
Unzertrennlich ſtets der Eine, 

A dein Herr mit Bleifch und Blut, 
Wohnt ver Seelen höchfted Gut. * 
Mer zu viefem Mahle eilet, 

Dem gibt Jeſus, ungetbeilet, 

Bott und Menſch, wie Er ed war, 
Sich in dem Genuſſe dar! 

Henn, wie Giner, Taufenv kämen, 
Würbe Jeder gleich viel nehmen; 
Und doch wird, was dort uns nährt, 
Nie verringert, nie verzehrt! 

So von Böen, wie von Frommen, 
MWird dies beil’ge Mahl genommen ; 
Aber ungleich wirkt dies Brod; 
Hier zum Leben, dort zum Top. 
Leben bringt e8 frommen Seelen; 
Top, wo Reinheit, Unſchuld fehlen; 
Eiche pa, wie Gin Genuß 

So verfhieden wirken muß! 

Siehſt das Sakrament bu brechen: 
Laß vir's nicht ven Glauben ſchwaͤchen; 
Denn im Heinften Theile ift, 

Was im Ganzen, Jeſus Chriſt. 
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Nicht das Weſen kann man ſpalten; 

Theilen fiehft du nur Geſtalten; 

Doch die Hand, die dieſe bricht, 

Schmälert, theilet Chriſtum nicht! 

Seht das Brod, das Engel naͤbret, 

Auch uns Pilgern wird's gewaͤhret; 

Doch iſt's nur der Kinder Brod; 

Denn der Sünder ißt's zum Tob. 

Bildlich wird es uns gedeutet, 

Da zum Opfer Ifaat fchreitet ; _ 

In des Ofterlammes Tod, 

Sn der Väter Mannabrod. 

Guter Hirt! der Seelen Epeiſe; 

Nähr' uns auf der Pilgerreife! 

Leit’ und an getreuer Hand 

Sn das fel’ge Heimatland ! 

Der Du Alles weißt und lenkeſt! 

Dich und bier zur Eveiſe ſchenkeſt; 

Ruf in Deiner beil’gen Zahl 

Uns auch dort zum Freudenmahl! 

Ruf’ uns zu, wenn wir einft fterben: 

Kommt, das Reich mit Diir zu erben; 

Theile der Sel’gen Freuden bier, 

Theilt das Himmelreih mit Dir! 
Alleluja! Amen. 


Evangelium. 
Aus Johannes 6, 56 — 60. 

56. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
u den Schaaren ber Juden: Mein 

leiſch ift wahrhaftig eine Speife, und 
Mein Blut ift wahrhaftig ein Trank. 

57. Wer Mein Fleifh ißt und Mein 
Blut trinft, ber bleibt in Mir und 
Ich in ihm. 

58. Gleichwie Mich der lebendige 
Vater gefandt hat, und Ich um bes 
Daters willen lebe, fo wird auch der, 
welcher Mich ist, um Meinetwillen leben. 

59. Dies iſt das Brod, welches vom 
Himmel herabgefommen iſt; nicht wie 
das Manna, das eure Väter gegefien 
haben, und geftorben find; wer dieſes 
Brod iffet, wird ewig leben. 

Blaubensbetenntnif. ©. 19. 
Anfopferang. 

Die Briefter des Herrn opfern bie 
Seuerung des Herrn, und das Brod 
ihres Gottes, und darum follen fie 
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heilig fein ihrem Gott, und Seinen 
Namen nicht entweihen. Alleluja! 
3. Mofes 21,6. - 


Stillgebet. 


Wir bitten Did, o Herr! verleihe 
anädig Deiner Kirche die Gnaden-Ge⸗ 
fchenfe der Eintracht und des Friedens, 
auf welche Diefe geopferten Gaben ge= 
heimnißvoll hindeuten durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Präfation. Wie auf Weihnachten, ©. 21. 


Diefe Prifation wird während ver ganzen 
Oktave beibehalten. 


Communion. 


So oft ihr diefes Brod effet, und 
diefen Kelch trinfet, follet ihr den Tod 
des Herrn verfündigen, bis Er fommt; 
wer nun unwürdig dieſes Brod iſſet, 
oder den Kelch des Herrn trinket, der 
iſt ſchuldig am Leibe und Blute des 
Herrn. Alleluja! 1. Kor. 11, 26 u. 27. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Di, o Herr! faß ung 
Durch den fteten Genuß biefes allerheis 
ligiten Saframentes Deiner Gottheit 
voll werden; denn darauf deutet ung 
der zeitliche Empfang Deines Leibes 
und Blutes in dieſem Heil, Mahle 
Der Du lebit ıc. 

Während ter Oktave wirb dieſe Meſſe ftets 
beibebalten ; und von feinem Heiligen, wofern . 
fein Feſt nicht erften oder zweiten Ranges wäre, 
dürfen Meſſen eingefchaltet, wie auch kein 
verlegtes Beft bier nachgefeiert werden. Am 
Oftavtage ſeibſt, darf nur des Feſtes vom hi. 
Sobannes, vem Täufer, oder der Apoftelfürften 
Petrus und Paulus, wenn vaffelbe eingefallen 
wäre, Erwähnung geihehen. An ven Tagen 
diefer Oktave werben nach dem Gebete des Keftes 
die Öebete 5.249 angefügt. — Fällt eine Bis 
nilie in dieſe Oftave, fo iſt die Mefle vom 
Tefte mit Erwähnung der Vigilie. 


SFeierlider Umgang am 
Frohnleichnamsfeſte. 


An dieſem Feſte ſoll die Kirche geſchmückt 
werben, wie auch die Straßen, beſon derd ſol⸗ 





Ien vie Mauern ter Hiufer, an welchen daß 
beilige Sakrament vorübergetragen wird, mit 
Senpichen, Vorhängen, mit beiligen Bilvern, 
aber nicht mit profanen oder eiteln Vorſtel⸗ 
lungen over unſchicklichen Zierathen geichmüdt 
werben. 

Zuvor aber muß der Priefter vie Heilige 
Meſſe Iefen, und in derſelben zwei Hoftien 
eonfeeriven, von welchen er bie eine genießt, 
die anvere aber muß er in das bei der Pro: 
zeſſion umberzutragenve Gefäß ſo einfchließen, 
daß fie durch das Glas, womit der Behälter 
ver Hoftie umgeben fein muß, ven gläubigen 
Anbeteen fichtbar erfcheine; ſodann verkülle 


’ er viele Monftranz mit einem Velum, bis er 


fie vom Altare wegträgt. It die Meſſe vol- 
lendet, und vie Progeffion fo geortnet, wie 
oben bei der Markusprozeſſion norgeichrieben 
worten, fo beräuchert der Priefter, mit einem 
weißen Pluviale befleivet, knieend, dreimal 
das heiligfte Sakrament. ’ 
Hierauf legt der Diafon über die Schultern 
des Prieſters ein längliched, und ſchöngewirk⸗ 
tes Belum, welcher fodann mit dem einen 
Theile veffelben, ver an ver Bruſt herabhängt, 
und beine Hände beveckt, das Oftenforium ober 
die Monftrang, welche ihm ter Diakon dar⸗ 
reicht mit Ehrfurcht, auf der oberften Altarer 
ſtufe ſtehend, ergreift, und zum Altare vol- 
lends hinanſteigt; Hier bilt er das heilige 
Saframent vor fein Angeficht, wendet fich 
gegen das Volk, und fleigt unter ben Trag⸗ 
Himmel herab, in Begleitung feiner Diener; 
zwei Alolytben, oder Kleriker gehen ihm mit 
weihrauchbuftennem Rauchfafle voran. 
Alle, welche dem Umgange beimohnen, 
müflen mit unbedecktem Haupte erfcheinen, 
und brennende Kerzen in Hänben halten, und, 
nach der Länge bes Umganges, folgenven Hym⸗ 
nus andädhtlg Abfingen. Wenn aber der Prie⸗ 
fer ven Altar verläßt, fo ſtimmt der Klerus 
oder der Priefter felbfi ten Hymnus an: 
Pange, Lingua, gloriosi etc. 

Hymnus. Das wundervolle Sakrament ıc., 

wie auf S. 190. 

Sft der Umgang beendet, und das heilige 
Sakrament wieder in die Kirche zurücdigebracht, 
und auf den Altar geftellt,, fo knieen fich alle 
Geiſtliche, welche anweſend find, auf beibe 
Seiten ves Altar bin, und beten das boch⸗ 
veürbigfte But ehrfurchtsvoll an; indeß ber 
Prieſter, wie gewöhnlich, daflelbe beräuchert, 
fingen fie folgenne Strophe von obigem Hym⸗ 
nus: Tantum ergo Sacramentum etc, (bie 
fünfte Strophe). 

Sodann füllen zwei Kleriker fprechen: 
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‚r Himmelbrod Haft Du ihnen ver- 
lieben! Allefuja! % Das alle Güßig- 
feit in ſich enthält! Alleluja! 

Der Prieſter fpricht Hierauf ſtehend: 

Y Der Herr fei mit eu! 5 Und 


: mit deinem Geifte! 


Zaffet ung beten! 
Gebet. 


Gott! Der Du uns das Anbdenfen 
Deines Leidens unter dem wundervollen 
Saframente zurüdgelaffen haft: laß uns 
die heiligen Geheimnifle Deines Leibes 
und Blutes jo nach Würden verehren, 
daß wir die Frucht Deiner Erlöfung 
an und immerfort erfahren mögen, Der 
Du lebft und regierfi mit Gott, dem 
Bater, in Einigkeit des heiligen Geis 
fies, Gott, von Ewigkeit zu Ewigfeit! 
B Amen, 

Nach riefem Gebete markt der Priefter eine 
ehrfurchtsvolle Beugung und ertbeilt mit dem 
heiligen Sakramente dem Volke ven Segen in 
der Form des Kreuzes, ohne etwas zu Iprechen ; 
dann reponirt er mit Ehrerbietung das hoch⸗ 
würbigfte Gut. Diele Weile zu fegnen gilt 
in jevem Umgange, wobei das heilige Sakra⸗ 
ment mitgetragen wird. 


Gefänge, 
welche während ver feierlichen Prozeſſion noch 
ſtattfinden können: 


O Jeſu! aller Sünder Heil! 

Der frommen Herzen befter Theil! 
Du Schöpfer der erlöften Welt, * 
Licht, das der Keinen Geift erbellt! 


Wie namenlos war Deine Huld! 

Du nahmft auf Dich der Sünder Schule! 
Der Reinfte wollt’ nem Top Dich weih'n, 
Uns von dem Tode zu befrei’n! 


Du fprengft mit Macht der Hölle Thor, 
Führft die Gefang’nen frei hervor, 
Fährft nach vollbradhtem Siegeslauf 
Au Deines Baters Rechten auf 


Erzeig’ auch uns Barmherzigkeit, 
Uns, die der Sünde Schuld entmweibt! 
Zeig’ und Dein Mittlerangeficht, 
Und firdm’ in uns Dein ſel'ges Licht! 
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Se Du uns Führer, Weg und Ziel! 
Dem Herzen Himmelsvorgefühl, 

Und Wonne in der Thränenflut, 

Des Lebens füß’ftes, höchſtes Gut. 


Preis Dir, Der herrlich überwand! 
Den thronend zu der rechten Hand, 
Mit Deinem Vater und dem Geift, 


Der Ewigkeiten Loblied preiit! B Amen. | 


u. 
Erbabner Fürft ver Ewigkeit, 
Der von der Sünde und befreit, 
Dem vie befiegte Todesmacht 
Den herrlichften Triumph gebracht! 


Du fährft zum Himmel fegnend auf, 
Hoch über aller Sterne Lauf; 

Zum Herrfcherthrone rief Dich ab 
Die Macht, fo Tir ver Vater gab. 


Dir ift das Weltall untertban; 
Dich beten alle Himmel an; 

Die beugt fich, was auf Erden if, 
Dir, was die Hölle in fich fchließt. 


Die Engel tiefanbetend fehn _ 

Der Menfchheit Wieveranferfteh'n ; 

Mir fündigten: Du madıft und rein; 
Das Reich, o Bott und Menich, if Dein! 


Dir fchlägt Bas Herz im Hochgefühl ; 
Du unfrer Sehnfucht höchſtes Ziel! 

Durch Den ſich alle Welten vdreb’n: 
Lehr’ und der Erde Luft verſchmäh'n! 


Wir fleben, Herr! zu Deiner Hulp: 

Vergib all’ unfre Sündenſchuld! 
Und zieh zu Dir das fchwache Herz 

Durch Deine Gnade himmelwärts. 


Und kommſt Du einſt, o Gottes Sohn, 
Als Richter auf dem Wolkenthron': 
Dann tilg’ die ungebüßte Schuld, 

Gib die verlorne Gnadenhuld! 


Preis Dir, Der herrlich überwand, 
Den thronend zu der rechten Hand, 
Mit Deinem Vater und vem Geift, 


Der Ewigkeiten Loblied preiſt. Amen. 


II. 
Auf, meine Seele, jauchz’ in hoher Himmels: 
. l 1 


uſt! 

An dieſem Feſte füll' Entzückung jede Bruſt! 
Das Alte ſei dahin: neu werde Alles nun, 

Der Chriſten Herz und Wort und Thun! 


Ih ſoll im Geiſte fchau’n, wie Lamm und 
Oſterbrod 


Beim letzten Mahl ver Herr dort Seinen 


Juͤngern bot 





In jener finſtern Nacht, als altes Paſchamahl, 


Wie es ven Vaͤtern Gott befahl. 


J Genoſſen war das Lamm; des Feſtes Mahl 


vollbracht, 
Da reicht der Herr, gedrangt von füßer Lie⸗ 


esmacht, 
Sich Selbſt, Sein Fleiſch, Sein Blut der 
0 ganzen Jüngerfchnar, 
Ganz jenem Jünger einzeln dar, 


I In Seinem Leibe ſchenkt a allen Schwachen 
t 


uth, 
Und Teoft ven Trauernden in Seines Kelched 
( . 


ut 
Er ladet Alle ein: „Nehmt viefen Kelch dahin, 
Den Ich euch reiche, trinket ihn!” 


| So orönete der Herr das Bundesopfer an; 


Und Priefter follen, wie Er Selbft es fund 
gethan, 
Allein e8 bringen; und an ihm zuerft erfreut, 
88 reichen dann der Chriftenheit. 


Das Brod für Engel wird den Menſchen 
- dargereicht ; 
Das Himmelsbrod ift da; ihr Schattenbilver 
weicht ! 


| D Wunder! fieh’! ver Knecht, ver Urme, ber 


da weint, 
Hier wird er mit. Gott Selbft vereint. 


Dreieiniger! Ein Gott! erhöre unfer Fleh'n! 
Komm’, fuch’ uns beim, die wir vor Dir in 
Andacht fleh’n, 
Leit’ und auf Deinem Pfad zum Lichte, wo 
Du thronft, 
Wo Du mit Schau'n ven Glauben lohnft. 
v B Amen. 


Bom Himmel ftieg einft Gottes Sohn. 
Und blieb doch auf des Baters Thron; 
Wozu der Bater Ihn gefandt, 

Vollbracht' Gr, His das Leben ſchwand. 


Eh’ Seines Jüngers Truggemüth 

Den Feinden Ihn zum Tod verrieth, 
Reicht Er in heißer Liebesgiut 

Den Iüngern Seinen Leib, Sein Blut. 


In zwei Öeftalten, Brod und Wein, 
Wollt’ Er zur Nabrung Sich und weih'n; 
Er, Den die ganze Schöpfung preift, 
Will Speife fein für Leib und Beift! 

Als Dienich wollt’ Er uns Bruder fein! 
Zur Speif’ im Abenpmahl Sich weih’n, 
Zum Opfer auf vem Kreuzaltar, 

Zum Lohn im Himmel immerdar! 











Du Opferlamm! zeuch und empor! 
Erfchließ uns einft des Himmels Thor! 
Uns drobt der Feinde fleter Krieg! 
Huf uns im Kampf! chen!’ und ven Sieg! 
Dreieiner Gott! Dich preifgn wir! 
D fübe uns Alle beim zu Br 
An Deiner flarfen Liebeshand, 
Heim in ver ew’gen Wonne Land! 

B Amen. 


Lobgeſang des heiligen Ambros 
fins und Yuguftinus. 


Di, o Gott, loben wir; Dich, den 
Herrn, preifen wir! 

Dich, den ewigen Vater, verehrt ber 
ganze Erdenkreis! 

Dir lobfingen alle Engel; Dir alle 
- Himmel und alle Kräfte! 
Dir rufen alle Cherubim und Sera: 


phim mit unermüblicher Stimme zu: . 


Heilig, Heilig, Heilig bift Du, Herr, 
Gott Sabaoth! 

Himmel und Erde find voll von ber 
Herrlichkeit Deines Ruhmes! 

Dich lobt der preiswürdige Chor der 
Apoftel! 

Dich preift die ruhmvolle Schaar der 
Propheten! 

Dich erhebt das fchimmernde Heer 
der Blutzeugen! 

Dich befennt die heilige Kirche durch 
Die ganze weite Welt! 

Did, den Bater unermeßlicher Herr- 
lichkeit ! 

Deinen wahren, einzigen, anbetungs⸗ 
würdigen Sohn! ' 

Auch den heiligen Geiſt, den Tröfter! 

EHriftus, Du König der Herrlichkeit! 

Du bift der ewige Sohn des Baters! 

Um ben Menſchen zu erlöfen, haft 


Du den Schovs ber Jungfrau nicht 


geicheut. 


Du haft des Todes Stachel über: | 


wunden, und den Gläubigen die Reiche 
Der Himmel erfchlofien! 


Du ſitzeſt zu der Rechten Gottes in | 


Der Herrlichfeit des Vaters! 
. Als Richter wirft Du wiederfommen, 
wie uns ber Glaube lehrt! 


Dich bitten wir alſo: Komm' Deinen 
Dienern zu Hülfe, die Du mit Deinem 
koſtbaren Blute erloͤſet haſt! 

Laß unſere Namen in der Zahl Dei—⸗ 
ner Heiligen dort im Lande der ewigen 
Herrlichfeit genannt werben! 

Hilf, Herr! Deinem Bolfe, und fegne 
Dein Ense! 

Und regiere fie und erhöhe fie ewiglich ! 
Alltäglich wollen wir Dich preifen! 

Deinen Namen wollen wir loben ewig, 
ja immer und ewig! _ 

Erhalt’ uns, Herr! unbefleft von 
Sünde diefen Tag hindurch! 

Erbarme Dich unfer, o Herr! Er- 
barme Dich unfer! 

Deine Barmherzigkeit, Herr! fei über 
uns, gleichwie wir auf Dich hoffen! 

Auf Dich, Herr! Hoff’ ih; laß mich 


nimmermehr zu Schanden werden! 


Robgefang der allerfeligften 
Jungfrau Maria. 
Luft. 1, 46— 55. 


Hoch preifet meine Seele den Herrn! 

Und mein Geift frohlodet in Gott, 
meinem Heilande! 

Denn. Er Hat angefehen die Niedrig: 
feit Seiner Magd; fiehe! von nun 
an werden mich felig preifen alle ©e- 
ſchlechter. 

Denn Großes hat an mir gethan, 
Der da mächtig iſt; und Deſſen Name 
heilig iſt. 

Er iſt barmherzig von Geſchlecht zu 
Geſchlecht denen, die Ihn fürchten. 

Er übet Macht mit Seinem Arme; 
zerſtreuet, Die da hoffaärtig find in ihres 
Herzens Sinne. 

Die Gewaltigen ürzt Er vom Throne, 
und erhöhet die Niedrigen. 

Die Hungrigen erfüllt Er mit Gütern, 


die Reichen läßt Er leer ausgehen. 


@r nimmt Sid; Ifraels an, Seines 
Knechtes; eingedenf Seiner Barmher⸗ 


| zigfeit: 


Wie Er zu unfern Bätern gefprochen 
13 


hat, zu Abraham, und feinen Nachkom⸗ 
men ewiglich. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Robgefang des Zacharias. 
Luk. 1, 68— 80. 


Sepriefen fei der Herr, der Gott 
Sfraels; denn Er hat Sein Volk heim: 
gefuht, und ihm Crlöfung Ferfchafft. 

Ein Horn des Heiles hat Er uns 
aufgerichtet in dem Haufe Davids, 
Seines Knechtes! 

Wie Er es durch den Mund Seiner 
heiligen Propheten zu allen Zeiten ver⸗ 
heißen hat: 

Uns zu erlöfen von unfern Feinden, 
und aus der Hand Aller, Die ung Hafen; 

An unfern Bätern Barmherzigkeit 
zu thun, und eingeben? zu fein Seines 
heiligen Bundes; 

Des Eides, den Er unferm Bater 
Abraham gefchworen hat, uns zu ver: 
leihen, 

Das wir and der Hand unfrer Feinde 
erlöfet, furchtlos Ihm dienen, 

In Heiligfeit und Gerechtigfeit vor 
Ihm, alle Tage unfers Lebens! 

. Und du, Kind! wirft ein Prophet 
bes Höchften genannt werden; denn du 
wirft vor dem Angefichte bes Herrn 
hergeben, um Ihm den Weg zu bereiten; 

Um Sein Volk zur Erfenntniß bes 
Heild zu führen, zur Vergebung ihrer 
Sünden; 

Durch die innigfte Barmherzigkeit un: 
fers Gottes, in welcher uns heimge: 
fucht hat der Aufgang aus der Höhe; 

Um denen au leuchten, die im Fin 
ftern und im Todesfchatten fißen, und 
unfre Füße auf den Weg des Friedeng 
zu leiten. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Am zweiten Sonntage nach 
Pfingiten. 
(In ter Oktav des Frohnleichnamsfeſtes.) 
Eingang. 
Der Herr warb mein Befchüßer; und 
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Er führte mich in's Weite; rettete mich, 
weil Er mich liebte. Pſalm 17, 18 u. 19. 

Sch will Dich lieben, Herr! meine 
Stärfe, Herr! meine Vefte, und meine 
Zuflucht, unge mein Erretter! Pf. 17, 
1 u. 2. — Ehre fei dem Vater x. 


Gebet. 


Bor Deinem heil. Namen, o Herr! 
laß uns in fletiger Ehrfurcht und Liebe 
wandeln; darum bitten wir Dich; wohl: 
bewußt, daß Deine Regierung niemals 
weichet von denen, die Du einnral in 
Ehrfurcht und Liebe zu Dir feftgegrüns 
bet haft durch unfern Herren, Jeſum 
Ehriftum ıc. 

Zweites Gebet zur Srinnerung an das 
Frohnleichnamsfeſt, S. 284. 
Epiſtel. 

Aus dem 1. Briefe des bl. Apoſtels Johannes 
3, 13 —19. 

13. Geliebtefte! Verwundert euch 
nicht, wenn euch die Welt haffet! 

14. Wir wiffen, daß wir von dem 
Tode in's Leben überfegt worden find, 
weil wir die Brüder lieben. Wer nicht 
liebt, der bleibt im Tode. 

15. Jeder, der feinen Bruder haffet, 
ift ein Menfchenmörder, und ihr wifiet, . 
baß fein Menfchenmörber das ewige 
Leben bleibend in ſich hat. 

16. Daran haben wir die Liebe Got- 
tes erfannt, daß Er Sein Leben für 
uns dahingab; und auch wir follen für 
die Brüder das Leben laflen. 

17. Wer die Güter diefer Welt hat, 
und Doch, wenn er feinen Bruder Noth 
leiden flieht, fein Herz vor ihm ver: 
fihließt, wie bleibe die Liebe Gottes 
in ihm? 

18. Meine Kindlein! laſſet ung nicht 
mit Worten und mit der Zunge lieben, 
fundern mit der That und Wahrheit! 


Graduale. 


Zu dem Heren rufe ich, wenn ich in 
Trübfal bin, und Er erhört mid! 
Herr! erlöfe meine Seele von ungerech⸗ 





ten Lippen und von trügerifchen Zungen! 


Alleluja! Alleluja! Pſalm 119, 1u. 2. 

Herr! mein Gott! auf Dich hab’ ich 
gehofft; Hilf mir von all’ meinen Ber: 
folgern und rette mich! Alleluja! Bf.7,1. 


@vangelium. 
Aus Lukas 14, 16—25. 


16. In berfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu den Pharifäern folgendes Gleichniß: 
Ein Menfch bereitete ein großes Abend⸗ 
mahl und Iud Viele dazu ein. 

17. Und er fandte feinen Knecht zur 

Stunde des Abendmahles, um den Ge: 
ladenen Ey fagen, daß fie fämen, weil 
fchon Alles bereit wäre. 
. 18. Und fie fingen Alle einftimmig 
an, fich zu entfchuldigen. Der Erfte 
fprach zu ihm: Ich habe einen Meier- 
Hof gekauft, und muß hingehen, ihn zu 
fehen; ich bitte Dih, Halte mich für 
entfchuldiget! 

19. Und ein Anderer fprach: Ich 
habe fünf Joch Ochſen gefauft, und 
gebe nun Hin, fle zu verfuchen; ich 
itte dich, halte mich für entfchuldiget! 

20. Und .ein Anderer fprach: Ich 
hab’ ein Weib genommen, und darum 
fann ich nicht Fommen. 

21. Und ber Knecht kam zurüd und 
berichtete biefes feinem Herrn. Da 
ward der Hausvater zurnig, und ſprach 
zu feinem Knechte: Geh’ fchnell hinaus. 
auf die Straßen und Gaſſen der Stadt, 
und führe Die Armen, Schwachen, Blin- 
den und Lahmen hier herein! 

22. Und ber Knecht fprach: Herr! 
es ift gefchehen, wie du befohlen haft; 
aber es ift noch Platz übrig! 

23. Und der Herr fprach zu dem 
Knechte: Geh’ hinaus auf die Land- 
flraßen, und an die Zäune, und nöthige 


fie, hereinzufommen, damit mein Haus - 


voll werde. 

24. Ich fage euch aber, daß feiner 
von den Männern, die geladen waren, 
mein Abendmahl verkoſten ſoll! 

Qlaubenshelenntnih. ©, 19. 


+ 
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Aufopferung. 
Wende Dich, Herr! und errette meine 
Seele! Hilf mir um Deiner Barmher⸗ 
zigfeit willen! Pſalm 6, 4. 


Stillgebet. 


Laß, o Herr! das Deinem allerhei- 
ligften Namen zu weihende Opfer uns 
von aller Sünde reinigen, und täglich 
mit neuer Kraft und Ermuthigung zu 
einem bimmlifchen Wandel ung erfüllen 
Durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Zweites Stillgebet zur Erinnerung an 

das Feohnteihnamsfeft, ©. 286. 
Präfation. Wie auf S. 2ı. 
Communion. 

Ich will fingen dem Herrn, Der mir 
Gutes gethan, und lobfingen dem Na⸗ 
men bes Herrn, des Allerhöchften. 
Pfalm 12, 6. 

Schlußgebet. 

D Herr! da wir nun die hochheilis 
en Gaben Deiner Liebe genofien ha⸗ 
en, fo erhöre unfer Gebet, daß mit 

dem Öfteren Genuſſe diefes Gcheimnifies 
auch die Frucht unſers Helles ſtets ge⸗ 
deihlicher heranwachſen möge durcheun⸗ 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ac. 


Zweites Schlußgebet zur Erinnerung an 
das Frohnleichnamsfeſt, S. 287. 


Am dritten Sonntage nach 
Pfingften. 
@ingang. 

Schau’ auf mich und erbarme Did 
meiner, o Herr! denn ich bin einfam 
und arm. Sieh’ an meine Demüthi- 
gung und meine Beſchwerde, und ver- 
gib alle meine Sünden, o mein Gott! 
Pſalm 24, 16 u. 18. 

Zu Dir, Herr! erheb’ ich meine 
a re ht F haben wer. 

; laß mich nicht zu anden wer: 
ven! End, B.1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


13 * 


Gebet. 


Gott! Der Du Aller, die auf Dich 
trauen, Schußherr und Bater bift! Ohne 
Den nichts Beſtand hat, nichts Heilig 
ift! Laß an und ben unerfchöpflichen 
Reichthum Deiner Erbarmungen ficht⸗ 
bar werden; und unter Deiner Anfüh— 
rung und Leitung durch Die zeitlichen 
Güter fo hindurchgehen, daß wir dar- 
über die ewigen Güter nie verlieren, 
erhöre uns durch unfern Herrn, Jefüim 
Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie aufS. 34. Das britte 
iſt der eignen Wahl überlaffen. 


Epiftel. 


Aüs dem 1. Briefe des beiligen Apoftels 
Petrus 5, 6— 12. . 


6. Geliebtefte! demüthiget euch uns 
ter bie gewaltige Hand Gottes, daß Er 


euch erhöhe zur Zeit der Heimſuchung! 


7. AW eure Sorgen werfet auf den 
Herrn; denn Er forgt für euch! 

8. Seid nüchtern und wachet! benn 
euer Wideriacher, der Teufel, geht um: 
her, wie ein brülfender Löwe, und fuchet, 
wen_er verfchlingen Tönne. 

P- Dem widerfiehet flandhaft im 
Glauben; und wiflet, baß über eure 
Brüder, wo fie auf der Welt fein mö⸗ 


.. gen, diefelben Leiden ergehen. 


10. Der Gott aller Gnade aber, Der 
ung durch Jeſum Chriftum berufen hat 
zu Seiner ewigen Herrlichkeit, wolle 
euch, die ihr eine kurze Zeit leidet, vols 
enden, ftärkfen, und auf feflen Grund 
ftellen. 

11. Ihm fei Ehre und Herrfchaft 
von Ewigfeit zu Ewigkeit! Amen. 


Sraduale. 

Mirf Deine Sorge auf den Herrn, 
und Er wird dich erhalten! Als ich zu 
dem Herren rief, erhörte Er meine 
Stimme, und erlöfte mi von Allen, 
die mir nahe find. Pfalm5&,19u.23. 

Alleluja! Alleluja! Gott iſt ein ge⸗ 
rechter Richter, ftarf und langmüthig; 


zürnet Cr wohl alle Tage? Alleluja! 
. 7, 11. 
Evangelium. 
Aus Lukas 15, 1—11. 

1. In bderfelben Zeit naheten Jeſu 
Zöllner und Sünder, um Ihn zu hören. 

2. Da murreten die Pharifäer und 
Schriftgelehrten, und ſprachen: Diefer 
nimmt Sich der Sünder an, und iſſet 
mit ihnen. 

3. Er aber fagte zu ihnen Diefes 
Gleichniß und ſprach: 

4. Wer von euch, der hundert Schafe 
bat, und eines davon verliert, läßt 
nicht die neun und neumzig in ber 
Wüſte, und geht dem verlornen nach, 
bis er es finder? 

9. Und hat er es gefunden, fo legt 
er es mit Freuden auf feine Schultern, 

6. Und wenn er nach Haufe fommt, 
fo ruft er feine Freunde und Nachbarn 
zufammen, und fpricht zu ihnen: Freuet 
euch mit mir; denn ich habe mein 
Schaf gefunden, das verloren war. 

7. Ich fage euch: Ebenfo wird auch 
im Himmel Freude fein über Einen 
Sünder, der Buße thut, mehr als über . 
neun und neunzig Gerechte, welche der 
Buße nicht bedürfen. 

8. Oder welches Weib, das zehn’ 
Drachmen hat, wenn fie eine Drachme 
verliert, zündet nicht ein Licht an, und 
fehrt das Haus aus, und fucht genau 
nad, dis fie diefelbe findet? - 

9. Und wenn fie Ddiefelbe gefunden 
bat, ruft fie ihre Breundinnen und 
Nachbarinnen zufammen, und fpricht: 
Freuet euch mit mir; denn ich habe 
ne Drachme gefunden, die ich verloren 

atte. 

10. Ebenfo fag’ Ich euch, wird Freude 
bei den Engeln Gottes fein über einen - 
einzigen Sünder, welcher Buße thut. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 


Es follen hoffen auf Dich, o Herr! 
die Deinen Namen kennen; denn Du 
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verläffeft nicht, die Dich fuchen! Lob⸗ 
finget dem Herrn, Der auf Sion wohnt; 
denn Er vergaß nicht das Gefchrei ber 
Armen. Pſalm 9, 10 und 12. 


Stillgebet. 

D Herr! fiche auf die Opfergaben 
Deiner zu Dir flehenden Kirche herab, 
und laß Deine Gläubigen diefelben zu 
ihrem Heile mit beländig wachſender 
Heiligung genießen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ır. 


Das zweite Still gebet, wie auf ©. 33. Das 


peitte ift der freien Wahl überlaffen. 
Präfation von der allerheiltgften Dreifal: 
faltigleit, ©. 24. 


Eovmmunion. 

Ich fage euch: Es wird Freude bei 
den Engeln Gottes fein über einen 
einzigen Sünder, welcher Buße thut. 
Lufas 15, 10. 


Schlußgebet. 

O Herr! Dein hl. Mahl, welches 
wir genoffen haben, belebe uns, und 
bereite uns vor zur gnädigen DBerföh: 
nung durch Deine ewige Barmherzig- 
feit durch unfern Heren, Jeſum Chris 
ftum ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie aufS.33. Das 
pritte ift der freien Wahl überlaffen. 


— — — — — 


Am vierten Sonntage nach 
Pfingſten. 


Eingang. 
Der Herr iſt mein Licht und mein 
Heil; wen ſollt' ich fürchten? Der Herr 


ift der Beſchirmer meines Lebens, vor 


wem follt’ ich zittern? Meine Feinde, | 


die mich quälen, find fraftlos geworben 
und fallen zu Boden. Pſalm 26, 1-3. 
Menn ein Heertager wider mich fie 
het, fo ſoll fich mein Herz nicht fürd- 
ten! Ebd. B. 4. — Ehre fei dem Vater ıc. 
| Gebet. 
Verleih' und, o Hert! daß ber Gang 


der Welt unter Deiner Anordnung ung 
zum Heil und Frieden gelenft, und 
Deine Kirche in ihrer flillen Andacht 
und Freude an Dir nicht geflört werde, 
erhöre ung durch unfern Deren, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 
Das zweite Bebet, wie auf ©. 31. Das britte 
{ft der freien Wahl überlafien. 
Epyiftel. . 
Aus dem Briefe des hl. Apoſtels Paulus an 
die Römer 8, 18— 23. 

18. Brüder! Ich Halte dafür, daß 
die Leiden diefer Zeit nicht zu verglei⸗ 
chen find mit der zufünftigen Herrlich- 
feit, Die an uns offenbart werden wird. 

19. Denn das Harren des Gefchöpfes 
it ein Harren auf die Offenbarung der 
Kinder Gottes. 

20. Denn das Geſchöpf ift der Eitel- 


keit unterworfen, nicht freiwillig, fon: 


dern um Defien willen, Der ſie unter: 
worfen hat, auf Hoffnung hin; 

21. weil auch felbft das Geſchoͤpf 
von ber Dienitburfeit der Verderbtheit 
befreit wird zur Freiheit der Herrlich: 
feit der Kinder Gottes. 

22. Denn wir wifien, daß alle Ge: 
fchöpfe ſeufzen und in ben Geburts: 
wehen liegen immer noch. 

23. Und nicht allein fie, fondern auch 


wir felbft, die wir bie Da des 


Geiftes befigen; ja, wir ſelbſt ſeufzen 
innerhalb uns, und warten auf die 
Kindfchaft Gottes, auf die Erlöfung 
unfers Leibes in Chriſto Jeſu unferm 
Herrn. 

Grabuale. 

Sei gnäbig unfern Sünden, o Herr! 
daß man nicht fage unter den Heiden: 
Mo if ihr.Gott? Hilf uns, Gott, un⸗ 
fer Heiland, und um ber Ehre Deines 
Ramens willen, erlöfe ung, Herr! 
Palm 78, 9 u. 10. . 

Alleluja! Alleluja! Gott! Du fißeft 
auf dem Throne, und richteft mit Ges 
vechtigfeit; jei der Armen Zuflucht, und 


‚ein Helfer zur rechten Zeit, in ber 


Trübfal. Alleluja! Pfalm 9, 3u.10. 








@vangelium. ' 
Aus Lukas 5, 1—1?2. 


1. In berfelben Zeit geſchah es ald | nicht etwa entichlafe zum Tode; daß 


Gottes zu hören, und Er am See von | mein Feind nicht etwa fage: Ich bin 


bas Volk Jeſum drängte, um das Wort 


Genefareth fand: 
2. Sah Er 


und wuſchen ihre Netze. 
3. Da trat Er in das eine der Schiffe, 


Volk aus dem Schiffe. 


6. Als Er aber zu reden aufgehört | 
hatte, fprah Er zu Simon: Fahr' hin= | 
aus in die Tiefe, und werfet eure Nebe 


zum Fange aus! 


5. Da antwortete Simon und ſprach 
zu Ihm: Meifter! wir haben die ganze. | 
Nacht gearbeitet und nichts gefangen; | 
| Stärke, meine Zufludt, und mein 


aber auf Dein Wort will ih das Net 
auswerfen! 

6. Als fie dies gethan hatten, fingen 
fie eine große Menge Fifche, fo daß 
ihr Neb zerriß. 

7. Und fie wintten ihren Gefellen, 
die im andern Schiffe waren, daß fie 
fommen und ihnen helfen möchten, und 
fie famen und füllten beide Schifflein, 
ſo daß fie beinahe verfunten wären. 

8. Als das Simon Petrus fah, fiel 
er Jeſu zu Füßen, und fpradh: Herr! 
geh’ weg von mir; denn ich bin ein 
fündhafter Menfch! 

9. Denn Staunen hatte ihn ergrif- 


fen und Alle, die bei ihm waren, über | 


den Fiſchfang, den fie gethan Hatten; 
10. Desgleichen auch den Jafobus 
und Sohannes, die Söhne bes Zebe: 


däus, weiche Simons Gefellen waren. | 


Und Jeſus fprach zu Simon: Fürchte 
Dich nicht! von nun an wirft du Men: 
fhen fangen! 

11. Und fie führten ihre Schiffe 
an’s Land, verließen Alles, und folg- 
ten Ihm nad. 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


wei Echiffe am See 
fiehen ; die Fifcher waren ausgefliegen | 


| Erretter, 
| Pfalm 17, 1 u. 2. 
* 





Aufopferung. 
Erleuchte meine Augen, daß id 


feiner mächtig geworden. Pf. 12, 4u.5. 


Stillgebet. 
O Herr! wir bitten Dich, nimm 


| mit MWohlgefallen unfre Opfergaben 
| an, und laß fie uns zur Berföhnung 
welches dem Simon gehörte, und bat | 
ihn, von dem Lande etwas abzufahren; | 
und Er fegte Sich, und lehrte das | 


gereichen! und unterwirf Dir gnäbdig - 
unfern Dir fo oft entgegenftrebenden, em⸗ 
pörerifchen Willen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
PBräfation. Bon ver heil. Dreifaltigkeit, 
wie auf ©. 24. 


Gommunion. 
Der Herr ift meine Veſte, meine 


mein Gott, mein Helfer. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß uns 
durch die empfangenen Heilsgeheim⸗ 
niſſe geläutert werben, und den Schutz 
ihrer himmlifchen Kraft immerdar er: 
fahren durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Etillgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte It der freien Wahl überlafien. 


Am fünften Sonntage nach 
Pfingften. 
@ingang. 

Erhör’, o Herr! meine Stinnme, wo: 
mit ich zu Dir gerufen! Sei Du mein 

Helfer; verlaß mich nicht, und verachte 

mih nicht, v Gott, mein Heiland! 

Pſalm 26, 7 u.9. 

Der Herr ift mein Licht und mein 

Heil; wen follt ih fürchten? Ebd. B.1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 
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Gebet. 

Gott! Der Du denen, die Dich lie⸗ 
ben, unſichtbare Güter bereitet haft; 
Sende die Liebe zu Dir in unſre Her: 
zen; damit wir Dich in allen Dingen 
und über alle Dinge lieben, und lie- 
bend Deine Berheißungen, die alles 
Verlangen überfleigen, an une erfüllt 
fehen durch unfern Herrn, Sefum 
Chriſtum ıc. 

Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. Das dritte 
{ft der freien Wahl überlaflen. 


Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe des beiligen Apoſtels 
Petrus 3, 8-13. 

8. Geliebteſte! Seid Alle gleichge⸗ 
ſinnt, mitleidig, brüberlich, barmher⸗ 
zig, beſcheiden, demüthig; 

9. Vergeltet nicht Böfes_ mit Böſem, 
nicht Echmähworte mit Schmaͤhwor⸗ 
ten; im Gegentheile fegnet einander, 
weil ihr dazu berufen feid, Segen zu 
erben. 

10. Denn wer das Leben lieb haben, 
und gute Tage fehen will, der be 
wahre feine Zunge vom Böſen, und 
feine Lippen, Daß file nichts Trüges 
rifches reden., . 

11. Er wende fih vom Böfen und 
thue Gutes; er fuche Frieden, und 
jage ihm nad! 

12. Denn die Augen des Herrn fehen 
auf die Gerechten, und feine Ohren 
merken auf ihr Gebet; aber bas An⸗ 
geficht des Herrn iſt wider die, welche 
Böſes thun. 

13. Und wer kann euch ſchaden, 

wenn ihr dem Guten nachtrachtet ? 
14. Wenn ihr aber etwas leidet um 
der Gerechtigfeit willen: Heil euch! 
Ihre Schreeniffe fürchtet nicht, und 
beunrubiget euch nicht! 

15. Haltet nur den Herrn, Sefum 
Chriſtum, Heilig in euern Herzen. 


Graduale. 
Unfer Befchirmer, ſchaue doch, Bott! 


"Alten gefagt worden if: 





und fiche herab auf Deine Knechte! 
Herr, Gott ber Heerfchaaren! erhoͤre 
das Gebet Deiner Diener! Pfalm 83, 


9 u. 10. Alleluja! Alleluja! 


Herr! in Deiner Kraft erfreut ſich 
der König! und über Dein Heil frohe 
(odet er gar fehr! Alleluja! Pſ. 20, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 5, 0 — 25. 


20. In derfelten Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngeren: Wenn eure Ge⸗ 
techtigfeit nicht vollkommner fein wird, 
als die der Schriftgelehrten und Phas 
tifäer, werdet ihr nicht in das Hims 
melreich eingehen. 

21. Ihr habt gehört, daß zu ben 
Du fo 
nicht tödten; wer aber tödtet, ber ſoll 
bes Gerichtes ſchuldig fein. 

22. Ich aber. fage euch: daß ein 
Seder, ber über feinen Bruder zürnt, 
des Berichtes fchuldig fein wird. Wer 
aber zu feinem Bruder fagt: Rafa! 
wird des hohen Rathes fehuldig fein; 
und wer fagt: du Narr! wird bes hölli⸗ 
ſchen Feuers ſchuldig fein! 

23. Wenn du daher deine Gabe zu 
dem Altare bringeft, und dich daſelbſt 
erinnert, daß bein Bruber etwas wi⸗ 
der dich Habe: 

34. So laß deine Gabe allda vor 
dem Altare, und geb zuvor bin, und 
verföhne dich mit deinem Bruder, und 
dann fomm’ und opfere deine Gabe. 
Glaubentbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 
Ich will foben den Heren, Der mir 
Verſtand gegeben; ich fehe den Herrn 
allzeit vor meinen Augen; denn Er if 
mir zur Rechten, baß ich nicht wanke. 
Pfalm“15, 7 u. 8. 


Stillgebet. . 
D Herr! laß Dich durch unfer Fle⸗ 
hen befänftigen; und nimm bie Opfer: 
gaben Deiner Diener und Dienerins 
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nen mit Wohlgefallen auf, damit das, 
was Seder zur Berherrlichung Deines 
Namens dargebracht hat, Allen insge- 
fammt zu ihrem Heile gereiche durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
Präfation. Wie auf S. 2%. 
Communion. 

Um Ein’s hab’ ich gebeten ben 
Heren, wiederum verlang’ ich's; Daß 
ich weile im Haufe des Herrn, alle 
Tage meines Lebens. Pf. 26, 4. 


Schlußgebet. 


.  f Wir bitten Dich, o Herr! daß wir, 
die Du mit bimmlifcher Gabe gefätz, 


tigt Haft, von unfern verborgenen 

Sünden gereiniget, und von Fünftigen 

Nachitelungen der Feinde mögen be- 

wahrt werden burch unfern Herrn, 

Sefum Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Schlufigebet, wie auf ©. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 


Am fechsten Sonntage nach 
Pfingften. 

u » Eingang. 

Der Herr ift die Stärfe Seines 
Bulfes, und der Befchirmer des Hei- 
led Seiner Gefalbten. Hilf, Herr! 
Deinem Bolfe, und fegne Dein Erbe, 
und regiere fie, und erhöhe fie eiwig- 
lid. Pfalm 27, 8u9 - 

Zu Dir, Herr! will ich rufen; mein 
Gott! ſchweige nicht vor mir, damit 
nicht, wenn Du ſchweigeſt vor mir, ich 
gleich werde denen, bie in die Grub 
binabfahren. &bend. 2. 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 


Gott der Stärfe, und alles Guten 
Urfprung! Pflanze Die Liebe Deines 
Namens in unfre Herzen; und gib 
ber Verehrung Deiner Majeſtaͤt Wachs⸗ 


thum und Gedeihen; damit alles Gute 
durch Dich genährt, und was durch 
Dih Nahrung gefunden bat, durch 
Di in frommen Gemüthern bewahrt 
werde durch unfern Herrn, SIefum 
Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. Das dritte 

ift der freien Wahl überlaffen. 


| Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe des heil. Apoſtels Paulus 
an die Römer 6, 3—1l. 

3. Brüder! Wir Alle, die wir in 
Chriſto Iefu getauft find, find in 
Seinem Tode getauft worden. 

4. Denn wir find mit Ihm durch 
die Taufe zum Tode begraben, damit, 
gleichwie Chriftus auferſtanden ift von 
den Todten durch Die Herrlichfeit bes 
Vaters, alfo auch wir in einem neuen 
Leben wandeln. 

5. Wenn wir nämlich mit Ihm ju 
fammengepflanzt find zur Aehnlichkeit 
Seines Todes: fo werden wir e8 auch 
zur Nehnlichfeit der Auferftehung fein. 

6. Denn dies wiſſen wir, daß unfer 
alter Menfch ift mitgefreuziget wor- 
den, auf daß der Leib der Sünde zer- 
flört werde, und wir nicht mehr der 
Sünde dienen. . 

7. Denn wer geftorben ift, der ift 
gerechtfertiget von der Sünde. 

8. Wenn wir aber mit Chrifto ge: 
ftorben find, fo glauben wir, daß wir 
auch zugleich mit Ehrifto leben werden, 

9. da wir wiſſen, daß Chriftus, 
nachdem Er von den Todten auferftan- 
den ift, nicht mehr ftirbt, Der Tod, 
nicht mehr über Ihn herrfchen wird. 

10. Denn da Er der Sünde geftor- 
ben, ift Er einmal geftorben, und da 
Er lebt, lebt Er für Gott. 

11. Alfo follet auch ihr dafür hal- 
ten, daß ihr zwar ber Sünde abge: 
ftorben feid, für Gott aber lebet in 
Chriſto Iefu, unferm Herrn. 


Graduale. 
Herr! kehre wieder! Wie lange? Laß 
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Dich erbitten über Deine Knechte! 
Herr! unfre Zuflucht bift Du gewor: 
den von Gefchlecht zu Gefchlecht! Alle: 
Iuja! Aleluja! Pf. 89, 1 n.13. 
Auf Dich, Herr! Hoff’ ih; laß mich 
ninmermehr zu Schanden werden! 
nach Deiner Gerechtigkeit erlöfe mich! 
Neige zu Dir mein Ohr; eile mich 
zu retten! Alleluja! Pſalm 36, 1u.2. 


Gvangelium. 
Aus Markus 8, 41 — 10. 

1. In derfelben Zeit, als viel Bolf 
beifammen war, und es nichts zu eflen 
hatte, rief Jeſus Seine Jünger zu: 
fammen und ſprach zu ihnen: 

2, Mich erbarmet das Boll; denn 
fehet! fchon drei Tage harren fie bei 
Mir aus, und haben nichts zu efien. 

3. Und wenn Ich fe ungefbeifet 
nach Haufe gehen lafie, fo werden ſie 
auf dem Wege verfchmachten; benn 
Einige von ihnen find weit hergefummen. 

4. Da antworteten Ihm Seine Jün⸗ 
ger: Woher wird Jemand hier in ber 
Wüſte Brod befommen fönnen, um fie 
zu fättigen? 

5. Und Er fragte fie: Wie viel 
Brod habet ihr? Sie fprachen: Sieben. 

6. Und Er befahl dem Volke, fich 
auf bie (Erde niederzulaſſen. Dann 
nahm Er die fieben Brode, dankte, 
brach fie, und gab fie Seinen Jün⸗ 
gern, daß fle vorlegten;, nnd fie leg⸗ 
ten dem Volke vor. 

7. Sie hatten auch einige Fifchlein, 
und Er fegnete amch dieſe, und ließ 
fie vorlegen. 

8. Und fie aßen und wurden fatt; 
und von den Stürflein, die übrig geblie- 
ben waren, hob man noch fieben Köche 
voll auf. 

9. Es waren aber deren, die gegef- 
fen hatten, bei Biertaufend, und Er 
entließ. fie. 

Glaubenſsbekenntniß. S. 19 
Aufopferung. 
Mach' ſtandhaft meinen Wandel,⸗ 


Herr! auf Deinen Wegen; daß meine 
Tritte nicht ausgleiten! Neige Dein 
Ohr zu mir, und erhöre meine Worte; 
erzeige Deine wunderbare Barmher⸗ 
zigfeit, Der Du retteſt, die auf Dich 
hoffen, o Herr! Pfalm 16, 5 — 7. 
Stillgebet. 

D Herr! laß Dich durch ımfer Fle: 
hen befänftigen, und nimm dieſe 
Opfergaben Deines Bolfes mit Wohl: 
gefallen an: und auf daß fein Wunſch 
unerhört, fein Derlangen unerfüllt 
bleibe, fu verleihe, daß wir das ficher 
erhalten, was wir mit gläubigem Ver⸗ 
trauen esflehen durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ıc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf &. 33. Tas 
dritte iſt der freim Wahl überlaffen. 
Präfation. Bon ver allerbeiligfien Drei- 
faltigfeit, wie auf ©. 24. 


Communion. 

Ih bin herumgegangen, und hab’ 
ein Opfer des Jubeld geopfert im 
Zelte des Herrn: ich will fingen und 
Lobpſalme jauchzen dem Herrn. Pf. 26,6. 


SchIußgebet. 

D Her! wir find mit Deinen 
himmlifchen Gaben gefättiget worden; 
wir bitten Dich, verleihe, daß wir Durch 
ihre Kraft gereinigt, und durch ihre 
Hülfe geitärft werden duch unfern 
Herrn, Tefum Ehriftum ⁊c. 

Das zweite Schlufgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte iſt der freien Wahl überlafien. 


Am fiebenten Sonutage 
nach Pfingſten. 
Gingang 
Ktatfchet mit Händen, alle Bölfer! 
zauchzet Gott mit Jubelfchall! Pſ. 46, 1. 
Denn der Hera, ber Allerhöchſte, ift 
evſchrecklich; ein großer König. über die 
ganze Erde. Ebend. B. B. 
Ehre fei dem Vater ıc. 

" 13** 
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Gebet. 


Gott! Deffen Vorſicht in ihren Ans 
ordnungen nie irret, in ihren Füh— 
sungen nie das Ziel verfehlt! Siehe! 
wir fleden mit Inbrunft zu Dir, daß 
Du alles Schädliche von uns entfer- 
nen, und alles Seilfame ung fchenfen 
wolleſt „durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Tas zweite Gebet, wie auf ©. 31. Das dritte 
ift der freien Wahl überlaflen. 


Epiitel. 
Aus dem Briefe des heiligen Apofteld Bautus 
an vie Römer 6, 19— 23. 

19. Brüder! Ich rede nach menſch— 
ticher Weife, um der Schwachheit eue- 
red Bleifches willen; denn gleichwie 
ihr eure Glieder in den Dienft ber 
Unreinigfeit und Gottlofigfeit hinga— 
bet zur Gottlofigfeit: fo gebet nun 
eure Glieder dem Dienfte ber Gerech- 
tigfeit hin zur Heiligung. 

20. Denn als ihr Knechte der Sünde 
waret, feid ihr frei von Der Gerech⸗ 
tigfeit gewefen. 

21. Welche Frucht hattet ihr Damals 
von den Dingen, deren ihr euch nun 
fchämet? denn das Ende davon ift 
ber Tod. 

22. Nun aber befreit von der Sünde, 
Knechte Gottes geworden, Habt ihr zu 
eurer Frucht die Heiligung, und als 
Ende das ewige Leben. 

23. Denn der Solid der Sünde ift 
der Tod; die Gnade Gettes aber ift 
ewiges Leben in Chrifto Jeſu, unferm 
Herrn. 

Graduale. 

Kommet, ihre Kinder! Höret auf 
mich! Die Furcht des Herrn will ich 
euch lehren. — Tretet zu Ihm hin, 
fo werdet ihr erleuchtet, und euer An⸗ 
gefiht wird nicht zu Schanden. Pf. 33, 

u. 12. 


Alelufa! Allelnja! — Klatſchet mit 
den Händen, alle Völker! jauchzet Gott 
wit Jubelſchall! Alleluja! Pf. 86, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 7, 15— 22. 


15. In berfelben Zeit ſprach Jefus 
zu Seinen Jüngern: Hütet euch vor 
den falfchen Propheten, welche in Schafs⸗ 
fleidern zu euch fommen, inmwendig 
aber reißende Mölfe jind. 

16. An ihren Früchten werdet ihr 
fie erfennen. Sammelt man denn Tran: 
ben von den Dornen, oder Feigen von 
den Difteln? 

17. Sy bringet jeglicher gute Baum 
aute Früchte; der ſchlechte Baum aber 
bringet fehlechte Früchte... 

18. Ein guter Baum kann nicht 
fchlechte Früchte bringen; und ein 
fchlechter Baum fann nicht gute Früchte 
bringen. 

19. Jeder Baum, ber nicht gute 
Früchte bringet, wird ausgehauen und 
in’s Feuer geworfen werden. 

26. Darum follet ihre fie an ihren 
Zrüchten erfennen. 

21. Nicht ein Jeder, der zu Mir 
fagt: Here! Herr! wird in das Him- 
melreich eingehen, fundern wer ben 
Willen Meines Vaters thut, Der im 
Himmel ift, der wird in das Him- 
melreich eingehen. 

Blaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Mie wenn wir Widder und Farren 
und Taufende von fetten Schafen zum 
Brandopfer brächten: alfo laß Dir 
heute vor Deinem Angefichte unfer 
Dpfer gefallen: denn Die auf Dich ver- 
tranen, werden nicht zu Schanden, 
o Herr! Daniel 3, 40, 

Stillgebet. 

D Gott! Der Du durch die Voll: 
kommenheit eines einzigen Opfers alle 
Dpfer des alten Teftaments erfüllt haft; 
nimm dieſes Opfer von Deinen getreuen, 
und Deinem Dienite geweihten Dies 
nern gnädig auf; heilige Du es mit 
demfelden Segen, mit dem Du alles 
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Dyfer geheiliget Haft; auf daß, was 
Geber zur Berherrlichung Deiner Ma— 
jeftät dargebracht hat, Allen insge- 
fammt zum ewigen Heile ihrer Eeele 
ereichen mögen Durch unfern Herrn, 
Seftim Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
PBräfation. Zu Gbren ver allerbeiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf ©. 21. 


Communion. 
Neige Dein Ohr zu mir; eile mich 
zu retten! Pfalm 30, 2. 


Schlußgebet. 

Deine Heilkraft, vo Here! erlöfe ung 
gnädig von allen unfern Mifjethaten, 
und führe uns mit fiegender Stärfe 
zu Allem hin, was recht und gerecht 
if, durch unfern Seren, Jeſum Chri— 
ftum ꝛc. 


Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 33. Tas 
dritte ift der freien Wahl überlafien. 


Am achten Sonntage nach 
Pfingſten. 
Eingang. 

Wir haben empfangen, o Gott! 
Deine Barmherzigkeit, im Innern Dei- 
nes Tempels; wie Dein Name, o Gott! 
alſo reichet Dein Lob bis an die Gräns 
zen ber Erde; von Gerechtigfeit voll 
ift Deine Rechte. Bf. 47, 9 u. 10. 

Groß ift der Herr, und fehr preis: 
würdig; in des Stadt unfers Gottes, 
auf Seinem hl. Berge. Ebend. V. J. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Verleih' uns, o Herr! den guten 
Geiſt, daß wir allzeit denken, was 
gut, und thun, was recht iſt; Damit, 
fo wie wir ohne Di nicht fein fünz 
nen, wir fo auch ganz nah Dir — 
nah Deinen heil. Wohlgefallen — 


x (eben vermögen durch unfern Herrn, 

efum Chriftum ıc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. Das dritte 
ift der freien Wahl überlaffen. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des heiligen Apoſtels Panlus 
an tie Römer 8, 13 — 17. 

12. Brüder! wir find nicht Schuldner 
bes Fleifches, daß wir nach dem Fleifche 
eben. 

13. Denn, wenn ihr nach dem Fleifche 
lebet, werdet ihr flerben: wenn ihr 
aber mit dem Geiſte die Werfe Des 


Fleifches ertödtet, werdet ihr leben. 


14. Denn Alle, die vom Geifte Got: 
tes getrieben werden, find Kinder Gottes. 

15. Denn nicht habt ihr wieder em⸗ 
pfangen den Geift der Kuechtfchaft, um 
euch zu fürchten; fondern ihr habt den 
Geift der Kindfchaft empfangen, in Wel⸗ 
chem wir rufen: Abba! Bater! 

16. Denn der Geift Selbft gibt Zeug- 
niß unferm Geifte, daß wir Kinder 
Bottes find. 

17. Wenn aber Kinder, find wir auch 
Erben, nämlich Erben Gottes, und Mit⸗ 
erben Chrifti. 


Graduale. 


Sei mir ein beſchirmender Gott! ein 
Haus der Zuflucht, daß Du mir hel—⸗ 
fe! — Gott! auf Dich Hoffe ich! laß 
mich niinmermehr zu Schauden werden, 
o Herr! Palm 30, 1. u. 3. 

Alleluja! Alleluja! Groß ift ber. Herr, 
und fehr preismürdig in ber Stadt 
unfers Gottes, auf Seinem heiligen 
Berge! Alleluja! Pſalm 47, 1. 


Evangelium. 
Aus Lukas 16, 1— 10. 

1. Sn derfelben Zeit ſprach Jeſus zu 
Seinen Jüngern folgendes Sleiguik: 
Es war ein reicher Mann,, der hatte 
einen Berwalter, und diefer fam in 
übeln Ruf bei ihm, als hätte er feine 
Güter verfchwendet. 

2. Ex rief ihn alfe, und ſprach zu 
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ihm: Warum hör’ ich das von dir? 
Gib Rechenschaft von deiner Verwal⸗ 
tung; denn du Fannft nicht mehr Ver⸗ 
walter fein! 

3. Der Berwalter aber ſprach bei 
ſich: Was foll ih thun, da mein Herr 
die Verwaltung mir abnimmt? Gra- 
ben fann ich nicht; und zu betteln 


ſchäme ich mich! 


4. Sch weiß, was ich thue, damit, 
wenn ich von der Berwaltung entfernt 


fein werde, fie mich in ihre Häufer | 


aufnehmen. 

5. Gr rief nun alle Schuldner fei- 
nes Herrn zufammen, und ſprach zu 
dem Erſten: Wie viel bift du meinem 
Herrn fchuldig ? 

6. Diefer aber ſprach: Hundert Tun: 
nen Del. Und er fprah: Nimm bei: 
nen Schuldfchein, feße Dich gefchwind, 
und ſchreibe fünfzig. 

7. Dann fprady er zu dem Andern: 
Mie viel aber bift du fchuldig?! Er 
ſprach: Hundert Malter Waizen. Und 
er fagte zu ihm: Nimm beine Sand: 
fchrift, und ſchreibe achtzig! 

8. Und es lobte Der Herr den unge: 
rechten Verwalter, daß er Flug gehan⸗ 
delt Habe; denn bie Kinder diefer Welt 
find in ihrem Gefchlechte Flüger, als 
die Kinder des Lichtes. 

9. Auch Ich fage euch: Machet euch 
Sreunde mittelfi Des ungerechten Reich- 
thums; Damit, wenn es mit euch zu 
Ende gehet, fie euch in Die ewigen 


Wohnungen aufnehmen. 


Blaubensbelenntniß. ©. 19. 

Aufopferung. 

Dem demüthigen Bolfe wirft Du 
helfen, o Herr! und die Augen ber 
Stolzen demüthigen ; denn Wer ift Gott, 
außer Dir, o Herr! Pfalm 17,28 u. 32. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! nimm dieſe 
Gaben auf, welche wir Dir, als Dein 
Geſchenk, opfern; damit dieſe hochhei- 
ligen Geheimniſſe durch die Fräftige 


Wirkung Deiner Gnade unſer Leben 
in der Zeit heiligen, und uns dann 
zu den ewigen Freuden führen mögen 
durch unſern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
PBräfation. Zu Ehren der allerbeiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 


Gommunion. ; 
Berfoftet und fehet; denn der Herr 
ift füß; felig der Mann, der auf Ihn 
hofft. Pſalm 33, 9. 
Schlußgebet. 

O Herr! [aß diefes huchheilige Opfer 
zum Heile unſers Leibes und Geifles 
gereichen; auf daß wir, Die es mit An⸗ 
Dacht gefeiert haben, auch deſſen befe- 
ligende. Wirkungen .erfahren mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftumıc. 


Das zmeite Schlußgebet, wie auf S. 33. Das 
drritte iſt ner freien Wahl überlaffen. 


Am neunten Sonntage nad 
Pfingften. 
Eingang. 

Siehe! Gott fteht mir bei, und der 
Herr nimmt auf meine Seele; ivend’ 
ab das Böfe auf meine Feinde, und 
in Deiner Wahrheit zerftöre fie, Herr! 
mein Befchüger! Palm 53, Mu. 3. 

Gott! in Deinem Namen errette 
mich, und in Deiner Kraft fchaffe mir 
Recht! Ebend. B. 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 


Gott! Der Du die Barmherzigkeit 
Selbſt bit; neige Dein Ohr zu unferm 
Flehen, das wir in Ehrfurcht vor Dir 
entrichten, gnädig herab; und damit 
wir gewiß erhalten, was wir verlan- 
gen, ſo leite Du unfer Flehen, daß 
wir nur das verlangen, was Dir wohl: 
gefällie ift, duch unfern Heren, Jeſum 

hriſtum ıc. 


“ 
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Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. Das dritte 


ift der freien Wahl überlaffen. 


Epiftel. 


Aus vem 1. Briefe des heil. Apoſtels Paulus 
an die Korinther 10, 6 — 14. 


6. Brüder! Laffet euch nicht des Böz | 


fen gelüften, gleichwie auch Jene ſich 
gelüften ließen. 

7. Werdet auch nicht Götzendiener, 
leihwie @inige von ihnen, wie ge: 
Fehrieben ſteht: das Volk ſetzte fich zu 


efien und zu trinfen, und fie fanden | 
| fhließen, und von allen Seiten dich 


auf, y ſpielen. 

8. Laſſet uns nicht Hurerei treiben, 
wie Einige von ihnen Hurerei trieben, 
und an Einem Tage drei und zwanzig 
Tauſend umfamen. 

9. Laſſet uns Chriſtum nicht ver: 
fuchen, gleichwie Einige von ihnen Ihn 
verfuchten, und durch die Schlangen 
umfanıen. 

10. Murret nicht, wie Einige von 
ihnen murrten, und durch den Würg- 
engel umfamen. 


ben lebten Zeiten leben. 


12. Wer demnach meint, er flehe: | 


ber fehe zu, daß er nicht falle! 


13. Laſſet euch von feiner Verſu⸗ 


Hung ergreifen, außer von einer menſch⸗ 
lichen: Gott aber ift getreu; Er wird 


euch nicht über eure Kräfte verfuchen nigfeim ; Dein Knecht bewahret fie auch. 
1 


lafien ; fondern bei der Verfuchung auch 
den Ausgang geben, daß ihr aushar⸗ 
ren könnet! 

Graduale. 


Here, unſer Herr! wie wunderbar iſt 

Dein Name auf der ganzen Erde! denn 

Deine Herrlichkeit iſt erhöhet über die 

Himmel! Alleluja! Alleluja! Pſalm 
„4. u. 2. 


Errette mich, mein Gott! von mei- 


nen Feinden, und von denen, bie wi: 
dee mich aufftehen, eriäfe mich! Alle 
Inja! Pſalm 58, 1. 





Evangelium. 
Aus Lukas 19, 41 — 47. 
41. In derfelben Zeit, als Jeſus 


Serufalem näher fam, und die Stabt 


fah, weinte Er über fie und ſprach: 
42. Wenn doch auch du es erfenus 
teft, und zwar an dieſem deinem Tage, 
was dir zum Frieden dient! nun aber 
ift e8 vor deinen Augen verborgen! 
43. Denn es werden Tage über dich 
fommen, wo deine Beinde mit einem 
Walle dich umgeben, dich ringsum ein- 


beängftigen werden! 
44. Sie werden did; und deine Kin- 


i der, die in Dir find, zu Boden ſchmet⸗ 


tern, und in dir feinen Stein auf dem 
andern laflen, weil du die Zeit deiner 
Heimfuchung nicht erfannt haft! 

45. Und ale Er in den Tempel kam, 
fing Er an, die Käufer und Berfäufer, 
die darin wären, hinauszutreiben, 

46. und Er fprach zu ihnen: Es 


| fieht gefchrieben: Mein Haus ift ein 

11. Alles diefes aber widerfuhr ihnen | 
ale Vorbild; es iſt nämlich zur War: | 
nung: gefchrieben für uns, bie wir in | 


Bethaus; ihr aber habt es zu einer 
Mördergrube gemacht! 
47. Und Er lehrte täglich im Tempel. 
Blaubensbelenntniß. ©. 19. 


Aufvpferung. 
Die Rechte des Herrn find gerabe, 
und erfreuen die Herzen; Seine Ge- 
richte find füßer als Honig und Ho: 


Pſalm 18, 8 u. 11. 


Stillgebet. 


Berleib’ uns, o Herr! wir bitten 
Dich, die Gnade, daß wir diefe Ge⸗ 
beimniffe würdig feiern, weil, fo oft 
dDiefes Opfer dargebracht wird, Das 
Werk unferer @rlöfung ſich erneuert 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftumıc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 33. Das 

Dritte If der freien Wabl überlaflen. 
Bräfation. Zu Ehren der alſerbeiligſten 
Dreifaltigfeit, wie auf ©. 24. 
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Communion. 
Wer Mein Fleiſch iſſet und Mein 
Blut trinket, der bleibet in Mir, und 
Sch in ihm: ſpricht der Herr. Joh. 6, 57. 


Schiußgebet. 

D Herr! verleihe, wir bitten Dich, 
daß der Empfang diefes allerheitigiten 
Saframentes uns die wahre Reinheit 
der Seele fchenfe und bewahre, und 
auf ewig mit Dir Eines erhalte durch 
unfern Herren, Iefun Chriſtum ar. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf S 33. Das 

pritte ift ter freien Wahl überlafien. 


Am zehnten Sonntage nach 
Pfingften. 
Eingang. 

Als ich zu dem Herrn rief, erhörte 

Er meine Stimme, und erlöfete meine 

Seele von denen, die mir nahe find, 


und Er, Der da war vor den Zeit- 


läuften, und bleibet in Ewigfeit, de— 
müthigte fie. Wirf deine Sorge auf 
den Herrn, und Er wird dich erhalten. 
Pfalm 54, 18. 20 u. 23. 

Erhöre, o Herr! mein Gebet, und 
fhaue nicht weg von meinem Flehen; 
bab’ Acht auf mich, und erhöre mich! 
Pſ. 54, 1. — Ehre fei dem Vater ıc. 

Gebet. 

Gott! Der Da durh Schonen und 
Erbarmen Deine Allmacht am herr: 
lichften vffenbareft; laß die Fülle Dei: 
ner Grbarmungen auch an uns ficht- 
bar werden; damit wir nad) dem Ziele 
Deiner Berheißungen muthig fortlau:- 
fen, und ber himmlischen Güter theil- 
naftig terben durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ıc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. Dus dritte 
iſt ver freien Wahl überlaflen. 
Epiſtel. 

Aus dem 1. Briefe des bi. Avoſtels Paulus 
an die Korinther 12, 2— 12. 


2. Brüber! Ihr wiſſet, daß ihr, als 


ihre Heiden waret, zu den flummen 
Götzen hinginget, wieihr geführt wurbet. 

3. Darum mache ich euch fund, Daß 
Niemand, der im Geifte Gottes fpricht, 
Jeſum verflucht,; und Niemand kann 
fagen: Herr Jeſus! außer im heiligen 
Geiſte. 

4. Es find jedoch verſchiedene Gna- 
dengaben, aber es ift derfelbe Geiſt. 

5. Und es find verfchiedene Aemter, 
aber es ift derfelbe Herr. 

6. Und es find verfchiedene Wirfun- 
aen, aber es ift berfelbe Gott, Der 
Alles in Allen wirfet. 

7. Jedem aber wird die Offenbarung 
bes Geiſtes zum Nuben gegeben. 

8. Dem Einen wird durch den Geift 
verliehen das Wort der Weisheit, dem 
Andern aber das Wort der Wiffen- 
Schaft nach demfelben Geiſte; 

9. Einem Andern der Glaube in 
bemfelben Geifte; einem Andern die 
Gabe zu heilen in demfelben Geiſte; 

10. einem Andern Wunder zu wir: 
fen; einem Andern Weiffagung; einem 
Andern Unterfcheidung der Geifter; ei⸗ 
nem Andern mandjerlei Sprachen; ei: 
nem Andern Auslegung der Neben. 

11. Diefes Alles aber bewirfet ein 
und derfelbe Geift, Der einem Jeden 
zutheilt, wie Er will. 

Graduale. 

Bewahre mich wie den Aupanfel, o 
Herr! Befchirme mich unter dem Schat- 
ten Deiner Blügel! — Bun Deinem An- 
gefichte laß ausgehen mein Gericht; 
Deine Augen laß fchauen die Geredh- 
tigfeit. Alleluja! Alleluja! Pſalm 16, 
2 u. 8. Dir ziemet ein Loblied, Gott, 
auf Sion; und Dir zahle man Ges 
lübde in Jerufalem! Alleluja! Pf. 64, 1. 

Evangelium. 
Aus Lukas 18, 9 — 13. 

9. In derfelben Zeit fprach Iefus zır 
@inigen, die fich felbft zutraueten, daß 
fie gerecht feien, und die Uebrigen ver- 
achteten, biefes Gleichniß: 
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10. Zwei Menfchen gingen hinauf 
in den Tempel, um zu beten; ber eine 
war ein Bharifäer,der andere ein Zöllner. 

11. Der Bharifäer ftellte ſich Hin, 
und betete bei ſich felbft alſo: Gott! 
ich danfe Dir, daß ich nicht bin, wie 
die übrigen Menſchen, wie Die Räuber, 
Ungerechten, Ehebrecher, oder auch wie 
diefer Zoͤllner. 

12. Ich fafte zweimal in der Woche, 
und gebe den Zehent von Allen, was 
ich beſitze. 

13. Der Zöllner aber ftand von ferne, 
uud wollte nicht einmal die Augen gen 
Himmel erheben, fondern flug an feine 
Bruf und ſprach: Gott! fei mir Sün- 
ber gnäbdig! 

16. Sch ſage euch: Diefer ging ge: 
rechtfertiget nach Haufe, jener aber 
nicht; denn ein Jeder, der fich ſelbſt 
erhöht, wird erniedriget; und wer fich 
felbft erniebriget,der wird erhöhet werden. 

Glaubensbekenntniß. ©.19. 


Aufopferung 
Zu Dir, Herr! erheb’ ich meine Seele; 
mein Gott! auf Dich vertrau’ ich; laß 
mich nicht zu Schanden werden, und 
mich nicht verlachen von meinen Fein 
den; denn Alle, die auf Dich warten, 
werden nicht zu Schanden! Pf. 24, 1u.2. 


Stillgebet. 

Nimm, o Herr! das Dir geweihte 
Opfer wohigefällig auf, welches Du 
zur Berherrlichung Deines Namens Dir 
darzubringen uns geflatteit, und zu 
einem fichern Mittel unfers Heiles ein: 
fegen wollte durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf &. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
Bräfation. Zu Ebren der allerbeiligfien 
Dreifaltigkeit, mie auf S. 24. 
Communion. 

Du wirft annehmen auf Deinem Al⸗ 
tare, » Gott! Opfer der Gerechtigkeit, 
Gaben und Brandopfer. Pfalm 50, 21. 


Schlußgebet. 

Herr! unſer Gott! wir bitten Dich, 
dag Du ung, die Du mit Deinen himm⸗ 
liſchen Geheimniſſen ſtets erneuerſt, mit 
Deiner Hülfe allzeit gnädig beiſtehen 
wolleſt durch unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
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Am eilften Sonntage nach 


Pfingſten. 
Eingang. 

Der Herr iſt an Seinem hl. Orte; 
Gott, Der die Gleichgefinnten zuſam— 
men wohnen läßt in Einem Hauſe — 
Er wird Stärfe und Kraft geben Sei: 
nem Bolfe. Pſalm 67, 6. 7 u! 36. 

Es erhebe Sich Gott, daß zeritreuet 
werden Seine Feinde, und fliehen, Die 
Ihn haſſen, von Seinem Angefichte! 
Pſalm 67, 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiglebender Gott! 
Deine überfließende Milde gibt den 
Flehenden jeder Zeit mehr, als ſie ver⸗ 
dienen, und noch mehr, als fle wün— 
fchen: fo gieß denn heute Deine Er: 
barmungen über ung aus, damit uns, 
was unfer Gewiflen fchredt, durch Dich 
nachgelafien, und was unfer kühnſtes 
leben faum zu hoffen getraut, durch 
Dich als Zugabe gefchenft werde! Er- 
höre uns durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. Das dritte 
if} der freien Wahl überlaflen, 


Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe des hi. Apoſtels Paulus 
an die Korinther 15, 1 — 10. 

1.- Brüder! ich erinnere euch an das 
Evangelium, welches ich euch geprebdi- 
get habe, das ihr auch angenommen 
habt, worin ihr auch beharret; 
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2. wodurch ihre auch felig werdet, 
wenn ihr euch daran haltet, wie ich 
e8 euch geprediget habe; es wäre denn, 
daß ihr vergebens geglaubt hättet. 

3. Denn ich habe euch zuvörderft 
mitgetheilt, was ich auch empfangen 
babe, daß Chriftus für unfre Sünden 
geflorben ift, wie gefchrieben fteht; 

4. daß Er begraben worden, und 
am britten Tage wieder auferflanden 
ift, wie gefchrieben flieht; 

5. daß Er dem Kephas erfchienen ift, 
und darnach den Eilfen. 

6. Nachher iſt Er mehr als fünf: 
hundert Brüdern zugleich erfchienen, 
von weldhen noch Biele bis auf den 
heutigen Tag leben, @inige aber ent- 
ſchlafen find. 

7. Hierauf ift Er dem Jakobus er- 
fchienen, dann allen Apofteln ; 

8. zulegt aber, nad Allen, ift Er 
auch mir, als einer unzeitigen Geburt, 
erfchienen. 

9. Denn ich bin der Geringfte unter 
den Apoſteln; der ich nicht würdig bin, 

poftel zu heißen, weil ich die Kirche 

vttes verfolgt habe, 

10. Aber durdy die Gnade Gottes 
bin ich, was ich bin; und Seine Gnade 
iſt an mir nicht unwirffam geweſen. 

Graduale. 

Auf Gott hat vertrauet mein Herz, 
und es iſt mir geholfen worden; und 
mein Fleiſch iſt wieder blühend gewor⸗ 
den; und mit willigem Herzen will ich 
Ihn bekennen. Alleluja! Alleluja! 
Pſalm 27, 7. 

Frohlocket Gott, unferm Helfer! froh⸗ 
lodet bem Gott Jakobs! Hebet den 
Pfalm an, und gebet her die Pauken, 
tiebliche Pfalter mit Harfen. Alleluja! 
Bf. 80, I u. 2. 


Evangelium. 
Aus Markus 7, 31 — 97. 
31. In derfelben Zeit ging Iefus 
wieder weg von ben Graͤnzen von Ty⸗ 


rus und fam durch Sidon an das ga- 
liläiſche Meer, mitten in’s Gebiet der 
zehn Städte. 

32. Da brachten fie einen Taubſtum⸗ 
men zu Ihm, und baten Ihn, daß Er 
ihm die Hand auflegen möchte; 

38. Und Er nahm ihn von dem 
Volke abfeite, legte Seine Finger in 
befien Ohren, und berührte deſſen Zunge 
mit Speichel, 

34. fah gen Himmel auf, feufzte und 
fprah zu ihm: Ephpheta! das ift: 
Thu dich auf! 

35. Und fogleich öffneten fich feine 
Ohren, und das Band feiner Zunge 
warb gelöft, und er redete recht. 

36. Da gebot Er ihnen, fle follten 
e8 Niemanden fagen. Aber je mehr. 
Er e8 ihnen gebot, deſto mehr breiteten 
fie e8 aus; 

37. und beflo mehr verwunderten fie 
fi und ſprachen: Er macht Alles wohl! 
Die Tauben macht Er hörend, und Die 
Stummen redent. 

Blaubensbetenntnif. ©. 19. 
Aufopferung. 
. 3 will Dich erheben, o Herr! denn 
Du haft mich aufgenommen; Du haft 
meine Beinde ſich nicht freuen laſſen 
über mich; Herr, mein Gott! zu Dir 
hab’ ich gerufen, und Du haſt mid 
geheilet. Pfalm 9, 1 u. 2 
Stillgebet. 
Schaue gnädig, o Herr! wir Bitten 


Dich, auf unfern Dienft herab, und 


laß die Gabe, welche wir Dir darbrin⸗ 
gen, Div ein angenehmes Opfer, und 
aber eine Stütze unfrer Ohnmacht 
werden durch unfern Heren, Jeſum 
Chriftum 20. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaſſen. 
Bräfation. Zu Chren ver allerheiligſten 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 
Gommurion. 

Ehre ben Herrn mit Deiner Habe, 


f 
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und gib Ihm von den Erftlingen aller 
deiner Früchte: fo werden deine Echeus 
nen mit Ueberfluß fich füllen, und von 
Wein deine Kelter überfließen. Sprüch⸗ 
wörter 3, 9 u. 10. 


Schlußgebet. 

Wir flehen zu Dir, o Herr! laß uns 
durch den Empfang Diefes hi. Sakra⸗ 
mentes Stärfung an Leib und Eeele 
zu Theil werden; daß wir, fröhlich er⸗ 
quickt und fräftig ermuthigt an beiden, 
bes überfchwenglichen Segens Deines 
Berföhnungsopfers und erfreuen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 33. Tas 

dritte ift der freien Wahl überlaflen. 


Am zwölften Sonntage nach 
Pfingſten. 
Eingang. 

O Gott! hab' Acht auf meine Hülfe! 
Herr! eile, mir zu helfen! Es ſollen 
ſich ſchaͤmen und zu Schanden werden, 
bie meiner Seele nachſtreben! Pf. 69, 

u. 2. 

Es ſollen zurüdweichen und befchämt 
werden, die mir Uebels wollen. Ebend. 
B. 3. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Almächtiger! allbarmherziger Gott! 
Deine Gabe ift es, daß die Gläubigen 
Dir nach Deinem Wohlgefallen dienen; 
laß auch uns dieſe Gabe werben, da⸗ 
mit wir unfern Lauf nach dem Ziele 
Deiner Berheißungen ohne Anftoß fort: 
feßen und vollenden durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. Das dritte 
ift der freien Wahl überlaflen. 


Epiftel. 
Aus dem 2. Briefe des bl. Apoſtels Paulus 
an die Korintber 3, 4 — 10. 
4. Brüder! Bin folches Vertrauen 
haben wir durch Chriſtum zu Gott, 


5. nicht, weil wir tüchtig find, durch 
uns felbft etwas zu denken, fondern 
unfre Tüchtigfeit iſt aus Gott; 

6. Der ung tüchtig gemacht hat, Dies 
ner des neuen Bundes, nicht dem Buch 
ftaben, fondern dem Geifte nach, zu 
fein; denn der Buchſtabe tödtet; ber 
Geift aber macht lebendig. 

7. Wenn nun das Amt des tod- 
bringenden Buchflabens, der in Steine 


eingegraben war, eine ſolche Herrlich: 


Feit hatte, daB die Söhne Iſraels das 
Angefiht Moſis nicht ſchauen Eunnten 
wegen des Glanzes feines Antlitzes, 
ber Doch vergänglich war: 

8. wie foltte nicht vielmehr das Amt 
des Geiftes Herrlichkeit haben ? 

9. Denn wenn das Amt ber Ber: 
dammniß Herrlichfeit Hat, um wie viel 
mehr Hat Herrlichkeit das Amt der 
Rechtfertigung ? 


Graduale. 


Ich will den Herrn preiſen zu aller 
Zeit; immer ſoll Sein Lob in meinem 
Munde fein; in dem Herrn ſoll fich 
rühmen meine Seele; es fullen’s hören 
bie Sanftmüthigen, und fich freuen. 
Alleluja! Alleluja! Pfalm 33, 1u.2. 

Herr! Du Gott meines Heiles, am 
Tage rufe ich, und des Nachts vor Dir! 
Alleluja! Pfalm 87, 1. 


Gvangelium. 
Aus Lukas 10, 23— 38. 


23. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
u Seinen Jüngern: Selig find bie 
ugen, welche fehen, was ihr fehet! 

24. Denn Ich fage euch, daB viele 
Bropheten und Könige fehen wollten, 
was ihr fehet, und haben es nicht ge: 
fehen; und hören, was ihr höret, und 
haben es nicht gehört! 

25. Und fiehe! ein Gefehgelehrter 
trat auf, Ihn zu verfuchen, und ſprach: 
Meifter! was muß ich thun, um das 
ewige Leben zu erwerben ? 

26. Er aber fprach zu ihm: Was 


t 


— 


fiehet gefchrieben im Geſetze? Wie lie 
fett du? 


27. Jener antwortete, und fprad: 
Du ſollſt den Herrn, deinen Gott, lie: 
ben von deinem ganzen Herzen, von 
deiner ganzen Seele, aus allen deinen 
Kräften, und von deinem ganzen Ge— 
müthe, und Deinen Nächften wie dich ſelbſt. 

28. Da fprah Er zu ihm: Du haft 
recht geantwortet; thu' das, fo wirft 
du leben! 

29, Sener aber wollte fich als ge: 
recht zeigen, und fprach zu Ihm: Wer 
ift denn mein Nächſter? 

30. Da nahm Jeſus das Wort und 
ſprach: Es ging ein Menfch von Je⸗ 
rufalem nach Jericho, und fiel unter 
die Ränder. Diefe zugen ihn aus, 
fhlugen ihn wund, und gingen hin⸗ 
weg, nachdem fe ihn halbtodt Tiegen 
gelaffen hatten. 

31. Da fügte es ſich, daß ein Prie— 
fter denfelben Weg Hinabzug; und er 
fah ihn, und ging vorüber. 

32. Deßgleichen auch ein Levit; er 
fam an den Dirt, fah ihn, und ging 
vorüber. 

33. Ein reifender Samariter aber 


kam zu ihm, ſah ihn und ward von 


Mitleid gerührt. 

34. Er trat zu ihm hin, verband 

feine Wunden, und goß Del und Wein 

arein; dann hob er ihn auf fein Laft- 
thier, führte ihm in die Herberge, und 
trug Sorge für ihn. 

35. Des andern Tages z0g er zwei 
Denare heraus, gab he dem Wirthe 
und fprady: «Trage Sorge für ihn, 
und was du noch darüber aufivendeft, 
will ich dir bezahlen, wenn ich zurüd- 
fumme. 

36. Welcher nun von dieſen Dreien 
fcheint Dir der Naͤchſte befien gewefen zu 
fein, der unter die Räuber gefallen war? 

37. Jener aber fprach: der, welcher 
Barmherzigfeit an ihm gethan hat. 
Und Jeſus ſprach zu ihm: Geh’ Hin 
und thu' deßgleichen! 


Btaubensbefenntnig. S.19. 
Aufopferung. 

Moſes Hebte im Angefichte des Herrn, 
feines Gottes, und fprach: Herr! warum 
ergrimmet Dein Zorn wider Dein Volk? 
Laß ruhen den Zorn Deiner Seele! 
Gedent an Abraham, Iſaak und Ja- 
fob, Deine Diener, denen Du verſpro⸗ 
chen haft ein Land, worin Mil und 
Honig fließt! — Und der Here ward 
verföhnet, daß Er das Uebel nidyt thäte, 
fo Er wider Sein Volk geredet hatte. 
2. Mof. 32, 11 — 14, 


Stillgebet. 

D Herr! fchaue mit Wohlgefallen 
auf dieſe Dir geweihten Opfergaben 
herab, wir bitten Dich darum! wir 
legen fie auf Deine heiligen Altäre 
mit dem fehnfüchtigen Verlangen, daß 
fie ung Vergebung unfrer Sünden be: 
wirfen, und Deinen Namen verherrs 
lichen möchten durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 
PBräfation. Zu Ebren ter allerheiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf ©. 24. 
Communion. 


Bon der Frucht Deiner Werfe wirb 
übervoll die Erde; o Herr! daß Du 
Brod hervorbringfi aus der Erde, daß 
der Wein erfreue des Menfchen Herz, 
daß man mit Del erfrifche das Antlitz, 
und das Brod flärfe des Menfchen Herz. 
Pſalm 103, 13 — 15. 


Schlußgebet. 


Berleih’ ung, o Herr! wir bitten Dich 
darum, durch den Empfang diefes aller: 
heiligften Saframentes das wahre Le: 
ben in Dir; Erlaſſung aller unferer 
Sünden, und mächtigen Schuß gegen 
alle Gefahren durch unfern Herrn, Se: 
fun Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf &. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 


— — 
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Am dreischnten Sonntage 
nad Pfingften. 


Eingang. 

Schau, Herr! auf Deinen Bund! 
und die Seelen Deiner Armen veraiß 
nicht vollends; fteh’ auf, o Gott! und 
richte Deinen Handel! Vergiß nicht die 
Stimmen derer, welche Dich fuchen. 
Bfalm 73, 19 u. 23. 

D Her! warum verwirfft Du uns 
vollends, und ergrimmet Dein Zorn über 
die Schafe Deiner Weide? Ebd. V. J. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


' Gebet. 


Allmächtiger, ewiglebender Gott! 
Laß uns an Glaube, Hoffnung und 
Liebe ftets zunehmen! und damit wir 
fähig und würdig werden, das zu er: 
langen, was Du verheißen, laß uus 
von Herzen lieb haben, was Tu gebo⸗ 
ten haft durch unfern Heren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 31. Das dritte 
° ift ver freien 2Bahl überlaffen. 
Gpiſtel. 
Aus dem Briefe des heiligen Apoſtels Panlus 
an die Salater 3, 16 — 23. 

16. Brüder! dem Abraham find die 
Verheißungen zugefagt worden, und 
feinem Samen; Er fagt nicht: und ben 
Samen — als fpräche Er von Vielen; 
fondern Er fpricht wie von Einem: 
und deinem Samen — Welcher iſt 
Chriſtus. 

17. Da ſage ich nun dieſes: Das 
von Gott beſtätigte Bündniß wird durch 
das Gefetz, welches vierhundert und 
dreißig Jahre darnach gegeben ward, 
nicht aufgeloͤſt, ſo daß die Verheißung 
vereitelt werden ſollte: 

18. Denn, wenn kraft des Geſetzes 
die Erbſchaft käͤme, fo käme fie nicht 
kraft der Verheißung; dem Abraham 
aber hat ſie Gott durch die Verheißung 
geſchenkt. 


% 


19. Wozu nun das Geſetz? Der Ueber- 
tretungen wegen iſt es gegeben worden, 
bie der Same füme, bem die Verhei⸗ 
Bung gefchehen war, angeordnet iſt es 
durch Engel, durch die Hand eines 
Mittlers; 

20. der Mittler aber ift nicht eines 
@inzigen; Gott hingegen ift Einer. 

21. In alfo Das Geſetz gegen bie 
Verheißungen Gottes? Das fer ferne! 
denn, wenn ein Geſetz gegeben wäre, 
das lebendig machen Fönnte: fo fäme 
wirt aus dem Gefepe die Gerechtig: 
eit; 

- 22. fondern die Schrift hat Alles 
unter der Sünde verfchlofien, damit 
die Berheißung durch den Glauben an 
Jeſum Chriftum zu Theil würde denen, 
die glauben. 


Graduale. 


Schau, Herr! auf Deinen Bund! 
und die Seelen Deiner Armen vergiß 
nicht vollends! Steh’ auf, o Gott! und 
richte Deinen Handel, und gedenfe der 
Schmach Deiner Knechte! Alleluja! 
Alleluja! Pfalm 73, 19 u. 22. Herr! 
unfre Zuflucht bit Du geworden von 
Geſchlecht zu Gefchleht! Wlleluja! 
Pſalm 89, 1. 


@vangelium. 
Aus Lukas 17,11 — 20. 

11. In derſelben Zeit, als Jeſus 
nach Jerufalem reifete, ging Er mitten 
durch Samaria und Gatiläa. 

12. Und als Er in einen Fleden fanı, 
begegneten Ihm zehn ausfähige Män- 
ner, die von ferne flehen blieben. 

13. Und fie erhoben ihre Stimmen, 
und fprachen: Jeſu! Meifter! erbarme 
Dih unfer! 

16. Und da Er fie fah, ſprach Er: 
Gehet hin, zeiget euch den Prieſtern. 
Und es gefchah, indem fie hingingen, 
wurden % rein. 

15. Als aber Einer von ihnen fah, 
daß er rein fei, fehrte ex um, lobte 
Gott mit lauter Stimme, 


-ıo 
am 
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16. fiel auf fein Angeficht zu Sei- 
nen Füßen, und danfte Ihm; und die: 
fer war ein Samaritan. 

17. Da antwortete Jeſus und fpradh: 


Sind nicht zehn gereiniget worden? 


Mo find denn die neun? 
18. Keiner findet fih, der zurüdfäme, 


und Gott die Ehre gäbe, als dieſer 


Auslaͤnder? 

19. Und Er ſprach zu ibm: Steh’ 
auf! und geh’ hin; dein Glaube hat 
dir geholfen! : 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 


Ih Habe auf Did; gehofft, o Herr! 
und gefagt: Mein Gott -bift Du! in 


Deinen Händen ift mein Schiefal! 


Pfalm 30, 15 u. 16. _ 
Stillgebet. 


Sei gnäbig, o Herr! Deinem Bolfe, 


und blide mit Wohlgefallen auf unfre 

Opfergaben herab; auf Daß Du, ver: 

föhnt, Bergebung uns ertheileft, und 

unfre Bitten erhöreft Durch unfern Herrn, 

Sefum Chriftum sc. . 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 33. Das 
pritte ift der freien Wahl überlaffen. 


Präfation. Zu Ehren ver. allerheiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 


Communion. 


-Du gabſt uns Brod vom Himmel, 
o Herr! das alle Annehmlichfeit und 


jeglichen Gefchmades Süßigfeit in fich 


bat. Weisheit 16, 20, 


Schlußgebe t. 

Der Genuß der himmlifchen Geheim⸗ 
nifje, 9 Herr! vermehrte in uns Die 
Kraft zur Erlangung unfers ewigen 
Heiles durch unfern Heren, Jeſum Chri- 
ftum ıc. 
Das zweite Schlufgebet, wie auf S. 33. Das 

britte it der freien Wahl überlaflen. 


Am vierzchuten Sonntage 
nach Pfingften. 
Eingang. 

Unfer Befchirmer, fohaue duch, Gott! 
und fieh’ an das Angeficht Deines Ge: 
falbten; ‚denn beffer it Ein Tag in 
Deinen Borhöfen, als taufend an: 
derswo. Pſalm 83, 10 u. 11. 

Wie Tieblih find Deine Wohnun: 


gen, Herr der Heerfchaaren! Es feh: 


net fih und ſchmachtet ‚meine Seele 
nad) den Borhöfen des Herrn. Ebd. B.1 
und 2. — (Ehre fei dem Bater: ıc. 


Gebet. 

Laß, o Herr! Deine Kirche: unter 
Dem Schilde Deiner ewigen Erbar- 
mung Ruhe und Bewahrung finden; 
und weil die Schwachheit ber Sterb- 
lichen ohne Di vor dem Falle fi 
nicht retten fann, fo mache fie flarf, 
daß fie durch Deine Hülfe von Allem, 
was fchädlich ift, fern gehalten, und 
ji Allen, was beilfam ift, hinangelei— 
et werde, durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ır. no. 
Das zweite Bebet, wie auf S. 31. Das dritte 

ift der freien Wahl überlaffen. 
Epiftel. oo 
Aus dem Briefe des heiligen Apoftels Paulus 
an die Salater 5, 16 — 25. 

16. Brüder! Wandelt im Geifte, 
fo werbet ihr die Gelüfte des Fleifches 
nicht vollbringen. 

17. Denn das Fleifch gelüftet wider 
den Geift, der Geift aber wider das 
Fleiſch; denn biefe find einander ent: 
gegen; ſo daß ihre nicht Altes -thuet, 
was ihr wollet. 

18. Wenn ihr aber durch den Geift 
geleitet werdet, fo feib ihr nicht un- 
ter dem Geſetze. 

19 Dffenfundig find die Werke des 
Fleifches, als da find: Hurerei, Un: 
teinigfeit, Unzucht, Geilheit, 

20. Abgötterei, Zauberei, Beind- 








ſchaft, Zank, Neid, Zorn, Hader, 
Uneinigkeit, Kebetei, - 

21. Mißgunft, Todtſchlag, Böllerei, 
Schwelgerei und was dergleichen ift; 
wovon ich euch verfünde, wie ich es 
fon ehedem gefagt babe, daß bie, 
welche folches thun, das Neich Gottes 
nicht erlangen werden. 

22. Die Frucht des Geiftes aber 
it: Liebe, Freude, Friede, Gebutd, 
Milde, Güte, Langmuth; 

23. Sanftmuth, Treue, Mäßigfeit, 
Enthaltfamfeit, Keufchheit; wider der⸗ 
gleichen ift das Geſetz nicht. 

246. Die aber, welche Chriſto zuge- 
hören, haben ihr Fleiſch gefreuziget 
fammt den Laflern und Gelüften. 


Oradnale. 

Es ift befier auf den Herru ver: 
trauen, als fich verlaffen auf Men: 
fchen; es ift befier auf den Herrn hof: 
fen, als fi verlafien auf Fürften. 
Alleluja! Alleluja! Pf. 117, 8 u.9. 

Kommet, laſſet uns frohluden dem 
Herrn, jubeln Gott, unferm Heilande! 
Alleluja! Pfalm 94, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 6, 24— 34. 

24. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Niemand kann 
zwei Herren bienen; denn entweder 
wird Er den Einen haſſen und ben 
Andern lieben; vder er wird ſich dem 
Einen unterwerfen, und den Andern 
verachten; ihr Fönnet nicht Gott dies 
nen und dem Mammon. 

25. Darum fag’ Ich euch: Sorget 
nicht ängftlih für euer Leben, was 
ihr eflen werdett noch für euern Leib, 
was ihr anziehen werdet. If nicht 
das Leben mehr, als die Speife, und 
der Leib mehr, als die Kleidung? 

26: Betrachter die Vögel des Him⸗ 
mels; fie fäen nicht, fie erndten nicht; 
fie fammeln nicht in die Scheunen, 
und euer Dh ai Vater ernährt 
fie. Seid ihr nicht viel mehr, als fie? 


⁊ 


27. Wer unter euch kann mit ſeinen 
Sorgen ſeiner Leibeslänge eine Elle 
zuſetzen? 

28. Und warum forget ihr ängſtlich 
für die Kleidung? Betrachtet die Lilien 
auf dem Felde, wie fie wachfen! Sie 
arbeiten nicht und fpinnen nicht. 

29. Und doch fag’ Ich euch, daß 
ſelbſt Salomo in all’ feiner Herrlich: 
feit nicht bekleidet gewefen ift, wie eine 
von ihnen. 

30. Wenn nun Gott das Gras auf 
bem Felde, welches heute flieht, und 
morgen in den Opfen geworfen wird, 


alfo Eleidet, wie viel mehr euch, ihr. 


Kleingläubigen! 

31. Sorget alfo nicht ängftlich, und 
faget nicht: Was werden wir eflen, was 
werden wir trinfen, oder womit wer- 
den wir uns beffeiden ? 

32. Denn nach Allem diefen trach⸗ 
ten die Heiden; denn euer Vater weiß, 
baß ihr Alles deſſen bedürfet! 

33. Suchet alſo zuerſt das Reich 
Gottes und Seine Gerechtigfeit; fo 
wird euch dieſes Alles zugegeben werben. 

®Blaupensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Der Engel des Herrn wird fi 
lagern um die, welche Ihn fürchten; 
und fie erretten; verfoftet und fehet, 
denn der Herr ift füg! Pf. 33, 8 u.9. 


Stillgebet. 


D Herr! wir bitten Dich, verleihe, 
daß dieſes heilbringende Opfer unire 
Sünden austilge, und Deine Gerech— 
tigkeit ausföhne durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf &. 33. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
Bräfation. Zu Ebhren der aflerbeilig fien 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 


Gommunion. 


Sudet zuerſt das Reich Gottes: fo 
wird euch Diefes Alles zugegeben wer- 


den! fpricht der Herr. Matth. 6, 33. 


y 
« 
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Schlußgebet. 


O Herr! verleih' uns, daß Deine 
heil. Sakramente uns allzeit von un⸗ 
ſern Sünden reinigen, und vor Ge⸗ 
fahr zu neuen Sünden Bar a und 
fo entfündigt zum ewigen Helle uns 
führen mögen dur unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 33. Das 
dritte iſt der freien Wahl überlaſſen. 


Am fünfzehnten Sonntag 
nach Pfingſten. 
Eingang. 

Neige, o Herr! Dein Ohr und er- 
höre mich! Hilf Deinem Knechte, mein 
Gott! der auf Dich hoffet; erbarme 
Dich meiner, o Herr! denn zu Dir ruf’ 
ich den ganzen Tag. Pſ. 85, 1—3. 

Erfreue die Seele Deines Knechtes; 
denn zu Dir, Herr! erheb’ ich meine 
Seele. Ebend. V. 4. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Das Heil Deiner Kirche, v Herr! 
fann ohne Dich nicht beftehen; darum 
laß fie durch die Fortdauer Deiner 
Grbarmungen gereiniget, durd) Deine 
Macht befchüget, und unter dem Scep⸗ 
ter Deiner Gnade flets regiert werden 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Das zweite Gebet, wie auf ©. 31. Das dritte 

tft der freien Wahl überlaflen. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des heiligen Apoſtels Paulus 
an die Balater 5, 25 u. 26., u.6, 1 —11. 
25. Brüder! wenn wir im Geifte 
leben, laſſet ung auch im Geifte wandeln. 
26. Lafjet uns nicht eitler Ehre nach- 
trachten, fo daß wir einander reizen, 
einander beneiden. 

1. Brüder! wenn auch ein Menſch 
von irgend einer Sünde übereilt wor 
ben wäre, fo unterweifet einen folchen, 
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bie ihr geiftlich feid, im Geiſte ber 
Sanftmuth; und hab’ Acht auf did 
felbft, damit nicht auch du verfucht 
werdeſt! .._ 

2. Einer trage des Andern -Laft, 
und fo werdet ihr das Geſetz Chrifti 
erfüllen. 

3. Denn wenn Jemand fi etwas 
gu fein dünfet, da er doch nichts ift, 
ex betrügt fich felbft. 

4. Ein Jeder aber prüfe fein eiges 
nes Thun, und fo wird er bei firh 
feld nur Ruhm haben, und nicht bei 
einem Andern; | 

5. denn ein Jeder wird feine eigene 
Laſt tragen. 

6. Wer aber Unterriht im Worte 
Gottes erhält, der theile von allem 
Guten dem mit, der ihn unterrichtet. 

7. Täufchet euch nicht! Gott läßt 
Seiner nicht ſpotten! 

8. Denn, was der Menſch fäet, das 
wird er auch erndten. Wer in feinem 
Bleifche fäet, der wird vom Pleifche 
auch Verderben erndten; wer aber im 
Geiſte fäet, der wird vom Geiſte ewis 
ges Leben erndten. 

9. Laſſet uns alfo Gutes thun, und 
nicht ermüden; denn zu feiner Zeit 
werden wir erndten, wenn wir nicht 
ermübden. 

10. Darum, da wir Zeit haben, 
laflet uns Gutes thun Allen, vorzügs 
lich aber den Glaubensgenoſſen. 


Graduale. 

Gut iſt's, den Herrn preiſen, und 
lobſingen Deinem Namen, Allerhöcd- 
fer! Morgens zu verkünden Deine 
Barmherzigkeit, und Deine Wahrheit 
des Nachts. Alleluja! Alleluja! Bf.91, 
1u2. Denn: Gin großer Gott if 
unfer Herr; und ein großer König 
über Die ganze Erde, Alleluja! Bf. 94, 3. 


Evangelium. 
Aus Lukas 7, 11— 16. 
11. In derſelben Beit gefhah es, 
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daß Jeſns in eine Stadt ging, welche 
Naim heißt; und es gingen mit Ihm 
Seine Jünger und viel Bol. 

12. Als Er aber nahe an das 
Stadtthor Fam, flehe! ba trug man 
einen Todten heraus, den einzigen 
Sohn feiner Mutter, die Wittwe war, 
und viel Boll aus ber Stadt ging 
mit ihr. 


13. Da nun der Herr fie fah, ward 


Er von Mitleiden über fie gerührt, 
und fprach zu ihr: Weine nicht! 

14. Und Er trat hinzu, und rührte 
die Bahre an; die Träger aber flau- 
den fill. Und Er ſprach: Jüngling! 
Ich fage dir: Steh’ auf! 

15. Da richtete fi der Todte auf, 
und ing zu veden an; und Er gab ihn 
feiner Mutter. 

16. Es ergriff fie aber Alle eine 
Furcht, und fie lobten Gott und ſpra⸗ 
chen: Ein großer Prophet ift unter uns 
aufgeftanden, und Gott hat Sein Bolt 
heimgefucht. 

Btaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Hoffend harrte ich auf den Herrn, 
und Er nahm mich in Acht, und er: 
hörte mein Gebet, und legte in meinen 
Mund ein neues Lied, Lobgefang auf 
unfern Gott. Pfalm 39, 1—3. 


Stillgebet. 

O Herr! die Kraft deiner hl. Heils⸗ 
geheimniffe möge uns flets bewahren, 
und ſchützen vor allen Anfällen des 
böfen Geiftes durch unfern Herren, Je⸗ 
fum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S. 33. Das 
pritte iſt der freien Wahl überlaflen. 
Dräafation. Zu CEhren der allerheillghen 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 
Eommunivn. 

Das Brod, welches Ich geben werde, 
g Mein Fleifch für das Leben der Welt. 


oh. 6, 52. 
Schlußgebet. 
O Herr! wir bitten Dich, laß die 


— — 


Kraft Deiner himmliſchen Gaben an 
unſerm Geiſte und Leibe immer mehr 
fich aͤußern, auf daß nicht unſer eigner 
Sinn, fondern ihr göttliches Weſen in 
uns ſtets vorherrfche durch unfern 
Heren, Sefum Chriftum ıc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 33. Das 

dritte ift der freien Wahl überlaffen. 





Am fechzehnten Sonntage 
nah Pfingften. 


@ingang. 

Erbarme Dich meiner, o Herr! denn 
u Dir ruf’ ich den ganzen Tag; denn 

u, Herr! biſt gütig und milde, und 
von großer Erbarmung für Alle, bie 
Dich anrufen. Pſalm 85, 3 u. 5 

Neige, o Herr! Dein Ohr, und er- 
dre mich; denn ich bin elend und arm. 
bend.B.1.— Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Laß Deine Gnade, o Herr! uns ſtets 
vorangehen und ſtets nachfolgen, da⸗ 
mit wir in dem Eifer, Gutes zu wol⸗ 
len und zu üben, nie erkalten! erhöre 
uns durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ſtum ꝛc. 


Das zweite Gebet, wie auf S. 31. Das dritte 
ift der freien Wahl überlaffen. 


Epiſtel. 
Aus ven Briefe des heiligen Apoſtels Baulne 
an die Gpbeſer 3, 13 — 21. 

13. Brüder! ich bitte euch, daß ihr 
nicht muthlos wegen der Drangfale 
werdet, die ich für euch zu eurer Der: 
berrlichung leide. 

14. Deshalb beuge ich meine Kniee 
vor dem Vater unfere Herrn, Jeſu 
Chriſti, 

15. von Welchem alle Vaterſchaft 
im Himmel und auf Erden herkommt; 

16. daß Er nach dem Reichthume 
Seiner Herrlichkeit euch verleihe, mit 


Kraft geſtaͤrkt zu werden durch Seinen 


Geiſt am innern Menſchen; 


——— 
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17. daß Ehriſtus durch den Glau⸗ 
ben in euern Herzen wohne, und ihr 
in Liebe Wurzel und Grund faflet; 

18. damit ihr mit allen Heiligen 


begreifen möget, welches die Breite und 


Länge, die Höhe und Tiefe fei, 

19. und erkennen die Liebe Chriſti, 
die alles Erkennen überfleigt, damit 
ihr mit der ganzen Fülle Gottes er: 
füllt werdet. 

20. Dem aber, Der überfchwenglich 
Alles mehr thun kann, als wir bitten 
oder verftehen, nach der in ung wirf- 
famen Kraft: 

21. Ihm fei Ehre in der Kirche, und 
in Chriſto Jeſu durch alle Gefchlechter 
von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 


Graduale. 


Die Völker werden fürchten Deinen 
Namen, o Herr! und alle Könige der 


Erde Deine Herrlichkeit; denn der Herr 


wird Sion bauen, und gefehen werden 
in Seiner Herrlichfeit! Alleluja! Alle 
Iuja! Pſalm 101, 16 u. 17. 

Singet dem Herrn ein neues Lied; 
denn Er hat Wunder gethan! Alleluja! 
Bf. 97,1. 

" Evangelium. 
Aus Lukas 14, 1— 12. 

1. In derfelben Zeit gefchah es, als 
Jeſus in das Haus eines Oberflen von 
den Bharifäern am Sabbathe ging, um 
da zu fpeifen, beobachteten auch fie 
Ihn genau. 

2. Und fiehe! ein wwafjerfüchtiger 
Menfc war vor Ihm. 

3. Und Iefus nahm das Wort, und 
fprach zu den Gefeßgelehrten und Pha- 
rifäern: Sft es erlaubt, am Sabbathe 
zu heilen? 

4. Sie aber fchwiegeu. Da faßte Er 
ihn an, heilte ihn, und ließ ihn gehen. 

5. Und Er redete fie an, und ſprach 
zu ihnen: Wer von euch, defien Efel 
vder Ochs in eine Grube gefallen, 
würde ihn nicht fogleich heranszichen 
am Tage bes Sabbathe? 


6. Und fie Fonnten Ihm darauf nicht 
antworten. 

7. Er fagte aber zu ben Geladenen 
ein Gleichniß, als Er bemerfte, wie 
fie fich die erfien Pläße auswählten, 
und fprach zu ihnen: 

8. Wenn du zu einem Gaftmahle 
geladen wirft, fo feße dich nicht auf 
den erften Plaß, damit, wenn etwa ein 
Bornehmerer, als du, von ihm gela⸗ 
ben wäre, | 

9. derjenige, welcher dich und ihn - 
geladen hat, nicht fomme, und zu bir 
fage: Mache diefem Platz! und du als: 
dann mit Schande untenan fißen müſſeſt; 

10. fondern, wenn du geladen bift, 
fo geh’ bin, und feße dich auf den 
legten Platz, damit, wenn der, welcher 
dich geladen hat, kommt, er zu dir 
fpreche: Freund! rüde weiter hinauf! 
dann wirft du Ehre haben vor denen, 
die mit zu Tifche fitzen. 

11. Denn ein Jeder, der fich felbit 
erhöht, wird erniedriget: und wer ſich 
felbft erniedriget, wird erhöhet werden. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung 

D Herr! mir zu helfen, ſchau' auf 
mih! Es follen fih fihämen und zu 
Schanden werden allzumal, Die meiner 
Seele nachftreben, um fie wegzunehmen! 
Herr! mir zu helfen, ſchau auf mich! 
Pfalm 39, 15 u. 16. 

“ Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! reinige ung 
durch die Kraft diefes HI. Verſoͤhnungs⸗ 
opfers, und bewirfe in uns durch die 
Hülle Deiner Barmherzigkeit, daß wir 
der feligen Früchte deſſelben ſtets theil- 
haftig zu werden verdienen burch un⸗ 
fern Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 33. Das 
beitte ift der freien Wahl überlaflen. 
Präfation. Zu Gbren der allerbeiligften 
Dreifaltigkeit, vote auf S. 24. 
Communion. 

Herr! Deiner Gerechtigkeit allein will 
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ich gedenken; o Herr! Du haft mich's 
gelehrt von meiner Jugend an! Doch 
auch bis zum greifen Alter, dis zum 
hohen Alter, Gott, verlaß mich nicht! 
Pſalm 70, 16 —18. 


Schlußgebet. 

O Herr! wir bitten Dich, reinige 
gnädig unfre Herzen! erneuere fie durch 
den Genuß diefer himmlischen Heilsges 
heimniffe; auf daß wir durch fie, ſo⸗ 
wohl in diefem irdifchen Leben, ale 
auch bereinft in dem ewigen Leben, 
Hilfe und Gnade empfangen mögen 
durch unfern Herrn, Jefum Ehriftum ir. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf ©. 33. Daß 

dritte ift der freien Wahl überlaffen. 





Am fiebzehnten Sonntage 


nach Pfingſten. 
Eingang. 

Du biſt gerecht, o Herr! und recht 
iſt Dein Gericht; thu' mit Deinem 
Knechte nach Deiner Barmherzigkeit. 
Pfaim 118, 137 u. 124. 

Glückfelig, die in Unſchuld bahin- 
gehen; Die da wanbeln im Geſetze Des 
Herrn. Pſalm 118, 1. 

Ehre fei dem Vater ıc. 


Bebet. 


Verleih’, o Herr! Deinem Volke, daß 
es von allem Gifte der Hölle unange- 
ſteckt, und Dir, feinem einigen Gott, 
mit reinem Gemüthe ergeben fei durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum zc. 
Das zweite Gebet, wie auf ©. 71. Daß britte 

iſt der freien Wahl überlafien. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des heiligen Apoſtels Paulus 
an die Ephefer 4, 1-17. 

1. Brüder! ich bitte euch, ich, der 
Gefangene im Herrn, wandelt würdig 
des Berufes, wozu ihr berufen feid, 

2. mit aller Demuth und Sanft⸗ 


muth, mit Geduld, ertragend einander 
in Liebe; 

3. befliffen, Einigkeit des Geiftes zu 
erhalten durch das Band des Friedens. 
‚&. Ein Leib, und Ein Geift, fo wie 
ihre auch berufen feid zu Einer Hoff: 
nung eures Berufes. 

5. Ein Herr, Ein Glaube, Eine 
Taufe; 

6. Ein Gott und Vater Aller, Der 
da ift über Alle, und durch Alles, und 
in ung Allen. Er fei gepriefen in alle 
Emigfeit! Amen. 


Graduale _ 


Selig das Volk, defien Gott ber 
Herr ift, das Er zum Erbe Sich er: 
wählt hat. — Durch des Herrn Wort 
find die Himmel gefefliget, und durch 
den Geiſt Seines Mundes al’ ihre 
Zierde. Alleluja! Alleluja! Pſalm 32, 
6 u. 12. Herr! erhöre mein Gebet, 
und laß mein Rufen zu Dir kommen. 
Alleluja! Pfaln 101, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 22, 35 — 46. 


35. In derfelben Zeit traten Phari: 
füer zu Jeſu, und Einer von ihnen, 
ein Lehrer des Geſetzes, fragte Ihn, um 
Ihn zu verfuchen: 

36. Meifter! welches ift das größte 
Gebot im Gefeße? 

37. Jeſus fprach zu ihm: Da folk 
den Herren, deinen Gott, lieben aus 
deinem ganzen Herzen, und aus beiner 
ganzen Seele, und aus deinem ganzen 
Gemüthe. 

38. Dies ift das größte und das 
erſte Gebot. 

39. Das anbere aber ift dieſem gleich: 
Du ſollſt deinen Nächften lieben wie 
dich ſelbſt. 

40. An dieſen zwei Geboten hangen 
das ganze Gefeh und die Propheten. 

41. Da nun die Pharifäer verfam- 
melt waren, fragte fie Iefus, 

82. und ſprach: Was glaubst ihr 
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von Chriſto? Weſſen Sohn if Er? 
Sie fprachen zu Ihm: Davids. 

43. Da fprach Er zu ihnen: Wie 
nennt Ihn aber David im Geifte: 
einen Herrn — da er fpricht: 

44. Der Herr hat gefagt zu meinem 
Herrn: See Dich zu Meiner Rechten, 
bis Ich Deine Peinde zum Schemel 
Deiner Füße gelegt habe. 

85. Wenn nun David Ihn einen 
Herrn nennt, wie ift Er denn fein Sohn? 

46. Und Niemand konnte Ihm ein 
Mort antworten, und Niemand wagte 
es von diefem Tage an, Ihn noch um 
etwas zu fragen. 

Blaubensbefenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 

Sch, Daniel, betete zu meinem Gott, 
and fprah: Erhöre, Herr, die Bitte 
Deines Knechtes; und wende ein gnä- 
Diges Antlitz auf Dein Heiligthum; 
fiehe mit Huld herab auf Diefes Volk, 
welches nach Deinem Namen genaunt 
wird. Daniel 9. 

Stillgebet. 

O Herr! wir flehen in Demuth zu 
Deiner Majeftät, und bitten Dich, laß 
die bl. Geheimniſſe, welche wir feiern, 
uns fowohl von allen früheren Sün- 
den in der Vergangenheit erlöfen, als 
auch von allen in der Zufunft ung 
beftürmenden fräftig bewahren Durch 
unfern Heren, Sefum Ehriftum ic. 


“Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 73. Das 


dritte ift ber freien Wahl überlaflen. 
Vräfation. Zu Ehren ver allerheiligfien 
Dreifaltigkeit, wie auf ©. 24. 
Communion. 

Gelobet und haltet es dem Herrn, 
euerm Gott, ihr Alle, die ihr ringsum 
Gaben bringet, dem Schrecklichen, Der 
hinwegnimmt den Stolz der Fürſten, 
Der ſchrecklich iſt bei den Königen der 
Erde. Pſalm 75, 12 u. 13. 


Schlußgebet. 
Allmaͤchtiger Gott! laß durch dieſe 


heil. Geheimniſſe unſre Fehler wegge⸗ 
nommen, unſre Wunden geheilt, und 
und ewige Segensgüter zu Theil wer- 
Den durch unfern Herrn, Sefum Ehr. ꝛtc. 


Das zweite Schlufgebet, wie auf 5.73. Das 
dritte ift der freien Wabl überlaffen. 


Am Miittworhe. 
(Ein Duatembertag.) 
@ingang. 

Frohlocket Gott, unferm Helfer! froh⸗ 
lodet dem Gott Jakobs! Hebet den 
Pfalm an, und gebet her die Pauken, 
lieblihe Pfalter mit Harfen. Blafet 
mit den Bofaunen am Reumonde, am 
herrlichen Tage eures Feſtes; denn es 
ift ein Gebot in Ifrael und eine Satzung 
bes Gottes Jakobs. Pfalm 88, 1—& 

Als ein Zeugniß fagte er es in Jo— 
feph, da er auszog aus Aegypten; eine 
Sprache, die er nicht Fannte, hörte er. 
Ebd. B.5. — Ehre fei dem Bater ꝛe. 

Nach ver Bitte: Herr! erbarme Di 
unfer! ꝛc., ipricht der Prieſter: 

Laffet ung beten! Laſſet uns Die Kniee 
beugen! » Exhebet euch! 

Gebet. 

D Herr! die Heilsmittel Deiner Barm- 
herzigfeit mögen durch Deine Gnade 
unfrer Ohnmacht aufhelfen, unb fie 
fräftig unterſtützen; auf daß fie, welche 
unter ihrer natürlichen, angebornen Uns 
tüchtigfeit fchmachtet, durch Deine Huld 
und Liebe zu ihrer erften Kraft wieder 
erneuert werde durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 


Lefung aus dem Propheten 
Amos 9, 13—15. 

13. So ſpricht Gott, der Herr: Siehe! 
ed kommen die Tage, da reichet der 
Pflüger an den Schnitter, und der 
Traubenfelterer an den Säemann; e3 
träufeln die Berge Süßes, und alle 
Hügel find bebant. 


———— ⏑⏑ — vw 
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14. Und Ich führe zurüd die Ge: 
fangenen Meines Volkes Iſraels, und 
fie bauen Die verwüfteten Städte, und 
betwohnen fie; pflanzen Weinberge, und 
trinfen Wein davon; legen Gärten an, 
und efien die Frucht Davon; 

15. und Ich will fie in ihr Land 
pflanzen, und fürder nicht mehr aus- 
rotten aus ihrem Lande, das Ich ihnen 
gegeben, fpricht der Herr, dein Bott. 


Oraduale. 

Wer ift wie der Herr, unfer Gott, 
Der in der Höhe wohnet, Der auf das 
Niedrige fchaut im Himmel und auf 
Erden? Der den Geringen aufrichtet 
aus dem Staube, und aus dem Kothe 
erhebt den Armen? Pſalm 112,5 —7. 

Hier wirb geiprochen: 

y Der Herr fei mit euch! 8 Und 

nit Deinem Geifte! % Laffet ung beten! 


Gebet. 


O Herr! verleihe @rhörung dem 
Flehen Deiner zu Dir emporrufenden 
Kinder, auf daß fie, während fie von 
Börperlicher Nahrung fich enthalten, auch 
die Seele in VBollbringung böfer Werfe 
faften lafjen mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 

Tas zweite Gebet, wie auf S. 71. Das dritte 
ift der freien 28ahl überlaffen. 


Epiftel. 
Aus dem 2. Buche Esrras oder Nehemias 
8, 1—10. 

1. In denfelben Tagen verfammelte 
fich alles Bull, wie Ein Mann, auf 
dem Blake, ber vor dem Waflerthore 
if; und fie fprachen zu Esdras, Dem 
Schriftgelehrten, er follte das Bud 
dee Gefehes Mofts Holen, das der Herr 
Iſrael gebeten hatte. 

2. Alfo brachte Esdras, der Priefter, 
das Geſetz vor Die Gemeine der Män- 
ner und Weiber, und vor Alle, die es 
verftehen konnten, am erſten Tage des 
fiebenten Monats. 

3. Und er las barin öffentlich auf 


dem Plake, der vor dem Waſſerthore 
war, von Morgen bis zum Mittage, 
in Gegenwart der Männer und der 
Weiber, und der Berfländigen; und 
die Ohren bes ganzen Volkes waren 
auf das Buch gerichtet. 

4. Es ſtand aber Esdras, der Schrift: 
gelehrte, auf einem hölzernen Antritt, 
welchen er gemacht hatte, darauf zu 
reden; 

5. und Esdras that das Buch auf 
vor allem Volke; denn über das ganze 
Bolf ragte er hinweg, und da er Alles 
aufgethan hatte, ſtand alles Volk. 

6. Und Esdras lobte den Herrn, den 
großen Gott, und alles Volk antwor⸗ 
tete: Amen! Amen! und ſie hoben ihre 
Hände auf, und beugten ſich, und be⸗ 
teten Gott an, mit dem Angefichte zur 
Erde. 

7. Und die Leviten bewirften Stille 
unter dem Volke, Das Gefeg zu hören; 
bas Volk aber fand an feinem Orte. 

8. Und fie lafen im Buche des Ge⸗ 
feßes Gottes deutlich, und Far zum 
Berftehen, und man verftand, als ge: 
lefen warb. 

9, Nehemias aber und Esdras, der 
Prieſter und Schriftgelehrte, und die 
Leviten, die dem ganzen Volke auss 
legten, fprachen: Diefer Tag iſt Heilig 
dem Herrn, unferm Gott; feid nicht 
traurig und weinet nicht. Denn alles 
Volk weinte, da e8 die Worte bes Ge: 
feßes hörte! 

10. Und er fprach zu ihnen: Gehet 
bin, eſſet das Fette, und trinket das 
Süße, und fendet Theile denen, bie 
nichts für fich bereitet haben; denn der 
Tag ift heilig dem Herren, und feid 
it traurig; denn Die Freude im Herrn 
ift unfere Stärfe. 


Gradnale. 

Selig das Volk, deſſen Gott der 
Herr iſt; das Volk, das Er zum Erben 
Sig erwählt hat. — Durch des Herrn 
Wort find die Himmel gefefliget, und 
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durch den Geiſt Seines Mundes all’ 
ihre Zierbe. Pſalm 32, 6 u. 12, 


Evangelium. 
Aus Marfus 9, 16— 29. 


16. In derfelben Zeit antwortete 
Einer aus dem Bolfe und ſprach zu 
Sefu: Meifter! ich brachte meinen Sohn 
zu Dir her, der einen ſtummen Geift hat. 

17. Wo er ihn immer überfällt, wirft 
er ihn nieder; auch fchäumet er, knirſcht 
mit den Zähnen, und zehret aus; und 
ich fprach zu Deinen Jüngern, daß fie 
ihn austreiben möchten; fie fonnten es 
aber nicht. 

18. Da antwortete Er ihnen und 
ſprach: O du ungläubiges Geſchlecht! 
Wie lange werde Ich noch bei euch 
ſein? Wie lange euch noch tragen müſſen? 
. Bringet ihn her zu Mir! 

19. Und fie brachten ihn hin; und 
fobald er Ihn fah, fehüttelte ihn der 
Geift, und er fiel auf die Erde, und 
wälzte ſich fchäumend. 

20. Da fragte Er feinen Bater: Wie 
lange ift es, daß ihm dieſes widerfah- 
ren ift? Diefer aber fprach: Von Kind: 
heit an! 

21. Oft ſchon hat er ihn in’s Feuer 
und in's Wafler geworfen, um ihn 
umzubringen. Bermagft Du nun etwas, 
fo hilf uns, und erbarme Dich unfer! 

22, Sefus aber fprach zu ihm: Wenn 
du glauben fannft! Wer glaubt, dem 
ift Alles möglich. 

23. Und fugleich rief der Vater bes 
Knaben, und fagteweinend: Ich glaube, 
Herr! hilf meinem Unglauben ! 

24. Da nun Iefus ſah, daß das 
Bolf zufammenlief, drohte Er dem .un- 
reinen Geifte, und ſprach -zu ihm: Du 
tauber und ftummer Geift, Ich gebiete 
dir! fahr aus von ihm, und fomm’ 
binfort nicht mehr in ihn! 

25. Da fchrie er, fchüttelte ihn hef- 
tig, und fuhr aus von ihm; und er 
ward wie todt, fü Daß Viele fagten: 
er ift geſtorben. | 


26. Jeſus aber nahm ihn bei ber 
Hand, und richtete ihn auf, und er 
ftand auf. 

27. Und ale Er nach Haufe gefum: 
men war, fragten Ihn Seine Jünger 
allein: Warum haben wir ihn nicht 
austreiben können? 

28. Und Er fprach zu ihnen: Diefe 
Gattung kann durch nichts ausgetrie- 
ben werden, als durch Gebet und Faften. 


Aufvpferung. 

Sch will betrachten in Deinen Ges 
boten, die ich liebe; und aufheben meine 
Hände zu Deinen Geboten, die ich liebe. 
Pfalm 118, 47 u. 48. 

Stillgebet. 

Mir flehen zu Dir, v Herr! laß’ die: 
ſes Opfer zur Reinigung und Berföh- 
nung unfrer Sünden gereichen, und 
auf dag wir würdig werden, Dir es 
darzubringen, heilige Du Selbſt durch 
dafjelbe den Leib und die Seele Dei: 
ner Dir Untergebenen durch unfern 
Herrn, Sefum Chriftum ıc. 

Das zweite Stillgebet, mie auf ©. 73. Tas 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 
&ommunion. 

Eſſet das Fette ıc. wie auf ©. 315 
in der Spiftel V. 10. 

Schlußgebet. 

Mir haben, o Herr! Deine Himmels: 
gefchenfe empfangen; und flehen nun 
mit Inbrunſt zu Dir, laß uns vermit- 
telft Deiner Gnade in reinem Herzen 
die feligen Wirfungen deſſen erfahren, 
was wir in Findlicher Unterwürfigfeit 
durch Deine Gaben verrichten durch 
unfern Herrn, Iefum Chriftum ıc. 
Das zweite Schlußgebet, wie auf S 73. Das 

dritte ift der freien Wahl überlaflen. 


Am Freitage. 
(Ein Duatembertag.) 
Gingang. 
Es freue fi) das Herz berer, Die 
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den Herrn fuchen; fuchet den Herrn 
und feid ſtark; fuchet Sein Angeficht 
allzeit! Pfalm 104, 3 u. & 
reifet den Heren, und rufet an Sei⸗ 
nen Namen: machet fund unter den 
Bölkern Seine Werfe. Ebend. DB. L. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Verleih', allmächtiger Gott! daß wir 
durch die ſtrenge Beobachtung ber Jah⸗ 
resfaften an Geiſt und Leib Dir wohl: 
efallen mögen durch unfern Herrn, 
efum Chriftum ꝛc. 
Das zweite Oebet, wie auf S. 71. Das dritte 
iſt der freien Wabl überlaſſen. 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten Oſeas 14, 2— 10. 


2. Sp fpricht Gott, der Herr: Bes 
fehre dich, Sfrael, zu dem Seren, dei⸗ 
nem Gott; denn du bifl zum Falle 
gefommen durch deine Mifiethat. 

3. Nehmet zu euch die Worte, und 
befehret euch zu dem Herrn, und fpre- 
het zu Ihm: Nimm hinweg alle Miffe- 
that, nimm Gutes an, fo wollen wir 
Dir Opfer unfrer Lippen bringen. 

4. Aſſyrien foll uns nicht helfen; 
auf Roffe wollen wir nicht fleigen, 
noch fürder fagen: Unfere Götter find 
die Werke unfrer Hände; denn Du er: 
barmeft Dich des Waifen, der Dein iſt. 

5. Ich will heilen ihre Wunden, aus 
freiem Antrieb fie lieben; denn Mein 
Zorn wendet Sih ab von ihnen. 

6. Sch will wie Thau fein; Sfrael 
-foll blühen wie eine Lilie, und Wurzel 
fhlagen wie der Libanon. 

7. Ausbreiten follen fich feine Zweige; 
feine Pracht gleich fein dem Delbaum, 
und fein Gerudy gleich dem Libanon. 

8. Sie werden wieder unter feinem 
Schatten fiten, von Maizen leben, 
und wie ein Weinftod grünen; fein 
Inrenten wird wie der Wein Libanons 
ein. 

9. Ephraim! was ſollen Mir fürder 


die Götzen? Ich will ihn erhoͤren und 
ziehen wie eine grünende Tanne; aus 
Mir erhäftft du deine Frucht. 

10. Wer ift weife und verfteht Die: 
fes, Flug und erfennet e8? Denn ge: 
rade find die Wege des Herrn, und 
die Gerechten wandeln Darauf, aber 
bie Miſſethäter fallen darauf. 


Graduale. 


Herr! kehre wieder! wie lange? Laß 
Dich erbitten über Deine Knechte! — 
Herr! unſre Zuflucht biſt Du geworden 
von Se zu Geſchlecht. Pf. 89, 
I u. 13. 


Evangelium. Wie am Donnerflage nach 
dem Leldensfonntage, ©. 151. 


Aufopferung. 

Lobe, meine Seele, den Herren, und 
vergiß nicht alle Seine Wohlthaten, 
daß Deine Jugend fich erneuert wie 
des Adlers. Palm 102, 2 u. 5. 


Stillgebet. 

Herr! laß Dir das Opfer unferer 
Faſten angenehm fein! möchte es durch 
Deine Gnade von der Sünde ung rei- 
nigen, uns mit Dir verfühnen, und zu 
den ewigen Verheißungen entjündiget 
hinführen durch unfern Heren, Sefum 
Chriftum ır. 

Das zweite Stillgebet, wie auf &.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
Gommunion. 

Nimm weg von mir Schmadh und 
Beratung; denn Deinen Zeugnifien 
fireb’ ich nach. Palm 118, 22. 

Schlußgebet. 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
da wir Dir wegen des heilbringenden 
Empfanges Deines bl. Saframentes 
Danf fagen, laß uns Deiner Gnade zn 
unferee ewigen Wohlfahrt flets em- 
pfänglicher werden Ducch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf ©. 73. Das 
pritte iſt der freien Wahl überlaffen. 
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Am Samtftage. 
(Sin Ouatembertag.) 
Eingang. 

Kommet, lafjet ung anbeten den Herrn, 
und niederfallen vor Gott, und weinen 
vor Ihm, Der uns gemacht bat; denn 
Er ift der Herr, unfer Gott! Bf. 94, 
6 u. 7. 

Kommet! laffet ung frobloden dem 
Herrn; jubeln Gott, unferm Heilande! 
Ebend. DB. 1. 

Nah ver Bitte: Herr! erbarme Di 
unfer! fpricht der Priefter: 

% Rafiet uns beten! Laffet ung die 
Kniee beugen! 3 Erhebet euch! 


Gebet. 


Allmächtiger, eiwiger Gott! Der Du 
durch die heilbringende Enthaltfamteit 
Geiſt und Leib fegneft, wir flehen in 
Demuth zu Deiner Majeftät; laß Dich 
durch das fromme Flehen der durch 
Faften fi Abtödtenden verföhnen, und 
verleihe uns Gnade und Beiftand jet 
und immerdar durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 


Leſung aus dem 3. Buche Mo⸗ 
ſes 23, 26 — 32. 

26. In diefen Tagen rebete der Herr 
zu Mofes und ſprach: 

27. Am zehnten Tage dieſes ſieben⸗ 
ten Monats ift der Tag der Verſöh— 
nung; doch feftlich foll er fein und hei- 
lig genannt werden; da fullet ihr wehe 
tbun euern Seelen und Brandopfer 
dem Herrn opfern. 

28. Kein knechtlich Werk follt ihr 
zur Zeit diefes Tages thun, weil es 
der Verfühnungstag ift, baß der Herr, 
euer Gott, euch gnadig fei. 

MWer immer an dem Tage fi 
nicht wehe thut, foll umfommen aus fei- 
nem Bolfe; 

30. und mer irgend ein Werk thut, 
den will Ich austilgen aus feinem Bolfe! 

31. Alfo follet ihre da Fein Werk 


thun; bies fei and) eine ewige Sakung 
in allen euern Wohnungen und Ges 
fhlechtern. 

32. Es ift ein Sabbath der Ruhe, 
nnd ihr follet wehe thun euern Seelen 
am neunten des Monats. Bon Abend 
u Abend follet ihr feiern eure Sab- 
athe; fo fpricht der Herr, der Allmäch⸗ 
tige. 

i Graduale. 

Herr! ſei gnädig unſern Sünden! 
daß man nicht ſage unter den Heiden: 
Po iſt ihr Gott? Hilf uns, Gott, uns 
fer Heiland! und um der Ehre Deines 
Namens willen, erlöfe und, Herr! 
Pfalm 78, 9 u. 10. 


y Laſſet ung beten! Laſſet uns die 

Kniee beugen! 3 Erhebet euch! 
Gebet. 

Verleih' uns, wir bitten Dich, all: 
mächtiger Gott! daß, während der 
äußere Menfch faftet, Deine Gnade den 
innern Menfchen des Herzens fättige! 
und wir durch unfre Enthaltfamfeit 
gegen alle Anfälle unferer Heilsfeinde 
überwiegendeSiegesfraftempfangen mö- 
gen durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ftum ıc. 


Lefung aus dem 3. Buch Moſes 
23, 39 —43. 

39. In denfelben Tagen ſprach der 
Herr zu Mofes: So fullet ihr alfo 
vom fünfzehnten Tage des fiebenten 
Monats, wenn ihr alle Früchte eures 
Landes eingefammelt, das Weit des 
Herrn feiern fieben Tage, und am erften 
und achten Tage fol Sabbath fein, 
das ift: Ruhe. 

40. Und am eriten Tage follet ihr 
Früchte von den fchönften Bäumen neh⸗ 
men, und Palmzweige und Aefte von 
dickbelaubten Baumen und Bachweiden, 
und follet fröhlich fein vor dem Herrn, 
euerm Gott. 

41. Und fullet Sein Fer feiern fieben 
Tage im Jahre; Das foll eine ewige 





— 319 — 


Satzung fein in euern Gefchlechtern ; 
im fiebenten Monate follet ihr das 
Fe feiern, 

42, und follet fieben Tage in Lanb- 
bütten wohnen. Wer immer vom Ge: 
fchlechte Ifraels ift, ſoll unter Laub⸗ 
hütten weilen; 

43. auf daß eure Nachfommen wif: 
fen, dab Ih in Zelten die Kinder 
Sfraels habe wohnen laſſen; da Ich 
fie herausgeführt aus dem Lande 
Aegypten. Ich bin der Herr, euer Gott! 


®raduale, 


Unfer Befchirmer fchaue doch, Gott! | 


und flehe auf, Deine Knechte! Herr! 
Gott der Heerſchaaren! erhöre Das 
Gebet Deiner Kucchte! Pf. 83, 9 u.10, 

Y Raflet uns beten! 
Kniee beugen! m Erhebet euch! 


Gebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! beſchütze 
Deine Familie! auf daß fle die Mit⸗ 
tel zum ewigen Heile, welche fie durch 
die ingebung Deines heil. Geiftes 
ſucht, durch Deine Huld finden und 
empfangen möge durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 


Leſung aus dem Propheten 
Michäas 7, 14 —20. 


14. Herr! unfer Gott! Weide Dein 
Bolt mit Deinem Stabe, die Heerde, 


Dein Erbe, Die befonders Wohnenben | 


im Walde, wie in den alten Tagen... 
16. Sehen werden es die Völker, 


Macht .... 
18. Wo iſt ein Gott, wie Du, Der 
Da Miffethaten wegnimmft und Sün- 


den hinftehft dem Ueberbleibfel Deines | 


Erbes? Er läßt nicht fürder aus Sei: 
nen Zorn; denn an Barmherzigkeit hat 
Er Gefallen. 

19. Er wird wiederum Sich unfer 


fen alle unſre Sünden. 


Raflet ung die | 


| Ierufalem Gutes zu thun. 





20. Du wirft Treue erweifen Jafob, 
Barmherzigkeit Abraham, die Du ges 
Ihworen unfern Bätern von Alters her. 


Graduale, 

Herr! fehre wieder! Wie lange? 
Laß Dich erbitten über Deine Knete? — 
Herr! unfere Zufludt bi Du gewor⸗ 
den von Gefchlecht zu Gefchlecht. Pf. 89, 
1 und 13, 

% Raijet uns beten! Laſſet ung die 
Kniee beugen! g Erhebet euch ! 


Gebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! verleih' 
ung, daß wir die Enthaltfamfeit wie 
am Körper, fo auch an der Seele 
fo üben, daß wir von den und reizens 
deu Sünden ebenfalls ung rein bewah⸗ 
ren durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
ſtum ır. 


Lefung aus dem Propheten 
Zacharias 8, 14—20. 

14. In denfelben Tagen erging das 
Wort des Herrn an mich, und fpradh : 
Sp fpricht der Herr der Heerſchaaren! 
Sleichwie Ich gedacht, euch Leid anzu⸗ 
thun, da eure Väter Mich zum Zorne 
gereizt, fpricht der Herr, 

15. und Ich nicht Erbarmen hatte, 
alſo will Ich wieder darauf denfen in 
diefen Tagen, dem Haufe Juda's und 

Fürchtet 
euch nicht! 


16. Dies iſt's aber, was ihr thun 


| müffet: Redet die Wahrheit ein Jeg⸗ 
und zu Schanden werden mit all ihrer | Äh 
| heit und Recht richtet zum Frieden in 


licher mit feinem Naͤchſten; nach Wahr: 


eueren Thoren! 

17. Keiner denfe Böfes wider feis 
nen Rächften in feinem Herzen, und 
fiebet. nicht, falfch zu fehwören; denn 


| A dieſes haffe Ich, fpricht der Herr. 


18. Und es erging das Wort bes 


| Herrn ber Heerfchaaren an mich, und 
erbarmen, wegnehmen unfre Miffetha: F fi 
ten, und in die Tiefe bes Meeres werz | 
| fchaaren: Das Faften bes vierten, das 


rach: 
19. So ſpricht der Herr der Heer⸗ 
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Saften bes fünften, das Faſten bes 
fiebenten, und das Faſten des zehnten 
Monates foll dem Haufe Juda’s zur 
Treude, zur Luft und zu herrlichen 
Feſttagen werden, nur liebet Wahr: 
heit und Frieden! fo fpricht der Herr der 
Heerfchaaren. 
Graduale. 

Laß mein Gebet, wie Rauchwerk 
vor Dein Angeſicht kommen; meiner 
Hände Erhebung ſei ein Abendopfer; 
o Herr! Pſalm 140, 2. 

%” Laflet uns beten! Laſſet uns bie 
Kniee beugen! u Erhebet euch! 

Gebet. 

Wie Du uns, 09 Herr! verleiheft, 
Dir das Opfer eines feierlichen Faſtens 
darzubringen,, fo fihenfe ung auch bie 
Gnade und den Beiftand Deiner Barm⸗ 
herzigfeit Durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriftum ꝛc. 

Lefung aus vem Propheten Daniel 3, wie 
auf S 


Nun ſpricht der Vrieſter: 

Der Herr fei mit euch! 

Gebet, wie auf ©. 42. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 71. Das vritte 
ift ver freien Wahl überlafien. 
Epifel. 

Aus vem Briefe des heiligen Paulus an bie 
Hehräer 9, 1— 13. 

1. Brüder! es hatte auch ber erfte 
Bund Borfchriften des Gottesdienfteg, 
und das irdifche Heiligthum; 

2. denn es ward das Vorderzelt ges 
macht, worin ber Leuchter und ber 
Tiſch, und die Schaubrode waren, 
welches das Heilige heißt; 

3. und hinter dem zweiten Vorhang 
war das Zelt, welches das Allerhei- 
ligſte heißt; 

4. welches das goldene NRauchfaß, 
und die von allen Seiten mit Gold 
belegte Bundesiade enthielt, worin bie 
goldne Urne mit dem Manna, ber 
ausgeichlagene Stab Aarons, und die 
Bundestafeln fich befanden; 


— 


5. und uͤber welcher die Cherubim 
der Herrlichkeit waren, den Gnaden⸗ 
thron überſchattend, von welchen Allen 
jedoch im Einzeln jetzt nicht zu reden iſt; 

6. da dieſes aber ſo eingerichtet 
war, ſo gingen in das Vorderzelt je- 
derzeit die Priefter ein, wenn he den 
Opferdienft verrichteten. 

7. In das Hinterzelt einmal im 
Fahre der Hohepriefter allein, nicht 
ohne Blut, welches er barbrachte für 
feine und des Volkes Sünden; 

8. wodurch der Hl. Geift andeuten 
wollte, daß der Weg zum Heiligthume 
noch nicht geöffnet fei, ſo lange dag 
erfte Zelt Beſtand hätte. 

9. Diefes ift ein Sinnbild der ges 
genwärtigen Zeit, gemäß welchen Gas 
ben und Opfer dargebradht werben, 
die im Gewiſſen nicht volllommen ma⸗ 
chen konnen den, welcher nur in Rück⸗ 
fiht auf Speifen und Getränfe 

10. mittelft mancherlei Abwafchuns 
gen und fleifchlicher Rechtfertigungs⸗ 
gebräuche, Die bis zur Zeit der Ders 
befferung auferlegt waren, Bott bienet. 

1. Dagegen ıft Ehriftus, nachdem 
Er als Hoherpriefter der zukünftigen 
Güter gefommen, durch ein höheres, 
vollkommneres Zelt, das nicht von 
Menfchenhänden gemacht, nämlich nicht 
von diefer Welt ift, 

12, auh nicht dur Blut von 
Böden und Stieren, fondern mit Sei: 
nem eignen Blute ein für allemal in 
das Heiligthum eingegangen, und hat 
eine ewige Erlöfung erfunden. 

Traftus. 

Lubet den Herrn, alle Völker, lobet 
Ihn, alle Nationen! Denn es ift bes 
ftätigt über uns Seine Barmherzigkeit, 
und die Wahrheit des Herrn bleibt in 
Ewigkeit. Palm 116, 1 u. 2. 


Evangelium. 
Aus Lukas 13, 6—18. 
6. In bderfelben Zeit fagte Jeſus 
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u den Schaaren folgendes Gleichniß: 

iner hatte einen Fetgenbaum, der in 
feinem Weinberge gepflanzt war; und 
er kam und füchte Früchte auf dem⸗ 
felben, fand aber feine. 

7. Da fprach er zu dem Weingärt- 
ner: Eiche! fchon drei Jahre fomme 
ih, und fuche Frucht an diefem Fei— 
genbaum, und finde feine; haue ihn 
alfo weg! Was full er noch das Land 
einnehmen? 

8. Er aber antwortete und ſprach 
zu ihm: Herr! laß ihn auch noch die— 
fes Jahr, bis ich um ihn her ausge: 
graben, und Dünger daran gelegt habe: 

9. vielleicht bringt er Frucht: wenn 
nicht: fo magft du ihn für die Zus: 
funft weghauen! 

10. Am Sabbathe aber lehrte Er in 
ihrer Synagoge. 

11. Siehe! da war ein Weib, das 
fhon achtzehn Jahre einen Geift der 
Krankheit Hatte; fie war gefrümmt 
und fonnte durchaus nicht aufwärts 
ſehen. 

12. Da nun Jeſus ſie ſah, rief Er 
fie zu Sich, und ſprach zu ihr: Weib! 
Du biſt von deiner Krankheit befreit! 

13. Und Er legte ihr die Hände auf, 
und fie richtete fich fogleich auf und 
pries Gott. 

14. Es entgegnete aber der Syna⸗ 
gog-Vorſteher, welcher unmwillig war, 
daß Iefus am Sabbathe geheilt hatte, 
and fprach zu dem Volke: Sechs Tage 
find, an welchen man arbeiten full; 
an diefen fommet, und lafiet euch hei- 
len, aber nicht am Tage des Sabbaths! 

15. Der Herr aber antwortete und 
ſprach zu ihm: Ihr Heuchler! bindet 
nit Jeder von euh am Sabbathe 
feinen Ochſen oder &fel von der Krippe 
los, und führt ihn zur Tränfe? 

16. Diefe Tochter Abrahams aber 
da, die der Satan achtzehn Jahre ge⸗ 
bunden hielt, follte nicht von dieſer 
Feſſel gelöft werden am Tage des 
Eabbaths? 


17. Und als Er dieſes fagte, fchäm- 
ten fih alle Seine Widerfacher, das 
ganze Volk aber freute fih über alle 
die herrlichen Thaten, die durch Ihn 


gefchahen. 
Aufopferung. 

Herr! Du Gott meines Heiles! am 
Tage ruf ih und des Nachts vor 
Dir; laß fommen vor Dein Angeficht 
mein Gebet, o Herr! Pf. 87, 1 u. 2. 


Stillgebet. 


Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleih’ ung, baß die vor den Augen 
Deiner Majeflät Die dargebrachten 
Opfergaben, uns die Gnade einer 
wahren Gottfeligfeit verfchaffen, und 
eine fröhliche Aufnahme in der Ewig- 
feit bewirken mögen Durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf S. 73. Das 

dritte ift der freien Wahl überlaffen. 


Communion. 


Am fiebenten Monate ıc. wie oben 
©. 318. 3. Mofes 23, 41 — 43. 


Schlußgebet. 

Laß, o Herr! Deine Saframente in 
uns das bewirken, was fie nach ber 
ihnen inwohnenden befeligenden Kraft 
vermögen, auf daß wir in Wahrheit 
empfangen, was wir jebt im Sinn: 
bilde verrichten durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf S.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlafien. 





Am achtjebnten Sonntage 
nach Pfingiten. 
Gingang. 

Schenke den Frieden, Herr, Allen 
die auf Di harren; damit Deint 
Propheten wahrhaftig erfunden wer- 
den, und erhöre das Gebet Deines 
Knechtes, und Deines Volkes Ifrael! 

Sirach 36, 18. . 
14** 


Sch freue mich, wenn man zu mir 
fagt: Laſſet uns gehen zum Hauſe des 
Herrn! Pſalm 12, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet, 

D Herr! weil wir ohne Dich Dir nicht 
gefallen fönnen, fo laß Deine Erbar- 
mung ſtets wirffam in uns fein; da⸗ 
mit unfre Herzen ſtets von Dir regiert, 
und zu Dir gerichtet werden durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ır. 

Das zweite Gebet, mie auf S. 71. Das dritte 
ift der freien Wahl überlaffen. 
Epiſtel. 

Aus dem 1. Briefe des bi. Apoſtels Paulus 
an bie Korinther 1, 4—8. 

4. Brüder! ich danfe meinem Herrn 
alzeit euertwegen für die Gnade Got: 
tes, Die euch in Jeſu Chrifto geges 
ben ift; 

5. dag ihr in Allem durch Ihn 
reich geworden feid in aller Lehre, und 
in aller Erfenntniß. 

6. Wie denn das Zeugniß von Ehrifto 
in euch befräftigt worden ift; “ 

7. fo daß es euch an feiner Gnade 
mangelt in der Erwartung der Offen- 
bazung unfere Herrn, Sefu Chriſti, 

8. Welcher euch auch bis an’s Ende 
befeftigen wird, fo daß ihr ohne Sün- 
den feid am Tage der Anfunft unfers 
Heren, Jeſu Chrifti. 


Graduale. 


Sch freue mich, wenn man zu mir 
fagt: Lafiet uns gehen zum Haufe bes 
Herren! Es werde Friede in Deiner 
Kraft, und Ueberfluß in Deinen Thürs 
men! Alleluja! Alleluja! Pf. 121, 1u.7. 

Die Bölfer werden fürdten Deinen 
Namen, Herr! und alle Könige der 
Erde Deine Herrlichkeit! Alleluja! 
Pſalm 101, 16. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 9, 1—9. 
1. In derfelben Zeit flieg Jeſus in 


: das Schifflein, fuhr über, und Fam in 


Seine Stadt. 

2. Und fiehe! fie brachten zu Ihm 
einen Gichtbrüchigen, der auf einem 
Bette lag. Da nun Jeſus ihren Glau⸗ 
ben ſah, ſprach Er zu dem Gicht⸗ 
brüchigen: Sei getroft, Mein Sohn! 
deine Sünden find dir vergeben! 

3. Und fiehe! Einige von den Schrift: 
gelehrten fprachen bei fich felbft: Die: 
fer läftert Gott ! \ 

4. Und da Iefus ihre Gedanken fah, 
ſprach Er: Warum bdenfet ihre Boͤſes 
in euern Herzen? 

5. Was ift leichter zu fagen: Deine 
Sünden find dir vergeben; oder zu 
fagen: Steh’ auf und wandle herum? 

6. Damit ihr aber wiflet, daß des 
Menſchen Sohn Macht habe, die Sün- 
den zu vergeben auf Erbe, da ſprach 
Er zu dem Gichtbrüchigen: Steh’ auf! 
nimm bein Bett, und geb’ in bein 


aus. 

7. Und er fland auf, und ging in 
fein Haus. 

8. Da aber das Bolf dies fah, 
fürchtete es fich, und vries Gott, Der 
folche Macht den Menfchen gegeben hat. 

Blaubensbetenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Mofes heiligte dem Herrn einen Al: 
tar, und brachte auf demſelben Brands 
und Scladhtopfer, und brachte dem 
Heren ein Abendopfer dar, welches 
Ihm wohlgefällig war, im Angefichte 
ber Kinder Iſrael. 2. Mofes 24. 


Stillgebet. 


D Gott! Der Du uns vermittelf 
diefes verehrungswürdigen Opfers ber 
Einen und höchften Göttlichkeit theilhafs 
tig machefl, verleih’ uns auf unfer ins 
brünftiges Flehen, daß, wie wir Deine 
Wahrheit erkennen, wir auch nach ihrer 
Vorfchrift unfern Lebenswandel eins 
richten mögen burch unfern Herrn, Sefum 
Ehriftum ar. 
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Das zweite Stillgebet, wie auf &.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 
Prafation. Zu Ebren ver allerheiligfien 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 

Communion. 

Bringet her Opfer, und gehet ein 
in Seine Vorhoͤfe! betet den Herrn an 
in Seinem heiligen Vorhofe! Pſalm 
95, 8 und 9. 


Schlußgebet. 


Geſtaͤrkt mit der Gabe Deiner beſe⸗ 
ligenden Geheimniſſe, danken wir Dir 
mit gerührtem Herzen, vo Gott! und 
fliehen zu Deiner Barmherzigkeit, Du 
wolle ung flets ihres Empfanges wür: 
diger bilden durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf 8.73. Tas 
dritte iſt der freien Wahl überlafien. 


Am neunzehnten Sonntage 
nach Pfingſten. 
@ingang. 

Ich bin des Volkes Heil, fpricht der 
Herr; in welder Trübfal immer fie 
Mich anrufen werden, will Ich fie er- 
hören und ihr Herr fein ewiglid). 

Habet Acht, Mein Dolf! auf Mein 
Geſetz; neiget euer Ohr zu den Wors 
ten Meines Mundes! Pf. 77, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Allmächtiger, allbarmherziger Gott! 
die Macht Deiner Gnabe entferne von 
uns Alles, was ung niederbeugt; da⸗ 
mit wir, erlöfet von dem übermächti: 
gen Drude der Seele und des Leibes, 
mit freiem Gemüthe uns zu Dir erhe- 
ben, und mit freiem Geifte Deinen 
Auftrag vollbringen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. ' 

Das zweite Gebet, wie auf S. 71. Das dritte 
it der freien Wahl überlaflen. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des Hi. Apoſtels Paulus an 
die Cpheſer 4, 23 — 29. 

23. Brüder! erneuert euch im Geiſte 
euered Gemüthes! 

24. und ziehet den neuen Menfchen 
an, ber nach Gott gefchaffen if, in 
Gerechtigkeit und wahrhafter Heiligfeit. 

25. Darum leget ab die Lüge, redet 
Mahrheit ein Jeder mit feinem Näch- 
ften; denn wir find Glieder unterein- 
ander. 

26. Zürnet ihre, fo fündiget nicht; 
Die Sonne gehe nicht unter über euerm 
Zorne. 

27. Gebet nicht Raum dem Teufel! 

28. Wer geſtohlen Hat, flehle nicht 
mehr; fondern arbeite vielmehr, und 
wirfe mit feinen Händen Gutes, da⸗ 
mit er habe, um dem, ber Mangel 
leidet, mitzutheilen. 


Graduale 

Laß mein Gebet wie Rauchwerk vor 
Dein Angeficht fommen, o Herr! mei: 
ner Hände Erhebung fei ein Abend> 
opfer! Alleluja! Alleluja! Pf. 140, 
2 u.3. Preiſet den Herren, und rufet 
an Seinen Namen; machet fund un- 
ter den Bölkern Seine Werke! Alleluja ! 
Bf. 108, 1. 

Evangelium. 
Aus Matthäus 22, 1 — 15. 

1. In derſelben Zeit redete Jeſus 
zu den Hohenprieflern und Pharifäern 
in Gleichniflen, und ſprach: 

2. Das Himmelreich ift einem Kö: 
nige gleich, der feinem Sohne Hochzeit 

ielt 


3. Er ſandte ſeine Knechte aus, um 
die Geladenen zur Hochzeit zu berufen; 
aber fie wollten nicht kommen. 

4. Abermal ſandte er andere Knechte 
aus, und ſprach: Saget den Gelade⸗ 
nen: Siehe! mein Mahl habe ich bes 
zeitet; meine Ochſen und das Maft: 
vieh find gefchlachtet, und Alles if 
bereit; kommet zur Suchzeit! 
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5. Sie aber achteten ed nicht und 
gingen ihre Wege; Einer auf feinen 
Maierhof, der Andere zu feinem Ge⸗ 
werbe. 

6. Die Uebrigen aber ergriffen Seine 
Senechte, thaten ihnen Schmach an, und 
ermorbeten fie. 

7. Als dies der König hörte, ward 
er zurnig, fandte feine Rriegenölfer 
aus, und ließ jene Mörder umbringen, 
und ihre Stadt in Brand fteden. 

8. Dann ſprach er zu feinen Knech⸗ 
ten: das Hochzeitmahl ift zwar berei⸗ 
tet; allein die Geladenen waren befien 
nicht werth. 

9. Schet alfo auf die offenen Stra- 
gen, und ladet zur Hochzeit, wen ihr 
immer findet. 

10. Und feine Knechte gingen aus 
auf die Straßen, und brachten Alle 
zufammen, die fie fanden, Gute und 
Böſe; und die Hochzeit ward mit Gä- 
ſten ganz beſetzt. 

11. Der König aber ging hinein, 
um bie Gäfte zu befchauen, und er fah 
Dafelbft einen Menſchen, ber fein hoch⸗ 
zeitliches Kleid anhatte. 

12. Und er ſprach zu ihm: Freund! 
wie bit du da hereingefommen, da bu 
fein bochzeitliches Kleid anhaſt? Er 
aber verſtummte. 

13. Da ſprach ber König zu ben 
Dienern: Binder ihm Hände und Füße, 
and werfet ihn hinaus in die Außerfte 
Finfterniß; da wird Heulen und Zähne: 
knirſchen fein. 

14. Denn Biele find berufen, We 
nige aber auserwählt. 

Blaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Wenn ich wandle mitten in der Trüb- 
fal, belebeſt Du mid; und ftredeft 
Deine Hand über den Zorn meiner 
Feinde und Hilft mir mit Deiner 
Rechten. Pfalm 137, 7. 

Stillgebet. 
Mir bitten Dich, o Herr! verleihe, 


Daß das Opfer, welches wir in De 
muth Deiner Majeftät darbringen, ung 
Allen zum ewigen Heile gereichen möge 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf &. 73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlafien. 
PBräfation. Zu Ehren ver allerbeiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 


Communion. 

Du Haft von Deinen Geboten befoh: 
len, fie firenge zu halten; v wären 
meine Wege dahin gerichtet, Deine 
Rechte zu bewahren! Pfalm 118, 4u. 5. 

Schlußgebet. 
Derleihe gnadig, o Herr! daß Deine 


Heilfraft von allen Gebrechen uns be⸗ 


freie, uud uns allzeit in der Uebung 

Deiner Gebote feithalte durch unfern 

Herrn, Iefum Ehriftum ..ıe. 

Das zweite Schlufgeber, wie auf S.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 


Am ztwanzigften Sonntage 
nach Pfingſten. 
Eingang. 

Deine Gerichte, die Du geübet, find 
wahrhaftig nach Allem, was Du über 
ung gebracht haft; alles diejes haft Du 
nach wahrhaftigem Urtheil um unfter 
Sünden wegen verhängt; wir haben 
ja gefündigt und Uebel gethan; wir 
haben auf Deine Gebote nicht gehört; 
aber zur Verherrlichung Deines Nas 
mens flehen wir: Thu mit uns nad 
der Menge Deiner Barmherzigkeit! 

Daniel 3, 30. 

Glüdfelig, die in Unfchuld bahin- 
gehen; die da wandeln im Gefege bes 
Heren. Pfalm 118, 1. 

Ehre jei dem Bater ır. 


Gebet. 
D Herr! ſchenke Deinen Gläubigen 
Gnade und Frieden; damit fie von 
allen Sünden rein werden, und mit 
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heiterer Seele in Deinem Dienſte be⸗ 


harren mögen durch unſern Herrn, Je⸗ 

ſum Chriſtum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie auf S.71. Tas vritte 
ift der freien Wahl überlaffen. 


Epiſtel. 


des bl. A 8 lus rw 
Aus dem Briefe des voſtel Bau RT dein Sohn lebt; und der Mann glaubte 


die Ephefer 5, 15 —21. _ 
15. Brüber! fehet zu, wie ihr vor- 
fihtig wandelt; nicht wie Unweiſe, 


16, fonbdern wie Weiſe, und benüget | ten ihm feine Knechte, verfünbeten ihn 


die Zeit, denn die Tage find böfe. 


17. Darum werdet nicht unverflän= | 


dig, fondern verftehet, was der Wille 
Gottes ift. 


18. Berauſchet euch nicht mit Wein, | 7... Geſtern um die fiebente Stunde 


i verließ ibn das Fieber. 


worin Ausfchweifung liegt; ſondern ſeid 
voll des hi. Geiſtes 

19. Redet mit einander in Bfalmen, 
und Lobgefängen, und geiftlichen Lie⸗ 
dern; finget und jubelt dem Herrn in 
euern Herzen. 

20. Danfet allzeit für Alles Gott, 


und dem Bater, im Namen unfers | 


Herrn Jeſu Ehrifti; 


‘ 21. feid einander unterworfen in der 


Furcht Chriſti! 
Graduale. 

Aller Augen warten auf Dich, Herr! 
und Du gibſt ihnen Speiſe zur rechten 
Zeit; Du thuſt auf Deine 
fättigft alles Lebendige mit Segen. 
Alleluja! Alteluja! Pf. 144, 15 u. 16. 

Bereit ift mein Herz, o Gott! bereit 


“mein Herz; ich will Men und fpielen 


in meiner Ehre! Alleluja! Pf. 107, 1. 


Evangelium. 

Aus Iobannes 4, 46 — 54. 
46. In derfelben Zeit lag der Sohn 
eines Königlichen zu Capharnaum franf. 
47. Da dieſer gehört hatte, daß Je⸗ 
fus von Judöa nah Oaliläa gefom- 
men fei, begab er fi zu Ihm, und 
bat Ihn, daß Er hinabfomme, und fei- 
nen Sohn heile; denn er war daran 

zu flerben. 


and, und | 





„88. Da ſprach Jefus zu ihm: Wenn 
ihre nicht Zeichen und Wunder fehet, 
da glaubet ihr nicht. 

49. Der Königliche fprach ‚zu Ihm: 


| Her! fomm’ hinab, ehe mein Sohn 


ftirbt. 
50. Jeſus fprach zu ihm: Geh’ Hin, 


dem Worte, welches ihm Jeſus gefagt. 
hatte, und ging hin. 
51. Und da er hinabging, begegne: 


und fagten, daß fein Sohn lebe. 
52. Da erforfchte er von ihnen die 


| Stunde, in weldyer es mit ihm beffer 


geworden war; und fie fprachen zu 


53. Da erfannte der DBater, daß es 
um Diefelbe Stunde war, in welcher 
Jeſus zu ihm gefagt hatte: Dein Sohn 


| lebt, und er glaubte mit feinem gan: 


zen Haufe. 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
Aufovpferung. 
An den Flüffen Babylons, dort ſaßen 


| wir und weinten, wenn wir Siong ge: 
| dadıten. Pfalm 136, 1. 


Stillgebet. 

O Herr! laß biefe Heiligen Geheim- 
niffe uns ein himmliſches Heilsmittel 
werden, und die Fehler unfers Herzens 
tilgen durch unfern Herren, Jefum Chris 
ſtum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf S.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaflen. 
Präfation. Zu Gbren ber allerheiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf S.24. 
Communion. 

Sei eingebent Deines Wortes an 
Deinem Kuechte, darauf Du mir Hoff: 
nung gegeben; das ift mein Troſt in 
meiner Niedrigfeit. Pf. 118, 49 u. 50. 


Schlußgebet. 
O Herr! wir bitten Dich, laß uns 
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ſtets Deinen Geboten gehorchen, auf 

baß wir Deiner Gnaben flets würdig 

werden Durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 

ftum ıc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf 8.73. Das 
dritte iſt der freien Wahl überlaflen. 


Am ein und zwanzigften 


Sonutage nach Pfingften. 
Eingang. 

In Deine Gewalt ift Alles gelegt, 
o Herr! und ift Niemand, Der Deinem 
Willen widerftehen fann; denn Du haft 
Himmel und Erde gemacht, und was 
in des Himmels Umkreis enthalten; 
Du bift der Herr von Allem. Eſther 
13, 9—11. 

Glückſelig, die in Unfchuld dahin- 

eben; die Da wandeln im Geſetze des 

errn. Pfalm 118, 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. . 

Deine Milde, o Herr! fei der ims- 
merwährende Schuß Deiner Familie; 
damit fie durch Deine Macht von allen 
Drangfalen erlöfet, und in guten Wer- 
en beharrend, zum ewigen Preife Dei- 
ned Namens ſtets von neuem einge: 
weiht werde durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Bebet, wie auf S.71. Das dritte 
iſt der freien Wabl überlaffen. 
Epiſtel. 

Aus dem Briefe des hl. Apoſtels Paulus an 
die Epheſer 6, 10 — 18. 

10. Brüder! ſeid ſtark in dem Herrn, 
und in der Macht Seiner Kraft. 

11. Ziehet an die Rüſtung Gottes, 
damit ihr beftehen könnet gegen bie 
Nachſtellungen des Teufels; 

12. denn wir haben nicht blos zu 
fämpfen wider Fleiſch und Blut, fon- 
dern wider die Oberherrfchaften und 
Mächte, wider die Beherrſcher biefer 


Welt in dieſer Finſterniß, wider bie 
Geiſter der Bosheit in der Luft. 

13. Darum ergreifet die Rüſtung 
Gottes, damit ihr am böfen Tage wie 
derftehen, und in Allem unverlegt aus⸗ 
halten fönnet. 

14. Stehet,denn, eure Lenden um: 
gürtet mit Wahrheit, und angethan 
mit dem Panzer der Gerechtigfeit; 

15. und beſchuhet an den Füßen mit 
der DBereitfchaft für das Evangelium 
bes Friedens. 

16. Bor Allem ergreifet den Schild 
bes Glaubens, mit welchem ihr alle 
feurigen Pfeile des Böfewichts auslö⸗ 
chen fönnet; 

17. und nehmet den Helm des Hei: 
les, und das Schwert des Geiftes, wel- 
ches ift das Wort Gottes. 


Graduale. 

Herr! unſre Zuflucht biſt Du ges 
worden von Geſchlecht zu Geſchlecht; 
ehedenn die Berge wurden, und gebil⸗ 
bet ward die Erde, bit Du, Gott von 
Ewigfeit zu Ewigfeit: Alleluja! Alles 
Iuja! Pfalm 89, 1 u. 2. 

Als Ifrael aus Aegypten zug, Ja⸗ 
kobs Geſchlecht aus fremden Volke! 
Alleluja! Pſalm 113, 1. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 18, 23 — 35. 


23. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern folgendes Gleichs 
niß: Das Hinmelreich ift einem Kö⸗ 
nige gleich, der mit feinen Knechten 
Rechenfchaft halten wollte. 

24. Als er zu rechnen anfing, brachte 
man ihm Einen, der ihm zehntaufend 
Talente ſchuldig war. 

25. Da er aber nichts Hatte, wovon 
er bezahlen Eunnte, befahl fein Herr, 
ihn und fein Weib, und feine Kinder, 
und Alles, was er Hatte, zu verfaufen, 
und zu bezahlen. 

26. Da fiel der Knecht vor ihm nie⸗ 
ber, bat ihn, und ſprach: Habe Ges 


duld mit mir, ich will die Alles bes | 
Geſchwüre. 
27. Und es erbarmte ſich der Herr | 


jahlen. 


über diefen Knecht, ließ ihn los, und 
fchenfte ihm die Schuld. 
28. Als aber diefer Knecht hinaus: 


gegangen war, fand er Einen feiner | 


Mitfuechte, der ihm hundert Denare 
ſchuldig, und er padte ihn, würgte ihn, 
und ee: Dezahle, was du fehul- 
ig bift! 

29. Da fiel ihm fein Mitfneht zu 


Süßen, bat ihn und ſprach: Habe Ges | 
buld mit mir, ich will dir Alles be⸗ 


zahlen. 

30. Er aber wollte nicht, fondern 
ging hin, und ließ ihn ind Gefängniß 
werfen, bis er die Schuld bezahlt hätte. 

31. Da nun feine Mitknechte fahen, 
was geichehen war, wurden fle fehr 
betrübt; und fie gingen bin, und ers 
zählten ihrem Herrn Alles, was fi 
jugetragen hatte. 

32. Da rief ihn fein Herr Fi ſich 
und ſprach zu ihm: Du böſer Knecht! 
die ganze Schuld hab' ich dir nachge⸗ 
laſſen, weil du mich gebeten halt; 

33. Hätteft du denn nicht aud) dei⸗ 
nes Mitfnechtes dich erbarmen follen, 
wie auch ich mich deiner erbarmt habe? 

34. Und fein Here ward zurnig, und 


übergab ihn ben Peinigern, bis er bie | 


ganze Schuld bezahlt haben würde. 


So wird auch Mein himmliſcher | 


Bater mit euch verfahren, wenn ihr 


nicht, ein Jeder feinem Bruder, von | 


. Herzen verzeihet. 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 

Es war ein Mann im Lande Hus, 
mit Namen Job, und derjelbige Mann 
war einfältig und aufrichtig, und fürch⸗ 
tete Gott, und Satan verlangte, ihn 
zu verfuchen; und Der Herr gab ihm 
Gewalt über fein Vermögen nnd fei- 
nen Leib; und er vertilgte ihm al fein 
Gut, und feine Söhne, und verwun⸗ 





bete auch feinen Leib mit einem böfen 
Job. 1. 


Stillgebet. 
D Herr! nimm biefes Opfer gnä- 


| dig auf, durch defien Darbringung Du 


verföhnt worden bift, und uns Deine 
mächtige Baterliebe und das Heil wies 
dergefchenft haſt durch unfern Herr, 
Jeſum Ehriftum ır. 

Das zweite Stillgebet, wie auf ©.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 
PBräfation. Zu Ehren der aflerheiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 


Gommunion. 

Es fchmachtet nach Deiner Hülfe 
meine Seele; und auf Dein Wort hoff’ 
ih. Bann wirſt Du Gericht Halten 
über meine Berfolger? Sie haben 
mich verfolgt ohne Urfache; Hilf mir, 
Herr, mein Gott! Pfalm 118, 81. 8& 


und 86. 
Schlußgebet. 

Da wir die Speiſe der Unſterblich⸗ 
keit empfangen, ſo bitten wir Dich, o 
Herr! verleihe, daß wir Dem, was wir 
mit dem Munde genoſſen haben, mit rei⸗ 
nem Gemüthe nachſtreben durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ic. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf S. 738. Das 
dritte Ifk der freien Wahl überlafien. 


Am zwei und zwanzigften 
Sonntage nach Pfingften. 
Eingang. 

Penn Du Acht haben wollteft auf 
die Miffethaten, Herr! wer fünnte bes 
fiehen, o Here! Aber bei Dir ift Bers 
fühnung, Du Gott Ifraels! Bf. 129. 
3 und A. 

Aus den Tiefen rufe ich zu Dir, o 
Herr! Herr! erhöre meine Stimme! 
Ebend. B.1. — Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. 
Gott! unfre Zuflucht und Stärke! 
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erhöre Du, da Du Selbft Urheber aller 
Srömmigfeit bift, das fromme Flehen 
Deiner Kirche, und laß uns das, um 
was wir gläubig bitten, freudig erhal: 
ten durch unfern Herrn, Iefum Ehri- 
ftum ıc. 

Das zweite Bebet, wie auf S. 71. Das dritte 

ift ver freien Wahl überlafjen. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des bi. Apoſtels Paulus an 
die Philipper 1, 6 — 12. 
6. Brüder! ich vertraue .auf den 
Herrn Jeſns, daß Der, Welcher in euch 
das gute Werf angefangen, es vollen: 
den werde bis auf den Tag Jeſu Chrifti; 

7. Wie es billig ift, daß ich für 
euch Alle fo denfe, weil ich euch im 
Herzen habe, felbft in meinen Banden, 
und bei der Bertheidigung und Befräf- 
tigung des Evangeliums euch Alle, als 
Theilnehmer meiner Freude; 

8. Denn Gott ift mein Zeuge, wie 
mich nad euch Allen verlanget, mit 
ber Zärtlichfeit Jeſu Chriſti; 

9. Und um das bitte ich, daß eure 
Liebe mehr und mehr zunehme in Er: 
fenntniß und in allem Berftändniß; 

10. damit ihr das Beſſere prüfen 
fönnet, fo daß ihr rein und ohne Tas 
del feid auf den Tag Chrifti, 

11, erfüllet mit der Frucht der Ge: 
rechtigfeit durch Jeſum Chriftum , zur 
Ehre und zum Lobe Gottes. 


Graduale. 

Siehe! wie gut und wie lieblich iſt's, 
wenn Brüder beiſammen wohnen! Es 
iſt wie die Salbe auf dem Haupte, die 
herabfleußt in den Bart, den Bart 
Aarons! Alleluja! Alleluja! Pſ. 132, 
1 und 2, 

Die den Herrn fürdhten, hoffen auf 
ben Herrn; Er ift ihr Helfer und ihr 
Beſchützer. Alleluja! Pf. 113, 18. 

Evangelium. 
Aus Matthäus 22, 15— 23. 
15. In berfelben Zeit. gingen bie 


Pharifaer Hin, und hielten Rath, wie 
fie Jefum in einer Rede fangen könnten. 
16. Und fie fchickten ihre Schüler 
mit den Herodianern zu Ihm, und fag- 
ten: Meifter! wir wiffen, daß Du wahr: 
haft bit, und den Weg Gottes nach 
der Wahrheit lehreſt, und Dich um 
Niemand kümmerſt; denn Du fiehft 
nicht auf die Berfon der Menfchen. 

17. Sag’ ung nun, was meinft Du 
wohl, ift es erlaubt, dem Kaifer Zins 
zu geben, oder nicht? 

18. Da aber Iefus ihre Schalfheit 
fannte, fprah Er: Ihr Heuchler! was 
verfuchet ihr Mich? 

19. Zeiget Mir die Zinsmünze! Und 
fie reichten Ihm einen Denar hin. 

20. Da fprach Jeſus zu ihnen: Werfen 
ift dieſes Bild und die Weberfchrift? 

21. Sie autworteten Ihm: des Kai⸗ 
fers! Da ſprach Er zu ihnen: Gebet 
alfv dem Kaifer, was des Kaifers ift, 
und Gott, was Gottes ift. 

BÖlaubensbefenntnif. ©. 19. 
Aufopferung. 

Gedenke meiner, o Herr! König aller 
Herrfchaft! gib ein zugerichtet Wort in 
meinen Mund, anf daß meine Worte 
gefallen im Angefichte des Füriten. 
Eſther 14, 12 u. 13. 


Stillgebet. 

‚Barmberziger Gott! verleihe, daß 
diefes heilfame Opfer uns von unfern 
eigenen Bergehungen fort und fort er⸗ 
löfe, und vor aller Widerwärtigfeit be: 
wahre durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ftum ıc. 
Das zweite Stiflgebet, wie auf &.73. Tas 

dritte tft der freien Wahl überlaffen. 


Präfation. Zu Ehren ber allerheiligften 
Dreifaltigkeit, wie auf ©. 24. 


Eommunivn. 


Ich rufe, weil Du mich erhöreft, o 
Gott! neige Dein Ohr zu mir, und 
erhöre meine Worte. Pfalm 16, 6. 
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Schlußgebet. 

D Herr! wir haben die Gaben die— 
s fes hl. Geheimnifies empfangen, und 
bitten Dich demüthig, daß das Opfer, 
welches Du uns zu Deinem Andenfen 
Darzubringen geboten haft, zur Stär- 
fung unfrer Schwachheit gereichen möge, 
Der Du lebſt ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf &.73. Das 

britte ift der freien Wahl überlaflen. 


Am drei und zwanzigften 
Sonntage nach Bfingiten. 


Die folgende Meſſe findet an viefem Sonn⸗ 
tage nur bann flatt, wenn biefer nicht ber 
legte Sonntag nach Pfingften wäre; denn in 
diefem Balle würde fie auf Samftag vorher, 
und die Meſſe am vier und zwanzigſten Sonn: 
tage auf dieſen Sonntag verlegt werben. 

Eingang. 

Der Herr fpricht: Sch finne Rath: 
fhläge über euch zum Frieden, und 
nicht zur Trübfal; ihr werdet zu Mir 
beten, und Ich werde euch erhören; 
und Ich will eure Gefangenen zurüd: 
führen, und euch fammeln aus allen 
Orten. Seremias 29, I1 u. 14. 

Du haft gefegnet, o Herr! Dein Land; 
haft weggenommen die Gefangenfchaft 
Jakobs. Pſalm 84, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Vergib, o Herr! die DBergehungen 
Deiner Bölfer! daß wir von den Ban: 
den unfrer Sünden, die unfre Schwach: 
heit gefnüpft hat, durch Deine Güte 
erlöfet werden durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 

Das zweite Gebet, wie auf S.71. Das dritte 
ift der freien Wabl überlaffen. 


Epifel. 

Aus dem Briefe des hi. Apoftels Paulus an 
die Bhilipper 3, 17— 21, und 4,1—4. 
17. Brüder! Seid meine Nachfolger, 

und fihauet auf Die, welche fo wan⸗ 

bein, wie ihr uns zum Borbilde habet. 


18. Denn Biele wandeln, mie ich 
euch oft gefagt Habe, jetzt aber unter 
Thränen fage, als Feinde des Kreuzes 
Chriſti; 

19. deren Ende Verderben, deren 
Gott der Bauch ift; die fich in ihrer 
Schanderühmen, die irdifch gefinnt find. 

20. Unfer Wandel ift im Himmel, 
woher wir auch den Heiland erwarten, 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum, 

21. Welcher den Leib unfrer Nies 
drigfeit umgeftalten wird, daß er gleich⸗ 
geftaltet fei dem Leibe Seiner Herr: 
lichkeit, nach der Kraft, Durch welche 
Er Sich auch Alles unterwerfen fann. 

1. Demnach, meine geliebteften und 
erfehnteften Brüder, meine Freude und 
meine Krone! fo ſtehet denn feit im 
Herren, Geliebteſte! 

2. Die Evodia bitte ich und die 
Syntyche erfuche ich, Eines Sinnes 
zu fein im Herrn. 

3. Auch bitte ich Dich, treuer Ges 
nofje, nimm Dich ihrer an, die mit mir 
für das Evangelium gearbeitet haben, 
auch mit Klemens und meinen übrigen 
Mitarbeitern, deren Namen im Buche 
bes Lebens flehen. 


Graduale. 


Du hilfſt uns, o Herr! von unſern 
Drängern, und macheſt zu Schanden, 
die uns haſſen. In Gott wollen wir 
uns rühmen ben ganzen Tag, und 
Deinem Namen Dank fagen ewiglich! 
Alleluja! Alleluja! Pfalm 49, 8 u. 9. 

Aus den Tiefen ruf’ ich zu Dir, o 
Herr! Herr, erhöre meine Stimme! 
Alleluja! Pfalm 129, 1. 


Evangelium. 
Aus Mattbäus 9, 18— 77. 

18. In derfelden Zeit, als Iefus zu 
dem Volke redete, fiehe! ba-trat ein 
BDorfteher herzu, betete Ihn an und 
ſprach: Herr! meine Tochter ift fo eben 
geftorben; aber fomm, und lege Deine 
Hand auf fie, fo wird fie leben. 
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19. Und Jeſus fand auf, und folgte 
ihm fammt Seinen Jüngern. 

20. Und fiehe! ein Weib, das feit 
zwölf Jahren am Biutfluffe litt, trat 
von hinten hinzu, und berührte den 
Saum Seines Kleides; 

21. Tenn fie fprach bei fich felbft: 
Wenn ich nur Sein Kleid berühre, ſo 
werde ich gefund. 

22. Jeſus aber wandte Sich um, fah 
fie und ſprach: Sei getroft! Dein Glaube 
hat dir geholfen; und das Weib ward 
gefund von bderfelben Stunde an. 

23. Und als Sefus in des Borfte: 
hers Haus fam, und die Flötenfpieter 
und das lärmende Volk fah, ſprach Er: 

24. Weichet! denn das Mägblein iſt 
nicht todt, fundern es fchläft. Da ver: 
lachten fie Ihn. 

25. Nachdem aber das Volk hinaus: 
geichafft war, ging Er hinein und 
nahm es bei der Hand; und das Mäyb: 
lein ftand auf; 

26. und der Ruf davon ging ans 
in berjelben ganzen Gegend. 

Glaubensbekenntniß. ©.19. 
Anfopferung. 

Aus den Tiefen ruf’ ich zu Dir, o 
Herr! Herr! erhöre meine Stimme! 
Aus den Tiefen ruf ich zu Dir, o 
Her! Pfalm 129, 1. 


Stillgebet. 


Zum Zeugniffe unfrer Unterwürfigs 
feit und Abhängigkeit von Dir, brins 
gen wir Dir, o Herr! dieſes Lobopfer 
dar; und flehen zu Dir, Du wolleſt 
gnädig zur Bollendung führen, was Du 
au und Unwürdigen bereits begonnen 
hafl durch unfern Herrn, Jeſum Chr. ıc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf &.73. Das 

pritte ift der freien Wabl überlaffen. 


Präfation. Zu Ehren ter allerheiligften | 


Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 


Communion. 
Wahrlich, fag’ Ich euch: Was ihr 
immer im Gebete begehret, glaubet nur, 


daß ihr es erhaltet, fo wird es euch 
werden. Markus 11, 24. 


Schlußgebet. 
Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
daß Du ung, welche fich der Theilnahme 
an Deinem göttlichen Mahle erfreuen 
dürfen, den menfchlichen Gebrechen und 
Gefahren nicht unterliegen lafleft, er: 
höre ung durch unfern Herrn, 3. Chr. ıc. 


Das zweite Schlußgebet, wie auf S©.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überluffen. 


Anmerkung. Wenn in einem Jahre mehr 
als vier und zwanzig Sonntage nach Pfingken 
find, fo wird an diefen Sonntagen nach dem 
zwei oter drei und zwanzigſten vie Meſſe von 
ven früher ausgefallenen Sonntagen nach dem 
Feſte der Ericheinung des Herrn gelefen, doch 
nur in Bezug auf &piftel und Evangelium, 
Gebet, Stillgebet un? Schlußgebet. Alles 
Uebrige wird aus der Meſſe des drei und 
zwanzigften Sonntags nad Pfingften einge⸗ 
ſchaltet. Die Ordnung bierbei.ift aber fol⸗ 
gende: 

Wenn fünf und zwanzig Sonntage find, 
jo wird am vier und zwangigften vie Meffe 
vom fechsten Sonntage nach der Erfcheinung 
geleien Wenn jechd und zwanzig Sonntage 
find: fo wird die Meſſe vom fünften Sonn: . 
tage nach der Erſcheinung am vier und zwan⸗ 
jigften , vie Meſſe von fechsten Sonntage 
nach ver Erfcheinung am fünf und zwanzigſten 
Sonntage gelefen. Wenn fieben und zwanzig 
Sonntage find: jo wird die Meſſe vom vier: 
ten Sonntage nıch Erſcheinung am vier und 
äwanzigften ; die Meſſe vom fünften am fünf 
und zwanzigiten, vie Meile vom jechsten am 
ſechs und zwanzigſten Sonntage geleien. Wenn 
acht und zwanzig Sonntage find: fo wird am 
britten Sonntage vom Feſte der Erſcheinung 
begonnen. Die Meile von folgenven vier 
und zwanzigften Sonntage muß flet8 die legt 
im Kirchenjahre — am Sonntage vor Advent 
gelefen werden. 


Am vier und zwanzigften 
und legten Sonntage nad 
Pfingften. 

Gingang. Wie auf &. 39. 
Gebet. 

Erwecke, o Herr! den Willen Deiner 





Gläubigen, daß fie die Gaben, Die fie 
als Früchte göttliher Seguuugen em: 
pfaugen haben, dankbar gebrauchen, 
und dadurch fähig werden, von Deiner 
Güte immer noch höhere Gaben zu er- 
langen durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ıc. 

Das zweite Gebet, wie auf S. 71. Das dritte 

ift der freien Wahl überlaffen. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des bi. Apoſtels Paulus an 
die Koloffer 1, 9 — 15 

9. Brüder! wir hören nicht auf, für 
euch zu beten und zu bitten, daß ihr 
erfüllt werdet mit der Exfenntniß Sei: 
nes Willens in aller Weisheit und 
geiftigem Verſtändniß; 

10. daß ihr Gottes würdig wandelt, 
in Allem wohlgefällig, an allen guten 
Werfen fruchtbar feid, und zunehmet 
in der Erkenntniß Gottes. 

11. Daß ihre mit aller Kraft geftärft 
werdet gemäß der Macht Seiner Herr: 
lichfeit zu aller Geduld und Langmuth 
mit Freuden; 

12. und daß ihr Dank faget Gott, 
dem Bater, Der uns tüdhtig gemacht 
hat, Theil zu nehmen am Erbe ber 
Heiligen im Lichte; 

13. Welcher uns errettet hat aus 
ber Gewalt der Finſterniß, und verfegt 
bat in das Reich des Sohnes Seiner 
Liebe, 

14. in weldjer wir die Erlöfung ha⸗ 
ben durch Sein Blut, die Vergebung 
der Sünden. 

©rapuale Wie auf S. 339. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 24, 15— 36. 

15. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Schülern: Wenn ihr den 
Greuel der Derwüflung, welcher von 
dem Propheten Daniel geweifiagt wor: 
den, am heil. Orte Reben fehet, wer 
das lieft, der verfiehe es wohl! 

16. Dann fliehe, wer in Jubaͤa ift, 
anf bie Berge; 


17. und wer auf dem Dache if, der 
fteige nicht herab, um etwas aus fei- 
nem Haufe zu Holen; 

18. und wer auf dem Felde ift, kehre 
nicht zurüd, um feinen Rod zu holen. 

19. Und wehe den Schwangern und 
Säugenden in jenen Tagen! 

20. Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
im Winter, oder am Sabbathe gefchehe! 

21. Denn es wird alsdann eine große 
Trübſal fein, dergleichen von Anfang 
ber Welt bis jetzt nicht geivefen iſt, noch 
fernerhin fein wird. 

232. Und wenn Diefelben Tage nicht 
abgefürzt würden, fo würde fein Menſch 
gerettet werden; aber um der Auser- 
wählten willen werden jene Tage ab- 
gefürzt werben. 

23. Wenn alddann Jemand zu euch 
fagt: Siehe! bier it Chriſtus, oder 
dort: fu glauber es nicht! 

24. Denn es werden falfche Ehriftus 
und falfche Propheten aufitehen, nnd 
fie werden große Zeichen und Wunder 
thun, ſo daß auch die Auserwählten, 
wenn ed möglich wäre, in Irrthum ge⸗ 
führt würden. 

25. Siehe! Ich habe es euch vorge: 
fagt! 

26. Wenn fie euch alfo fagen: Siehe! 
Er if in der Wüſte; fo gehet nicht 
hinaus; fiehe! Er ift in ben Kammern: 
fo glaubet es nicht! 

27. Denn gleichwie der Blitz vom 
Aufgange ausgeht, und bis zum Un— 
tergange teuchtet : eben fo wird ed auch 
mit der Ankunft des Menfchenfohnes . 
ein. 

j 28. Wo immer ein Nas ift, da ver- 
fammeln fich auch die Adler. 

29. Sogleich aber nach der Trübfal 
jener Tage wird die Sonne verfinftert 
werden; und der Mond feinen Schein 
nicht mehr geben; und die Sterne wer⸗ 
den vom Simmel fallen, und die Sträfte 
des Himmels erfchüttert werben. 

30. Und dann wird das Zeichen bes 
Menfchenfohnes am Himmel erfcheinen, 





j 
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und dann werden alle Gefchlechter der 
Erde wehflagen, und fie werden den 
Menfchenfohn kommen fehen in ben 
Wolfen des Himmels mit großer Kraft 
und Herrlichkeit. 

31. Und Er wird Seine Engel mit 
ber Poſaune fenden, mit großem Schalle, 
und fie werden Seine Auserwählten 
von den vier Winden; von einem Ende 
des Himmels bis zum andern zufam- 
menbringen. 

32. Bom Feigenbaume aber Ternet 
das Sleichnig: Wenn fein Zweig ſchon 
zart wird, und die Blätter hervorge⸗ 
wachen find, fo wiflet ihr, daß der 
Summer nahe ift. 

33. So auch, wenn ihr Diefes Alles 
fehet, fo wiflet, Daß es nahe vor ber 
Thüre ift. 

34. Wahrlich fag’ Ich euch! dieſes 
Geſchlecht wird nicht vergehen, bis Dies 
Alles geichieht! 

35. Himmel und Erde werden ver- 
gehen, aber Meine Worte werden nicht 
vergehen! 

Blaubensbefenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. Wie auf S. 330. 
Stillgebet. 

D Herr! fei gnädig unferm Slehen; 
nimm die Opfergaben und das Gebet 
Deines Volkes gütig auf; befehre Aller 
Herzen zu Dir, auf daß wir von irdi- 
fchen Begierden los und frei, nur Sehn- 
fuht nah dem SHimmlifchen haben 
durch unfern Herren, Jeſum Chriftum ıc. 
Das zweite Stillgebet, wie auf ©.73. Das 

dritte ift der freien Wahl überlaffen. 
Präfation. Zu Ehren der allerheiligfien 
Dreifaltigkeit, wie auf S. 24. 
Gommunion. Wie auf S. 330. 


Schlußgebet. 


Wir bitten Dich, o Herr! verleihe, 
daß dieſe heiligen Sakramente, die wir 
empfangen haben, Alles, was in un 
fern Herzen ungeordnet, und Deiner 
göttlichen Majeftät nrißfällig ift, Durch 
ihre Heilkraft heritellen, und umbilden 
und beſſern mögen durch unfern Herrn 
Jeſum Ehriftum. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf S.73. Das 
dritte ift der freien Wahl überlaffen. 





Anhang 
einiger Feſte des Herrn und hierauf bezüglicher Votiv-Meſſen. 


Anm Namensfeſte Jeſu. 


Dieſes Feſt wird im Januar, am zweiten 
Sonntage nach dem Belle der Erſcheinung 
gefeiert. 


Eingang. 

In dem Namen Jeſu ſollen ſich 
beugen alle Kniee derer, die im Him⸗ 
mel, auf der Erde, und unter der Erde 
find, und alle Zungen bekennen, daß 
der Herr, Jeſus Chriſtus, in ber Herr: 
lichfeit Gottes, des DBaters if. Phi⸗ 
lipper 2, 10 u. 11. 


Herr! unfer Herr! wie wunderbar 
ift Dein Name auf der ganzen Erbe! 
Pfalm 8, 1. 

Ehre jei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! Der Du Deinen eingebornen 
Sohn zum Heiland der Welt beftimmt, 
und mit dem Namen: Jeſus bezeich⸗ 
net haft; laß uns die Gnade angedei- 
hen, daß wir, wie wir Seinen heiligen 
Namen auf Erden verehren, alfo auch 
im Himmel Seinen Anblif ewig ge- 


nießen mögen durch unfern Herru, Se: 
ſum Chriftum ꝛc. 


Hierauf folgt das Gebet yom zweiten Soun⸗ 
tage nach der Erſcheinung, S. 67. 


Epiſtel. 
Aus ver Apoſtelgeſchichte 4, 8— 19. 


8. In denfelben Tagen ward Betrug 
mit dem heiligen Geifte erfüllt, und 
pro: Ihr Oberften des Volkes, und 
hr Aelteften, böret: 

9. Wenn wir heute vor Gericht ges 
zugen werden wegen ber MWohlthat an 
jenem Franfen Menfchen, wodurdh er 
geheilt" worden ift: ' 

10. fo fei fund euch Allen, und dem 
ganzen Bolfe Iſrael: durch den Na: 
men unfers Herrn, Jeſu Ehrifti, des 
Nazareners, Den ihr gefreuziget habt, 
Den Gott von den Todten auferwedt 
bat, durch Diefen ſteht dieſer gefund 
vor euch. 

11. Diefer ift der Stein, Der von 
euch Bauleuten verworfen wurde, Der 
zum Eckſtein geworden ift. 

12. Und es ift in feinem Andern 
Heil; denn es ift Fein anderer Name 
unter dem Himmel den Menfchen gege: 
ben, wodurch wir felig werden follen. 


Graduale. 


Hilf uns, Herr! unfer Gott! und 
fammle uns aus ben Bölfern, damit 
wir preifen Deinen heiligen Namen, 
und uns rühmen Deines Lobes! Pfalm 
105, 47. 

Du Herr, bit unfer Bater, unfer 
Erlöfer ift Dein Name von Alters 
ber! Iſaias 63, 16. Alleluja! Alle 
Iuja! des Heren Rob foll fprechen mein 
Mund, und alles Fleifch preifen Seinen 
heiligen Namen, ja, immer und ewig! 
Alleluja! Pfalm 144, 21. 

Wird dieſes Feſt nach dem Sonntage Sep⸗ 
tuageſima gefeiert: fo unterbleibt das Alle 
luja und folgt ver 

Traftus. 


Herr! Gott der Heerfchaaren, be: 


fehre uns! und zeige Dein Angeflcht, 
fo wird uns geholfen fein! Pfalm 79. 

20. Laß Deine Stimme in meinen 
Ohren Hingen! Hoheslied 2, 14. denn 
Deine Stimme ift füß, und Dein An- 
geficht fchön. — Dein Name, Jeſu! if 
wie ausgegoffen Del, darum lieben 
Dich die Kleinen! Hoheslied 1, 2. 

Wenn diefe Diefle in ver öfterlichen Zeit 
gewählt würde: fo wirb nach ver Gpiflel ges 
ſprochen: 

Alleluja! Alleluja! des Herrn Lob 
ſoll ſprechen mein Mund, und alles 
Fleiſch preiſen Seinen heiligen Na- 
men! Allelufa! Pfalm 144, 21. Ic 
will Dich erheben, Gott, mein König, 
und preifen Deinen Namen, o Sefn, 
In immer und ewig. Alleluja! Eben. 
s 


Das Evangelium ift taffelbe, wie am Veſte 
der Beichneitung, ©. 61. 


Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
Aufvpferung. 

Ih will Dir danfen, Herr, mein 
Gott! von meinem ganzen Herzen, und 
will preifen Deinen Namen ewiglich; 
denn Du, Herr, bift gürig, und milde, 
und von großer Erbarmung für Alle, 
die Dich anrufen. Alleluja! Pſalm 
85, 5u.12. 


Stillgebet. 


Wir bitten Dich, gnädigfter Gott! 
Dein Segen, durch den jedes Gefchöpf 
Leben und Kraft befißt, wolle dieſe 
Opfergaben heiligen, welche wir Dir 
zur Verherrlichung ded Namens Dei- 
nes Sohnes, Jeſu Chrifti, unſers 
Herrn, Ddarbringen, damit fie Deiner 
Majeſtät zum gefältigen Lobe, und uns 
zur Beförderung bed Heiles gereichen 
mögen durch Ebendenfelben unfern 
Herrn, Jefum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Stillgebet, wie auf ©. 68. 

Präfation von Weihnachten, ©. 21. 


Communivn. 
Alle Voͤlker, die Du immer gemacht 
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haft, werben fommen und vor Dir ans 
beten, Herr, unb werden preifen Dei: 
nen Namen; denn groß bit Du, und 
thuſt Wunder; Du bift Gott allein. 
Alleluja! Pſalm 85, 9u.10. 


Schlußgebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
und erfchaffen und erlöfet haft, nimm 
onädig auf unfre Wünſche! fchaue mit 
mildem und gütigem Antlibe herab auf 
bas heilbringende Opfer, welches wir 
zur VBerherrlichung des Namens Deines 
Sohnes, unfers Heren, Iefu Chrifti, 
Deiner Majeftät dargebracht haben, da⸗ 
nit wir, nachdem Deine Gnade über ung 
ſich ergofien bat, unter dem ruhmmür- 
digen Namen Sefu, als ewig Auser- 
wählte uns freuen, daß unfre Namen 
im Himmel aufgezeichnet feien durch 
Denfelben unfern Herrn, Ief. Chr. ꝛc. 

Das zweite Schlußgebet, wie auf ©. 33. 

Zum Schluffe wird dad Evangelium vom 
zweiten Sonntage nah der Öricheinung, S. 68, 
gelefen. 


ferd Herrn Jeſu Chriftt. 
(Am Breitage nach Aichermittwoch.) 


Der Boti Leiden Chrifti wird | 
er Votivmeſſe zum Leiden Ghrifti wir | Gaben gefallen, in welchen wir Dir 


das Gebet eingefchaltet: 
Gebet. 


4 


fchlechte De 


eifpiel Seiner Selbfterniedrigung und 
Geduld dem gefammten Menfchenge- 
Schlechte vorleuchte; verleihe gnädiglich, 
daß wir fowohl diefem Borbilde der 
Demuth und Geduld getreu nachfolgen, 


Jeſum Chriſtum x. 





An dieſes Gebet reiht ſich ſobann tas von 
dem Faſtentage, deſſen Evangelium auch am 
Schluſſe geleſen wird, das Glaubensbekennr⸗ 
niß wird geſprochen, und die Präfation vom 
hl. Kreuze. 


Feſt der fünf Wunden Jeſu 
Chriſti. 

(Am erſten Freitage im Monat März.) 

Die Votivmeſſe zu Ehren des Leidens Chriſti, 
mit folgendem Bebete: 

Gebet. 

Gott! Der Du durch das Leiden und 
die Blutvergießung Deines eingebornen 
Sohnes aus Deften fünf Hauptwunden 
die durch die Sünde entheiligte Men- 
fchennatur wieder erneuert haft; ver- 
leih’ uns, wir bitten Dich, daß wir, 
die wir Seine unfertwegen erhaltenen 
Munden danfbar hier auf Erden ver: 
ehren, bdereinft im Himmel die Frucht 


i Seiner Erlöfung und Seines foflbaren 
JBlutes erlangen mögen durch Denfel- 
I ben Sefum Epriftum, unfern Seren ıc. 


In der Faftenzeit folgt nım das Gebet des 


J Tages, auch wird deffen Evangelium am 
Andenken an das Leiden um: | 
| geiprochen nach dem erſten Cvangelium. 


Schluſſe geleien ; und pas Glaubensbekenntniß 


Stillgebet. 
Laß, o Herr! Deiner Majeftät bie 


bie Wunden Deines Eingebornen Selbſt, 


I diefes Löfegeld unferer Entfündigung 
Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du | 
voll Liebe pi dem menfchlichen Ges | 
nen Sohn, Jeſum Chris | 

ſtum, unfern Heiland, gefendet Haft, I 
unfer Fleifch anzunehmen und den Kreu= | 
estod zu flerben, damit das erhabene | 


danfbar aufopfern durch Denfelben Je: 
ſum Chriftum, unfern Herten ır. 

Präafatiom Dom hi. Kreuge, 8.2. 

Schlußgebet. 

Erquickt mit der Nahrung des ewi— 
gen Lebens, rufen wir flehend zu Dir, 
Herr, unfer Gott! laß uns, Die wir 
heute die Wunden Deines geliebten 
Sohnes, unferse Herrn Jeſu Chrifti, 


i mit innigfler Andacht verehren, biefel- 
als auch Seiner Auferftehung theilhaf- | 
tig werden mögen duch unfern Herrn, | 
| prägt erfcheinen laſſen, und ihren beils 


ben in unferm Herzen eingeprägt, und 
in unferm Leben und Wandel ausge: 
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ſamen Zweck an uns erfahren durch 
Denſelben Jeſum Chr., unſern Herrn ıc. 


Feſt der Dornenkrone Jeſu 
Chriſti. 
(Am zweiten Freitage im Monat März.) 
Eingang. 
Gehet Heraus, ihr Töchter Sion's, 
und fohauet den König Salomon in 
der Krone, womit Ihn Seine Mutter 





Irönte, ein Kreuz ihren Heilande bes 


zeitend. Hoheslied 3, 11. 

Mit Herrlichkeit und Ehre haft Du 
Ihn, o Herr, gefrönt, und Ihn gefeßet 
über die Werke Deiner Hände. BI. 8, 6. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleihe, daß wir, welche in baufbarem 
Andenken an das Leiden unfers Herrn 
Sefu Ehrifti Seine Dornenfrone auf 
Erden verehrten, von Ihm mit Ehre 
und Serrlichfeit dereinft im Himmel 
gefrönt zu werden verdienen mögen, 
Der mit Dir lebt ꝛc. 

Nun folge das Gebet des Faftentages, vef- 
fen Evangelium auch am Schluffe gelefen wire. 
Epiſtel. 

Aus dem 3. u. 4. Hauptſtück des Hohenlieded. 

7. Siehe! um das Bettlein Salo- 

mons ſtehen fechzig Starke von den 
Stärkſten Sjraels. 

8. Sie haben alle Schwerter, Und 
find der Kriege fehr Fundig; ein Jeder 
hat das Schwert um feine Hüfte, um 
Der nächtlichen Schredniffe willen. 

9. Eine Sänfte machte fich der Kö- 
nig Salomon aus Holz von Libanon. 

10. Ihre Säulen machte er von 
Silber, die Lehne von Gold, den An- 
tritt von Purpur, das Innere belegte 
‘er lieblich um der Töchter Jeruſalems 
willen. 

11. Gehet heraus, ihr Töchter Sion's, 


und fchanet den König Salomon in 
der Krone, womit Ihn Seine Mutter 
frönte am Tage Seiner Bermählung, 
und am Tage der Freude Seines Her- 
zens. 

4. Kap. 1. Wie ſchoͤn biſt du, meine 
Freundin! wie ſchön biſt du! deine Au- 
gen And Taubenaugen, ohne das, was 
inwendig verborgen ift.... 

8. Komm vom kibanon, meine Braut; 
fomm vom Libanon! fomm, du wirft 
gefrönet werben! 


| Graduale. 

Ich ſah den Menſchenſohn und auf 
Seinem Haupte eine goldene Krone, 
geſchmückt mit dem Malzeichen Seiner 
Herrlichkeit; ſie iſt der *868 Seiner 
Herrlichkeit, das Werk Seiner Kraft. 
Offenb. 14, 14. 

Gott! Du biſt Ihm zuvorgekommen 
mit Segnungen der Süßigfeit, ſetzteſt 
auf Sein Haupt eine Krone von Edel⸗ 
Rein. Palm 20, 4. 

Trattas. 

Der Herr zog Ihm an die Kleider 
des Heiles, und umgab Ihn mit dem 
Gewande der ©eredhtigfeit, wie ein 
Brautigam mit der Krone geziert wird. 
Iſaias 61, 10. Die Krone der Trübs 
fal blühete auf zur Krone der Chre 
und zum Freudenkranze. Iſaias 28, 
1u.5. Er hat empfangen ein herr⸗ 
liches Neich und eine zierliche Krone 
aus der Hand des Herrn. Buch der 
Meisheit 5, 17. 

In ven Botivmeifen von Öftern bis 
Pfingften wird nach der Epiftel geiprochen:: 

Alleluja! Allelufa! ich fah den Men: 
fohenfohn, und auf Seinem Haupte eine 
goldene Krone mit Dem Malzeichen Set: 
ner Heiligkeit; fie ift der Ruhm Sei⸗ 
ner Herrlichkeit, das Werk Seiner Kraft, 
Alleluja! Offend. 14, 14. Dir gebüh— 
vet Ruhm; Hofanna! Dir Triumph 
und Sieg! Dir des höchſten Lobes 
und Ruhmes Krone! Alleluja! 
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Bon Pfingften bis Septuagefima — wie im 
Graduale mit preimaligem Alleluja! ©. 335. 
Evangelium. 

Aus dem 19. Sauptftüd des bl. Sobanne8 1 —5. 

1. Sn derfelben Zeit lieg Pilatus Ser 
fum nehmen und geißeln. 

2. Und die Soldaten flochten eine 
Krone von Dornen, und febten fie auf 
Sein Haupt, legten Ihn einen Pur: 
purmantel um, 

3. und traten zu Ihm, und fpra= 
chen: Sei gegrüßt, Du König der Ju⸗ 
den! und fie gaben Ihm Badenftreiche. 

4. Da ging Pilatus wieder hinaus, 
und fprady zu ihnen: Sehet! id) führe 
Ihn herans zu euch, damit ihr erfen- 
net, daß ich Feine Schuld an Ihm finde. 

5. Jeſus alfo ging hinaus, und trug 
die dörnerne Krone und den Purpur— 
mantel. 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Herr! wir verehren Deine Dornen 


frone; wir gedenken andächtig Deiner 
verföhnenden Leiden! 


Stillgebet. 

Allmächtiger Gott! flärfe Du bie 
Ohnmacht Deiner flreitenden Kinder! 
Damit fie, welche in diefem Thale der 
Sterblichkeit der Dornenfrone Deines 
eingebornen Sohnes fich dankbar freuen, 
nach vollendetem Pilgerlaufe und Kam: 
pfe hienieden, den Preis der feligen 
Uniterblichfeit erringen durch Denfelben 
Sefum Chriftum ꝛc. 

Präfation. Vom hl. Kreuze, ©. 22. 


Gommunion. 

Freue dich, unfere Mutter! der Herr 
wird deinem Haupte mehr Aumuth ge: 
ben, und mit einer herrlichen Krone 
bich bedecken. Sprichw. 4, 9. 

Schlußgebet. 

Mir flehen zu Dir, almächtiger Gott! 
laß dieſe Hl. Safranıente, welche wir 
empfangen haben, dutch die Feier ber 


hochheiligen Dornenkrone Deines Soh⸗ 
nes, welche wir begangen haben, zum 


-Heilsmittel und gereichen durch Den⸗ 


ſelben Jeſum Chriſtum ıc. 


Feſt zu Ehren des koſtbar⸗ 
ften Blutes Jeſu Chrifti. 
(Am vritten Freitage im Monat März.) 
Eingang. 

Du Haft uns Gott erfauft mit Dei- 
nem Blute aus allen Stämmen und 
Sprachen, und Völfern und Nationen, 
und Haft uns unferm Gott zu Königen 
gemacht. Offenb. 5, 9 u. 10. 

Die Erbarmungen des Herrn will 
ich ewiglich befingen, auf Geſchlecht 
und Geschlecht Deine Wahrheit verfün 
den durch meinen Mund. Pf. 88, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Allmächtiger, ewiglebender Gott! Der 
Du Deinen eingebornen Sohn zum Er—⸗ 
löfer der Welt geſetzt, und durch. Sein 
Blut verföhnt werden wollteft; ver: 
leihe, wir bitten Dich, daß wir Diefes 
Löfegeld unferer Entfündigung und Hei: 
fung ſo würdig verehren, und durch 
Seine Kraft von allen Uebeln diefes 
Lebens fo Fräftig beſchirmt werden, daß 
wir Die Früchte deſſelben dereinft im 
Himmel ewig genießen mögen burch 
Denfelben Jeſum Chriftum ꝛe. 

Nun folgt das Gebet des Faſtentages, def: 
fen Evangelium auch ant Schluffe geleien wird. 


Epiſtel. 
Aus rem 9. Haupftſtück des Briefes des heil. 
Apoſtels Paulus an die Hebräer 11 — 16. 
11. Brüder! Chriftus ift, nachdem 
Er als Hoherprieſter der zufünftigen 
üter gekommen, durch ein höheres 
und vollfommmneres Zelt, das nicht von 
Menjchenhänden gemacht, nämlich nicht 
von diefer Welt ıft, 
12. auch nicht durch Blut von Böden 
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und Stieren, ſondern mit Seinem eige⸗ 
nen Blute ein für allemal in's Hei⸗ 
ligthum eingegangen, und hat eine ewige 
Erlöfung erfunden. 

13. Denn, wenn das Blut ber Böde 
und Stiere und die Beftreuung mit 
der Ruhafche die DBerunreinigten hei- 
liget, fo daß fie leiblich rein werden: 

14. wie viel mehr wird das Blut 
Chriſti, Der im heiligen Geiſte Sid 
felbft als ein unbefledtes Opfer Gott 
dargebracht, uufer Gewiflen von tobten 
Werfen reinigen, damit wir Gott, dem 
Lebendigen, dienen. 

35. Und darum ift Er bes neuen 
Bundes Mittler, bamit durch ben Tod, 
welcher zur Erlöfung von den Ueber- 
tretungen unter dem eriten Bunde er- 
folgte, Diejenigen, ſo berufen find, das 
verheißene reiche Erbe erhielten in 
Chriſto Iefu, unferm Herrn. 


Grabuale 


Diefer ift es, Der durch Waſſer und 
Blut gefommen if, Sefus Chriftus, 
nicht durch das Wafler allein, fondern 
Durch das Wafler und das Blut. Drei 
find, die Zeugniß geben im Himmel: 
ber Bater, das Wort, und ber heil. 
Geiſt, und dieſe Drei find Eins; und 
Drei find, die Zeugniß geben auf Er- 
ben: ber Geiſt und das Wafler, und 
das Blut, und diefe Drei find Eins. 
1. Joh. 5, — 


Traktus. 


Gott hat uns begnadigt durch Sei⸗ 
nen geliebten Sohn, in Welchem wir 
bie Erlöfung haben durch Sein Blut, 
die Vergebung der Sünden nad dem 
Reichthum Seiner Gnade, welche uns 
überſchwaͤnglich zu Theil geworden if. 
Epheſ. 1, 6 u.7. — Wir werden ge: 
rechtfertiget ohne Verbienft Durch Seine 
Gnade durch die Erlöfung, die in Jeſu 
Ehrifto ift, Welchen Gott bargeflellt 
hat als Sühnopfer durch den Glan: 
ben in Seinem Blute. Roöm. 3, 24 u.25. 


Während ver oͤſterlichen Zeit wird in ben _ 
Votivmeſſen gefprochen: 

Alleluja! Alleluja! Würdig bift Du, 
Herr! zu nehmen das Buch, und zu 
löfen fein Siegel; denn Du bift ge- 
tödtet worden, und Haft uns Gott er- 
fauft mit Deinem Blute! Alleluja! 
Offenb. 5, 9. ' 

Und das Blut fol euch zum Zei: 
chen fein; wenn Ich das Blut fehe, will 
Sch vor euch vorübergehen, und foll 
bie verderbende Plage nicht unter euch 
fommen. Alleluja! 2. Mofes 12, 13, 

In den Botiomefien wäbrenn des Jahres 
wird daffelbe Graduale, wie oben, gefpro- 
hen mit dem Belfage: 

Alleluja! Alleluja! Wenn wir der 
Menfchen Zeugniß annehmen, fo if 
das Zeugniß Gottes größer. Alleluja! 
1.305. 5, 9. 


' Evangelium. 
Aus dem 19. Hauptft. des hl. Sohannes, 30-35. 

30. In derfelben Zeit: da Jeſus den 
Effig genommen hatte, ſprach Er: Es 
ift vollbracht; und Er neigte Sein 
Haupt, und gab den Geiſt auf. 

31. Die Juden aber, bamit die Kör- 
per am Sabbathe nicht am Kreuze blie- 
ben, weil es der Rüfttag war; benn 
jener Sabbath war ein großes Felt — 
baten den Pilatus, daß ihre Beine ge⸗ 
brochen, und fie abgenommen werden 
möchten. 

32. Da famen die Soldaten, und 
jeebrachen Die Beine des erflen und 
es andern, ber mit Ihm gefreuziget 
worden war. 

. 33. Als fie aber zu Jeſu famen, und 
ſahen, daß Er ſchon gefturben fei, zer: 
brachen fie Seine Beine nicht; 

34. fundern einer von den Soldaten 
öffnete Seine Seite mit einem Speere, 
und fugleih Fam Blut und Waſſer 
heraus, 

35. Und der dies gefehen hat, legt 
Zeugniß davon ab, und fein Zeugnig 
ift wahrhaftig. 

Blaubensheltenntniß. S.19, - 
15 





Aufopferung. 


Der Kelch ber Segnung, den wir | 
fegnen, ift er nicht die Gemeinichaft | 
des Blutes Chriſti? und das DBrod, | 
das wir brechen, ift es nicht Die Ges | 


meinfchaft des Leibes des Herrn? 1. Ro: 
kinther 10, 16. 
Stillgebet. 

Laß uns, o Herr! durch dieſes ge- 
heimnißvolle Opfer zu Iefu, dem Mitt: 
ler des neuen Bundes, hinzunahen, und 
anf Deinen Altären, o Gott der Kräfte, 
Die Befprengung des Blutes, welches 
Ianter ruft, als Abels Blut, erneuern 
Durch unfern Heren, Jeſum Chriftum ır. 

Präfation. Vom hl. Kreuze, S. 2. 


Communion. 


Ehriftus ward einmal geopfert, um | 


vieler Menfchen Sünden wegzunehmen; 


zum zweiten Male wirb Er ohne Süns | 


denopfer zum Heile denen erfcheinen, 
die Ihn erwarten. Hebr. 9, 28. 
Schlußgebet. 


Als Gäſte an Deinem himmliſchen 
Mahle, haben wir, o Herr! mit Wonne 


Waſſer geſchöpft ans den Quellen des 


Erloͤſers; laß uns, wir bitten Dich, 


Sein Blut zu einem reinen Quell wer⸗ 
den, der da hinüberfirömt in das ewige | 


geben durch Denfelben Herrn, Sefum | unter den Pharifäern, Nikodenus mit 


| Namen, ein Öberfter der Juden. 


Chriſtum ꝛc. 


Am Feſte der Auffindung 
des heil. Kreuzes. 
(3. Mai.) 
Eingang. 

Es ſei ferne von uns, uns zu rüh- 
men, außer in dem Kreuze unferd Herrn, 
Jeſu Chriſti; Er it unfer Heil, unfer 
Leben, und unfre Auferftehung; durch 
Ihn find wir geheilt und erlöft. Alles 
Iuja! Alleluja! Gal.6, 14. Gott ex; 
barme Sich unfer, und fegue uns! Er 





laſſe leuchten Sein Angeficht über uns, 


und erbarme Sich unfer! Pfalm 66, 1. 
Ehre ſei dem Vater ıc. 
Gebet. 
Gott! Der Du bei der Auffindung 


| 

des heifbringenden Kreuzes die Wunder 
| und Gnaden Deines Keidens von Neuem 
| herrlich geuffenbaret haft; verleih’ ung, 


dag wir durch Deinen Tod an biefem 
lebenerzeugenden Baume die Gnade des 
ewigen Lebens erlangen mögen! Er⸗ 
höre Du uns, Der Du lebſt und res 
gierfi mit Gott, dem Bater, in @inig- 
keit des hi. Geiftes, Gott, von Ewig⸗ 
feit zu Ewigfeit! Amen. 


ı Spiftel. Aus dem Briefe nes heil. Apoſtels 


Paulus an die Philipyer 2, 5— 12., wie am 
Balmfonntage, S. 165. 
Grabuale.- 


Alleluja! Alleluja! Saget unter den 
Heiden, daß der Herr am Hulze regiert. 


t Allelufa! Bfalm 95, 10. Süßer Baum, 


füße Nägel! welch' göttlichfühe Laft 
ward ihr zu tragen gewürkiget: den 
Herren, den König Himmels und ber 


Erde! Alleluja! 


Evangelium. 
Aus Johannes 3, 1— 15. 
1. In derfelben Zeit war ein Menfch 


2. Diefer fam des Nachts zu Jeſu 


1 und fprach zu Ihm: Meifter! wir wifien, 


daß Du ein Lehrer biſt, Der von Gott 


i gefommen iſt; denn Niemand kann 
; Diefe Wunder wirfen, welche Du wir- 
| TeR, wenn nicht Bott mit ihm if. 

3. Jeſns antwortete und fprach zu“ 
N ihm: Wahrlich! Wahrlih! fag’ Ich 


dir: wenn Jemand nicht nen gebortn 
wird, fo faun er das Neich Gottes 
nicht ſehen. 

4. Nikodemus ſprach zu Ihm: Wie 
kann ein Menſch geboren werden, wenn 
er alt iſt? Kann er wohl noch einmal 
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in feiner Mutter Leib zurückkehren, 
und wieder geboren werden? 

5. Jefus antwortete: Wahrlich! Wahr: 
lich! fage Ich dir: wenn Jemand nicht 
wiedergeboren wird aus dem Waſſer 
und heiligen Geiſte, fo Tann er in das 
Reich Gottes nicht eingehen. 


6. Was vom Zleifhe geboren Äfl, | Acer fie 


das ift Fleiſch; und was vom Geiſte 
geboren -ift, das iſt Geiſt. 


7. Berwundere dich nicht, daß Sch | 
dir fagte: Ihr müflet neu geboren | 


werben! 


8. Der Wind weht, wo er will; bu | 


höreft fein Saufen; du weißt aber 
nicht, woher er fommt, oder wohin er 
geht: fo ift es mit Jedem, ber aus 
dem Geifte geboren wirb. 

9. Nikodemus antwortete und ſprach 
zu Ihm: Wie fann Diefes gefchehen? 

10. Sefus antwortete und fprach zu 
ihm: Du bift ein Meifter in Ifrael, 
und weißt das nicht? 

11. Wahrlich! Wahrlich! fag’ Ich 
dir: Wir reden, was wir wiflen, und 


wir bezeugen, was wir gefehen haben; | 


aber ihr nehmet unfer Zeugniß nicht an. 
12, Wenn Ich Irdiſches rede, und 
ihr nicht glaubet, wie werbet ihr, wenn 
Sch euch Himmlifches rede, glauben? 
13. Und Niemand fleigt in den Him- 
mel hinauf, ald Der von dem Himmel 


fhenfohn, Der im Himmel ift. 


ul Und aleichtnie Defee die Schlange | 
n ber e erhöhet bat, uß der | 
he erhöhet Hat, fo muß ber I drigte Sich Selbit bis zum Tode, ja bis 


Menfchenfohn erhöhet werden: 


15. Damit Alle, die n glau= | 
an Jon g | Ihn Gott auch erhöht, und Ihm einen 
| Namen gegeben, der über alle Namen 


iſt. Philipp. 4, 8 u. 9. 


ben, nicht verloren gehen, ſondern das 
ewige Leben haben. 


Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 


Die Rechte des Heren hat Großes | 
gethan; die Rechte des Herrn hat mid | 


erhöhet; ich werbe nicht fRerben, ſon⸗ 
bern leben, und bie Werfe des Herrn 


erzählen. Alleluja! Pf. 117, 16 u. 17. | 





Stillgebet. 

D Herr! fiche gnäbig auf das Opfer, 
welches wir Dir darbringen, herab; 
daß es und von allen feindlichen Au— 
fällen befchirme, und uns durch bie 
Siegeöfahne des HI. Kreuzes Deines 
Sohnes gesen alle Bosheit der Hölle 

e durch Ihn, Der mit Dir 
lebt und regiert ıc. 

Bräfation. Bom bl. Kreuze, ©. 22. 

Gommunion. 

Durch das Zeichen bes HI. Kreuzes 
erlöfe uns, Herr, unfer Gott, von allen 
unfern Feinden! Alleluja! 

SchIußgebet. 


Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
die wir mit der himmliſchen Speife 


i und bem geiftlichen Tranfe erfüllet und 


erquidet werden, Du wolleſt uns vor 
dem böfen Feinde beſchützen, über wel: 


i hen Du durch den Baum bes heil. 


Kreuzes Deines Sohnes mit den Waffen 
der Gerechtigkeit für das Heil der Welt 
zu triumphiren uns befohlen haft buch 
unfern Herren, Iefum Ehriftum ꝛc. 


Felt zu Ehren der Grab: 
tücher Jeſu Chriſti. 


herabgeftiegen ift, nämlich: der Mens | (Am Freltage nady dem vierten Baftenfonntage, 


oder am 4. Mai.) 
Gingang. 
Unfer Herr, Iefus Chriſtus, ernie: 


zum Tode bes Kreuzes; darum bat 


Während ber Öfterlichen Zeit wird: All e⸗ 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Die Erbarmungen des Herrn will ich 
ewiglich befingen; auf Geſchlecht und 
Geſchlecht Deine Wahrheit werfünden 
durch meinen Mund. Bf. 88, 1, 

Ehre fei dem Vater ıc. 


15* 
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Gebet. 


Gott! Der Du uns in den Grab- 
tüchern, in welche Dein von dem Kreuze 
abgenommener allerheiligfter Leichnam 
von Joſeph eingehüllt worden, Zeugen 
Deines Leidens Hinterlaffen haft; ver: 
leihe gnädig, daß wir durch Deinen 
Tod, Dein Begräbniß, und Deine Auf: 
erftehung zur Herrlichkeit der Aufer: 
ftehung geführt werden, Der Du lebſt ır. 


Epiftel. 


Aus dem 62. Hauptft. des Propheten Iſaias 


11. So ſpricht Gott, der Herr: Sa: 
get der Tochter Sions: Siehe! Dein 
Heiland kommt; fiehe! Sein Lohn if 
bei Ihm. 

1. Wer ift Der, fo von Edom fommt, 
mit gefärbten Kleidern von Bosra? 
jener Schöne im Gewande, einher: 
fchreitend in der Fülle Seiner Kraft? 
Ich bin’s, Der die Gerechtigfeit lehrt, 
und fchirmet und reitet. 

2. Barum aber iſt roth Dein Ge- 
wand, und find Deine Kleider, wie 
die der Keltertreter? 

3. Die Kelter trat Ich allein, und 
aus ben Völkern ift niemand mit Mir; 
Ich Eelterte fie in Meinem Grimme, 
und gerivat fie in Meinem Zorne, daß 
ihr Blut auf Meine Kleider fprißte, 
und Ich alle Meine Gewande befubdelte. 

4. Denn der Tag der Rache iſt von 
Mir befchlofien, und das Sahr der Er⸗ 
löfung durch Mich gekommen. 

5. Ich ſchaute Mich um, da war fein 
Helfer; ich fuchte, und da war nie 
mand, ber half; da Half Mir Mein 
Arm, und Mein Grimm felbft wear 
Meine Hülfe. 

6. Und Ich zertrat die Völker in 
Meinem Grimme und machte fie trun- 
fen in Meinem Zorne, und flürzte zu 
Boden ihre Kraft. 

7. Der Erbarmungen des Herrn will 
ich gedenken; das Lob des Herrn fagen 


über Alles, was und vergolten hat, ber 
Herr, unfer Gott. 


Graduale. 

Mein Herz iſt gewaͤrtig der Schmach 
und des Elends; Ich erwarte, ob Einer 
mittraure, und es iſt Keiner; ob Einer 
tröfte, und Ich finde Keinen; und fie 
gaben Mir zur Speife Galle, und in 
Meinem Durfte tränften fie Mich mit 
Effig. Pf. 68, 21 u. 22. 

Traftus. 

Wahrlih! Er trägt unfere Krank—⸗ 
heiten, und ladet auf Sich unfere 
Schmerzen; wir halten Ihn für einen 
Ausfägigen, Den Gott gefchlagen und 
gedemütbigt hat; aber Er ift verwune 
det um unferer Miſſethaten willen, zer: 
fchlagen um unferer Sünde willen; un: 
feres Friedens wegen liegt die Züch— 
tigung auf Ihm, und durch Seine 

unden werden wir geheilet. 

Mährend der Öfterlichen Zeit wirb nach der 
Epiftel geiprochen: 

Alleluja! Alleluja! Sei gegrüßt, uns 
fer König! Du haft allein Mitleiden 
gehabt mit uns armen Irrenden! Alle: 
Iuja! Dir gebührt Ruhm! Hoſanna! 
Dir Triumph und Sieg! Dir die Krone 
bes höchften Lobes und Ruhmes! Alle- 
Iuja! 

Während des Jahres, bis zum Sonntage 
Septuagefima unterbleibt vorftehenter Traftus, 
und an das obige Graduale wird angefügt: 

Alleluja! Alleluja! fei gegrüßt, un 
fer König! Du haft allein Mitleiden 
gehabt mit uns armen Irrenden; ger 
horfam Deinem himmlifchen Bater wur: 
beft Du zum Kreuze verdammt, und 
bingefchleppt zum Tode, wie ein fanft- 
müthiges Lamm zur Schlachtbanf. Alle: 
luja! 

Evangelium. 
Aus dem 15. Hauptſt. des hl. Markus, 42 — 46. 

42. In derſelben Beit, als es bereits 
Abend geworden war; e8 war nämlich 
Rüſttag, das ift ber Tag vor bem 


Sabbath; 
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43. Kam Joſeph von Arimathäa, 
ein ausgezeichneter Rathsherr, ber auch 
felbft auf das Reich Gottes wartete, 


und ging herzhaft zu Pilatus hinein, } 


und begehrte den Leichnam Jeſu. 

. &4. Pilatus aber wunderte fich, daß 
Er ſchon verfchieden ſei; und er ließ 
den Hauptmann fommen, und fragte 
ihn, ob Er ſchon geſtorben fei. 


45. Und da er ed vom Hauptmanne | 
erfahren hatte, fehenkte er dem Joſeph 


den Leichnam. 


welches in einen Felſen gehauen war, 


und wälzte einen Stein vor die Thüre | 


Grabes. 
Glaubensbekenntniß. S. 19. 


Aufopferung. 


des 


Aaron trat in das Heiligthum, da⸗ Ä 


mit er ein Opfer lege auf den Altar 
zur Berföhnung der Sünden der Kin- 
ber Sfraels; und trug linnene Gewande. 


Während der öfterlichen Zeit wird: Alle | 


Inja! beigefügt. 
Stillgebet. 
Herr, laß Dir diefe Opfergaben ges 
fallen, Du, Dem das ruhmmwürdige 
Leiden Deines Sohnes für das Heil 


der Welt, fo angenehm gewefen ift | 


duch Denfelben Jeſum Ehriftum ıc. 
Präfation. Vom hl. Kreuze, S. 22. 


Communion. 


Während der öfterlichen Zeit wird: Alle 
Tuja! beigefügt. 
Schlußgebet. 
D Herr! Du haft Deine Familie mit 
heiligen Gaben gefättiget; wir bitten 
Dich nun, laß ung ducch ben zeitlichen 


Zod Deines Sohnes, welchen dieſe ehr⸗ 
würdigen Geheinnifle bezeugen, ‚mit | 


— 





Ebend. 


Zuverſicht von Deiner Huld das ewig⸗ 
ſelige Leben erwarten durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Feſt zu Ehren der Lanze 


| und der Nägel Jeſu Chriſti. 


(Am Freitage nach der Oſteroktave.) 
Eingang. 
Sie haben Meine Hände und Meine 


66. Joſeph aber kaufte Leinwand, | Füße durchbohrt, alle Meine Gebeine 


nahm Ihn ab, widelte Ihn in bie | 
Leinwand, und legte Ihn in ein Grab, | 


gezählt; wie Wafler bin Ich ausges 
Foſſen; Alleluja! Alleluja! Alleluja! 
Pſalm 21, 15 — 17. 

Mein Herz if wie gefchmolzenes 
Mache geworden in Meinem Leibe. 
.15.— Ehre ei dem Bater zc. 


Gebet. 


Bott! Der Du in der Schwachheit 
des angenommenen Fleiſches, mit Rä- 
geln an ein Kreuz wollteft angeheftet, 


| und mit einer Lanze für das Heil der 


Welt durchbohrt werben; verleihe gnä⸗ 
big, Daß wir, bie wir bas Andenken 


| an biefe Nägel und Lanze feierlich bes 
I gehen Hienieden, dereinft im Himmel 


über den herrlichen Triumph Deines 
Sieges ung ewig erfreuen mögen, Der 
Du lebſt ꝛc. 


Epiſtel. 


| Aus dem 12. Hauptſt. des Propheten Zacharias, 
10 u.1 


13, 6 u. 7. 


10. So ſpricht der Herr: Ich will 


Joſeph aber kaufte Leinwand, nahm | ausgießen über das Haus Davids, 


den Leichnam Jeſu ab, und widelte | 
Ihn in die Leinwand. Mark. 15, 46. | 


und über die Einwohner Jerufalems, 
den Geift ber Gnade und bes Gebe: 
tes; und fie werden ſchauen auf Mich, 


| Den fie ducchbohrt Haben, und fie wer: 
| den Ihn beklagen, wie man den ein- 


igen Sohn beflaget, und weinen über 
Sn, wie man über ben Tob des Erſt⸗ 


| gebornen zu weinen pflegt. 


11. An jenem Tage wird groß fein 
die Klage zu Serufalem. 
6. Und man wird fagen zu Ihm: 
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Was find denn das für Wunden mit- 
ten in Deinen Händen? Und Er wird 
ſprechen: So ward Ich verwundet im 
Haufe derer, die Mich Tiebten. 

7. Auf, Schwert, wider Meine Hir- 
ten, und wider den Mann, der Mein 
Naͤchſter ift, fpricht der Herr ber Heer: 
ſchaaren. Echlage den Hirten, fo zer: 
freuen fih die Schafe, fo fpricht ber 
Herr, der Allmächtige. 


Nach der Epiſtel. 

Alteluja! Alleluja! Sei gegrüßt, 
unfer König!. Du allein hajt Mitlei- 
ben gehabt mit uns armen Irrenden! 
Gehorfam Deinem himmlischen Bater 
wurdeft Du zum Kreuze verdammt, und 
bingefchleppt zum Tode, wie ein fanft- 
müthiges Lamm zur Schlachtbanf. Alles 
Iuja! Dir gebührt Ruhm, Hofanna! 
Dir Triumph und Sieg; Dir die Krone 
bes höchften Lobes und Ruhmes. Alle 
nja! 

In den Botiomeflen während des Jahres 
wird daſſelbe Graduale, wie in der vor: 
lebenden Meſſe — nach tem Sonntage Eep⸗ 
tnageſima, derſelbe Traktu 6 der vorflebens 
den Meſſe geiprochen. 

@vangelium. 
Aus dem 19. Hauptft. des hl. Johannes, 23—35. 

28. In derfelben Zeit, da Jeſus 
wußte, daß Alles vollbracht fei, damit 
die Schrift erfüllt würbe, ſprach Er: 
Mich dürftet! 

29. Es ftand aber ein Gefäß voll 


Eifig da; und fie füllten einen Schwamm 
mit Effig, fteckten ihn auf einen Yſop⸗ 


ſtengel und brachten ihn an Seinen 
Mund. 

30. Da nun Jeſus den Effig genom- 
men hatte ıc. (wie in der voranftebennen 
Diefle, ©. 337. 


Aufupferung. 
Es ſtanden ungerechte Männer wider 
Mih auf; und fuchten ohne Barm- 
berzigfeit Mich zu tödten; und fehäm- 


ten fih nicht, Mir in das Angeficht, 


zu fpeien. Mit ihren Ranzen verwun- 


beten fie Mi, und ale Meine Bes 
beine wurden erſchüttert. Alleluja! 


Alleluja! 
Stillgebet. 

Dieſes heilige und unbefleckte Ver⸗ 
ſöhnungsopfer, welches Dein eingebor- 
ner Sohn am Kreuze für das Heil der 
Melt dargebracht hat, möge und Heis 
ligung verleihen durch Denfelden Iefum 
Ghriftum ꝛc. 

Präfation. Bom hl. Kreuze, S. 22. 

Communion. 

Sie werden ſehen, Den ſie durch⸗ 
bohrt haben, als die Grundfeſten der 
Erde erſchüttert wurden. Alleluja! 


Schlußgebet. 

Herr, Jeſu Chriſte! Der Du Dich 
Selbſt am Kreuze als ein unbeflecktes 
und freiwilliges Ovfer Gott, Deinem 
Dater aufgeopfert haft; wir bitten Dich, 
laß uns durch die Kraft dieſes Ver—⸗ 
föhnungsopfers , welches wir jest Dir 
dargebracht haben, Vergebung und ewige 
A rei zu Theil werden, Der Du 
ebſt ꝛc. 


Feſt des allerheiligſten Er⸗ 
löſers. 


(Am dritten Sonntage im Juli.) 
E-ingang. 

Sch freue mich, und frohlocke in dem 
Herrn, und meine Seele ift fröhlich in 
meinem Gott; denn Er zog mir an 
die Kleider des Heiles, und umgab mich 
mit dem Gewande der Gerechtigfeit. 
Sfaias 61, 10. 

Die Erbarmungen bes Herrn will ich 
ewiglich befingen, auf Geſchlecht und 
Geſchlecht Deine Wahrheit verfünden 
durch meinen Mund. Pfalm 88, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 
Bott! Der Dur Deinen eingebornen 





Sohn zum Heilande ber Welt beftimmt, 
und ung durch Ihn nach Beſiegung 
des Todes in der Fülle Deiner Er: 
barmung zum ewigen Leben erneuert 
haft; verleihe, daß wir in danfbarfter 
Berehrung diefer unendlichen Wohlthas 
ten Dir mit ewiger Liebe anhangen, 
und fu der Früchte Seiner Erlöfung 
theilhaftig werden mögen Durch Den- 
felben Jeſum Chriftum ꝛc. 
Gebet zur Danffagung füralle 
Mohlthaten. 


Gott! Deine Gebarmungen find ohne 
Zahl, und die Schäge Deiner Güte 


ohne Maaß; Tu gibft den Flehenden, 


um was fie bitten, und bift nahe bei 
denen, fo Dich anrufen; wir danken 
Deiner Majeſtät, die ganz Liebe ift, 
für alle Gaben, die Du uns gefchenft 
haft, und flehen ohne Unterlaß zu Dei⸗ 
ner Milde, die ganz Weisheit tft, daß 
Du uns zu der Belohnung bes kom⸗ 
menden Lebens weife vorbereitet, und 
ütig hinüberleiteft durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 

An dieſes Gebet reiht ſich ſodann das des 
treffenden Pfingſtſonntages. 

Epiſtel. 
Aus dem 1. Hauptſt. des hl. Apoſtels Paulus 
an die Epheſer, 3— 12. 


3. Gelobt ſei Gott und der Vater 


unſers Herrn Jeſu Chriſti, Der uns 
geſegnet hat mit allem geiſtlichen Se⸗ 
gen, mit himmliſchen Gaben in Chriſto; 

4. fo wie Er uns in Ihm erwäh— 
let hat vor Grundlegung der Welt, 
daß wir heilig und untadelhaft feien 
vor Ihm in Liebe; 

5. Der uns vorherbeftinnmt hat zur 


Kindfchaft durch Jeſum Chriftum für | 
Sich nad dem Vorſatze Seines Wit: | 


leng: 

. 6. Zum Preiſe der Herrlichkeit Sei- 
ner Gnade, mit welcher Er ung be: 
guadigt hat durch Seinen geliebten 


ohn, 
7. in Welchem wir bie Erlöfung 
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haben durch Sein Blut, die Vergebung 
der Sünden nach dem Reichthume Seis 
ner Gnade, 

8. welche uns überfchwänglih zum. - 
Theil geworden ift in aller Weisheit 
und &rfenntniß, 

9. indem Er uns das Geheimniß 
Seines Willens nah Seinem Wohl: 
gefallen fund that, nach welchem Er 
beſchloſſen hat, 

10. die Fülle der Zeiten eintreten 
zu lafien, und Alles, was im Himmel 
und was auf Erden ifl, zu erneuern 
in Ihm, 

11. in Welchem auch wir zur Erb 
fchaft berufen wurden, die wir na 
dem Vorſatze Deſſen, Der Alles nach 
dem Rathichlufle Seines Willens wirfet, 
vorherbeflimmt ſind. 

Graduate. 

Alle Bölker, die Du immer gemacht 
haft, werden fommen, und vor Dir anz 
beten, Here! und werden preifen Dei- 
nen Ramen; denn groß bift Du, und 
thueſt Wunder; Du bift Gott allein, 
Pſalm 85, 9 u. 10. 

Alleluja! Alleluja! Gott ift ja un⸗ 
fer König von jeher, hat Heil gewirfet 
im Lande. Alleluja! Pfalm 73, 12. 


Evangelium. 
Aus dem 3. Haupſt. des bl. Jobannes, 13 — 19. 

13. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Nifodemus: Niemand fleigt in den 
Himmel hinauf, al8 Der von dem Hin: 
mel herabgeftiegen ift, nämlich der 
Menfchenfohn, Der im Himmel if. 

14. Und gleichwie Mofes die Schlange 
in der Wüfte erhöht bat, fu muß ber 
Menfchenfohn erhöht werden; 

15. damit Alle, die an Ihn glaus 
ben, nicht verloren gehen, fondern das 
ewige Leben ‚haben. 

16. Denn alfo hat Gott die Welt 
geliebt, daß Er Seinen eingebornen 
Sohn hingab, damit Alle, die an Ihn 
glauben, nicht verloren gehen, fondern 

as ewige Leben haben, 
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17. Denn Gott hat Seinen Sohn 

nicht in bie Welt gefandt, dag Er die 
Melt richte, fondern daß die Welt Durch 
Ihn felig werde, 
: 18. Wer an Ihn glaubt, wird nicht 
gerichtet; wer aber nicht glaubt, ber 
ft ſchon gerichtet, weil er an ben Na⸗ 
men des eingeburnen Sohnes Gottes 
nicht glaubt. 


Glaubensbekenntniß, S.19. Während 
der ganzen Oktave. 


YAufvpferung. 

Ich bin das Heil des Volkes, ſpricht 
der Herr; in weldder Trübfal immer 
pin fie zu Mir rufen werden, will Ich 

e erhören, und ihr Gott fein in Ewig⸗ 
keit. Alleluja! 


Stillgebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! nimm mit. 


MWohlgefallen auf das Opfer unferer 
ewigen Erlöfung, das wir Dir jebt 
barbringen, und verleihe, baß es, Fraft 
der unendlichen und für uns fürfpre- 
chenden Derbienfte Deines eingebornen 
Sohnes uns ewiges Leben und Schuß 
bewirken möge durch Denfelben Jefum 
Chriftum, unfern Herrn ꝛc. 


"Stillgebet zur Danffagung 
für alle Wohlthaten. 
Nimm, o Herr! den Wohlgeruch die 
fes Berföhnungsopfers mit unferer herz⸗ 
lichen Dankſagung wohlgefällig auf, 
und verleihe ung Deine Gnade, welche 
uns feither fo väterlich beſchützt und 
wohlbewahrt hat, auch für die Zufunft, 
damit wir durch fie von allen Wider: 
wärtigfeiten befreit bleiben, und ftets 
im Eifer für Deinen heiligen Dienft 
und in der Liebe zu Dir wachfen mö- 
en durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
um ꝛc. 
PBräfation. Dom Hl. Kreuze, S. 2. 


Communion. 


- ie follen danken dem Herrn für 
Seine Barmberzigkeit, für Seine Wun⸗ 


ber unter den Menfchenfindern. Alle 
Iuja! Pſalm 106, 15. 


Schlußgebet. 

"Nachdem wir Deinen heiligen Leib 
und Dein Foftbares Blut, o Herr, Jeſu 
EhHrifte, durch welches Du uns erlöft 
haft, genofien haben, flehen wir zu 
Dir, Du wolleft Deine Gnaden in uns 
bewahren, uns von allen Uebeln biefes 
gegenwärtigen Lebens erretten, und zum 
Genufle der ewigen ®üter geleiten, 
Der Du lebt ꝛc. 


SchlußgeBet zur Dankſagung 
für alle Wohlthaten. 

Gott, Der Du Keinen von Allen, 
die auf Dich Hoffen, zu fehr Trübſal 
leiden läſſeſt; fondern allen feinen Bit: 
ten ein geneigtes Gehör verleiheſt; wir 
danfen Dir für die gnädige Erhörung 
unfers Flehens und unferer heißen 
Münfche, und rufen vol findlichen Ders 
trauend zu Deiner väterlichen Güte, 
Du wolle uns, kraft des Genufles 
diefes heiligften Saframentes, von allen, 
Uebeln erlöfen durch unfern Herren, Se: 
fun Ehriftum ıc. 


Am Schluffe wird das Evangelium des 
treffenden Sonntugs geleien. 


Am Feſte der Verklärung 
Chriſti. 
(6. Auguf.) 
Eingang. 

Deine Blitze erleuchteten den Erd⸗ 
kreis; die Erde zitterte und bebte. 
Pſalm 76, 19. 

Wie lieblich ſtud Deine Wohnungen, 
Du, Herr der Heerſchaaren! Es ſehnet 
ſich und ſchmachtet meine Seele nach 
den Vorhöfen des Herrn. Pſalm 83,1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. 
Gott! Du haſt die Geheimniſſe des 
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Glaubens in der herrlichen Berflärung 
Deines Cingebornen durch der Vaͤter 


Zeugniß befräftigt,;, Du haft auf eine | 


wunderfame Weite die vollkommne Anz 
nahme Deiner Kinder durch die aus 
einer heilleuchtenden Wolfe heraustös 
nende Stimme vorgedeutet; verleihe 


gnädigft, wir bitten Dich, daß wir | 


durch Deine Gnade Miterben ber Herr: 
lichkeit Diefes Königes, und Theilnehmer 
werden an ber Berherrlichung Defien, 


Der mit Dir lebt und regiert in Einige |} 


Feit des heiligen Geiftes, Gott, von 
Ewigkeit zu Cwigfeit! Amen. 


Epiſtel. 
Aus dem 2. Briefe des heil. Apoſtels Petrus 
1,16 —%. 

16. Geliebtefte! Wir folgten nicht 
gelehrten Fabeln, als wir euch mit ber 
Kraft und Gegenwart unfers Herrn, 
Jeſu Ehrifti, befannt machten; fondern 
wir waren Augenzeugen Seiner Herr⸗ 
lichfeit. 

17. Denn Er empfing von Gott, 


dem Vater, Ehre und Herrlichkeit, als | 


aus huchherrlichem Glanze diefe Stimme 
auf Ihn herabfcholl: Diefer ift Mein 


geliebter Sohn, an Dem Ih Wohls | 


gefallen habe! Diefen höret! 

18. Und diefe Stimme, welche vom 
Himmel erfcholl, Haben wir gehört, da 
wir mit Ihm auf dem heiligen Berge 
waren. 


19. Und wir haben noch ein fefteres, | 
das prophetifche Wort; und ihr thuet | 


wohl, dag ihr darauf achtet, als auf 
ein Licht, das da ficheinet an einem 


dunfeln Orte, bis der Tag anbricht, I 
und der Morgenftern aufgeht in euern | 


Herzen. 
Graduale. 


Schön von Geſtalt biſt Du vor den 
Menfchenfindern; Aumuth iſt ausge: 
gofien über Deine Lippen. Es quifit 
mein Herz von guter Nede: ich finge 
mein Werk für den König! Pfalm 44, 
1 u.2. Alleluja! Alleluja! Er if 





der Abglanz des ewigen Lichtes, und 
ber mafellofe Spiegel der Herrlichkeit 
Gottes und das Bild Seiner Güte! 
Alleluja! Buch der Weisheit 7, 26. 
Evangelium. Aus Matthäus 17, 1—9,, 
wie am 2. Fuftenfonntage, ©. 105. 
Ölaubensbetenntniß. ©. 19. 


Anfopferung. 
Ehre und Reichthum find in Seinem 


Haufe, und Seine Gerechtigkeit wird 
ewiglich bleiben. Alleluja! Bf. 111,3. 
Stillgebet. 
Mir bitten Dich, o Herr, heilige 
durch die herrliche Berflärung Deines 
eingebornen Sohnes biefes Dir darges 
brachte Opfer; und reinige uns von 
ben Flecken unfrer Sünden burch ben 
läuternden Strahl bes Glanzes Des: 
jenigen, Welcher mit Dir lebt und re: 
giert in Einigfeit des hl. Geiſtes, Gott, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
Präfation. Wieam Weihnachtsfefle,S.21. 


Gommunion. 

E aget Niemanben biefes Geficht, bie 
ber Sohn des Menfchen von den Tod⸗ 
ten auferfianden fein wird. Matth. 17,9. 

Schlußgebet. 
Verleihe, wir bitten Dich, allmaͤchti⸗ 


| ger Gott! daß wir bie allerheiligften 


Seheimuiffe der DBerflärung Deines 


Sohnes, welche wir feierlich begehen, 


mit erleuchtetem und gereinigtem Ber: 
ftande und Gemüthe zu erfaflen tüche 
tig werden durch Denfelben unfern 
Herren, Iefum Ehriftum ıc. 


Am Feſte des Herzens Jefn. 
(Am Freitage nach der Oktav des Frohnleich⸗ 
namsfeſtes.) 

Eingang. 

Er wird Sich unſer erbarmen nach 
der Menge Seiner Erbarmungen; denn 
nicht mit Luſt demüthigt und verwirft 
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Er die Menfchenkinder. Gut ift ber | 


Herr denen, Die auf Ihn hoffen; der 
Seele, die Ihn fuchet. Alleluja! Alle: 
luja! Klagl. Ierem. 3, 25. 32 u. 33. 
Die Erbarmungen des Herrn will 
ich ewiglich befingen von Geſchlecht zu 
Geſchlecht. Pſalm 88, 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Bebet. 


Wir bitten Dich, allmäcdhtiger Gott! 
daß wir, Die wir in dem allerheiligften 
Herzen Deines vielgeliebten Sohnes ung 
rühmen, und der größten Mohlthaten 
Seiner Liebe in Andacht gedenfen, durch 
die Früchte und Wirkungen derfelben 
zugleich erquickt werden durch Denfel: 
ben unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus dem Propheten Iſaias 12, 1 —6. 
1. Ih danfe Dir, Herr! daß Du 


Bene über mich gewejen, und Dein | 


ven fich gewendet bat, und Du mich 
getröfter hafl. 

2. Siehe! Gott ift mein Heiland; 
ich bin getroft, und fürchte mich nicht; 
benn meine Stärfe und mein Lob ift 
der Herr, und Er ward mir zum Heil, 

3. Ihr werdet Waſſer fchöpfen mit 


Freuden aus den Quellen des Heilanz | 


bes: 
1 und ſagen an dem Tage: Preiſet 


ben Herrn, und rufet an Seinen Na- ob Einer tröfte, und ich finde Keinen, 


men; machet fund unter den Bölfern 


Seine Anfchläge; gebenfet, daß erha- 


ben id Sein Name. 


5. Singet dem Herrn, benn Er hat | 


herrlich gethan; verfündiget das auf 
der ganzen Erde! 

6, Frohlocket und jauchzet, die ihr 
zu Sion wohnet; denn groß in Deiner 
Mitte ift der Heilige Ifraels. 

Graduale. 

O ihr Alle, die ihr vorübergehet am 
Wege, gebet Acht und ſchauet, ob ein 
Schmerz gleich ſei meinen Schmerzen. 
Klagl. Jerem. 1, 12. Da Jeſus die 


Seinen, die in dieſer Welt waren, ge⸗ 
liebt hatte, ſo liebte Er fie bis an's 
Ende. Alleluja! Alleluja! 305.13, 1. 
Lernet von Mir; denn Ich bin fanft- 
müthig und demüthig von Herzen! fo 
werdet ihr Ruhe finden für eure See: 


ı Ten. Alleluja! Matth. 11, 29. 
Evangelium. Aus Johannes 19, 31 —35., 


wie auf ©. 204. 
Ölaubensbefenntniß. .©. 19. 
Aufopferung. 

Lobe, meine Seele, den Herrn; und 
Alles, was in mir ift, Seinen heiligen 
Namen! vergiß nicht, meine Seele, alle 
Seine Wohlthaten! Er erfüllt dein Ber: 
langen mit Gütern! Alleluja! Bf. 182, 


1.2 u. 5. 
Stillgebet. 

Schütze uns, o Herr! die wir Dir 
unſer Opfer darbringen, und Damit un⸗ 
ſere Herzen Dir ein angenehmes Brand⸗ 
opfer werden mögen, ſo entzünde die— 
ſelben mit dem Feuer Deiner göttlichen 


| Liebe, Der Du lebſt und regiereſt mit 
| Gott, dem Vater, in Einigfeit des hi. 
i Geiftes, Gott, von Gwigfeit zu Ewig: 


feit! Amen. 
Bräafation. Wiein ver Leidenswoche, S. 22. 
Communion. 
Mein Herz ift gewärtig der Schnach 
und des Elendes. Ich erwarte, ob 
&iner mittrauere, und es ift Keiner; 


Pſalm 68, 21. 


Schlußgebet. 
Gefättigt und erquickt Durch die gött: 
liche Briedensfpeife und die Saframente 


| unfers ewigen Heiles, flehen wir in 


Demuth zu Dir, Herr, unfer Gott, 
dag Du, Der Du fanftmüthig und der 
müthig bift von Herzen, von allen 
Mafeln unfrer Sünden ung reinigen 
wolleft, auf daß wir mit hi. Abfchen 
egen die glänzenden @itelfeiten biefer 


| im Argen liegenden Welt erfüllt, nur 
| Dich fuchen, Der Du lebſt ꝛc. 
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Am Seite der Erhöhung des 
hl. Kreuzes. 
(14. September.) 

Gingang, Epifel un Communion 
find dieſelben, wie auf &. 338. 
Gebet. 

Bott! Der Du uns durch die all: 
jährlich erneuerte Feierlichkeit der Er⸗ 
höhung des hi. Kreuzes erfreuefl; ver- 
leihe ung, wir bitten Dich, daß wir, 
die wir auf Erden dieſes Geheimniß 
unfers Heils verehren, den Preis der 
Erlöfung dereinft in dem Himmel er: 
langen mögen durch Denfelben unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Graduale. 

Chriſtus ift für uns gehorfam ge- 
worden bis zum Tode, ja, bis zum 
Zode am Kreuze. 
Bott auch erhöht, und Ihm einen Nas 
men gegeben, der über alle Namen ift. 
Alleluja! Alleluja! Philipp. 2, 8 u. 9. 
Süßer Daum, füße Nägel ꝛc. wie auf 


Evangelium. 
Aus Iobanres 12, 31 — 36. 

31. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu den Schaaren ber Juden: Jetzt er- 
geht das Bericht über die Welt; jebt 
wird der Fürſt dDiefer Welt hinausge⸗ 


oßen. 

32. Und Ich, wenn Ich von der Erde 
erhöhet bin, werde Alles an Mich 
ziehen. 

33. Das ſagte Er aber, um anzu— 
deuten, welches Tudes Er fterben würde. 

34. Da antwortete Ihm das Bolf: 
Wir Haben aus dem Geſetze gehört, 
daß Ehriftus ewig bleibet; wie fagft 
Du denn: der Menfchenfohn muß er- 
höhet werden? Wer ift diefer Men⸗ 
ſchenſohn? 

35. Jeſus aber antwortete ihnen: 
Noch eine kurze Zeit iſt das Licht bei 
euch. Wandelt, ſo lang' ihr das Licht 
habet, damit euch die Finſterniß nicht 


Darum Hat Ihn 


überfalle, benn wer in ber Finfterniß 
wanbelt, der weiß nicht, wohin er geht. 
36. Slaubet an das Licht, fo lang’ 
ihr das Licht habet, damit ihr Kinder 
bes Lichtes ſeid. 
Glaubenébekenntniß. S.19. 
Anfopfernng. 
Beſchütze, o Herr! Dein Volk durch 
das Zeichen des heil. Kreuzes vor den 
Nachſtellungen aller Feinde; damit wir 
Dir eine Dir wohlgefällige Unterwür:- 
figfeit erweifen, und unfer Opfer Dir 
angenehm werde! Alleluja! 


Stillgebet. 

D Herr! unfer Gott! Der Du willft, 
daß wir uns mit dem Fleifche und 
Blute unferes Herrn Jeſu Chriſti nähs 
ren, durch Welchen die Fahne des Krie- 
ges ift eingeweiht und geheifiget wor: 
den; verleihe, wir bitten Dich, daß, 
gleichwie wir dieſelbe verehren, alfo 
auch wir die uns durdy Deinen Sohn 
verdiente Herrlichkeit des ewigen Le⸗ 
bens erlangen, Der mit Dir lebt ıc. 


Schlußgebet. 

D Herr! unfer Gott! ſteh' uns bei 
und verleihe, daß wir, gleichwie wir 
nit heiliger Freude das Kreuz vereh- 
ren, alfv auch ohne Unterlaß Durch 
daſſelbe befchügt werden durch unfern 
Heren, Jeſum Ehriftum ıc. 


Am Gedächtnißtage der 
Kirchweihe. 
Eingang. 

Furchtbar iſt dieſer Ort! Hier iſt 
Gottes Haus, und die Pforte des Him—⸗ 
meld! und dieſe Stätte full heißen: 

Vorhof Gottes. 1. Mofes 28, 17. 

In der öÖfterlihen Zeit wirb zweimal: 
Alleluja! beigefügt. 

Wie lieblih find Deine Wohnun— 
gen, Du Herr der Heerfchaaren! Es 
ſehnet fih und ſchmachtet meine Seele 
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nach ben Vorhöfen bes Herrn. Pfalm 
83, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


| Gebet. 

D Gott! Der Du uns das Weihe: 
feft diefes Deines heil. Tempels all: 
jährlich wieberbringeft; und zum Ges 
nuffe Deiner heiligen Geheimniffe ung 
wohlbehalten führeft; erhöre das Ge⸗ 
bet Deines Volkes, und verleihe, Daß 
Alle, welche in dieſem Dir geheilig: 
ten Haufe, um Deine Gnade zu er: 
fliehen, fich verfammeln, Deines Tro⸗ 
ftes Wohlthaten erlangen und empfin⸗ 
den durch unfern Herrn, Ief. Chr. ıc. 


Epiſtel. 


Aus der Offenbarung des heil. Apoſtels Jo⸗ 


bannes 211,2 —5. 

2. Sn diefen Tagen fah ich die heil. 
Stadt, das neue Ierufalem, herabftei- 
gen von Gott aus dem Himmel zube- 
reitet, wie eine Braut für ihren Bräu⸗ 
tigam gefchmüdt ift. 

3. Und ich hörte eine farfe Stimme 
vom Throne, die ſprach: Siehe! bie 
Hütte Gottes bei den Menfchen! Er 
wirb bei ihnen wohnen, und fie wer: 
den Sein Bolf fein, und Er, Gott 
Selbſt mit ihnen, wird ihr Gott fein. 

4. Und Gott wird abwifchen alle 
Thränen von ihren Augen; der Tod 
wird nicht mehr fein; noch Trauer, 
noch Klage, noch Schmerz wird mehr 
fein; denn das Erfte ift vergangen. 

5. Und es ſprach, Der auf dem 
Throne faß: Siehe! Ich mache Alles nen. 

Graduale 

Diefer Ort ift von Gott gemacht; 
er ift ein unſchätzbares SHeiligthum, 
ohne Tadel. O Herr, Dem die Schaa= 
ren ber Engel dienen, erhöre das Gebet 
Deiner Diener! Allelufa! Alleluja! 

Sch will anbeten zu Deinem hl. Tem: 
pel Hin, und preifen Deinen Namen, 
o Herr! Alleluja! Bf. 137, 1. u. 2. 

Wenn dieſes Bet nach dem Sonntage 
Septuagefima gefeiert wird, unterbleibt das: 
Alleluja! und folgt der 


/ 


Traftus. 


| Die auf Gott vertrauen, find wie 


ber Berg Sion; es wanfet nicht in 
Ewigkeit, wer wohnet zu Serufalem. 
Ringsum find Berge, und der Herr 


rings um Sein Bol von nun an bie - 


in Ewigfeit. Pfalm 124, 1 —3. 

Su ver öfterlichen Zeit unterbleibt Örapuale 
und Traktus, und nach ver Epiftel wird gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Ich will anbe⸗ 
ten zu Deinem heil. Tempel hin, und 
preifen Deinen Namen, v Herr! Alle: 
Iuja! Bfalm 137, 1 u.2. Das Haus 
bes Herrn ift feitgegründet auf uner: 
fehütterlichen Felſen! Alleluja! 


Evangelium. 
Aus Lukas 19, 1—10. 

1. In derfelben Zeit zog Jeſus ein 
in Sericho und ging durd). 

2, Und fiehe! da war ein Mann 
mit Namen Zadhäus, der war ein 
Oberzöllner, und reich. 

3. Und er fuchte, Jeſum zu fehen, 
wer Er wäre; aber er fonnte nicht vor 
dem Bolfe, denn er war Elein.von Perſon. 

4. Da lief er hinaus, und flieg auf 
einen wilden Feigenbaum, um Ihn zu 
fehen; denn Da follte Er vorübergehen. 

5. Als nun Sefus an den Ort fam, 
ſchaute Er hinauf, fah ihn, und ſprach 
zu ihm: Zachäus! fteige eilends herab; 
denn heute muß Sch in deinem Haufe 
bleiben. 

6. Und er ftieg eilends herab, und 
nahm Ihn mit Freuden auf. 

7. Und Alle fahen es, murreten unD 
fprahen: Bei einem Sünder ift Er 
eingefehrt! 

8. Zachäus aber fand und ſprach 
zu dem Herrn: Siehe! Herr! die Hälfte 
meiner Güter gebe ich den Armen, und 
wenn ich Jemand betrogen habe, fo 
erflatte ich es vierfach. 

9, Jeſus aber fprady zu ihm: Heute 
ift Diefem Haufe Heil widerfahren! weil 
auch er ein Sohn Abraham ift: 

10. Denn der Menfchenfohu iſt ge: 


4 
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fommen, zu fuchen und felig zu mas 
men, was verloren war. 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 


g i 
Herr! mein Gott! in der Einfalt | 


meines Herzens habe ich freudig Diefes 
Alles geopfert, und Dein Volk, das ſich 


hier eingefunden, hab’ ich mit übergro= | 


Ber Sreude gefehen! Herr, Gott Ifraels! 
bewahre dieſen Willen ihres Herzens! 
Alleluja! 1. Baralip. 22, 17 und 18. 

In der öfterlihen Zeit wird zweimal: 
Alleluja! geſprochen. 


Stillgebet. 


Mir bitten Dich, o Herr! erhöre | 
unfer Gebet, und verleihe, daß wir | 
Alle, (die wir in dem Umfange biefes | 
Tempels, deſſen jährliches Weihefeft wir | 


begehen, uns befinden, Dir durch eine 
ganz vollkommene Aufopferung des Lei: 


bes und der Seele wohlgefällig fein —) | 


da wir Dir diefe unfre Wünfche und 
‚Bitten vorlegen, durch Deinen Bei⸗ 
ftand zu den ewigen Belohnungen ge: 


langen mögen durch unfern Herrn, Sefum | 


Ehriftum ıc. 


Diefer obige Zwifchenfag unterbleibt,, wo= Ä 


fern tiefe Meſſe nicht in der Kirche, teren Ein 
weihungsfeftgefeicet wird, gelefen werben foltte. 


Communion. 

Mein Haus full ein Bethaus heißen, 
fpricht der Herr; wer in diefem Haufe 
bittet, empfängt, und wer fuchet, fin- 
det, und wer anflopft, dem wird auf: 
gethan. Alleluja! Matth. 21, 13. 

In ter öiterlichen Zeit wird das: Alle 
luja! zweimal geiprochen. 

Schlußgebet. 


D Gott! Der Du Deiner Majeſtät 
aus lebendigen und ausgewählten Steis 
nen eine ewige Wohnftätte bereitet; 
fomme Deinem zu Dir flehenden Volke 
zu Hülfe, damit es fo im Geifllichen 
zunehme, wie Deine Kirche an förper- 
lichem Umfange fich vergrößert und ver- 
mehrt durch unfern Herrn, ef. Ehr. ıc. 





Am Feſte der Sinweihung einer neuen Kirche 


J wird vorſtehende Meſſe ebenfalls gelefen, nur 


ift das Gebet, das Etillgebet und Schlußge⸗ 


| bet veraͤndert; und lautet: 


Gebet. 
Gott! Der Du unfitbar Alles er- 


| fülleft! aber zum Seile des Menfchen- 


geichlechtes die Wunder Deiner Al: 
macht fichtbar darflelleit; verherrliche 
dDiefen Tempel durch Deinen erhabenen 
Beſuch, und verleihe, daß Alle, welche 


I denfelben betreten, und zu Dir in An 
1 dacht emporflehen, in jeder Trübfat, 
| worin fie zu Dir rufen, die Wohlthat 
Deines Trofles empfangen mögen duch 


unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Stillgebet. 

Gott, Der Du Selb der Geber biſt 
aller Gaben, welche wir Dir opfern 
ſollen; gieße über Diefes Haus bes Ges 
betes Deinen Segen aus, damit Alle, 
welche hier Deinen heil. Namen ans 
rufen, die Hülfe Deines Schuges em: 
pfinden mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 

Wir flehen zu Dir, allmächtiger Gott! 
Du wolleſt an dieſem Orte, welchen 
wir, Deine unwürdigen Kinder, zur 


| Verehrung Deines heil. Namens Dir 


einweihen wollten, allen unfern Bit- 
ten ein gnädiges Ohr leihen, und unfre 
MWünfche erhören durch unfern Herrn, 
Sefum Chriflum ꝛc. " 

Pei einer Altarweibe wird auch tie Kirch: 
weihmeſſe gelejen, mit Ausnahme folgenter 


Gebete: 
Gebet. 


Gott! Der Du aus ber Beifammen- 
wohnung aller Heiligen Deiner Maje: 
ſtät eine ewige Wohnung erbaueft; vers 
leibe dieſem Deinem Bau bimmlifches 
Wahsthum; und gib, daß uns durch 
die Derdienfte derer geholfen werde, 
deren Reliquien wir bier mit frommer 
Liebe verehren durch unfern Heren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
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Stillgebet. 

Here! unfer Gott! laß Deinen bei: 
ligen Geift über diefen Altar herab- 
feigen, auf daß er die Gabe Deines 
Volkes heilige, und die Herzen Aller, 
welche die göttlichen Opfergaben ge: 


nießen follen, veinige und zu diefem 


Genuſſe würdig bereite durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 
Schlußgebet. 
Allmächtiger, ewiger Gott! heilige 
biefen Altar, der Deinem Namen ge: 
weiht ift, durch die Segnung bimmli- 
fcher Kraft, und zeige Allen, die auf 
Dich hoffen, das Gefchenf Deiner Hülfe, 
auf daß hier die Heilfraft ber Safra- 
mente, und die Erhörung aller Wünfche 
empfangen werde durch unfern Herrn, 
Jeſum EChriftum ꝛc. 


—2 


Botiv: oder Gelübdemeſſen. 


Zu Ehren der allerheiligften 
Dreifaltigkeit. 
Gingang, Gebet, Örapuale, Aufop: 
ferung, Stillgebet, Communion und 
Schlußgebet ift daſſelbe, wie am Befte ver 
allerbeiligiten Dreifaltigkeit, S. 281 ff. Ver⸗ 
ſchieden ſind folgende Theile: 


Epiſtel. 
Aus dem 2. Briefe des heil. Apoſtels Paulus 
an die Korinther 13, 11 u. 13 

11. Brüder! freuet euch! feid voll- 
fommen! ermahnet einander! feid gleich: 
gefinnt! feid friedfam! und ber Gott 
des Friedens und der Liebe wird mit 
euch fein! 

13. Die Gnade unfers Herrn Jeſu 
Chriſti, und die Liebe Gottes, und bie 
Gemeinſchaft des heiligen Geiftes fei 
mit euch Allen! Amen. 

Wenn biefe Meſſe in ber Septuageſimal⸗ 
zeit gelefen wird, folgt auf das ®rapuale ein: 

Traktus. 

Dich Gott, den unerzeugten Vater, 
Dich, den eingebornen Sohn, und den 
heiligen Geiſt, den Tröſter, die ganze 


heilige und untheilbare Dreifaltigkeit 


bekennen wir, loben wir, und preiſen 
wir aus ganzem Herzen! Denn Du, 
Gott! Dreieiner! Du biſt groß und 
wundervoll in Deinen Thaten, und Du 
bit allein Gott! Dir, o ſeligſte Dreis 
faltigfeit fei Xob, Ehre und Danf in 
Ewigkeit! 

In der öfterlichen Zeit wird unmittelbar 
nach) ver Epiftel geiprochen: \ 

Alfeluja! Alleluja! Gelobt feilt Du 
Herr, Gott unfrer Väter! Du bift lob- 
würdig in alle Ewigfeit! Alleluja! 
Laflet uns preifen den Vater und 
ben Sohn fammt dem heiligen Geift! 
Alleluja ! 
Evangelium. Aus Johannes 15, %.,u. 


16, 1—4., wie am Sonntage vor Pfingften, 
| u ©. 264. 


Denn eine feierliche Dankmeſſe flatts 
finden Toll, fo wird die vorſtehende Meſſe gee 
lefen, oder auch die folgende zu Ehren des hl. 
Geiſtes, oder eine aus ven Meſſen zu Chren 
der allerfeligftien Jungfrau — dabei aber wer⸗ 
den folgende Gebete beigefügt. 

Gebet. 

Bott! Deine Erbarmungen find ohne 
Zahl, und die Schäße Deiner Güte 
ohne Maaß! Du gibit den Flehenden, 
um was fie bitten, und bift nahe bei 
denen, die Dich anrufen! Wir danfen 
Deiner Mafeftät, die ganz Xiebe if, 
für alle Gaben, die Du ung gefchenft 
haft, und flehen ohne Unterlaß zu Deis 
ner Milde, die ganz Weisheit ift, daß 
Du und zu der Belohnung des fom- 
menden Lebens weife- vorbereitet, und 
gütig hinübergeleiteft durch unfern deren, 
Jeſum Ehriftum, Deinen Sohn ꝛc. 

Stillgebet. 

Nimm, o Herr! diefes Danfopfer, 
welches wir Dir auf Deinen heiligen 
Altären darbringen, mit Wohfgefallen 
an, und laß es wie Weihrauch zu Dei— 
nem Throne hinauffteigen, und da Du 
ung feither in der Fülle Deiner Huld 
fo mädtig und gütig erhalten und 
erfröhlicht, und allen unfern Bitten 
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fo guäbig Erhörung gefchenft haft, fo 
befhüge uns auch In der Folgezeit vor 
allen Widerwärtigfeiten, auf daß Deine 
Kinder flets in Deiner Liebe wachfen, 
und immer eifriger Dir dienen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Gott! Der Du feines Deiner Kin: 
der mit übermäßiger Trübfal heimſu— 
cheft, fondern ftets allen unfern Bit: 
ten ein gnäbdiges Gehör und Erhörung 
ſchenkeſt; wir danfen Dir mit gerühr- 
ter Seele für Deine Güte und Liebe, 
mit welcher Du unfer Flehen vernahmtt, 
und unſre Wünfche erfüllte, und bit: 
ten Di, Du wolleft durch die himm- 
lifche Nahrung, mit welcher Du ung 
in Diefem heiligen Opfer erquicteft, von 
allen fünftigen Uebeln erlöfen durch 
unfern Herren, Jeſum Chriftum ıc. 


3u Ehren des bi. Geiftes. 
Gingang, Öebet, Evangelium, Auf 
opferung, Stillgebet, Communion 
u.Schlußgebet, wie am Biinaftfefte, S.268. 
Eriftel, wie am Pfingftvienftage, ©. 272. 
Graduale. 


Selig iſt das Volk, deſſen Gott der 
Herr iſt; das Volk, das Er zum Erbe 
Sich erwählt hat. Durch des Herrn 
Wort ſind die Himmel gefeſtiget, und 
durch den Geiſt Seines Mundes all ihre 
Zierde. Pſalm 32, 6 u. 12. 

Alleluja! Alleluja! Das Uebrige wie 
am Pfingſtfeſte, S. 268. 

Nach dem Sonntage Septuageſima unter⸗ 
bleibt das: Alleluja! und folgt ver 
Traftus. 

Sende Deinen Geift aus, und fie 
werden erichaffen, und Du erneuerft 
das Angeficht der Erde. Pf. 103, 30. 
D wie lieblich und fanft wehet in ung 
Dein Geift, o Gott! 

Wenn dieſe Meſſe gelefen wird, um bie 
Gnade des beil. Seiftes zu erflehen: fo 
wird itatt dem vorhergehenden Gebete Folgen⸗ 
des eingefchaltet: ' 


Gebet. | 

Gott! Dem alle Herzen vffen ſtehen; 
zu Dem alles Wollen, auch das lei— 
feite, hörbar fpricht, und für Den das 
Verborgenſte unverborgen ift; fende 
ung den heiligen Seit, und reinige 
durch Ihn alle Gedanfen unferes Her⸗ 
zens; damit wir fähig werden, Dich 
vollfommen zu lieben, und würdig zu 
preifen durch unfern Herrn, Jeſ. Chr. ıc. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß durch 
dDiefes Opfer die Flecken unſers Her 
jend gereiniget werden, Damit es eine 
würdige Wohnftätte des heil. Geiftes 
werden fönne durch unfern Herrn, Je⸗ 
fun Chriftum ꝛe. 


Schlußgebet. 

Sende Ihn, allmächtiger Gott! fende 
Shn, den heiligen Geift! und laß nn 
fer Slehen nicht müde werden, bie wir 
Ihn erfleht haben; damit ung Seine 
Gnade Nachlaſſung aller begangenen 
Sünden verfchaffe, und von allen Ber- 
fuchungen zu neuen Sünden frei mache 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Zu Ehren des allerheiligften 
Hltarsfaframentes. 

Diefelbe Meſſe, wie am Frohnleichnams⸗ 
fefte, ©. 284, mit Ausnabıne der Sequenz. 
Wird fie aber nach dem Eonntage Septuas 
geſima gelefen: fo folgt nach dem Graduale, 
ohne: Alleluja! ver 
Traftus. 

Vom Aufgange der Sonne bis zu 
ihrem Untergange wird Mein Name 
groß werben unter den Bölfern, und 
an allen Orten wird Meinem Namen 
geopfert und ein reines Opfer darge⸗ 
tacht werden; denn groß wird Mein 
Name werden unter den Bölfern. Ma: 
lachias 1, 11. 
Komm eſſet nein Rn if: 
et ben Wein, den euch gemifcht 
habe. Sprüdw. 9, 5. 
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In ver oͤſterlichen Zeit wird unmittelbar 
nach der Gpiſtel geſprochen: 

Alleluja! Alleluja! Die Jünger er- 
fannten den Herin am Brobbrechen! 
Alleluja! Luk. 24, 35. 

Mein Fleiſch ift wahrhaftig eine 
Speife, und Mein Blut ift wahrhaftig 
ein Tranf, Wer Mein Fleifch iffet, 
und Mein Blut trinfet, der bleibt in 
Mirund Ih in ihm. Alleluja! Joh. 6, 
56 und 57. 


Zu Ehren des hi. Kreuzes. 


Diefelde Meffe, wie am Feſte ver Auffin- 
dung des bi. Kreuzes, ©. 338, mit Ausnahme 
folgender Stellen: 


Gebet. 


Gott! Der Du die Kreuzesfahne mit 
dem Blute Deines eingebornen Soh⸗ 
nes heiligen wollteſt; wir bitten Dich, 
verleihe Allen, die ſich der Verherr⸗ 
lihung Deines Kreuzes freuen, auch 
Deinen immerwährenden Beiftand und 
Schuß durch unfern Herren, Ief. Chr. ıc. 

Nach dem Sonntage Septuagefima folgt 
auf das Graduale ohne: Alleluja! dieſer 


Traftus, 

Jeſu Chriſte, wir beten Di an, 
und preifen Dich, weil Du fterbend am 
Kreuzholze die Welt erlöft haft! Wir 
verehren Dein Hl. Kreuz, und erwägen 
Dein glorreiches Leiden; -erbarme Dich 

unfer, Der Du für uns gelitten haft! 
" Das Uebrige wie am obigen Befte. 
Evangelium. Aus Matthäus 20, 17 — 20., 

wie auf S. 109. 
Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! laß alle 
unfre Sünden getilgt werden durch die⸗ 
fes Opfer, welches voreinft, als es am 
Krenze dargebracht wurde, die Schuld 
der ganzen Welt getilgt hat durch un⸗ 
fern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 

Schlußgebet. 

Steh’ uns bei, Herr! unfer Gott — 

wie am Wefte der Kreugerhöhung, ©. 347. 


Wenn viefe Dieffe in der öfterlichen Zeit 
geleien wird, fo wird, ftatt des erften, folgen- 
des Gebet geiprochen: 

Gebet. 

Butt! Der Du für uns Deinen Sohn 
am Kreuzholze wollteft flerben laſſen, 
auf daß wir den mächtigen Händen 
unſers Seelenfeindes entrifen würden; 
verleihe, wir bitten Dich, Deinen Die: 
nern, daß fie der Gnade einer feligen 
Auferſtehung theilhaftig werben durch 
unfern Herren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


gu Ehren des Leidens um: 
fer8 Herrn Jeſu Chriſti. 
Eingang. 

Unfer Herr, Jeſus Ehriftus, ernie⸗ 
brigte Sich Selbit, und ward gehor: 
fam bis zum Tode, ja bis zum Tode am 
Kreuze. Darum hat Ihn Gott auch 
erhöht, und Ihm einen Namen gegeben, 
ber über alle Namen ift. Phil. 2, 8 u. 9. 

In der Öfterlichen Zeit wird hinzugefügt: 

Alleluja! Alleluja! 

Die Erbarmungen bed Herrn will 
ich ewiglich befingen, von Gefchlecht zu 
Geſchlecht. Pſalm 88, 1. 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 

Herr! Jeſu Chrifte! Der Du aus 
Deines Vaters Schooße vom Himmel 
zur Erde herabgefommen, Dein theu⸗ 
red Blut zur Vergebung unfrer Sün- 
ben vergoflen haft; wir flehen in De: 
muth zu Dir, Du wolle und am 
Tage des Gerichtes zu Deiner Rechten 
ſtehend den Ruf vernehmen laften: 
Kommet her, ihr Geſegneten! Erhöre 
Du uns, Der Du lebft ıc. 


Epiftel. 


Aus dem Propheten Zacharias 12, 10 m. 11., 
u.13,6u.7. 


10. So ſpricht der Herr: Ih will 
ausgießen über das Haus Davids und 
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über die Einwohner Ierufalems ben 
Geiſt der Gnade und des Gebetes, und 
fie werden fchauen auf Mich, Den fie 
durchbohrt haben; und fie werden Ihn 
beflagen, wie man den einzigen Sohn 
beffaget, und weinen über Ihn, wie 
man über ben Tod des Erjigebornen 
zu weinen pflegt. 

11. An jenem Tage wird gruß die 
Klage fein zu Serufalem; 

6. Und man wird zu Ihm fagen: 
Was find denn das für Wunden mit: 
ten in Deinen Händen? Und Er wird 
fpreden: So ward Ich verwundet im 
Haufe derer, die Mich Tiebten! 

7. Auf, Schwert! wider Meinen Hir⸗ 
ten! und wider den Mann, der Mein 

Nächtter ift, fo fpricht ber Herr ber 

Heerfchaaren! Schlage den Hirten: fo 
jerftreuen fih die Schafe! ſo ſpricht 
er Herr, ber Allmächtige! 


Graduale. 

Mein Herz iſt gewärtig der Schmach, 
und des Elendes; Ich erwarte, vb Einer 
mit trauere, und es ift Keiner; ob Einer 
tröfte, und Ich finde Keinen; und fie 
gaben Mir zur Speife Galle, und in 

einem Durfte tränften fie Mich mit 
Eifig. Pfalm 68, 21 u. 22. 

Alleluja! Alleluja! Sei gegrüßt, 
anfer König! Du allein haft Dich über 
unfere Sünden erbarmet! Gehorfam 
bem Bater bit Du zur Kreuzigung, 
wie ein fanftes Lamm auf die Schlacht: 
banf geführt worden. Alleluja! 
Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt das: Alleluja! und folgt viefer 


Traktus. 

Wahrlich! Er trägt unſre Kranfhei- 
ten, und ladet auf Sich unfre Schmer: 
zen. Wir halten Ihn für einen Aus- 
fägigen, den Gott gefchlagen und ge= 
demüthigt hat; aber Er if verwundet 
um unfrer Miſſethaten willen, zerſchla⸗ 
gen um unfrer Sünden willen; unfers 


Friedens wegen liegt die Züchtigung 
auf Ihm, und durch Seine Wunden ° 
werden wir geheilet. Iſaias 53, 4 u.5. 

In ben Öfterlichen Zeit wird unmittelbar 
nach der Epiftel Folgendes allein gefprochen: 

Alleluja! Alleluja! Sei gegrüßet 
unfer König — wie oben — ferner: Dir 
fei Ehre, Hoflanna, Triumph und 
Sieg! Dir fei die höchite Krone des 
Lobes und der Ehre! Allelufa! 
Evangelium. Aus Johannes 19, 78— 35., 

wie auf ©. W4. 
Aufopferung. 

Sottlofe Männer fanden wider Mich 
auf, und fuchten Mich ohne Erbar: 
mung zu tödten, und ſchonten Meiner 
nicht; fie fpieen Mir in’s Angeficht, 
und durchbohrten Mich mit einer Lanze, 
und Meine Gebeine wurden erfchüttert. 

Stillgebet. 

Diefes Die dargebrachte Opfer, o 
Herr, belebe und ne und immers 
dar Kraft der Berdienfte des Leidens 
Deines eingebornen Sohnes, Der mit 
Dir lebt ıc. 

Präfation. Bom hl. Kreuze, S. 22. 

Communion. 

Sie haben Meine Hände und Füße 
durchbohrt, alle Meine Gebeine gezählt. 
Pſalm 21, 17 u. 18. 

* Schlußgebet. 

Herr! Jeſu Chrifte! Du Sohn des 
lebendigen Gottes! Der Du um ber 
Erlöfung der Welt willen den Galgen 
bes Kreuzes beftiegen in ber fechsten 
Tagesftunde, und Dein foftbares Blut 


| zur Vergebung unfrer Sünden vergofs 


fen haft: wir bitten Dich demüthigfte 


Du wolleft uns verleihen, daß wir 


nad) unferm Dahinfcheiden freudig in 
die Thore des Parabiefes eingehen mö- 

en, Der Du lebft und regierft mit Gott 
dem Bater in Einigfeit des hf. Geiftes, 
Gott, von Ewigfeit zu &wigfeit! Amen. 











Meffen: Feier 


sa Ehren der Heiligen. 


Erfte Abtheilung. 


Botiv: Mieflen - 
zu Ehren der allerfeligften Jung— 
frau und Gottesgebärerin Maria. 


Erite Meſſe. 
Bom Apvent bid zur Geburt des 
Herrn. 
Eingang. 

Thauet, ihr Himmel, von Oben! 
Die Wolfen mögen regnen ben Ge 
rechten! Die Erde thue fih auf, und 
fprofle den Heiland! Iſaias 45, 8. 

Du haft gefegnet, o Herr! Dein Land! 
haft weggenommen die Oefangenfchaft 
Jakobs. Pſalm 84, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. 

Gott, e8 war Dein Wille, den Du 
durch die Botfchaft des Engels haft 
verfünden laflen: daß Dein Wort im 
Schooße der allerfeligften Jungfrau 


Maria Menfch werden follte; laß Dei⸗ 


nen Flehenden, die in ihr wahrhaft 


Gottes Gebärerin erfannt haben, durch 


ihre Fürbitte bei Dir geholfen werben. 
Dur Denfelben Jeſum Chriftum, un 
fern Herrn ıc. 

Epiitel. 


Aus dem 7. Sauptftüde des Propheten Iſaias, 
10 — 16. . 


10. In diefen Tagen fprach der Herr 
zu Achaz das Wort: i 


11. Begehre dir ein Zeichen von 
dem Herrn, deinem Gott! es fei in der 
Tiefe unten, oder in der Höhe oben. 

12. Und Achaz ſprach: Ich will kei⸗ 
nes begehren, und den Herrn nicht ver⸗ 


uchen. 

13. Da fpra Er: Su höret denn 
ihr vom Haufe Davids! If es euch 
zu wenig, Menfchen zu ermüden, ba 
ihe auch Meinen Gott ermüder? 

14. Darum wird der Herr Selbfl euch 
ein ‚Zeichen geben: Siehe! die Jungs 
frau wird empfangen, und einen Sohn 

ebären, und Seinen Namen wird man 
mmanuel nennen. 

15. Butter und Honig wird Er efien, 
damit Er das Böfe verwerfen, und das 
Gute wählen lerne. 


Graduale. 

Hebet eure Thore, ihr Fürften! erhe⸗ 
bet euch, ihr ewigen Thore! daß ein- 
ziehe der König der Herrlichkeit! Wer 
wird binauffleigen den Berg des Herrn, 
oder wer wird flehen an Seinem hei- 
ligen Orte? Wer unſchuldig an Haͤn⸗ 
den und rein iſt von Herzen! Alleluja! 
Alleluja! Pſalm 23, 3 u. 7. 

Gegrüßt feit du, Maria, voll ber 
Gnaden, der Herr ift mit bir, du biſt 
gebenebeit unter den Weibern! Alle: 
luja! Luk. 1, 28. 


Evangelium. 
Aus vem 1. Hauptſt. des Bi. Lukas, 26 — 89. 


26. In bderfelben Zeit ward der En- 
gel Gabriel von Gott gefandt in eine 
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Stadt in Galiläa, mit Namen Nazas 
reth; 

27. zu einer Jungfrau, die mit einem 
Manne aus den Haufe Davids ver: 
[obt war, welcher Joſeph Hieß; und 
ber Name der Jungfrau hieß Maria. 

28. Und der Engel fam zu ihr hin⸗ 
ein, und fprach: Gegrüßet feift bu, 
voll der Gnade, der Herr ift mit dir, 
du bift gebenedeit unter den Weibern! 

29. Da fie dies hörte, erfchrad fie 
über feine Rede, und dachte nach, was 
das für ein Gruß fei. 

30. Und der Engel fprach zu ihr: 
Fürchte dich nicht, Maria! denn bu 
haft Gnade bei Gott gefunden. 

31. Siehe! du wirft empfangen in 
deinem Leibe, und einen Sohn gebäs 
ren, und bu follft Seinen Namen Je⸗ 
fus heißen. 

32. Diejer wird groß fein, und Der 
Eohn des Allerhöchften genannt wer: 
den, und Gott, der Herr, weird Ihm 
den Thron Seines Baterd David ge 
ben, und Er wird herrfchen im Haufe 
Jakobs ewiglich. 

33. Und Seines Reiches wirb fein 
Ende fein. . 

34. Maria aber fprach zu dem En⸗ 
gel: Wie wird Dies geſchehen, da ich 
einen Mann erkenne? 

35. Der Engel antwortete und ſprach 
zu ihr: Der heilige Geiſt wird über 
dich kommen und die Kraft des Aller⸗ 
höchſten dich überſchatten; darum wird 
anch das Heilige, welches aus Dir ge⸗ 
boren werden full, Sohn Gottes ge- 
nannt werden. 

36. Und fiehe! Eliſabeth, deine Ver⸗ 
wandte, auch diefe hat einen Sohn in 
ihrem Alter empfangen, und fie, bie 
unfruchtbar heißt, geht nun ſchon im 
fechsten Monate. 

37. Denn bei Gott ift fein Ding un- 
möglich. 

38. Maria aber fprach: Siehe! ich 
bin eine Magd des Heren! mir ges 
ſchehe nach deinem Worte! 


| 


—⸗ 


Aufopferung. | 

Gegrüßet ſeiſt du, Maria, voll der 
Gnaden, der Herr ift mit dir, bu bift 
gebenebeit unter den Weibern, und ge: 
benebeit if die Frucht deines Leibes! 
Luf. 1, 28 u. 42. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! befeftige 
in unferm Geifte den lebendigen Glau⸗ 
ben an die untrüglichen Geheimnifie 
unferer heiligen Religion ; auf daß wir, 
die wir befennen, daß Jeſus Chriftus, 
wahrer Gott und Menfch, von der Jung: 
frau Maria geboren worden fei, durch 
die Kraft Seiner heilbringenden Aufer- 
ftehung zur ewigen Wonne zu gelan- 
gen würdig werden durch Denfelben 
Jeſum Chriſtum, unfern Herrn ıc. 

Präfation. Wie auf ©, 24. 


Communion. 


Siehe! die Jungfrau wird empfan⸗ 
gen, und einen Sohn gebären, und 
Seinen Namen wird man Emmanuel 
heißen. Iſaias 7, 14. 


Schlußgebet. 

Gott! Der Du dur die Anfündi- 
gung Deines Engels die Menfchwer- 
bung Deines Sohnes, Jeſu Ehrifti, haft 
befannt werben laſſen; fende num auch 
Deine Gnade in unfer Herz, Daß wir 
burch Sein Leiden und Kreuz zur Herr: 
lichfeit der Auferſtehung gelangen mö— 
gen durch Denfelben Jeſum Ehriftum, 
unfern Herrn ꝛ⁊c. 


Zweite Meſſe. 

Bon Chrifti Geburt bis zum Befte 
der Reinigung Mariä. 
Eingang: 

Alle Reichen des Volkes werben bein 
Angeficht erfehnen; Hinter ihr her wer⸗ 
den Sungfrauen zu dem Könige ge- 
führt, ihre Nächften zu Dir gebracht 
unter Freud’ und Frohlocken. Pf. 84, 
13. 15 u. 16. 





Es quiflt mein Herz von guter Rebe; | 


ich finge mein Werk für den König. 

Pf. 44, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. 

Gott! Der Du dem Menſchenge⸗ 


fchlechte durch die fruchtbare Jungfraus | 
ſchaft der heiligen Mutter Maria Ger | 
fchenfe des ewigen Heiles verliehen haft; | 
wir bitten Dich, laß uns die Fürbitte | 


derjenigen erfahren, durch welche wir 


ben Urheber des Lebens zu echalten | 
gewürdigt worden find: unfern Herrn, | 


eſum Ehriftum ıc. 
Epyiftel. 


Aus dem 3. Hauptft. des heiligen Apoftels } 
I ber Herr uns angezeigt hat. 


Paulus an Titus, 4 — 8. 


4. GSeliebtefte! Es ift erfchienen Die 
Güte und Menfchenfreunblichkeit Got: 
tes, unferes Heilandes; 

5. nicht wegen ber Werke ber Ge⸗ 
rechtigfeit, Die wir gethan, fondern nach 
Seiner Barmherzigfeit hat Er uns ges 
rettet durch das Bad der Wiedergeburt, 
und der Erneuerung des heil. Geiftes, 

6. Welchen Er reichlich auf ung aus⸗ 


gegofien hat durch Jeſum Chriflum, | 


unfern Heiland; 
7. daß wir gerechtfertiget durch Seine 


Gnade Erben feien nach der Hoffnung | 
bes ewigen Lebens in Chrifto Iefu, I 


unſerm Herrn. 


Grabduale. 


Schön von Geftalt bift Du vor den 
Menfchenkindern; Anmuth ift ausges 
gofien über Deine Lippen. — Es quillt 
mein Der von guter Rede; ich finge 
mein Werk für den König; meine Zunge 
ift Die Feder eines Schreibere, der 
ſchnell ſchreibt. Alleluja! Alleluja! 
Pſalm 44, 1—3. Nach ber Geburt 
des Heilandes bift du eine reine, un⸗ 
befledte Jungfrau geblieben. Gottes⸗ 
gebärerin! bitte du für uns! Alleluja! 

Nach vem Sonntage Sentuagefima unter: 
bleibt das Allelufa! und folgt vieler 





Traktus. 
Freue dich, Jungfrau Maria! du haft 


| alle Irrlehren zu Schande gemacht und 
| vernichtet! Du haft den Worten des 


Evangeliums geglaubt; als Jungfrau 
haft du uns den Gott: Menfchen ge⸗ 
boren, und nad) Deffen Geburt bift du 
doch eine reine, unverlegte Jungfrau 
geblieben! Guttesgebärerin! bitte du für 
uns, 
Evangelium. 

Aus dem 2. Hauptft. des bi. Lukas, 15 — 21. 


15. Sn derfelben Zeit ſprachen Die 


| Hirten zu einander: Laffet ung bis nach 


Bethlehem gehen, und das fehen, was 
zu ung gefprochen worden if, und was 


16. Und jie kamen eilends, und fan- 
ben Maria und Joſeph, und das Kinds 
lein in der Krippe liegen. 

17. Als fie aber fahen, fanden fie 


| wahr, was von diefem Kinde zu ihnen 
1 gefagt worden war. 


18. Und Alle, die es hörten, ver: 


| wunderten fich über Die Dinge, welche 


die Hirten ihnen erzählt hatten. 
19. Maria aber behielt alle diefe 
Morte, und überlegte fein ihrem Herzen. 
20. Und die Hirten kehrten zurüd, 
und priefen und fobten Gott über Alles, 
was fie gehört und gefehen hatten, fo 
wie ihnen gefagt worden war. 


Aufopferung. 

Selig bift du, Jungfrau Maria, wär: 
big bift du alles Lobes! Aus bir if 
uns aufgeftrahlt die Sonne der Ge: 
techtigfeit, Ehriftus, unfer Gott! 

Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! nimm uns 
fere Opfer und Gebete auf; reinige 
uns durch die himmliſchen Geheimnifie, 
und erhöre ung gnädig durch unfern 
Herrn, Sefum Chriſtum ꝛc. 

Gommunivn. 
Selig der Leib der Jungfrau Maria, 
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der den Sohn des ewigen Baters ge: 
tragen hat! Luk. 11, 27. 


Schlußgebet. 

O Her! Io uns durch diefe Com⸗ 
munion von aller Sünde gereinigt wer: 
den, und mache uns durch die Fürbitte 
der feligen Sungfrau und Gottesmut- 
ter Maria des himmlifchen Heilsmit- 
tels theilhaftig durch Denfelben Jeſum 
Chriſtum, unfern Herrn ꝛc. 


Dritte Meile. 


Bom Reinigungsfette bis auf 
Dftern. 


Eingang. 
Gruß dir, heilige Mutter! Dein Schooß Bat 
den König getragen, 
Der von Ewigkeit herricht, Dem Himmel und 
Erde gehorchen! 
(Sedulius.) 


Es quillt mein Herz von guter Rebe; 
ich finge mein Werk für den König. 
Pf. 64, 1. — Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


Laß, o Herr! Deine Diener einer 
fteten Gefundheit an Geift und Leib 
froh und durch die Fürbitte der feli- 
gen ftets unbeflediten Jungfrau Maria 
von ben jeitticgen Trübfalen frei, und 
und im Genuſſe ewiger Freuden felig 
werden durch unfern Herrn, Sefum 
Chriſtum ꝛc. 

Epiſtel. 
Aus dem 24. Hauptſtücke des Buches Jeſus⸗ 
Sirach, 14— 17. 

14. Im Anfange und vor aller Zeit 
ward ich erſchaffen, und werde bis in 
alle Ewigkeit nicht aufhören; in ber 
heiligen Wohnung diente ich vor Ihm. 

15. Und fo befam ich eine feſte Woh⸗ 
nung auf Sion, in der heiligen Stadt 
einen Ruheort, und fo herrſchte ich zu 
Serufalem. 

16. Ich faßte Wurzel bei einem ge: 
ehrten Bolfe, bei dem Antheil meines 


Gottes, Der fein Erbe ift, in der Ge⸗ 
meine ber Heiligen iſt mein Aufenthalt. 


Graduale. 


Hochgebenedeit und verehrungswür: 
dig bift du, Jungfrau Maria! ohne 
Entweihung der jungfräulichen Würbe 
bift du Mutter geworden unfers Erlö⸗ 
fers. — Jungfrau, Gottesmutter! Er, 
Den Welten nicht umfaſſen fünnen, Er 
ruhte ald menfchgetvorbener Gottesfohn 
in deinem Schooße! Alleluja! Alle 
Iuja! Die Ruthe Jeſſe blühete! Die 
Sungfrau bat den Gottmenfchen gebo- 
ren; Gott hat den Frieden wieder ges 
fchenft, Erde und Himmel mit Sich aus: 
geföhnt. Alleluja! 4. Mofes 17. 

Nach dem Sonntag Septuagefima unter: 
bleibt das: Alleluja! und folgt diefer 
Traktus Wie in ver vorfichennen Meffe. 


Evangelium. 
Aus dem 11. Sauptftüd des heiligen Lukas, 
2. 


27. In berfelben Zeit geihäh es, 
als Jeſus zu den Schaaren rebete, er 
bob ein Weib unter dem Volke ihre 
Stimme, und ſprach d* Ihm: Selig 
ift der Leib, ber Dich getragen hat, 
und die Brüfte, Die Du gefogen haft! _ 

28. Er aber ſprach: Ja freilich find 
felig, welche das Wort Gottes hören, 
und daſſelbe beobachten! 


Aufvpferung. | 

Selig bift du, Jungfrau Maria! 

würdig bift du alles Lobes! Aus bir 

ift ung aufgeftrahlt die Sonne der Ges 
rechtigfeit, Chriftus, unfer Gott! 


Stillgebet. 
Durch Deine Huld und Erbarmung, 
9 Herr! und durch die Fürbitte ber 
allerfeligften, ftets üunbefledten Jung⸗ 
frau Maria, gereiche uns biefes Opfer 
zum ewigen Heile, und zu ungeflörtem 


Frieden in diefer und in jener Welt 


burch unfern Herrn, Sefum Chriſtum vr, 











Gommunion. 
Selig ber Leib der Jungfrau Maria, 
ber den Sohn des ewigen Vaters ge: 
tragen hat! Luk. 11, 27. 


Schlußgebet. 

D Herr! nachdem wir biefe Hülfs⸗ 
mittel unferes Heiles genofien haben, 
ſo bitten wir Dich, verleih’ uns durch 
den Schuß ber allerfeligften, ſtets unbe: 
Hedten Jungfrau Maria überall und 
immerdar beſchirmt zu werden, da wir 
nun zu ihrer Berherrlichung Dir unfer 
Opfer mit Ehrfurcht Dargebracht haben 
Durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ze. 


Vierte Miefle. 
Bon Oftern bis Pfingften. 
@ingang. 
Gruß dir, heilige Mutter! dein Schooß hut ıc. 
Wie auf S. 357. 


Gebet. 


Laß, o Herr! Deine Diener ıc. 
Wie auf S. 357. 


Epiſtel. 
Aus dem 24. Hauptſtücke des Buches Jeſus⸗ 
Sirach, 14 - 17. 
Im Anfange und vor aller Zeit ꝛc. 
Wie auf ©. 357. 
Nach der Epiſtel. 
Alleluja! Alleluja! Die Ruthe Jeſſe 
blühete; die Jungfrau hat den Gott- 
menfchen geboren; Gott hat den Frie⸗ 
den wieder gefchenft, Erde und Him- 
mel mit Sich ausgeföhnt. Alleluja! 
4. Moſ. 17. — Gegruͤßt ſeiſt du, Maria; 
voll der Gnade! Der Herr iſt mit 
dir, du biſt gebenedeit unter den Wei—⸗ 
bern! Alelıfa! Luk. 1, 23 u. 42. 


Evangelium. 
Aus dem 19. Hauptſt. des heil. Sobannes, 
25. In derfelben Zeit ftanden bei dem 
Kreuze Jeſu Seine Mutter, Maria, 


die Frau des Cleophas, und Maria 
Magdalena. 

26. Da nun Jeſus Seine Mutter, 
und den Jünger, ben Er liebte, fah, 
ſprach Er zu Seiner Mutter: Weib! 

ehe deinen Sohn! 

27. Hierauf ſprach Er zu dem Jün- 
ger: Siehe beine Mutter! und von 
derfelben Stunde an nahm fie der 
Jünger zu fi. 

Aufopferung. 

Olüdfelig bit du, Jungfrau Maria, 
bu haft den Schöpfer des Weltalls ge: 
tragen! du haft Den geboren, Der dich 
aefchaffen, und bleißeh ewig unbefledte 
Jungfrau! Alleluja! 

Stillgebet. 

Durch Deine Huld und Erbarmung, ıc. 
Wie auf S. 357. 
Communion., 

Seligber Leib ber Jungfrau Maria, ır. 
Wie oben. 
Schlußgebet. 

D Herr! nachdem wir diefe ıc. 

Wie oben. 


Fünfte Meile. 
Bon Pfingften bis Advent. 
Eingang. 
Gruß bir, heilige Mutter ' dein Schooß bat ze. 
Wie auf S. 357. 
Gebet. 
Laß, o Herr! Deine Diener ir. 
Wie auf ©. 357. 
€ p iſtel. 


Aus dem 24. Hauptſtücke des Buches Jefus⸗ 
Sirach, 14 — 17. 


Im Anfange und vor aller Zeit ꝛc. 
Wie auf S. 357. 
Oraduale. 


Hocbegnadigt und verehrungswür- 
big bift du, Jungfrau Maria. ohne 
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Entweihung der jungfräulicden Würbe 
bift du Mutter geworden unfers Erlö⸗ 
fers! Jungfrau, Gottesmutter! Er, Den 
Welten nicht umfaflen können, Er ruhete, 
als menfchgewordener Gottesfohn, in 
deinem Schooße! Allelufa! Alleluja! 
Nach der Geburt des Weltheilandes bit 
du eine reine, unbefledite Jungfrau ge⸗ 
blieben! Gotteögebärerin! bitte du für 
und! Alleluja! 


Evangelium. 

Aut dem 11. Hauptſt. des hi. Lukas, 27 — 29. 
In derſelben Zeit geſchah es, ꝛc. 
Wie auf ©. 357. 
Aufopferung. 

Gegrüßt feift du, Maria, ıc. 
Wie auf S. 355. 


Stillgebet. 


Dur Deine Huld und Erbarmung, sc. 
Die auf S. 357. 


Communion. 


Selig der Leib der Jungfrau Maria, ıc. 
. Wie auf ©. 358. 
Schlußgebet. 
O Herr! nachdem wir dieſe ꝛc. 
Wie auf ©. 358. 

In ven Votiv⸗Meſſen zu Ehren der allerfe: 
ligfien Jungfrau Varia wird als zweites 
Gebet das des an dem beftimmten Tage fals 
lenden Feſtes, als drittes Gebet das unten 
folgende gu Ehren des heiligen Geiſtes geſpro⸗ 
hen; an ven Samftagen aber, wenn das Offi- 
cium von der Mutter Gottes gebetet wird, ift 
das zweite Bebet: zu Ehren des heil. Beiftes ; 
Das dritte für den Pabſt, oder gegen die Ver⸗ 
folger der Kicche zu fprechen. 


Gebet zu Ehren des hl. Geiſtes. 


Gott! Der Du die Herzen der Glaͤu⸗ 
bigen ducch die Erleuchtung des heil. 
Geiſtes unterwiefen haft; laß ung auch 
in demfelben Geifte zur rechten Weis⸗ 
heit gelangen, und Seines Troftes ftets 
froh werden durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Gebet gegen die Verfolger der 
Kirche. 


Laß, o Herr! das Flehen Deiner Kirche 
Gnade bei Dir finden; laß alle Bedruͤ— 
ungen und alle Berirrungen der Welt 


‚ein Ende nehmen; damit Deine Kirche 


in ficherer Freiheit Dir dienen möge durch 
unfern Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Fürden Papſt. 

Gott, Der Du aller Deiner Gläu: 
bigen Hirt und Vater bift! ſiehe gnä- 
dig herab auf Deinen Diener R., den 
Du zum Hirten Deiner Kirche gefeget 
haſt; und laß ihn feinen Untergebe- 
nen durch Wort und Beifpiel zum Se: 
gen werden; damit er, fammt feiner ihm 
anvertrauten Heerde das ewige Leben 
erlange durch unfern Herrn, Jeſum Ehri- 


ſtum ꝛc. 
Stillgebete. 

Zu Ehren des hl. Geiſtes. 

Wir bitten Dich, o Herr! heilige 
die dargebrachten Geſchenke, und laͤutere 
unſere Herzen durch des heiligen Gei⸗ 
ſtes Erleuchtung durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛe. 


Gegen die Verfolger der Kirche. 

Schütze uns, Herr! die wir Deine- 
Geheimniffe feiern, damit wir unfer 
Herz nur an göttliche Dinge heften, 
und Dir mit Leib und Seele dienen 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ftum ꝛc. 

Für den Papſt. 

ai bitten Dich o an un: 
ere Opfergaben zur Verſöhnung an; 
ur leite Deinen Diener N., den Du 
Deiner Kirche zum Hirten und Bor: 
ſteher geben wollteft, unter dem Schuße 
Deiner unermeßlichen Gnade durch un 
fern Heren, Jeſum Ehriftum ıc. 


Schlußgebete. 
Zu Ehren des heiligen Geiſtes. 
Herr! die Eingießung bes heiligen 
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Beiftes reinige unfere Herzen, und be- 
fruchte fie durch die innere Befpren- 
gung mit Seinen Gnadenthau burch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Gegen die Verfolger der Kirche. 

Herr! unſer Gott! wir bitten Dich; 
laß die Glieder Deiner heiligen Kirche, 
welche durch Deine Gnade an ben 
göttlichen Geheimniffen Theil nehmen, 
unter den Gefahren der menfchlichen 
Schwachheit nicht erliegen durch uns 
fern Herren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Für den Papſt. 

Wir bitten Di, o Herr! fchirme 
und bewahre ung durch den Genuß bes 
heiligften Saframentes! Segne Deinen 

iener N., den Du Deiner Kirche zum 
Hirten und Borfteher gegeben haft, und 
fhüße ihn fammt der ihm auvertraus- 
ten Heerde durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Votiv⸗Meſſen zu Ehren der 
heiligen Engel. 


Eingang. 

Lobet den Herrn, ihr, alle Seine 
Engel, die ihr, gewaltig an Kraft, voll⸗ 
ziehet Seinen Willen, die ihr höret auf 
die Stimme Seiner Rede. Pf.102, 20. 

Lobe, meine Seele, den Herrn, und 
Alles, was in mir if, Seinen heiligen 
Namen. Ebend. V. 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


D Gott, Der Du mit befonberer 
Vorſehung, bie wir weder begreifen, 
noch ausfprechen fönnen, Deinen En: 
geln und Menfchen ihre Beftimmung 
angewiefen haft; wir bitten Dich, ver: 
leihe gnädig, daß von denen, bie Dir 
dienend im Himmel flets vor Deinem 
Angefichte ftehen, unfer Wandel auf 
Erden befchügt werde buch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem 5. Haupiſt. der Offenbarung des 
heit. Apofteld Johannes, 11 — 14. 

11. In diefen Tagen hörte ich die 
Stimmen vieler Engel rings um ben 
Thron, und um die. lebenden Wefen, 
und die Aelteſten, und ihre Zahl war 
taufendmal taufend. 

12. Und fie fprachen mit flarfer 
Stimme: Würdig ift das Lamm, das 
getödtet worben ift, zu empfangen Macht, 
und Gottheit und Weisheit, und Stärfe 
und Ehre, und Preis und Lob. 

13. Und alle Greatur, bie im Him- 
mel ift, auf Erden und unter der Erbe 
und auf dem Meere und in demfelben, 
Alle hörte ich fagen: Dem, Der auf 
dem Throne fißt, und dem Lamme fei 
Lob und Ehre, und Macht und Preis 
in alle Ewigfeit! 

14. Und die vier lebenden Weſen 
fprachen: Amen! Und bie vier und 
zwanzig Aelteften fielen nieder auf ihr 
Angeficht, und beteten Den an, Der 
ba lebet in Ewigfeit. 


Graduale. 


Lobet den Herrn vom Himmel her; 
lobet Ihn in den Höhen! Lobet Ihn, 
alle Seine Engel; lobel Ihn, alle Seine 


. Heere A Alleluja! Alleluja! Pſalm 148, 
1 2 


und 2, 

Bor dem Angefichte der Engel will 
ih Dir lobfingen ; will anbeten zu Dei- 
nem heiligen Tempel hin, und preifen 
Deinen Namen! Alleluja! Pſ. 137, 2 u.3. 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter⸗ 
bleibt das: Alleluja! und folgt dieſer “ 


Traftus. 

Lobet den Herrn, ihr alle Seine En- 
gel, Die ihr, gewaltig an Kraft, voll⸗ 
ziehet Seinen Willen, lobet den Herrn, 
alle Seine Heerfihaaren, ihr, Seine 
Diener, die ihr Seinen Willen thuet! 
Lobet den Herrn, ihr, alle Seine Werfe! 
an allen Orten Seiner Herrichaft lobe, 
meine Seele, den Heren! Pſalm 102, 
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Mährend der Öfterlichen Zeit wirb ftatt des 
Graduale nach ver Epiftel geſprochen: 

Alleluja! Alleluja! Vor dem Ange⸗ 
ſichte der Engel will ich Dir lobſingen; 
will anbeten zu Deinem heiligen Tem⸗ 
pel bin, und preiſen Deinen Namen. 
Alleluja! Pſalm 137, 2 u. 3. 

Ein Engel des Herrn ſtieg vom Him⸗ 
mel herab, trat hinzu, waͤlzte den Stein 
weg, und ſetzte ſich darauf. Alleluja! 
Matth. 28, 2. 


Evangelium. 
Aus dem 1. Haupft. des bl. Johannes, 47—31. 

47. In derfelben Zeit fah Sefus den 
Nathanael zu Sich Fommen, und fprach 
son ihm: Siehe! ein wahrer Ifraelit, 
in welchem Fein Falſch ift! 

48. Nathanael ſprach zu Ihm: Wo- 
ber fennft Da mich? Jefus antwortefe 
und fprach zu ihm: Noch ehe dich Phi: 
lippus rief, Da bu unter dem Feigen: 
baume warft, ſah Ich dich. 

49. Nathanael antwortete Ihm und 
ſprach: Rabsi! Du Hift der Sohn Got⸗ 
tes; Du bift der König von Iſrael. 

50. Jefus antwortete und fprach zu 
ihm: Weil Ich dir gefagt habe, Ich 
habe dich unter dem Feigenbaume ges 
fehen, glaubeft bu, du wirit noch Größe: 
res als dieſes fehen. 

51. Und Er fprad zu ihm: Wahr: 
lich, wahrlich, fag’ Ich euch: Ihr wers 
det den Himmel offen, und die Engel 
Gottes auf- und abfleigen fehen über 
dem Menfchenfuhne. 

Aufopferung - 

Der Engel trat vor den Rauchaltar; 
und hatte ein goldnes Rauchfaß; und 
ed wurde ihm viel Rauchwerk gegeben: 
und es flieg auf der Rauch des Rauch⸗ 
werfs von den Gebeten der Heiligen 
aus der Hand des Engels wor Gott. 
Offenb. 8, 3 und 4. 

Während ver Öfterlichen Zeit wird: Alle 
Inja! beigefügt. 

Stillgebet. 
Wir bringen Dir, o Herr, das Opfer 


unferes Lobes bar, und flehen zu Die 
in tiefftee Demuth, Du wolleft auf die 
Fürfprache Deiner heiligen Engel dag: 
felbe zu unferer Verſöhnung anneh⸗ 
men, und zu unferm ewigen Heile ge⸗ 
reichen laſſen Durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriftum ꝛc. 


Communion. 


Engel, Erzengel, Thronen und Herr⸗ 
ſchaften, Fürſtenthümer und Maͤchte, 
Kräfte des Himmels, Cherubim und 
Swaphim, lobet den Herrn in Ewig—⸗ 
eit! 

Während der oͤſterlichen Zeit wird: Alle 
Inja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Erfüllt, o Herr! mit himmliſchem 
Segen, fliehen wir mit Inbrunft zu 
Dir, laß diefes allerheiligite Geheim- 
niß, das wir nur unwürdig zu feiern 
vermögen, durch die Fürbitte und ben 
Beiftand Deiner heiligen Engel und 
Erzengel zu unferm Heile gereichen Durch. 
umfetn Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Botiv - Meile 


zu Ehren der hl. Apoftel Petrus 
- und Paulus. 


Eingang. 

Deine Freunde, o Gott! find von 
mir fehr geehrt; ihre Herrfchaft ift 
überaus mächtig geworden. Pf. 138, 17. 

Herr! Du erforfcheft mich, und ken⸗ 
neft mich; Du fenneft mein Sigen und, 
mein Aufftehen. Ebend. V. 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. 

Gott, Defien Rechte den feligen Pe⸗ 
trus, als er auf den Fluten des Mee⸗ 
res hinwandelte, aufrecht erhalten, da⸗ 
mit er nicht anterfänfe, und feinen 
Mitapoſtel Paulus bei breimaligem 
Schiffbruche aus der Tiefe des Meeres 
gerettet hat; erhöre ung nach der Bülle 
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Deiner Huld, und verleih' ung, daß 
wir kraft Beider Verdienſte die Krone 
der Herrlichkeit erlangen mögen, Der 
Dir lebſt ꝛc. 

Epiſtel. 
Aug dem 5. Hauptſt. der Apoſtelg. 12 — 17. 

12. In diefen Tagen gefchahen durch 
die Hände der Apoftel viele Zeichen 
und Wunder unter dem Volke. Und 
fle waren Alle einmüthig beifammen 
in der Halle Salomons. 

13. Bon den Andern aber wagte es 
Keiner, fich zu ihnen zu gefellen; das 
Volk aber verherrlichte fie. 

14. Und es nahm mehr und mehr 
gu die Menge ber Männer und Wei- 

er, die an den Herrn glaubten; 

15. fo daß fie die Kranken auf bie 
Gaſſen Hinaustrugen, und auf Betten 
und Tragbahren legten, damit, wenn 


Petrus kaͤme, wenigftens fein Schatten. 


einen Jeden von ihnen überfchattete, 
und fie von ihren Krankheiten befreit 
würden. 


16. Es fam aber auch das Volk der‘ 


umliegenden Städte nad Serufalem, 
und brachte Kranfe, und von unreinen 
Geiftern Geplagte, welche Alle geheilt 


wurden. 
Graduale. 

Du wirft fie zu Fürften ſetzen auf 
der ganzen Erbe; fie werben Deines 
Namens gedenken, o Herr! von Ge⸗ 
fchlecht zu Gefchlecht. Anſtatt Deiner 
Bäter werden Div Söhne geboren; 
darum werden Dich peeifen die Bölfer 
in Ewigkeit. Alleluja! Alleluja! Pſ.44, 
17 — 19. Deine Freunde, o Gott! find 
von mir ſehr geehrt; ihre Herrſchaft 
iſt überaus mächtig geworden. Alle⸗ 
luja! Pſalm 138, 17. 

Nach tem Sonntage Septuagefima unter⸗ 
bleibt das: Afleluja! und folge als 


Traftus. 
Die mit Thränen fäen, werden ernd⸗ 
ten mit Frohlocken. Cie gehen und 
weinen, und ftreuen ihren Samen; 


aber fie kommen mit Jubel, und tra: 
gen ihre Garben. Pfalm 125, 5 u. 6. 


Evangelium. - 
Aus wem 19. Hauptft. des bi. Deatth., 277 — 30. 


27. In derfelben Zeit fprach Petrus 
ji Jeſu: Siehe! wir haben Alles vers 
aflen, und find Dir nachgefolgt, was 
wird uns wohl dafür werden? 

28. Jeſus aber ſprach zu ihnen; 
Wahrlich, Ich fag’ euch: ar, die ihr 
Mir nachgefolgt feib, werbet bei ber 
Miedergeburt, wenn des Menfchen Sohn 
auf dem Throne Seiner Herrlichkeit 
figen wird, auch auf zwölf Thronen 
figen, und die zwölf Stämme Ifraels 
richten. 

29. Und wer immer fein Haus, oder 
Brüder, oder Schweftern, oder Water 
oder Mutter, vder Weib oder Kinder, 
oder Aecker um Meines Namens wil- 
len verläßt, der wird Hundertfältiges 
bafür erhalten, und bas ewige Leben 
befigen. 

Aufopferung. 

Meber bie ganze Erbe gehet aus ihr 
Echall, und bis an die Enden des Erb- 
freifes ihre Wort. Pſalm 18, 5, 

Mährene der Öfterlichen Zeit wird: Alle 
Iuja! beigefügt. 

Stillgebet. 

D Herr! wir opfern Dir Bitten und 
Gaben; nimm fie an, und laß ung, 
auf daß biefelben vor Deinem Ange⸗ 
fihte wohlgefällig werden, durch Bie 
Fürbitte Deiner heiligen Apoftel Be: 
trus und Paufus unterflüßt werden 
durch unfern Herrn, Sefum Chriſtumꝛc. 

Commurion. 

Ihr, die ihr Mir nachgefolgt ſeid, 
werdet auf Thronen fißen, und die zwoͤlf 
Stämme Ifraels richten. Matth. 19,28, 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alle: 
Iuja! beigefügt. 

Schlußgebet. 
Beſchütze, o Here! Dein Bolf, und 





bewahre eo, Eraft der Fürſprache Dei> 
ner heiligen Apoftel Petrus und Pau: 
[us, auf welche es mit Zuverficht traut, 
in ewigem Schirme durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ic. 

Während der öfterlichen Zeit wird die Meſſe 
zu Ehren des beil. Markus — am 25. April 
gelefen — vie Gebete, Epiftel und das 
Gvangelium ver vorſtehenden Meſſe aber 
werben beibehalten. 





Zweite Abtbeilung. 


Meffen an ven Gemeinfeften der 
Heiligen. 





Meſſe an der Borfeier eines 
heiligen Apoſtels. 
Eingang. 

Ich bin im Haufe Gottes, wie ein 
fruchtbarer Delbaum; ich hoffe auf Die 
Barmherzigkeit Gottes in Ewigkeit; ich 
will auf Deinen Namen hoffen; denn 
er if gut im Angefichte Deiner Heili⸗ 
gen. Pfalm 51, 8 u. 9. 

Mas rühmf du dich der Bosheit, 
der du mächtig bift in ber Ungerech⸗ 
tigkeit? Ebend. 2. 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


Verleihe, wir bitten Dich, allmaͤch⸗ 
tiger Gott! daß dieſe Borfeier zu Eh⸗ 
ren Deines bi. Apoſtels N., welche wir 
heute begehen, in uns bie Öottfeligfeit 
mehre, und unfer Heil fürdre durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus Sirach 44 und 45. 

Der Segen bes Herren ruht auf bem 
Haufe des Gerechten. Daher ſchenkte 
ihm Gott das Erbe, und wies ihm fei- 
nen Theil an unter den zwölf Stäm- 
men, und er fand Gnade in den Au- 
gen aller Menſchen. 


Der Herr hat ihn verherrlicht und 
groß gemacht zum Schreden ber Feinde, 
und ließ auf fein Wort die ungeheuern 
Plagen aufhören. 

Er verherrlichte ihn vor Königen, 
gab ihm Befehle an Sein Volk, und 
zeigte ihm Seine Herrlichkeit. 

Um feiner Treue und Sanftmuth 
willen heiligte Er ibn, und erwählte 
ihn vor allem Fleifche. 

Er gab ihm in Seiner Gegenwart 
die Gebote, dao Geſetz bes Lebens, und 
der Zucht; Er erhöhete ihn, und fchluß 
mit ihm einen ewigen Bund; umgürs 
tete ihn mit dem Gürtel ber Gerech⸗ 
tigkeit, und ſchmückte ihn mit ber Krone 
ber Herrlichkeit. 

Graduale. 

Der Gerechte wird blühen wie eine 
Palme, wie eine Eeder des Libanon im 
Haufe des Herrn erwachfen und fich 
vermehren, und fruchtbar fein, zu vers 
fünden des Morgens des Herren Barm- 
herzigfeit, und des Nachts Seine Wahr: 
heit. Palm 91, 2 u. 12, 


Gvangelium, 
Aus Iohannes 15, 12—16. 

12. In berfelben Zeit fprach Sefus 
zu Seinen Jüngern: Dies iR Mein 
Gebot, daß 2 einander liebet, wie Ich 
euch geliebt habe. 

13. Eine größere Liebe als dieſe Hat 
Niemand, daß er nämlich fein Leben 
für feine Freunde hingibt. 

14. Ihr feid Meine Freunde, wenn 
ihr thuet, was Ich euch gebiete. 

15. Sch nenne euch nun nicht mehr 
Knechte; denn ber Knecht weiß nicht, 
was fein Herr thutz fondern Ich habe 
euch Freunde genannt, weil Ich Alles, 
was Sch von Meinem Vater gehört, 
euch Fund gethan habe. 

16. Nicht ihr habt Mich ermwählt, 
fondern Ich habe euch erwählt; und 
Sch habe euch gefekt, daß ihr gehet 
und Frucht bringet, und eure Frucht 
bleibe; damit euch der Vater Alles 
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gebe, was ihr immer in Meinem Na- 
men bitten werbet. 
Aufopferung. 
Mit Ehre und Herrlichkeit haft Du 
Ihn gekrönt, und Ihn gefeßet über die 
Merfe Deiner Hände, o Herr! Pf. 8, 


6 und 7. 
Stillgebet. 

Bon Hoher Ehrfurcht gegen das er- 
habene Amt Deiner bi. Apvftel durch⸗ 
drungen, opfern wir Dir, o Herr, diefe 
Gaben, und bitten Dich, daß durch die 
Fürfprache Deines heil. Apoftels N., 
defien Borfeittag wir feiern, Dein Volk 
die Erfüllung feiner Wünfche erlange, 
welche e8 vor Dir ausſpricht durch un 
fern Herrn, Jeſum Chriftum. ꝛc. 
Präfation zu Ehren verhl. Apoſtel, ©. 24. 


Communion. 
Groß ift Seine Herrlichkeit in Dei: 
nem Heile! Herrlichkeit und große Zierde 
legteft Du auf Ihn, o Herr! Pſ. 20, 6. 


Schlußgebet. 

O Herr! wir bitten Dich, laß Deine 
Gerechtigkeit durch bie Fürſprache Dei⸗ 
nes hl. Apoſtels N. verſöhnt werden, 
und ſchenke uns Allen Vergebung, und 
die Mittel zum ewigen Heile durch un⸗ 
ſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Erſte Meſſe 
am Gemeinfeſte eines Blutzeugen 
mit biſchoͤflicher Würde. 
Eingang. 

Der Herr ſchloß mit ihm den Bund 
bes Friedens, und machte ihn zum Für⸗ 
ften und oberften PBriefter, daß bei ihm 
die hohe prieiterliche Würde bleibe ewig- 
lih. Sirach 45, 30. 

Gedenfe, Herr! an David, und an 
alle feine Sanftmuth! Pſalm 131, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. - 


Allmächtiger Gott! Siehe dieSchwach⸗ 


heit unferer Kräfte mit gnäbigen Au⸗ 
gen an; und weil wir unter der Laft 
fo vieler und ſchwerer Vergehungen 
feufzen, fo laß ung vermittelft ber Eräf- 
tigen Fürfprache Deines Hl. Blutzeus 
gen und Biſchofes N. befchirmt wer: 
den Durch unſern Herrn, Jeſum Chr. ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des heil. Apoſtels Jakobus 
1 ’ 12 — 19. 


12. Geliebtefte! Selig der Mann, 
der Die Anfechtung aushält; denn, went 
er ift bewährt worden, wird er Die 
Krone des Lebens empfangen, welche 
Gott denen, die Ihn lieben, verheißen hat. 

13. Niemand fage, wenn er verfucht 
wird, daß er von Gott verfucht werde; 
denn Gott kann nicht zum Böfen ver: 
fucht werden, verfucht aber auch Nies 
manden ; 

14. ſondern Jeder wird verfucht, ins 
dem er von feiner eigenen Luft gereizt 
und gelodt wird; 

15. dann, wenn die Luft empfangen 
hat, gebiert fie die Sünde; die Sünde 
aber, wenn fie vollbracht ift, gebiert 
den Tod. 

16. Irret alfo nicht, meine geliebte- 
fien Brüder! 

17. Jede gute Gabe, und jedes voll: 
kommene Gefchenf ift von Oben herab, 
vom Vater der LKichter, bei Welchen 
feine Veränderung und fein Schatten 
von Beränderlichkeit ift. 

18. Denn aus freiem Willen hat Er 
uns durch das Wort der Wahrheit ge⸗ 
zeugt, damit wir ein Erflling Seiner 
Schöpfung wären. 

Graduale. 

Ich habe David gefunden, Meinen 
Knecht; mit Meinem heiligen Oele ihn 
geſalbt; denn Meine Hand ſoll ihm 
helfen, und Mein Arm ihn ſtarken. 
Nichts ſoll der Feind über ihn vermö⸗ 
gen, und der Sohn der Bosheit nicht 
weiter ihm ſchaden. Alleluja! Alleluja! 
Pſalm 88, 20 — 22, 
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Du bift ein Priefter ewiglich nach 
ber Ordnung des Melchiſedechs. Alle 
Iuja! Pſalm 109, 4. 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 


bleibt dad: Alleluja! dagegen wird geſpro⸗ 


chen folgender 

, raktus. 

Den Wunſch feines Herzens gabſt 
Du ihm, und das Verlangen ſeiner 
Lippen entzogſt Du ihm nicht. Denn 
Du biſt ihm zuvorgekommen mit Seg⸗ 
nungen der Süßigkeit, und ſetzteſt auf 
ſein Haupt eine Krone von Edelſtein. 
Pſalm 20, 2 u. 3. 


Evangelium. 
Aus dem Evangelium red heiligen Lukas 
14, 26 — 34. 

26. In derſelben Zeit fprach Jeſus 
zu den Bolfsfchaaren: Wenn Jemand 
zu Mir fommt, und haffet nicht feinen 
Bater, und Mutter und Weib und 
Kinder und Brüder und Schweftern, 
ja auch ſogar feine eigene Seele, ber 
fann Mein Jünger nicht fein. 

27. Und wer fein Kreuz nicht trägt, 
und Mir nachfolget, der fann Mein 
Jünger nicht fein. 

28. Denn wer von euch, der einen 
Thurm bauen will, wird fich nicht zu: 
vor niederfeben, und die nöthigen Ko⸗ 
ften überfchlagen, vb er auch habe, um 
auszulangen; 

29, damit nicht etwa, wenn er den 
Grund gelegt hat, und den Bau nicht 
vollenden fann, Alle, die es fehen, ihn 
zu verfputten anfangen; 


30. und fagen: Diefer Menfch fing 


an zu bauen, und fonnte nicht vollenden. 
31. Ober welcher König wird gegen 
einen andern König ausziehen und Krieg 
führen, ohne fich zuvor niederzufeßen, 
und zu überlegen, ob er mit zehntau— 
fend Mann bei dem etwas ausrichten 
fönne, der mit zwanzigtaufend Mann 
zu ihm fommt? 

32. Kann er das nicht, fo wird er 
Geſandte fchiefen, da Jener noch fern 
ift, und um Frieden bitten. 


33. Alfo fann auch Keiner von euch, 
der nicht Allem entfagt, was er befigt, 
Mein Jünger fein. 

Aufopferung. 

Meine Wahrheit und Barmherzig- 
feit foll bei ihm fein, und in Meinem 
Namen full erhöhet werden fein Horn. 
Pi. 88, 25. 

Stillgebet. 

D Herr! nimm mit Mohlgefalfen 
das Opfer an, welches wir zur Vers 
herrlichung Deines Bifchofes und Biut- 
zeugen N. Dir darbringen, und laß es 
uns zur fleten Hülfe in allen Nöthen 
gereichen durch unfern Herren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Communion. 

Einmal ſchwur Ich bei Meiner Hei—⸗— 
ligkeit: Sein Same ſoll ewig dauern; 
und fein Thron wie die Sonne vor Mei⸗ 
nen Augen, und wie der Mond fo voll: 
fommen in Ewigfeit; und ber Zeuge 
im Himmel ift treu. Bi. 88, 36 — 38. 


Schlußgebet. , 
Erquickt Durch die Theilnahme an 
dem göttlichen Mahle, flehen wir zu 
Dir, Gott, unfer Herr! laß uns durch 
die Fürfprache Deines heil. Bifchufes 
und DBlutzeugen N., deſſen Felt wir 
feiern, die feligen Wirfungen Deiner 
Heilsmittel erfahren durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 


Zweite Meile. 
Eingang. 

Ihr Priefter des Herrn, preifet den 
Heren; ihre Heilige und von Herzen 
Demüthige, lobet den Herrn. Dan. 3, 84. 

Preifet den Herren, ihr alle Werfe 
des Herrn, lobet und erhebet Ihn über 
Alles in Ewigfeit! Ebend. B. 57. 

Ehre fei dem Bater ꝛec. 


Gebet. 
Gott! Du erfreueft uns alljährlich 





durch die erneuerte Gebächtnißfeier Dei: 
nes bi. Bifchufes und Blutzeugen N., 
verleih’ ung nun auch nad der Fülle 
Deiner Liebe, daß wir und des Schubes 
befien getröften können, befien Geburts: 
feft zum ewigen Zeben wir heute fröbs 
lich begehen durch unfern Heren, Iefum 
Ehriftum sc. 
Epiftel. 

Aus dem 1. Hauptſt. nes 2. Briefed des hl. 

Apoftels Paulus an die Korinther, 3— 8. 

3. Brüder! Gepriefen fei Gott und 
der Bater unfers Herrn Jeſu Chrifti, 
der Vater der Barmherzigkeit, und ber 
Gott alles Troftes, 

4. Der uns tröftet in aller unferer 
Trübfal, auf daß auch wir tröften Fön 
nen Die, welche in allerlei Bedräng- 
niß find, durch die Ermahnung, wo⸗ 
mit auch wir von Gott ermahnt werden. 

5. Denn gleichwie die Leiden Chriſti 
ung reichlich zu Theil werden, fu wird 
ung auch dur Chriftum veichlicher 
Troft zu Theil. 

6. Mögen wir aber Trübfal haben, 
zu euerer Ermahnung und zu euerem 
Heile gefchieht es; mögen Wir getrö⸗ 
ftet werden, zu euerem Heile gefchieht 
es; mögen wir ermahnt werben, zu 
euerem Heile und zu euerer Ermahnung 
geihieht ed, welche Geduld zu denſel⸗ 

en Leiden wirfet, die auch wir leiden; 

7. fo daß unfere Hoffnung in Be: 
treff euer feft ift, da wir willen, baß, 
wie ihr Mitgenvfien der Leiden feid, 


ihr es auch im Trofte fein werdet; in 


Chriſto Iefu, unferm Herren. 
Graduale. 


Mit Herrlichkeit und Ehre haft Du 
ihn gefrönt, und ihn gefeht über die 


"Werke Deiner Hände, o Herr! Bf. 8, 


6 u. 7. Alleluja! Alleluja! Das if 
der Prieſter, den der Herr gefrönt hat. 
Alleluja! 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt das: Alleluja!l und wird gebetet fols 
genter 


- 
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Traftus. 


Stüdfelig der Diann, ber den Herrn 
fürchtet; er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten, mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Gefchlecht wird gefegnet. Chre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein; 
und Seine Gerechtigkeit ewiglich biel- 
ben. Pfalm 111, 1—3. 


Evangelium. 
Aus dem 16. Hauptft. des heiligen Matthäus, 
24 — 28 


24. In berfelben Zeit fprach Iefus 
zu Seinen Jüngern: Wenn Mir Je: 
mand nachfolgen will, fo verläugne er 
fih felbft und nehme fein Kreug auf 
fih, und folge Mir nad. 

25. Denn wer feine Seele erhalgen 
will, ber wird fie verlieren; wer aber 
feine Seele um Meinetwillen verliert, 
ber wirb fie finden. 

26. Denn, was nüßet es dem Men⸗ 
fchen, wenn er die ganze Welt ge: 
wönne, an feiner Seele aber Schaden 
fitte? Ober was kann der Menfch wohl 
geben, um feine Seele wieder einzu- 
taufchen ? 

:27. Denn bes Menfchen Sohn wird 
in der Herrlichkeit Seines Vaters mit 
feinen Engeln fommen, und dann einem 
jeglichen vergelten nach feinen Werfen. 


Aufopferung. 


Ich Habe David gefunden, Meinen 
Knecht, mit Meinem heiligen Dele ihn 


denn Meine Hand foll ihm 


elfen, und Mein Arm ihn flärfen. 
Pf. 88, 21 u. 22. 
Stillgebet. 

Herr! heilige Du felbft das Opfer, 
fo wir Dir dargebracht haben; und 
kraft der mächtigen Kürfprache Deines 
Hl. Bifchofes und Blutzeugen N., laß 
daſſelbe zu unferer Berfühnung und Ent⸗ 


ſündigung gedeihen durch unjern Herrn 
Jeſum Chriftum ꝛc. ’ 
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Communion. 


Du ſetzteſt, o Herr, auf fein Haupt 
eine Krone von Edelftein. Pf. 28, 3. 


Schlußgebet. 


Der Empfang diefer hi. Kommunion 
reinige ung, o Herr, von aller Sünde; 
amd mache uns fraft ber Fürfprache 
Deines Heiligen Bifchofes und Blut⸗ 
zeugen N. ber himmlifchen Heilsmittel 
tbeilbaftig ducch unfern Seren, Jeſum 
Chriſtum 2r. 

Die zur Feier ver heil. Biſchoͤfe und Blut⸗ 
geugen angeführten Gpifteln une Evangelien 

nnen auch an ven Bellen der Blutzeugen, 
die nicht Biichöfe waren, geleien werben; 
eben fo auch umgekehrt. Daſſelbe ift der Ball 
mit den Epifteln und Evangelien in den Meſ⸗ 
fen an denſelben Bemeinfeften, welche gegen 
einander getaufcht werben können. 


Dritte Meile. 
@ingang. 

Herr! in Deiner Kraft erfreut fi 
ber Gerechte, und über Dein Heil froh⸗ 
lockt er gar fehr; den Wunfch feines 
Herzens gabeft Du ihm; denn Du bift 
ihm vorgefommen mit Segnungen ber 
Süßigkeit; festeft auf fein Haupt eine 
Krone von Edelftein. Pf. 20, 14. 

Ehre fei dem Vater ır. 


Gebet. 

Berleih’ uns, allmächtiger Gott, daß 
wir, die wir die Geburtsfeier Deines 
bl. Martyrers N. begehen, durch feine 
Fürfprache in ber Liebe zu Deinem al- 
lecheiligften Namen gefräftigt werben 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 


ſtum ꝛc. 
Epiſtel. 
Aus dem 10. Hauptſt. des Buches ver Weis⸗ 
heit, 10 — 15. 

310. Der Herr führte den Gerechten 
auf rechten Wegen; und zeigte ihm 
das Reich Gottes, und ‚gab ihm Die 
Erkenntniß bes Heiligen; brachte ihn 


durch Arbeit zum ehrfamen Stande, und 
fegnete feine Mühen. 

11. &r Rand ihm bei, ba er mit 
Lift Hintergangen ward, und brachte 
ihn zu Ehren. 

12. Er ſchützte ihn vor feinen Fein⸗ 
ben, ftellte ihn ficher vor feinen Nach: 
ftellern, und ließ ihn fiegen im harten 
Streite, Damit er wohl wüßte, wie die 
Wahrheit mächtiger fei, als alle Dinge." 

13. Sie iſt's, die den verfauften Ge⸗ 
rechten nicht verließ, fondern von ben 
Sündern errettete, bie mit ihm in die 
Grube ftieg; Ä 

14. und ihn in den Banden nicht 
verließ, bis fie ihm den Srepter bes 
Reiches gab, und Macht wider die, fo 
ihn unterdrüdten; die als Lügner dar- 
ftellte, die ihn bemafelten; nnd der 
Herr ihm die ewige Glorie verlieh. 


Grabuale. 


Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet; er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten; mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Geſchlecht wird gefegnet ! Alleluja! Alle⸗ 
luja! Bf. 111, 10.2. — Her! Da 
feßteft auf fein Haupt eine Krone von 
Edelftein! Altelufa! Pf. 20, 4. 

Nach dem Sonntage Septuageflma bleibt 
tas: Alleluja!aus, und wird geſprochen fol- 


gender 
Traktus. 

Den Wunſch ſeines Herzens gabſt 
Du ihm, und das Verlangen Seiner 
Lippen entzogſt Du ihm nicht. Denn 
Du biſt ihm vorgekommen mit Seg⸗ 
nungen der Süßigkeit, und ſetzteſt auf 
fein Haupt eine Krone von Ebelflein. 
Pfalm 20, 2 —4. 


Evangelium. 
Aus dem 10. Hauptſt. des Hi. Matth., 34 — 42. 
34. Sn berfelben Zeit fprach Jeſus 
u Seinen Jüngern: Glaubet ja nicht, 
* Ich gekommen ſei, Frieden auf 
Erden zu bringen; Ich bin nicht ge⸗ 
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kommen, Frieden zu bringen, fondern 
das Schwert. 

35. Denn Ich bin gefommen zu tren- 
nen den Menfchen von feinem Water, 
die Tochter von ihrer Mutter, und die 
Schnur von ihrer Schwiegermutter ; 

36. und des Menfchen Feinde wer: 
den feine Hausgenoſſen fein. 

. 37. Wer Vater und Mutter mehr 
liebt, ala Mich, ift Meiner nicht werth; 
und wer ben Sohn, oder die Tochter 
mehr liebt, als Mich, ift Meiner nicht 
wert) ; 

38. und wer fein Sreuz nicht auf 
fih nimmt, und Mir nachfolget, ift 
Meiner nicht werth. 

39. Wer feine Seele findet, wird fie 
verlieren; und wer feine Eeele um Mei: 
netwillen verliert, der wird fie finden. 

40. Wer euch aufnimmt, der nimmt 
Mich auf; und wer Mich aufnimmt, 
der. nimmt Denjenigen auf, Der Mich 
gefandt hat. 

41. Wer einen Propheten aufnimmt 
im Namen eines Propheten, wird ‘Pro 
phetenlohn empfangen; und wer einen 
Berechten aufnimmt im Namen eines 
Gerechten, wird des Gerechten Lohn 
empfangen. 

42. Und wer einem von Diefen Ge: 
tingften nur einen Becher Falten Waf- 
ſers zu trinfen reicht, im Namen eines 
Jüngers; wahrlich! fag’ Ich euch: er 
wird feinen Lohn nicht verlieren. 


Aufopferung. 


Mit Herrlichkeit und Ehre Haft Du 


ihn gekrönt, und ihn gefegt über die 
Merfe Deiner Hände, o Herr! Pf. 8, 


6 und 7. 
Stillgebet. 


Nimm, o Herr! mit Huld unfere 
Bitten und Opfergaben auf; reinige 
und durch dieſe himmlifchen Geheim- 
nifie, und erhöre unfer Flehen nad 
Deiner unendlichen Güte durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Communion. 


Wenn Mir Jemand nachfolgem will, 
fo verläugne er ſich ſelbſt; und nehme 
fein Kreuz auf fich, und folge Mir nach. 
Matth. 16, 24. 


Schlußgebet. 

Herr! unfer Gott! verleih’ ung, daß 
wir Alle, die wir uns des Andenfens 
Deiner Heiligen auf Erden innigft freuen, 
bereinftens droben in der Herrlichkeit 
durch Deine und ihre Anſchauung ewig 
bejeligt werden mögen durch unfern 
Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 


Nierte Meile. 
Eingang. 

Es freuet fih der Gerechte in dem 
Heren, und hoffet auf Ihn; und ges 
priefen werden Alle, bie rechten Herzens 
find. Bf. 63, 11. 

Erhöre, Herr! mein Gebet, wenn ich 
flehe; von der Furcht des Feindes er: 
rette meine Seele. Ebend. D. I. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Allmächtiger Gott! verleih' uns, daß 
wir auf die Fürſprache Deines heiligen 
Martyrers N. von allen Widerwärtig- 
feiten des Reibes befreit, und von allen 
böfen Gedanken und Begierden in Geifte 
rein bewahrt werden mögen durch un= 
fern Herrn, Jeſum Shriftum ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus dem 2. Briefe des bi. Apoſtels Paulus 
an Timotheus 2, 8— 11, und 3, 10— 13. 

8. Geliebtefter! Denke daran, daß 
der Herr, Jeſus Chriftus, auferftanden 
ift von den Todten, entfproffen aus dem 
Samen David’s, nach meinem Evans 
gelium, 

9. in welchem ich leide bis zu Ban- 
den, wie ein Miffethäter, aber das 
Wort Gottes ift nicht gebunden; 

10. weßwegen ich Alles erbulde um 
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der Auserwählten willen, Damit auch fie | 


das Heil, das in Jeſu Ehrifto if, erlan- 
gen mit ber himmliſchen Herrlichkeit. 


3. Kay. 10. Du aber bift mir in | 


der Lehre gefolgt, im Wandel, im Be⸗ 
fireben, im Glauben, in der Langmuth, 
in der Liebe, in der Geduld, 

11. in ben Berfolgungen, in ben 


Leiden, dergleichen mir zu Antiodjia, | 
Ikonium und Lyſtra widerfahren find, | 
welche Berfolgungen ich ertragen, und | 
aus allen bat mich der Herr gerettet. | 

12. Und Alle, die gottfelig leben wuls | 
len in Chriſto Jeſu, werden Verfolgung | 


leiden. 
Gradnale. 


Wenn der Gerechte fällt, zerſchlaͤgt 


er fich nicht; denn ber Herr legt unter | 


ihn Seine Hand; die ganze Zeit ift er 


barmberzig und leiet, und fein Same | 
wird gefegnet fein. Pf. 36, 24 — 26. 


Alleluja! Alleluja! Wer Mir nach⸗ 
folgt, der wandelt nicht in der Finfter- 
niß, fondern wird das Licht des ewigen 
Lebens haben. Alleluja! Joh. 8, 12. 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt das: AMllelufa! und folgt tiefer 

Traftus, 

Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet, er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten; mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Geſchlecht wird gefegnet. Ehre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein, 
und feine Gerechtigkeit ewiglich bleiben. 
Pfalm 111, 1— 8. 


Evangelium. 
Aus dem 10. Sauptft. des hl. Matth., 26 — 33. 

26. Su derfelben Zeit ſprach Jeſus 
gu Seinen Jüngern: Es iſt nichts ver: 

drgen, was nicht offenbar wird; und 
nichts heimlich, was nicht gewußt wer- 
ben wird. 

27. Was Ich euch im Finftern fage, 
Das redet im Lichte; und was ihr in's 
Ohr höret, das prediget auf den Dä- 
dern; - 





28. und fürchtet euch nicht vor be- 
nen, welche ben Leib töbten, aber die 


| Seele nicht tödten fönnen ;.fondern fürchs 


tet vielmehr Denjenigen, Der Leib und 
Seen in's Verderben der Hölle flürzen 
ann. 

29. Kauft man denn nicht zwei Spers 


|, linge um einen Pfennig? und doch fällt 


feiner von ihnen auf bie Erbe ohne 
euern Vater. 
30. Euch aber find alle Haare eures 
Hauptes gezählt. 
31. Darum fürdhtet euch nicht! Ihr 
feid befler, als viele Sperlinge! _ 
32. Wer Mich vor den Menfchen be- 


1 Eennen wirb, den will auch Ich vor 


Meinem Bater befennen, Der im Him⸗ 
mel ift. 
Aufopferung. 

Herr! Du febteft auf Sein Haupt 
eine Krone von Edelſtein; Leben hat Er 
begehrt von Dir, und Du gabſt es ihm. 
Alleluja! Palm 20, 3 u. 4. 


Stiligebet. 
Laß Dir, v Herr! wir bitten Dich 


| darum, unfere Andacht wohlgefallen 


vor Deinen Augen; und uns heilfam 


| werden durch die Fürfprache besjenigen 
ı Heiligen, zu deſſen ©edächtnißfeier fie 


verrichtet wird, durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ic. 
Communion. 
Wenn Mir Jemand dienen will, ber 
folge Mir nach; und wo Ich bin, da 
fol Mein Diener auch fein. Joh. 12, 26. 


Schlußgebet. 

Erquickt dur die Theilnahme an 
dem heiligen Mahle, flehen wir zu Dir, 
Herr, unfer Gott! laß und durd die 
Fürfprache Deines heiligen Blutzeugen 
N., deſſen Feft wir feiern, Die Plioen 
Wirkungen Deiner Heilsmittel erfahren 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

An dem Gemeinfeſte eines Blutzeugen koͤn⸗ 


i nen folgende Cpiſteln und das unten anges 


führte Gvangelium flatt obiger Schrift: 
ftelle eingefchaltet werben: 


16 ** 
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1) Aus dem Brieie des BL Apoſtels Jakobus 
2. Geliebteſte! Haltet es für lanter 
Freude, wenn ihr in mancherlei An- 
fechtungen fallet; 
3. und wiſſet: daß die Prüfung euers 
Glaubens Geduld wirfet, 


4. die Geduld aber das Werk vol⸗ 


Iendet, fu daß ihr vollfommen und ganz 
feid, und an nichts Mangel habet. 

5. Fehlt e8 aber Semandem aus euch 
an Weisheit, der erbitte fie von Gott, 
Melcher Allen reichlich gibt, und es 
nicht vorrüdt, und fie wird ihm gege⸗ 
ben werden. 

6. Er bitte aber im Glauben, ohne 
zu zweifeln; denn wer zweifelt, gleichet 
der Meereswelle, die vom Winde be: 
wegt und umhergetrieben wird. 

7. Darum denfe ein folder Menſch 
nicht, daB er etwas von bem Herrn 
empfangen werde. 

8. Ein im Herzen getheilter Menſch 
ift unbefländig in allen feinen Wegen; 

9. es rühme fich aber der niedrige 
Bruder feiner Erhöhung; 

10. und der Reiche feiner Niedrig- 
feit; denn wie eine Blume des Grafes 
wird er vergehen. 

11. Die Sonne geht auf mit Glut, 
Da verdorret das Gras, beffen Blume 
fällt ab, und die Schönheit ihrer Ge⸗ 
ftalt ift dahin; fo wirb auch der Reiche 
auf feinen Wegen verwelfen. 

12. Selig der Mann, der die An- 
fechtung aushält; denn wenn er ift be- 
währt worden, wird er die Krone des 
Lebens empfangen, welche Gott denen, 
die Ihn lieben, verheißen hat. 


2) Die Etelle aus dem erftien Briefe des heil. 

Apoſtels Petrus 4, 13—19, welche unten 

am Befte des heil. Gervaſius und Protaftus 
"am 19. Juni vorfommt. 


3) Aus dem Evangelium des heil. Johannes 
12, 24—27, wie am Feſte des heil. Lau⸗ 
rentius gm 10, Auguft. 


— ⸗ 





Fuͤnfte Meſſe. 
Am Feſte eines Märtyrers während 
der öſtertichen Zeit. 
Eingang. 

Du ſchützeſt mich, o Herr! vor ber 
Berfammlung der Böfen; Alleluja! vor 
der Rotte der Uebelthäter, Alleluja! 
Allelnja! Pſalm 63, 2. “- 

Erhöre, Gott! mein Gebet, wenn ich 
flehe; von der Burcht des Feindes er⸗ 
rette meine Seele. &bend. V. 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


| Gebete. 
Zu Ehren eines Blutzengen, 
ber Bifchof war. 
Allmächtiger Gott! fiehe Die Schwach⸗ 
heit unferer Kräfte mit gnädigen Augen 
an; und weil wir unter ber Laft fo 
vieler und fchwerer Bergebungen feuf: 
zen: fo laß uns vermittelt der Fräfti- 
gen Fürſprache Deines heiligen Blut- 
jeugen und Bifchofes N. befchirmt wer- 
en durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
ftum ic. 


Gin anderes an demfelben 
Feſte. 

Gott! Du erfreueſt uns alljährlich 
durch Die erneuerte Gedächtnißfeier Dei- 
ned heiligen Blutzeugen und Bifchufes 
N., verleih’ uns nad der Fülle Dei- 
ner Liebe, daß wir uns bes Schußes 
deſſen getröften Fönnen, deſſen Geburts 
fett zum ewigen Leben wir heute fröh- 
lich begehen durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriftum ꝛc. 


Zu Ehren eines Blutzeugen 
ohne bifhöflihe Würde. 

Verleih' uns, allmächtiger Gott! daß 
wir, Die wir die Geburisfeier Deines 
heiligen Martyrers N. begehen, durch 
feine Fürſprache in der Liebe zu Dei- 
nem allerheiligiten Namen elräftiget 
werden mögen durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriftum ıc. 
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Gin auderes an bemfelben 
Feſte. 

Allmaͤchtiger Gott! verleih' uns, dag 
wir anf die Fürfprache Deines heiligen 
Martyrers N. von allen Widerwärtig- 
feiten des Leibes befreit, und von allen 
böfen Gedanken und Begierden im Geiſte 
rein bewahrt werden mögen durch un 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 

Epiſtel. 
Aus Yan 5. Hauptſt. des Buchet ber Weis⸗ 
beit, 1— 6. 

1. Die Gerechten werden mit großer 
Standhaftigkeit denen gegenüberſtehen, 
welche fie geänafligt, und ver Frucht 
ihrer Arbeit beraubt haben. 

2. Sie werden’s fehen, und von 
ſchrecklicher Furcht verwirret werben, 
und fih wundern des unverfehenen, 
unverhofften Heiles; 

3. und werben bei fich reuevoll ſa⸗ 
gen, und vor Angſt des Geiſtes Teuf- 
zen: Diele find’s, Die wir einft verlach⸗ 
ten, und mit fohimpflichen Reden ver: 
höhnten, 

4. Wir Thoren hielten ihr Xeben für 
Unſinn, und ihr Ende für fchimpflich! 

5. Siehe! wie fie unter die Kinder 
Gottes gezählt find, und ihr Loos un: 
ter den Heiligen ift! 

Statt dieſer Stelle kann auch fene aus der 
vierten Mefle, 2. Timoth. ꝛc. gelefen werben. 


Nach der Epiftel. 
Alleluja! Alleluja! Es werden preis 
fen die Himmel Deine Wunder, o Herr! 
und» Deine Wahrheit in ber Gemeine 
der Heiligen. Alleluja! Bfalm: 88, 6. 
Herr! Du feßtef anf fein Haupt 


eine Krone von Edelſtein. Alleluja! 


Pfalm 20, 4. 
Evangelinm. 


Ans dem 15. Hauptfl. ded bi. Sohanned, 1 — 8. | 


1. In berfelden Zeit fprach Seine 
8227 Sängern: Ich bin der wahre 
Weinſtock, und Mein Vater iſt Dex 
Weingaͤrtner. 


vie a an euch gefproch 


2. Jede Rebe an Mir, bit fein 
Frucht bringt, nimmt Er weg; und 
joe, bie Frucht bringt, reiniget Er, 

amit fie mehr Frucht bringe. 

3. Ihr feid jest rein wegen ber Rebe, 
en habe. 

eibet in Mir und Sch bleibe in 
end. Gleichwie die Mebe nicht von 
ſech felbft Frucht bringen fann, wenn 
fie nicht am Weinſtocke bleibt, fo auch 
ihr nicht, wenn ihr nicht in Mir bleibet. 

5. Ich bin der Weinſtock; ihr feib 
bie Reben. Wer in Mir bleibt, und 
Ih in ihm, der bringet viele Frucht 
denn ohne Mich Fönnet ihr nichts thun. 

6. Wenn Jemand nicht in Mir hleibt, 
ber wird wie eine Rebe hinnusgewor- 
fen, und verdorret; man fammelt fie 
ein, wirft fie in's Fener, und fie brennt. 

7. Wenn ihr in Mir bleidet, and 
Meine Worte in euch bleiben, fo moͤ⸗ 
get ihr bitten, was ihr immer wollet, 
e8 wird euch ‚gegeben werben. 

Aufopferung. 

E83 werden preifen bie Himmel Deine 

under, o Herr! und Deine Wahrheit 
in ber Gemeinde der Heiligen. Alle: 
luja! Alleluja! Pſalm 88, 6. 


* Stillgebete. 
Zu Ehren eines Martyrers mit 
biſchsflicher Würde, 

O Herr! nimm mit Wohlgefallen 
das Opfer an, welches wir zur Ver⸗ 
herrlichung Deines Biſchofs und Blut⸗ 
zeugen N. Dir darbringen, und laß es 
ung zur ſteten Hilfe in allen Noͤthen 

ereichen durch unfern Herrn, Jeſum 
hriſtum ze. 

Ein anderes an dbemfelben 

Tele 

Bere! Heilige Du. Selbft das Opfer, 
fo wir Dir dargebracht haben, und fraft 
ber mächtigen Fürſprache Deines hei⸗ 
ligen Blutzeugen N. luß bafielde zu 
unferer. Berföhnung und. Entfündigung, 
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jebeihen durch unfeern Herrn, Jeſum 
hriſtum ꝛc. 


Zu Ehren eines Martyrers 
ohne biſchöfliche Würde. 

Nimm, o Herr! mit Huld unſere 
Bitten und Opfergaben auf; reinige 
uns durch dieſe himmliſchen Geheim⸗ 
niſſe, und erhoͤre unſer Flehen nad 
Deiner unendlichen Güte durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Ein anderes an demſelben 
Feſte. 

Laß Dir, o Herr! wir bitten Dich 
darum, unſere Andacht wohlgefallen 
vor Deinen Augen, und uns heilſam 
werden durch die Fuͤrſprache des Hei⸗ 
ligen, zu deſſen Gedaͤchtnißfeier fie ver⸗ 
richtet wird, durch unſern Herzn, Je⸗ 
ſum Chriſtum ꝛc. 


Communion. 


Es freuet ſich der Gerechte in dem 
Herrn, und hoffet auf Ihn, und geprie⸗ 
ſen werden Alle, die rechten Herzens 
find. Alleluja! Alleluja! Pf. 63, 11. 


Schlußgebete, 
Zu Ehren eines Martyrers mit 
bifhöflicher Würde. 


Erquict durch die Theilnahme an 
dem göttlichen Mahle, flehen wir zu 
Dir, Herr, unfer Gott, laß ung durch 
die Bürfprache Deines heiligen Biſchofs 
und Blutzeugen N., befien Feſt wir 
feiern, die feligen Wirkungen Deiner 
Heilsmittel erfahren Durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ır. 

An demfelben Fe. 

Der Empfang diefer heiligen Com⸗ 
munion reinige und, o Herr! von aller 
Sünde, und mache uns Eraft der Für- 
fprache Deines heiligen Bifchofs und 
Blutzeugen N. der bimmlifchen Heils⸗ 
mittel theilhaftig durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ac. 


Zu Ehren eines Martyrers 
ohne bifhäflihe Würde, 
Herr, unfer Gott! verleih’ uns, daß 
wir Alle, die wir uns des Andenkens 
DeinerHeiligen auf Erden innigft freuen, 


Dereinftens droben in der Herrlichkeit 


durch Deine und ihre Anfchauung ewig 
befeligt werden mögen durch unfern 
Herrn, Iefum Chriſtum ıc. 


An dbemfelben Fee 
Erquickt duch die Theilnahme ꝛc. 
wie oben. 
Die Spifteln und Evangelien biefer 
und der folgenden Meſſe können gegen einans 
der ausgetaujcht werben. - 


Sechste Meile. 

Am Feſte mebrerer Blutzeugen wäh: 
rend der öſterlichen Zeit. 
Gingang. 

Deine Heiligen werden Dich rühmen, 
o Herr! Sie werden ſprechen von ber 
Herrlichkeit Deines Reiches! Alleluja! 
Alleluja! Pſalm 148, 10 u. 11. 

Ich will Dich erheben, Gott, mein 
König, und preifen Deinen Namen ewig, 
ja immerdar und ewig! Pf. 144, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebete. 
ZuEhren mehrerer Blutzeugen 
mit bifhöflihder Würde, 

Laß und, o Herr! die heutige Feier⸗ 
lichkeit Deiner bi. Blutzeugen und Bi⸗ 
fchöfe N. und N. zu unferm Schuge, 
und ihre Fürbitte zu unferm Seelen: 


‚heile gereichen durch unfern Herrn, Je⸗ 


fum Chriſtum ꝛc. 
Zu Ehren mehrererBlutzeugen 
ohne bifhöflihe Würde 

D Gott! Der Du uns das jährs 
liche Andenfen Deiner heiligen Blut⸗ 
zeugen N. und N. begehen läfleft, ver: 
leih’ and, daß wir dereinſt im Himmel 
uns ihrer Geſellſchaft freuen mögen 
Durch unfern Deren, Jeſum Chriftum ıc. 
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Noch ein anderes. ' 

D Gott, Der Du uns dur bie 
jährliche Gedächtnißfeier Deiner heili⸗ 
gen Blutzeugen N. und. N. erfreueſt; 
verleihe anädig, daß wir durch die Tu= 
gendbeifpiele derjenigen zur Nachah⸗ 
- mung angefeuert werden, derer Ber: 

dienfte wir uns getröften durch unfern 
Heren, Sefum Gorikum ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus dem 1. Hauptſt. des 1. Briefes ded heili⸗ 
gen Apoſtels Petrus, 3 — 8. 

3. Gelobt fei Bott, und der Vater 
unfers Herrn Jeſu Chrifti, Der ung 
nach) Seiner großen Barmherzigkeit wies 
bergeboren hat zu einer lebendigen Hoff- 
nung durch die Auferfiehung Jeſu 
Chriſti von den Todten; 

4. zu einem unvergänglichen, unbe: 
fledten, und unverwelklichen Erbe, wel: 
ches euch im Himmel aufbewahrt wirb, 

5. euch, die ihr durch Gottes Kraft 
mittelft des Glaubens aufbewahrt wer: 
bet für eine Seligfeit,_welche bereit 
fteht, daß fie geoffenbarel werde in ber 
legten Zeit; 

6. wo ihr euch freuen werdet, Die 
ihr jeßt eine fleine Zeit, wenn es fein 
fol, durch mancherlei Anfechtungen be⸗ 
trübet werdet; 

7. damit die Prüfung eures Glau- 
bens viel fölllicher, als durch Feuer 
erprobtes Gold erfunden werde zum 
Lobe und Preife, und zur Ehre bei der 
Erſcheinung Jeſu Chriſti. 

Nach der Epiſtel. 

Alleluja! Alleluja! Herr! Deine Hei⸗ 
ligen werden blühen, wie eine Lilie, 
und wie Balſamgeruch werden ſie ſein 
vor Deinem Angefichte! Alleluja! Koſt⸗ 
bar in den Augen des Herrn ift der Tod 
Seiner Heiligen! Alleluja! Bf. 115, 6. 

Evangelium. 
. Aus dem 15. Haupifl. des hl. Sokannes, 5 — 12. 

5. In berfelben Zeit Sprach. Jeſus 
zu Seinen Süngern: Ich. bin der Wein- 


ſtock, ihr feid die Neben; wer in Mir 
bleibt, und Ich in ihm, ber Bringt 
viele Frucht; denn ohne Mich Tännet 
ihr nichts thun. 

6. Wenn Jemand nicht in Mir bleibt, 
ber wird wie eine Rebe hinausgewor- 
fen, und verdorret; man fammelt fie 
ein, wirft fie in’s Feuer und fle brennt. 

7. Benn ihr in Mir bleibet, und 
Meine Worte in euch bleiben: fo mö- 
get ihr bitten, was ihr immer wollet, 
ed wirb euch gegeben werben. 

‚8. Darin wird Mein Bater verherr- 
lichet, daß ihr fehr viele Frucht brin- 
get, und Meine Jünger werbet. 

9. Gleihwie Mich der Vater geliebt 
hat, fo hab’ Ich euch auch geliebt. 
Dieibet in Meiner Liebe! 

10. Wenn ihr Meine Gebote haltet: 
fo bleibet ihr in Meiner Liebe; fo wie 
auh Ich Meines Vaters Gebote ge: 
halten habe, und in Seiner Liebe bleibe. 

11. Diefes hab’ Ich zu euch gerebet, 
bamit Meine Freude in euch fe, und 
eure Freude vollkommen werbe. 


Aufopferung. 

Freuet euch in dem Herrn, und froh: 
locket, ihr Gerechte! und jauchzet Alle, 
bie ihr aufrichtigen Herzens feid! Alle 
Iuja! Alleluja! Pfalm 31, 11. 


Stillgebete. 

Bu Ehren mehrerer Blutzeu 

gen mit bifhöflicher Würde, 

D Herr! erhöre gnädig unfere Bit⸗ 
ten, welche wir Dir am Gedächtniß- 
tage Deiner Heiligen emporfenden, und 
laß ung, Die wir auf unfre eigene Ge- 
rechtigfeit nimmer vertrauen dürfen, 
burch die Verdienſte derjenigen gehol⸗ 
fen werden, welche Dir wohlgefallen ha- 
ben durch unfern Herrn, Jeſum Ehr. ıc. 


3u Ehren mehrerer Blutzen- 


gen ohne bifchöflihe Würde, 
Wir opfern Dir, o Herr! die Gaben 
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unſerer Andacht! möchten fie Dir zur 
Berherrlichung Deiner Heiligen eben fv 
wohlgefällig, ale durch die Fülle Dei- 
ner Huld uns heilfam werden durch 
unfern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Noch ein anderes. 

Laß Dich, o Herr! durch dieſe Dir 
dargebrachten Gaben beſänftigen, und 
kraft der Fürſprache Deiner heil. Blut⸗ 
zeugen bewahre uns vor allen Gefah⸗ 
ren durch unfern Herren, Jeſum Chri⸗ 
ftum ıc. 

Communion. 

Frohlocket, ihr Gerechte! im Herrn! 
den Reblichen ziemt Lobgefaug! Alle 
Iuja! Alleluja! Pfalm 32, 1. 


Schlußgebete. 

Zu Ehren mehrerer Blutzeu 
gen ohne bifhöflihe Würde. 

Wir bitten Di, o Herr! fchenfe 
uns die Snabe, daß wir burch die Für: 
bitte Deiner HL. Blutzeugen N. und R. 
das, was wir mit dem Munde genof: 
fen haben, auch mit reinem Geifte in 
ung bewahren mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ıc. 


Noch ein anderes. 

Der Genuß diefer Heil. Kommunion 
reinige ung, o Herr! von aller Sünde, 
und mache uns durch Fürfpracdhe Dei- 
ner heil. Blutzeugen N. und R. bes 
Simmlifchen Heilsmittels theilhaftig 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 

An dieſen Beften können auch flatt obiger 
Gpiftel und Stellen aus dem Evangelium 
folgende gewählt werben: 1) vie Spiftel am 
Feſte ver bi. Soter und Cajus am 22. April; 
2) rad Evangelium am che deB hi. Anicet 
am 17. April. 


Siebente Meſſe. 

Am Feſtemehrerer Blutzengen,beren 
Andenken außer der öſterlichen Zeit 
gefeiert wird. 
@ingang. 

Laß kommen vor Dein Angeficht das 


Seufzen der Gefangenen; gib zurüd 
unfern Nachbarn flebenfach in ihren Bus 
fen; räche das Blut Deiner Heiligen, 
bad vergofen worden ift! Pfalm 78, 
0—12., 

Gott! es kamen die Heiden in Dein 
Erbe; verunreinigten Deinen bl. Tem: 
pel, machten Jeruſalem zu einem Wacht⸗ 
bäuslein im Baumgarten! Bf. 78, 1. 

Ehre ſei dem Bater ır. 


Gebet zu Ehren mehrerer Blut⸗ 
zeugen mitbifhöfliher Würde, 
Laß uns, o Herr! die heutige Feier- 
lichkeit Deiner Hi. Biutzeugen und Bi⸗ 
— NR. N. zu unſerm Schutze, und 
hre Fürbitte zu unferm Seelenheile ge⸗ 
deihen durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
flum ꝛc. 
Gebet zu Ehren: mehrerer Blutgeugen ohne 
biihöflihe Würde. Wie in der nachfolgenden 
achten Meſſe, S. 367. 


&piftel. 
Aus dem 9. daupigue des Buches der Weib: 
t 


1. Die Seelen der Gerechten find in 
der Hand Gottes, und die Qual ber 
Bosheit berührt fie nicht. 

2. In den Augen der Unweifen ſchei⸗ 
nen fie zu fterben, und ihr Hinfcheiden 
wird für Betrübniß, 

3. ihr Abfchied vun ung für Unter- 
gang gehalten; fie find aber im Frieden. 

4. Und wenn fie von den Menſchen 
Qualen erdulden, fo ift doch ihre Hoff: 
nung der Unfterblichkeit voll. 

5. Ein wenig werben fie geplagt, aber 
viel Gutes wird ihnen wiberfahren; 
denn Gott prüft fie, und findet fie 
Seiner wertb. 

6. Wie Gold im Ofen prüfet Er fie, 
und wie ein Brandopfer nimmt Gr fle 
auf, und zu feiner Zeit wird man nach 
ihnen ſchauen. 

7. Die Gerechten werben glänzen, und 
wie Funken im Rohre bin und erfahren. 

8, Sie werben die Bölfer richten, unb 
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über die Nationen herrſchen; und ber 


Herr wird ihr König fein in Ewigkeit. 


Graduale. 

Herrlich DIR Du, Gott, in Heilig⸗ 
feit, furchtbar und preiswürdig und 
wunderthätig; Deine Rechte, o Herr! 
ward verherrlicht in Kraft; Deine 
Rechte, Herr! fchlug den Feind! Alle 
Inja! Alleluja! 2. Mof. 15, 6 u. 11. 
Die Leichname Deiner Heiligen wur: 
den im Frieden begraben, und ihr Name 
lebet son Gefchlecht zu Gefchlecht! Alle: 
iufa! Sirach 54, 14. 

Nach dem Sonntage Sertuagefima unter: 
bleibt das: Allelufa! und folgt dieſer 


Traktus. 


Die mit Thränen fäen, werden ernd⸗ 
ten mit Frohlocken; fie gehen und wei⸗ 
nen, und firenen ihren Samen; aber 
fie fommen mit Jubel, und tragen 
ihre Garben. 


Evangelium. 
Aus dem 21. Hauptſtück des hl. Lukas, 9— 20. 


9. In derſelben Zeit ſprach Iefus 
zu Seinen JIüngern: Wenn ihr von 
Kriegen und Empörungen höret, fv 
erfchredet nicht; dieß Alles muß zu⸗ 
vor gefchehen, aber das Ende ift noch 
nicht fogleich da. 

18. Dann, fagte Er ihnen: wird 
Volk wider Bo, und Neich wider Reich 
aufftehen ; 

il. und es werden große Erdbeben 
* bier und dort fein, Seuchen und Hun- 
gersnoth, Schreden vom Himmel, und 
große Zeichen. 

12. Aber vor diefem werben fie Hand 
an euch Segen, und euch verfolgen, in- 
bem fie euch an die Synagogen und 
Gefängnife überliefern, und vor Kö⸗ 
nige und Statthalter führen, um Mei- 
nes Ramens wiflen. 

13. Das wird euch zum Zeugniſſe 
widerfahren. 

14, So nehmet nun zu Herzen, daß 


ihr euch nicht zuvor bedenken follet, 
wie ihr antworten wollet. 

15. Denn Ich will euch Mund und 
Weisheit geben, welcher alle eure Wi⸗ 


derſacher nicht werden wiberfiehen, und 


widerfprechen fünnen. 

16. Ihr werdet aber von ben Eltern 
und Brüdern, Berwandten und Freun⸗ 
den überliefert werden, und fle werden 
einige aus euch tödten; 

17. ihr werdet von Allen gehaßt fein 
um Meines Namens willen; 

18. Aber fein Haar von 
Haupte fol verloren gehen. 

19. In eurer Geduld werdet ihr eure 


euerm 


‚Seele befigen. 


Aufvpferung. 
Wunderbar ift Gott in Seinen Hei- 
ligen; der Gott Iſtaels Selbſt wird 
Stärfe geben und Kraft Seinem Bolfe. 
Gebenebeit fei Gott! Alleluja! Pſ. 67, 36. 


Stillgebet. 

O Herr! erhöre gnaͤdig unfere Bit⸗ 
ten, welche wir Dir am Gedächtniß⸗ 
tage Deiner Heiligen emporfenden; und 
(aß uns, die wir anf unfere zigene Ge⸗ 
rechtigfeit nimmer vertrauen bürfen, 
durch die Verdienſte derjenigen gehob⸗ 
fen werden, welche Die wohlgefallen 
baben durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ſtum ıc. 

Gommunion. 

Menn die Heiligen von den Men: 
ſchen Qualen erbuldeten: ſo prüfte fie 
Gott, wie Gold im Peuerofen prüfte 
Er fie, und wie ein Brandopfer nahm 
Er fie auf. Buch der Weish. 3, &—6. 

Schlußgebet. 

Gefättiget durch die heilſamen Ge⸗ 
heimniſſe flehen wir zu Die, o Herr! 
laß uns durch die Fuͤrbitte jener Hei⸗ 
ligen geholfen werden, deren Andenken 
wir feſtlich begehen durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 
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Achte Meſſe. 
Eingang. 

Von der Weisheit der Heiligen ſol⸗ 
len die Volker reden, und die Gemeine 
fol ihr Rob verfünden; ihre Namen 
aber fullen eben in alle Ewigfeiten. 
Sirach 44, 15. 

Frohlocket, ihr Gerechte! im Herrn! 
ben Redlichen ziemt Lobgefang! Pf. 32,1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 


D Gott! Der Du uns das jährliche 
Andenken Deiner heil. Blutzeugen N. N. 
begehen läſſeſt; verleihe uns, daß wir 
dereinft im Simmel uns ihrer Gefell- 
fhaft erfreuen mögen buch unfern 
Herrn, Iefum Chrifum ic. 

Wenn die Meſſe zu Ehren mehrerer Blut: 
zeugen mit bifchöflicyer Würde gelefen wird: 
fo wird das Gebet aus der vorftehenten 
Meile entlehnt; was auch für vie folgente 
Meſſe zu bemerken if. 

| Epiſtel. 
Aus dem 5. Hauptſt. des Buches der Weis⸗ 
heit, 16 — 21. 


16. Die Gerechten aber werden ewig | 


leben, und bei dem Herrn iſt ihr Lohn, 
und die Sorge für fie bei dem Aller 
öchften 


17. Darum werden fie empfangen ein 
herrliches Reich und eine zierliche Krone 
aus der Hand bes Herrn; denn mit 
Seiner Rechten wird Er fie fchirmen, 
und mit Seinem hl. Arme vertheibigen. 

18. Er wird Seinen Eifer als Rü- 
flung uehmen, und die Gefchöpfe zur 
Rache wider Seine Feinde bewaffnen. 

19. Er wird die Gerechtigkeit als 
Harniſch anlegen, und gerechtes Gericht 
als Helm aufſetzen. 

20. Er wird die Billigkeit als un⸗ 
uͤberwindlichen Schild nehmen. 


Grabnale. 


Unfere Seele ift entronnen, wie ein 
Bogel dem Stride der Jäger; ber Strid 
iſt zerriffen, und wir wurden erlöft. 


Unfere Hülfe ift im Namen bes Herrn, 
Der Himmel und Erde gemadit- hat. 
Alleluja! Allelufa! Pf. 123,7 u. 8. 
Die Gerechten follen in Freude leben, 
und frohloden vor dem Angefichte Got⸗ 
tes, und fich erluftigen in Wonne. Alle 
Iuja! Pfalm 67, 4, 

Nah dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt das: Allelufja! und folgt dieſer 


Traftus. 


Die mit Thränen fäen, werden ernd⸗ 
ten mit Frohloden; fie gehen und wei⸗ 
nen, und freuen ihren Saamen;. aber 
fie kommen mit Jubel, und tragen ihre 
Garben. Pfalm 125, 5 u. 6. 


Evangelium. 

Aus den: 6. Hauptft. des bi. Lukas, 17 — 23. 

17. In derfelben Zeit flieg Jeſus 
herab vom Berge, und trat auf einen 
ebenen Plat, wo die Schaar Seiner 
Sünger, und eine große Menge Vol⸗ 
fes von ganz Sudäa, von Jeruſalem, 
von der Meeresfüfte, von Tyrus und 


Sidon war; 


18. welche gelummen waren, um Ihn 
zu hören, und von ihren Sranfheiten 
geheilt zu werden; und die von unrei⸗ 
nen. Geiftern geplagt wurden, denen 
ward geholfen. 

19. Und alles Bolf trachtete, Ihn 
anzurühren; denn es ging eine Kraft 
von Ihm aus, und heilte Alle, 

20. Und Er erhob Seine Augen auf 
Seine Jünger, und ſprach: Selig feid 
ihr Armen! denn euer if das Rech - 
Öottes! . 

21. Selig feid ihr, bie ihr. jeßt Hun⸗ 
ger leidet; denn ihr werdet gejättiget 
werden! Selig feid ihr, Die ihr jebt 
weinet; denn ihr werdet lachen! 

22, Selig feid ihr, wenn euch bie 
Menfchen haſſen, und wenn fie euch 
ausschließen, fchmähen und euern Na⸗ 
men als böfe verwerfen, um bes Men- 
fchenfohnes willen. 

23, Freuet euch an jenem Tage und 
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frohlodet: denn, fiehe! euer Lohn ift 
groß im Himmel! _ 
Aufvpferung. 

Es frohloden die Heiligen in der 
Herrlichkeit; fie freuen fih auf ihren 
Lagern; Lobeserhebungen Gottes find 
in ihrer Kehle. Alleluja! Pfalm 149, 


5 und 6. 
Stillgebet. 


Mir opfern Dir, o Herr! die Gaben 
unferer Andacht! möchten fie Dir zur 
Berherrlichung Deiner Heiligen eben 
fo wohlgefällig, als durch die Fülle 
Deiner Huld ung heilfam werden durch 
unfern Seren, Iefum Ehriftum ꝛc. 


Communion. 


Euch aber, Meinen Freunden, ſag' 
Ich: Fürchtet euch nicht vor denen, die 
euch verfolgen! Luk. 12, 4. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! ſchenke 
uns die Gnade, daß wir durch die Für⸗ 
bitte Deiner heiligen Blutzeugen N. N. 
das, was wir mit dem Munde genoſſen 
haben, auch mit reinem Geiſte in uns 
bewahren moͤgen durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Neunte Meſſe. 
Eingang. 

Das Heil der Gerechten iſt von dem 
Herrn; Er iſt ihr Beſchirmer zur Zeit 
der Trübſal. Pſalm 36, 39. Erzürne 
dich nicht über die Böſen, und ereifere 
Dich nicht über die Uebelthäter! Pſ.36, 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Bebet. 


O Gott! Der Du ung durch die jähr- 
liche Gedächtnißfeier Deiner heiligen 
Bintzengen N. N. erfreueft; verleihe 
gnädig, Daß wir durch die Tugendbei- 
fpiele derjenigen zur Nachahmung an- 
gefeuert werben, deren Berdienfte wir 


und getröften durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ıc. 


Epiftel. 
Aus dem 10. Hauptft. des Briefes des heil. 
Apoftels Paulus an die Hebräer, 32— 38. 


32. Brüder! erinnert euch der vori- 
gen Tage, in welchen ihr nach euerer 
Erleuchtung einen ſchweren Kampf der 
Leiden beftandet; 

33. indem ihr einerfeits durch Schmach 
und Trübfale zum Schaufpiele gewor⸗ 
den, andererfeits Theilnehmer wurbet 
derer, die fulches Schidfal hatten; 

34. denn*ihr hattet Mitleiden mit 
ben Gefangenen, und ertruget mit Freude 
den Raub eurer Güter, wohl wiflend, 
daß ihr ein befjeres und bleibendes Gut 
habet. 

35.. Berlieret alfo euer Bertrauen 
nicht, das eine große Belohnung hat. 

36. Denn Geduld ift euch nöthig, 
damit ihr, durch Vollziehung des Wil- 
lens Gottes, die Berbeißung erlanget; 

37. denn nur noch eine Fleine Weile, 
und es wird fommen, Der ba fommen 
fol, und Er wird nicht zögern. 

38. Mein Gerechter aber lebet aus 
dem Glauben. 


Graduale. 


Die Gerehten haben gerufen, und 
ber Herr hat fie erhöret; und aus allen 
ihren Drangfalen fie errettet. Nahe 
ift ber Herr denen, die bedrängten Her: 
ens find; und den Beiftgebeugten hilft 
Gr. Pſalm 33, 18 u. 19. Alleluja! 
Alleluja! Dich preift das glänzende Heer 
ber Martyrer, o Herr! Alleluja! 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 


„bleibt das: Alleluja! und folgt biefer 


Traftus. 

Die mit Thränen faen, werden ernds 
ten mit Frohlocken; fie gehen und wei⸗ 
nen, und fireuen ihren Samen; aber 
fie fommen mit Jubel, und tragen ihre 
Garben. Palm 125, & u. 6. 
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Evangelium, 
Aus dem 24. Hauptft. des bl. Matth., S— 14. 
3. In derfelben Zeit, als Sich Je⸗ 
fus auf dem Delberge niederfeßte, tra: 
ten die Jünger heimlich zu Ihm, und 
fprachen: Sag’ ung, wann wird biefes 


gefchehen? Und was wird das Zeichen 
son Deiner Anfunft, und von dem 


Ende der Welt fein? 

4. Und Iefus antwortete und fprach 
zu ihnen: Sehet zu, daß euch Niemand 
verführe! 

5. Denn Diele werben unter Mei: 
nem Namen fommen, und fagen: Sch 
bin Chriſtus; und fie werden Diele 
verführen. | 

6. Ihr werdet von Kriegen und 
Kriegsgerüchten hören: fehet zu, daß 


ihr euch nicht verwirren laffet! denn 


Alles dieſes muß gefchehen; aber es ift 
noch nit das Ende. 

7. Denn es wird Volk wider Bolt, 
und Reich wider Reich aufftehen, und 
es werden hier und dort Peſt, Hunger 


und Erdbeben fein. 


8. Diefes Alles ift aber nur ein Ans 
fang der Nöthen. 

9. Alsdann werden fie euch ber Trüb⸗ 
fal überliefern, und euch töbten; und 
alle Bölfer werden euch haffen um Mei: 
nes Ramens willen. - 

10. Und dann werden Biele fich är- 
gern, und einander verrathen, und ein» 
ander Hafen; | 

11, und es werden viele falfche Pro- 


pheten aufſtehen, und Viele verführen. 


12. Und weil die Ungerechtigkeit über- 
band nimmt, wird bie Liebe bei Vielen 


erkalten. 


13. Wer aber ausharrt bis an's Ende, 
der wird ſelig werden. 


Aufopferung. 
Die Seelen der Gerechten find in 


der Hand Gottes, und die Dual ber 


Bosheit berührt fe nicht; in ben Au⸗ 
gen ber Unweiſen fcheinen fie zu fler- 


ben; fie aber find im Frieden. Aller 
luja! Buch der Weisheit 3, 1—B. 
Stillgebet. . 

Laß Dich, o Herr! durch dieſe Dir 
dargebrachten Gaben befänftigen, und 
fraft der Fürfprache Deiner heiligen 
Blutzeugen N. N. befchüge uns vor 
allen Gefahren durch unten Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 

Communion. 

Was Ich euch im Finſtern ſage, das 
redet im Lichte; und was ihr in's Ohr 
höret, das prediget auf den Dächern. 
Matth. 10, 27. 

Schlußgebet. 

Der Genuß diefer heiligen Commu⸗ 
nion reinige ung, o Herr! von aller 
Sünde, und mache uns durch bie Für- 
fprache Deiner heil. Blutzeugen N. R. 
bes himmlifchen Heilsmittels theilhaftig 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

An den Befttagen ver hi. Blutzeugen können 
ftatt obiger folgende Gpifteln und Evangelien 
eingefchaltet werden: 1) Die Epiftel am Zefte 
des beil. Nazarius ꝛc. am 28. Juli; 2) am 
Feſte des heil. Markus ꝛc. am 18. Suni; 8) 
am Befte des heil. Tryphon ꝛc. am 10. Nö: 
vember; 4) am Pefte des heil. Abdon ꝛc. am 
30. Juli; 5) am Feſte nes heil. Fabian x. 
am 20. Ianuar ; 6) am Feſte des heil. Mau⸗ 
ritins 2c. am 22. September. 

Als Evangelium: 1) Die Stelle aus 
Mattb. 5., am Alterheiligenfefte, 1. Novem- 
ber; 2) am Befte des heil. Franziskus am 
4. Oktober; 3) am Vefte des heil. Marfuß ꝛc. 
am 18. Juni; 4) am Befte des heil, Vitus 
ic. am 15. Juni; 5) am VFeſte des heil. Dio⸗ 
nyfius x. am 9, Oftober. 


Meſſe 
an Gemeinfeſten der Kirchen— 

lehrer. 

Eingang 

In der Mitte der Gemeine hat er 
feinen Mund eröffnet, und dev Herr hat 
ihn erfüllt mit Dem Geifte der Weis⸗ 
heit und des Verſtandes; mit dem Kleide 
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der Herrlichkeit ihn gekleidet. Sir 
rach 45, 5. 

Mährenn ver öfterlichen Beit wird: Alle 
tnja! Alleluja! beigefügt. 

Gut iſt's, den Herrn preifen, und 
lobfingen Deinem Namen, Allerhöchfter! 
Bf. 91, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


D Gott! Der Du Deinem Bolte 
den Heiligen N. zum Lehrer und Mit- 
theiler des ewigen Heiles gegeben haft; 
verleih’ uns, daß wir Jenen, den wir 
als Führer in diefem Leben ehrten, als 
unfern Fürfprecher im Himmel erfah- 
ren mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Epiſtel. 
Aus dem 2. Briefe des beil. Apoſtels Paulus 
an Timotbeus 4, 1—9. 

1. Gefiebtefter! Ich befchwöre Dich 
vor Gott, und Jeſu Ehrifto, Der die 
Lebendigen und Todten richten wird 
zur Zeit Seiner Wiederfunft und Sei⸗ 
nes Reiches: 

2. Prebige das Wort, halte an da⸗ 
mit, es fei gelegen ober ungelegen; 
überweife, bitte, firafe in aller Geduld 
und Lehrweisheit; 

3. denn es wird eine ‚Zeit kommen, 
ba fie die gefunde Lehre nicht ertragen, 
fondern nach ihren Gelüften fich Leh—⸗ 
rer über Lehrer nehmen werden, welche 
die Ohren fißeln; 

4. und von der Wahrheit werden fie 
bas Gehör abwenden, zu ben Babeln 
aber hinwenden. 

5. Du aber ſei wachlam, ertrag’ alle 
Mühſeligkeiten, thu’ das Werk eines 
Evangeliften, erfülle dein Amt, fei nüch- 
teen: 

6. Denn ich werbe jet geopfert, und 
Die Zeit meiner Nuflöfung ift nahe. 

7. Ich babe den guten Kampf ge: 
Tämpft, den Lauf vollendet, den Glau⸗ 
ben bewahrt; 

8. im Mebrigen ift mir die Krone 
der Gerechtigkeit hinterlegt, welche mir 


an jenem Tage geben wird ber Kerr, 
der gerechte Richter; nicht allein aber 
mir, fondern auch Allen, die Seine 
Wiederkunft lieb haben. 


Graduale. 


Der Mund des Gerechten ſpricht fin: 
nige Weisheit, und feine Zunge redet, 
was recht if. Das Geſetz feines Got⸗ 
tes ift in feinem Herzen, und feine 
Schritte werben nicht wanfend gemacht. 
Pfalm 36, 30. 

Alleluja! Alleluja! Der Herr hat 
ihn geliebt, und gefchmüdt, und that 
ihm das Ehrenkleid an. Alleluja! 
Sirach 45, 9. 

Nah dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt das: Alleluja! und folgt dieſer 


Traktus. 


Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet; er wird große Luſt haben an 
Seinen Geboten. Maͤchtig auf Erden 
wird ſein Same ſein, der Frommen Ge⸗ 
schlecht wird geſegnet. Ehre und Reich: 
thum wird in feinem Haufe fein, und 
feine Gerechtigkeit ewiglich bleiben. 
Pfalm 111, 1—A, 

Während der öfterlichen Zeit unterbleibt das 
Graduale, und wird Folgendes gebete : 

Alleluja! Allelufa! Der Herr I 
ihn geliebt, und gefchmüdt, und that 
ihm Das Ehrenkleid an. Allelufa! Si- 
rach 45, 9. Der Gerechte wird blühen 
wie eine Lilie, und nie verweifen vor 
bem Herrn. Alleluja! Oſeas 14, 6. 


Evangelium. 

Aus dem 5. Sauptft. des HI. Matth., 13 — W. 

13. In derſelben Zeit ſprach Iefus 
zu Seinen Schülern: Ihr feid das Salz 
der Erde; wenn nun das Salz feine 
Kraft verliert, womit foll man denn 
falzen? Es taugt zu nichts weiter, als 
dad es hinausgemworfen, und von den 
Menfchen zertreten werde. 

14. Ihr feid das Licht der Welt. 
Eine Stadt, die anf einem Berge Liegt, 
kann nicht verborgen fein. - 
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15. Auch zündet man kein Licht an, 
und ſtellt es unter den Scheffel, ſon—⸗ 
dern auf einen Leuchter, damit es Al- 
len leuchte, die im Haufe find. 

16. Sp feuchte euer Licht vor den 
Menfchen, auf daß fle eure guten Werfe 
fehen, und euern Bater preifen, Der 
im Himmel ilt. Ä 

17. Glaubet nicht, daß Sch gekom⸗ 
men fei, das Geſetz oder Die Propheten 
aufzuheben; Sch bin nicht gekommen, 
fie aufzuheben, fondern zu erfüllen. 

18. Denn wahrlich, fag’ Ich euch: 
Bis der Himmel und Die Erde verge- 
ben, wird nicht Ein Strichlein vder 
Punkt vom Geſetze vergehen, bis Alles 
gefhieht. 

19. Wer daher eines von dieſen Ge⸗ 
boten, auch der Fleinften, übertritt, und 
die Menfchen fo lehrt, der wird ber 
Geringſte heißen im Himmelreiche, wer 
es aber thut und lehrt, der wird groß 
heißen im Simmelreiche. 

Aufopferung. 

Der Gerechte wird blühen wie eine 
Palme; wie eine Eeder des Libanon 
erwachlen. Pſalm 91, 13. 

Während ver öfterlichen Zeit wird: Alle⸗ 


luja! beigefügt. 


Stiflgebet. 

Herr! nimm mit Wohlgefallen auf 
bie Fürbitte Deines heiligen N. zu uns 
ferm Heile; laß fie unfere Opfergaben 
Dir angenehm machen, und Deine Huld 
und Liebe ung erwerben durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ır. 

Communion. 

Das iſt der treue und kluge Knecht, 
den der Herr über Sein Geſinde ge— 
ſetzt, damit Er ihnen zur rechten Zeit 
den angemeſſenen Unterhalt reiche. Lu⸗ 
kas 12, 42. 

Während der öſterlichen Zeit wird: Alle⸗ 
luja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Dein heiliger Bekenner, unſer hoch⸗ 

verehrter Lehrer N., fürbitte, o Herr! 


bei Dir für uns, daß Deine heiligen 
Opfer unſer ewiges Heil befördern mö- 
gen burch unfern Herrn, Jeſum Chr. ıc. 


Bine andere Epiftelan ſolchen 
Feten. 
Aus dem Buche Jeſus-Sirach 39, 6— 15. 


6. Der Gerechte gewöhnet fein Herz, 
vom frühen Morgen zu dem Herrn, ſei⸗ 
nem Schöpfer, zu erwachen, und vor 
dem Allerhöchiten zu beten. 

7. Er öffnet feinen Mund zum Ge: 
bete, und bittet für feine Sünden. 

8. Und wenn es dem höchflen Herrn 
gefällig ift, fu erfüllet Er ihn mit dem 
Geiſte des Verſtandes. 

9. Er ſtrömet die Reden ſeiner Weis⸗ 
heit wie Regen aus, und preiſet in ſei⸗ 
nem Gebete den Herrn. 

10. Er bringet in Ausführung ſeine 
Lehren und Räthe, und betrachtet in 
ſeinen Geheimniſſen. 

11. Er macht offenbar den Unterricht 
feiner Lehre, und rühmt fich bes Bun- 
desgeſetzes feines Herrn. 

12. Biele loben feine Weisheit, und 
fie wird ewiglich nicht vergehen. 

13. Sein Andenfen erlifcht nicht, und 
fein Name wird wiederholt von Ge⸗ 
fhlecht zu Geſchlecht. 

14. Seine Weisheit rühmen Die Böl- 
fer, und fein Rob verfündet Die Gemeine. 


Meflen 


anben Gemeinfeften Der Beken— 
ner mit bifhöflider Würde. 


Erfte Meile. 
Eingang. Ä 
‚Der Herr ſchloß mit ihm den Bund 
Des Friedens, daß er der vberfte Prie⸗ 
ter feines Volkes jei, und daß bei 
ihm die hohepriefterliche Würde bleibe 
ewiglich. Sirach 45, 30. 
In der öfterlichen Zeit wird hier: Alleluja! 
Alleluja! beigefügt. 
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Gedenke, Herr, an David, und an 
alte feine Sanftmuth! Pfalm 131, 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Verleih' ung, allmächtiger Gott, daß 
die ehrwürdige eier Deines heiligen 
Bifhofs und Bekenners N. N. die An: 
dacht, und die Früchte des Heiles in 
uns vermehre Durch unfern Herrn, Ser 
fum Ehriftum ır. 


Epiſtel. 
Aus Sirach 44. und 43. Hauptſtücke. 

17. Siehe! dieſer Hoheprieſter gefiel 
in ſeinem Leben dem Herrn, und ward 
als vollkommen und recht erfunden, und 
ur Zeit des Zornes ein Mittel der Ver⸗ 
* 

20. & ward Keiner erfunden, Der, 
fy wie diefer, das Geſetz des Allerhöch- 
ſten beobachtet hätte. 

.22. Daher ſchwur ihm der Herr, daß 
er wachfen würde in Seinem DBolfe. 

25. Den Segen aller Völker gab ihm 
ber Herr, und beftätigte den Bund über 
einem Haupte. 

26. Er erkannte ihn duch Seine 
GSegnungen; 

27. und erhielt ibm Seine Barm⸗ 
bherzigfeit, und er fand Gnade in den 
Augen des Herrn. 

45. Kap. 3. Er verherrlichte Ihn 
vor Königen, und gab ihm Die Krone 
der Herrlichkeit. 

8. Er fchloß mit ihm einen ewigen 
Bund, und gab ihm das Hoheprie⸗ 
fterthum, und befeligte ihn mit Ehren, 

19. daß er Priefter fei, und in Sei: 
nem Namen Lob empfange, 

20. und dem Heren Opfer Darbringe, 
Nauchwerk und guten Geruch, 


Graduale. 

Siehe! diefer Hohepriefter gefiel in 
feinem Xeben dem Herrn; es warb 
—5 — Be wie diefer, dad 

eſetz des Allerhöchiten beobachtet hätte. 
Sirach 44. hieth 


Alleluja! Alleluja! Du biſt der Prie⸗ 
ſter ewiglich nach der Ordnung Mel⸗ 
chiſedechs. Alleluja! Pſalm 109, 4. 


Nach dem Sonntage Septuagefima bleibt 
das: Alleluja! aus, und folgt ver 


Traktus. 


Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet, er wird große Luſt haben an 
Seinen Geboten. Mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Befchlecht wird gefegnet. Ehre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein, 
und feine Gerechtigfeit ewiglich blei⸗ 
ben. Bfalm 111, 1—A4. 


Während ver öfterlichen Zeit unterbleibt 
das Graduale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Du bift der Prie- 
fter ewiglich nach der Drdnung Mel- 
chifedeche. Alleluja! Pſalm 109, &. 

Das ift der Priefter, den der Herr 
gefrönt hat. Alleluja! 


Evangelium. 
Aus dem 25. Hauptſt des bi. Matth , 14 — 24. 


16. In bderfelben Zeit fprach Iefus 
zu Seinen Jüngern folgendes Gleich: 
nig: Ein Menfch zug in die Fremde, 
berief feine Knechte, und übergab ihnen 
feine Güter. 

15. Einem gab er fünf Talente, dem 
andern zwei, dem dritten aber eines, 
einem Jeden nach feinem DBermögen, 
und reifete alsbald fort. 

16. Der nun, welcher fünf Talente 
empfangen hatte, ging hin, und hans 
belte Damit, und gewann andere fünf- 


dazu. 
ir. Deßgleichen gewann auch ber, 
welcher zwei empfangen hatte, andtre 
wei. 
: 18. Der aber eines empfangen hatte, 
ging hin, und grub es in Die Erde, 
und verbarg dad Geld feines Herrn. 
19. Nach langer Zeit nun Fam der 
Herr diefer Knechte, und hielt Rech: 
nung mit ihnen. 








20. Da trat hinzu, der die fünf Ta⸗ 
lente empfangen hatte, brachte andere 
fünf Talente, und ſprach: Herr, fünf 
Zalente haft bu mir übergeben; flehe! 
ich habe noch fünf andere darüber ge⸗ 
wonnen. 

21. Da ſprach ſein Herr zu ihm: 
Wohlan, du guter und getreuer Knecht! 
weil du über Weniges getreu geweſen 
biſt, ſo will ich dich über Vieles ſetzen; 


geh' ein in die Freude Deines Herrn! 


22. Es trat aber auch der hinzu, 
welcher zwei Talente empfangen hatte, 
und ſprach: Herr, zwei Talente haft 
du mir übergeben; fiehe! ich habe noch 
andere zwei gewonnen! 

23. Da fprad fein Herr zu ihm: 
Mohlan, du guter und getreuer Knecht! 
weil du über Weniges treu geweſen bift, 
fo will ich dich über Vieles feßen; geh’ 
ein in bie Freude deines Haren! 

Aufopferung. 

Sch Habe David gefunden, Meinen 
Knecht; mit Meinem heil. Dele ihn ge 
falbet; denn Meine Hand foll ihm hel⸗ 
fen, und Mein Arm ihn flärken. Pf. 88, 
21 und 22. 

In der öfterlichen Zeit wird noch: Alle: 
Iuja! beigefügt. 

Stillgebet. 
- Wir bitten Dich, o Herr! Taß bie 
- Beier des Andenfens an Deine lieben 
Heiligen uns flets und überall zur 
Freude gereichen, und während wir ihre 
Verdienſte öffentlich hochrühmen, laß 
ung ihre Fürfprache erfahren durch un- 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Gommunion. 
Das ift der treue und fluge Haus: 
halter, Den ber Herr über Sein Ge: 
finde gefeßt, damit Er ihnen zur rech— 
ten Zeit den angemefienen Unterhalt 
reiche. Luk. 12, 42, 

In der Öfterlichen Zeit wird: Alleluja! 


beigefügt. 
"serie Schlußgebet. 
Verleih' uns, wir bitten Dich, all: 


mächtiger Gott! daß wir, bie wir für 


die empfangenen Heilsgüter eich 
Dank fagen, burch die Fürfprache Dei⸗ 
nes heil. Bifchofes und Bekenners N. R. 
ſtets größerer Gnaden theilhaftig wer: 
den durch unfern Seren, Sefum Chri⸗ 


ſtum ꝛc. 


Zweite Meſſe. 
Eingang. 

Deine Prieſter, o Herr! ſollen an⸗ 
ziehen die Gerechtigkeit; um David's, 
Deines Knechtes willen, weiſe nicht 
ab das Angeficht Deines Geſalbten. 
Pf. 131, 9 u. 10. 

In der öfterlichen Zeit wird: Alleluja! 
beigefügt. 

Gedenfe, Herr! an David, und an 
alle feine Sanftmuth. Pf. 131, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. | 


Gebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! erbhöre 
unfer Gebet, das wir an dem Felle 
Deines heil. Bifchofes und Befenners 
N. N. Dir darbringen; und fprich ung, 
vermittelft feiner VBerdienfte und Fürs 
fpracje von allen Sünden los, und 
laß uns Dir fu würdig dienen, wie 
er Dir diente durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriftum ꝛc. 


Epifel. 
Aus dem Briefe des heil. Apoftels Paulus 
an die Hebräer 7, 23 —RE, 

23. Brüder! Mehrere find Briefter 
geworden, weil fie durch ben Tod vers 
hindert wurden, zu verbleiben ; 

24. Zefus aber hat, weil Er ewig 
bleibt, ein ewiges Prieſterthum; 

25. weßhalb Er auch immer retten 
fann Diejenigen, welche buch Ihn Gott 
nahen, da Er allzeit Lebt, um für 
und zu bitten. 

26. Auch geziemt ung, daß wir einen 
ſolchen Hohenpriefter hätten, Der da 
wäre heilig, fchuldlos, unbefledt, aus: 





gefchieben von den Sünbern, und höher, 
als die Himmel geworden, 

27. Der nicht jeden Tag nöthig hat, 
wie bie Hohenpriefter, zuerſt für feine 
eigenen Sünden Opfer darzubringen, 
dann für die des Volkes; denn dies 

t Er einmal gethan — Er, unfer 


err, Jeſus Ehriftus, da Er Sich Selbſt 


aufopferte. 
f Graduale. 

Die Prieſter will Ich kleiden mit 
Heil; da werden froͤhlich jubeln die 
Heiligen; da will Ich auffommen lafs 
fen das Horn David’s, bereiten eine 
Leuchte Meinem Gefalbten. Pf. 131, 
16 und 17, 

Alleluja! Alleluja! Der Herr hat 
gefchtworen, und es wird Ihn nicht 
gereuen: Du bift der Priefter ewiglich 
nach der Ordnung Melchifedechs. Alle: 
Iuja! Pſalm 109, 4. 

Nah dem Sonntage Septuagefima unter 
bleibt das: Alleluja! und folge vieler 

Traktus. 

Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet; er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten. Mächtig wird fein 
Same fein; der Frommen Gefchledht 
wird gefegnet. Ehre und Reichthum wird 
in feinem Haufe fein, und feine Geredh: 
tigfeit ewiglich bleiben. Pf. 111,1 — 4. 

Während ver öÖfterlihen Zeit unterbleibt 
dad Brapuale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Der Herr hat 
geſchworen, und 88 wird Ihn nicht ge⸗ 
treuen: Du bift der Priefter ewiglich 
nach der Ordnung Melchiſedechs. Allen 
luja! Alleluja! Pſalm 109, &. 

Der Herr Hat ihn geliebt und ges 
ſchmückt; und that ihm das Ehren- 
Heid an, Alfeluja! Sirach 45, 9. 

Evangelium. 
Aus dem 24. Hauptſt. ves hl. Matth., 42 — 48. 

42. In berfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Wachet, denn ihr 
wiflet nicht, zu welcher Stunde euer 
Herr Tommen wird. 


‚43. Das aber ſollet ihr wifien: Wenn 
ein Hausvater wüßte, zu welcher Stunde 
der Dieb kommt, fo würde er ſicherlich 
wachen, und in fein Haus nicht ein⸗ 
brechen laſſen. 

44, Darum feid auch ihr bereit; benn 
ber Menfchenfohn wird zu einer Stunde 
kommen, Die ihr nicht wiſſet. 

45. Wer ift wohl ber getreue und 
Fuge Knecht, den fein Here über fein 
Hausgeſinde gefeßt hat, daB er ihnen 
Speife gebe zur rechten Zeit? 

‚6. Selig ift derfelbe Knecht, den 
jein der, wenn er fommt, alfo thun 


ndet. 

47. Wahrlih fag’ Ich euch: Ueber 

alle feine Güter wird er ihn feben. 
Aufopferung. 

Meine Wahrheit und Barmherzig⸗ 
feit fol bei ihm fein, und in Meinem 
Namen full erhöhet werden fein Horn. 
Bf. 88, 21. 

Miäbrend ver Öfterlichen Zeit wird: Alles 
Luja! beigefügt. 

Stillgebet, 

Wir bitten Dich, o Herz! laß bie 
alljährliche Feier bes Andenfens an Dei- 
nen heiligen Bifchuf und Bekenner N. 
Deiner Huld uns würdig machen, auf 
daß, wie Durch dieſes Opfer ber Ber: 
föhnung ihm der felige Lohn des Him— 
mels zu Theil ward, auch uns Die 
Gabe Deiner Gnade zu Theil werde 
burch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Communion. 

Selig iſt derſelbe Knecht, den ſein 
Herr, wenn er kommt, wachend finden 
wird; wahrlich ſag' Ich euch, über alle 
Seine Güter wird Er ihn jeßen! 
Mattb. 24, 46 u, 47. 

Mährenn der Öfterlichen Zeit wird: Alle 
Iuja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Gott, Du Belohner treuer Seelen! 
verleihe, daß wir auf bie Fürfprache 
Deines heiligen Bifchufea und Beken⸗ 
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ners N. N., deſſen ehrwürdiges Andens 
ken wir heute feierlich begehen, Nach⸗ 
laſſung und Verſohnung finden mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ır. 

Auf das Feſt viefer Heiligen können auch 
folgende Stellen aus der heil. Schrift als 
Epiſteln und Evangelien gewählt wer: 
den: 1) Aus dem Briefe des heil. Paulus an vie 
Hebräer 5, 1—5. Siche pas Belt des heil. 
Galliftus, 14.Det. 2) Hebr. 13, 7 —17. 3) 
Luk. 11, 33 — 37, wie am Veſte des heil: 
Martinus. 4) Aus Mark. 13, 33 — 37, wie 
am Jahrgevächtniffe der Weihe des Biſchofs. 


Meilen 
an den Gemeinfeften der Be 
fenner im priefterlichen oder 
weltlichen Stande. 


Erſte Meile. 
Eingang. 

Der Mund des Geredhten fpricht 
finnige Weisheit; und feine Zunge re= 
bet, was recht ift; das Geſetz feines 
Gottes ift in feinem Herzen. Bf. 36, 
30 und 31. 

Während der Öfterlihen Zeit wird: Alle 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Erzürne dich nicht über die Böſen, 
und ereiferg dich nicht über die Uebel⸗ 
thäter. BF. 36, 1. 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 

Gott! Du erfreueft uns alljährlich 
durch Die erneuerte Feier des Feſtes 
Deines heiligen Bekenners N., fu ver: 
leih' uns nun auch nach der unend- 
lichen Fülle Deiner Huld, dag wir den 
heiligen Wandel deſſen nachahmen, der 
heute der Gegenfland unferer Vereh⸗ 
rung ift, durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Epiſtel. 


Aus dem 31. Hauptſt. des Buches Jeſus⸗ 


8. Glückſelig der Mann, ber unbe: 


fleedt erfunden ward; der dem Golbe 
nicht nachftrebte, und auf Gold und 
Schäße feine Hoffnung nicht fegte. 

9. Wer ift der? dag wir ihn loben; 
denn er bat Wunderbares in feinem 
Leben gethan. 

10. Wer darin geprüft ward und 
vollfommen biieb, wird ewige Herrliche 
feit erhalten; er fonnte fündigen, und 
fündigte nicht; DBöfes thun, und that 
es nicht; 

11. Darum find feine Güter geſichert 
in dem Herrn; und von feinem Almo⸗ 
fen wird Die ganze Gemeine der Heiz 
ligen reden. 

Oraduale. 

Der Gerechte wird blühen, wie eine 
Palme, wie eine &eder bes Libanon 
erwachfen im Haufe des Herrn; mor⸗ 

ens zu verkünden Deine Barmherzig- 
eit, und Deine Wahrheit des Nachts. 
PB. 91, 2 u. 12, 

Alfeluja! Alleluja! Selig der Mann, 
der die Anfechtung aushält; denn wenn 
er ift bewährt worden, wird er Die 
Krone des Lebens empfangen. Alleluja! 
Brief des hi. Safob 1, 12. 

Nah dem Sonntage Septuageflma unters 
bleibt das: Alleluja! und folgt dieſer 

Traktus. 

Glüͤckſelig der Mann, der ben Herrn 
fürdhtet, er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten; mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Gefchlecht wird gefegnet. Ehre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein, 
und feine Gerechtigkeit ewiglich bleiben. 
Pfalm 111, 1—4. 

Während der öfterlichen Zeit unterbleibt 
das Graduale, und wird Folgendes gehetet! 

Alleluja! Alleluja! Selig der Mann, 
der die Anfechtung aushält; denn wenn 
er ift bewährt worden, wird er die 
Krone des Lebens empfangen. Alleluja ! 
Safob 1, 12. 

Der Herr hat ihn geliebt, und ge: 
ſchmückt; und that ihm das Ehrenkleid 
an. Alleluja! Sirah 85,9. 
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Evangelium. 
Aus vem 12. Sauptfl. des bi. Lukas, 35 — 40. 

35. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Cure Lenden fol- 
len umgürtet fein, und brennende Lam: 
pen in euern Händen. 

36. Seid Menfchen ähnlich, die auf 
ihren Herrn warten, wann er von der 
Hochzeit zurückkommen wird, damit, 
wenn er Tommt, und anflopft, fie ihm 


ſogleich aufthun können. 


37. Selig jene Knechte, welche der 
Herr wachend findet, wenn er fommt; 
wahrlich, fag’ Ich euch, er wird fich 
gürten, und fie zu Tifche fegen, und 
umhergehen, und fie bedienen. 

38. Und wenn er in der zweiten Nacht: 
wache kommt, oder in der britten Nacht⸗ 
wache kommt, und fie fo findet, felig 
find dieſe Knechte. 

39. Das aber fullet ihr wiffen: Wenn 
der Hausvater wüßte, zu welcher Stunde 
ber Dieb fommt, fo würde er ficherlich 
wachen, und fein Haus nicht durchbre⸗ 
chen lafien. 

40. So feid denn auch ihr bereit; 
benn der Menfchenfohn wird zu einer 
Stunde fommen, da ihr es nicht meinet. 

Anfopferung. 
Meine Wahrheit und Meine Barm: 
herzigkeit foll bei ihm fein, und in Mei- 
nem Namen foll erhöhet werden fein 
Horn. Pſalm 88, 25. | 

Mährenn der Öfterlichen Zeit wird: Alle 
Iufja! beigefügt. 

| Stillgebet. 

D Herr! wir bringen Dir dar das 
Opfer des Lobes im danfbaren Anden⸗ 
fen an alle Deine lieben Heiligen; und 
hegen Das Vertrauen zu Dir, Du wer: 
deit ung burch ihre mächtige Fürſprache 
von ben Uebeln der Gegenwart und der 
Bufunft erlöfen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 


Communion, 
Selig if derſelbe Knecht, den fein 


ı Gottes. 


Herr, wenn Er kommt, wachend finden 
wird; wahrlich, fag’ Ich euch: Weber 
alle Seine Güter wird Er ihn feten. 
Matth. 24, 86 u. 47. 

Während ber Öfterlichen Zeit wird: Alle 
Iunja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Erquickt durch himmliſche Speife und 
göttlichen Trank, flehen- wir zu Dir, 
unfer Herr und Gott! laß uns durch 
bie Fürbitte dieſes Heiligen gefchüßt 
werden, zu befien Ehrenfeier wir dieſes 
heilige Opfer Die dargebracht haben 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Zweite Meſſe. 
Eingang. 

Der Gerechte wird blühen wie eine 
Palme; wie eine Geber des Libanon 
erwachſen, gepflanzt im Haufe des Herrn, 
in den Vorhoͤfen bes Hauſes unſers 

Pſalm 91, 12 u. 13. 

Während der äfterlichen Zeit wird: Alke⸗ 
Iuja! beigefügt. 

Gut iſt's, den Herren preifen, und 
lobfingen Deinem Namen, Allerhöch⸗ 
ſter! Pſalm 9, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. i 

O Herr! erhöre unfeg Flehen, wel: 
ches wir Dir am Feſte Deines heiligen 
Befenners N. patragen und weil wir 
auf unſere Gerechtigkeit durchaus nicht 
vertrauen koͤnnen, fo hilf und rette ung 
vermittelt der Fürfprache desjenigen, 
der auf Erden voreinft einen fo Heili- 
gen und Dir wohlgefälligen Lebens: 
wanbel geführt bat durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ır. 

Epiftel. 
Aus dem 1. Briefe des heil. Apoftels Paulus 
an die Korinther 4, 9— 15. 

9. Brüder! Wir find zum Schau: 
fpiele geworden ber Welt, den Engeln 
und Wenfchen. 
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10. Wir find Thoren um Chriſti 
willen: ihr aber feid klug in Ehriſto; 
wir find ſchwach: ihr aber feid ſtark; 
ihr feid angefehen: wir aber verachtet. 

11. Bis zu biefer Stunde hungern 
und durften wir, find entblößt, werden 
mit Fäuften gefchlagen, und haben Feine 
bleibende Stätte. 

12. Wir arbeiten, und mühen ung 
mit unfern Händen ; man verfluchet ung, 
und wir fegnen; man verfolgt ung, und 
wir dulden; 

13. man läitert ung, und wir beten; 
wie ein Auswurf diefer Welt find wir 
geworden; wie ein Abfchaum von Al- 
len bis zu dieſer Stunde. 

14. Nicht euch zu befchämen, fchreib’ 
ich dies; ſondern als meine geliebteften 
Kinder ermahne ih euch in Chriſto 
Sefu, unferm Herrn. | 


Graduale. 

Der Mund des Gerechten ſpricht ſin⸗ 
nige Weisheit, und ſeine Zunge redet, 
was Recht iſt; das Geſetz ſeines Gottes 
iſt in ſeinem Herzen, und ſeine Schritte 
werden nicht wankend gemacht. Pſalm 
36, 30 u. 31. 

Alleluja! Alleluja! Glüuͤckſelig der 
Mann, der den Herrn fürchtet; er wird 
große Luſt haben an Seinen Geboten! 
Alleluja! Pſalm 111, 1. 

Nah dem Sonntage Septuageſima unter⸗ 
ble bt das: Alleluja! und folgt biefer 


Traftus. 


Glückſelig der Dann, der den Herrn 
fürchtet, er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten; mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Gefchlecht: wird gefegnet. Ehre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein, 
und feine Gerechtigfeit ewiglich bleiben. 
PBfalm 111, 1- 4. 

Während ver öfterlichen Zeit unterbleibt das: 
Graduale, und wird Folgendes gebetet: 


Allelujal Alleluja! Glückſelig ber 
Mann, der den Herrn fürchtet; er wird 


große Luft haben an Seinen Geboten! 
Pfalm 111, 1. Der Gerechte wird blü- 
ben, wie eine Lilie, und nie verwelfen 
vor dem Herren. Oſeas 14, 6. 


@vangelium. 
Aus dem 12. Hauptſt. tes bi. Lukas, 32 — 35. 


32. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Bürchte dich nicht, 
du Fleine Heerde! denn es hat auerm 
Vater gefallen, euch das Reich zu geben. 

33. Berfaufet, mas ihr habt, und 
gebet Almofen; machet euch Beutel, 
die nicht veralten, einen Schaß im Sims 
mel, der nicht abnimmt, wo fein Dieb 
dazu fommt, und feine Motte verzehrt. 

38. Denn wo euer Schatz ift, da 
wird auch euer Herz fein! 

Aufvpferung. 
Herr! in Deiner Kraft erfreut fich 
ber Gerechte, und über Dein Heil froh— 
lockt er gar ſehr; den Wunfch feines 
Herzens gabeft Du ihm. Pſ. 20, 1 u.2. 

Während der öfterlihen Zeit mird: Alles 
lufa! beigefügt. 

Stillgebet. 

Verleih' uns, allmaͤchtiger Gott! daß 
das Opfer unſerer Unwuͤrdigkeit und 
Niedrigkeit in Beziehung auf Die Ber: 
ehrung Deiner lieben Heiligen. Dir wohl⸗ 
gefällig fein, und ung an Leib und 
Seele reinigen möge durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 


Communion. 
Wahrlich! ſag' Ich euch: ihr, die 
ihr Alles verlafien, und Mir nachge: 
folget feid, ihr werbet Hundertfältiges 
dafür erhalten, und das ewige Leben 
beſitzen. Matth. 19, 28 u. 29. 
Wäbrend der Öfterlichen Zeit wird: Alle 
Inja! beigefügt. . 
Schlußgebet. 
Wir flehen zu Dir, allmächtiger Gott ! 
laß ung, die wir himnlifche Nahrung 
genvfien haben, durch die Fürſprache 
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Deines heiligen Bekenners N. und Durch 
Diefes Berfühnungsopfer gegen alles 
MWiderwärtige befehirmt werden burd) 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum sc. 

Statt ver oben angeführten Stellen in ber 
Epiftel und dem Evangelium fönnen 
auch folgende gewählt werden: 1) Aus dem 
Briefe des heiligen Apofteld Pautus an vie 
Bhitipper 3, 7— 13, wie am Feſte des hei⸗ 
ũgen Branzisfus von Paula am 2. April; 
und 2) Aus dem 19. Hauptftüce des heiligen 
Zufas, 19— 77 ; wie am Feſte bed heiligen 
Königs Ludwig am 25. Auguft. 


Meile 
am Gemeinfefte der Aebte. 
Eingang. 

Der Mund des Gerechten fpricht fin- 
nige Weisheit, und feine Zunge redet, 
was Recht ift; das Geſetz feines Got⸗ 
tes ift in feinem Herzen. Pſ. 36, 1 u.2. 

Mährenn der Öfterlichen Zeit wird: Alles 
Inja! Alleluja! beigefügt. 

Grzürne dich nicht über die Böſen, 
und ereifere dich nicht über bie Uebel: 
thäter. Pſalm 36, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Die Zürbitte Deines heil. Abtes N. 
empfehle uns Deiner väterlichen Güte, v 
Gott! auf daß wir, was wir durch unfer 
Berdienft nicht vermögen, durch feinen 
Beiftand erhalten fünnen, erhöre uns 
durch unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 


Evpiſtel. 
Aus dem 45. Hauptſtücke des Buches Sirach, 
1-1. 


1. Er ward von Gott und Menfchen 
geliebt; fein Andenfen ift im Segen. 

2. Er Hat ihn, wie die Heiligen, ver⸗ 
herrlicht, ihn groß gemacht zum chrecken 
der Feinde, und Ueß auf fein Wort die 
ungeheuern PBlagen aufhören. 

3. Er verherrlichte ihn vor Königen, 
und gab ihm Befehle an Sein Volk, 
und zeigte ihm Seine Herrlichkeit. 


&. Um feiner Trene und Sanftmuth 
willen heiligte Er ihn, und ermwählte 
ihn vor allem Fleiſche. 

5. Er ließ ihn von Sich hören, und 
Seine Stimme vernehmen, und führte 
ihn in die Wolfe. 

6. Er gab ihm in Seiner Gegen: 
wart bie Gebote, das Geſetz des Lebens 
und der Zucht. 


Graduale. 


Herr! Du bit ihm zuvorgefommen 
mit Segnungen ber Süßigfeit; ſetzteſt 
auf fein Haupt eine Krone von Ebel: 
ftein; Xeben hat er begehrt von Dir, 
und Du gabft ihm Länge der Tage 
erwwiglich, immer und ewig. Pſalm 20, 
3 und 4. 

Alleluja! Allelufa! Der Gerechte 
wird blühen wie eine Palme, wie eine 
Ceder des Libanon erwarhfen. Alles 
luja! Pfalm 91, 13. 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 
pleibt das: Allelufa! und folgt dieſer 


Traktus. 


Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet; er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten; mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Geſchlecht wird gefegnet. Ehre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein, 
und feine Gerechtigkeit ewiglich bleiben. 
Pſalm 111, 1—4. 

Wäbrend ver äfterlichen Zeit unterbleibt 
das: Graduale, und wird Tolgendes gebetet: 

Alteluja! Alleluja! Der Gerechte 
wird blühen wie eine Balme; wie eine 
Ceder des Kibanon erwachſen. Alle 
Iuja! Pfalm 91, 13. Der Gerechte 
wird blühen, wie eine Lilie, und nie 
verwelfen vor dem Herrn. Alleluja! 
Oſeas 14, 16. 
Evangelium. Aus dem 19. Hauptſt. des 
bl. Matthäus, 27 — 30. Wie auf &. 362, 


Aufopferung. | 
Den Wunſch feines Herzens gabft 


Du ihm; und das Verlangen feiner 
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Lippen entzogeſt Du ihm nit; Du 
feste anf fein Haupt eine Krone von 
Edelſtein. Pſalm 20, 2 u. 3 

Waͤhrend ber Öfterlichen Zelt wird: Alles 
Iufa! beigefügt. 

Stillgebet. 

D Here! die Fürbitte Deines heili- 
gen Abtes N., defien Belt wir heute 
feiern, möge bewirken, daß dieſes auf 
Deinen heiligen Altären liegende Opfer 
und Allen zum ewigen Heile gereiche 
durch unfern Herrn, Sefum Chriftum ıc. 


Communion. 


Das iſt der treue und kluge Knecht, 


ben der Herr über Sein Geſinde ge 
fest, damit er ihnen zur rechten Zeit 
den angemeffenen Unterhalt reiche. Lu⸗ 
Tag 12, 42, 

Während ver öfterlichen Zeit wird: Alle⸗ 
Iuja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

D Herr! es beſchütze ung vermittelft 
bes Genuſſes dieſes heiligen Saframen- 
tes die Fürbitte Deines heiligen Abtes 
N., auf daß wir die wohlthätige Wir: 
fung feines Beiftandes, und die Unter: 
ftügung feiner Fürſprache an ung er: 
fahren mögen durch unfern Herrn, Je⸗ 
ſum Chriftum ıc. 


Meſſen 
an den Gemeinfeften Hl. Jung⸗ 
frauen. 


Erfte Meſſe. 
Zu Chren einer Jungfrau » Martyrin. 
@ingang. 

Ich redete von Deinen Zeugniflen, 
o Herr, vor Königen; und wurde nicht 
n Schanden; und ich betrachtete in 

einen Geboten, die ich liebe. Pſalm 
118, 46 u. 47. 


Während der öfterlichen Zeit wird: Alle 
Inja! beigefügt. 


Glückſelig, die in Unfchuld dahinge⸗ 
ben; die da wandeln im Geſetze des 
Herrn. Pfelm 118, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

D Gott, Der Du dem ſchwächeren 
Geſchlechte unter andern Wunder Dei⸗ 
ner Allmacht den Sieg bes Martyrer⸗ 
thums verliehen baft, fchenf’ auch ung 
gnädig Die Kraft, daß wir, die wir Die 
Gedurtsfeier Deiner heiligen Jungfrau 
und Martyrin N. begehen, durch Nach: 
ahmung ihres Wandels zu Dir gelans 
gen mögen; erhöre uns durch uufern 


Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem dt. Hauptſt. des Buches Sirach, 1—13. 

1. Ich will Dich loben, Gott, mein 
Heiland! 

2. Ich will preifen Deinen Namen; 
denn Du wareft mein Helfer und Bes 
ſchirmer. 

3. Du erretteteſt meinen Leib aus 
dem Verderben, aus den Schlingen der 
böſen Zunge, von den Lippen der Lü⸗ 
genhaften, und wardſt mir zum Helfer 
wider meine Widerſacher. 

4. Du befreiteſt mich nach der Größe 
ber Barmherzigkeit Deines Namens von 
den Brüllern, die bereit waren, mich 
zu freffen; 

5. aus den Händen derer, Die meis 
ner Seele nadhitellten; aus den Trüb⸗ 
falen, Die mich umgaben; 

6. aus der bedrängenden Flamme, 
die mich umgab, daß ich mitten im 
Feuer nicht verbrannte; 

7. aus dem tiefen Schlunde der Hölle; 
von der unreinen Zunge, von dem Worte 
der Lüge, von dem ungerechten Könige, 
von der ungeredhten Zunge. 

8. Darum lobe meine Seele den 
Herrn bis in den Tod.... 

12. Denn Du erretteft, bie auf Dich 
harren, und erföfeft fie aus den Hän⸗ 
hen ber Völker, Du, unfer Herr und 

ott! 
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Graduale. 

Du liebteſt Gerechtigkeit, und haßteſt 
das Unrecht; darum hat Dich Gott, 
dein Gott, mit dem Oele der Freude 
geſalbt. Pſalm 44, 7. 

Alleluja! Alleluja! Hinter ihr her 
werden Jungfrauen zu dem Könige ge⸗ 
führt; ihre Nächſten zu Dir gebracht, 
herzugebracht unter Freude und Froh⸗ 
loden. Alleluja! Pſalm 44, 16. 


Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt bad: Alleluja! und folgt viefer 


Traktus. 

Komm' her, du Braut Chriſti! em⸗ 
pfange die Krone, welche dir der Herr 
bereitet hat für ewige Zeiten, Er, Dem 
n Liebe du dein Blut vergoſſen haft! — 
Yu liebte Gerechtigkeit und haßteft 
Das Unrecht, darum hat dich Gott, dein 
Gott, mit dem Oele der Freude gefalbt 
mehr als beine Genvfien. In deiner 
Zierde und Schönheit beginne, im Glücke 
fahre fort und herrfche. Pf. 44,5 u. 7. 

Während ver öfterlichen Zeit unterbleibt 
das Örapuale, und wirb Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Hinter ihr her 
werden Jungfrauen zu dem Könige ges 
führt, ihre Nächten zu Dir gebradht, 
herzugebracht unter Freud’ und Froh⸗ 
Inden. Alleluja! In deiner Zierbde 
und Schönheit beginne, im Glüde fahre 
fort und herrfche! Alleluja! Pf. 44. 


Evangelium. 

Aus dem 25. Hauptſt. des bl. Matthäus, 1—14. 

1. In bderfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern folgendes Gleich: 
niß: Das Himmelreich wird zehn Jung⸗ 
frauen gleich fein, die ihre Lampen habe 
men, und dem Bräutigam und ber 
- Braut entgegengingen; 

2. Fünf von ihnen waren thöricht 
und fünf Aug. 
‚3. Die fünf Thörichten nahmen zwar 
ihre Lampen, aber nahmen fein De 
mi . 
4, Die Klugen dagegen nahmen. mit 


ben Lampen auch Del in ihren Ge: 
fäßen mit. 

5. Als nun der Bräutigam verzug, 
wurden Alle fchläfrig und entfchliefen. 

6. Um Mitternacht aber erhob ſich 
ein Gefchrei: Siehe! der Bräutigam 
fommt! gehet heraus, ihm entgegen! 

7. Da ftanden alle diefe Jungfrauen 
auf, und richteten ihre Lampen zu. 

8. Die Thörichten aber fprachen zu 
den Klugen: Gebet uns von euerm 
Dele; denn unfere Lampen verlöfchen. 

9. Da antworteten die Rlugen und 
ſprachen: Es möchte nicht zureichen für 
ung und euch; gehet vielmehr hin zu 
benen, die es verkaufen, und faufet euch 


eines. 

10. Während fie nun hingingen, um 
zu faufen, fam ber Bräutigam; und 
die bereit waren, gingen zur Hochzeit 
ein, und die Thüre ward verfchloflen. 

11. Endlih Famen auch die andern 
Sungfrauen, und fagten: Herr! Herr! 
thu’ und auf! 

12. Er aber antwortete und ſprach: 
Br fag’ ich euch: ich kenne euch 
nicht! 

13. Wachet alfo, denn ihr wiflet wes 
der den Tag, noch die Stunde. 
Aufopferung. 

Hinter ihr her werden Sungfeanen 
zu dem Könige geführt, ihre Nächften 
zu Dir gebracht, herzugebracht unter 
Freud’ und Frohlocken, hineingeführt 
in den Tempel des Könige. Pfalm 44. 

Mäbrend ver öfterlichen Zeit wird: Alles 
Luja! beigefügt. 

Stillgebet. 

Nimm, o Herr! mit Wohlgefallen 
das Opfer an, welches wir zur Vereh⸗ 
rung der heiligen Jungfrau und Mar: 
tyrin N. Dir darbringen; wir vertrauen 
zugleich, durch ihre mächtige Fürſprache 
Vergebung und Erlöfung zu finden bei 
unferm Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Communion. 
Zu Schanden müſſen werden die 
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Uebermüthigen, denn fie haben Böſes 
mir gethan ohne Urſache; ich aber übe 
mich in Deinen Geboten, in Deinen 
Sapungen, auf daß ich nicht zu Schan: 
den werde. Pfalm 118, 78 u. 80. 

Mährend der öfterlichen Zeit wird: Alles 
luja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Herr! Der Empfang Deiner aller: 
heiligften Saframente fräftige ung mit 
göttlicher Kraft; und laß uns vermit- 
telft der mächtigen Fürbitte der heiligen 
Jungfrau und Martyrin N. Deines 
ewigen Säube froh werden durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Zweite Meſſe. 
Eingang. 

Die Sünder lauerten auf mich, um 
mich zu Grunde zu richten; aber ich 
habe Acht auf. Deine Zeugnifle, o Herr! 
ich babe jeglichen Dinges Ende geile: 
ben; aber Dein Gebot geht fehr weit. 
Pfalm 118, 95 u. 96. 

Während ver öfterlichen Zeit wird: Alles 
Anja! beigefügt. 

Glückſelig, die in Unfchuld dahinge- 
ben, die da wandeln im Geſetze bes 
Herrn. Pfalm 118, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Wir flehen zu Dir, o Herr! laß die 
unendliche Fülle Deiner Huld durch 
die Fürſprache der heiligen Jungfrau 
und Martyrin N. uns zufließen, welche 
in Deinen Augen ſtets durch den Ruhm 
der Unbeflecktheit und Keuſchheit, und 
durch das Bekenntniß Deiner mädhtis 
gen Gnade ſich ausgezeichnet und Dir 
wohlgefällig gemacht hat durch unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Epiftel. 
Aus dem 31. Hauptftüde des Buches Sirach, 
1 


13. Mein Gott und Herr! Du haft 


erhöhet mein Haus auf Erden, da ich 
betete um Crlöfung vom Tode. 

14. Ich rief den Herrn an, den Ba: 
ter meines Herrn, daB Er mich nicht 
lafje ohne Hülfe am Tage meiner Trüb- 
fal, zur Zeit, da die Stolzen mich ver: 
folgen. 

15. 3ch will. [oben Deinen Namen 
ohne Unterlaß, und Ihn preifen mit 
Danffagung; denn mein Gebet iſt er: 
hört worden. 

16. Du haft mich errettet aus dem Ber: 
derben, und mich befreit zur böfen Zeit. 

17. Darum will ich Dich preifen und 
foben, Dich, unfern Gott und Herrn. 


Graduale. 

Mit MWohlgefallen und Hülfe fchaut 
ber Herr auf fie herab; Gott iſt im 
ihrer Mitte; fie wird nicht wanken. 
Des Stromes Anlauf erfreut die Stadt 
Gottes; der Alterhöchfte heiligt Seine 
Mohnung. Pfalm 45. . 

Alelufa! Alleluja! Dies ift eine weife 
Jungfrau, eine aus der Zahl der klu⸗ 
gen. Alleluja! 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt das: Allelufa! und folgt ver 
Traktus. Wie in ver erften Mefle, S. 389. 

Wäbrend ver öfterlihen Zeit unterbleibt 
das Brapuale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Diesift eine weife 
Jungfrau, und eine aus ber Zahl ber 
fingen. Alleluja! O wie fchön ift ein 
keuſches Geſchlecht im Tugendglanze! 
Alleluja! Weisheit 4 1. . 


Evangelium. 


Aus dem 13. Hauptftüde des heil. Matthäus, 


44 — 53, 

44. In derfelben Zeit ſprach Iefus 
zu Seinen Jüngern folgendes Gleich- 
niß: Das Himmelreich ift gleich einem 
Schatze, der im Acker verborgen ift; 
wenn diefen ein Menfch findet, Hält er 
ihn geheim, und gebt in feiner Freude 
bin, und verfauft Alles, was er hat, 
und kauft denfelben Acer. 

45. Abermal ift das Himmelreich 
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gleich einem Kaufmanne, der gute Per: 
len fucht. 
46. Wenn er eine foftbare Perle ge- 


funden hat, fo geht er bin, verkauft 


Alles, was er bat, und fauft fie. 

47. Abermal ift das Himmelreich 
gleich einem Netze, das .in’s Meer ge: 
worfen wird, und allerlei Fifche fängt. 

48. Wenn-es angefüllt MM, ziehen fie 
e8 heraus, ſetzen fih an bas Ufer, und 
fammeln die guten in Gefchirre zufanı= 
men, Die fchledhten aber werfen fie weg. 

49. So wird es auch am Ende ber 
Belt geben. Die Engel werden aus: 
gehen, und die Böfen aus der Mitte 
der Serechten abfondern, \ 

50. und fie in den Feuerofen werfen; da 
wird Heilen und Zähnefnirfchen fein. 

51. Habt ihr das Alles verfianden ? 
Sie fprachen zu Ihm: Ja! 

- 52. Und Er ſprach zu ihnen: Darım 
ift jeder Schriftgelehrte, der gelehrt if 
im Himmelreiche, einen Hausvater 
gleich, der Neues und Altes aus fei: 
nem Schabe hervorbringt. 
Aufopferung. 

Anmuth ift ausgegoflen über beine 
Lippen, darum hat dich Gott gefegnet 
in Emigfeit. Pſalm 44, 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alle- 
Iuja! beigefügt. 

Stillgebet. 

D Herr! nimm mit Wohlgefallen 
das Opfer an, welches wir zur Ver⸗ 
herrlichung der Verdienfte der heiligen 
Sungfrau und Martyrin N. Dir dar: 
bringen, und verleihe, Daß ed ung zum 
‚ewigen Heile gereie duch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ır. 

Communion. 

Ich übte Recht und Gerechtigfeit, 
daß mich nicht verläumden bie Stolzen; 
ich richtete mich nach allen Deinen 
Geboten, und haßte alle ungerechten 
Wege. Pſalm 118, 121. 122 u. 128, 


Wäbrend der öflerlichen Zeit wird: Alle 
luja! beigefügt. 


Schlußgebet. 

Geſaͤttigt durch die Zülle Deiner goͤtt⸗ 
lichen Gaben, flehen wir zu Dir, Herr, 
unſer Gott! laß uns durch die Für⸗ 
ſprache Deiner heiligen Jungfrau und 
Martyrin N. ftets Die Wirfungen dies 
fes heiligen Geheimnifies zum ewigen 


‚Leben erfahren, durch unfern Herrn, 


Jeſum Chriſtum 3. 

Statt des obigen Evangeliums kann auch 
die Stelle aus dem bi. Diattbäus 19, 3— 13, 
wie fie am Feſte ver hi. Agatha (5. Februar, 
©. 415) fl} befinder, geleſen werben. 


Dritte Meſſe. 


Am Bemeinfefte mebrerer Jung 
frauen und Märtyrinnen. 

An ſolchem Feſte wird eine der vorſteben⸗ 

den Mieflen gewählt, mit Ausnahme folgenver 


Gebete. 
Gebet. 


Verleih' uns, o Gott! daß wir den 
Ehrentag Deimer heiligen Jungfrauen 
und Märtyrinnen N. mit fleter Andacht 
verherrlichen; und da wir ihr Lob nicht 
würdig feiern Fönnen, fo laß Dir auch 
die demüthige Anerfennung und Ber: 
ehrung ihrer Hochverdienfte von un: 
ferer Schwachheit nicht mißfallen durch 
unfern Herrn, Iefum Chriftum ıc. 

Stillgebet. 

Schau, v Gott! mit Wohlgefallen 
anf die Gaben herab, welche wir zur 
Verehrung Deiner hl. Jungfrauen und 
Märtyrinnen N. Dir geopfert haben, 
und fo wie Du ihnen durdy dieſes al⸗ 


Serheiligfte Geheimniß die ewige Herr: 


lichfeit verliehen Haft: fo fchenfe nun 
auch uns Deine huldvolle Nachficht 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Did, o Gott! verleih’ 
uns, daß wir Durch die Fürfprache Dei: 
ner heiligen Jungfrauen und Märty- 
rinnen R. das, was wir mit Dem 
Munde genofien haben, auch mit rei⸗ 





nem Geifte in unferm Innern bewah: 


ren durch unfern Heren, Jeſum Chri⸗ 
ſtum ꝛc. 


Als Epiſtel wird die weiter unten folgende 
Stelle aus 1. Korinth. 7, 25-35, ©. 393, | 


gewählt. 


Vierte Meſſe. 


Am Gemeinfeſte einer Jungfrau, 


welche nicht Martyrin war. 
Eingang. 


Du liebteſt Gerechtigkeit, und haß⸗ 


teſt das Unrecht; darum hat dich, Gott, 


eſalbt mehr, als alle deine Genoſſen. 
Bratm 44. 

Wähkrend der öſterlichen Zeit wird: Alle⸗ 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Es quillt mein Herz von guter Rebe; 


ih finge mein Werk für den König. | 
Bf. 44, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. | 


Gebet. 

D Gott! Du unfer Heil, unfere Kraft 
und Stärfe! Wir erfreuen uns heute 
am Fefte Deiner heil. Jungfrau N.; 
und bitten Dich, flöße Du au uns 
feren Herzen die wärmften Gefühle der 
Andacht und der Liebe zu Dir ein durch 
unfern Herrn, Sefum Chriſtum ıc. 


@piftel. 


Aus dem 2. Briefe des Kl. Apoftels Paulus 
an die Korintber 10, 17 u. 18. 11,1—3. 


17. Brüder! Wer fich vühmt, der | 


rühme fich des Herrn: 

18. Denn nicht, wer fich felbft lobt, 
ift bewährt, fondern der, den Gott lobt. 

1. Möchtet ihr ein wenig meine Thor: 
heit ertragen! Ja! ertraget mich! 

2. Denn ich eifere um euch mit Got⸗ 
tes Eifer; denn ich habe euch verlobt 


Einem Manne, euch als keuſche Jung⸗ 


frau Chriſto darzuftellen. 


Grabuale. 


In deiner Zierde und deiner Schön- 
heit beginne, im Glück fahre fort und 





| berifche um dev Wahrheit und Sanfts 


muth und Gerechtigfeit willen: fo wird 
dich wunderbar führen deine Rechte. 
Alleluja! Alleluja! Hinter ihr her wers 
den Jungfrauen zu dem Könige geführt, 


| ihre Nächten zu Dir gebracht; herzu⸗ 


ebracht unter Freud’ und Frohlocken. 
Neluja! Palm 44. 


Nach vem Sonntage Septuagefima unter: 


1 bleibt das: Allelufa! und folgt viefer 


Traftus. 
Höre, Tochter! und fchaue, und neige 


| bein Ohr; weil der König nach beiner 
dein Gott, mit dem Dele der Freude | 
| Volkes werden bein Angeficht aufleben ; 
| die Töchter der Könige verherrlichen 


Schönheit verlangt. Alle Reichen des 


dich? Hinter ihr her werden Jung⸗ 


| frauen zu dem Könige geführt, ihre 


Naͤchſten zu Dir gebracht; herzugebracht 
unter Freud’ und Frohlocken, Hineinges . 
führt in den Tempel des Könige. Pf. &4. 

Waͤhrend der öfterlihen Zeit unterbleibt 


vdas ®rapmale, und wird Folgendes gebetet: 


Alleluja! Alleluja! Hinter ihr her 


' werden Jungfrauen zu dem Könige ges 


führt, ihre Nächiten zu Dir gebradjt; 
herzugebracht unter Yreud’ und Froh— 
Ioden! Alleluja! In deiner Zierde und 
deiner Schönheit beginne, im Glücke 
fahre fort, und herrfche! Alleluja! Pf. 4A. 
Evangelium. Aus dem 25. Hauptfl. des 
heil. Matthäus, 1—14. Wie in ver erften 
Meile, S. 389. 
Aufopferung. 

Die Töchter der Könige verherrlichen 
dich; Die Königin ftehet zu deiner Rech- 
ten, im goldenen Kleide, im bunten 
Gewande. Pf. 44. 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alte- 
Luia! beigefügt. 

Stillgebet. 
Das Opfer Deines Dir geheiligten 


| Volkes ſteige mit Wohlgefallen zu Dir, 


0 Gott! empor; zum banfbaren An: 
denfen an Deine lieben Heiligen, durch 
been DVerdienfte wir Hülfe in aller 








IE, Well“ » 5000 


— 393 — 


Trübfal erhalten zu Haben anerkennen 
burch unfern Herrn, Jeſum Chriſtumꝛe. 
Communion. 

Die fünf klugen Jungfrauen nah⸗ 
men mit den Lampen auch Oel in ihren 
Gefäßen mit; um Mitternacht aber er⸗ 
hob fich ein Geſchrei: Siehe! der Braͤu⸗ 
tigam kommt! Gehet entgegen Chriſto, 
euerm Herrn! Matth. 25. 

Während ver oͤſterlichen Zeit wird: Alle: 
Iuja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

D Herr! Du haft Deine Bamilie 
mit heiligen Gaben gefättiget; erquicke 
und nun auch in der Folgezeit durch 
die Fürbitte jener Hl. Sungfrau, deren 
feftliches Andenken wir heute feiern Durch 
unfern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Fünfte Meſſe. 
Eingang. 

Alle Reichen des Volkes werden dein 
Antlitz anflehen; hinter ihr her wer: 
den Jungfrauen zu dem Könige geführt, 
ihre Naͤchſten zu Dir gebracht, herzu- 
gebracht unter Freud’ und Frohlocken. 
Pfalm 44. 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alles 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Es quillt mein Herz von guter Rebe; 
ic finge mein Werf für den König. 
Pf. 44, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. Wie in ber zorbergebenben Meſſe, 

. 392. 


Epiſtel. 
Aus dem 1. Briefe des hl. Apoſtels Paulus an 
die Korinther 7, 5 — 35. 

25. Brüder! Was die Sungfrauen 
betrifft, fo hab’ ich fein Gebot vom 
Herrn; einen Rath, aber geb’ ich, als 
ber ich vom Herrn Barmhberzigfeit er: 
langt habe, treu zu fein. 

26.03 Halte alfo dafür, dieſes fei 
gut, um ‚ber obwaltenden Noth wils 


len; denn es ift dem Menfchen gut, 
alfo zu fein. 

27. Bit du an ein Weib gebunden: 
fo ſuche nicht los zu werden; bift du 
aber frei von einem Weibe, fu fuche 
fein Weib. 

28. Wenn du aber heiratheft, fo fün- 
digſt du nicht, und wenn die Jung- 
frau beirathet, ſo fündigt fie nicht; 
Doch ſolche werden Drangfale des Flei⸗ 
fches haben. Ich aber fchone euer. 

29. Das jedoch fag’ ich: Brüder! 
die Zeit iſt kurz; es übrige nur, daß 
die, welche Weiber haben, feien, als 
hätten fie Feine; 

30. und Die, welche weinen, als wein- 
ten fie nicht; und die, welche fich freuen, 
als freueten fie fi nicht; und Die, 
welche faufen, als befäßen fie nicht; 

31. und die, welche Diefe Welt brau= 
chen, als brauchten fie felbe nicht; 
denn die Geſtalt diefer Welt vergeht. 

32. Ich wünfchte nämlih, daß ihr 
ohne Sorge wäret. Wer Fein Weib hat, 
forgt nur für das, was des Herrn ft, 
wie er Gott gefallen möge. 

33. Wer aber ein Weib hat, forgt 
fie das, was ber Welt ift, wie er 

em Weibe gefallen möge, und er ift 
getheilt. 

34. Und ein unverheirathetes Weib 
und eine Jungfrau ift auf das bedacht, 
was des Herrn iſt, Damit fie an Geift 
und Leib Heilig fei in Chriſto Jeſu, 
unferm Herrn. 

Graduale. 

Der König verlangt nach Deiner 
Schönheit; denn Er ift der Herr, bein 
Gott. — Höre, Tochter! und ſchaue, 
und neige dein Ohr. Alleluja! Alle 
Iuja! Pfalm 44. Dies ift eine weife 
Jungfrau, eine aus ber Zahl der Flu- 
gen. Alleluja! 

Nach vem Sonntage Septuagefima unter- 
bleibt das Alleluja! und folgt ver 

Traftus. 
Höre, Tochter! und fchaue und neige 
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dein Ohr, weil der König nach deiner 
Schönheit verlangte. Alle Reichen dee 
Volkes werden bein Angeflcht anflehen. 
Die Töchter der Könige verherrlichen 
dich; Hinter ihr her werden Sungfrauen 
zu dem Könige geführt, ihre Nächften 
zu Die gebracht, herzugebracht unter 
Freud' und Frohloden, Hineingeführt 
in den Tempel des Könige. Pf. 44. 
Mährend ter Öfterlichen Zeit unterbleibt 
das Graduale, und wird Folgendes gebetet: 
Alleluja! Alleluja! Dies ift eine 
weife Jungfrau, eine aus der Zahl der 
klugen. Alteluja! D wie fihön iſt ein 
feufches Gefchlecht im Tugendglanze! 
Alleluja! Weisheit 4, 1. 
Soungelium. Aus vem 13. Hauptft. des 
bl. Matthäus, 441 —53. Wie in der zweiten 
Mefle, S. 890, 


Aufopferung. 

Hinter ihr ber werden Jungfrauen 
zu dem Könige geführt, ihre Nächiten 
u dir gebracht; herzugebracht unter 
—* und Frohlocken, hineingeführt 
in den Tempel des Königs. Pſalm 44. 

Während ver öfterlihen Zeit wird: Alles 
Luja! beigefügt. 

Stillgebet. Die in ver vierten Mefle, 
S. 392. 


Communion. 

Das Himmelreich iſt gleich einem 
Kaufmanne, der gute Perlen ſucht; 
wenn er eine koſtbare Perle gefunden 
hat, verkauft er Alles, was er hat, 
und Fauft fie. Matth. 14, 45 u. 46. 

Während ver öfterlichen Zeit wird: Alle: 
Inja! beigefügt. 

Sclußgebet. Wie in ver vierten Meſſe, 
©. 393. 





Schste Meſſe. 

Zu Chren einer Martyrin, welde 
nit Jungfrau war. 
Eingang. Wieinver zweiten Meſſe, S. 390. 
Gebet. Ebendaſelbſt, S. 390. 

Iſt die Meſſe zu Ehren mehrerer bi. Märs 


tyrinnen, fo wirb das Gebet ans der dritten 
Meſſe, S. 391, entlehnt. 

Gpiſtel. Wie in ver erften Mefle, ©. 308. 
Graduale. Ebendaſelbſt, S. 389, 
Evangelium. Wie in der zweiten Mefie, 
S 39. 


Aufopferung. Ebenvaſelbſt, ©. 391. 
Stitlyebet. Ebendaſelbſt, S. 391. 
Iſt die Dieffe zu Ehren mehrerer bl. Mär⸗ 


tyrinnen, fo wirt das Stiflgebet aus ber brits 
ten Meſſe, S. 392, entlehnt, 


Communion. 

Fürſten verfolgen mich ohne Urſache; 
aber nur vor Deinen Worten fürchtet 
ſich mein Herz. Ich freue mich über 
Deine Worte, wie Einer, der viele 
Beute findet. Pſalm 118, 161 u. 162. 

Mährend ver Hfterlichen Zeit wird: Alles 
Iuja! beigefügt. 

Schlußgebet. Wie in der erftien Mefle, 
©. 390. 


Iſt die Meffe zu Ehren mehrerer bl. Maͤr⸗ 
torinnen, fo wird das Schlußgebet aus der 
britten Mefle, S. 391, entlehnt. 





Siebente Meſſe. 

Zu Ehren einer Helligen, bie nicht 
Martyrin und nicht Jungfrau war. 
Eingang. 

Ich erkannte, Herr! daß Deine Ge- 
richte gerecht find; daß Du in Deiner 
Wahrheit mich gedemüthigt Haft; durch⸗ 
bohre mein Fleifch mit der Furcht vor 
Dir; denn ich fürchtete mich vor Dei- 
nen Gerichten. Pfalm 118, 75 u. 120. 

Während ver Öfterlichen Zeit wirb: Alle: 
luja! Alleluja! beigefügt. 

Glückſelig, die in Unſchuld dahin⸗ 
gehen, die da wandeln im Geſetze des 
Herrn. Pſalm 118, 1.. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. Wie in ver vierten Meile, S. 392. 


Epiſtel. 


Aus dem 31. Hauptſtücke der Sprüchwörter 
Salomun’s, 10—31. + 


10. Wer wird ein ftarkes, Weib fins 
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den? Ihr Werth ift wie Dinge, die 
weit herfommen, von den äußeriten 
Grenzen. 


11. Es vertrauet auf fie ihres Man: 
nes Herz, und. es wird ihm nicht an 
Ausbeute fehlen. 

12. Sie vergilt ihm Gutes und nicht 
DBöfes alle Tage ihres Lebens. 

13. Sie fuchet ſich Wolle und Flache, 
und arbeitet nach der Kunft ihrer Hände; 

18, fie ift wie ein Kaufmannöſchiff; 
von fernher bringt fle ihr Brod. 

15. Sie ſtehet auf, wenn's noch Nacht 
it, und gibt Beute ihren Hausleuten, 
und Speife ihren Mägden. 

16. Sie fchanet nach einem Ader und 
Fauft ihn; von der Frucht ihrer Hände 
pflanzt fle einen Weinterg. 

17. Sie gürtet mit Kraft ihre Len⸗ 
den, und flärfet ihre Arme; 

18. fie fühlt und flieht, wie gut ihr 
Geſchäft ift, und es verlöfcht ihr Licht 
des Nachts nicht. 

19. Sie legt ihre Hand an große 
Dinge, und ihre Finger erfaffen die 
Epindel. 

20. Sie öffnet ihre Hand dem Ar⸗ 
men, und firecft ihre Hände nach dem 
Dürfligen aus; 

21. fie fürchtet nicht für ihr Haus 
bes Schnee’ Kälte; denn alle ihre 
Hausleute find doppelt gefleidet. 

22. Sie machet fich Deden; weiße 
Leinwand und Purpur iſt ihr Kleid. 

23. Berühmt ift in den Thoren ihr 
Mann, wenn er fibt mit den Räthen 
des Landes. 

24. Sie machet Hemden und ver 
faufet fie; und liefert Gürtel an den 
Chananiter. 

25. Kraft und Anmuth ift ihr Kleid; 
in den legten Tagen wird fie lachen. 

26. Ihren Mund öffnet fie zur Weis- 


heit und das Gefeg der Milde ift auf | 


ihrer Zunge. 
27. Sie hat Acht auf den Wandel 
ihres Haufes, und ißt ihr Brad nicht 
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28. Ihre Kinder kommen empor, und 
preifen fie felig; und ihr Mann, er 
lobt fie. 

29. Diele Töchter haben fih Neich- 
thümer gefammelt; du aber haft fie 
alle übertroffen. 

30. Betrüglich ift die Anmuth, und 
eitel die Schönheit; ein Weib, das den 
Herrn fürchtet, wird gelobt werden. 

31. Gebt ihr von den Früchten ihrer 
Hände, e8 müſſen fie loben in den 
Thoren ihre Werke. 


Grabduale. 


Anmuth ift ausgegoſſen über Deine 
Lippen, darum hat dich Gott gefegnet 
in @wigfeit um deiner Wahrheit und 
Sanftmuth und Gerechtigkeit willen wird 
dich wunderbar führen deine Rechte! 
Alleluja! Alleluja! In deiner Zierde 
und deiner Schönheit beginne, im Glüde 
fahre fort und herrſche! Alleluja! Pf. 44. 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter- 
bleibt das: Alleluia! und folgt viefer 


Traftus. 


Komme, Braut Chriſti! empfange 
die Krone, welche dir ber Herr berei- 
tet hat für ewige Zeiten! Du liebteft 
Gerechtigkeit, und haßteſt Das Unrecht; 
darum hat dich Gott, dein Gott, mit 
bem Oele der Freude gefalbt, mehr 
als deine Genoſſen! In deiner Zierde 
und deiner Schönheit beginne, im Glücke 
fahre fort, und herrfche! Pf. 44. 
Gvangelium. Nus dem 13. Hauptſt. des 
dl. Matthäus, 44 — 53. Wie in ver zweiten 

Diele, S. 390. 
Aufopferung. ©. 39. 
Stillgedet. Wie in ver vierten Meffe, 
©. 892. 


Communion. Wie im Bingange ber vier: 
ten Meſſe, S. 393. 


Schlufgebet Wie in ver vierten Dieffe, 
S. 398, 


Am Befte einer hl. Wittwe kann auch flatt 
obiger Epiflel die Stelle aus dem 4. Briefe 
des HI. Apoſtels Paulus an ven Timotheus 5, 
3— 11, gelefen werben: 





3. Geliebtefter! Wittwen halte in 
Ehren, die wahrhaft Wittwen find. 

. Wenn aber eine Wittwe Kinder 
oder Enfel bat, fo full fie zuerſt ihr 
Haus regieren lernen, daß den Eitern 
vergolten werde; denn das iſt ange- 
nehm vor Gott. 

5. Die wahrhafte Wittive aber, bie 
verlafien if, feße ihre Vertrauen auf 
Gott, und verharre im Gebete und 
Flehen Tag und Nacht. 

6. Denn welde in Wollüſten lebt, 
die iſt lebendig todt. 

7. Das fchärfe ein, damit fie un 
fträflich feien. 

8. Wenn aber Jemand für die Sei- 
nigen, und befonders für die Hausge- 
noſſen nicht Sorge trägt, der hat den 
Glauben verläugnet, und ift ärger, als 
ein Uugläubiger. 

9. Als Wittwe werde gewählt, bie 
nicht unter fechzig Jahre alt, nur 
Eines Mannes Weib gewefen ift; 

10. die in guten Werfen Zeugniß 
bat, daß fie Kinder erzogen, Fremde 
beherbergt, Heiligen die Füße gewa- 
ſchen, Bedrängten Hülfe geleiftet, und 
jedem guten Werke nachgeftrebt hat. 





Dritte Abtbeilung. 
Die Mefjen zu Ehren der Heiligen 
vom Januar bid December. 





Feier der Feſte im Jannar. 
11. Januar. 


Felt des heil, Papſtes umd 
Blutzeugen Hyginus. 
Gebet, Stillgebetu. Schlufgebet, 
wie in der erfien Meſſe am Semeinfefte eines 
Blutzeugen mit biſchöflicher Würde, ©. 364 
und 365; an viele Gebete reiben ſich auch: 
Gebet, Stillgebet u. Schlußgebet 
zu Ehren der allerfeligften Sungfrau, wie 
jolche in der zweiten Meſſe: von Chrifti Ge⸗ 
burt bis zum Befte ver Reinigung Marti, 
S. 355 — 357, ſich vorfinden, 


Feſt des allerheiligften Namens 
Sein. 


Wie am zweiten Sonntage nach der Er: 
fheinung des Herrn, ©. 3372. 


14. Sanuar. 


Feft des Heil. Biſchofs umd 
Bekenners Hilarius. 

Dieſelbe Mefle, wie am &emeinfefte ver 
Kirchenlehrer, S. 378 — 380. Mit vielen 
Feſte wird zugleich das Andenken an den beil. 
Prieſter und Blutzeugen Felix gefeiert, mit 
folgenden Gebeten: 

Zweites Gebet. 


Wir bitten Dich, allmächtiger Bott! 
verleihe, daß der Lebenswandel Deiner 
Heiligen uns zu einem Dir ähnlichen 
Leben auffordere, auf daß wir, fu wie 
wir ihr Fe dankbar feiern, eben fo 
eifrig ihre Handlungen nachahmen 
mögen. 

Drittes Bebet. Zu Ehren ver allerfelig: 

ften Iungfrau. Wie in ver zweiten Meffe: 

von Chriſti Geburt bis zum Bee ner Reini- 
gung Mariä, ©. 355. 


Stillgebete. 
Zu Ehren des hl. Felir. 

O Herr! nimm mit Wohfgefallen 
Das Opfer an, welches wir zur Ders 
herrlichung Deines Prieflers und Blut: 
zeugen Felix Dir darbringen ; und laß 
es und zur fleten Hülfe in allen Nö- 
then gereichen. 

Zu Ehren der allerfeligfien Jungfrau. Wie 

‚in der oben anggeigten Meffe, S. 356. 


Schlußgebete. 

Erfüllt mit Deinen heiligen Geheim— 
niſſen flehen wir zu Dir, o Herr! laß 
uns durch die Fürbitte Deines heiligen 
Blutzeugen Felix, deſſen Feſt wir be⸗ 
gehen, geholfen werden. 

Zu Ehren der allerſeligſten Jungfrau. Wie 
in ver oben angezeigten Meſſe, S. 357. 
Menn das Beit des heil. Hilarius auf 

einen andern Tag verlegt werden müßte, fo 
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Bleibt doch das oben angezeigte Belt des Heil. 
Felix an virfem Tage; dafjelbe gilt auch bei 
andern Velten, welche mit andern ausgezeich⸗ 
neteren zugleich begangen werben. 


15. Sanuar. 


Heft des HI. Paulus, des erften 
Einfiedlers. 
Eingang. 

Der Gerechte wird blühen wie eine 
Balme, wie eine Eeder des Libanon er- 
wachfen; gepflanzt im Haufe des Herrn, 
in den Borhöfen des Haufes unfers 
Gottes. Bf. 91, 12 u. 13. 

Gut iſt's, den Herrn preifen, und 
lobfingen Deinem Namen, Allerhöchs 
fer! Ebend. 2.1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Gott! Du erfreueft ung alljährlich 
Durch die erneuerte Beier Deines heili= 
gen Befenners Paulus; fü verleih’ ung 
nun auch, nach der unendlichen Fülle 
Deiner Huld, daß wir den heiligen 
Wandel defien nachahmen, der heute 
der Gegenftand unferer Verehrung ift, 
durch unfern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Zweites Geber. Zum Andenken an ven 


bi. Abt Diaurus. Wie am Gemeinfeſte ver 
Aebte, S. 387. 


Epiſtel. 
Aus dem 3. Hauptſt. des Briefes des heiligen 
Apofteld Paulus an die Vhilipper, 7 — 13. 

7. Brüder! was mir Gewinn war, 
das hab’ ich um Chriſti willen für Scha: 
ben gehalten. 

8. Ja, ich halte auch Alles für Scha- 
Den wegen ber Alles übertreffenden Er: 
fenntniß Jeſu Chrifti, meines Herrn, 
am Defien willen ich auf Alles ver- 
zichtet habe, und es für Koth erachte, 
damit ich Ehriftum gewinne, 

9, und in Ihm erfunden werde nicht 
mit meiner Gerechtigkeit, die aus dem 
Geſetze ift, fondern mit jener, die aus 


bem Glauben Jeſu Ehrifti if, mit ber 
Gerechtigkeit aus Gott, durch den 
Stauden; 

10. fo daß ich Ihn erfenne, und die 
Kraft Seiner Auferftehung und die Ges 
meinfchaft Seiner Leiden, indem ich 
Ihm ähnlich werde im Tode, 

11. um auf irgend eine Weife zur 
Auferfiehung von den Todten zu ge⸗ 
langen. 

12. Nicht, als hätte ich es ſchon er= 
langt, oder, als wäre ich ſchon voll: 
fommen; aber ich firebe darnach, um 
e8 auf irgend eine Weiſe zu ergreifen, 
weßmwegen ich auch von Chrifto Jeſu 
ergriffen bin. 

Graduale, 

Der Gerechte wird blühen, wie eine 
Palme; wie eine Ceder des Libanon 
erwachfen im Haufe des Herrn; mor—⸗ 
gend zu verfünden Deine Barmherzig: 
feit, und Deine Wahrheit des Nachts, 
Bf. 91, 2 u. 12. 

Allelnja! Allelujat Der Gerechte 
wird blühen, wie eine Lilie, und nie 
verwelfen vor den Augen des Herrn. 
Alleluja! Ofeas 14, 6. 

Wenn dieſes Feſt nach dem Sonntage Sep: 
tuageſtma gefeiert wirbe, fo unterbleibt daß: 
Alleluja! und folgt diefer 

Traftus. 

Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet; er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten; mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Sefchlecht wird gefegnet. Ehre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein, 
und feine Gerechtigfeit ewiglich blei- 
ben. Bf. 111, 1-4. 


Evangelium. 

Aus dem 11. Hauptit. des bl. Matthäus, 25—30. 

25. In derfelben Zeit antwortete Je⸗ 
fus und fprach: Ich preife Dich, Ba: 
ter, Herr des Himmels und ber Erde! 
bag Du diefes vor den Weifen und 
Klugen verborgen, den Kleinen aber 
geoffenbaret af! | 
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26. Ja, Vater! denn alſo iſt es 
wohlgefällig geweſen vor Dir! 

27. Alles iſt mir von Meinem Vater 
übergeben, und Niemand kennt den 
Sohn, als der Vater, und auch den 
Vater kennt Niemand als der Sohn, 
und wem es der Sohn offenbaren will. 

28. Kommet her zu Mir Alle, die 
ihr mühſelig und beladen ſeid, und Ich 
will euch erquicken! 

29. Nehmet Mein Joch auf euch, 
und lernet von Mir; denn Ich bin fanft- 
müthig und demüthig von Herzen: fo 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. 

30. Denn Dein Joh ift füß, und 
Meine Bürde ift leicht. 

Aufopferung. 

Herr! in Deiner Kraft erfreut ſich 
der Gerechte, und über Dein Heil froh: 
locket er gar fehr; den Wunfch feines 
Herzens gabſt Du ihm. Pf, 20, 1 u. 2. 

Stillgebet. 

D Herr! wir bringen Dir dar das 
Dpfer des Lobes im Andenfen an alle 
Deine lieben Heiligen, und hegen das 
Bertrauen zu Dir, Du werdeit uns 
durch ihre mächtige Fürfpradye von 
allen Uebeln ber Gegenwart und der 
Zufunft erlöfen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 

Zweites Stillgebet. Zum Anvenken 


an den bi. Abt Maurus. Wie am Gemein⸗ 
feſte der Aebte, S. 388. 


Communion. 

Es freuet ſich der Gerechte in dem 
Herrn, und hoffet auf Ihn; und ge— 
priefen werben Alle, Die geraden Her⸗ 
zens find. Pf. 63, 11. 

Schlußgebet. 

Erquickt durch himmliſche Speiſe und 
göttlichen Trank, flehen wir in Demuth 
u Dir, Herr, unſer Gott! laß uns 
urch die Fürbitte dieſes Heiligen ge- 
ſchützt werden, zu deſſen Ehrenfeier wir 
dieſes Opfer Dir dargebracht haben, 
duch unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Zweites Schlußgebet. Zum Andenken 
an den bl. Abt Maurns. Wie am Gemein⸗ 
fefte der Uebte, ©. 388. 





16. Sanuar, 


Feft des hl. Papftes und Blut: 
zeugen Marcellus. 
Gingang. 

Der Herr ſchloß mit ihm den Bund 
des Friedens, und machte ihn zum Für: 
ften und oberften Priefler, daß bei ihm 
die Hohepriefterliche Würde bleibe ewig⸗ 
ih. Sitach 45, 30. 

Gedenfe, Herr! an David und an 
alle feine Sanftmuth. Bf. 131, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Geber. 

Wir bitten Dich, o Herr! erhöre 
das Gebet Deines Volkes, damit wir 
durch die Verdienſte des heiligen Pap— 
fied und Blutzeugen Marcellus, deffen 
Reidenstag wir heute feiern, Deine 
Hülfe erlangen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ıc. 

Epiſtel. Aus dem 1. Hauptfl. des 1. Vrie- 

fes des bl. Apoſtels Paulus an die Korintber, 

3—8.. Wie in in der zweiten Meffe am Ge⸗ 

meinfefle der Blurgengen mit biichöfl. Würde, 
. 960. 


Graduale. Mie in ver erften Meſſe, 
©. 364. 
Evangelium. Wie in ter zweiten Meffe, 
©. 366. 
Aufopferung. Wie in ber erften Mefie, 
5.365. 


Stillgebet. Wie in der zweiten Diefle, 
©. 366. 


Gommunion. 

Herr! fünf Talente haft Du mir 
übergeben; fiehe! ich habe nuch andere 
fünf darüber gewonnen. Wohlan! du 
guter und getreuer Knecht! weil du 
über Weniges getreu geweſen bi, fo 
will Ich dich über Vieles ſetzen; g1 
ein in die Freude deines Herrn! Matt 
25, W—2l, | 
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Schlußgebet. 

Geſättigt durch die heilſamen Ges 
heimniſſe, flehen wir zu Dir, o Herr! 
laß ung durch die Fürbitte jenes Hei- 
ligen gehutfen werden, been Anden: 
fen wir fefttich begehen, durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛec. 


17. Januar. 


Feſt des hl. Abtes Antonius. 

Die Meſſe, wie am Gemeinfeſte ver Aebte, 
&. 387; mit Ausnahme des Evangeliums, 
weiches aus ver eritien Meife der Bekeuner 
obne bifhöfliche Würbe, Luk. 12, 35 — 40, 
©. 354, genommen wird. 


18. Januar. 
Stublfeier Petri — zu Nom. 
Eingang. 

Der Herr ſchloß mit ihm den Bund 
des Friedens, Daß er der oberite Drie- 
fer Seines Volkes fei, und daß bei 
ihm die hohepriefterliche Würde bleibe 

ewiglih. Sirach 45, 30. 

Gedenfe, Herr! an David und an 
alle feine Sanftmuth! Pfalm 131, 1. 

Ehre fei dem Vater ıc. 


Gebete. 

Gott! Der Du dem heiligen Petrus, 
Deinem Apoftel, die Schiüfiel des Him⸗ 
melreiches, die Dbergewalt im Löfen 
und Binden, mit befonderer Auszeich- 
nung vor den übrigen Apvfteln, ver- 
liehen haft; gib, daß wir, durch feine 
Fürbitte unterflüßt, von den Banden 
unferer Sünden befreit werden, Der 
Du lebſt und regierit ze. 

In allen Beftmeflen zu Chren des bl. Pe⸗ 
trus wird auch das Andenken an den hi. Apo⸗ 
ftel Paulus mitgefeiert, felbft, wenn biefe auf 
einen Sonntag filen, geht das Gebet zu Ch- 
ren bes bi. Paulus jedem andern vor; bad: 
felbe gilt andy für die Feſte des bi. Paulus, 

Zu Ehren des heil. Apoſtels 
Paulus. 
Butt! Der Du das Volk der Heiden 


durch die Predigten bes Hi. Apoſtelo 
Paulus belehrt Haft; verleih’ uns, daß 
wir die fräftige Fürfprache desjenigen 
erfahren mögen, deſſen Andenken wir 
begehen. 


Zu Ehren ber heil, Jungfrau 
und Martyrin Prisen. 


Verleih' uns, wir bitten Dich, alls 
mächtiger Gott! daß wir, welche die 
Geburtsfeier der Hi. Jungfrau und Marz 
tyrin Prisca begehen ; uns dieſes jähr: 
lich wiederfehrenden Heftes freuen, und 
duch das Mufler ihres flandhaften 
Glaubens zur Nachfolge angefeuert 
werden mögen durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriſtum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem t. Hauptft. des 1. Briefes des heil. 
Ayoftels Perrus, 1—8. 

1. Petrus, ein Apoſtel Jeſu Chrifti, 
an die auserwählten Sremblinge in der 
Zerftreuung zu Pontus, Galatia, Cap: 
padocia, Aſia und Bithynia: 

2. gemäß der Vorherſehung Gottes, 
des Daters, zur Heiligung des Geiftes, 
zum Gehorfame, und zur Beiprengung 
mit dem Blute Jeſu Ehrifti: Gnade 
fei euch und reichlicher Friede! 

3, Gelobt fei Gott, und ber Vater 
unfers Herrn Jeſu Ehrifti, Der une 
nach Seiner großen Barmherzigkeit 
wiedergeburen hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferflehung Iefu 
Chriſti von den Todten, 

4. zu einem unvergänglichen, unbes 
fleckten und unverwelflichen Erbe, wel- 
ches euch im Himmel aufbewahrt wird, 

5. euch, die ihr durch Gottes Kraft 
mittelft des Glaubens aufbewahrt wer⸗ 
det für eine Seligfeit, welche bereit 
fteht, daß fie geoffenbaret werde in ber 
legten Zeit, 

6. wo ihr euch freuen werdet, Die 
ihr jeßt eine Fleine Zeit, wenn es fein 
fol, durch mancherlei Anfechtungen be- 
trübt werdet; 

7. damit die Prüfung euere Glau⸗ 
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bens viel Föftlicher, als durch Feuer er- 
probtes Gold erfunden werde zum Zube 
und Preife und zur Ehre bei der Er- 
fcheinung Jeſu Chrifti. 

| Graduale. 

Ste fullen ihn Hochpreifen in ber 
Gemeinde des Bolfes; und in ber 
Sitzung der Alten ihn loben! Sie 
follen danfen dem Herrn für Seine 
Barmherzigfeit, für Seine Wunder un- 
ter den Menfchenkindern. Pfalm 106, 
31 und 32, 

Wenn vieles Fer vor dem Sonntage Sep⸗ 
tuagefima gefeiert wird, fo wird nach dem 
Graduale gefprohen: 

Alleluja! Allelufa! Du bift Petrus, 
und auf dieſen Felfen will Sch Meine 
Kirche bauen! Alleluja! Matth. 16,18. 

Wenn es nach dem Sonntage Septuages 
fima gefeiert wird, unterbleibt pas: Alleluja! 
und folgt diefer 

Traftus, 

Du bift Petrus, und auf diefen Fel- 
fen will Ich Meine Kirche bauen; und 
die Pforten der Hölle follen fie nicht 
überwältigen, und dir will Sch die 
Schlüffel des Himmelreiches geben: 
was du binden wirft auf Erden, das 
fol auch im Himmel gebunden fein; 
und was du löfen wirft auf Erden, das 
fol auch im Himmel gelöfet fein. Mat: 
thäus 16, 18 u. 19. 


Evangelium. 
Aus dem 16. Hauptft. des hl. Matthäus, 13—20. 


13. In derſelben Zeit kam Jeſus in 
die Gegend der Stadt Cäſarea Phi— 
lippi, und Er fragte Seine Jünger 
und ſprach: Wofür halten die Leute 
den Menſchenſohn? 

14. Und fie ſprachen: Einige für Jo⸗ 
hanneg, den Täufer; Andere für Elias; 
Andere für Seremias, oder einen aus 
den Propheten. 

15. Und Jefus fprach zu ihnen: Ihr 
aber, für Wen haftet ihr Mich? 

16. Da antwortete Simon Petrus 


und ſprach: Du biſt Chriftus, der Sohn 
bes lebendigen Gottes! 

17. Jeſus aber antwortete und fprach 
zu ihm: Selig bift du, Simon, Sohn 
des Jonas; denn Fleifch und Blut hat 
dir das nicht geoffenbart, fondern Diein 
Bater, Der im Himmel ift. 

18. Und Ich fage dir: Du bift Pe⸗ 
trus, und auf dieſen Felfen will Ich 
Meine Kirche bauen, und die Pforten 
ber Hölle ſollen fie nicht überwältigen ! 

19. Und dir will Ich die Schlüffel 
bes Himmelreiches geben; was bu bin⸗ 
den wirft auf Erden, das fol auch im 
Himmel gebunden fein, und was bu lö⸗ 
fen wirft auf Erden, das full auch im 
Simmel gelöfet fein! 

Ölaubensbefenntniß. ©. 19, 
Aufvpferung. 

Du bift Betrus! und auf diefen Fel- 
fen will Ich Meine Kirche bauen, und 
die Pforten der Hölle werden fie nicht 
überwältigen; und bir will Ich Die 
Schlüfjel des Himmelreiches geben. Mat: 
thäus 16, 18 und 19. 


Stillgebete. 

Wir bitten Dich, v Herr! nimm das 
Flehen und das Opfer Deiner Kirche 
durch die Fürfprache Deines heiligen 
Apoflels Petrus mit Huld und Wohlge: 
fallen auf; damit die Geheimnifle, die 
wir zu feiner Berehrung feiern, die Nadı= 
lafjung unferer Sünden uns bewirken 
mögen durch unfern Herrn, Sefum Ehre. 


Zu Ehren des Heil. Apoſtels 
Paulus. 

Heilige, o Herr! die Gaben Deines 
Bolfes durch die Fürbitte Deines hei: 
ligen Apoſtels Paulus, damit das, was 
Dir fraft Deiner Einfeßung ſchon wohl: 
gefällig ift, duch fein vermittelndes 
Flehen für uns Dir noch wohlgefälli= 
ger werden möge. 

Zu Ehren ber heil. Jungfrau 
und Martyrin Brisca. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß das 
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Dpfer, welches wir Dir an der Geburts: 
feier Deiner lieben Heiligen darbrin- 
gen, die Banden unferer Sündhaftig- 
feit löfen, und die Gnaden Deiner Er: 
barmung uns bewirfen durch unfern 
Herrn, Seftm Chriftum ıc. 
Präfation. Zu Ehren der heil. Apoſtel, 
E wie auf ©. 24. 
Gommunion. 

Du bift Betrus, und auf diefen Fels 
fen will Ich Meine Kirche bauen. Mat: 
thäus 16, 1 

Schlußgebete. 

Berleih’, o Herr! daß das Dir dar⸗ 
gebrachte Opfer zur heiligen Geiftes- 
freudigfeit uns gereiche, daß wir, wie 
wir die Wunder Deiner Gnade in Dei: 
nem heiligen Apoftel Petrus verkündi⸗ 
gew, fo auch, Fraft feiner Fürfprache, 
die Fülle Deiner Erbarmung erlangen 
mögen durch unfern Herrn, Jeſ. Chr. 2. 


Zu Ehren des heil. Apoftels 
Paulus. 

Geheiliget, o Herr! durch die Kraft 
dieſes heilbringenden Opfers, flehen wir 
zu Dir, laß ung die Fürbitte des Hei⸗ 
ligen nie fehlen, durch deſſen Schuß 
Du uns gnädig leiten will, ıc. 

3u Ehren der heil. Iungfran 
. und Martyrin Prisca, 

Gefättigt durch die heilfamen Ge⸗ 
Heimnifie flehen wir zu Dir, o Herr! 
laß ung durch bie Fürbitte ber hl. Jung⸗ 
frau geholfen werden, deren Andenken 
wir feſtlich begehen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 


: 19. Sanuar. 


Feſt des hl. Königs und Blut⸗ 
zeugen Canut. 
Gingang, Cpiſtel, Graduale, Auf 
opferung, Communion u. Schluß: 
gebet aus ver dritten, S. 367 u. 368, das 
Evangelium aber aber aus ber zweiten 
Meile, S. 866, an ven Gemeinfeflen der 
Blutzeugen. 


Gebete. 


Bott! Der Du zur Verherrlichung 
Deiner Kirche den feligen König Ga: 


nut mit der Märtyrerpalme, und mit 


glänzenden Wundern auszuzeichnen Dich 
gewürdigt haft; verleihe gnädig, daß 
wir, wie er Ehrifto in Seinem Leiden 
nachzufolgen ftrebte, auf befien Fuß: 
flapfen einherwandelnd, zu den ewigen 
Freuden zu gelangen verdienen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Zu Ehren der Heil. Biutzeugen 
Marius Martha, Audifar und 
Abadhum. 

Erhoͤre, o Herr, Dein Volk, welches, 
auf die Fürbitte Deiner Heiligen ver: 
teauend, zu Dir emporfleht, und ver: 
leih’ uns im gegenwärtigen Leben den 
füßen $rieden des Herzens, und dereinft 
nach vollendeter Laufbahn Die ewige 
Seligfeit durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ıc. 

Drittes Gebet. Zu Ehren der allerfelig: 
fien Jungfrau Maria. Wie in der zweiten 


Belübvemefie, S. 356, von Chriſti Geburt 
bis zum Neinigungsfefte. 
©Stillgebete. 

Zu Ehren ber heil. Martyrer 
Marius ıc. 

Schaue andbig herab, o Herr! auf 
das Gebet und Opfer Deiner Gläubi- 
en, und laß es als Gebächtnißfeier 
einer Heiligen Dir angenehm jein, 
und uns ben Belftand Deiner Barm- 
herzigfeit bewirken durch unfern Heren, 
Jeſum Chriftum ıc. 


Zu Ehren der allerfeligften Jungfrau Maria. 


Wie auf S. 356. 


SchIußgebete. 
Zu Ehren der heil. Martyrer 
Marius ıc. 
Durch die Fürfprache Deiner Heili- 
gen verföhnt, verleih’ uns, o Herr, daß 
wir. das als Hülfämittel zur ewigen 


a a amamio. 


N 


Seligfeit bewahren, was wir jekt in 
diefem heiligen Opfer fetlich gefeiert 
haben durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. Zu Ebren ver allerfelig: 
Ren Jungfrau Maria. Wie auf S. 357. 





Zu Ehren ver bl. Blutzeugen Marius, 
Martha sc. kann auch eine eigne Mefle an 
dieiem Tage gelejen werben ; wie folgt: 

Eingang. 

Die Gerechten follen in Freuden le- 
ben, und frohlocken vor dem Angefichte 
Gottes; und fich erlufigen in Wonne. 
Pſalm 67, &. 

Es erhebe Sich Gott, daß zeritreuet 
werden Seine Feinde, und fliehen, die 
Ihn haſſen vor Seinem Angefichte. 
Ebend. V. 1. 

Ehre ſei dem Vater ꝛc. 

Gebet. Wie oben, ©. 401. 


Epiſtel. Aus der neunten Viele an dem 
Semeinfefte ver Blutzeugen,, S. 377. 


Graduale. 


Die Seelen ber Gerechten find in der 
Hand Gottes, und die Qual der Bos- 
beit berührt fie nicht; in den Augen 
der Unweifen fcheinen fle zu flerben; 
fie find aber im Frieden. Bud) der Weis: 
heit 3, 1—3. 

Alleluja! Alleluja! Wunderbar ift 
unfer Gott in Seinen Heiligen. Alle 
Inja! Pfalm 67. 

Würde tiefes Heft nach dem Sonntage Sep: 
tuagefima gefeiert, fo unterbleibt rag: All e⸗ 


Infa! und folgt vieler 


Traftus. 


Die mit Thränen ſäen, werden ernd- 
ten mit Frohloden; fie gehen und wei: 
nen und fireuen ihren Samen; aber 
fie fommen mit Jubel, und tragen ihre 
Garben. Pfalm 125, 5 u. 6. 


Evangelium. Wie auf S. 378. 
Nufopferung. 
Unfere Seele ift entronnen, wie ein 


Vogel dem Stride der Jäger ; der Etrid 
iſt zerrifien, und wir wurden erlöft. 
Pſalm 123, 7. 


Stiligebet. Wie auf S. 401. 
Communion. 


Euch aber, Meinen Freunden, ſag' 
Ich: Fürchtet euch nicht vor denen, die 
euch verfolgen! Luk. 12, 4. 


Schlußgebet. Wie auf S. 402. 


20. Januar. 
Feſt der hl. Blutzeugen Fabian 
und Sebaſtian. 


Eingang. Wie in ver ſiebenten Meſſe an 
dem &emeinfefte ver Blutzeugen, ©. 374. 


Gebet. 


Allmächtiger Gott! fiehe die Schwach: 
heit unferer Kräfte mit gnädigen Au— 


gen an, und meil wir unter der Laſt 


ſo vieler und ſchwerer Bergehungen 
feufzen, fo laß und vermittelft der Fräf- 
tigen Zürfprache Deiner heiligen Blut: 
zeugen Fabian und Sebaftian befchirmt 
werden duch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 
Epiſtel. 

Aus dem 11. Hauptſt. des Briefe bes beil. 
Apoſtels Baulus an die Hebräer, 33 — 40. 

33, Brüder! Die Heiligen find es, 
welche durch den Glauben Königreiche 
bezwaugen, Gerechtigfeiterwirften, Ber: 
heißungen erlangten, ber Löwen Rachen 
verftopften, 

34. des Feuers Kraft auslöfchten, 
ber Schärfe des Schwertes entrannen, 
aus Schwachen Starfe wurden, fraft- 
voll im Stieite, Heerlager ber Frem⸗ 
den in bie Flucht trieben; 

35. Weiber befamen durch Auferfte- 
hung ihre Verftorbenen wieder. Einige 
wurden auf die Folter gefpannt, und 
mochten die Freilaffung nit anneh⸗ 
men, um die befiere Auferftehung zu 


. erlangen. 
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36. Andere haben Spott und Schläge 
ertragen; Dazu Bande und Gefängnifle; 
37. Sie wurden gefteiniget, zerfägt, 
verfucht, durch's Schwert getödtet, gin: 
gen umher in Schaföpelzen, und Zie⸗ 
genfellen, Mangel leidend, gedrängt, 
gemißhandelt; 
38. Ihrer war die Welt nicht werth ; 
fie find umhergeirrt-in Wüſten und Ge: 
birgen, in Höhlen und Klüften der Erde, 
39. Und dieſe Alle find durch Das 
Zeugniß bes Glaubens bewährt wor: 
ben in Chriſto Iefu, unferm Seren. 
Graduale. Mie in der fiebenten Meſſe der 
Blutzeugen, S. 975. 
Coangelium. Aus der achten Meile, 
S. 376. 


Aufvpferung. 
Freuet euch in dem Herrn, und froh⸗ 
locket, ihr Gerechte! und jauchzet Alle, Die 
ihr aufrichtigen Herzens ſeid! Pf. 31,11. 


Stillgebet. 


D Herr! nimm mit Wohlgefallen 
das Opfer an, welches wir zur Der: 
sung Deiner heiligen Blutzeugen 

abian und Sebaftian Dir darbringen, 
und laß es und zur fleten Hülfe in 
allen Nöthen gereichen durch unfern 

Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Communion. 


Eine Menge Kranker, und die von 
unreinen Geiſtern geplagt wurden, ka⸗ 
men Fr Jeſu; denn e8 ging eine Kraft 
von Shnı aus und heilte Alle. Luk. 6, 
18 und 19. 

Schlußgebet. 

Erquickt durch die Theilnahme an 
dem göttlichen Mahle ſtehen wir zu 
Dir, Herr, unfer Gott! (aß ung durch 
die Fürfprache Deiner Heil. Blutzeu⸗ 
gen Fabian und Sehaftian, deren Felt 
wir feiern, die feligen Wirfungen Dei: 
ner Heilsmittel erfahren durch unfern 
Herrn, Iefum Chriftum ıc. 


21. Januar. 

Zeit der heil. Jungfrau und 
Martyrin Agnes. 
Gingang. Aus ver zweiten Meffe zu Chren 
heil. Sungfrauen, ©. 390, 
Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Dun wäh: 
leſt das Schwache vor der Welt, um 
das Starfe zu Schanden zu maden; 
verleih’ ung gnädig, Daß wir bei der 
Zeierlichkeit, die wir heute begehen, 
durch die Wirkungen der Fürbitte Dei- 
zer bl. Jungfrau und Martyrin Agnes 
erfreuet werden durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 

Spiftel. Aus ver erften Meſſe zu Ehren hi. 
Sungfrauen, S. 388, 
Graduale. 

Anmuth iſt ausgegoſſen über deine 
Lippen; darum hat dich Gott geſegnet 
in Ewigkeit um der Wahrheit, und 
Sanftmuth und Gerechtigkeit willen; 
es wird dich wunderbar führen Seine 
Rechte. Pſalm 44, 3 u. 3. 

Alleluja! Alleluja! Die fünf klugen 
Jungfrauen nahmen mit den Lampen 
auch Oel in ihren Gefäßen mit; um 
Mitternacht aber erhob ſich ein Ge⸗ 
ſchrei: Siehe! der Bräutigam kommt! 
Gehet Chriſto, dem Herrn, entgegen! 
Alleluja! Matth. 25, 4 — 6. 

Nach dem Sonntage Septuageſima unters 
bleibt dad: Alleluja! und folgt der 
Traktus. Wie in der erfien Meſſe zu Ehren 

beit. Sungfrauen, ©. 389. 
Gvangelium. Wie auf ©. 389. 
Aufopferung. Wie auf ©. 389. 

Stillgebet. 

Herr! nimm die Opfer, welche wir 
Dir darbringen, gnädig an, und löfe 
auf die Fäürbitte der Hi. Jungfrau und 


Martyein Agnes die Bande unferer 
Sünden durch unfern Herrn, Jeſum 


Chriſtum ꝛc. 
Communion. 


Die fünf klugen Junfrauen ꝛc. wie oben 
im Graduale. 


- 
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Schlußgebet. 


Erquickt durch himmliſche Speiſe und 
goͤttlichen Trank flehen wir in Demuth 
zu Dir, Herr, unſer Gott; laß uns 
Durch die Fürbitte der heiligen Jung⸗ 
frau gefhügt werden, zu deren Ehren: 
feier wir diefes hl. Opfer dargebracht 
haben durch unfern Heren, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 


22. Januar. 


Heft der heiligen Blutzeugen 
Nincentins und Anaſtaſius. 


Diefelbe Meffe, welche als fiebente am Ges 
meinfefte mehrerer Blutzeugen weiter oben an= 
gegeben ift, S. 374, mit Weglaffung des ®e- 
betes, Stillgebetes und Schlufigebe- 


‚ tes, weldhe aljo lauten: 


Gebet. 

D Here! erhöre gnädig unfer Fle⸗ 
ben, auf daß wir, die wir ung wegen 
unferer Sünden ftrafwürdig befennen, 
burch die Fürfprache deiner heil. Blut⸗ 
zeugen Bincentius und Anaſtaſius von 
aller Schuld erlöft werden mögen durch 
unfern Herren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Stillgebet. 


Wir opfern Dir, o Herr! die Gaben 
unferer Andacht; möchten fig Dir zur 
Verherrlichung Deiner Heiligen eben fo 

woHlgefällig, als durch die Fülle Dei: 

ner Sufp uns heilfam werden durch 
unfern Heren, Jeſum Chriflum sc. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Did, allmächtiger Gott! 
verleihe,. Daß wir, welche nun die himm⸗ 
lifchen Nahrungsmittel empfangen ha⸗ 
ben, durch die Fürfprache Deiner Heil. 
Blutzeugen Bincentius und Anaftafius, 
gegen alles Böfe mächtig gefchüßt wer- 
Fa durch unfern Herren, Jeſum Chris 

um ꝛc. | 


"23. Sanuar. 


Feſt des heil. Raymund von 


Pennafort, Bekenner. 

Die erfte Meſſe am Gemeinfelte der nicht 
bifchöflichen Belenner, S. 384; flatt des erſten 
dort angezeigten Gebete wird folgendes ein- 
geichaltet: 

Gebet. 


Gott! Der Du Dir in dem Heiligen 
Raymundus einen ausgezeichneten Ber: 
walter bes heil. Bußfaframentes er- 
wählt haft; verleih’ ung, wir bitten 
Did, auf feine Fürfprache, daß wir 
würdige Srüchte der Buße bringen, und 
verföhnt mit Dir, den Hafen des ewi⸗ 
gen Heiles erreichen mögen durch un= 
fern Heren, Iefum Chriſtum ıc. | 
Zweites Gebet. Zu Ehren der bi. Jung⸗ 
frau und Martyrin Gmerentiana, wie in 
der zweiten Meffe am Gemeinfefte heil. Jung⸗ 

frauen, S. 390. 
Drittes Gebet. Zu Ehren ver allerfeligs 
ften Jungfrau, wie in der zweiten Meſſe von 
Chriſti Beburt bis zum Reinigungsfefte, S.356. 


‚23. Januar. 
Feft der Bermählung der allers . 


. feligften Jungfrau Maria. 


Gingang. Wie auf S. 357. 
Gebet. Wie am 8. Dee., mit dem Ausprud: 
Bermähblung flat Geburt. 

An dieſes Gebet reiht ſich das zu Ehren 


des bi. Joſeph am 19. März. 


Epiftel. Wie am 8. December. 

Wenn vieles Heft nadı vem Sonntage Sep: 
tuagefima gefeiert wird, fo unterbleibt pas: 
Alleluja! und es folgt viefer 

Traftus. 

Freue dich, Jungfrau Maria! Du 
haft alle Irrlehren zu Schanden ges 
macht und vernichtet; du haft die Worte 
des Erzengels Gabriel geglaubt; als 
Jungfrau haft du uns den Gott-Men- 
fchen geboren, und auch nach Deſſen 
Geburt bift du eine reine unbefledte 
Jungfrau geblieben; Gottesgebärerin! 
bitte du für ung! 
Evangelium. Aus dem 1. Hauptflüd des 
heil. Matthäus, 18 — 22., wie am 19. März. 
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Blanbensbelenntniß. ©. 19. 
Aufopferung, Stillgebet, Commu⸗— 
nion und Schlußgebet, wie am 8. Dee., 
mit Bertaufcbung des Ausoruds: Empfäng- 

niß gegen Bermählung. 


24. Januar. 


Feſt des heil. Bifchofes und 
Blutzeugen Zimothens, _ 


Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte biſchoöfli⸗ 
cher Blutzeugen, S. 385 u. 388, mit Ausnahme 


folgender 
Epiſtel. 
Aus dem 6. Hauptftück des 1. Briefes des bi. 

Apoſtels Paulus an Timotheus, 11 — 17. 

11. Geliebtefter! firebe nach Gerech- 
tigkeit, Guttfeligfeit, Glauben, Liebe, 
Geduld, Sanftmuth! 

12. Kämpfe den guten Kampf des 
Glaubens; ergreife das ewige Leben, 
wozu du berufen bift, und wofür du 
abgelegt haft das gute Befenntniß vor 
vielen Zeugen. 

13. Ich befehle bir vor Gott, Der 
Alles belebt, und vor Chriſto Jeſu, 
Der unter Pontius Pilatus Zeugniß 
abgelegt hat, das gute Bekenntniß: 

14. daß du das Gebot rein und un: 
tadelhaft Halteft bis zur Ankunft un- 
fers Herrn Jeſu Chrifti, 

15. welche zu feiner Zeit zeigen wird 
der felige und alleinige Machthaber, der 
König der Könige, und ber Herr ber 
Herrſcher, 

16. Der allein die Unſterblichkeit be⸗ 
fist, und ein unzugängliches Licht be: 
wohnt; Den fein Menich gefehen bat, 
noch fehen kann; Welchem fei Ehre 
und ewige Herrfchaft! Amen. 


25. Sanuar. 

Feft der Belehrung des heil. 
Apoftels Paulus. 
Eingang. 

Ich weiß, an Wen ich geglaubt habe, 
und bin feft überzeugt,, daß Er, der 


erechte Richter, mächtig ifl, meine 


interlage zu bewahren für jenen Tag.. 


2. Timoth. 1, 12. 

Herr! Du erforfcheft mich und fens 
neft mi; Du fenneft mein Sigen und 
mein Aufftehen. .Pf. 138, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet, 


Gott! Du Haft die ganze Welt durch 
die Predigt Deines heil. Apoftels Pau⸗ 
(us zur Erkenntniß Deines heil. Glau⸗ 
bens geleitet, da wir nun heute das 
Feft feiner Belehrung feiern, fo verleig” 
uns auch die Gnade, daß wir feinem 
Beifpiele nachfolgen, und durch Diele 
Nachfolge dereinft zu Dir gelangen mö⸗ 
gen durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
flum ꝛc. 


Gebet. Zu Ehren des bi. Apoftels Petrus, 


wie am 18. Sanuar, S. 399. 


Epiftel. 
Aus dem 9. Hptſtck. der Nyoftelgefchichte, 1-23. 


1. Su diefen Tagen fchnaubte Sau: 
Ius noch Drohung und Morb gegen 
die Jünger des Herrn, ging zum Ho⸗ 
henpriefter, 

2. und erbat fih von ihm Briefe 
nad) Damaskus an die Synagogen, da⸗ 
mit, wenn er einige, Die dieſes Weges 
wären, Männer und Weiber, fände, 
er fie gebunden nach Ierufalem führte. 

3. Als er nun auf dem Wege war, 
und es geſchah, daß er Damaskus nahe 
fam, umleuchtete ihn plößlich ein Licht 
vom Himmel. 

4. Und er fiel auf die Erbe und hörte 
eine Stimme, die zu ihm fpradh: Sau⸗ 
us! Saulus! warum verfolgft du Mich ? 

5. Er ſprach: Wer bift Du, Herr! 
Und Diefer antwortete: Ich bin Jeſus, 
Den du verfolgſt; ſchwer iſt es dir, 
gegen den Stachel auszuſchlagen! 

6. Da ſprach er mit Zittern und 
Staunen: Herr! was willſt Du, daß 
ich thun ſoll? 

7. Und ˖der Here ſprach zu ihm: 
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Steh’ auf und geh’ in die Stadt, ba 
wird Dir gejagt werden, was du thun 
ſollſt. Aber die Männer, welche mit 
ibm reiften, fanden betäubt, hörten 
zwar Die Stimmg, fahen aber Niemand. 

8. Saulus ftand nun auf von ber 
Erde; als er aber feine Augen öffnete, 
fah er nichts. Da nahmen fie ihn bei 
der Hand und führten ihn nach Da- 
maskus. 

9. Und er war daſelbſt drei Tage, 
ohne zu fehen; und er aß nicht und 
tranf nicht. 

10. Es war aber zu Damasfus ein 
ewiffer Jünger. mit Namen Ananias. 

u diefem fprach der Herr im Gefichte: 
Ananias! Er aber ſprach: Siehe! Hier 
bin ich, Herr! 

11. Und der Herr fprach zu ihm: 
Steh’ auf, und 
welche die gerade heißt, und frage im 
Haufe des Sudas nad) Einem mit Na: 
men Saulus aus Tarfus; denn, fiehe! 
er betet! 

12. Und Saulus fah einen Mann, 
mit Namens Ananias, hineingehen, und 


fih die Hände auflegen, damit er wies 


der jebend werde. 

13. Ananias aber antwortete: Herr! 
ich. habe von Vielen gehört über die⸗ 
fen Mann, wie viel Böfes er Deinen 
Heiligen zu Jeruſalem gethan hat, 

14. und aud hier hat er Macht von 
den Hohenprieftern, Alle, Die Deinen 
Namen anrufen, zu feffeln. 

15. Der Herr aber fprad zu ihm: 
Seh’ Hinz denn diefer ift Mir ein auss 
erwähltes Werkzeug, Meinen. Namen 
vor Heiden und Könige, und Kinder 
Ifraels zu bringen; 

16, denn Sch will ihm zeigen, wie 
viel er um Meines Namens willen leir 
den muß. 

17. Da zog Ananias hin, und kam 
in das Haus, legte ihm die Hände auf 
und ſprach: Bruder Saulus! der Herr 
Sefus, Der dir auf dem Wege, worauf 
du Famft, erfchienen ift, Hat mich zu 


eh’ in die. Straße, 


dir gefandt, damit du ſehend werbeft, 
und voll des heiligen Geiftes. 

18. Und fogleich fiel es von feinen 
Augen wie Schuppen, und er warb 
wieder fehend, fland auf und wurde 
getauft. 

19. Run nahm er Speife und fam 
v Kräften. Er hielt fich aber bei den 

üngern, bie zu Damasfus waren, 
eirrige Tage auf; | 

20. und ſogleich predigte er in den 
Synagugen Jeſum, daß Er der Eohn 
Gottes fei. 

21. Es ſtaunten aber Alle, die es 
hörten, und Sprachen: Iſt das nicht 
der, welcher in Serufalem die verfolgte, 
welche diefen Namen anriefen; ber dazu 
hieher gekommen ift, damit er fie ges 
bunden zu den Hohenprieftern führte? 

22. Saulus aber erflarfte immer 
mehr, und befchämte die Juden, welche 
zu Damasfus wohnten, indem er dar⸗ 
that, daß Diefer der Chriſtus ift. 

Graduale. | 

Der mit Petrus wirffam war zum 
Apvftelamte bei den Befchnittenen, Der 
war auch mit mir wirffam unter dem 
Heiden; und fle erfannten die Gnade, 
die mir verliehen. ift. Gal. 2, 8 u. 9. 
Gottes Gnade ift in mir nicht unwirk: 
fam gewefen, und Seine Gnade blei: 
bet immer in mir. }. Kor. 15, 10: 
Alletuja! Alleluja! Groß ift der heil. 
Paulus, dieſes Werfzeug der Auser⸗ 
wählung! Würdig iſt er, hochverherrlicht 
zu werden, er, der den zwoͤlften Thron 
einzunehmen verdient hat! Alleluja! 

Wenn dieſes Feſt nach dem Sonntage Sep: 
tuageſima gefeiert würde, fo unterbleibt das: 
Allelufja! und folgt dieſer 

Traktus. 


Du biſt ein Gotterwaͤhltes Werkzeug, 
heiliger Paulus! Würdig biſt du alles 
Lobes! du, Prediger der Wahrheit, Leh⸗ 
rer der Heiden im Glauben an die ewige 
Wahrheit! Durch dich haben alle Böl- 
fer bie Gnade Gottes erfanntz bitte 
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du für uns bei Gott, Der dich auser⸗ 
wählt hat! . 

Govangelium. Austem 19. Hauptftüd des 
HI Matthäus, wie am Gemeinfeſte ver Aebte, 


Glaubensbekenntniß. S. 19. 
— Aufopferung. 

Deine Freunde, o Gott! find von mir 
fehe geehrt; ihre Herrſchaft ift über: 
aus mächtig geworden, Bf. 138, 17. 

Stillgebet. 

Heilige, o Here! die Gaben Deines 
Volkes durch die Fürbitte Deines heil. 
Apoſtels Paulus, Damit das, was Dir 
fraft Deiner Einſetzung ſchon wohlges 


fällig ift, ducch fein vermittelndes Fle= 


hen für ung, Dir noch wohlgefälliger 
werden möge durch unfern Herren, Je⸗ 
fum Epriftum ır. 

Zweites Stillgebdet. Zu Ehren des heil. 
Apoftels Betrus, wie am 18. Jan., S.399. 
Präfation. Zu — der heil. Apoſtel, 


Communion. 
Wahrlich! ſag' Ih euch: Ihr, die 
ihr Mir nachgefolgt ſeid, und Alles 
verlaſſen habt, werdet Hundertfältiges 
dafür erhalten, iind das ewige Leben 
befigen. Matth, 19, 28 u. 29, 


Schlußgebet. 

Geheiliget, 9 Herr! durch bie Kraft 
diefes heilbringenden Opfers flehen wir 
zu Dir, laß uns Die Würbitte jenes 
Heiligen nde.fehlen, durch defien Schuß 
Du und gnädig leiten willſt Durch uns 
fern Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Zweites Schlufßgebet. Zu Ehren des hi. 
Apofteld Petrus, wie am 18. Iantıar, S.399. 


26, Januar. 
Feſt des heil. Bifchofes und 
Blutzeugen Polykarpus. 


Bingang, Gebet, Srapuale, Auf 
opferung, Stillgebet um Commu— 
nion, wie in ver zweiten, ©. 365 u.366 ; 


® 
2 
Evangelium, wie in ver vierten, ©. 369; 
Schlußgebet, wie in ver erfien Meffe, 
&.365, am ®emeinfefte ver Blutzeugen. 


Epiſtel. 
Aus dem 3. Hauptſtück des 1. Briefeh tes heil. 
Apoſtels Johannes, 10— FF. 

10. Geliebtefte! Jeder, der nicht ges 
“recht ift, ift nicht aus Gott, und wer 
feinen Bruder nicht liebt; 

11. denn das ift Die Berfündigung, 
bie ihr vom Anfang gehört habt, daß 
ihr euch untereinander lieben ſollet; - 

12. nicht fü, wie Kain, Der aus 
dem Boͤſewicht war, und feinen Bru⸗ 
der erfchlug. Und warum erfchlug’ ex 
ihn? Weil feine Werke böfe, die feis 
nes Bruders aber gerecht waren. 

13. Berwundert euch nicht, Brüder! 
wenn euch die Welt haflet. 

14. Wir wiffen, daß wir vom Tode 
in’8 Leben überfeßt worden find, weil 
wir die Brüder lieben. Wer nicht liebt, 
bleibt im Tode. 

15. Seber, der feinen Bruder haffet, 
ift ein Menfchenmörder; und ihr wifs 
fet, daß fein Menfchenmörder dag emige 
Leben bleibend in ſich hat. 

16. Daran haben wir die Liebe Got: 
tes erfannt, daß Er Sein Leben für 
uns dahingab, und auch wir follen 
für die Brüder das Leben lafien. 


27. Januar. 


Feſt des heil, Bifchofes und 
Kirchenlehrers Chryfoftomus. 

Die Meffe wie am Semeinfefte der Kir- 
chenlebrer, S. 378 — 380, mit Ausnahme bes 
erften Bebetes u. des Graduale. Diele 


lauten: 
Gebet. 

D Herr! Dur Haft Deine Kirche durch 
die Lehre und Verdienfte Deines hi. Bi: 
fchofes und Bekenners Johannes Chry⸗ 
ſoſtomus verherrlicht! wir bitten Dich, 
verherrliche und erweitere fie immer mehr 
noch durch Deine himmliſche Onade durch 
unfern Heren, Jeſum Chriſtum ır. 
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Graduale. 

Siehe! dieſer Hoheprieſter gefiel in 
ſeinem Leben dem Herrn; und es ward 
Keiner erfunden, der, wie dieſer, das 
Geſetz des Allerhoͤchſten beobachtet hätte, 
Sirach 44. Alleluja! Alleluja! Selig 
der Mann, der die Anfechtung aus— 


hält; denn wenn er ift bewährt wor⸗ 


den, wird er die Krone des Lebens 
empfangen. Allelnja! Jakob 1, 12. 


28. Januar. 


Wiederholte Feier des Feſtes 
zu. Ehren der heil. Jungfrau 
und Martyrin Agnes. 


Eingang. Wie in der fünften Meſſe zu 
Ehren heil. Jungfrauen, ©. 393. 


Gebet. 


Gott! Du erfreueſt uns durch die 
alljährlich wiederkehrende Feier der ſe⸗ 
ligen Jungfrau und Martyrin Agnes; 
verleihe, wir bitten Dich, daß wir, 
weiche ihr Andenken feftlih begehen, 
den mufterhaften Wandel dieſer Heis 
ligen eifrig, aus Liebe zu Dir nach— 
ahmen mögen durch unfern Herrn, Je⸗ 
ſum Chriſtum ıc. 

Epiſtel und Gradunale, wie in ver vierten 

Diefle, S. 392; Aufopferung, wie in 

der zweiten Meſſe zu Ehren heil. Jung⸗ 
frauen, ©. 391. 


Stillgebet. 


Mir bitten dich, o Herr! laß über 
biefes Opfer die Fülle deines Segens 
Jerabfträmen ; bamit e8, kraft Deiner 

armberzigfeit, in uns wahre Beilis 
gung bewirfe, und über die Berherr- 
lihung Deiner Blutzeugen herzliche 
Freude in uns erzeuge durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛe. 
CKommunion. Bi N der ‚fünften Meffe, 

. 394, 


Schlußgebet. \ 
Herr! wir haben zum Andenken an 


Deine lieben Heiligen diefes himmliſche 
Mahl genoſſen; verleihe, wir bitten 
Dich, daß es uns ein Heilsmittel für 
diefes und das zufünftige Leben wer⸗ 
den möge durch unfern Herren, Jeſum 
Epriftum ic. 


29. Januar. 


Feft des hl. Bifchofes und Be⸗ 
kenners Franz von Sales. 
Die erfte Meſſe am Gemeinfefte biihöfli- 


cher Belenner, S. 380 — 382, mit Ginfchals 
tung folgenden Gebetes: 


D Gott! Du Haft wegen des Heiles 
unferer Seele Deinem heiligen Bifchof 
und Belenner Franziskus die große 
Gnade verliehen, daß er Allen Alles 
werden konnte; fchenfe uns nun auch - 
Deine Gnade, daß wir Dich, nad fei- 
nem Beifpiele, herzlich lieben ; der Lehre, 
die er predigte, thätig Folge leiften, und 
fraft feiner Fürbitte die ewige Selig. 
feit erlangen mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 


30. Sanuar. 


Zeit der heil. Jungfrau und 
Martyrin Martina: 


Die erſte Meffe am Gemeinfefte HI. Jungs 
frauen, ©. 388. 


31. Januar. 


Feſt des hl. Bekenners Vetrus 
Nolasko. | 
Die zweite Dieffe am Bemeinfefte ver nicht 


bifhöflichen Belenner, ©. 385 — 387; daß 
Gebet aber lautet: 


Sott! Der Du zur Nachahmung 
Deiner Liebe und zur Trlöfung der 
gefangenen Gläubigen den heiligen Pe- 
trus die Errichtung eines neuen Divens 
durch den heiligen Geift gelehrt halt; 
verleih’ uns auf feine Fürbitte, bag 
wir, erföft von den Sklavenfefleln ber 
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Sünde, mit ihm in dem bimmlifchen 
Baterlande einer jeligen Freiheit uns 
ewig erfreuen mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Feier der Feſte im Februar. 
1. Februar. 


Feſt des heil. Blutzeugen und 
Biſchofs Ignatius. 
Eingang. 

Es ſei aber ferne von mir, mich zu 
rühmen, außer in dem Kreuze unſers 
Herrn Jeſu Chriſti, durch Welchen mir 
die Wett gekreuziget iſt, und ich ber 
Welt. Salat. 6, 14, 

Gedenke, o Herr! an David und un 
alle feine Sanftmuth. Pſalm 131, 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 

Gebet. Wie in der erfien Meile ver Bhit- 
zeugen, ©. 364. 


Epiftel. 
Aus dem 8. Hauptſtücke det Briefeß des heil, 
„ Apoftels Paulus an pie Roͤmer, 35 — 39. 

35. Brüder! Wer wird uns fcheiden 
yon der Liebe Chriſti? Trübfal? oder 
Angſt? oder Hunger? vder Blöße? 
oder Gefahr? oder Verfolgung? oder 
vas Schwert? 

36. Wie geſchrieben ſteht: Um Dei⸗ 
netwillen werden wir getödtet den gan⸗ 
x 1% werben geachtet wie Schlacht- 

afe 


37. Aber In diefem Allen überwinz . 


Yen wir um Desjenigen willee, Der 
and geliebt Hat. | 

38. Denn ich bin verfichert, Daß mes 
der Tod noch Leben, weder Engel noch 
Mächte, noch Gewalten, weder Gegen: 
wöärtiges noch Zufünftiges, weder Staͤrke, 

39. weder Höhe noch Tiefe, noch ein 
anderes Gefchöpf es vermag, und zu 
scheiden von der Liebe Gottes, die da 
in Chriſto Jeſu, unferm Herrn. 


Graduale. 

Siehe! Diefer Hohepriefter geftel in 
jeinem Leben dem Herrn; es ward Kei⸗ 
ner erfunden, ber wie Diefer das Gefek 
des Allerhöchtten beobachtet Hätte. Sis 
rach 48. Alleluja! Allelujak Mit 
Chriſto bin id an das Kreuz geheftet; 
tch Tebe aber, doch nicht ich, fondern 
Ehriftus Iebt in mir. Alleluja! Ga⸗ 
later 2, 20. 

Mürve vieles Feſt nach vem Sonntage Sep: 
tuagefima gefeiert, fo unterbleibt das: Alle: 
Iuja! und folgt ver 
Traktus. Wie in der erfien Meſſe ver 

Blutzeugen, ©. 365. 
Evangelium. 
Aus vem 12. Hauptft. des bl. Johannes, 24—277, 

24. In bderfelben Zeit Tprach Jeſus 
zu Seinen Sängern: Wahrlich, wahr: 
lich, Sag’ Sch euch: wenn das Waizen- 


I Torn nicht in die Erde fällt, und ftirbt, 


25. fu bfeibt es allein; wenn 8 aber 
ftirbt, fo bringt es viele Frucht. Wer 
feine Seele liebt, der wird fie verlies 
ven; und wer feine Seele in diefer Welt - 
bafiet, der wird fie zum ewigen Leben 


bewahren. 


26. Wenn Mir Jemand dienen will, 
der folge Mir na; und wo Ich bin, 
da full Mein Diener auch fein. Wenn 
Jemand Mir dient, ben wird Mein 
Bater ehren. 

Aufopferung. 

Mit Herrlichkeit und Ehre haft Dan, 
o Herr! ihn gekroͤnt, und ihn gefegt 
über die Werke Deiner Hände. Bi. 8, 
6 und 9. 

Still, un Schrußgebet. Wie in der 
erſten Dieffe ver Blutzeugen, S. 8685. 
Gommunion. 

Ich bin ein Waizenforn Chriſti; auf 
den Zähnen der wilden Thiere muß ich 
zermalmt werden, damit ich als ein 
reines Brod erfunden werben könne! 
(Wort des Hi. Ignatius.) 
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2. Februar. 


Feſt der Neinigung der aller: 
feligften Jungfrau Maria. 
Wenn viefes Ber auf vie Sonntage Sep: 

tuagefima, Seragefima over Quinquageſima 
fallen ſollte, ſo werden nur die Kerzen geieg- 
net, und ausgetheilt, und ver Umgang gebals 
tn; die Meile aber wird vom Sonntage ges 
nommen; und bie unten folgenpe Beimefle an 
dem zweiten Wochentage gelefen. 

Nach vollendeter Terz tritt der Vriefter mit 
feinen Miniftranten, alle in Sewänvern von 
blauer Farbe, ver Priefter im Pluviale, an 
ven Alter, um die Weihe ver Kerzen vorzu⸗ 
nehmen , welche auf ver Mitte des Altares, 
oder auf ver Epiftelfeite fich befinden ; hierauf 
fingt ee im Tone einer Alltagsmeſſe: 

Y Der Herr fei mit euh! u Und 
mit deinem Geifte! 


Laſſet ung beten! 


Gebet. 


Heiliger Herr! allmächtiger Bater, 
ewwiger Gott! Du haft das Welltafl aus 
Nichte erschaffen! auf Dein Geheiß ar: 
beiteten die emfigen Bienen, und ihrer 
Thätigfeit verdanken wir diefes hier ge⸗ 
genwärtige Wachs, das nunmehr zu 
Kerzen gegofien iſt. Du ließeft heute 
die fehnlichen Wünſche und das in- 
brünftige Gebet des gerechten Simeon 
in Erfüllung gehen; wir flehen nun in 
Demuth empor zu Dir, fegne + und 7 
heilige Du Diefe Kerzen zum Gebrauche 
ber Menfchen, zum Helle der Seele, 
und zur Wohlfahrt des Leibes Aller, 
die auf dem Waffer, oder dem Feſtlande 
ſich befinden; fegne und heilige Du fie 
durch die Anrufung Deines allerheilig- 
ften Namens, und durch die Fürfprache 
der allerfeligften, ewig unbefleckten Jung: 
frau Maria, beren Felt wir heute ans 
dächtig feiern, und fraft der Fürbitte 
aller Deiner lieben Heiligen! Erhöre 
das Rufen dieſes Deines gläubigen 
Volkes, das diefe Kerzen mit Ehrfurcht 
in feinen Händen zn tragen, Dir einen 
Lobgefang anzuflimmen, und Dich zu 
preifen fehnfuchtsvoll verlangt! Erhöre 
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ihr Flehen vom hohen Himmel, und 
vom Throne Deiner Herrlichkeit! Set 
Allen gnädig, die Di anrufen, und 
welhe Du durch das koſtbare Blut 
Deines eingeburnen Sohnes erlöfet Haft, 
Der mit Dir lebt und regiert in Eins 
beit des Heiligen @eiftes, Gott, von 
Ewigfeit zu Ewigkeit! u Amen. 
gaffet uns beten! 
Gebet. 

Allmaͤchtiger, ewiger Bott!. Heute 
nahm voreinft der heilige Greis Si: 
meon Deinen eingebornen Sohn im 
Tempel auf feine Arme; heute Ließeft 
Du Ihn Dir im Tempel barftellen und 
aufopfern; wir bitten Dich nun durch 
Deine unerfchöpfliche Güte und Barm: . 
berzigfeit, fegne F und 7 heilige Du 
Diefe Kerzen, welche wir, Deine Diener, 
zur Verehrung Deines allerheiligften 
und preiswürdigften Namens anzünden, 
und feierlich umherzutragen verlangen ; 
fegne, heilige und entzünde fie mit der 
übernatürlichen Blamme Deines himm-= 
(ifchen Segens, auf daß wir diefelben 
Dir, unferm Herren und Gott, auf eine 
fo würdige Weife anzünden und aufs 
opfern, daß auch zugleich unfere Her⸗ 
zen mit der heiligen Glut Deiner allers 
füßeften Liebe entflammt werden, und 
wir in dem Heiligen Tempel Deiner 
Herrlichkeit Dir dargeftelt zu werben 
würdig fein mögen buch Denfelben 
Sefum Chriftum, unjern Herrn, Deis 
nen Sohn ꝛc. 


Laſſet uns begen! 
Gebet. 

Herr! Sefu Chrifte! Du wahrhaftis 
ges Licht, das da jeden Menſchen er: 
leuchtet, der in dieſe Welt kommt; 
gieße Deinen + Segen über dieſe Ker⸗ 
zen aus! Heilige + fie durch das Licht 
Deiner Gnade, und verleih’ uns, daß, 
gleichwie Diefe Kerzen, von fichtbarem 
Feuer: angezündet, die nächtlichen Fin— 
fterniffe verfcheuchen, fo auch unfere 








Herzen vom unfldätbaren Teuer, naͤm⸗ 
lih vom Strahlenglanze bes heiligen 


Seiftes, erleuchtet, von aller Blindheit | 
des Laflers und Irrthums befreit werz | 
den, auf daß wir mit reinem Geiſtes⸗ 


ange das fihauen mögen, was Dir 


wohlgefällig und bem Heile unferer | 
Seele förderlich ift; damit wir Die ger | 
dr 1 faß; hierauf beiprengt er vie Kerzen mit Weih⸗ 


fahrvollen und dunfeln Pfade des 


bens glüdlich durchfchreiten, und durch | 
Dich, Jeſu Ehrifte! Erlöfer der Welt, | 
| ich gereiniget; wafche mich: fo werd’ 
1 ich weißer, als der Schnee; 
i fodann ränchert er vreimal über die Kerzen, 


zum ewigen Lichte gelangen, zu Dir, 
Der Du in volllommener Dreieinigfeit 
mit Gott, dem Bater, und dem heilis 
gen Geifte lebſt und regierft, Gott, in 
alle Ewigfeiten! 9 Amen. 


Raffet uns beten! 
Gebet. 


“ Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du | 


Deinen treuen Diener Mofes die Lam 
pen im Heiligthume mit dem lanterfien 


Dele zu füllen und zu unterhalten bes | 


fohlen haft, auf daß fie flets und un- 
austöfchlich vor Deinem Angefichte bren⸗ 
nen und leuchten follten; fegne F nun 
auch, wir bitten Dich in tiefeſter De- 
muth, diefe Sterzen, damit, wie fie Außer: 
lich ihe Licht uns fpenden, alſo auch 


innerlich in unfern Herzen das Licht des | 


heiligen Geiſtes uns nimmer erlöfche 
Durch unfern Herrn, I. Chr. ıc. B Amen. 
Laffet uns beten! 
Gebet. 

O Herr, Jeſu Chriſte! Der Du heute 
in der Geſtalt unſeres Fleiſches erſchie⸗ 
nen, und von Deinen heiligen Aeltern 
im Tempel dargeſtellt und geopfert 
worden biſt; Den auch der ehrwürdige 
Greis Simeon, vom Lichte des heiligen 
Geiſtes erleuchtet, erfanut, auf feine 
Arme genommen, und als ein Licht zur 
Erleuchtung ber Heiden, und zur Er⸗ 
löfung Seines Volkes Ifrael gefegnet 
und gepriefen hat: verleih' uns gnäs 
digft, Daß auch wir, von demfelben Lichte 
des heiligen Geiſtes erleuchtet, Dich für 





Denjenigen erkennen, Der Du wahr: 
baftig bift, und Dich als unfern Heis 
land von ganzem Herzen lieben, Der 
Du mit Gott, dem Vater, in Ginpeit 
des heiligen Geiſtes, lebft und regierft, 
Gott, in alle Ewigfeiten! u Amen, 


Nah Bollenvung dieſer Gebete ftrenet ver 
celebrirenbe Prieſter Weihrauch in das Rauch⸗ 


wafler und fpricht vabei kie Antiphbon: _ 
Befprenge mich mit Hyſſop: fo werde 


Der Bornebmfte aus ver GBeiftlichkeit beſteigt 


| bierauf ven Altar, und überreicht dem Cele⸗ 


branten eine Kerze; viejer aber knieet nicht 
vor demſelben nieder, und küßt auch deſſen 
Hand nicht. Ber Celebraut ſtellt ſich dann 
in die Mitte des Altares, gegen das Volk ge- 
wendet , und überreicht vie Kexgen, zuerft dem 
Bornehmften aus ver anwefenvden Beiftlichkeit, 
von welchem er feine Kerze erhalten, hierauf 
feinen Miniſtranten, ver übrigen Geiſtlichkeit 
nach ihrem Range, und zulegt rem Volke. 
Alle aber müffen vor ihm nieberfnieen , vie 
Kerze und die Hand ibm Füffen, mit Aus- 
nahme ver Prälaten, wenn deren anweſend 
wären. Sobald aber die Austheilung ber 
Kerzen beginnt, wird im Chore die Anti- 
phon gefungen: 

Ein Licht zur Erleuchtung der Hei⸗ 
ben, und zur Verherrlichung Deines 
Volkes Iſrael. Luk. 1, 32. 


Lobgeſaug Simeoun's. 
eut. 1, 29 - 83. 
Nun entlaſſeſt Du, Herr! nach Dei⸗ 


| nem Worte, Deinen Diener im Frieden; 


Obige Antiphon: Sin Licht ꝛc. wirb nach 
jeglihem Verſe vollftänpig wieverholt. 
- Denn meine Augen haben Dein Heil 
gefehen — 

Ant. Ein Licht ıc. 

Das Du bereitet haft vor dem An⸗ 
gefichte aller Volker — 

Ant. Ein Licht ꝛc. 
Ehre fei dem Vater und dem Sohne 
und dem heiligen Geifte. 

Ant. Bin Licht ꝛc. 
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Mie vom Anfange, jet und allzeit 
und in alle Ewigfeiten! . 
- Ant Ein Licht ꝛc. 

Wenn viefer Lobgefang vollendet if, wir 
folgenve aus Pf. 43 entnommene Antiphon 
gefungen: _ 

Steh’ auf, Herr! hilf ung, und er- 
löf’ uns um Deines Namens willen! 


Pfalm. 

Gott! mit unfern Ohren haben wir’s 
gehört; unfere Väter haben ed uns 
erzählt. | 

Ehre fei dem Bater und dem Sohne 
und dem heiligen Geifte; 

Mie vom Anfange, jegt und allzeit, 
und in alle Ewigfeiten! Amen. 

Obige Antipbon: Steh’ auf ac. wird nun 
wiederbolt. 

Der PVriefter fpricht hierauf: 
Laffet ung beten! 
und wenn dieſe Kerzenweihe nach dem Sonns 
tage Septuagefima gefchieht, und nicht an 
einem Sonntage: fo ſpricht nun ber Diakon: 

Laffet uns die Kniee beugen! 3 Er- 

hebet euch! 
Gebet. 
Erhöre, o Herr! das Flehen Dei: 


nes Bolfes, und verleih’ uns, daß wir 


Das, was wir äußerlich in biefer all- 
jährlich wiederkehrenden Feierlichkeit mit 
Andacht begehen, auch innerlich in un 
fern Herzen durch die Erleuchtung Dei: 
ner Gnade erlangen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. m Amen, 

Nun gefchieht ver Umgang. Der celes 
hrirende Priefter firent Meibraub in das 
Rauchfaß, dann wendet ich ver Diakon gegen 
das Volk und fpricht: 

Laſſet ung im Frieden voranfchreiten! 

und der Chor erwiedert: 


Im Namen Eprifti. Amen. 


Der Diener mit vem Rauchfafle gebt voran, 
ibm folgt der Subviafon in feinem Ornate, 
und trägt das Kreuz in Mitte zweier Akoly⸗ 
tben, welche brennende Kerzen auf ihren Leuch⸗ 
tern baben ; an fie reiben fich ſodann die Beift- 
lichen nad ihrem Range an; zulegt fommt 


ber celebrivenbe Priefter mit dem Diakon zu 
feiner Linken; Alle aber halten angezünbete 
Kerzen in ihren Händen; folgende Antipbo= 


nen werben abgefungen: j 


Sion! fehmüde dein Gemach! Nimm 
auf deinen König, Chriſtum! umfaſſe 
Mariam! Sie ift die Pforte des himm⸗ 
lifchen Reiches; fie trägt ben König 
der Herrlichkeit, das wahre, der Melt 
aufgegangene Licht; fie leitet an Mut— 
terhand den eingeburnen Gottesfohn ; 
fie, die unbefleckte Sungfrau, den Sohn, 
Den der Bater vor dem Morgenfterne ge⸗ 
zeugt. Ihn umfaßt mit feinen Armen 
der Greis Simeon, und verfündet den 
Völkern, daß Diefer fei der Herr über 
Leben und Tod, ber Erlöfer der gan 
zen Welt. 

Gine andere Antipbon. 

Dem Greife Simeon war von dem hl. 
Beifte geuffenbart worden, daß er den 
Tod nicht fehen werde, bis er den Ge⸗ 
faldten des Heren gefehen; und als die 
Eltern das Kind Ser in den Tempel 
bineinbrachten, nahm er Es auf feine 
Arme, pried Gott, und fprah: Nun . 
entlaffet Tu, Beer! Deinen Diener 
im Frieden. 

y Als die Eltern das Kind SIefa 
in den Tempel hineinbrachten, um da 
zu thbun, was nad) dem Geſetze Ges 
wohnheit war, nahm Simeon das Kind 
auf feine Arme. 

Wenn die Prozeffton in die Kirche zurück 
fommt, wird gefungen: 

B Sie opferten für Jefum dem Herrn 
ein Baar Turteltauben: oder ein Baar 
junge Tauben, wie gefchrieben ftehet 
im Gefeße des Herrn. 

X Da die Tage der Reinigung Maria, 
nach dem Gefege Mofis, erfüllt waren, 
brachten fie Sefum nach Serufalem, um 
Ihn dem Herrn darzuftellen, 9 wie ge⸗ 
fchrieben fteht im Geſetze des Herrn. 
w Ehre fei dem Vater und dem Sohue 
und dem heiligen Geifte: 

B Mie gefchrieben fleht im Gefege 
Des Herrn. 
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Iſt ver Umgang geendiget, fo taufchen ter 
Gelebrant und feine Miniſtranten die blauen 
Gewande gegen weißen Ornat für die bl. Meſſe. 
Die brennenten Kerzen aber werden von Allen” 
in ven Händen behalten während ter Lefung 
des Evangelium, und von der Wandlung 
an bi8 zur Gommunion. Wenn aber vie 
Mefle des treffenden Sonntags nach tem Um: 
gange geleſen würde, jo werben tie Kerzen 
‚nicht angezündet. 

Meile. 
. @ingang. 

Mir haben empfangen, o Gott! Deine 
Barmherzigkeit, im Innern Deines Tem: 
yels. Wie Dein Name, v Gott! alfo 
teichet Dein Lob bis an die Gränzen 
der Erde; von Gerecdhtigfeit voll ift 
Deine Rechte. Pfalm 47, 9 u. 10. 

Groß ift der Herr und fehr preis- 
würdig; in der Stadt unfers Gottes, 
auf Seinem heiligen Berge. Ebd. B.1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Bor 
Deine ojertät bringen wir unfer le: 
hen, daß, wie Dein eingeborner Sohn 
heute in der Geſtalt unfers Fleifches 
im Tempel dargeftellt worden ift, alfo 
auch wir, in vollendeter Rauterfeit uns 
ferer Gemüther Dir dargeftellt werden 
mögen Durch Deufelben unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ac. 


Epiftel. 
Aus dem 3. Hauptft. des Propheten Malachias, 
1—5. 


1. So fpricht der Herr! Siehe! Ich 
fende Meinen Engel, daß er den Weg 
bereite vor Mir her; und alsbald wird 
zu Seinem Tempel fommen der Herr: 
fher, Den ihr fuchet, und der Engel 
des Bundes, nach Dem ihr verlanget. 
Siehe! Er kommt, fpricht ber Herr der 
Heerfchaaren. 

2. Wer wird aber den Tag Seiner 
Ankunft ausfinnen? und wer beftehen 
bei Seinem Anblide? Denn Er ift wie 
ein fchmelzend Feuer, und wie dag Kraut 
ber Walfer; | 


3. Er fißet fihmelzend und reinigend 
das Silber, und reiniget die Söhne 
Levi's, und läutert fie wie Gold und 
wie Silber, daß fie dem Herrn Opfer 
bringen in Gerechtigkeit. 

4. Daun wirb dem Herrn gefallen 
das Opfer Juda's und Ierufalems wie 
in den Tagen der Vorzeit und wie in 
den Jahren des Alterthums — fpricht 
der Herr, der Allmächtige! 

Graduale. 

Wir haben empfangen, o Herr! Deine 
Barmherzigkeit, im Innern Deines Tem⸗ 
pels. Wie Dein Name,.v Gott! alfo 


reichet Dein Lob bis an die Gränzen 


der Erde. Wie wir vernommen, alfo 
haben wir es gefehen in ber Stadt 
unfers Gottes, auf Seinem heiligen 
Berge. Palm 47, 8S— 10. 

Alleluja! Alleluja! Der Greis trug 
das Kind; das Kind aber leitete den 
Greifen. Alleluja! 

Wenn viefe Mefle nach dem Sonntage Sep: 
twagefima gelefen wird, fo unterbleibt daß: 
Alleluja! und der legte Spruch: Der 
Breis x. und folgenner Traktus wird 
geſprochen: 

Nun entlaſſeſt Du, Herr! nach Dei⸗ 
nem Worte: Deinen Diener im Frie— 
den; denn meine Augen haben Dein 
Heil geſehen, das Du bereitet haſt vor 
dem Angefichte aller Bölfer, als ein 
Licht zur Erleuchtung der Heiden und zur 
Berherrlichung Deines Volkes Ifrael. 
uf. 2, 29 — 32. 


Evangelium. 
Aus dem 2. Haupiſtück des bi. Lukas, 22 — 33. 

22. In derfelben Zeit, dba Die Tage 
der Reinigung Mariä nach dem Gefeße 
Mofes erfüllt waren, brachten fie Ses 
fum nach SIerufalen, um Ihn dem 
Herrn darzuftellen ; 

23. Wie gefchrieben fteht im Gefeße 
des Herrn: Jede männliche Erfigeburt 
full dem Herrn geheiliget werden. 

24. Und um ein Opfer darzubrin- 
gen, wie e8 im Geſetze des Herrn ger 
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Boten ifl, ein Baar Turteltauben oder | 


ein Paar junge Tauben. 
25. Und fiehe! es war ein Mann zu 


Serufalem mit Namen Simeon, und | 


biefer Mann war gerecht und gottes- 
fürdgtig und wartete auf den Troſt 


Iſraels, und der HI. Geift war in ihm. | 


26. Es war ihm von dem heiligen 


Geiſte geoffenbaret worden, daß er den | 


Tod nicht fehen werde, bis er den Ges 
falbten des Herrn geſehen. 

27. Und 
Beiftes in den Tempel; und als die 
Eltern das Kind Jeſus hineinbrachten, 
um da zu thun, was nach dem Gefeße 
Gewohnheit war, 

28. nahm er Es auf feine Arme, 
pries Gott und ſprach: 


29. Nun entlafjeft du, Herr! nad) | 


Deinem Worte, Deinen Diener im 
Frieden; 

30. denn meine Augen haben Dein 
Seil gefehen, 


1. das Du bereitet Haft vor dem | 
| lichen Belenner, S. 384 u. 385, mit Einfchals 


Angefichte aller DVölfer, 
32. als ein Licht zur &rleuchtung 


der Heiden, und zur Verherlichung Deis | 


ned Volkes Ifrael. 
Ölaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Anmuth iſt ausgegofien über Deine 
Lippen; darum hat Dich Gott gefegnet 
in Ewigfeit. 

Stillgebet. 

D Herr! erhöre unfer Gebet, und 
damit das Opfer, welches wir vor den 
Augen Deiner Majeflät Dir darbrin- 
gen, Deiner würdig fei, fo fomme Du 
Selbſt mit Deiner Baterliebe ung zu 
Hülfe durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ftum ꝛc. 

Präfation. Wieam Weihnachtsfefle, S. 21. 
Gommunion. 

Es war dem Simeon yon dem heil. 
Geiſte geuffenbart worden, daß er den 
Tod nicht fehen werde, bis er den ®er 
falbten des Heren gefehen. Luf. 2, 26. 
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Schlußgebet. Ä 

D Herr, unfer Gott! wir bitte 
dich, verleihe, daß die allerheiligften 
Geheimniffe, die Du ung zur Bewahs 
rung unfrer Beifteserneuerung und Ers 
löfung mitgetheilt Haft, durch die Für- 
fprache der allerfeligfien, unbefledten 
Sungfrau Maria, uns jebt und in der 
Zufunft fräftige Heilsmittel verbleiben 


| durch unfern Heren, Jeſum Ehriftum ır. 


3. Februar. 
Feſt des heil. Bifchofes und 
Blutzeugen Blafius. 


Die zweite Dieffe am Gemeinfeſte ver Blut⸗ 
zeugen, ©. 365 — 367. 


4. Februar. 
Feſt des Heil. Bifchofes und 
Belenners Andreas Corfini, 
Die erfte Meſſe am Semeinfefte der bifchöfs 


tung folgenten Bebetes: _ 
Gebet. 


Butt! immer fendet Du Deiner 


| Kirche folche Männer, die uns durch 


neue Mufter von Tugenden voranleuchs 
ten; verleihe Deinem Volke, daß es in 
die Fußſtapfen Deines heil. Bifchofes 


ı und Befenners Andreas trete, und gleich 
| ihm die ewigen Belohnungen erlange 
durch unfern & 


eren, Jeſum Chriſtum ıc. 


5. Febrnar. 


Feft der heil. Jungfrau und 
Martyrin Agatha. 
Eingang. 

Laffet uns Alle frohloden in dem 
Herrn, die wir zur Verherrlichung der 
feligen Jungfrau und Martyrin Agas 
tha bdiefes Feſt begehen, wegen berem 
Leiden die Engel den Sohn Gottes lo⸗ 

ben und preifen! 
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Es quillt mein Herz von guter Rede; 
ich finge mein Werf für den König! 
Bf. 44, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. Wie in der erfien Diefie am Ge⸗ 
meinfefte ver Sungfrauen, S. 388. 


Epiſtel. 
Aus dem 1. Hauptſtücke des 1. Briefes des Hl. 
Apoſtels Paulus an die Korinther, 26 — 31. 

26. Brüder! Sehet auf euere Bern- 
fung! Nicht viele Meife nad dem 
Fleifche, nicht viele Mächtige, nicht 
viele MAugefehene find berufen; 

27. fondern, was vor der Melt thö- 
richt ift, hat Gott erwählt, um Die 
Weiſen zu befchämen, und das Schwache 
vor der Welt hat Gott erwählt, um 
das Starke zu befchämen; 

28. und was geringe vor ber Welt, 
und das Berachtete, und das, was 
Nichts ift, hat Gott erwählt, um das, 
was etwas iſt, zu Nichte zu machen; 

29. damit fein Menfch fich vor Ihm 
tühme! 

30. Durch Ihn aber feid ihr in Ehrifto 
Sefu, Der uns von Gott zur Weiss 
heit geworden ift, zur Gerechtigkeit, Hei⸗ 
ligung und Erlöfung; 

31. damit, wie gefchrieben fteht: Wer 
fih rühmt, fi) im Herrn rühme. 

Graduale, 

Mit Wohlgefallen und Hülfe ſchaut 
der Herr auf fie herab; Gott ift in 
ihrer Mitte; fie wird nicht wanfen. 
Des Stromes Anlauf erfreuet die Stadt 
Gottes; der Allerhöchſte Heiligte Seine 
Mohnung. Pf. 45. 

Alleluja! Allelufa! Ich redete von 
Deinen Zeugniſſen, o Herr! vor Kö: 
nigen; und wurde nicht zu Schanben. 
Alleluja! Pſalm 118, 46. 

Wird diefes Feſt nach dem Sonntage Sep- 
tuagefima gefeiert, fo unterbleiht das: Alles 
Iuja! und folgt viefer 

Traftns. 


Die mit Thränen fäen, werden ernd⸗ 
ten mit Frohlocken: fie gehen und weis 


nen, und fireuen ihren Samen; aber 
fie fommen mit Jubel, und tragen ihre 
Sarben, Pſalm 125, 5 u.6. 


@vangelium. 
Aus dem 19. Hauptſt. nes Hl. Matthäus, 3— 13. 


3. In derfelben Zeit traten die Pha- 
rifäer zu Jeſu, um Ihn zu verfuchen, 
und fprachen: IR e8 einem Manne er: 
laubt, fein Weib um jeder Urfache wil- 
len zu entlaffen? 

4. Er antwortete und ſprach zu ih: 
nen: Habt ihr nicht gelefen, daß Der, 
Welcher im Anfange den Menfchen ſchuf, 
als Mann und Weib fle geſchaffen, und 
gefagt Hat: 

5. Um befmwillen wird ein Mann Va⸗ 
ter und Mutter verlaffen, und feinem 
Weibe anhangen, und fie werden Zwei 
in Einem Fleifche fein? 

6. So find fie alfo nicht mehr Zwei, 
fondern Ein Fleifh. Was nun Gott 
verbunden bat, das foll der Menfch 
nicht trennen. 

7. Sie ſprachen zu Ihm: Warum 
hat denn Mofes befohlen, einen Scheide⸗ 
brief zu geben, und das Weib zu ent= 
laſſen? 

8. Er aber ſprach zu ihnen: Moſes 
hat euch eurer Herzenshaͤrtigkeit wegen 
erlaubt, eure Weiber zu entlaſſen; im 
Anfange aber war es nicht fo. 

9, Ich aber fage euch: Wer immer 
fein Weib entläßt, es fei denn um bes 
Ehebruche "willen, und eine andere 
nimmt, ber bricht die Ehe; und wer 
die Gefchiedene nimmt, der bricht die Ehe. 


10. Da fprachen Seine Jünger zu 


Ihm: Wenn die Sache des Mannes 
mit feinem Weibe fih fo verhält, ſo 
ift es nicht gut heirathen. 

11. Er aber fprach zu ihnen: Nicht 
Alle faffen bdiefes Wort, fondern nur 
die, denen es gegeben ift. 

12. Denn es gibt Berfchnittene, Die 
vom Mutterleibe fo geboren find, und 
es gibt Verfchnittene, die von Men: 
fhen Dazu gemadjt wurben; und es 
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gibt Verſchnittene, bie fih um bes Him⸗ 
melreiches willen ſelbſt verfchnitten ha⸗ 
ben. Wer es faflen fann, der faſſe es! 
Aufopferung, Still: ud Schluß— 
gebet, wie in ber erften Meſſe zu Ehren 
hl. IJungfrauen, ©. 389 u. 3%. 
Communion. 

Ihn rufe ich an, als den lebendigen 
Gott, Der Sich gewürdiget hat, mich 
von allen Wunden zu heilen, und meine 


Brüſte mir wieder zu ſchenken. (Wort 
der heiligen Agatha.) 


— 


6. Februar. 
Feſt der heil, Jungfrau und 
Martyrin Dorothea. 


Die zweite Meſſe am Gemeinfeſte HI. Jung⸗ 
frauen, ©. 390 u. 391. 





7. Februar. 


Heft des hl. Abtes Nomuald. 


Die Meſſe, wie am Gemeinfeſte hl. Aebte, 
S. 387. 


8. Februar. 


Feſt des heil. Bekenners Jo⸗ 
hannes von Matha. 

Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte nicht bis 
fhöflicher Befenner, ©. 384 u. 385 ; mit Auf: 
nahme folgennen Gebetes: 

Gebet. 

Gott! Du Haft zur Erlöfung Dei- 
ner Gläubigen, Die in der Gefangen 
{haft unter dem Suche der Ungläubi- 

en feufzen, Deinen hl. Befenner Jo⸗ 

Daunee ausgefandt, und zur Stiftung 
des Ordens der allerheiligften Dreifal: 
tigfeit angeleitet, und mit Himmlifchen 
Gaben ausgerüftet, verleihe, wir bitten 
Dich, daß wir, Fraft feiner unterſtützen— 
ben DBerdienfte von der Knechtfchaft 
des Reibes und der Seele durch Deine 
Hilfe erlöft werden mögen durch un: 
jern Heren, Sefum Chriftum ꝛc. 


9. Februar. 
Feſt der heil. Jungfrau und 
Martyrin Apollonia. 


Die erſte Meſſe am: Gemeinfeſte hl. Jung⸗ 
frauen, S. 388 — 390. 


10. Februar. 

Feſt der heiligen Jungfrau 
Scholaftica. 

Die vierte Meſſe am Genreinfefte bi. Jung⸗ 


feauen, S. 392 u. 393, mit folgendem Gebete > 


Bebet. 


Gott, Der Da die Seele Deiner heit, 
Jungfrau Schwlaftica zum Zeugniffe 
ihres unfchuldigen Wandels in Geftalt 
einer Taube zum Himmel auffahren 
ließeſt; verleih’ uns die Gnade, Fraft 
ihrer Berdienfte und Fürbitte, daß wir 
fo unfchuldig leben, daß wir auch der⸗ 
einit zu den ewigen Freuden zu gelan- 
en würdig feien durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 

Wenn dieſes Beft in die Faſtenzeit fällt, fo 
gefchiebt bier auch des treffenden Tages Er⸗ 
wähnung. 


14. Februar. 


Feſt des heil. Priefters und 
Martyrers Valentin. 


Die dritte Meile am Bemeinfefte per Blut= 
— S. 367 u. 368; die Gebete aber ſind 


olgende: 
Gebet. 

Almächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleihe, Daß wir, Die wir Die Geburts: 
feier Deines heil. Blutzeugen Valen— 
tin begehen, von allen drohenden Hebeln 
vermittelt feiner Fürbitte befreit wer- 
ben durch unfern Bern, Jeſum Chri⸗ 


ſtum ꝛc. 
Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß Dich 
Durch dieſe Dir dargebrachten Opfer: 
gaben verföhnen; und befchüge ung, 
fraft der Fürſprache Deines. heiligen 
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Blutzeugen Balentin vor allen Gefah⸗ 
ven durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 


tum ꝛe. 
Schlußgebet. 

Herr! Laß dieſes himmliſche Geheim⸗ 
niß an Leib und Seele uns erneuern, 
auf Daß wir, die wir die Gedaͤchtniß⸗ 
feier Deines heil. Blutzeugen Valen⸗ 
tin begehen, auch Die Fürtprache deſ⸗ 
ſelben wirkſam erfahren mögen durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


15. Februar. 
Feſt der heiligen Blutzeugen 
Fauſtinus und Jovita. 


Die neunte Dieffe- am Gemeinfeſte ver hl. 
Blutzeugen, S. 377 u. 378. 


18, Februar. 
Feſt des heil. Bifchofes und 
Blutzeugen Simeon. 


Die erfte Meſſe am Gemeinfeſie ber heil. 
Blutzeugen, S. 364 u. 365. 


22. Februar. 
Stublfeier des heil. Apoftels 
Petrus zu Antiochia. 


Diefelbe Mefie, wie am 18. Ian., ©. 999; 
doch obne die Gebete zu Ehren ver hi. Jupg⸗ 


frau Prisca ; und mit Erwähnung des treffen⸗ 


ven Tages, wenn biefes Ber in die Baften- 
zeit flele. 


23. oder 24. Februar. 
Vorfeier des Feſtes zu Ehren 
des heiligen Mathias. 

Diefelbe Meffe, wie am Borfeiertage eines 
Apoftelfeftes, S. 363 u. 364 ; fiele dieſes Seh 
in bie Baftenzeit, fo wird des treffenden Tages 
in biefer Dieffe erwähnt. - 


24. oder 25. Februar. 
Feft des hl. Apoſtels Mathias. 
Eingang. 
Deine Freunde, o Gott! finb von 


mir fehr geehrt; ihre Herrfchaft ift 
überaus mächtig geworden. Pf. 138, 17. 
Herr! Du erforfcheft mich, und kenneſt 
mih; Du kenneſt mein Sigen und 
mein Auffteben. Ebend. D. 1. 


Ehre fei dem Vater sc. 


Gebet. 

Gott! Du Haft den heil. Mathias 
in die Zahl Deiner Apvftel aufgenom- 
men; verleihe, wie bitten Dich, daß 
wir, auf feine Fürſprache, bie füße 
Macht Deiner unendlichen Liebe gegen 
uns wirffam empfinden mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus dem 1. bauptaud⸗ ber Apoſtelgeſchichte, 
— 6. 


15. In denfelben Tagen fland Pe⸗ 
trus auf in der Mitte der Brüder — 
e8 war aber eine Menge von Perfonen 
beifammen, ungefähr hundert und zwan⸗ 
zig — und ſprach: 

16. Ihr Männer, Brüder! Sene 
Schriftſtelle, welche der Heilige Geift 
durch den Mund David’s vorbergefagt 
hatte, mußte fih an Judas erfüllen, 
welcher der Führer war denen, Die Jeſus 
gefangen nahmen; 

17. der uns beigezählt war and Ans 
theil an diefem Amte erhalten Hatte. 

18. Diefer hat einen Ader aus dem 
Lohne der Ungerechtigkeit erworben, und 
er erhenfte fih, borſt mitten entzwei, 
und alle feine Eingeweide fielen heraus. 

19. Diefes ift Allen, die zu Jeru⸗ 
falem wohnen, befannt geiworden, fo 
daß derſelbe Ader in ihrer Sprache: 
Haceldama, das ift: Blut=Ader ge: 
nannt wurde. 

20. Denn es fteht im Buche der Pfalz: 
men gefchrieben: Ihre Wohnflätte full 
wüfte werden, und es fei Keiner, ber 
darin wohne; und: fein bifchöfliches 
Amt erhalte ein Anderer. 

21, Es muß alfo aus den Männern, 
Die während: der ganzen Zeit uns bei- 


18** 
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geſellt waren, ſeitdem der Herr Jeſus 
unter und ands und eingegangen, 

22. von der Taufe des Johannes an, 
bis zu dem Tage, da Er von und weg 
hinaufgenommen worden; Einer aus 
dDiefen muß Zeuge Seiner Auferflehung 
mit und werden. 

23. Da flellten fie Zwei var: Sofeph, 
genannt Barfabas, mit dem Zunamen: 
ber Gerechte, und Mathias; 

24. und fie beieten und fpraden: 
Herr! Du Herzensfündiger Aller, zeige 
an, welchen von diefen Beiden Du er: 
erwählt haft, 

25. die Stelle diefes Dienftes und 
bes Apoflelamtes zu empfangen, von 
welcher Judas entwichen ift, um hin- 
zugehen an feinen Ort. 

26. Da warfen fie das Loos über 
fie; und das Loos fiel auf Mathias; 
und er ward den eilf Apofteln bei- 


gezählt. 
| Graduale. 


Deine Freunde, o Herr! find von 
mir ſehr geehrt; ihre Herrſchaft iſt 
überaus mächtig geworden; zaͤhl' ich 
fie: fo find ihrer mehr als ber Sand. 
Pfalm 138, 17 u. 18. 

Traktus. 

Den Wunſch feines Herzens gabſt 
Du ihm, und das Berlangen feiner 
Lippen entzugeft Du ihm nicht; denn 
Du bift ihm zuvorgefommen mit Seg- 
nungen ber Süßigfeit; ſetzteſt auf fein 
gaunt eine Krone von Edelſtein. Pſ. 20, 


Evangelium. Wie am 15. Jan., S. 397. 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Du wirft fle zu Fürſten ſetzen auf 
der ganzen Erbe; fie werden Deines 
Namens gedenfen, o Herr! von Ge 
schlecht zu Gefchlecht. Pf. 44, 17 u. 18, 

Stillgebet. 
‚ Die Opfergaben, welche wir zur Hei⸗ 
figung Deines Namens Dir darbrin⸗ 


gen, o Hexe? möge die Fürfprache Dei 
nes heil. Apoſtels Mathias Dir ange— 
nehm machen; zugleich uns bei Dir Ber: 
föhnung erwirfen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 

Bräfation. Sn re der heil. Apoftel, 


Kommunion. 
Ihr, die ihr Mir nachgefolgt ſeid, 
werdet auf Thronen fiben, und die zwölf 
Stämme Ifraels richten. Matth.19, 28, 


Schlußgebet.“ 

Berleih’ uns, allmächtiger Gott! wir 
bitten Dich, daß wis vermittelft der 
heiligen Geheimniffe, welche wir em⸗ 
pfangen haben, auf die Fürfprache Dei- 
nes heiligen Apoſtels Mathias, Berger 
bung und Frieden erlangen mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Geier der Feſte im März. 
4. März... 


Feſt des hl. Befenners Eafimir. 

Die erfte Mefle am Gemeinfeſte nicht bi- 
feböflicher Belenner, S. 384u.385, mit Aus⸗ 
nahme folgenver Gebete: 

. Gebet. 

Gott! mitten im Meberfluffe fönig- 
licher Ergögungen und aller Weltluft _ 
haft Du Deinen Diener, den heiligen 
Gafimir, mit dee Gnade der Stand- 
haftigkeit und Selbſt- und Weltver- 
läugnung ausgerüſtet; wir bitten Dich, 
Aöße auf feine Fürbitte, auch unferm 
Herzen eben ſolche Tugendgefinnungen 
sin, Damit mir alle irdifchen und eiteln 
Sreuden großmäthig verachten, und nur 
nach der bimmlifchen und ewigen Wonne 
uns fehnen mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 

Wenn diefes Geht im vie Faſtenzeit fällt, 
fo wird des treffenden Tages bier erwähnt. 
Nach dieſem Gebete folgt forann: 

Gebet. Zu Ehren” des heil. Papſtes und 
Bluszeugen Lucius. 
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Diefeß, wie das Still: un Schluſt 
gebet, werden aus ber zweiten Meſſe am 

emeinfefte der Blutzeugen, ©. 365 u. 367, 
genominen. 


7. Mär; 

Feſt des heil. Befenners und 
SKircyenlehrers Thomas von 
Aquin. 

Die Meſſe, wie am Gemeinfeſte der Kir⸗ 


chenlehrer, S. 378 — 380, mit Ausnahme des 
Gebetes und ver Epiſtel. 


Gebet. 

Gott! die ausgezeichnete, wunder: 

fame Gelehrfamfeit Deines heil. Be: 
fenners und Kirchenichrere Thomas ver: 
herriichet Deine Kirche, und macht fie 
an guten Werfen und heiligen Beis 
fpieten fruchtbar; wir bitten Dich nun, 
erleuchte unfern Berftand, daß wir feine 
Lehren faflen; ftärfe unfern Willen, 
dag wir feinen Wandel durch unfere 
Nachfolge in unferm Leben ausprägen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 

In der Baftenzeit wird hier des treffenven 
Tages erwähnt; ſodann folgt das 


Gebet. Zu Ehren ver hi. Sungfrauen und 

Märtgrinnen Perpetua und Felicitas. Wie 

in ber dritten Meſſe am Bemeinfefte ver 
Sungfrauen, S. 391. 


Epiſtel. 
Aus dem 7. baupiſt bes Buches der Weigheit, 
— 1 ‘. 


7. Ich bat, und es warb mir Ber: 
fand gegeben; ich rief und der Geift 
ber Weisheit Fam zu mir; 

8. und ich gab ihr den Vorzug vor 
Königreichen und Thronen, und ich 
hielt den Reichthum für nichts im Ver⸗ 
gleich mit ihr. 

9. Auch verglich ich mit ihr keinen 
koſtbaren Stein; denn alles Gold iſt 
im Bergleich mit ihr fchlechter Sand, 
und das Silber vor ihr an Werth 
wie Koth. 

- 10. Ich_liebte fie mehr als Geſund⸗ 
heit und Schönheit, und erwählte fie 


mir zum Lichte; denn ihr Glanz ift 
unauglöfchlich. 

"1. Da fam zu mir alles Gute zu⸗ 
gleich mit ihr, und unzählbarer Reich: 
tbum durch ihre Hand. 

12. Und ich freute mich über Alles; 
denn dieſe Weisheit ging vor mir her; 
doch ich wußte nicht, daß fie von Allen 
dent die Mutter fei. 

13. Ohne Balfch Hab’ ich fie erlernt, 
und ohne Neid theil’ ich fie mit, und 
ihren Reichthum verberge ich nicht. 

14. Denn fie if ein unerfchöpflicher 
Schatz für die Menfchen. Wer ihn 
benüßt, wird der Freundfchaft Gottes 
theilhaftig, und empfiehlt fi durch 
die Gaben der Zught. 


85 März 


Felt des heiligen Bekenners 
Johannes von Gott. 

Die erfte Meſſe am Gemeinfefte nicht bi: 

fhöflicher Belenner, ©. 384 u. 385, mit Aus: 

nahme folgenden Bebetes und Evangeliums: 


Bebet. 


Bott! Dein Heil. Diener und Be 
fenner Johannes war ganz von der 
Liebe zu Dir ducchdrungen, und Du 
führteft ihn wunderbar mitten durch 
die Flamnıen, ohne daß ihm das Feuer 
fchadete. Wie Du nun Deine heilige 
Kirche durch ihn, vermittelft der Stifs 
tung eines neuen geiftlichen Ordens, 
verherrlichet haft, fo entzünde auch in 
unfern Herzen die Flamme der gött- 
lichen Liebe, die uns von allen Laſtern 
reinige, und Heilsmittel für das ewige . 
Leben bewirfe durch unfern Herrn, Ies 
fum Chriftum ꝛc. 

In der Baftenzeit wird des treffennen Tages 
hier erwähnt. 

Evangelium. 
Aus dem 22. Sauptftäde bes Heil. Matthäus, 


36. In derfelben Zeit famen bie Pha⸗ 
rifäer zu Sefu; 
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35. und &iner von ihnen, ein Lehr 
rer des Gefebes, fragte Ihn, um Ihn 
zu verſuchen: . 


36. Meifter! welches if Das größte 


Gebot im Geſetze? 

37. Jeſus ſprach zu ihm: Du follſt 
den Herrn, deinen Gott, lieben, aus 
deinem ganzen Herzen, und aus deiner 
ganzen Seele und aus deinem ganzen 
Gemuthe. 

. 38. Dies iſt das größte und das 
erfte Gebot. i 

39. Das andere aber ift dieſem gleich: 
Du follit deinen Nächſten lieben, wie 
dich felbit. 

40. An diefen zwei Geboten bangen 
das ganze Geſetz und die Propheten. 

41. Da nun die Pharifäer verſam⸗ 
melt waren, fragte fie Iefus, 

42. und ſprach: Was glaubet ihr von 
EHriftus? Wehen Sohn ift Er? Sie 
fprachen zu Ihm: David's. 

43. Da ſprach Er zu ihnen: Wie 
nennt Shn aber David im Geifte einen 
Herrn, da er fpridht: 

44. Der Herr hat gefagt zu Meinem 
Herrn: Seße Dich zu Meiner Rechten, 
bis Ich Deine Feinde zum Schemel Dei- 
ner Füße gelegt habe. 

65. Wenn nun David Ihn einen 
Herrn nennt, wie it Er denn Sein 
Sohn? 

46. Und Niemand Eonnte Ihm ein 
Wort autworten; und Niemand wagte 
es von Ddiefen Tage an, Ihn noch 
etwas zu fragen. 


9, März; 
Feft der hl. Wittwe Franziska. 
Die fiedente Meffe am Gemeinfeſte heil. 

Aungfrauen, S. 397, mit Ausnahme folgen- 

den Gebetes: 
Gebet. 

. Gott! unter vielen andern Gnabden 
haft Du Deiner heil. Dienerin Fran 
zisfa auch dieſe große Gnade erwiefen, 
daß ſie öfters bes trauten Umganges 





Deiner heiligen Engel genoß. Verleih' 
auch uns, auf ihre Yürbitte, Die Gnade, 
bag wir deseinft witrdig feien, in Die 
Gefellfchaft Deiner heiligen Engel auf: 
genommen zu werden durch unfern 
Heren, Iefum Chriſtum ꝛc. 

In der Faſtenzeit wird das Gebet des 


treffenden Tages bier eingeſchattet. 


0. Mär; 
Feft der vierzig Blutzengen. 
Eingang. 
Die Gerechten haben gerufen, und 
der Herr hat fie erhört, und aus allen 


Drangfalen fie errettet. Pf. 33, 18. 
Ich will den Herrn preifen zu aller 


Zeit; immer foll fein Lob in meinem. 


Munde fein. Ebend. V. 1. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 
Gebet. 


Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleihe, : wir, die wir die Stand⸗ 


haftigkeit Deiner heiligen Märtyrer im 


Bekenntniſſe des Glaubens an Didy, 
erfannt haben, ihre mächtige und lieber 
volle Fürfprache bei Dir erfahren mö- 
gen durch unfern Heren, Jeſum Chris 
ftum ꝛc. 

Hier wird das für vielen Baftentag einfal⸗ 
lende Gebet eingefchaltet. 

Epiftel. Wie am 20. Iamum, ©. 402. 


Graduale. 
Siehe! wie gut und lieblich iſt's, 


wenn Brüder beiſammen wohnen! Es 


iſt wie die Salbe auf dem Haupte, die 

herabfließt in den Bart, ben Bart 

Aaron’s. Pf. 132, 1 u.2. 
Traktus. 

Die mit Thränen ſäen, werden ernd⸗ 
ten mit Frohlocken. Sie gehen und wei⸗ 
nen, und ſtreuen ihren Samen; aber 
ſte kommen mit Jubel und tragen ihre 
Garben. Pſalm 125, 5 u. 6. 
Evangelium. Die in der achten Mefle 

am Gemeinfeite der Blutzeugen, S. 376. 
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Aufopferung. 

Freuet euch in dem Herrn, und froh⸗ 
focket, ihr Gerechte! und jauchzet Alle, 
die ihr aufrichtigen Herzens feid! 
Pfalm 32, Hi. 

Stillgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! fiehe gnaͤ⸗ 


Bio auf diefes unfer Opfer herab, da= | 
mit es durch die Fürbitte Deiner heil. | 
Biutzeugen in uns fowohl unfere Anz | 


dacht, als auch unfere Heiligung ver: 
mehre durch unfern Heren, Iefum Chri⸗ 
Rum ꝛc. 

Kommunion. 


Mer den Willen Meines Baters thnt, 


Der im Himmel ift, derfelbe ift Mir | 


Bruder, Schwefter und Mutter. Mat: 
thaͤus 12, 50. 
Schlußgebet. 
Allmaͤchtiger Gott! verleihe, wir bit⸗ 


Dich, daß em Durch ade Selle | 
geheimnifle eben jene erfprießlichen Wir= | 
tungen erlangen, zu deren Berbürgung | durch un ſern 


fie von Dir eingeſetzt ſtnd durch unſern 


Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


12. Mär; 


Feſt des heil. Bekenners und 


Papftes Gregorius. 


Cingang. Wie in der zweiten Meſſe am 
Gemeinfeſte ver Blutzeugen, ©. 365. 


Gebet. 
Sott, Der Du der Seele Deines 


- Dieners Gregorius den Lohn der ewi⸗ 


gen Seligfeit verliehen haft; wir bit- 
ten Dich, fchenfe uns die Gnade, daß 
wir, gebeugt unter der ſchweren Laft 
unferer Sünden, Durch feine mächtige 
Bürbitte wieder anfgerichtet werben moͤ⸗ 
gen durch unfern Herren, Sefum Ehr. ıc. 
Nun folgt vas Gebet für den treffenden 
Tag in ver Baftenzeit. 
Eniftel. Wie am Gemeinfeſte ner Kirchen: 
lehrer, S. 379. 





Graduale. 


Der Herr hat gefchworen, mund es 
wird Ihn nicht gereuen: Du bifl der 
Priefter ewiglich nach der Ordnung 
Melchifedechs. Der Herr fprach zu Mei⸗ 
nem Heren: feße Dich zu Meiner Rech⸗ 
ten! Pfalm 109. - 

Traktus. Wie am Semeinfefle ter Kirchen: 
lehrer, ©. 379. 
Evangelium. Wie auf ©. 379. 
Blaubensbelenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. . 
Deine Wahrheit und Barmherzigfeit 
foll bei ihm fein, und in Meinem Ras 
men foll erhöhet werden fein Horn. 
Pfalm 88, 25. 
Communion. 
Wir bitten Dich, o Herr! laß uns 


| biefes Opfer durch die Fürfprache des 


feligen Gregorius zum Heile gereichen, 
Du, Der Du durch das Kreuzopfer die 
Sünden der ganzen Welt erlafien haft 
Seren. Jeſum Chriftum ꝛc. 
Communion. Wie am Gemeinfeſte ver 
Kirchenlehrer, S. 880. 


Schlußgebet. 

Gott! Der Du den ſeligen Hohen⸗ 
prieſter Gregorius der Geſellſchaft Dei⸗ 
ner Heiligen einverleibt haſt; verleihe 

nädig, daß wir, die wir ſein Anden⸗ 
en feſtlich begehen, dem Muſterbilde 
ſeines Lebens eifrig nachfolgen durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ır. 


x 


17. Maͤrz. 


Feſt des’ hl. Bifchofs und Be⸗ 
kenners Patritins. 


Die erite Mieffe am Gemeinfeſte biſchöf⸗ 
licher Belenner, S. 380 — 382, mit folgens 
dem Gebete: 

Gebet. 


D Gott! Du haft Deinen heiligen 
Biſchof und Bekenner Batritius zur 
Berherrlichung Deines heil. Namens, 


| und zur Berfündigung Deines Evan⸗ 
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geliums zu ben Heiden ausgefandt; | 
thbeile ung auf feine Fürſprache die | 


Gnade mit, daß wir erfennen, was Du 


befiehift, und eifrig vollziehen, was Du | 


befohlen haft durch unfern Herrn, Ser 
ſum Ehriftum ꝛc. 


den Faſten; und ſodann noch folgendes 


Gebet, um die Fürſprache der | 


Heiligen zu erflehen. 


und vor allen Gefahren bes Keibes und 
der Seele; und verleih’ und gnäbig 
Durch Die Fürbitte der allerfeligiten, all- 
zeit preiswürdigen Jungfrau und Got: 
teömutter Maria, Deiner heiligen Apo⸗ 
fiel Berrus und Paulus, des heil, N. 
(bier wird der Kirchenpatron genannt) und 
aller Deiner lieben Heiligen, Wohlfahrt 
und Frieden, auf daß Deine Kirche, 
über alle Widerwärtigfeiten und Irr⸗ 
thümer fiegend, Dir in ungeflörter Frei⸗ 
heit dienen möge durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Fiele aber dieſes Feſt in die Paſſionswoche, 
fo würde dag Gebet gegen pie Berfol- 
ger der Kirche, oder für den Papſt, 
ftatt obigen bier eingeichaltet. Siehe nach 
der fünften Meſſe zu (ähren ver allerfeligften 
Sungfrau Maria, ©. 859, 

Stillgebet. 

Erhöoöre ung, Herr! unfer Heil! ſchütze 
uns durch die Kraft diefes heiligen Sa- 
framentes gegen alle Feinde des Leibes 
und der Seele; und verleih’ ung Deine 
Gnade in diefem, und die ewige Herr⸗ 
lichkeit im Fünftigen Leben durch unfern 
Herrn, Sefum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Laß uns, o Herr! wir bitten Dich 
darum, durch den Genuß diefes gött- 
lichen Heilgmitteld gereinigt und be: 
ſchützt; und durch Die Yürbitte der 
hi. Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
Deiner heiligen Apoftel Petrus und 
Baulus, des heiligen N. (Name des Kir: 


chenpatrons) und aller Deiner Sieben Heiz | 


| 
| 





ligen von allen Sünden erläft, und 
von aller Widerwärtigfeit befreit werden 
durch unfern Seren, Sefum Ehriftum ıc. 


18. Mär; 


Nun folgt das Gebet für vielen Tag in ' Feſt des hl. Erzengels Gabriel. 


Gingang. Wie auf S. 960. 
Gebet. 
Gott! Du haft den heiligen Erzengel 


Wir bitten Dich, o Herr! bewahre | Gabriel vor allen Deinen Engeln aus: 


gezeichnet, da Du ihm den Auftrag er⸗ 
theilet, das Geheimniß ber Menfchwer: 
bung Deines Sohnes der allerfeligften 
Sungfrau zu offenbaren; verleih’ ung 
gnädig, daß wir, welche fein Feſt auf 
Erden feiern, droben im Himmel feis 
nen Schuß fräftig in allen Gefahren 
biefes Lebens erfahren mögen durch 
Denfelben Jeſum Chriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem 9. Hauptſtücke des Propbeten Daniel, 
2 h 


21. In denfelben Tagen, fiehe! da 
fam eilends geflogen der Mann Ga: 
briel, den ich anfangs gefehen hatte im 
Geficht, und rührte mich an zur Zeit 
bes Abendopfers. 

22. Und er belehrte mich, und redete 
mit mir und fprach: Daniel! jept bin 
ich ausgegangen, Dich zu belehren und 
bir Aufklärung zu geben. 

23. Da du anfingfl zu flehen, ging 
das Wort aus, und ich bin gefommen, 
dir es anzuzeigen; denn bu bift ein 
Dann des Verlangens; darum gib Acht 
auf das Wort und fafle das Geficht: 

24. Siebenzig Wochen find abgefürzt 
über dein Volk, und über deine heilige 
Stadt, Damit die Hebertretung vertilgt, 
der Sünde ein Ende gemacht, die Un- 
gerechtigfeit ausgelöfcht, die eiwige Ge⸗ 
rechtigkeit gebeaat, Geficht und Weifla- 
gung erfüllt, ber Allerheiligfte gefalbt 
werde. 

25. Wiffe alfo und merke: Don der 
Beit an, da ausgehet das Wort, baß 
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man Jeruſalem wieder baue, bis auf 
Chriſtus, den Fürſten, ſind ſieben Wochen 
und zwei und ſechzig Wochen, und Gaſſen 
und Mauern werden wieder gebaut wer- 
ben in bedrängter Zeit. 
26. Und nad) den zwei und fechzig 
Mochen wird Chriftus getödtet werden; 
und es wird Sein Volk nicht fein, Das 
Ihn verläugnen wird, Und ein Bolf 
wird mit einem fummenden Fürften 
Stadt und Heiligthum zerflören; ihr 
Ende wird Derwüflung fein, und bie 
Berwüftung if feft befchloflen nach dem 
Ende des Krieges. 
Örapduale Wie auf S. 360 — ohne: 
Allelufa! 


Traftus. 

Gegrüßet feilt du, Maria; voll ber 
Gnaden; der Herr ift mit dir, du bift 
‚ gebenebeit unter den Weibern! — Siehe, 
Du wirft empfangen in deinem *eibe, 
und einen Sohn gebären, und Seinen 
Namen nennen: Emmanuel. Der heilige 
Geift wird über dich kommen, und Die 
Kraft des Allerhöchiten dich überfchat- 
ten, Darum wird auch das Heilige, 
welches aus Dir geboren werden full, 
Sohn Gottes genannt werden. Luk. 1. 

Wird dieſes Beft nach Oſtern gefeiert, fo 
unterbleibt Graduale und Traktus, und 
und wird nach der Epiftel geiprochen: 

Alleluja! Alleluja! Der Du macheſt 
Deine Engel zu Winden, und Deine 
Diener zum brennenden Beuer! Alles 
luja! Pſalm 103, 4. — Gegrüßet feift 
du, Maria, voll der Gnaden; der Herr 
it mit bir, bu bift gebenedeit unter 
ben Weibern. "Alleluja! Luk. 1. 

Evangelium Wie auf S. 354. 

Blaubensbefenntniß. ©. 19. 

Aufopferung Wie auf ©. 361. 
Stillgebet. 

Laß, o Herr! Das Opfer, welches 
wir mit demüthiger Unterwürfigfeit Dir 
dargebracht Haben, vor Deinem Ange- 
fichte wohlgefällig werden! Blicke auf 
daſſelbe mit Huld und Sreundlichkeit 


herab, wie Du auf das Gebet Deine® 
Erzengel Gabriel mit Gnade herab: 
fiehft; auf daß er, den wir auf Erben 
verehren, droben im Himmel unfer maͤch⸗ 
tiger und liebevoller Fürfprecher wer: 
ben möge Durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 
Communion Wie anf S. 31. 
Schlußgebet. 


Gefpeiſt und getränft mit dem foft- 
baren Fleiſche und Blute Jeſu Chrifti, 
fliehen wie mit SInbrunft zu Deiner 
Barmherzigfeit, Herr, unfer Gott! daß 
wir, die wir durch die Botfchaft des 
Erzengeld Gabriel die Menfchwerdung 
Deines eingebornen Sohnes erfannt 
haben, durch defielben Fürfprache aller 
Gnaden der Menfchwerdung Chrifti 
theilhaftig werden mögen, Der mit Dir 
lebt und regiert ır. 





9. Mär; 
Feſt des heil. Befenners und 
Nährvaters Joſeph. 
Eingang. 
Der Gerechte wird blühen, wie ein 
Palme; wie eine Ceder des Libanon 
erwachſen; gepflanzt im Hauſe des 
Herrn, in den Vorhöfen des Hauſes 
unſers Gottes. Pſalm 91, 12 u. 13. 
Gut iſt's, den Herrn preifen, und 
fobfingen Deinen Namen, Allerhöchſter. 
Palm 91, 1. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


O Gott! laß ung Hülfe werden burdh 
die Berdienfte des Bräutigams ber hei⸗ 
ligiten Gottesmutter; wir flehen darum 


zu Dir! möchte Doch, was unferer Kraft - 


unmöglich ift, durch feine Fürbitte ung 

a Theil werden durch unfern Herrn, 

Serum Chriftum ꝛc. " 
Nun folgt das auf diefen Tag vorgeſchrie⸗ 

bene Gebet in ver Baften. 

Epyiftel. Wie am Gemeinfefte ver Aebte, 


Te 





— — ö —— —— ——ñ — ———— —————⏑⏑ 


— AA — 


Grapualeun Traktus. S. 887. 

Würde dieſes Feſt nach Oſtern gefeiert, fo 
wird nach der Gpiftel geiprochen:: 

Alleluja! Alleiuja! Der Herr Hat 
ihn geliebt und geſchmückt; und ihm 
das Gewand ber Herrlichkeit angethan ! 
Sirach 44. Der Gerechte wird blühen, 
wie eine Kilie, und nie verwelfen vor 
dem Herrn. Alleluja! Dfeas 14, 6. 


Evangelium. 
Aus dem 1. Hauptſtücke des heil. Mattbäus, 


18. Als Maria, die Mutter Jeſu, 
mit Joſeph vermählt war, fand fich’e, 
ehe fie zufammenfamen, daß fie empfan⸗ 
gen hatte vom heiligen Geifte. | 

19. Joſeph aber, ihr Mann, weil er 
gerecht war, und fie nicht verfchreien 
wollte, gedachte fie heimlich zu entlaflen. 

20. Als er aber mit dieſem Gedan- 


fen umging, flehe! da erfchien ihm der 


Engel des Heren im Schlafe und ſprach: 


Sofeph! Sohn David’s! fürchte dich 
nicht, Maria, dein Weib, zu dir zu 
nehmen; denn was In ihr erzeugt wor: 
ben, das ift vom Heiligen Geiſte. 

21. Und fie wird einen Sohn gebä- 
ren, Dem folft du den Namen Jefus 
geben; deun Er wird Sein Volk erlö- 
fen von deſſen Sünden. 

Aufopferung. 

Meine Wahrheit und Barmherzig⸗ 
feit. fol bei ihm fein, und in Meinem 
Namen foll erhöht werden fein Horn. 
Pſalm 88, 25. 

Stillgebet. 

Mir entrichten Dir heute, o Herr! 
Die Pflicht unferer fchuldigen Dienft- 
leiftung, und bitten Dich innigft, Du 
wolleft durch die Fürbitte des heiligen 
Sofeph, des Gemahls der Mutter Dei- 
nes eingebornen Sohnes Jeſu Chrifti, 
unfre Gaben um fo mehr in Gnaden 
anfehen, ale wir zur feftlichen Feier 
feines glorreichen Andenfens Dir Lob⸗ 
und Danfopfer darbringen, durch un 
fern Herrn, Jeſum Chriftum. ır, 


Kommunion. 

Sofeph! Sohn David’s! fürchte dich 
nit, Maria, dein Weib, zu dir zu 
nehmen; denn was in ihr erzeugt wor: 
den, das ift vom beil. —** Mat⸗ 
thaͤus 1, 21. j 

: Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, barmherziger Gott! 
fomm’ und zu Hülfe, und bewahre in 
uns durch den Beiftand Deines heili- 


‚gen Bekenners Joſeph jene himmliſchen 


Gaben unſers Heiles, die Du uns gnä⸗ 
dig verliehen haft durch unſern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 


21. März. 


Fett des heil. Abtes Benedikt. 


Diefelbe Mefle, wie am Gemeinfeſte der 
Achte, ©. 387. 





Bemerkung. Die Gele böbern oder 
niedern Ranges, welche, dem Datum nad, 
in die Charwoche, oder Oſterwoche fielen, 
werden zuerft nach der Oſteroktav gefeiert , und 
dann folgen nach dem Gingange, vor Sem 
Pſalme ftets zwei Alleluja! am Schinfie 
der Aufopferung und ver Commu—⸗ 
nion ſtets nur Sin Alleluja! Nach der 
Gpiftel folgt kein Brapuale, fondern es 
werben nur zwei Pfalmverfe mit viermal wies 
derboltem Alleluja! geiprochen, wie «8 
am Samſtage vor dem weißen Sonntage bes 
merkt flebt. Daſſelbe gilt von allen Feſten, 


welche in der Zeit zwifchen Oftern und Pfing- 


fien gefeiert werben. 


Feſt der fieben Schmerzen 
Mariä. 
(Am Sreitage vor dem Paſſionsſonntage.) 
Eingang. 
Es flanden bei dem Kreuze Jeſu 
Seine Mutter, und die Schwefter Sei- 
ner Mutter, Maria, die Frau des Cleo⸗ 


phas, und Maria Magdalena. Johan: 


nes 19, 25. 


Weib! fiche beinen Sohn! ſprach 





| Jeſus; Hierauf fprach Er zu dem Jün- 
ger: Siehe deine Mutter! Joh. 19, 
26 u. 27. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Göttlicher Heiland! Bei Deinem Rei: 
den durchbohrte, nach der Weiffagung 
des Propheten Simeon, ein Schwert 
der Schmerzen die unfchuldige und zarte 
Seele der preiswürdigfien Jungfrau⸗ 
mutter Maria; verleihe gnädigft, daß 
wir, bie wir ihr Leiden mit Andacht 
verehren, auch durch Die Verdienfte und 
Sürfprache der bei Dem Kreuze ſtehen⸗ 
ben Heiligen, Die glüdfjeligen Wirkun⸗ 
gen Deines Leidens an und erfahren 
nögen, Der Du lebit ꝛc. 

In ven Botivmeflen wird folgennes Ger 
bet geſprochen: 

D Herr! Jeſu ChHrifte! die aller: 
feligfte Jungfrau, Deine Mutter Mas 
ria, beren Herz in der Stunde Deines 
Leidens das Schwert des Schmerzes 
burchbohrt hat, fteh’ uns bei in ber 
Stunde unfered Todes, und erflehe ung 
Deine Gnade und Barmherzigkeit, Der 
Du lebſt ıc. 


Nun folgt das Geber für ven einfallen: 
ven Tag in der Baften. 


Epiſtel. 
Aus dem Buche Judith, 13. Hauptſt. 22 — 26. 
22. Der Herr hat dich gefegnet in 
Seiner Kraft; denn durch dich hat Er 
unſre Feinde zu nichte gemacht. 


23. Geſegnet bift du, o Tochter! vor | 


dem Heren, dem höchften Bott, vor 
allen Weibern auf Erden. 


24. Gebenedeit fei der. Herr, Der Himz | 


mel und Erde erichaften. 

25. Denn heute hat Er deinen Na: 
men alfo erhöhet, daß dein Lob nims 
mer weichet aus dem Munde der Men: 
fchen, Die der Kraft des Heren eingedenk 
fein werden ewiglich, für welche du 
nicht gefchont deines Lebens, um ber 
Bedrängniß und Trübfal deines Volkes 
willen, fondern dem Untergange zuvor⸗ 
famft vor Dem Angefichte unfers Gottes. 
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Graduale. 
Voll der Schmerzen, und Thränen 


würdig bift du, Jungfrau Maria! ſte⸗ 


hend neben dem Kreuze des Herrn Jeſu, 
deines Sohnes, des Weltheilandes, Jeſu 
Chriſti. Alleluja! Alleluja! 

Jungfrau, Gebärerin Gottes, Den 
bie ganze Welt nicht zu faflen vermag, 
Er, der Menfchgewordene, trägt bie 
Strafe des Kreuzes! 


Wenn viefe Meffe nach dem Sonntage 
Septuagefima gelefen wird, fo unterbleibt 
das: Allelufa! und folgt vieler 


Traftus. 


Dol Schmerzen fand neben dem 
Kreuze unſers Heren, Jeſu Chriſti, 
Maria, die Königin des Himmels, und 
die Herrin der Erde. — O, ihr Alle, 
die ihr vorübergehet am Wege, gebet 
Acht, und ſchauet, vb ein Schmerz gleich 
fei meinem Schmerze. Klagl. Jere⸗ 
miag 1, 12. 

In der öfterlichen Zeit wird nach ver Epis 
fiel geiprochen:: 

Alleluja! Alleluja! Boll Schmerzen ıc. 


wie oben. 
Sequenz. 


Jeſu Mutter voller Zibren 

Stand beim Kreuz, dem leidenichmeren, 
D’ran ihr Sohn verfihmachtent bängt. 
Durch ihr Herz voll Weh und Trauer 
Beht ein Schwert mit Todesſchauer, 
Wenn fie ihres Jammers venft. 


Wie gebeugt , ach wie beflommen 
Stand die Brömmfle aller Frommen, 
Stand die Gotterwählte da! 

Als fie mit zerriß'nem Herzen 

Ihres Eingebornen Schmerzen, 
Ihres Sohnes Leiden ſah! 


Mer ift Menſch und wirb nicht weinen, 
Siebt er unter folchen Peinen 

Dort vie Mutter Jeſu ſteh'n? 

Mer, der fie fo wenig liebte, 
Ungerührt die Tiefbetrübte 

Leidend mit dem Sohn zu feh’n ? 


Für Sein Bolt und veflen Schulven 
Sah fie Ihn die Geißel dulden, 
Ihn empor am Kreuze zieh'n, 
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Sab Ihn troſtlos und verlaffen, 
Unter Dual und Kampf erblaffen, 
Und des Lieblings Geiſt enrflieh’n. 


Heil’ge Mutter, Duell ver Liebe! 
Daß ich mich mit dir betrübe, 
Flöße deinen Schmerz. mir ein! 
Laß mich liebend Ibn umfangen, 
Der zum Tod für mich gehangen, 
Um einft Seiner wertb zu fein. 


Drüde veines Sohnes Wunden, 
Wie du fie mit Ihm empfunden, 
So auch mir tief in mein Herz! 
Dich, für den Sein Blut gefloffen, 
Nimm zum Leivensmitgenoifen, 
Theile mit mir Seinen Schmerz! 


Laß mich wahrhaft mit die weinen, 
Dir in Schmerz um Ibn mich einen, 
So lang hier mein Xeben währt; 

- Unterm Kreuz mit dir zu fteben, 
Dort zu teilen deine Wehen, 
Sit e8, was mein Herz begehrt. 


Laß mich, aller Jungfrau'n Krone, 
Dir vereinigt, deinem Sohne 
Mitleivsvolle Klagen weihn ; 
Seinen Tod mit Ihm ertragen, 
Eeiner Wunden, Seiner Plagen 
ingebenf und theilhaft jein! 
Kampf und Mühfal fei mein Erbe; 
Mein Berlangen, bis ich fterbe, 
Seinem Kreuze zugefehrt! 

Daß dort einft zur ew'gen Flamme 
Sein Gericht mich nicht verdamme, 
Sei dein Beiltand mir gewähtt ! 


Huf, daß mich Sein Kreuz beichüte, 

Daß Sein bitt'rer Top mir nuͤtze, 

Und mich Gnade flär® im Streit! 

Bilt dem Leib’ es einft zu fterben, 

Hilf dann meiner Seel’ erwerben 

Dort des Himmels Herrlichkeit! Amen. 

In den Votiv⸗Meſſen unterbleibt viefe © e- 

quenz. 


Evangelium. 


Aus dem 19. Hauptft. des HI. Johannes, 25 - 28. 


25. In berfelben Zeit fanden bei 
dem Kreuze Jeſu Seine Mutter, und 
die Schwefler Seiner Mutter, Maria, 
bie Frau des Cleophas, und Maria 
Magdalena. 

26. Da nun Jeſus Seine Mutter, 
und den Jünger, deu Er liebte, fah, 


zu fi. 





ſprach Er zu Seiner Mutter: Weib! 
fiehe deinen Sohn! 

27. Hierauf fprach Er zu dem Jün⸗ 
ger: Siehe deine Mutter! und von der- 
felben Stunde an nahın fie der Jünger 


Blaubensbefennutniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Gedenk', o Sungfrau, Gottesgebärerin, 


| wenn bu vor dem Angefichte des Herrn 
fteheſt, daß. du für uns Fürfprache 
| thueft, auf dab Er Seinen gerechten 
| Unmillen von ung wende! Jerem. 18, 20. 


Stillgebet. 
D Herr, Jeſu Chrifte! wir opfern 


Dir Bitten und Gaben mit demütht- 


gem Flehen, daß wir, die wir das bit- 


; tere Leiden Deiner lieben Mutter, der 
I allerfeligften Jungfrau Maria, andäd): 
| tig uns zu Gemüthe führen, durch Die 
| kräftige Fürbitte dieſer erhabenen Duls 
| derin, und aller ihrer unter dem Kreuze 
| Rehenden Leidensgenofien, durch das 


Berdienft Deines Todes mit den Se 
ligen bereinft belohnt werden mögen, 


| Der Du lebft ꝛc. 


+ Präfation. Wie auf S.22, mit Sinfchals 
| tung bes Austruds: am Feſte der Schmer: 


zen. 


Eymmunion. 

Gelig bift du, o Heilige Jungfrau 
Maria! auch ohne den Tod der Blut: 
zeugen zu dulden, haft du unter dem 
Kreuze Jeſu dennoch ben Palmziweig 
des MartyrertHums Dir errungen. 


Schlußgebet. 
D Herr, Jeſu Ehrifte! bewirfe, dag 


bie DOpfergaben, welche wir zum Ans 
benfen der bittern Leiden Deiner jung 
fräulichen Mutter dargebracht haben, 
fraft Deiner unendlichen Milde uns 
alles Gute und Heilfame, befien wir 
an Leib und Seele bedürfen, verfchaffen 
mögen, Der Du lebfl ıc. 


— —— — 











25. März. 
Feſt der VBerfündigung der aller- 
feligften Jungfrau Maria, 


Eingang. 


Alle Reichen des Bolfes werden dein | 


Angefist erfehnen; Hinter ihr her wer: | Maria, voll der Gnaden, der Herr ift 
den 


ungfrauen zu bem Könige geführt; 

ihre Nächten zu dir gebracht unter 

Freud' und Frohloden. Pſalm 44, 3. 
15 und 16. 

Es quiflt mein Herz von guter Rebe; 

ih finge mein Werk für den König. 

Ebd. V. 1. — Ehre fei dem Vater ıc. 


Gebet. 


Gott, e8 war Dein Wille, den Du 
durch die Botfchaft Deines Gngeis haft 
verkündigen lafien, daß Dein 

Schooße ber feligflen Jungfrau Maria 


Menfch werben follte; laß Deinen Files | 


henden, die in ihr wahrhaft Guttes- 


ebärerin erfannt haben, durch ihre | 
Fürbitte bei Dir geholfen werden durch | 


Denfelben unfern Herrn, Jeſum Chr. ıc. 


Wird diefe Meſſe in ver Baftenzeit gelefen, 
I folgt bier das treffenne Gebet vieles 
ages. 


Epiftel. Wie in ver erſten Meſſe zu Chren | 
4. 


ver allerfeligften Sungfrau, S. 35 
Oraduale, 


Anmuth ift ausgegoflen über beine 
Lippen; darum hat Dich Gott gefegnet 
in Ewigfeit, um der Wahrheit und 
Sanftmuth, und Gerechtigkeit willen; 
md es wird dich wunderbar führen 
deine Rechte. Pſalm 44. 


Traftus. 


Höre, Tochter! und ſchaue und neige 
dein Ohr, weil der König an deiner 
Huldfeligfet Wohlgefallen gefunden hat. 


Alle Reichen des Volkes werden bein 

Angeficht erfehnen, und die Töchter ber | 
Könige werden dich verherrlichen; Hinz } 
ter ihr her werden Jungfrauen zu dem | 
u dir I 
reud’ % 


Könige geführt, ihre Nächfien 
gebracht, herzugebracht unter 


1 fo unterbleift Graduale und 


ort im | 


J erhöheft Die Demüthigen. 





| und Stohloden, Hineingeführt in den 
i Tempel des Könige. 


Pſalm 44. 


Wenn dieſe Meſſe nach Dftern gelefen wird, 
Traktus, 
und wird nach ver Epiftel ſogleich geſprochen: 

Alleluja! Alleluja! Gegrüßt feift du, 


ı mit dir, du bift gebenedeit unter den 


Meibern! Alleluja! Die Wurzel Jeſſe 
hat Blüthen getrieben; die Jungfrau 
bat den Gott = Menfchen geboren; Gott- 
hat uns den Frieden wiedergefchenft; 
Simmel und Erde mit Sich wieder aus: 
geföhnt. Alleluja! 

Syangelium. Wie in ver erſten Dieffe zu 
Ghren der allerfeligften Jungfrau, ©. 354. 
Slaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung, Stillgebet, SGommus 
nion u Schlußgebet, wie auf ©. 355. 


Feier der Feſte im April. 


3. April. 
Feſt des heil. Bekenners Franz 
von Paula. 

Eingang. Wie in der zweiten Mefle ans 
Gemeinfefte nicht bifchöfl. Belenner, S. 38. 
Gebet. 

Bott! Du erniedrigf die Stolgen und 


Du erhobfl 
Deinen Diener Franzisfus wegen feis 


ner tiefen Demuth und ermunterft ung 


dadurch, Dich zu bitten, Du mögeft ung 
Kraft verleihen, feine Demuth nachzus 
ahmen, und dereinft den feligen Lohn, 


| der den Demüthigen im Himmel ver: 


beißen ift, zu erlangen durch unfern 
Heren, Sefum Ehriftum ıc. 

In der Taftenzeit wird das treffende ®es 
bet des Tages bier eingeichaltet. 

Epiftel. Wie am 15. Ianuar, ©. 397. 
Graduale. Wie in ver zweiten Meſſe am 
Gemeinfeſte nicht bifchöft. Belenner, &. 386. 
Evangelium. ben. 
Aufopferung. Ebend. 


Stillgebet. 
Laß Die, o Herr! diefe Gabe, welche 
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wir, Dein Volk, in gläubiger Andacht 
auf Deine Altäre legen, durch bie Ber: 
dDienfte des Hl. Sranziefus angenehm, 
und uns durch Deine Grbarmung heil: 
fam werden durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. 

Communion. Wie auf S. 386. 


Schlußgebet. 

O Herr! nachdem wir jetzt Deine 
himmliſchen Sakramente empfangen ha⸗ 
ben, bitten wir Dich, laß ſie uns auf 
die Fürbitte Deines heiligen Bekeuners 
Tranzisfus, zum Schupe fowohl für 
unfer zeitliches, ald zum Heile für uns 
fer fünftiges, ewiges Leben gereichen 
Durch unfern Herrn, Jeſum Chriflum ꝛc. 


4. April. 

Feſt des heil, Bifchofes und 
Kirchenlehrers Sjfidor. 
Diefelbe Meffe, wie am Gemeinfeſte ber 

Kirchenlehrer, &. 378 — 380. In der Faſten⸗ 


zeit wird das Gebet bes treffenden Tages 
angereibt. 


5. April. 


Feft des heil. Befenners Vin: 
centins Ferrerius. 

Die erſte Mefle am Gemeinfefte nicht bi: 
fchöflicher Befenner, ©. 384 u. 335 ; das Feſt⸗ 
gebet aber lautet: 

Gebet. 


D Gott! Der Du Deine Kirche durch 
die Derdienfte und die Predigten Deis 
nes heiligen Bekenners Bincentius ver: 
herrlicht haft; verleihe Deinen Dienern, 
wir bitten Dich, Daß wir durch fein 
Beifpiel befehrt, und durch feine Für: 
bitte von allen Widerwärtigfeiten be= 
freit werden durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Ehriftum ꝛc. 

Hierauf folgt das für dieſen Tag vorge- 
fehriebene Gebet, wenn dieſes Beft in die 
Faſtenzeit fällt. 


Mm. April. 


Felt des hl. Papftes und Kir: 
chenlehrers Leon 1. 


Gingang. Wie am Gemeinfefte der Kir⸗ 
chenlebrer, ©. 378. 
Gebet. Wie in ver zweiten Meile am Ge⸗ 
meinfefte biichöflicher Betenner, &. 382. 


Epiſtel. Aus Sirach 39, wie am Gemein⸗ 
fefte der Kirchenlehrer, S. 380. 


Graduale. Wie auf S. 381. 
Evangelium. Wie am 18. Jan., ©. 400. 


Aufopferung. Wie in ver erften Meſſe 
am ®emeinfefte biichöfl. Belenner, S. 382. 


Stillgebet. Wie in ver zweiten Meſſe, 
©. 383. 


Gommunion und Schlußgebet. Wie 
auf S. 383, 


13. April, 


Felt des heiligen Blutzeugen 
Hermenegild. 


Diefelbe Diefie, wie am Gemeinfeſte eines 
Blurzeugen während ber öfterlichen Zeit (pie 
fünfte Meſſe, S. 370), mit Ausnahme des 
Evangeliums, weldes aus ver erfien 
Meſſe zn Ehren der Blutzeugen, S. 365, ge: 
nommen wird, und folgenden Gebetes: 


Gott! Der Du den feligen Herme: 
negild gelehrt Haft, das irdifche Reich 
dem ewigen Reiche nachzufeßen; ver: 
leihe, wir bitten Dich, daß wir, nad 
feinem Borbilde, das Bergängliche ver- 
fhmähen und dem Ewigen nachjagen 
durch unfern Herrn, Sefum Chriflum ꝛc. 


Würde diefe Meſſe aber in der Yaftenzeit 
gelefen, fo würde die dritte Dieffe am Ge⸗ 
meinfefte der Blutzeugen, ©. 367 u. 368, mit 
obigem Gebete und Gvangelium ge 
nommen, das treffende Baftengebet eingefchals 
tet, und als drittes Gebet das für den 
Papſt, oder gegen die Verfolgerder 
Kirche, geſprochen; und das Faſten-Evange⸗ 
lium am Schluſſe gelefen. .. 
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14. April. 
eft der heiligen Blutzeugen 
iburtius, Valerianus und 
Maximus. 


Wenn viejes Veſt in vie Faſtenzeit fällt, ſo 
geichieht deifelben nur Erwähnung ; würde e8 


aber nah Oftern gefeiert, fo wird folgente |} 
Meſſe geleien; was audy in ähnlichen Fällen 


beachtet werden muß. 

Gingang. Wie in ver fechsten Meile am 
Gemeinfefte ver Blutzeugen, ©. 372. 
Gebet. 

Verleih' uns, wir bitten Dich, all: 
mächtiger Gott! Daß wir, welche die 
Geburtsfeier Deiner heil. Blutzeugen 


Tiburtins, DBalerianus und Marimus | 
begehen, auch ftets ihre Tugenden nach⸗ 
ahmen durch unfern Herrn, Ief. Chr. x. 


Epiftel. Wie in ver fünften Meſſe ver Blut: 
zeugen, ©. 371. 

Nah der Eyiftel. Wie in der fecheten 
Meffe, ©. 373. 


Evangelium und Aufopferung. Gbe. | 


Stillgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! laß dieſes 


Opfer, welches wir Dir am Zelte Deis | 


ner heil. Dtufgeugen in heiliger Wonne 
Darbringen, die 


unfern Herrn, Sefun Chriftum ꝛc. 


‚ ber Blatzeugen, S. 374. 
Schlußgebet. 
Gefättiget durch dieſes heiligite Mahl 


flehen wir in Demuth zu Dir, o Herr! 
daß uns das Opfer, welches wir als | 


Erweifung unfrer Unterwürfigfeit Dir 
Dargebradyt haben, zur DBermehrung 


unfers Heiles gereichen möge durch uns 


fern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


17. April. 


Feſt des heiligen Papſtes und 
Blutzeugen Anicet. 


Die fünfte Meſſe am Gemeinfeſte der Blut⸗ 


ande unſerer Sünd⸗ 
haftigkeit löſen, und die Gnade Dei | 
ner Darmberzigfeit uns bewirken durch | 


| 





| 





jeugen, &. 370 — 372, mit folgennem Evan⸗ 

gelium. 
Evangelium. 

Aut vem 16. Hauptft. des hi. Johannes, 20—23. 


20. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Wahrlich, wahr: 
lich fag’ Ich euch: Ihr werdet weinen 
und wehllagen; aber die Welt wird 
fi freuen. Ihr werdet traurig fein; 
aber eure Traurigkeit wird in Freude 


verwandelt werden. 


21. Das Weib, wenn es gebärt, if 


| traurig, weil ihre Stunde gekommen 


ft; wenn fie aber das Kind geboren 


I bat, fo denft fie nicht mehr an bie 


Angſt, wegen der rende, daß ein 
Menſch zur Welt geboren worden ifl. 

22. Auch ihr habet jegt zwar Trauer; 
aber Ich werde euch wiederfehen, und 
euer Herz wird fich freuen, und eure 
Breude wird Niemand von euch nehmen. 


21. April. 
Feſt des heil, Bekenners und 
Kirchenlehrers Anfelmus. 


Diefelde Diefie, wie am Semeinfefte ter 
Kirchenlehrer, S. 378 — 380. 





22. April 


| Feft der HI. Päpſte und Blut: 


Gommunion. Wie in der fechsten Dieffe | 


zeugen Soter und Cajus. 
Die fechste Mefle am Bemeinfefte der Blut: 


| zeugen, ©. 372 — 374; und wird bier folgende 
i &piftel gelefen: 


Epittel. | 
Aus dem 19. Hauptftüde ver Offenbarung des 
bl. Apoſtels Johannes, 1— 9. 

1. In dieſen Tagen hörte ich, Jo⸗ 
Hannes, eine Stimme großer Schaa⸗ 
ren im Himmel, die fprachen: Alleluja ! 
Heil und Ehre und Kraft fei unferm 
Gott! 

3. Denn wahrhaftig und gerecht find 
Seine Gerichte, Der gerichtet hat bie 
große Hure, welche die Erbe verderbt hat 
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Eu 4 


durch ihre Unzucht, und Hat gerächet | 
das Blut Seiner Knechtevon ihrer Hand. | 


3. Und abermal ſprachen fie: Alle: 


Inja! und ihre Rand fleigt auf von | 
JNach der Epiftel. Wie in ver fünften 


Ewigfeit zu Ewigfeit. 


4. Und es fielen nieder die vier und | 
zwanzig Aelteſten, und die vier leben- | 
den Weſen und beteten Gott an, Der | 


auf dem Throne faß, und ſprachen: | Sonntage gefeiert würde, fo wäre bier vie 


Amen! Alleluja! 
5. Und eine Stimme ging vom Throne 


fürchtet, Klein und Gruß. 
6. Und ich hörte, wie eine Stimme 


einer großen Schaar, und wie das Raus | 
fchen vieler Wafler, und wie das Rols | 


ten ſtarker Donner, die ſprach: Alle: 
Inja! &8 regiert der Herr, unfer Gott! 
der Allmächtige! 

7. Laſſet uns jauchzen und frohloden, 


und Ihm die Ehre —ES die 


Hochzeit des Lammes iſt gekommen; und 
Seine Braut hat ſich bereitet. 

8. Und es warb ihr gegeben, dag ſie 
fich kleide mit glänzendem weißen Byſ⸗ 
fus; denn der Byſſus ift Die Gerech- 
tigfeit der Heiligen. 

9. Und Er fprach zu mir: Schreibe! 
Selig, die zum Hochzeitmahle Des Lam⸗ 
mes berufen find! 

MWürte dieſes Feſt nach Pfingften verlegt, 
dann wird die fiebente Meſſe zu Ehren heil. 
Blutzeugen, ©. 374 u. 375, gelefen. 


23. April. 


Feſt des heiligen Blutzeugen 


Georgius. 


Gingang. Mie in der fünften Mefle am 
emeinfehte ver Blutzeugen, S. 370. 


Gebet. 


"Gott! Du erfreueſt uns eben fo buch | 


bie Verdienſte und Zürbitte, wie durch 


bie alljährliche Yeier Deines heiligen | 


Blutzeugen Georgius; fo verleih’ ung 
auch gnädig, daß wir, um was wir 


Dich durch Ihn bitten, durch Deine | 


Gnade auch erhalten mögen durch un⸗ 

fern Herrn, Iefum Ehriftum ıc. 

Epiftel. Aus ver vierten Meſſe zu Ehren 
der bi. Blutzeugen, ©. 368. 


Diefle, ©. 371. 
Evangelium und afles Uebrige wie anf 
©. 371 u. 372. 

Wenn dieſes Feft nach dem Dreifaltigkeits⸗ 


dritte Dieffe am Gemeinfefte der Blutzeugen, 


J S. 367 u. 368, das Cvangelium aber aus 
aus, und ſprach: Lobſtuget unſerm Gott | 
alle Seine Knechte, und die ihr Ihn | 

| mitgefeiert würve, wie oben am 17.Märy, 


ver erften Meſſe, &. 365, zu nehmen; das 
zweite Gebet wäre, wofern fein Heiligenfeft 


S. 42, um die Fürbitte ver Heili- 
gen; das britte ver freien Wahl überlaflen. 


240. April 


Feſt des heiligen Bintzengen 
Fidelis von Sigmaringen. 
Die fünfte Dieffe am Gemeinfefte ver Blut: 

deugen, S. 370 — 372, mit folgendem & es 

ete: 


Gott! Der Du Dich gewürdigt Haft, 
ben feligen Fidelis mit der Glut einer 
feraphifchen Liebe zu Dir zu entflam⸗ 
men; und ihn in der Ausbreitung des 
wahren Glaubens durch) Wunderfraftund 


 Martyrertod zu verherrlichen; verleih’ 


uns, kraft feiner Berdienfte und Für: 
bitte, baß wir, geflärkt durch Deine 
Gnade, und befeftigt in Deiner Liebe, 


I treu bis in den Tod in Deinem Dienfte 


verharren, und als trene Arbeiter den 


Lohn der ewigen Seligkeit empfangen 


Durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Wenn dieſes Feſt nach dem Dreifaltigkeitsr 


JSonntage gefeiert würde, fo gilt bier bie 
I obige Bemerkung. 





25. April, 
Feſt des heiligen Evangeliften 
Markus, 


Nach dem feierlichen Umgange, wo ber: 
felbe ftattfinret, wird die Meſſe in der Bitt: 
woche, S. 259, gelefen, ohne dabei des Feſtes 
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vom Pl. Markus Erwähnung gu thun. Würbe 
aber das Beft des bi. Markus verlegt, fo muB 
doch der Umgang gehalten werben ; es jel 
denn, das vorbefagte Zeit fiele auf ven Oſter⸗ 
tag ſelbſt; in vielem Balle dürfte fie erſt am 
folgenden Dienftage ftatthaben. 


Eingang. 
Du fchügteft mich, o Herr! vor ber 


Berfammlung der Böſen; Alleluja! | 


vor der Rotte der Uebelthäter. Alle: 

luja! Alleluja! Pſalm 63, 2. 
Erhoͤre, Gott, mein Gebet, wenn 

ich flehe, vor der Furcht des Feindes 

errette meine Seele. Ebend. 2. 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! Di haft den Hi. Marfus durch | 


die Gabe zu lehren, zu einem Evans 
geliften erhoben; verleihe auch ung bie 
Buade, da wir nach Deiner, ung von 


ihm vorgetragenen Lehre leben, und | 


anf feine Fürſprache son allen Uebeln 
befhüßt werden durch unfern Herrn, 
Sefum Ghriftum ꝛc. 
Epiftel. 
Aus dem 1. Sauptftäde ve Propheten Gzechiel, 
—18. 


5. Ich fah die Geflalt von vier ler | 
benden Wefen, deren Auſehen fo war, | 


daß fie Menfchengeftalt hatten. 
6. Ein Iegliches hatte vier Beflchter, 
und ein SJegliches vier Flügel. 
7. Ihre Füße waren gerade Füße, 
und ihrer Füße Untertheil, wie ber 
Untertheil eines Rindfußes, und ihr 


Anfehen war funfelnd, wie glühend Erz. | 


8. Unter ihren Flügeln an den vier 
Seiten waren Menfchenhände; die Ge⸗ 


fichter und Slügel hatten fie an ben | 


vier Seiten, 

9. Berbunden war durch die Flügel 
eines mit dem anderen; fie fehrten fich 
nicht um, wenn fie gingen, fondern 
ein Jegliches Ru: vor fich hin. 

10. Ihre Geflchter aber waren fo 
geftaltet: zuerft ein Menfchengeflcht; 
dann ein Löwengeficht zur Rechten bei 





| allen Vieren; bann ein Rindgeflcht zur 
| Linfen bei allen Vieren; und überbieß 
| ein Abdlergeficht bei allen Vieren. 


11. Ihre Sefichter und ihre Flügel 
gingen von obenher auseinander; durch 
zwei Zlügel berührte eins das andere; 


| und zwei Fluͤgel bedeckten ihre Leiber. 


12. Ein Segliches von ihnen ging vor 
fih bin; wohin der Geift fie trieb, da⸗ 


| hin gingen fie, und fie wendeten fi 
I nicht, wenn fie gingen. 


13. Und die Geſtalt der lebenden We⸗ 
fen war anzufehen, wie brennende Ferner: 
fohlen, und anzufehen, wie Yadeln. 
BZwifchen den Thieren fah man glän- 

endes Feuer herumfahren, und aus dem 
euer fuhren Blitze. 

18. Und bie lebenden Wefen gingen 
vorwärts und rüdwärts, wie der leuch⸗ 
tende Blitz. 

Nach der Epifel. 
Alleluja! Alleluja! Es werben preis 
fen die Himmel Deine Wunder, o Herr! 
und Deine Wahrheit, in der Gemeine 
der Heiligen! Alleluja! Pſalm 88, 6. 
Herr! Du fepteft auf fein Haupt eine 
Krone von Edelftein. Alleluja! Pf. 20, 4. 


Evangelium. 
Aus dem 10. Hauptſt. des bi. Lufas, 1 — 10. 

1. In bderfelben Zeit verordnete der 
Herr noch Andere zwei und fiebenzig ; 
und Er fandte fie paarweife vor Sich 
ber in alle Städte und Orte, wu Er 
Selbft hinkommen wollte. 

2. Und Er ſprach zu ihnen: Die 
Erndte ift zwar groß, aber der Arbei- 
ter find wenige. Bittet daher den Herrn 
ber Erndte, daß Er Arbeiter in Seine 
Erndte fende. 

3. Gehet Hin! Siehe! Ich fende euch, 
wie Lämmer unter die Wölfe. 

4. Ihr follet weder Beutel, noch 


| Tafche, no Schuhe tragen, und Nies 
i manden auf dem Wege grüßen. 


5. Wo ihr immer in ein Haus fommt, 
da faget zuerft: Der Friede fei mit 
biefem Haufe! Ä 





6. Und wenn Dafelbft ein Kind bes 
Friedens ift, fo wird euer Friede auf 
ibm ruhen; wo aber nicht, fo wird er 
auf euch zurückkehren. 


7. Bleibet aber in demfelben Haufe, | 
und effet und trinfet, was fle haben; | 
denn ber Arbeiter ift feines Lohnes werth. | 
Ihr follet nicht von einem Haufe in | 


das andere gehen! 

8. Und wo ihr Immer in eine Stabt 
fommet, und man euch aufnimmt, da 
efiet, was euch vorgefegt wird. 

Und madet die Kranfen gefund, 
die dafelbft find, und fprechet zu ihnen: 
Das Reich Gottes ift euch nahe ge- 
fommen! 

Blaubensbefenntnis. ©. 19. 

Aufopferung. 

Es werden preifen die Himmel Deine 
Munder, o Herr! und Deine Wahr: 
beit in der Gemeinde der Heiligen. Alles 
luja! Pſalm 88, 6. 

Stillgebet. 

Am Feſte Deines Heiligen Evange- 
litten Marfus bringen wir Dir, o Herr! 
unfer Opfer dar mit ber demüthigen 
Bitte: daß, fo wie ihn feine Verkün- 


digung des Evangeliums vor Dir aus: | 


ezeichnet, feine Fürſprache ung Dir 
in Wort und That wohlgefällig machen 
möge durch unfern Herrn, Jeſum Ehri: 
tum ır. 
Präfation. Wie an den Apoftelfeften, 
©. 24. 


Communion. 
Es freut ſich der Gerechte in dem 


Herrn, und hoffet auf Ihn, und geprie⸗ 
fen werden Alle, die rechten Herzens | 


find. Alleluja! Alleluja! Bf. 63, 11. 
Schlußgebet. 


Wir bitten Dich, o Herr! laß Deine | 


heiligen Saframente uns zu fteter Hülfe 
gereichen, und fraft der Fürbitte Dei⸗ 
nes heiligen Evangeliften Markus uns 
vor allen Widerwärtigfeiten befchügen 


durch unjern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 





26. April. 


Feft der bi. Päpfte und Blut⸗ 
zeugen Cletus und Marcellin. 


Die feste Meile am Gemeinfeſte der But: 
zeugen, ©. 872 — 374, mit folgenden © e: 


beten: 
Gebet. 


Das herrliche Bekenntniß, welches 
Deine Blutzeugen, die Päpſte Cletus 
und Marcellin, durch ihr Leben und 
Sterben abgelegt haben, erınuthige auch 
uns, o Herr, zu gleihem Wandel, bie 
wir auf ihre mächtige Fürbitte und 
Beſchirmung vertrauen buch unfern 
Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 

Stillgebet. 

Srhöre guädig, o Herr! unfer fe: 
ben, welches wir Div am Gedächtniß⸗ 
fefte Deiner lieben Heiligen emporſen⸗ 
den; und da wir nie auf unfere eigene 
Serechtigfeit trauen können und dür— 
fen, fo laß uns durch die Verdienſte 
derjenigen geholfen werden, welche Dir 
wohlgefallen haben durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 

Geſättigt durch die heilſamen Ge⸗ 
heimniſſe, flehen wir zu Dir, o Herr! 
laß ung durch die Fürbitte jener Hei⸗ 
ligen geholfen werden, deren Andenfen 


| wir feftlich begehen dutch unfern Herrn, 
| Jeſum Chriftum ır. 


Wenn viefes Feſt außer der Öfterlichen Zeit 
gefeiert wird, fo wird die fiebente Meſſe am 
Gemeinfeſte ver Blutzeugen, ©. 374 u. 35, 
gelefen. 5 


28 April. 


I Zeit des heiligen Blutzengen 
Vitali 


alis. 

Die fünfte Meſſe am Gemeinfeſte hl. Blut: 
zeugen, ©. 370 — 312, die Gebete aber 
werten aus der dritten Meſſe, S. 367 u. 368, 
genommen. 








29. April. 


Feſt des hl. Bintzengen Petrus. 


Gingang. Aus ‘ver fünften Meſſe am Ger 
meinfefte ver Blutzeugen, &. 370. 
Gebet. 

Allmächtiger Gott! verleihe, daß wir 
ben Glauben Deines heiligen Blutzeu: 
gen Petrus, wegen befien Ausbreitung 
er die Palme des Martyrertodes errun⸗ 
gen hat, mit gebührender Ehrfurcht 


erfennen, und muthig nachahmen Durch 


unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 
Epiftel. Aus der vierten Meſſe ver Blut: 
zeugen, ©. 368. 
®rapduale, Evangelium, Aufrpfe 
rung und 
Dieffe zu Ehren der Blutzeugen, ©. 371 u. 372. 
Stillgebet. 

O Herr! fiehe, Eraft der mächtigen 
Fürfprache Deines heiligen Blutzeugen 
Petrus, gnädig auf unfer Flehen herab, 
welches wir Dir für alle Berfündiger 
und Bertheidiger des Glaubens dar: 
bringen, und laß ihnen allen Deinen 
fräftigen Schuß immerdar angedeihen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Schlußgebet. 

D Herr! gewähre durch Die Für- 
fprache Deines heiligen Blutzeugen Pe⸗ 
trus, daß die Heiligften Saframente, 
die wir jebt empfangen haben, Deine 
Gläubigen gegen alle Anfälle ihrer 
Widerſacher befhügen und vertheidigen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Wenn vieles Feſt nach dem Dreifaltigkeits⸗ 
Sonntage gefeiert würde, fo wird bie vierte 
Dieffe am Öemeinfefte ver Blutzengen, ©. 368 
bis 376, mit Sinfchaltung obiger Öebete; 
dad Evangelium aber aus ber zweiten 
Meſſe, ©. 366, genommen. 


30. April. 
Feſt der bI. Jungfrau Katha⸗ 
rina von Siena. 


Die vierte Meſſe am Gemeinfeſte bl. Jung⸗ 
frauen, S. 392 u. 393, nach dem Ritus der 


Communion aus der fünften 





Aterlichen Zeit, mit Binfchaltung folgender 


ebete: 

Gebet. 

Berleihe, wir bitten Dich, allmäcdh: 
tiger Gott! daß wir, welche die Ge⸗ 
burtöfeiee Deiner heiligen Sungfrau 
Katharina feftlich begehen, mit Fine 
lifcher Wonne durch dieſe jährlich wie- 
derfehrende Feier erfüllt und durch das 
Mufter ihrer herrlichen Tugenden zur 
Nachfolge ermuntert werden mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛe. 


Stillgebet. 

Herr! laß das Dpfer des Gebetes, 
welches wir Dir am feierlichen Gedächt- 
nißtage der heiligen Jungfrau Katha⸗ 
rina darbringen, als angenehmer Wohl⸗ 
geruch emporfteigen, und durch die Für⸗ 
bitte dieſer jungfräulichen Seele Dir 
mohlgefällig werden Durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. | 

Schlußgebet. 

Herr! das himmliſche Mahl, mit 
welchem Du uns geſpeiſt haſt, bewirke 
uns das ewige Leben, da es ſchon die 
Kraft beſaß, auch das irdiſche, zeitliche 
Leben der hl. Jungfrau Katharina zu er⸗ 
halten durch unfern Herren, Jeſ. ehr. ic. 


Feier der Fefte im Mai. 


Schnefeft zu Ehren des Beil. 
Joſephs, des Bräutigams der 
allerfeligiten Tungfrau Maria. 
. (Am tritten Sonntage nad) Oftern.) 
| Eingang. 

Der Herr ift unfer Helfer und Be 
ſchirmer; in Ihm erfreut fih unfer 


Herz, und wir vertrauen anf Seinen 


heiligen Ramen. Alleluja! Allelsja! 

Pſatm 32, 20 u. 21. 
Lenfer Ifraels, merk' auf; Der Du 

Joſeph führeft, wie ein Schaf. Pf. 79,1. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 


19 


— 434 — 


Gebet. 


Bott! Der Du nach den unerforſch⸗ 
lichen Abſichten Deiner weiſeſten Vor⸗ 
ſehung den heiligen Def zum Bräus: 
tigam der allerfeligften Jungfrau und 
Gebärerin Deines eingebornen Soh⸗ 
nes zu erwählen Dich gewürdigt Haft, 
verleihe, wir bitten Dich, daß wir den, 
fo wir als unfern Befchüger auf Erden 
verehren, als unfern Yurfprecher im 
Himmel erfahren mögen durch Denfel- 
ben Jeſum Chriftum ꝛc. 

Nun folgt das Kirchengebet dieſes Sonn⸗ 
tags. 


Epiſtel. 
Aus dem 49. Hauptſt. des 4. Buches Mofts, 
272 — 21. 


22. Gin Zuwachs ifl der Sohn Jo⸗ 
feph, ein wachfender Sohn, und lieb: 
lien Anblids; die Töchter Tiefen bie 
Mauer ab. 

23. Aber fie erbitterten ihn, und ha⸗ 
derten, und neideten ihn, ihre Wurf: 
fpieße fchleudernb. 

28. Doch ruhete fein Bogen auf bem 
Starken; feiner Arme, und feiner Hände 
Feſſeln Löften fi durch Jakobs Mäch- 
tigen. So ging ber Hirt hervor, ber 
Grundftein Ifraels. . 

25. Der Gott deines Daters wird 
dein Helfer fein; der Allmächtige wird 
dich fegnen mit Segen des Himmels 
von Oben, mit Segen ber Erde von 
Unten, mit Segen ber Brüfte und bes 
Mutterleibes. 

26. Der Segen deines Vaters wird 
übertreffen den Segen feiner Väter, bis 
da fommt das Berlangen ber ewigen 
Hügel. Er komme über Iofephs Haupt, 
und über den Scheitel des Nazaräers 
unter feinen Brüdern. 

Nach der Epiftel 

Alleluja! Allelufa! In welcher Trüb- 
fal fie immerhin zu Mir rufen werden, 
will Ich fle erhören; und ihr Schüßer 
fein ewiglih. Allelufa! Laß uns un: 
befleckt, o Joſeph, das Leben durchwal⸗ 


len, und durch deine Beſchirmung ſei es 
vor allen Gefahren geſichert. Alleluja! 


Evangelium. 
Aus dem 3. Haupiſt. des bl. Lukas, 21 — 23. 

21. In derfelben Zeit gefchah es, ale 
alles Bolt fi taufen ließ, dag auch 
Jeſus getauft wurde, und da Er betete, 
öffnete fich der Himmel, 

22. und der Heilige Geift flieg in 
feiblicher Geftalt gleich einer Taube 
auf Ihn herab, und eine Stimme er: 
full vom Himmel: Du biſt Mein ges 
liedter Sohn; an Dir hab’ Ih Mein 
Wohlgefallen. 

23. Und Jeſus war, als Er anfing, 
ungefähr dreißig Jahre alt, und wurde 
für einen Sohn Joſephs gehalten. 

Blaubensbelenntnib. ©. 19. 
Aufopferung. 

Lobe, Serufalem, den Herren; Denn Er 
bat die Riegel deiner Thore befefliget, 
deine Kinder in dir gefegnet. Alleluja! 
Alleluja! Pſalm 147, 1 un. 2. 

Stillgebet. 

Unterſtützt durch die Fürbitte und 
den Schu bes Bräutigams der aller- 
feligften Gottesmutter, rufen wir, o Herr! 
zu Deiner Milde empor, Du wolleſt 
unfer Herz ftärfen, daß es alles Ir: 
difche verfehmähe, und Dich, den wah⸗ 
ren Gott, mit volllommener Liebe ums 
fafie, Der Du lebft- ıc. 

Gommunion. 

Jakob aber zeugte Iofeph, den Mann 
Mariä, von welcher geboren wurde Je⸗ 
fus, Der genannt wird Chriſtus. Mate 
thäus 1, 16. 

Schlußgebet. 

Erquickt durch den Genuß des himm⸗ 
liſchen Mahles, bitten wir Dich, Herr, 
unfer Gott! laß ung, Die wir uns des 
Schupes des heiligen Joſeph freuen, 
durch feine Verdienſte und Fürfprache 
ber himmliſchen Herrlichkeit theilhaftig 
werden durch unfern Herrn, Jeſ. Ehr. ꝛc. 
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1. Mai. 


Feſt der hl. Apoſtel Philippus 
nnd Jakobus. 
Eingang. 

Zur Zeit der Trübſal riefen fie zu 
Dir, o Herr! und Du erhörteft fie vom 
Himmel. Alleluja! Alleluja! 2. Es; 
dras 9, 27. i 

Frohlocket, ihr Gerechten, im Herrn; 
den Redlichen ziemt Lobgefang! Pf.32, 1. 


Gebet. 


Bott! Der Du uns burch die jähr- 
liche Wiederfehr der Peierlichfeit des 
Feſtes der heiligen Apoftel Philippus 
und Jakobus erfreueft; verleih’ uns, 
wir bitten Dich, daß, wie uns ihre 
DBerdienfte mit beiliger Wonne erfül- 
len, wir auch in ihrem Wandel ein 
Mufter unferer Nachahmung finden md: 
gen durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ftum ıc. 

Epiſtel. Wie in ver fünften Meile am 

Semeinfefte der Biutzeugen, ©. 371. 


Nach der Epifel. 

Allelufa! Alleluja! Es werden prei: 
fen die Himmel Deine Wunder, o Herr! 
und Deine Wahrheit in der Gemeinde 
ber Heiligen. Alleluja! Pfalm 88, 6. 

So lange Zeit bin Ich bei euch, und 
ihr fennet Mich noch nicht ? Philippus! 
Mer Mich fleht, flieht auch den Vater. 
Alleluja! Joh. 14, 9. 


Evangelium. 
Aus dem 14. Hauptft. des bl. Johannes, 1 —43. 

1. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
u Seinen Jüngern: Euer Herz betrübe 

ch nicht, ihr glaubet an Gott; glau- 
bet auch an Mich. 

2. Im Haufe Meines Baters find 
viele Wohnungen. Wenn e8 nicht fü 
wäre, fu hätte Ich e8 euch gefagt, denn 
Ich gehe Hin, für euch einen Ort zu 
bereiten. 

3. Und wenn Ich werbe hingegan: 
gen fein, und Finen Ort für euch ber 


reitet haben, fo will Sch wieberfommen, 
und euch zu Mir nehmen, damit auch 
ihr feid, wo Ich bin. 

4. Wohin Ich aber gehe, das wife 
ihr; auch den Weg wiflet ihr. 

5. Da fprach Thomas Ey hm: Herr! 
wir wiffen nicht, wohin Du geheft, und 
wie Fönnen wir den Weg wiflen? 

6. Jeſus ſprach zu ihm: Ich bin 
der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Niemand fommt zum Vater, außer durch 


ih. 

7. Wenn ihr Mich Fenntet, fu wür⸗ 
det ihr au Meinen Vater Fennen; 
aber von nun an werdet ihr Ihn fen- 
nen, und ihr habt Ihn gefehen. 

8. Philippus ſprach zu Ihm: Herr! 
zeige und den Bater, und ed genügt uns. 

9. Jeſus Sprach zu ihm: So lange 
Zeit bin Ich bei euch, und m fennet 
Mich noch nicht? PHilippus! Wer Mich 
fiehet, der flieht auch ben Dater. Wie 
fannft du denn fagen: Zeig’ uns den 
Bater? 

10. Glaubet ihr nicht, daß Ich im 
Pater bin, und dag der Bater in Mir 
ift? Die Worte, die Ich zu euch vede, 
rede Sch nicht von Mir Selb. Und 
der Dater, Der in Mir wohnt, Diefer 
thuet auch die Werke. 

11. Slaubet ihr nicht, daß Ich im 
Bater bin, und der Vater in Mir ift? 

12. Mo nicht, fo glaubet Mir doch 
um der Werfe willen. Wahrlich, wahr: 
lich, ſag' Ich euch: Wer an Mich glaubt, 
der wird die Werfe auch thun, die Ich 
thue; und er wird noch größere, als 
diefe thun; denn Ich gehe jum Pater. 

13. Und um was ihr immer den 
Pater in Meinem Namen bitten wer: 
det, das will Ich thun. 

Blaubensbelenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 

Es werden preifen die Himmel Deine 
Wunder, o Herr! und Deine Wahrheit 
in der Gemeinde der Heiligen. Alles 
luja! Alleluja! Pfalm 88, 6. 

19 * 
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Stillgebet. 
Herr! nimm die Gebete, die wir am 


Tage ber Feierlichkeit Deiner Heiligen 


Apoftel Philippus und Jakobus dar⸗ 
bringen, gnädig auf; und wende alles 
Uebel, das wir mit Necht verdienen, 
von uns ab, durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Ehriftum ꝛc. 


Bräfation. Zu Ehren ver Apoflel, S.24. 


Communion. 

So lange Zeit bin Ich bei euch, 
und ihr kennet Mich noch nicht? Phi- 
lippus! Wer Mich fieht, der fieht auch 
den Vater. Alleluja! Glaubſt du nicht, 
dag Ich in dem Bater bin, und daß 
ber Bater in Mir ift? Alleluja! Alle 
luja! Joh. 15, 9 u. 10. 


Schlußgebet. 

Mir bitten Dig, o Herr! Die wir 
mit den heilfamen Gaben erfüllt find, 
daß uns durch die Fürbitte jener Hei- 
ligen möge geholfen werden, deren Feſt 
wir feierlich begehen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 

Menn dieſes Fer nach Pfingften gefeiert 
würbe, fo wird obige Meffe mit Ausnahme 
ver Cpiſtel, des Örapuale under Auf: 
opferung, welche aus der Botivs Meffe zu 
Ehren der heit. Apoftel Petrus und Paulus, 
S. 362, genommen werben, gelefen. 


2. Mai. 


Felt des heil. Bifchofes und 
Kirchenlehrers Athanafius. 
Eingang. 

In der Mitte der Gemeine hat er 
feinen Mund geöffnet, und der Herr 
hat ihn erfüllt mit dem Geifte ber 
Meisheit und des Verſtandes; mit bem 
GSewanbe der Herrlichkeit ihn gekleidet. 
Sirach 45,5. Allelüja! Alleluja! Gut 
ift’s, den Herren preijen, und lobfingen 
Deinem Namen, Allerhöchfter! Pf.91,1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Wir bitten Did, o Herr! erhöre 
unfer Gebet, das wir an dem Feſte 
Deines heiligen Biſchofes und Beken⸗ 
ners Athanafius Dir darhringen; und 
fprich uns, vermittelft feiner Verdienſte 
und Fürbitte, von allen Sünden los, 
und laß ung Dir fo würdig dienen, 
wie er Dir diente durch unſern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ır. 


Epiſtel. 
Aus dem A. Hauptſt. des 2. Briefes des heil. 
Apoſtels Paulus an die Korinther, 5— 15. 

5. Brüder! wir verfündigen nicht 
uns felbft, fondern Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn, ung aber, als eure Knechte 
buch Iefum. 

6. Denn Gott, Welcher befahl, daß 
aus Finfternig Licht leuchtete, Derfelbe 
hat unfere Herzen erleuchtet, das Licht 
der Erfenntniß Gottes ſtrahlen zu laffen 
in Chriſto Iefu. 

7. Wir haben aber diefen Schab in 


ı irdenen Gefäßen, Damit die Hoheit nicht 


uns, fondern der Kraft Gottes beige: 
meflen werde. 

8. Allenthalben leiden wir Trübfal; 
aber wir werden nicht beängftiget; wir 
gerathen in Roth, aber wir fummen 
nicht um. 

9. Wir leiden Verfolgung, werden 
aber nicht verlaffen; wir werden nie- 
dergemworfen, gehen aber nicht zu Grunde. 

10. Immer tragen wir bie Abtöb- 
tung Iefu an unferm Körper umher, 
damit auch das Leben Sefu in unferm 
Körper offenbar werde. 

11. Denn immer werden wir, Die 
wir leben, dem Tode Preis gegeben, um 
Sefu willen, damit auch das Leben Jeſu 
an unferm fterblichen Fleiſche offenbar 
werde. 

12. Sy iſt der Tod wirkfam in ung, 
das Leben in euch; 

13. weil wir abey . benfelben Geiſt 
des Glaubens haben, wie geſchrieben 
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fteht: Ich glaubte, darum rebete ih — 
fo glauben auch wir, und darum reden 
wir auch; 

14. und wiffen, daß Derfelbe, Der 
Sefum auferwect hat, auch uns mit 
Sefu auferweden und mit euch bar: 
ftellen wird. 

Nach der Epifel. 
Alleluja! Allelufa! Du bift der Prie⸗ 
fter ewiglich nach der Ordnung Mel: 
chifedechs. Alleluja! Pſalm 109, &. 
Selig der Mann, der die Anfechtung 
aushältz; denn wenn er ift bewährt 
worden, wird er die Krone des Lebens 
empfangen. Alleluja! Jakob. 1, 12. 


Wenn dieſes Feſt nach ber Öfterlichen Zeit 
gefeiert würde, fo lautet das 


Graduale, 

Siehe! dieſer Hohepriefter geflel in 
feinem Leben dem Herrn; es ward Kei⸗ 
ner erfunden, der wie biefer das Geſetz 
des Allerhöchften beubachtet hätte. Alle: 


luja! Alleluja! Sirach 44. Selig der 
Mann ꝛc. wie oben. 


Evangelium. 
Aus dem 10. Hauptſtücke des heil. Matthäus, 
2 


23. In berfelben Zeit ſprach Iefus 
zu Seinen Jüngern: Wenn fie euch) 
nun in dieſer Stadt verfolgen, fo flie- 
het in die andere; wahrlich, fag’ Ich 
euch: ihr werdet nicht mit allen Städ- 
ten Sfraels zu Ende gefommen fein, 
bis der Sohn bes Menfchen fommen 


wird. 

24. Der Lehrling ift nicht über ben 
Meifter, noch ber Knecht über feinen 
Herrn. 

25. Es ift genug für den Lehrling, 
wenn ihm gefchieht, wie feinem Mei- 
fter; und für den Sinecht, wenn ihm 
gefchieht, wie feinem Herrn. Haben 
fie den Hausvater Beelzebub geheißen, 
wie viel mehr werden fie feine Haus: 
genoſſen alfo nennen? 

26. Darum fürchtet fie nicht! Denn 


es ift nichts verborgen, was nicht offen⸗ 
bar wird, und nichts heimlich, was 
nicht gewußt werden wird. 

27. Was Ich euch im Finftern fage, 
das redet im Lichte, und was ihr in’s 
Ohr böret, das prediget auf den Dä- 
chern. 

28. Und fürchtet euch nicht vor de⸗ 
nen, welche den Leib toͤdten, aber die 
Seele nicht toͤdten können; ſondern fürch⸗ 
tet vielmehr Denjenigen, Der Leib und 
Serie in’8 Verderben der Hölle flürzen 
ann. 

Glaubensbefenntniß. ©. 19. 


Aufvpferung. 
Sch habe David gefunden, Meinen 
Knecht; mit Meinem heiligen Dele ihn 
efalbt; denn Meine Hand fol ihm 
Belfen, und Mein Arm ihn flärken. 
Allelufa! Pfalm 88, 21 u. 22. 


| Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! Taß bie 
alljährliche Feier des Andenkens an 
Deinen heiligen Bekenner und Bifchof 
Athanafins Deiner Huld uns würdig 
machen; auf bag, wie Durch dieſes Opfer 
ber Verfühnung ihm ber felige Lohn 
des Himmels zu Theil ward, auch uns 
die Gabe Deiner Gnade zu Theil werde 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ır. 


Gommunivn. 

Was Ich euch im Finftern fage, das 
redet im Lichte, fpricht der Herr; unD 
was ihre in’s Ohr höret, das prediget 
auf den Dächern. Alleluja! Mat⸗ 
thäus 10, 27. 

Schlußgebet. 

Gott! Du Belohner treuer Seelen! 
verleihe, daß wir auf die Fürſprache 
Deines heiligen Bifchofes und Befen- 
ners Athanaſius, deffen ehrwürdiges 
Andenken wir feierlich begeben, Nach- 
laſſung und Berföhnung Anden mögen 
durch unfern Herrn, Jefum Chriftum ꝛc. 








4. Mai. 
Feft der hl. Wittwe Monica. 


Die fiebente Meile am Gemeinfefie heil. | 
Zungfrauen und Srauen, ©. 394— 396, mit | 
ver Epiftel aus 1. Timoth. 5. Lirgeichaltet | 
aber werben folgendes Gebet une Evans | 


gelium: 
Gebet. 

D Gott! Du Tröfter der Betrübten! 
Du Heil Alter, fo auf Dich Hoffen! 
Du faheft die frommen Thränen der 
hi. Monica, Die fie zur Bewirfung ber 
Defehrung ihres Sohnes Auguftin fo 
oft vor Die geweint, mit gnädigen 
Augen an; laß une num durch bie 
Süripranhe diefer Heiligen, und ihres 


Sohnes unfere Sünden reumüthig bes | 


weinen, und die Gnade Deiner Berge: 


bung finden durch unfern Herrn, Ges | 
i heiligen Bekenners und Bifchufs Au⸗ 


fum Chriftum ıc. 
Evangelium. 


viel Volk. 

12. Als Er aber nahe an das Stadts 
thor kam, fiehe, da trug man einen 
Zodten heraus, ben einzigen Sohn ſei⸗ 


ner Mutter, die Wittwe war; und viel | 


Dolf aus der Stadt ging mit ihr. 


13. Da nun der Herr fie fah, ward | 
Er von Mitleiden über fie gerührt, | 


und fprad zu ihr: Weine nicht! 

14. Und Er trat Hinzu, und rührte 
die Bahre an; bie Träger aber ſtan⸗ 
den till. 
Sch fage dir: ftehe auf! 

15. Da richtete fich der Todte auf, 
und fing zu reden an. Und Er gab 
ihn feiner Mutter. 

16. Es ergriff fie aber Alle eine 
Furcht, und fie lobten Gott, und fpra- 
hen: Ein großer Prophet ift unter 
uns aufgeftanden; und Gott hat Sein 
Volk heimgefucht. 


| wir bitten Dich, daß 
11. Su bderfelben Seit ging Sefus | 
in eine Stadt, welche Naim hieß, und | 


es gingen mit Ihm Seine Jünger und | 


Und Er ſprach: Süngling! | 





5. M at, 

Feft der Belehrung des heil. 
Kircheulehrers Auguftinus. 
Eingang. 

Kommet, fo will ich erzählen, ihe 


ı Alle, die ihr Gott fürdhtet, was Gros 
| Bes Er gethban an meiner Seele, Er, 


der gnädige und barmherzige Herr, 
Der da langmüthig {ft und von grus 
Ber Erbarmung. Kr 65, 16 u. 102, 8, 

Alleluja! Alleluja! Lieblich ift der 
Herr gegen Alle, und Seine Erbar- 
mung geht über alle Seine Werke. 
Pf. 144, 9. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! Der Du den heutigen Tag 
burch die wunderbare Bekehrung des 


guftinus verherrlichet haft, verleihe, 
er, fo wie er 


Widerlegung aller Irrthümer auf Er⸗ 
den vertheidiget; eben ſo unfere Her⸗ 
en, durch feine Fürbitte, gegen bie 
öfen Geiſter, Fraft Deiner zuftrömen: 


| ben Gnade, befchirmen wolle duch uns 
i fern Seren, Jeſum Chriſtum ıc. 


Epiſtel. 
Ans dem 13. Hauptſt. des Briefes des heil. 
Apoſtels Paulus an die Römer, 12— 14. 
13. Brüder! die Nacht ift vorgerüdt, 
der Tag aber hat fich aenaht; laſſet 
uns alfv ablegen Die Werke der Fin 
fterniß und anziehen die Waffen des 
Richtes. 


13. Wie am Tage laffet uns ehrbar 
wandeln; nicht in Schmaufereien und 


| Trinfgelagen, nicht in Schlaffammern 


und Unzucht, nicht in Zank und Neid; 
14. ſondern ziehet den Herren, Ses 
fum Chrifltum, an! 
Nach der Epiſtel. 
Allelufa! Alleluja! Du haſt zer 
fprengt meine Bande; Dir will ich 








opfern bas Dpfer des Lobes, und ans | 
rufen den Namen bes Herrn. Alles 
(nja! Dir will ich danfen, o Herr! | 
denn Du haſt mid erhöret, und biſt 
mein Heiland geworden. Alleluja! 
Wenn dieſes Feſt nach Oftern gefeiert wird, 


lautet das 
Gradnale. 


Die Erbarmungen des Herrn will 
ich ewiglich beſingen; auf Geſchlecht 
und Geſchlecht Deine Wahrheit ver⸗ 
künden durch meinen Mund. Alleluja! 
Alleluja! Pſ. 88, 2. 

Herr! Du hatteſt mein Herz verwun⸗ 
det mit dem Pfeile Deiner Liebe, und 
ich trug Deine Worte in meinem In⸗ 
nern, wie ſcharfe Schwerter, eben ſo 
die Beiſpiele Deiner treuen Knechte, 
welche Du dem ewigen Tode entriſſen, 
neulebendig gemacht haſt, wie zerſtoͤ⸗ 
rende Glut in meinen Eingeweiden. 
Alleluja! 

Evangelium. Wie am Gemeinfefle der 
Achte, S. 387. 
Ölaubensbelenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 
Der Gerechte wird blühen wie eine 
Palme, wie eine Geder des Libanon 
erwachfen. Pf. 91, 13. 


Stillgebet. 

Mir bitten Dig, o Herr! Taß bie 
alljährliche Feier der Belehrung Dei: 
nes heiligen Bekenners und Bifchofes 
Auguftinus Deiner Huld uns würdig | 
machen, auf daB, wie durch biefes | 
Opfer der Berföhnung ihm ber felige | 
Lohn des Himmels zu Theil ward, | 
auch uns die Gabe Deiner Gnade zu | 
Theil werde durch unfern Herren, Ses | 
fum Chriftum ꝛe. 

Communion. 

Kommet zu Mir Alle, die ihr mühe | 
felig und beladen ſeid, und Ich will | 
euch erquicken. Alleluja! Matth. 11,28. 

Schlußgebet. Ä 

Gott! Der Du nad) Deiner allweis | 





fen Borfehung ben HI. Auquſtinus von 
ben Finfterniffen des Irrthums zu dem 
Lichte der Wahrheit des Evangeliums 
geleitet haft; verleihe uns, wir bitten 

ich, daß wir, Die wir das Andenken feis 


| ner Befehrung feiern, durch feine vermit⸗ 


telnde Fürfprache die Befchenfe Dei⸗ 
ner Begnadigung und Barmherzigkeit 
erlangen mögen durch unfern Herrn, Je⸗ 
ſum Chriſtum ꝛc. 


5. Mai, 
Heft des heiligen Papſtes und 
Befennerd Pins V. 


Die erfte Meſſe am Bemeinfefte biſchoͤflicher 
getnner ‚ ©. 380 — 382, mit folgennem 
ebete: 


Bott! Der Du zur Unterdrädung 
ber Feinde Deiner heiligen Kirche, und 
zur würbigen Herftelung des Gottes: 
dDienftes den Papſt Pius auserforen 


| daft; laß uns, durch feine Fürfprache 
| er Deinen Befehlen alfo ge= 


vrfam nachfommen, Daß, nachdem wir 


| die Hinterlift aller unfrer Heilsfeinde 


beflegt haben werden, wir des ewigen 
Friedens ung erfreuen Dürfen durch un 
fern Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 


Feſt des hi. Sjohannes vor der 
lateinifchen Pforte. 

Die fünfte Meſſe am Semeinfefte ver Blut⸗ 
zeugen, ©. 370— 372, mit folgenden Gins 
fchaltungen: 

Gebet. 


Gott! Du fiehek, wie uns überall 
Leiden und Trübfale umflürmen; ver- 
leihe, wir bitten Dich darum, baß ber 
mächtige und preiswürdige Schuß und 


| die liebevolle Fürfprache Deines heili- 
| gen Apoſtels und Evangeliften Johan⸗ 
I nes uns ftets befchirmen möge Durch 


unfern Heren, Sefum Ehriftum ꝛc. 


Nach der Epifel. 
Allelujal Alleluja! Der Gerechte 
wird blühen, wie eine Palme, wie eine 
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Geber bes Libanon erwachten. Alleluja ! 


Lilie, und nie verwelfen vor bem Herren. 
Alleinja! Ofeas 14. 

Soangelium, 
Aus vem 20. Hauptſt. des bi. Matth. 2d— 24, 


20. In derfelben Zeit trat die Mut= | 


ter der Söhne des Zebedäus mit ihren 
Söhnen zu Iefu, betete Ihn an, und 
erbat etwas von Ihm. 

21. Er fprach zu ihr: Was will 
du? Sie antwortete Ihm: Sprich, daß 


Diefe meine zwei Söhne in Deinem | 


Reiche, einer zu Deiner Rechten, und 


ber anbere zu Deiner Linken figen | 


werden! 
22. Jeſus aber antwortete und ſprach: 
Ihr wifjet nicht, was ihr bittet! Koͤn⸗ 


net ihr den Kelch trinken, den Sch | 


trinfen werde? Sie fprachen zu Ihm: 
wir fönnen es! 

23. Da fprah Er: Meinen Kelch 
werdet ihr zwar trinken, aber das 
Eigen zu Meiner Rechten oder Linken 
ſteht Mir nicht zu, euch zu geben, ſon⸗ 
dern Denen es bereitet ift von Deinem 
Vater. 

Glaubensbekenntniß. S. 19. 
Präfation. Zu CEhren ver Apoſtel, S.24. 

Wenn dieſes Feſt nach Pfingſten gefeiert 
würde, ſo wird die Meſſe dieſes Heiligen am 
27. December doch mit obigen Einſchaltungen 


gelefen; mit Ausnahme der Gebete nach der 
Epiftel, 


1. Mai. 


Feſt des hl. Bifchofesund Blut⸗ 
zeugen Stauislaus. 


Die fünfte Meſſe am Gemeinfeſte ver heil. | 
Blutzeugen, S. 370— 372, mit folgenven | 


Ginfchaltungen: 
Gebet. 


D Gott! zur Berherrlihung Deines | 
Mamens unterlag einft ber ruhmwür⸗— 
bige Bifchof Stanisfans den Schwers | 
teen ber Gottlofen; wir bitten Dich, | 





verleihe, baß, bie wir um feine Fürs 


.91, 2. ſprache bei Dir fleben, wir auch ihre 
Der Gerechte wird blühen, wie eine 


heilfamen Wirfungen erfahren mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum zc. 


Still: und Schlußgebet. Aus der zivele 
ten Meile, S. 366 u. 867. 


Wenn dieſes Fer nah Pfingften gefeiert 
würte, dann ift die zweite Mieffe am Gemein⸗ 
fefte der Biutzeugen, S. 365 — 367, das &van- 
gelium aber aud der erfien Mefle, S. 365, 
au den; doch bleiben vie oben angezeigten 

ee. 


Hier ift zu bemerken, wenn daß folgende 
Feſt zu Ehren des heil. Michael, ober eines 
der vemfelben folgenden auf den Freitag nach 
der Oktavfeier des Himmelfahrtäfeftes ftele, 
dann muß in der Feftmefle viefes Freitags er⸗ 
wähnt werben, mit Ginfchaltung der Gebete 
aus dem Sonntage nach dem Simmelfahrts- 
fee. Daſſelbe finvet flatt, wenn auch der 
Ball einträfe, daB eines auf vielen Tag ver- 
legten Feſtes Erwähnung gefchehen müßte. 
Wäre e8 aber ein Weit des erſten ober zwei⸗ 
ten Ranges, vann fiele die Mitfeier ganz 
aus, 


8 Mai. 


Zeit der Erfcheinung des heil. 
Erzengels Michael. 
Eingang. 

Lobet den Herrn, ihr alle Seine En- 
gel, die ihr gewaltig an Kraft, voll- 
ziehet Seinen Willen, die ihr höret 


i auf die Stimme Seiner Reden. Alle 


luja! Alleluja! Pf. 102, 20. 
Lobe, meine Seele, den Herrn, und 


| Alles, was in mir ift, Seinen heili- 
| gen Ramen! Ebend. B. 1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Herr! Der Du die Dienfte der En⸗ 


| gi und der Menfchen in wundervoller 


eonung vertheileſt; laß gnädig von 
benen, Die Dir dienend im Himmel 
vor Deinem Angefichte ftehen, unfer 
Leben auf Erden beſchützt werden durch 
unfern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
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Epiſtel. 
Aus dem 1. Hauptſt. ver Offenbarung des 
heil. Apofteld Johannes, 1— 6. 


I. In diefen Tagen vffenbarte Gott, | 
was in Bälde gefchehen full; Er hat | 
es, indem Er Seinen Engel fandte, | 
Seinem Diener Johannes befannt ges | 
| nen, die an Mich glauben, ärgert, 


madıt; 


2. welcher Zeugniß gab vom Worte | 


Gottes, und von Jeſu Chriſto Alles 
bezeugte, was er gefehen. 


3. Selig, wer da liefet, und höret | 
die Worte dieſer Weifjagung, und bes | 
| Aergernifie fommen, wehe aber dem 


wahret, was darin gefchrieben ftehet; 
denn die Zeit ift nahe. 


4. Sohannes den fieben Gemeinden, | 
welche in Afien find: Gnade euch und | 


Friede von Dem, Der da ift, und Der 


da war, und Der da fommen wird, | 
und von den fieben Geiftern, Die vor | 


Seinem Throne find: 
5. Und von Jeſu Ehrifto, Welcher 


ift der getreue Zeuge, der Erſtgeborne 
von den Todten, ber Fürſt der Könige | 


ber Erde, Der uns geliebt und une 


Cyaſchen bat von unfern Sünden mit | 


einem Blute. 
Nach der Epiitel. 

Alleluja! Allelufa! Heiliger Erz⸗ 
engel Michael! vertheidige uns im 
Kampfe, auf dag wir am fchredlichen 
Gerichtötage nicht zu Grunde gehen! 
Alleluja! Das Meer wurde aufges 
wühlt, und es bebte die Exde, als ber 
Erzengel Michael vom Himmel herab 
flieg. Alleluja! 

Evangelium. 

Aus dem 18. Hauptft. des bl. Matth. 1— 11. 


1. In derfelben Zeit traten bie Jüns | 
gr zu Sefu und ſprachen: Wen hältft | 


u für den Größten im Himmelreiche? 

2. Da rief Jefus ein Kind herbei, 
ſtellte es mitten unter fie, 

3. und ſprach: Wahrlich fag’ Ich 
euch: wenn ihr euch nicht befehret, und 
wie die Kinder werdet, fu werdet ihr 
in das Himmelteich nicht eingehen. 


aal 





4. Wer fi alfo demüthigt, wie Dies 


| ſes Sind, ber ift der Größte im Him⸗ 


melreiche. 

5. Und wer ein folcyes Kind in Meis 
nem Nanıen aufnimmt, der nimmt 
Mich auf. 

6. Wer aber eines aus diefen Klei- 


bem wäre es hefier, daß ein Mühlitein 
an feinen Hals gehängt, und er in 
die Tiefe des Meeres verfenft würde. 

7. Wehe der Welt um ber Aerger- 
nifie willen! Denn es müſſen zwar 


Menfchen, durch welchen Aergerniß 
fommt. 

8. Wenn deine Sand, oder bein Zug 
dich ärgert, ſo baue fie ab, und wirf 
fie von dir! Es ift dir beffer, daß bu 
verftümmelt, oder hinfend in dag Leben 
eingeheft, al8 daß du zwei Hände oder 
wei Füße habeſt, und in das ewige 

euer geworfen werbeft. 

9. Und wenn dich dein Auge ärgert, 
ſo reiß es aus und wirf es von dir: 
es ift Dir befier, daß du mit Einem 
Auge in das Leben eingehet, als daß 


| du zwei Augen habeft, und in dag hoͤl⸗ 
| lifche Feuer geworfen werbeft. 


10. Sehet zu, daß ihr feines aus 
diefen Kleinen verachtet! denn Ich fage 
euch: Ihre Engel im Himmel fohauen 
immerfort das Angeficht Meines Ba: 
ters, Der im Himmel ift. 

Glaubensbekenntniß. ©,19. 
Aufopferung. 

Der Engel trat an den Altar des 
Tempels, und hatte ein goldenes Raud)s 
faß in feiner Hand, und es wurde ihm 
viel Rauchwerf gegeben; und es flieg 
auf der Rauch des Rauchwerfes vor 
bem Angefichte Gottes. Alleluja! Of: 
fenb. So. 8, 3 u. 4. 

Stillgebet. 

Wir bringen Dir dar, o Herr, das 
Opfer des Lobes, und flehen zu Dir 
in tiefefter Demuth, Du wolleſt durch 
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die Fürfprache Deiner Heiligen Engel 
baflelbe zu unferer Berföhnung anneh: 
men, und zu unferm Heile gereichen 
offen durch unfern Herren, Jeſum 
Chriſtum x. 
Communion. 

Alle Engel des Herrn, lobet den 
Herrn! ſinget Ihm ein Jubellied, und 
erhebet Ihn iu Ewigkeit! Daniel 3, 


Schlußgebet. 

Durch die Fürſprache Deines heili- 
gen Erzengels Michael unterſtützt, bit: 
ten wir Dich demüthigfl, o Herr! Du 
wolleft das, was wir mit dem Munbe 
genoften haben, auch in unſerm Geifte 
zu unferer Heiligung fräftig wirken lafs 
fen durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
ſtum ꝛt. 

Wenn dieſes Feſt nach Pfingſten gefeiert 
würde, fo wird die am 2%. Sept. angeführte 
Mefſſe geleien. 


92 Mai 
Keft des heiligen Bifchofes und 
 Kirchenlehrers Gregor von 
Nazianz. 
Diefelbe Mefle wie am Bemeinfefte ver 


Kirchenlebrer, S. 378— 330, mit ver Epi⸗ 
fiel aus Sirach 39. 


Mei; 


Felt. des heil. Bifchofes nnd 
Befenners Autonin.. 

. Die erftie Mefle am Gemeinfeſte bifchöfs 
licher Belenner, ©. 361 u. 368, mit folgen: 
den befondern Gebete: 

- Gott! Hilf ans flets durch bie Ver⸗ 
Bienfte Deines: heiligen Biſchofes uud 
Defenners Antonin, auf daß wir, bie 
wir Deine Wunbderfraft in diefem Bei: 


ligen anſtaunen und verherrlichen, die 


Kraft Deiner Barmberzigfeit. gegen ung 
laut und fröhlich rühmen mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 





Zweites Gebet. Au Ehren ver bi. Blute 

zeugen Gordian u. Epimachus, aus der 

fechsten Meffe am Gemeinfeſte ver Blutzeugen. 

ohne biſchöfliche Würte, S. 372; Stilk. 
und Echtußgebet, ©. 373 u. 374. 


RB Mai. 
Feſt der hl. Nereus, Ashilleus, 
der hl. Jungfrau Domitilla, 


und des heil. Pancratius — 


Blutzeugen. 
Eingaͤng. 

Siehe! des. Herrn Augen ſehen auf 
die, fo Ihn fürchten; und auf die, fo: 
auf Seine Barmperzigfeit. hoffen. Alles. 
luja! daß Er rette vom Tode ihre See⸗ 
len; deun Er ift unfer Helfer und Be: 
fhirmer. Alleluja! Alletuja! Bf. 32, 


18 u. 20. Frohlodet, ihr Gerechten,. 


im Herrn! den Redlichen ziemt Lob: 


geſang. Ebend. V. I. 


Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 

O Herr! beſchütze uns ſtets durch die 
Feier, die wir zum Andenken Deiner 
heiligen Blutzeugen Nereus, Achilleus, 
Domitilla und Pancratius begehen, und 
mache uns Deines: Wohlgefallens wür⸗ 
dig Dusch unfern Herrn, Sefum Chr. ıc. 
Epiſtel. Aus ver fünften Meſſe zu Ehren 

heil. Blutzeugen, S. 371. 
Nach der Epiitel. 

Alleluja! Allelnja! Das if. wahre, 
brüderliche Gemeinfchaft, welche vereint 
das Laſter befiegt,. Chriſto nachfolgt, 
und Das Himmelreich erfämpft. Alle 
Iuja! Did lobt, o Herr! dad glänzende 
Heer der. Blutzeugen. Allelaja! 


Evangelium. 


Aus dem 4. Hauptft. des bi. Johannes, 46 — 54. 


46. In derselben Zeit war ein Kö- 
niglicher, deſſen Sohn zu Kapharnaum 
frank Ing. | 

47. Da diefer gehört hatte, daß Je⸗ 





a 


fus von Judäa nach Galiläa gekom⸗ 
men fei, begab er fih zu Ihm, und 
bat Ihn, daß Er hinabfomme, und fei- 
nen Sohn heile, denn er war daran, 
zu ſterben. 

48. Da ſprach Jeſus zu ihm: Wenn 
ihr nicht Zeichen und Wunder fehet, 
fo glaubet ihr nicht! 

89. Der Königliche fprach zu Ihm: 
Herr! fomm’ hinab, ehe mein Sohn 
ftirbt. 

50. Sefus fprach zu ihm: Gehe hin, 
dein Sohn lebt; uud der Mann glaubte 
dem Worte, welches ihm Jeſus gefagt 
hatte, und ging hin. 


51. Und da er binabging, begegne=- 


ten ihm feine Kuechte, verfündeten ihm 
und fagten, daß fein Sohn lebe. 

52. Da erforfihte er von ihnen Die 
Stunde, in welcher ed mit ihm befier 
geworden war; und fie fprachen zu 
ibm: Geſtern um die fiebente Stunde 
verließ ihn das Fieber, 

53. Da erfanute der Vater, daß es 
um dieſelbe Stunde war, in welcher 
Jeſus zu ihm gefagt hatte: Dein Sohn 
lebt. Und er glaubte mit feinem gans 
zen Haufe. 

Aufopferung. Wie in ver fünften Meſſe 

am Gemeinfeſte ver Blutzeugen, ©. 371. 


Stillgebet. 


Wir bitten Dich, o Herr! laß Dir 


das Bekenntniß Deiner heiligen Blut: 


zeugen Nereus, Achillens, Domitilla 


und Bancratius wohlgefällig fein; weiche 
Dir auch unfere Opfergaben empfehlen, 
und Berföhnung bei Dir für uns er: 
flehen mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Communion. Wie auf S. 372. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! verleihe, 
daß uns Durch die Fürfprache Deiner 
heiligen Blutzeugen Nereus, Achilleus, 
Domitilla und Bancratius, die Safra- 
mente, die wir empfangen haben, Die 
Fülle Deiner Erbarmung und. Berföh: 


nung bewirlen mögen buch umfern 
Deren, Jeſum Chriftum 26. 

Wenn viefes Seht nach Pfingften verlegt 
wird: fo wird vie achte Mefle am Bemein- 
fefte ver bh. Blutzeugen, ©. 376 u. 377, tod 
mit obigen beionderen Gebeten, und Evange⸗ 
lium gelefen. 


14. Mai. 


Feſt des heiligen Blutzeugen 
Bonifacius, 


Die fünfte Vieffe am Gemeinfefte der deil. 
Blutzeugen, S. 370— 372; vie Gebete wie 
bei einem nichebtichöflichen Blutzeugen, ©. 383. . 


16. Mai. 


Heft des heil. Bifchofes und 
Befenners Ubaldus. 

Die erfte Meffeam Gemeinfeſte nidytbiichöf- 
licher Bekeuner, ©. 384 u. 385 , mit folgen- 
dem Gebete: 

Verleih' uns, o Gott! guädig Deine 
Sülfe, und ſtrecke, Fraft der Fürfprache 
Deines heiligen Bifchofes und Befen- 
ners Ubaldus, die Rechte Deiner Barm- 
herzigfeit über uns aus, auf daB feine 
Liſt und Gewalt des böfen Beifles uns 
ſchaden fönne durch unfern Heren, Je⸗ 
Jeſum Chriftun ꝛe. 


16. Mai. 


Feſt des heiligen Blutzeugen 
Johannes vou Nepomuk. 
Eingang. 

Der Herr gab mir zur Belohnung 
eine Zunge; ich will Ihn damit loben. 

Alleluja! Alleluja! Sirach 51, 30. 

Ich habe gefagt: Meine Wege will 
ich bewahren, daß ich nicht fündige mit 
meiner Zunge. Pſalm 38, k. 

Ehre fei dem Vater ıc. 

Gebet. 
- D Gott! dur das unüberwindliche 
Stillſchweigen Deines heiligen Blutzeus 
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gen Johannes verherrlichteft Du Deine 
Kirche mit einer neuen Mürtyrerfrone; 
verleih’” uns, Fraft feiner Fürbitte, daß 
wir nach feinem Beifpiele unfere Aun⸗ 
gen im Zaume halten, und dereinſt den 
Seligen, welche nicht mit ihrer Zunge 
fündigten, beigezählt werden durch un 
fern Herrn, Jeſum Chriftum zc. 


Epiſtel. 
Aus dem 21. Haupiſt. Jeſus⸗Sirach, 26— MH. 


26. Der Thor ſiehet durch's Fenſter | 


in’8 Haus; aber der mohlgefittete Mann 
bleibt draußen flehen. 

27. Thorheit ift’8, wenn Jemand an 
der Thüre horcht; und ber Kluge hält 
es für ſchmachvoll. 

28. Die Lippen der Thoren erzählen 
thörichte Dinge; die Worte der Klugen 
aber find auf ber Waage abgewogen. 

29. Die Thoren haben ihr Herz im 
Munde; die Weifen haben ihren Mund 
im Herzen. 

30. Wenn ber Gottlofe ben Teufel 
verflucht: fo verflucht er feine eigene 
Seele. 

31. Des Obrenbläfer verunreiniget 
feine eigene Seele, und wird allenthaf- 
ben gehaßt; wer bei ihm wohnt, wird 

ehaßt; ber Verſchwiegene und Der: 
Bandige wird geehrt. 

Nach der Epiftel. 

Alleluja! Alleluja! Selig, wer mit 
feiner Zunge nicht fündigte, und benen 
nicht Diente, Die feiner nicht werth wa⸗ 
ven. Allelufa! Sirach 25, 11. Die 
Zunge dev Verfehrten geht zu Grunde; 
bie Lippen der Gerechten bringen Meis- 
heit! Alleluja! Sprichw. 10. 

Außer der öfterlichen Zeit wirk Folgendes 
gefprochen : 

Graduale 

Wer betrüglich wandelt, beit Ges 
Fi auf; aber mer ein treues Herz 

at, verbirgt, was der Freund ihm ans 
vertraut bat. Sprichw. 11, 13. — 
Here! wer wird mohnen in Deinem 





Zelte, oder wer wirb ruhen auf Dei: 


nem heiligen Berge? ber nicht Falfıh- 
heit übet mit feiner Zunge, noch fei= 
nem Nächften Uebels thut. Alteluja! 
Allelufa! Pfalm 4, 3, Selig, wer 
nicht fündigte mit feiner Zunge, und 
benen nicht Diente, die feiner nicht werth 
find. Alleluja! Sira 35, 11: 

Nah ven Sonntage Septuageflma laus 
d 


Traktuo. 


Wenn Jemand ein Gottesfürchtiger 
zu ſein waͤhnt, und ſeine Zunge nicht 
im Zaume hält, ſondern fein Herz 
täufcht, deffen Religion ifk eitel. Wer 
aber in feinem Worte fehlt, der ift ein 
vollfommner Mann. Denn afle Nas 
turen der wilden Thiere fönnen gezähmt 
werden, und find gezähmt worden von 
dee Menfchennatur. Die Zunge aber 
fonn fein Menjch zähmen. Jakob 1, 
26. und 3, 2.7.8 


Evangelium. 


: tet der 


A dem ti. Hauptfl. des bl. Matth. 2— 11. 


2. In berfelben Zeit, als Johannes 
Die Werke Chriſti im Gefängniffe hörte, 
fandte er zwei aus feinen Süngern, 

3. und ließ Ihm fagen: Bi Du es, 
Der da fommen full, oder follen wir 


auf einen Andern warten? 


4, Und Jeſus antwortete und fprach 
zu ihnen: Gehet Bin, und verfündiget 
dem Johannes, was ihr gehört und 


gefehen habt: 


5. Die Blinden fehen, die Lahmen 
gehen, Die Ausfägigen werden gereini- 
get, bie Tauben hören, Die Todlen fte= 
hen auf, den Armen wird das Evans 
gelium gepredigt. 

6. Und ſelig ifl, wer fih an Mir 
nicht ärgert. - 

7. Als aber diefe hinweggingen, fing 
Jeſus an, zu dem Bolfe von Johan⸗ 
nes: zu reden: Was feid ihr in die 
Wüſte hHinausgegangen, zu fehen? Ein 
Rohr, das vom Winde hin und her 
getrieben wird? 


8. Ober, was feid ihr hinausgegan⸗ 


gen, zu fehen? einen Menfchen mit 
weichlichen Kleidern angethban? Siehe! 
die da weichliche Kleider tragen, find 
in den Häufern der Könige. 

9. Oder, was feib ihr hinansgegans 
gen, zu fehen? einen Propheten! Ja, 
Ich fage euch: er iſt mehr nach, als 
ein Prophet. 

10. Denn dieſer iſt's, von bem ge⸗ 
fehrieben ſteht: Siehe! Ich fende Mei- 
nen Engel vor Deinem Angefichte Hex, 
der Deinen Weg vor Dir bereiten foll. 


Aufopferung. 


Schäme dich, was du gehört halt, | 


weiter zu fagen, und Geheimnifie zu 
»fenbaren; fo wirft bu Dich wahrhaft 


nicht zu fchämen haben, und Gunft | 


vor allen Menfchen finden. Alleluja! 
©irad 42, 1. 
Stillgebet. 

D Herr! wir bitten Dich, laß ung 
durch die Feier dieſes geheimnißvollen 
Opfers mit jenem Feuer entzündet wer⸗ 
ben, welches in Deinem heiligen Blut—⸗ 
zeugen und Priefter Johannes, da er 
bafjelbe Dir darbrachte, hochemporlo⸗ 
berte — durch unfern Herrn, Jefum Ehri- 
Bum 16 

Communion. 

Es flog zu mir einer von dem Se⸗ 
raphim, und hatte eine glühende Kohle 
in der Sand, Die er vom Altare ges 
nommen hatte, und er berüßrte meinen 
Mund. Allelüja! Ifaias 6, 6 u. 7. 

Schlußgebet. 

O Herr! komm' unferer Schwachheit 
mit dem ftärfenden Brode von biefer 
himmlifchen Tafel zu Hülfe; welches 
bie Standhaftigfeit Deines heil. Blut⸗ 


jgugem Sohannes für die Ehre des | 


upfaframentes fü wirffam zum Siege 
nährte durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
um ꝛc. 
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7. Mai. 
Felt des heiligen Bekenners 
Paſchalis Baylon, 
Die erſte Mefle am Gemeinfefte nichtbi⸗ 


fehöflicher Bekenner, S. 384 u. 385, mit fol: + 


gendem Gebete: 


Gott! Der Du Deinen Diener, den 
feligen Pafchalis, mit glühender Kiebe 
zu dem allerheiligkten Saframente Dei⸗ 
nes Leibes und Blutes entzündet haft; 
verleihe gnädig, daß wir Diefelbe Fülle 
von Seligfeit aus dem Genuffe diefes 


gttlichen Mahles fchöpfen mögen, Der 


u lebf ꝛc. 


18. Mai. 
Feſt des heiligen Blutzeugen 
Venantius. 


Die fünfte Meſſe am Gemeinfeſte beiliger 
Blutzeugen, &. 320 — 372, mit folgenvem 


Gebet. 


D Bott! Der Du diefen Tag dem 
heiligen Blutzeugen Benantius ald Ans 
Denken feines herrlichen Triumphes bes 
flimmt haft, erhöre das Gebet Deines 
Volkes, und verleihe, daß wir, die feine 
Vordienſte verherrlichen, auch das Mu⸗ 
ſter feiner Staudhaftigfeit nachahmen 


I Gebete: 


| durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Stillgebet. 
Allmächtiger Gott! möchten doch die 


i Derbdienfte Deines feligen Blutzeugen 


Denantius diefes Opfer Dir angenehm 
machen; damit wir, durch feine Für⸗ 
fprache unterftüßt, auch feiner Berherr- 
lichung theilhaftig werden Durch unfern 
Deiflum ꝛc. 
Schlußgebet. 

O Herr! wir haben die Heilsmittel 
des ewigen Lebens empfangen, und fle⸗ 
ben num in Demuth zu Dir empor, 
(aß. fie uns, Eraft der Fürbitte Deines 
feligen Blutzeugen Benantius, Berge: 


bung und Gnade gewähren durch uns 


fern Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 





gg ee Te er — e — ge gr —r — — — 


Wenn dieſes Feſt aufer ter oͤſterlichen Zeit 
gefeiert würde, jo wird tie dritte Diejle am 
Bemeinfefte der Blutzeugen, S. 367 u. 368, 
mit obigen Gebeten geleſen; das Evange- 
lium aber aus ver eriten Mefle, S. 364, 
entlehnt. 

Wenn eines der folgenden Feſte noch in 
die öſterliche Zeit fiele, fo wirt es nach tem 
tn diefer Zeit vorgejchriebenen Ritus gefeiert ; 


wurde ed aber nach ver Pfingftoftave gefeiert, 1 


fo bleibt die folgende ABeiie. 


19. Mai. 


Feſt des heiligen Papftes nnd | 


Befenners Petrus Cöleſtin. 


Die erfie Diele am @emeinfete Biföficer 1 
Bekenner, S. 380 — 382; das erſte Gebet aber 
r | Der Du in der allerſeligſten Jungfrau 


lautet: 

Gott! Du haft den heiligen Petrus 
Böleftin auf die hoͤchſte Stufe der Eh⸗ 
ten, auf den päpftlichen Stuhl berufen ; 
aus Demuth aber begab er ſich von 
dem Gipfel diefer hohen Würde in. die 
Binöde. Theile Du auch unferm Her: 
zen, nach feinem Vorbilde, die Liebe 
zur wahren Demuth mit, auf dag wir 
jener Belohnungen würdig werden, die 


en wahrhaft Demüthigen im Himmel | 


verheißen find durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum :e. 


Zweltes ®edet. Zu Ehren der Kl. Jung: 

frau Pudentiana. Wiein ver vierten Meſſe 
am @emeinfefte heil. IJungfrauen, ©. 392 | 
mb 393; Still- und Schlupgebet, wie | 


auf ©. 392 u. 393. 
Eyangelium. Aus ver Meſſe am Gemein⸗ 
feite beit. Aebte, ©. 387... 


2. Mai, 
Seit des heil. Befenners Ber- 
nardin von Siena. 

Die erfie Meſſe am Gemeinfeſte nichtbi⸗ 
fchöfliches VBelenner, ©. 384 und 385; »as 
Gebet lautet: 

Herr Iefu! Du haft Deinem heiligen 
Bekenner Bernardin eine ganz außer: 


ordentliche Liebe zu Deinem’ allerheis | 





ligſten Namen eingeflößt: wir bitten 
Dich, um feiner Berdienfte und Für- 
bitte willen, flöße auch unfern Herzen 
den Geift der wahren Liebe zu Dir 


| ein, Der Du lebft und regierft ꝛe. 


Evangelium. Wie am Gemeinfelte ver 
Achte, ©. 387. 


— 


24. Mai. 





Feſt der allerfeligiten Jung⸗ 
ı frau Maria, als der Helferin 


der Ghrijten. 
Eingang. Wie am 8. September. 


Gebet. 
Allmächtiger und barmherziger Gott! 


dem chriftlichen Volke eine mächtige und 
unermüdete Befchügerin und Helferin in 
allen Nöthen aus unendlicdher Liebe auf 
geftellt Haft; verleih’ uns gnädig, daß 
wir durch ihre Beſchirmung vertheidi- 
get, in allen Kämpfen dieſes Pilger: 
lebens, und befunders in der Stunde 
unferes Todes den Sieg über alle Feinde 
unferes Heiles erringen mögen durch 
unfern Herrn, Iefum Ehriftum ꝛc. 


Epiftel, Graduale und Evangelium, 


| wie in der britten Votiv-Meſſe ver allerielig- 


fien Jungfrau Dlariı, ©. 357. 
Aufopferung. Wie in ver erften Votiv⸗ 
Meſſe, S. 354. 
Stillgebet. 

Herr! wir opfern Dir dieſes Ber: 
föhnungsopfer zur Verherrlichung Dei: 
ner heiligen chriftlichen Religion; und 
auf daß wir die Früchte diefes gött- 
lichen Opfers erlangen mögen, flehen 
wir zu Dir, laß uns die Helferin der 
Shriften, die allerfeligfte Sungfran, bei⸗ 
fehen, welche ftets den Sieg des wahre 
ren Glaubens durch ihre Fürbitte bes 


® 


wirkt hat durch unfern Herrn, Jeſum 


Chriſtum ar. 
Präfation. An ven Mariäfeften, &. 34. 


Gommunion. Wie in ber zweiten Botiv- 
Meile, S. 354. 





Schlußgebet. 

Stehe, o Herr! Deinem Volke bei, 
welches am Mahle Deines Leibes und 
Blutes geſtärkt und erquickt wird; auf 
Daß es, fraft der Fürſprache, und Des 
Beiftandes der allerfeligften Jungfrau, 
Deiner lieben Mutter, von allen Uebeln 
und Gefahren möge befreit und in 
der Hebung gottfeliger Werfe erhalten 
werden, Der Tu lebſt ꝛc. 


25. Mai. 


Feſt des heiligen Papftes uud 
Bekenners Gregor VIEL 

Die erſte Weffe am Gemeinfeſte bifchöflicher 
Betenner, ©. 380 — 382, das Gebet lautet: 
Gebet. 

Gott! Du Stärfe Derer, Die auf 
Dich vertrauen! Du haft dem heiligen 
Gregorius, Deinem Bekenner und Papſte, 
die Kraft verliehen, die Freiheit Dei: 
ner Kirche ftandhaft zu ſchützen; gib 
uns nun die Gnade, daß wir, durch 
Seine Fürbitte und Berdienfte ermit- 
thigt, alles Dir Widerftrebende mit 
Muth und Erfolg befiegen mögen durch 
unfern Herren, Jeſum Chriftum ıc. 


Zweites Gebet zu Ehren des 
heil. Blutzeugen und Papftes 
Urbanus,. 

Verleihe, wir. bitten Dich, allmäch: 
tiger Gott! daB wir, welche das An— 
denfen Deines heiligen Bintzeugen und 
Bifchofes Urbdanus feiern, durch feine 
Fürbitte bei Dir Gnade erlangen mö— 
nen durch unfern Heszn, Jeſum Chri⸗ 
ftum ıc. 

Bvangelium. Aus der zweiten Meſſe zu 
Ehren biichöflicher Belenner, ©. 883. 
Stillgebet zu Ehren des Heil. 
Blutzeugen und Papſtes Ur 
banus. 

Mir bitten Dich, o Herr! laß Dies 
fe8. heilige Berföhnungsopfer uns von 


| 


Alleluja! Pfalm 33, 12 u. 6. 


AUT — 


allen Sünden reinigen, und den Lei 
und die Seele Deiner Diener ſo mit 
Tugenden ausſchmücken, daß fie dieſes 
heilige Opfer Dir würdig zu bringen 
vermögen durch unfern Deren, Jeſum 
Chriſtum ır. 

Schlußgeber Wie in ver erften Diele der 

Blutzeugen, ©. 365. 


26. Mai. 


Felt des heiligen Befenners 
Philippus Nerius. 
Eingang. 

Die Liebe Gottes it audgegoflen in 
unfern Herzen, durch den heil. Geilt, 

Der uns gegeben ift. Röm. 5, 3. 

Während der öfterlichen Zeit wup: Alles 
Inja! Alleluja! beigefugt. 

Lobe, meine Seele, den Herrn, und 
Alles, was in mir ift, Seinen heiligen 
Namen! Pſalm 102, 1. 

Ehre fei dem Vater ıc. 


Gebet. 


D Bott! Du haft Deinen heiligen 
Befenner Philippus in die Zahl und 
Herrlichfeit Deiner Heiligen erhoben ; 
erweife auch ung die große Gnade, daß 
wir, die wir uns heute feines Feſtes 
freuen, auch nach feinem Borbilde in 
allen Tugenden zunehmen durch unfern 
Herren, Sefum Chriftum ıc. 

Zweites Gebet. Zu Ehren tes bi. Blutzeu⸗ 
gen und Papſtes Gteutberius. Wie in der 
eriten Meſſe am Gemeinfeſte der Blutzeugen, 
©. 364; Still- und Schlußgebet, wie 
auf S. 365. . 
Spiftel. Wie am 7. März, am Veſte tes 
heil. Thomas, &. 419. 


Graduale. 

Kommet, ihr Kinder! höret auf mich; 
bie Furcht des Heren will ich euch leb- 
ren; tretet bin zu dem Herrn, ſo wers 
det ihr erleuchtet, und euer Angeſicht 
wird nicht zu Schanden. Illelnja 
Aus 
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ber Höhe fandte Er Fener in meine 


Gebeine und züchtigte mich! Alleluja! 
Klagl. Serem. 1, 13. 

Während ver öfterlichen Zeit unterbleibt das 
Graduale, und wird Folgendes geiproden: 
Alleluja! Alleluja! Aus der Höhe 
fandte Er Feuer in meine Gebeine und 
üchtigte mi. Alleluja! Kiagelieder 
Seren. 1, 13. Dein Herz entbrannte 
in mir, und wenn ich daran denke, 
brennet Feuer auf. Alleluja! Pſ. 38, 4. 
Evangelium. Wie in ver erſten Miefle 


am Gemeinfefte nichtbifchöflicher Bekenner, 
©. 385. 


Aufopferung. 

Den Weg Deiner Gebote bin ich 
gelaufen; Du haft Raum gemacht mei: 
nem Herzen. Pfalm 118, 32. 

Während der öfterlichen Zeit wirb: Alle: 
luja! beigefügt. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! fiehe gnä- 
dig auf diefes unfer Opfer herab, und 
verleihe, daß der heilige Geiſt in ung 
jene Glut entzünde, mit welcher das 
Herz Deines heil. Dieners Philippus 
Durchdrungen war durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Communion. 
Mein Herz und mein Fleiſch froh⸗ 
locken in dem lebendigen Gott! Pſ. 83, 4. 
In der öſterlichen Zeit wird: Allelufa! 


beigefügt. 
Schlußgebet. 

„Wir find, o Herr! mit den Süßig- 
feiten Deines himmliſchen Mahls er- 
quickt; und bitten Dich nun, laß ung 
durch die Verdienſte und die Nachahı- 
mung des Beifpield Deines heil. Be: 
fenners Philippus nur nach Dem fire: 
ben, was das Wefen unfers Lebens ift: 
unferm Herrn, Jeſus Ehriftus ꝛc. 


7. Mai. 


Felt der bi. Jungfrau Maria 
Magdalena von Pazzis. 
Die vierte Meſſe am Semeinfefte bl. Jungs 
fraum, S.392u.393 ; mitfolgendem Gebete: 
Gott! Du Liebhaber der Sungfeäus 
licfeit! Deine heilige Jungfrau Maria 
Magdalena vergaß aller irdifchen Liebe, 
und liebte nur Dich, ihren Herrn und 
Gott, über Alles! Wie Du nun ihre 
Seele mit himmlifchen Gaben ausge: 
ſchmückt haft, fo verleih’ auch ung die 
Gnade ber Reinigfeit, daß wir Dir 
nach ihrem Borbilde mit wahrer Liebe 
und reinem Herzen dienen durch unfern 
Heren, Jeſum Chriftum ıc. 
Zweites Gebet. Zu Ehren des heil. Bluts 
zeugen und Papftes Johannes. Wie in ber 
zweiten Meſſe am Gemeinfeſte heil, Blutzeu⸗ 
gen, ©. 365, Still- un Schlußgebet, 
wie auf S. 366 u. 367. 


30. Mai. 


Feit des heiligen Papftes und 
Blutzeugen Kelir. 
Die erfie Meſſe am Gemeinfeſte Heil. But: 
zeugen, ©. 364 u. 365. 


30. Mai. 


Feſt des heiligen Königs und 
Befenners Kerdinand IM. 
Die erſte Meffe am Gemeinfeſte nicht bi⸗ 

ſchoͤflicher Bekenner, ©. 384 u.385, mit fole 

gentem Gebete: 

Gott! Der Du Deinem heil. Beken⸗ 
ner Ferdinand die Kraft und Gnade 
verliehen, daß er Deine Kriege käm⸗ 
pfen und die Feinde des heil. Glau- 
bens befiegen konnte; verleih’ und, Daß 
wir, durch feine Fürbitte geſchützt, von 
allen Feinden bes Leibes und. der Seele 
befreit werden mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 
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31. Mai. 


Heft der heiligen Jungfrau 
Betronilla. 
Die fünfte Mefle am Gemeinfeſte beiliger 
Jungfrauen, ©. 393 u. 394. 
31. Mai. 
Feſt der hl. Juugfrau Angela 
Merici. 


Die vierte Meſſe am Bemeinfefle hi. Jung⸗ 
frauen, ©. 392 u. 393 , mit folgenten ®ebeten : 
Gebet. 

Gott! Der Du dur die bi. Angela 
Deiner Kirche eine neue herrliche Ge: 
noflenfchaft von frommen Jungfrauen 
zur Berherrlihung Deines Glaubens 

geführt haft; verleih’ ung, auf ihre 

ürbitte, daß wir einen englifchen Le: 
benswandel führen, und durch Ber: 
fhmähung aller irdifchen Freuden des 
Genuſſes ewiger Seligfeit würdig werden 
mögen durch unfern Seren, Jeſ. Ehr. ıc. 
Stillgebet. 

Laß, o Herr! dieſes heilige Opfer, 
welches wir zur Berherrlichung des An- 
benfens an die heil. Jungfrau Angela 
Dir darbringen, Vergebung unferer 
Sünden erflehen, und die Gaben Dei- 
ner Gnade ung bewirken durch unjern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 

Schlußgebet. 

Geftärft mit himmlifcher Nahrung, 
flehen wir in tieffter Demuth, o Herr! 
zu Dir, laß uns, auf die Yürbitte 
und nach dem DBorbilde Deiner heil. 
Jungfrau Angela, von aller Befleckung 
rein, ein folches Leben führen, daß wir 
Dir an Leib und Seele wohlgefallen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ec. 


Feier der Feſte im Duni. 
2. Sunt. 
Fett der hl. Blutzeugen Wars 
cellin, Petrus und Erasmus. 
Eingang. 
Die Gerechten haben gerufen, und 


der Herr hat fle erhöret; und aus allen 
ihren Trübfalen fie errettet. Pf. 33,7. 
Ich will den Herrn preifen zu aller Zeit; 
immer foll Sein Lob in meinem Munde 
fein. Ebend. B. 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. Wie in der neunten Mefle am Ge: 
meinfefte ver Blutzeugen, S. 377. 


Epifel. 
Aus ven 8. Hauptſt. des Briefes des heil. 
Apoftele Paulus an bie Römer, 18— 24. 

18. Brüder! Die Leiden diefer Zeit 
find nicht zu vergleichen mit der zus 
fünftigen Herrlichkeit, Die an ung offen⸗ 
bar werden wird. 

19, Denn das Harren des Gefchöpfes 
ift ein Harren auf die Offenbarung der 
Kinder Gottes. 

20. Denn das Gefchöpf ift der @i- 
telfeit unterworfen, nicht freiwillig, ſon⸗ 
bern um Defien willen, Der fie unters 
worfen bat auf Hoffnung hin; 

21. weil audy felbft das Gefchöpf von 
ber Dienftbarfeit der Verderbtheit be- 
freit wird zur Breiheit der Herrlichkeit 
der Kinder Gottes. 

22. Denn wir wifien, daß alle Ge: 
fchöpfe fenfzen und in den Geburtswes 
ben liegen immer noch. 

23. Und nicht allein fie, fondern 
auch wir felbft, die wir die Erftliuge 
des Geiſtes befißen; ja wir felbft feuf- 
zen innerhalb und, und warten auf 
die Kindfchaft Gottes, auf die Erlö- 
fung unferes Leibes. 


Graduale. 

Die Gerechten haben gerufen; und 
der Herr hat fie erhöret; und ans allen 
ihren Trübfafen fie errettet. Nahe ift der 
Herr denen, die bedrängten Herzens find; 
und den Geiſtesgebeugten Hilft Er. Pf.33, 
7u.19. Aleluja! Alleluja! Ich habe 
euch aus der Welt erwählt, baß ihr 

ehet und Frucht bringet, und eure 

ruht bleibe. Allelufa! Joh. 15, 16. 
Syoangelium. Wie in ver fiebenten Mefle 

am Gemeinfeſte ver Blutzeugen, S. 375. _ 


— Add — 


Aufopferung. Wie in der ſechtten Meſſe, 
©. IM. 


Stillgebet. 

Bir bitten Dih, o Herr! laß bie 
fes Opfer, welches wir Dir am Feſte 
der Geburt Deiner Heil. Blutzeugen 
barbringen, die Bande unferer Sünds 
haftigkeit Löfen, und die Gnade Deiner 
Barmperzigfeit uns bewirken durch uns 
fern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Communion. 


der Hand Gottes; und die Qual der 
Bosheit berührt ſie nicht; in den Au⸗ 
gen der Unweiſen ſcheinen ſie zu ſter⸗ 
ben; fle find aber im Frieden. Bud 
ber Weisheit 3, 1—3. 

In der öfterlichen Zeit wird: Alteluja! 


beigefügt. 
Schlußgebet. 

Geſättigt durch Deine himmlifchen 
Gaben, flehen wir in Demuth zu Dir, 
o Herr! laß uns das, was wir aus 
ſchuldigem Gehorſam feierlich begehen, 
als Beförderung unferes ewigen Hei⸗ 
les, und unfter Serafung erfahren durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum 0. 


— ep 


4. Juni. 


Feft des heiligen Bekenners 
Franziskus Caracciolo. 


Eingang. 


Mein Herz ift wie gefchmulzenes || 
Wachs geworden in meinem teibe; | 


denn ber Eifer für Dein Haus verzehrt 
mid. Pſalm 21, 15. und 68, 10. 
Waäbrend ver Öfterlichen Zeit wird: Alles 
Juja! Alleluja! Seigefügt. - 


Wie gut if gegen Ifrael Gott; ges 


gen die, fo rechten Herzens find! Pf.72,1. 
» Ehre fel dem Bater ic. 
Gebet. 


Gott! Der Du ben feligen Fran 
zisfus, den Stifter eines neuen Dr: 


dens, durch feinen Andachtseifer, und 
bie Liebe zur Buße verherrlicht Haft; ver⸗ 
leihe Deinen Dienern, daß fe, ermuns 
tert Durch dieſes nachahmungswürdige 
Mufter, in fletem Gebete verharren, 
und ihren Leib in die Kuecchtfchaft brin= 
gen, und fo zu der himmlifchen Herr: 
lichkeit zu gelangen würdig werben mö⸗ 
gen durch unfern Heren, Jeſum Chr. ıc. 


Epiſtel. 


| J Aus dem 4. Hauptſtück des Buches der Weiss 
Die Seelen der Gerechten find in ! heit, 7— 14 


7. Der Gerechte, fullte er auch vor 
bob Zeit Kerben, wird doch Kühlung 
aben. , 

8. Denn ein ehrenvolles Alter hängt 
nicht von langer Dauer und von ber 
Zahl der Jahre ab; fondern bes Mens 


ſchen Berftand gilt für graue Haare; 


9. und ein unbeflecktes Zeben ift das 
wahre Greifenalter. 

10. Da er Gott wohlgeftel, iſt er 
zum Liebling geworben; und ba er uns 
tee Sünbdern lebte, wurde er hinweg⸗ 
genommen. 

11. Er ward weggeraffet, damit die 
Bosheit feinen VBertand nicht verfehre, 


| noch erfonnene Lehre feine Seele ber 


trüge. 

12. Denn ber Zauber ber Eitelfeit 
verdunfelt das Gute, und die unftäte 
Segierlictei verfehret auch arglofen 


inn. 

13. Frühe vollendet, Bat er viele 
Jahre erreicht. 

14. Denn feine Seele war Gott wohl⸗ 
gefällig; darum eilete Er, ihn aus der 


| Mitte der Lafter hinwegzunehmen. 


Graduale. 


Gleichwie ein Hirſch verlangt nach 
Waſſerquellen, alſo verlanget meine 


| Seele nach Dir, o Gott! Meine Seele 


dürftet nach Gott, nach dem flarfen, 
lebendigen Gott. Alleluja! Alleluja! 
Pfalm &1, 1u.2. Vergehet auch mein 


Fleifch und mein Herz: meines Her: 











zens Gott, und mein Theil iR Gott in 
Ewigkeit. Alleluja! Pfalm 72, 26. 

Würde dieſes Feſt noch in ver öfterlichen 
Zeit gefeiert, fo wirb nad) ver Epiftel Folgen⸗ 
des geiprochen: 

Alleluja! Allelufa! Selig if ber, 
den Du erwähleft, und annimmft; er 
wird wohnen in Deinen Vorhöfen. 
Alleluja! Pfalm 64, 4. Er theilet aus, 
gibt denn Armen, feine Gerechtigkeit 

leibet ewiglich. Alleluja! Bf. 111,9. 
Gyvangelium. Wie in ver erfien Meile, 
am Bemeinfefte aientichöftihee Befenner 


Aufopferung. 
Der Berechte wird blühen, wie eine 
Balme, wie eine Geder des Libanon 
erwachfen. Pfalm 91, 22. 


beigefügt. 
Stillgebet. 


Gütigfter Jeſu! verleih' uns, daß 
1 Diele am 
Dienfte des heiligen Yranzisfus verherrs 5 ' 
lichen, von demfelben euer der Liebe | 
ſtets das Andenken Deiner feligen Blut: 


wir, welche die ausgezeichneten Ver⸗ 


zu Dir entflammt werben, welches ihn 
erfüllte, und ſo als würbige Säfte an 


Deinem heil. Tifche erfcheinen mögen, | 


Der Du lebſt ıc. 


Evmmunion. 
Mie 


ret denen, fo Dich fürchten! Pf. 30, 20. 
In der Öfterlichen Zeit wird: Allelujar 


beigefügt. 
Schlußgebet. 


Laß, o Herr! wir bitten Dich, die | 
Frucht und das daufbare Andenfen an | 
das allerheitigfte Opfer, welches wir | 


heute am Feſte des heiligen Branzisfus 


groß und wie viel iR Deine | 
Süßigfeit, o Herr! die Du aufbewahs | 





6. Juni. 


Feſt des heil. Bifchofes und 
Bekenners Norbert. 
Die erfte Dieffe am Gemeinfeſte bifchöf- 


| licher Befenner, €. 380 — 382, mit folgens 
I dem Gebete: ’ 


Bott! Du Haft Deinen heiligen Bis 
[hof und Befenner Norbert zu einem 
vortrefflichen Verkünder Deiner Lehre, 
und zum Gründer einer neuen geift- 
lichen Genoffenfchaft erwählt. Laß ung, 
wir bitten Dich, feine Verdienfle und 
Fürfprache zu Gute kommen, auf daß 
wir, was er mit Wort und That ges 
lehrt, durch Deinen Beiſtand vollzies 
ben, und der ewigen Belohnung wür⸗ 
Dig werden mögen durch unfern Herrn, 


| Jeſum Ehriftum ꝛc. 


In der oͤſterlichen Zeit wird: Alleluja! | 
Feſt der heiligen Blutzeugen 


Primus und Felicianus. 


Ging ang und Epiftel. Aus der achten 
emeinfefte ver Bintzeugen, S. 375, 
va Gebet aber lautet: 


Wir bitten Dich, o Herr! laß ung 


geugen Primus und Felicianus feſtlich 
egehen, und durch ihre Fürbitte den 
Schuß Deiner Gnade erlangen durch 


| unfern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Graduale. 
EGs werden preifen die Himmel Deine 


| Wunder, o Herr! und Deine Wahrheit 
| in der Gemeine der Heiligen. Die Er⸗ 


barmungen des Herrn will ich ewiglich 


I befingen, auf Gefepleht und Gefchlecht. 


Pfalm 88, 1 u. 6. 

Allelnja! Alleluja! Das tft die wahre 
Brüderliche Gemeinfchaft, welche vereint 
das Laſter beflegt, Chriſto nachfolgt, 


Deiner Majeſtät bargebracht haben, im- | Par „as Himmelreich erfämpft. Alle- 


merdar in unſerm Gemüthe fortleben 
durch unſern Herrn, Jeſum Chriftum ıc, | 


CKvangellum. Wie am 15. Zan., S. 897. 
Aufopferung. 
Wunderbar it Gott in Seinen Hei⸗ 








— 2133 — - 


ligen; ber Gott Ifraels Selbft wird | 


Kraft und Stärke geben Seinem Volke. 
Gebenedeit fei Bott! Alleluja! Pf.67, 36. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß dieſes 
heilige Berföhnungsopfer am feierlichen 
Feſte der Blutzeugenſchaft Deiner Heis 
ligen ung von allen unfern Sünden 
reinigen, und Erhörung der Wünfche 
Deiner Diener bewirken durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ze. 


Gommunion. 
Sch habe euch aus der Welt erwählt, 
daß ihr gehet und Frucht bringet, und 
eure Frucht bleibe. Joh. 15, 16. 


Schlußgebet. 

Mir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
daß die Feierlichfeit, die wir zu Ehren 
Deiner heiligen Blutzeugen Primus und 
Telician mit der Feier der heiligen Ges 
beimniffe verherrlichten, die Gnade der 
Nachlafſung unferer Sünden uns ges 

ewähre durch unfern Herrn, Jeſum 
Shriftum ır. 


10. Juni. 


Feit der bl. Königin Marga⸗ 
ritha von Schottland. 


D Gott! Du haft uns durch die Liebe, 
mit welcher Deine heilige Dienerin 


Margaritha, Königin von Schottland, | 
bie Armen und Leidenden umfaßte, ein | 
—VR eniehat Mufterder Nächz | 


ftenliebe und Wohlthätigkeit aufgeftellt; 
verleih’ uns, auf ihre Fürfprache, die 
Gnade, daß auch unfere Herzen eine 
leiche Liebe zu Dir und unfern Rädhs 
Ken empfinden mögen durch unfern 
Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 


Denn vieles Feſt auf ven Sreitag nach der | eufalem; und fe fandten den Barna⸗ 


| bas bis gen Antiochia. 


Dftav des Himmel fahrtsfeſtes fällt, fo wird 
zur Erwähnung dieſes Tages, als zweites Gebet, 


das des vorhergehenden Sonntags genommen; | 





und als drittes Gebet, das in ber dritten Vo⸗ 
tiv Mefle zu Ehren ver allerfeligften Zung⸗ 


| frau, ©. 357, angegebene. Würde es aber 


nach Pfingften gefeiert: fo würbe als zweites 
Gebet vas am 17. März, S. 422, befindliche: 


Um die Bürfprade der Heiligen, 


das letzte nach Belieben gewählt. 


1. Juni. 
Seit des HI. Apoftelgefährten 
Barnabas. 


Wenn viefes Felt noch in die Öfterliche Zeit 
fiele, fo würde dieſelbe Meſſe gelefen,, welche 
am 25. April, S. 430, zu Ehren des heiligen 
Markus verzeichnet iſt; mit Ausnahme ve 
unten folgenden Gebetes, der Epiſtel und des 
Evangeliums; nach der öÖfterlichen Zeit aber 
findet folgende Meſſe ftatt: 


Eingang. 
Deine Freunde, o Gott! find von 


| mirhochgeehrt; ihre Herrfchaft ift über: 


aus mächtig geworden. Pf. 138, 17. 
Herr! Du erforfcheft mich und kenneſt 
mich; Du fenneft mein Sigen und mein 


| Aufftehen. Ebend. V. 1. 


Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


Bott! Du erfreueft ung heute durch 
die Derdienfte und Fürfprache Deines 


I heiligen Apoſtels Barnabas, fei ung 
Die fiebente Meſſe am Gemeinfeſte beil. | 
Frauen, 5. 394—396, mit folgenrem Gebete: 


gnädig, und verleihe, daß wir das, um 


| was wir Dich durch ihn bitten, vers 


mittelft Deiner Allmacht und Güte er: 
fangen mögen durch unfern Heren, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛec. 
Epiſtel. 
Aus dem 11. Hauptſt. ver Apoſtelgſch. 2t — 27. 
und 13, 1—4. 


21. In diefen Tagen ward eine große 
Anzahl gläubig, und befehrte fich zu 
dem Herrn, in Antiodhia. 

22. Es fam aber die Nachricht über 
Diefe zu den Ohren der Kirche zu Je⸗ 


23. Als diefer nun hinkam, und bie 
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Gnade Gottes fah, freute er fich, und 
ermahnte Alle, bei dem Vorſatze bes 
Herzens zu verharren im Herrn. 

24. Denn er war ein guter Mann, 
voll heiligen Geiftes und Glaubens; 
und ed wurde Dem Herrn eine große 
Menge zugebracdht. 

25. Barnabas aber reifete nach Tars 
fus, um Saulus zu fuchen, und da er 
Re efunden, übte er ihn nach An⸗ 
tiochia. 

26. Und fie hielten ſich daſelbſt in 
ber Sirchengemeine ein ganzee Jahr 
auf, und lehrten eine große Menge; ſo 
dag zu Antiochia die Jünger zuerſt 
Ghriften genannt wurden. 

13. Kay. 1. Es waren aber in der 
Kirche zu Antiochia Propheten und Leh⸗ 
rer; Barnabas, Simon, genannt Ni: 
ger, Lucius von Cyrene, Manahen, der 
mit Herodes, dem Bierfürften, erzogen 
ward, und Saulus. 

2. Als diefe nun dem Herrn den hei⸗ 
ligen Dienft verrichteten, und fafteten, 
fprach der heilige Geift zu ihnen: Sun: 
dert Mir ab den Saulus und Barna- 
bas zu dem Werke, wozu Ich fie aufs 
genommen habe. 

3. Alsdann fafteten fie, un ſie bes 
teten, und legten ihnen die Hände auf, 
und fie ließen fie ziehen. 

Graduale. 

Ueber die ganze Erde geht aus ihr 
Schall, und bis an die Graͤnzen bes 
Erofreifes ihre Wort. — Die Himmel 
erzählen die Herrlichkeit Gottes, und 
das Firmament verkündet die Werke 
Seiner Hände Pfalm 18, 1 u. 5. 
Alleluja! Alleluja! Ich Habe euch aus 
der Welt erwählt, daß ihr gehet und 
Frucht bringet, und eure Fruchi bleibe. 
Alleluja! Joh. 15, 16. 


Evangelium. 
Aus tem 10. Hauptſt. des heiligen Matthäus, 
16 — 23. 


16. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Siehe! Ich fende 


euch, wie die Schafe, mitten unter die 
Wölfe. Seid daher flug, wie die Schlan- 
gen, und einfältig, wie die Tauben. 

17. Nehmet euch aber in Acht vor 
den Menfchen; denn fie werden euch 
ben Gerichtsftellen übergeben, und in 
ihren Synagogen euch geißeln. 

18. Und vor Statthalter und vor 
Könige werdet ihr geführt werden, um 
Meinetwillen, ihnen und den Heiden 
zum Zeugniffe. 

19. Wenn fie euch aber überliefern, 
fo finnet nicht nach, wie, oder was ihr 
reden follet; denn es wird euch in jener 
Stunde gegeben werden, was ihr reden 
follet. 

20. Denn nicht ihre feid es, die da 
reden, fondern der Geiſt euere Vaters, 
Der in euch redet. 

21. Es wird aber ein Bruder den 
andern in den Tod liefern; und der 
Pater den Sohn, und. die Kinder wer: 
den fih auflehnen gegen die eltern, 
und fie in den Tod bringen. 

22. Und ihr werdet von Allen ge: 
haßt werden um Meines Namens wils 
len; wer aber ausharrt bi8 an’s Ende, 
der wird felig werben. 

Blaubensbefenntniß. ©.19. 
Aufopferung. 

Du wirft fie zu Fürſten feben auf 

der ganzen Erde; fie werben Deines 


Namens gedenken, vo Herr! von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht. Pſ. 44, 17 u. 18. 
Stillgebet. 

Heilige, o Herr! dieſe Dir darge⸗ 
brachte Gabe, und reinige uns auf die 
Fürfprache Deines heiligen Apoſtels 
Barnabas durch diefes Berfühnungs- 
opfer von aller Mafel der Sünde durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Bräfation. Zu en ver heil, Apoftel, 


Gommunion. 
Ihr, die ihr Mir nachgefolgt feid, 
werdet auf Thronen fipen, und Die 
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zwölf Stämme Sfraels richten. Mats 
thaus 19, 28. 
Schlußgebet. 

Wir bitten Dich in Demuth, all⸗ 
mächtiger Gott! laß kraft der Fürbitte 
Deines heiligen Apoftels Barnabas ung 
Alle, welche Du mit Deinem heiligen 
Mahle erquiceft, auch mit ſolchem Wan- 
bel Dir dienen, welcher in Deinen Aus 
gen wohlgefältig ift Durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 


12. Juni. 


Feſt des hl. Bekenners Johan⸗ 
nes von Facundo. 

Die erfie Meſſe am Bemeinfefte nichtbi: 
fhöflicher Belenner, ©. 385 u. 385; mit fol: 
gendem Gebete: 

Gott! Urheber des Friedens! Duell 
der Liebe! Du haft Deinem hi. Bekeu⸗ 
ner Johannes die wunderbare Gabe mit- 
getheilt, Daß er allenthalben, wo Miß- 
verſtändniß und Zwietracht Herrfchte, 
Ruhe und Eintracht herftellen konnte. 
Theile aud) ung, auf feine Fürſprache, 
die Gnade mit, daß wir durch die Liebe 
mit Dir auf das Innigfte vereinigt fein, 
und nie durch irgend eine Berfuchung 
von Dir mögen gefchieden werden durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Wenn folgende Meffe an viefem Tage nicht 
geleien wird, ſo werden; Gebet, Etill- un 
Schlußgebet mit obiger Meſſe vereinigt. 


12. Juni. 

Keft der heiligen Blutzengen 
Baftlides, Cyrinus, Nabor und 
Nazarius. 

Cingang. Aus ver fiebenten Meſſe am Ge⸗ 
meinfeſte der Blutzeugen, ©. 374. 
Gebet. 

Mir bitten Dich, o Herr, laß ung 
das Andenken Deiner heiligen Blut: 
eugen Baſilides, Eyrinus, Nabor und 

azarius feflich begehen; unb ver⸗ 


feibe, daß an den Früchten unferer Anz 

bacht uns ſo viel zumachfe, ats ihnen 

Deine göttliche Gnade an Herrlichkeit 

und Belohnung zu Theil werden ließ 

durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Epiſtel. Aus der neunten Mefle ver Blut⸗ 
zeugen, &. 377. 


Graduale. 


Laß Rache kommen, o Herr! über 
das Blut Deiner Heiligen, das vers 
gofen worden; fie gaben bie Leichen 

einer Knechte zur Speife den Vö⸗ 

ein des Himmels; das Fleifch Deiner 
Beiligen den wilden Thieren des Lane 
des. Alleluja! Alelufa! Pfalm 78, 
2 und 10. Die Leichname ber Heilie 
gen wurden in Brieden begraben, und 
ihre Name lebt von Gefchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht! Alleluja! Sirach &4, 14. 

&vangelium. Aus ver neunten Meſſe an 

dem Semeinfefte ver Biutzeugen, ©. 378. 
Aufopferung. ee achten Meſſe, 


Stillgebet. 

Mir opfern Dir, o Herr! feierlich 
diefes Lobopfer zu Ehren des vergofe: 
nen Blutes Deiner ehrwürdigen Mär: 
tyrer Bafllides, Eyrinus, Nabor und 
Nazarius, und erwägen Deine Wun⸗ 
derfraft, Durch welche allein der wahre 
Sieg zu gewinnen fleht durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Communion. 


Sie gaben die Leichen Deiner Knechte 
zur Speiſe den Vögeln bes Himmels; 
das Fleiich Deiner Heiligen, o Herr! 
den wilden Thieren des Landes; nad) 
der Größe Deines Armes nimm zum 
Eigenthume die Söhne der Getoͤdteten. 
Pſalm 78, 2 und 11. 


Schlußgebet. 

Mir bitten Dih, o Herr! laß uns 
ftets das Andenfen an Deine heiligen 
Blutzeugen Baftlides, Cyrinus, Nabor 
und Nazarius feſtlich begehen, auf daß 
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wir auch ihrer maͤchtigen Fürbitte bei 
Dir theilhaftig werden durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


13. Jumi. 


Feſt des heiligen Bekenners 
Antonius von Padua. 


Eingang. Wie in ver erſten Meſſe am 
Gemeinfeſte nichtbifchöfl. Bekenner, S. 384. 


Gebet. 


Gott! Du erfreueſt heute Deine Kirche 
durch die Feierlichkeit, die wir zur Ber: 
berrlichung Deines heiligen Befenners 
Antonius begehen. Laß vun auch ung 
Deiner göttlichen Hülfe in allen An⸗ 
liegen des Leibes und der Seele froh 
werden, und bereinft in Die ewigen 
Freuden zu gelangen verdienen burch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 
@piftel. Wie in der zweiten Mefle zu Eh: 

ren nichtbifchöfl. Betenner, S. 385. 
Graduale. Wie in ver erfien Mefle, S. 384. 
Evangeltum. Wie auf S. 385. 
Aufopferung. Ebend. 


Stillgebet. 

D Herr! diefes gegenwärtige Opfer 
gereiche zum Heile Deines Bolfes, für 
welches Du Dich Deinem Bater am 
Kreuze geopfert haft, Der Du lebſt ıc. 
Eommunion. Wie in ver erften Dieffe zu 

GEhren nichtbiſchoͤfl. Bekenner, ©. 385. 


Schlußgebet. 

O Herr! gefättigt an Deinem gött: 
lichen Liebesmahfe, bitten wir Dich, 
laß uns durch die Fürfprache Deines 
feligen Befenners Antonius bie heil: 
famen Wirfungen dieſes bimmlifchen 
Opfers erfahren Durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


14. Juni. 
Feſt des heil. Biſchofes und 
Bekenners Bafilius. 


Gingang. Wie am Gemeinfeſte ver Kir⸗ 
chenlebrer, ©. 378. 


A 


13 


Bedet. Wie in der zweiten Meffe zu Ehren 
bifchöflicher Bekenner, ©. 382. 
Epiftel Wie am Bemeinfefte ver Kirchen⸗ 
lehrer, S. 379. 

Graduale. Ebend. Nac den zwei Alle 

luja! aber folgt: 

Ich habe David gefunden, Meinen 
Knecht, mit Meinem heiligen Oele ihn 
gefalbt. Alleluja! Pfalm 88, 21. 
Evangelium. Wie in der erfien Mefle 
am ®emeinfefte ver Biutzeugen, &. 365; mit 

folgendem Beifatze: 

34. Um das Salz if es eine gute 
Sache; wenn aber das Salz feine Kraft 
verliert, womit full man es falzen? 

35. Weder als Erde, noch als Dün: 
ger fann man es brauchen; fondern 
man wirft es hinaus. Wer Ohren hat, 
zu hören, der höre. 

Blanbensbefenntnif. ©. 19. 
Aufopferung. Wie in ver zweiten Meffe 
am Befte bifchöfl Belenner, S. 383. 
Stiligebet. Ebend. 
Sommunion, Wie in ver erften Mefſe 
bifchöflicher Befenner, S. 382. 
Schlußgebet. able An ber zweiten Meffe, 


— 


15. Juni. 


Feft der hl. Blutzeugen Vitus, 
Modeftus und Erescentia. 
Eingang. 

Diele Drangfale fommen über Die 
Gerechten; aber aus allen dieſen rettet 
fie der Herr; der Herr bewahret alle 
ihre Gebeine, nicht eines von ihnen 
wird zerbruchen werden. Pf. 33,20 u. 21. 

IH will den Herrn preifen zu aller 
Zeit; immer foll Sein Lob in meinem 
Munde fein. Ebend. DB. 1. 

Ehre fei dem Bater x. 

Gebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! vertrauend 
auf Die Fürfprache Deiner heil. Blut⸗ 
zeugen Vitus, Modeſtus und Cres⸗ 
centia, theile Deiner Kirche ben Geiſt 
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der wahren Demuth mit, auf daß Deine 
Gläubigen, fern von aller Hoffart, die 
Dir allein mwohlgefällige Demuth von 
Herzen lieben, alle Bosheit und Eitelfeit 
haſſen, die NRechtfchaffenheit üben, und 
mit allen dieſen Tugenden die wahre 
Nächftenliebe vereinigen mögen durch 
unfern Herren, Iefum Chriftum ꝛc. 
Epiftel. Aus der fiebenten Meſſe zu Chren 
der Blutzeugen, ©. 374. 


Grabduale. 
Es frohlocken die Heiligen in ber 


Serrlichfeit; fie freuen ſich auf ihren 


Lagern; finget dem Herrn ein neues 
Lied; Sein Lob fei in der Gemeine der 
Heiligen! Alleluja! Allelufa! Pf. 149, 
1 und $. 

Deine Heiligen, o Herr! fullen Dich 
rühmen; fle werden fprechen von ber 
Herrlichkeit Deines Reiches! Alleluja! 
Pſalm 144, 10 u. 11. 


Evangelium. 
Aus dem 10. Hauptſt. des bi. Lukas, 16 — 21. 

16. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Wer euch höret, 
der höret Mich; und wer euch verach⸗ 
tet, der verachtet Mich; wer aber Mich 
verachtet, der verachtet Den, Der Mich 
gefandt Hat. 

17. Es Fehrten aber die zwei und 
fiebenzig mit Freuden zurüd, und fpra- 
hen: Herr! auch die Teufel find ung 
unterthban in Deinem Namen! 

18. Und Er ſprach zu ihnen: Ich 
fah den Satan, wie einen Blitz, vom 
Himmel fallen. 

19. Siehe! Ih Habe euh Macht 


‘gegeben, auf Schlangen und Sforpio- 


nen zu treten, und über alle Gewalt des 
Feindes, und nichts wird euch ſchaden; 

20. Aber freuet euch nicht darum, 
baß euch die Geifter unterworfen find; 
fundern freuet euch, daß eure Namen 
im Simmel gefchrieben ftehen. 


Aufopferung. 
Wunderbar iſt Gott in Seinen Hei- 


tigen; der Gott Sfraels Selbft wird 


Stärke und Kraft geben Seinem Volke; 
gebenebeit fei Gott. Pſalm 07, 36. 
Stillgebet. 

D Herr! fo wie diefe zu Ehren 
Deiner Heiligen Dir dargebrachten Gas 
ben, die Herrlichfeit Deiner göttlichen 
Macht bezeugen, ſo laß fie ung nuu 
auch ihre Heilfraft zu unferer Erlöfung 
mittheilen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Communion. 


Die Seelen der Gerechten find in 
der Hand Gottes, und die Qual der 
Bosheit berührt fie nicht; in den Aus 

en der Unweifen fcheinen fie zu fter- 
en; fie find aber im Frieden. Buch 
der Weisheit 3, 1—3. 

Schlußgebet. 

O Herr! wir find mit Deinem gött- 
lichen Segen erfüllt; und flehen nun 
zu Dir, daß die Heilsfraft diefes aller: 
heiligiten Saframentes, auf. die Für: 
jprache Deiner heil. Blutzeugen Vitus, 
Modeftus und Grescentia, fowohl dem 
Leibe, als der Seele zur Wohlfahrt 
gereichen möge durch unfern Seren, 


Sefum Chriſtum ꝛc. 


16. Juni. 


Feſt des heiligen Bekenners 
Johannes Franziskus Negis. 

Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte nichtbi⸗ 
ſchöflicher Bekenner, S. 384 u. 385 ; mit dem 
Bebete: 

Gott! Der Du Deinen heil. Beken⸗ 
ner Johannes Franzisfus zur Extra: 
ung aller Beſchwerden in ber eifrig. 
den Seelenforge mit einer wunderba= 
ren Gottes- und Nächftenliebe, und 
einer unerfchütterlichen Geduld ausge: 
rüftet haft; verleih’ uns gnädig, daß 
wir, nach Anleitung feines mufterhaf- 
ten Beifpiels, und geſtärkt durch feine 











— 1 — 
’ 


Fürbitte, die Belohnungen des ewigen 


Lebens erlangen mögen durch nuferm | 
| das Lafter beflegt, Chriſto nacfolgt, 
und das Himmelreich erkaͤmpft! Alleluja ! 


Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


18. Juni. 


Eus und Marecelliauus. 


meinfefte der Blutzeugen, ©. 377. 
Gebet. 


Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! | 


Du wolleſt uns durch Die Fürbitte Dei- 
ner heil. Blutzeugen Markus und Mar- 
cellianus, deren Geburtsfeier wir be⸗ 
eben, von allen drohenden Uebeln bes 
reien durch unfern Herrn, Jeſum Chris 


1%. 
vum? Epiftel.. 


Aus dem 5. Sauptftüde des Briefe des HL. | 


Apofteld Baulus an die Römer, 1—6. 


1. Brüder! da wir nur durch den. | 
Glauben gerechtfertigt worden find, fo | 
lafiet uns Frieden gen mit Gott | 


Durch unfern Herrn, Iefum Chriftum ;- 
2. Durch Welchen wir vermittelit des 
@laubens auch Zutritt zu diefer Gnade 
aben, in der wir ftehen; und und 


rühmen der Hoffnung auf die Herrliche | 


keit der Kinder Gottes, 

3. Aber nicht allein dies, fondern wir 
"tihmen uns auch der Trübfale, weil 
wir wiflen, daß Trübfel Geduld wirft, 

& Geduld Bewährung, Bewährung 
aber Hoffnung; 


handen; denn die Liebe Gottes iſt 


ausgegoſſen in unfern Herzen Durch ben | 


heil. Geiſt, Der ung gegeben ift. 


Graduale. 

‚Die Seelen der Gerechten find in 
ber Hand Gottes; und die Qual ber 
Bosheit berührt fie nicht; in den Au— 
gen der Gottloſen fcheinen fie zu fter- 
ben, fie find aber im Frieden. Buch 
bee Weisheit 3, I—3. 





Alleluja! Alleluja! Das jſt hie wahrer 
brüderliche Gemeinſchaft, welche vereins 


Evangelium. 


F 2] Ausvem 11. Hauptftüdebes hi. Sufäs; 47 — 32; 
Feſt der hi. Blutzeugen Mars | | 


&7. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 


| zu ben Schriftgelehrten und Bharifäern: 
Gingang. Aus ver neunten Weſſe am Ges | 8 
| ber Propheten; eure Väter aber haben 


eh’ euch! ihr bauet die Grabmäler 


fle getöbtet. u 
48. Wahrlih! ihr bezeuget damit, 
daß ihr in Die Werke eurer Bäter ein- 
flimmet; denn dieſe haben fie zwar ges 
tödtet; ihr aber bauet ihre Gräber. 
49. Darum fpricht auch. die Weis⸗ 
heit Gottes: Ich will Apoſtel und Pros 


i pheten zu ihnen fenden; ſie aber wer: 


ben Einige aus ihnen töbten, und ver- 


Toigen; Ä Zu 
. damit das Blut aller Propheten, 
das feit Grundlegung ber Welt ver> 
goflen ward, von dieſem Gefchlechte 
gefordert werde; 5 

51, vom Blute Adels, bis zum Blute 
bes Zacharias, der zwifchen Dem Altare 
und dem Tempel umgekommen iſt. Sa, 
Ich fage euch:. von dieſem Geſchlechte 
wird es gefvrbdert werden, —— 

Aufopferung. 

Unſere Seele iſt entronnen, wie ein 
Vogel dem Stricke der Jäger; der Strid 
iſt zerriffen, und wir wurden erloͤſt: 
Pſalm 123, 7., 


i | Gtillgebet. Mile in der zweiten Meile am 
5. und bie Hoffnung macht nicht zu | 


Gemeinfeſte hi. Biutzeugen, S. 366. 
Communion.. 


Wahrlich! ſag' Ich euch: Was ihr 


| einem. dieſer Meiner. geringſten Brüder 


gethan habt, das Habt ihr Mir ge⸗ 

an. ‚Kommt, ihr Geſegnete Meines 

aters, befiget das Reich, welches ſeit 

Grundlegung ber Welt euch bereitet ift. 

Matth. 25, 40.0. 
Schlußgebet. 

O Herr! wir find mit Deinen heil⸗ 


. 





— nee ., Kiel — —ñ— —ñ 
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ſamen Gaben gefättigt; und bitten 
Dich demuthsvell, Du mot uns mit 
telft der Kürbitte Deiner Heiligen Blut: 
eugen Markus und Marcellianns, die 
rüchte jenes heil, Mahles gewähren, 
mit dem wir gelabt worden durch uns 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


19. Suni 


Feſt der hl. Jungfrau Juliana 
von Falfonieri. 

Die vierte Meffe am Gemeinfeſte bl. Jung: 
frauen, S.392 u.393 ; mit folgendem Öebete: 

D Bott! Du würdigteft Dich, die 
felige Sungfrau Iuliana in ihrer letz⸗ 
ten Krankheit mit dem koſtbaren Xeibe 
Deines Sohnes auf wunderſame Weife 
zu erquiden; wir bitten Dich, verleih’ 
ung, daß wir, kraft ihrer fürſprechen⸗ 
ben Verdienſte, derſelben Gnade in un⸗ 
ſerer Sterbeſtunde theilhaftig werden, 
und durch Diefes Himmelsbrod gekraͤf⸗ 


tigt, zum himmliſchen Vaterlande ge⸗ 


laugen mögen durch Denſelben Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn ar. 

Hierauf folgen die Gebete zu Ehren der 
DI. Blutzeugen Gervaſius und Prota⸗ 
ſius, wie in der folgenden Meſſe. 


19. Jum i. 
Feſt der heiligen Blutzeugen 
Gervaſius und Protafins. 


Eingang. 

Der Herr redet Frieden über Sein 
Bolt, und über Seine Heiligen, und 
über bie, fo ih wenden zu ihrem Her: 
zen. Pfalın 84, 19 

Du haft’gefegnet, o Herr! Dein Land, 
haft weggenommen Pie Gefangenſchaft 
Jakobs. Ebend. 9. 1. 

Ehre ſei dem Pater zc. 

Ge et. Dad ’vritte In ter fechäten Meſſe am 
emeinfefle ver Blutzeugen, S. 373. 


Epiftel. 
Aus dem 4. Hauptfl. des 1. Briefes des heilie 
gen Apoftels Perrus, 13 — 49. ' 

13. Brüder! Freuet euch, daß ihr 
mit Chrifto leidet, damit ihr auch bei 
der Offenbarung Seiner Herrlichkeit 
euch freuen und frohlocken könnet. 

14. Selig feid ihr, wenn ihr um 
des Ramens Chriſti willen geſchmäht 
werdet; denn die Ehre, die Herrlichkeit, 
die Kraft Gottes, und Sein Geift ruht 
auf euch. 

15. Niemand unter euch aber Teide, 
als ein Mörder, oder Dieb, oder Laͤſte⸗ 
rer, oder Lüftling nach fremdem Gute. 

16. Leidet er Dagegen als Chrift, ſo 
fchäme er fich nicht, vielmehr preife er 
Gott in diefem Namen. 

17. Denn es ift. Zeit, daß das Ges 
richt am Haufe Gottes anfange. Fängt 
es aber zuerft an uns an, was wird 
es für ein Ende mit denen nehmen, 
weiche dem Evangelium Gottes nicht 
glauben? ol 

18. Und wenn der Gerechte faum 
feltg wird, wo wird der Gottloſe und 
Sünder fich zeigen fönnen? 

19. Darum müſſen auch diejenigen, 
welche nach dem Willen Gottes leiden, 
ihre Seelen Gott, als einem treuen 
Schöpfer, mit guten Werfen empfehlen. 
Braduale Wie in ver fiebentern Meile zu. 
Ehren ver HI. Blutzeugen, &. 857, mit ven 

. Beifage: . 

Das iſt die wahre brüderliche Gemein⸗ 
fchaft ꝛe. wie am 18. Juni, &.157. _ 
Syangelium. Aus ver achten Meile 

Ohren bi. Blutjeugen, & 876. j ” 
Aufopferung. us, de fechsten Meſſe, 


Stillgebet. Das vritte, ©. 374. 
Communion. Wie in der Mefle am 


u ; 12. Juni, ©. 454. Ä 
Schlußgebet. Das dritte aus der ſechsten 
Meſfſſe ver hl. Blutzeugen, ©. 374. _ 


— 
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2. Suni. _ 


Feſt des bl. Papftes und Binte 
zeugen Silverius. 


- Die erſte Meile am Demeinfefte bl Blut- 
"engen, &.864 u.365 ; mit folgender Spüle: | 


Cpiſtel. 
Aus dem Briefe des beit. Apoſtels Judas, 


17. Geliebteſte! Erinnert euch der 
Worte, die vorhergeſagt wurden von 
den Apoſteln unſers Herrn Jeſu Chriſti, 


18. die euch ſagten, daß in der letz⸗ 


ten Zeit Spötter kommen würden, die 
nach ihren gottlofen Lüften wandeln; 
19. das find Diejenigen, welche ſich 
ſelbſt trennen, fleifchlich find, und den 
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Geiſt nicht haben. 


20. Ihr aber, Geliebteſte! bauet euch | 
ee auf euern allerheiligiten Glauben; | 


etet im heiligen Geifte; 


21. erhaltet euch in der Liebe Got⸗ 
tes, und wartet auf bie Barmherzig- | 
keit unfers Herrn Jeſu ChHrifli zum | 


ewigen Leben! 


— 





21. Juni. 


Aloyſius Gonzage. 
. Eingang. 

Du 
Engel erniedrigt, mit Herrlichkeit und 
Ehre ihn gekrönt. Pſalm 8, 6. 

- Xobet den Herrn, alle Seine Engel; 


lobet Ihn, alle Seine Heere! Pf. 148,2. | 


Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. | 
- Gott! Du Ausfpender himmlifcher 
Baben! Der Du in dem engelreinen 
Sünglinge Aloyſius eine wunderbare 
Unſchuld des Lebens mit-einem eben fü 
ausgezeichneten Bußeifer vereiniget ya ; 
verleih’ auf feine Fürbitte, und fraft 
feiner Berdienfte, dag wir, die wir ihm 
in der Unschuld des Lebens nicht nach: 
gefolgt ſind, in ber Buße ihm nach⸗ 


i Todten betrifft: habt ihr nicht ge 
| was Gott gejagt hat, da Er zu euch 


haft ihn nur wenig unter die | 


1 wunberte es fich über Seine Mi 





ı ahmen. mögen durch unſern Herrn; 
JJeſum Cum ꝛc. 


Epiftel. Wie in ver erſten Meſſe am Ge 
meinfeſte nichtbiſchoͤfl. Bekenner, S. 384, 


Graduale. 
JO Herr! meine Soffnung von mei⸗ 
i ner Jugend an; auf Dich bin ich feſt⸗ 


| geftellt yon Mutterleibe an; von .meis 


ner Mutter Leibe an bift mein Beſchir⸗ 
mer Du. Bfalm 70, 50.6. Mi 
aber haft Du um der Unfchuld willen 
aufgenommen, und mich heflätigt vor 
Deinem Angefichte ewiglich. Alleluja! 
Alleluja! Palm 40, 13. Selig, den 
Du erwählel und annimmft; er wird 
wohnen in Deinen Vorhöfen. Alles 
luja! Pſalm 64, 5. 
Evangelium. 

Aus dem 22. Hauptſt. des MH. Matth., 29 — 41. 

29. In derſelben Zeit ſprach Jeſus 
u den Saduräern: Ihr irret, und ver- 
ehet weder die Schrift, noch die Kraft 
Gottes 


30. Denn in der Auferſtehung wer⸗ 


| ben fie weder heirathen, noch verheiras 
ı thet werden; ſondern fle werden wie 


Feſt des heiligen Bekenners | die, Engel Gottes im Himmel fein. 


31. Was aber bie ‚nuferfkehung —* 
eſen, 


ſpricht: 
32. Ich bin der Gott Abrahams, 
und der Gott Iſaaks, und der Gott 
Safobs? Gott ift fein Gott der Tod: 
ten, ſondern der Lebendigen. 
33. Da dies das Volk hörte, ver: 


34. Als aber die Pharifüer hörten, 
daß Er die Saducäer zum Schweigen 
gebracht habe, Famen ke ufammen. 

35. Und Einer von ihnen, ein Leh⸗ 
ver des Geſetzes, fragte Ihn, um Ihn 
zu verfuchen: . \ 

36. Meifter! welches iſt das größte 
Gebot im Geſetze? 

37. Jeſus ſprach zu ihm: Du ſollſt 
ben Herrn, deinen Gott, lieben, aus 
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Deinem ganzen Herzen, aus beiner gan | 


zen Seele, und aus deinem ganzen Ge: 
müthe. 
28, Dies iſt das größte und das erſte 


ebot. 

39. Das andere aber ift biefem gleich: 
du ſollſt deinen Nächten lieben, wie 
dich felbft. 

50, An diefen zwei Geboten bangen 
das ganze Geſetz und die Propheten. 
Aufopferung. 

Wer wird Hinauffleigen ben Berg 
des Heren? oder: wer wird ſtehen an 
Seinem heiligen Orte? Wer unfchuls 
dig an Händen und rein von Herzen 
it. Pſalm 23, 3. 

Stillgebet. 
Herr! verleihe, daß wir bei dem himm⸗ 
liſchen Gaftmahle mit dem hochzeitli⸗ 
chen Kleide erfcheinen, welches die fromme 
Borbereitung und die häufigen Andachts⸗ 
zähren bes heiligen Alvyfius, wie mit 
unfchäßbaren Perlen gefehmüdt haben 
durch unfern Herrn, Sefum Chriſtum ıc. 
GCommunion. 

Der Herr gab ihnen Himmeldbrod; 
Engelsbrod aß da der Menſch. Pf. 77, 
24 und 25. 

Schlußgebet. — 

Herr! Der Du uns mit der Speiſe 
der Engel gefättiget haft, verleih’ uns 
nun auch, daß wir die Heiligkeit ber 
Engel in unferm fittlichen Wandel aus⸗ 
prägen; und daß wir, wie der heilige 
Alvyfius, deſſen Andenken wir feftlich 
begehen, ſtets als dankbare Kinder vor 
Dir wandeln mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ıc. 


. 22. uni 


Feſt des heil. Bifchofes und 
Bekenners Panlinus. 
Gingang. Aus der zweiten Meſſe am Ges 
meinfeſte bifchöfl. Vekenner, S. 382, 
Gebet. Aus der erſten Meſſe am Gemein⸗ 
feſte biſchöfl. Bekenner, S. IBi. 


Epiſtel. 


Aus dem 8. Sauptft. des 2. Briefes ves heif- 


Apofteld Paulus an die Korinther, 9— 16. 


9. Brüder! Ihr Fennet die Gnade 
unfers Heren Iefu Chrifti, dag Er um 
euertwillen arm geworden, da Er reich 
war, damit ihr durch Seine Armuth 
reich würdet. 

10. Und ich rathe euch dazu: denn 
es ift euch nüßlich, die ihre nicht nur 


| das Thun, fondern auch das Wollen; 


feit dem vorigen Jahre angefangen habt; 

11. und jetzt vollbringet es auch wirk⸗ 
lich; damit, gleichwie die Bereitwillig- 
feit des Wollens da ift, fo auch das 
Bollkringen da fei, gemäß dem, was 
ihr habet. 

12. Denn wenn Bereitwilligfeit da 
it, fo if fie wohlgefällig, nach dem, 
was einer bat, nicht nach dem, was 
er nicht hat. 

13. Denn nicht fo, daß Andere Er⸗ 
feichterung, ihr aber Trübfal haben 
follet, fondern daß Gleichheit fei. 

14. In der gegenwärtigen Zeit foll 
euer Ueberfluß ihrem Mangel abhelfen; 
damit auch ihr Ueberfluß euerm Mans 
gel abhelfe, auf daß Gleichheit fei, wie 
geichrieben fleht: 

15. Wer Vieles fammelte, hatte nicht 
Meberfluß, und wer wenig, hatte nicht 
Mangel. Ä 
Gravduale Aus der erfien Meile am Ge 

meinfefte biichöfl. Bekenner, &. 384.  ı 
Evangelium. Aus ver zweiten Meffe am 
Gemeinfeſte nicht bifchöft. Belenner, ©. 386. 
Aufopferung, Stiligeber, Commu⸗— 
nion und Schlußgebet aus der erfien 
Mefle am Gemeinfene birhöfticher Bekenner, 


23. Juni. 


| Vorfeier des Geburtsfeftes os 


hannes, des Täufers. 
Eingang 
Fürchte dich nicht, Zacharias! bein, 


Gebet ift erbört worden; und Eliſa⸗ 
heth, bein Weib, wird dir einen Sohn | 
gebären, den folift du Sohannes heißen; | 


er wird groß fein vor dem Herrn, und 


in feiner Mutter Leibe .noch mit dem | 
| lege Meine Worte in deinen Mund! 


heiligen Geifte erfüllet werden; und 
Viele werden fich über feine Geburt 
freuen. Lukas 1, 13—15. 


- Herr! in Deiner Kraft erfreut ſich 


der König, und über Dein Heil frohe | 


locket er gar fehr. Pſalm 20, 1, 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 


tiger Gott, dag Deine Familie auf 
dem Wege des Heils einherwandle, und 


durch gewifienhafte, eifrige Befolgung | 
der Ermahnungen des heiligen Johans | 


nes, des Borläufers unfers Heilandes, 
ficher Hingelange zu Dem, von Welchen 
er weiffagte, zu unferm Herrn, Jeſu 
Ehrifto ꝛc. 
Zweites und drittes Gebet. Zu Uhren 
der allerfeligften Jungfrau. Wie in der dritten 
Votiv⸗Meſſe von Reinigungsfefte bie Oftern, 
©, 357; vann für den 9 

Kirche, S. 31 


Epiftel. 


Aus dem 1. Hauptfi. des Propheten Seremias, 
4—1l. 


4. In diefen Tagen erging das Wort 
bes Herrn an mich und ſprach: 


5. Ehe Ich dich bildete im Mutterz | 
leibe, kannt' Ich dich, und ehe bu herz | 


ausgingft aus dem Mutterfchooße, hei⸗ 


ligte Ich dich, und verordnete Dich zum | 


Propheten über die Bölker. 
6. Und ich ſprach: Ah! Ah! Ah! 


Herr und Gott! fiehe! ich kann nicht | 
| war draußen und Betete zur Zeit des 
Näucherns. 


reden; denn ich bin ein Kind. 

7. Und bee Herr fprach zu mir: 
. nicht: ich bin ein Rind; ſondern 
du ſollſt überall hingehen, wohin Ich 
Dich fende, und Alles reden, was Sch 
dir gebieten werde. 

8. Fürchte dich nicht vor ihnen; denn 


apft, oder vie | 





Sch bin bei die, dich zu erlöfen, ſpricht 
ber Herr. 

9, Und der Herr ſtreckte Seine Hand 
ans, und berührte meinen Mund; und 
ber Herr fprach zu mir: Siehe! Ich 


: 30. Siehe! Ich ſetze dich heute über 


| die Völker und Reiche, daß du aus 


reißeſt und niederreißeſt; zerftöreft und 
erfireueft, aufbauelt und pflanzeft: So 
richt ber Herr, der Allmächtige! 
Gradbduale. 
Es war ein Menſch vun Gott ge⸗ 


Verleihe, wir bitten Dich, allmädg | fandt, der hieß Johannes; diefer fam, 


damit er Zeugniß von bem Lichte gäbe — 


1 und dem Heren ein vollkommenes Volk 


bereite. Joh. 1, 6 u, 7. und Luk. 1, 17. 


Evangelium. 
Aus dem 1. Hauptſtücke des heiligen Zufas, 
5—18. 


5, In den Tagen Herobes, bes Kö- 
nigs von Judäa, war ein Priefter mit 
Namen Zacharias, von der Prieſter⸗ 


klaſſe Abia; fein Weib war eine von den 


Töchtern Aarons, und hieß Elifabeth. 
6. Beide waren gerecht vor Gott, 


| und wandelten in allen Geboten und 


Sapungen bes Herrn tadellos. 

7. Und fie hatten fein Kind; denn 
Elifabeth war unfruchtbar; und Beide 
waren in ihren Tagen ſchon vorgerüdt. 

8. Es begab fich aber, als er nach 
ber Ordnung feiner Priefterflaffe vor 
Gott das. Priefteramt verrichtete; 

9. traf ihn nach der Gewohnheit des 
Prieferthums das Loos, zu räuchern, 
und er ging in den Tempel bes Herrn 
hinein; 

10. die ganze Maſſe des Volks aber 


11. Da erſchien ihm ein Engel bes 
Herrn, der zur Rechten des Rauchaltars 
ſtand. 

12. Und Zacharias erſchrack, als er 
ihn ſah, und Furcht überfiel ihn. 
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13. Der Engel aber ſprach zu ihm: 
Fürchte dich nicht, Zacharias! denn dein 
Gebet ift erhört wurden, und Eliſabeth, 


bein Weib, wird dir einen Sohn gebär II 


ten, ben ſollſt du Johannes heißen. 

14. Du wirft Freude und Wonne 
Yaben, und Biele werben fich über feine 
Geburt freuen! 

15. Denn er wird groß fein vor dem 
Herrn; Wein und flarfes Getränf wird 
er nicht trinken, und in feiner Mutter 
Leibe noch mit dem heiligen Geifle er- 
füllt werden. 

- 16. Er wird Biele von den Kindern 


Iſraels zum Herrn, ihrem Gott, be- Pf 


fehren ; 

17. und er wird vor Ihm hergeben, 
im Geifte und in der Kraft des Elias, 
um bie Gefinnungen der Väter auf die 
Kinder, die Ungläubigen zur Weisheit 
der Gerechten zu bringen, und dem 
Herrn ein vollfommenes Bolf zu bereiten. 

Aufvpferung. 

Mit Herrlichkeit und Ehre haft Du, 
o Herr! ihn gefrönt, und ihn geſetzt über 
die Werke Deiner Hände. Pſ. 8, 6 u.7. 
&tillgebet. 

Heilige, o Herr! dieſe Dir darges 
brachten DOpfergaben; und reinige ung 
auf die Fürfprache Deines heiligen Täu- 
fers Sohanneg, von allen Makeln uns 
ferer Sünden durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. 

Communion. 

Groß iſt ſeine Herrlichkeit in Deinem 
Heile; Herrlichkeit und große Zierde 
legeſt Du, v Herr, auf ihn. Pſ. 20, 6. 

Schlußgebet. 

O Herr! die kräftige Fürbitte bes 
heiligen Taͤufers Johannes begleite ung 
überall; und erwirfe uns, daß Jeſus 
Chriſtus, Dein eingeborner Sohn, un- 
fer Here, Welchen er als unfern kom⸗ 
menden Heiland geweifiagt hat, durch 
Seine unendliche Barmherzigkeit bei Dir 
uns verfühne, Er, Der da lebt ꝛc. 





23. Juni. 


Feſt der Geburt des heiligen 


Zäufers Johannes. 
@ingang. 

Der Herr hat mich berufen von Mut⸗ 
terleibe an, meines Namens gedacht von 
meiner Mutter Schooß an; Er machte 
meinen Mund, wie ein fcharfes Schwert ; 
mit dem Schatten Seiner Hand bederfte 
Er mich; Sr machte mich, wie einen 
auserlefenen Pfeil. Iſaias 49, L—3. 

Gut iſt's, den Herrn preifen, und 
lobfingen Deinem Namen, Allerhöchiter?! 

.91, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Gott! Der Du uns diefen Tag durch 
die Geburt des heiligen Johannes ehr⸗ 
würdig, unvergeßlich gemacht haft; gib 
Deinem Volke die Fülle geiftiger Freu 
ben, und leite die Gemüther aller Gläu⸗ 
bigen auf den Pfad des ewigen Heila 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftumic. 


Epiſtel. 


Aus dem 49. Hauptſt. des Propheten Iſaias, 


1-8 

1. Höret, ihr Inſeln! und merfet 
auf, ihr Bölfer in der Ferne! Der Herr 
bat mich berufen von Mutterleibe an, 
meines Namens gedacht von meiner 
Mutter Schooß an. 

2. Er machte meinen Mund, wie ein 
ſcharfes Schwert; mit dem Schatten 
Seiner Sünde bededte Er mid; Er 
machte mich, wie eimen auderlefenen 
Beil; in Seinem Köcher verbarg Er 
m 


ich. 2 

- 3. Er fprach zu mir: Du biſt Mein 
Knecht, Ifrael! denn in Bir will Ich 
Mich verherrlichen!... 

5. Und nun fpricht Dee Here, Der 
mid von Mutterleibe an bildete zu Sei: 
nem Suedt: - 

6. Siehe! Ich mache dich zum Lichte 
der Heiden, daß du Dein Heil bis an 
der Erde Gränzen bringefl. 








7. Könige werben fehen, Fürſten ſich 
erheben, und anbeten um bed Herrn 
willen, Der treu if; um des Herrn 
willen, Der dich erkoren bat. 


Graduale. 


"Ehe Ih dich bildete im Mutterleihe, 
fannt’ Ih duch; und ehe Du herans- 
ingeft aus dem Mutterfchvoße, heiligte 

ch dich; und der Herr ſtreckte Seine 
Hand aus, und berührte meinen Mund, 
und ſprach zu mir; Alleluja! Alleluja! 
Du, Kind! wirft ein Prophet des Höch⸗ 
ften genannt werden ; du wirft vor dem 
Angelichte des Herrn hergeben, um Ihm 
den Weg zu bereiten. Allelnja! Jer. 1, 
53 u9 Luk. 1, 76. 


Evangelium. 
Aus dem 1. Hauptlüde des heiligen Lukas, 
57 — 69. 


57. Es fam die Zeit, daß Ellfabeth 
gebären fullte, und fie gebar einen Sohn. 


58. Und es hörten die Nachbarn und | 
ee Verwandten, baß der Herr große | 
armherzigfeit an ihr gethan habe, | 


und fie freuten fich mit ihr. 


59. Und es gefhah am achten Tage, | 
da famen fle, das Knäblein zu befchnels | 
1 lich Begehen, welcher von der Erſchei⸗ 
| nung des Weltheilandes weifjagte, und 


den, und hießen es nach feines Vaters 
Namen: Zacharias. 
60. Seine Mutter aber nahm bag 


Wort, und fprach: Nein, fundern Jo: | 


hannes foll es heißen. 

61. Und fie ſprachen zu ihr: Es if 
doch Niemand in deiner Berwandtfchaft, 
der diefen Namen hat! 

62. Da winften fie feinem Bater, 
wie er ihn wollte Heißen laffen. 

63. Und er forderte ein Schreibtäf- 
lein, fchrieb und ſprach: Johannes if 
Iein Name. Und fie verwundetten fich 


e. 
64. Und fogleich that fich fein Mund | 
auf, und felne Zunge ward gelöft, und | 


er redete und lobte Gott. 
65. Da überflel Alle, die umber: 
wohnten, eine Furcht, und im ganzen 





Gebirge von Subäa breitete ſich ber 
Ruf aus von allen diefen Dingen. 
66. Und Alle, die es gehört Hatte, 
nahmen es zu Herzen, und fprachen: 
Was wird wohl aus biefem Kinde wer- 
den? Denn die Hand des Herrn war 
mit ihm. 

67. Und Zacharias, fein Vater, ward 
voll des heiligen Geiſtes, weiſſagte und 
ſprach: 

68. Geprieſen fri ber Herr, ber Gott 
Yraels; denn Sr hat Sein Polk heim⸗ 
geſucht, und ihm Erlsſung verſchafft! 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 
nindet nur in Kirchen zu Ehren ves heil. 
Johannes ſtatt; ober, wenn dieſes Feſt auf 
Sonntag oder in big Frobnleichnams⸗Oktave 
fällt; am Tage ver Dftave aber wegen der 
Oktave der bi. Apoſtel Petrus und Paulus. 


Aufopferung. 
Der Gerechte wird blühen wie eine 


JPalme; wie sine Ceder des Libanon 


Pfalm 91, 2. 


Stillgebet. 

D Herr! wir legen reichliche Opfer: 
gaben auf Deine heiligen Altäre, da 
wir wit gebüßrender Ehrfurdt den Ger 
dächtniftag der Geburt desjenigen feier- 


erwachfen. 


von Seiner wirklichen Gegenwart fein 
öffentliches Zeugnig ablegte, mit ben 
Fingern hindeutend auf Ihn, unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 
Communion. 
Tu, Kind! wirft ein Prophet bes 
Herrn genannt werden; benn bu wir 


vor dem Angefichte des Herrn hergeben, 
um Ihm den Weg zu bereiten. Luk. 1, 76. 


Schlußgebet. 

Laß, o Herr! Deine Kirche fich freuen 
an ber Gebyrtsfeier des feligen Johau⸗ 
ned, des Täufers; denn durch ihn hat 
fie ja den Urheber ihrer Wiebergeburt 
fennen gelernt, unfern Seren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. | 
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Dieſe Meſſe bleibt während der Oktavfeier; 
nur werden die am Vorfeiertage angezeigten 
Gebete zu Ehren ver allerſeligſten Jungs 
frau se. eingeſchaltet. 
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25. Juni. 


Feſt des heil. Abtes Wilhelm. 

Die Diefle, wie am Bemeinfefte der Achte, 
©. 887 u. 388, mit folgendem @ebete: 

Bott! Der Du unferer Schwäche zur 
@rmunterung in den Beifpielen der Hei: 
ligen ein Mufter uns aufgeftellt haft, 
wie auch wir den Pfad des Heiles wan- 
dein follen; verleih’ uns, wir bitten 
Dich, daß wir die Berdienfte des feli- 
gen Abtes Wilhelm fo verehrten, daß 
wir auch feiner Fürbitte froh werben, 
und auf feiner Spur einherpilgern moö⸗ 
gen durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ſtum ꝛc. 

In dieſer Meſſe wird der Oktav des heil. 
Johannes mit: Gebet, Still: u. Schluß⸗ 
gebet aus obiger Meſſe erwähnt. 


236. Jumni. 


Feſt der heiligen Blutzeugen 
Johaunes und Paulus. 
Gingang. Wie am 15. Juni, ©. 455. 
Gebet. 

Gott! der heutige Tag ift dem feier: 
lichen Andenken an die heiligen Blut⸗ 
zeugen Johannes und Paulus geweiht; 
laß uns in ungetheilter Freude fie ver: 
ehren, weldye ein gleicher Glaube, und 
gleiches Leiden zu wahren Brüdern 
machte duch unfern Heren, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 

Bebet. Zu Ehren ver Geburt des hi. Jo⸗ 
bannes. Wie in obiger Feſtmeſſe, S. 462. 


Epiftel. 
Aus dem 44. Sauptftüde bes Buches Sirach, 


10. Diefe waren Männer der Barms 


herzigfeit, deren Gottfeligfeit nie ver- | 


gefien wird, 






11. Ihre Güter bleiben bei ihrem 


amen. 

12. Ihre Enkel find ein heiliges Erbe, 
und ihr Same verharrete im Bunde. 

13. Ihre Kinder werden ewiglich blei⸗ 
ben, um ihretwillen; ihr Same und 
ige Ruhm wird nicht untergehen. 

14. Ihre Leichname wurden in Frie⸗ 
den begraben, und ihr Name lebt von 
Geſchlecht zu Gefchledht. , 

15. Bon ihrer Weisheit follen bie 
Dölfer reden, und die Gemeine full ihr 
Lob verfünden. 

Graduate. 

‚Siehe! wie gut und wie lieblich iſt's, 
wenn Brüder beifanımen wohnen! Es 
ift wie die Salbe auf dem Haupte, die 
berabfleußt in den Bart, den Bart 
Aaron's! Pfalm 132, 1 u.2. Alle 
Inja! Alleluja! Das if die wahre brü= 
derliche Gemeinschaft, welche vereint das 
Kafter beflegt, Chriſto nachfolgt, und 
das Himmelreich erfämpft. Alleluja! 


Evangelium. 
Aus dem 12. Hauptft. des hl. Lukas, 1—9. 

1. In berfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Hütet euch vor 
dem Sauerteige ber Pharifäer, welcher 
die Heuchelei if. 

2. Es ift aber nichts verborgen, was 
nicht offenbar, und nichts verheimlicht, 
was nicht gewußt werden wird. 

3. Denn, was ihr im Finitern ges 
fprochen habt, das wird am hellen Tage 
verfünbet werden; und was ihr in den 
Kammern in’s Ohr geredet habt, das 
wird man auf den Dächern predigen. 

4. Euch aber, Meinen Freunden, fag’ 
Sch: Fürchtet euch nicht vor denen, bie 
den Leib tödten, und darnach nichts 
mebr thun können! 

5. Ich will euch aber zeigen, Wen 
ihre fürchten follet: Fürchtet Den, Wel⸗ 
cher, nachdem Er getödtet hat, auch Macht 
hat, in die Hölle zu werfen. Ja, Ich 
fage eu: Diefen fürchtet! 

6. Verkauft man nicht fünf Sper: 
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linge um zwei Pfennige? und nit 
einer von ihnen ift vergeflen vor Gott, 

7. Sugar auch Die Haare euerd Haup⸗ 
tes find alle gezählt. Fürchtet euch alſo 
nicht! ihr feid befier, als viele Sper- 
linge. . 

8. Ich fage euch aber: Ein Jeder, 
der Mich vor den Menfchen bekennen 
wird, den wird auch der Menfihenfohn 
vor den Engeln Gottes befennen. 
Aufvpferung. 

Alle, die Deinen Namen lieben, wers 
den fich rühmen in Dir; denn Du wirft 
fegnen den Gerechten; Herr! wie mit 
einem Schilde halt Du mit Deinem 
guten Willen uns gekrönt. Pſalm 5, 
12 und 13. 

Stillgebet. 
. D Ser! nimm mit Wohlgefallen 
das Opfer auf, welches wir zur Ber- 
berrlichung ber heiligen Blutzeugen Jo⸗ 
bannes und Paulus Dir barbringen, 
und laß e8 uns zur fieten Hülfe in 


allen Nöthen gereichen durch unſern 


Heren, Jeſum Ehriftum ꝛe. 

Zweites Stillgebet. Zu Ehren ver Ge⸗ 

burt des hl. Johannes. Wie in obiger Feſt⸗ 
mefle, ©. 462. 


Eommunion. 


Menn fie von den Menfchen Qua: 
len erbuldeten, fo prüfte fle Gott; wie 
Gold im Feuerofen prüfte Er fie, und 
wie ein Brandopfer nahm Er fie auf. 
Buch der Weisheit 3, &—6. 


Schlußgebet. 


Mir haben nun, o Herr! am Fefte 
der geiligen Blutzengen Johannes und 
Paulus das bimmlifche Geheimnißmahl 
genofien, und flehen zu Die, laß das, 
was wir in ber Zeit verrichtet haben, 
% der ewigen Freude ung hinleiten 

urch unſem Herrn, Jeſum Chriſftum ꝛc. 
Zweites Schlußgebet. Zu Ebren ver 
Geburt des hi. Iobannes. Wie in ver Befs 
. mefle, ©. 463. 
Bemerkung Wenn ker folgende Gefl- 


tag bes hi. Papſtes Leo auf einen Sonntag 
fällt, fo wird er nach der Oltav ver bi. Apo⸗ 
ftel Petrus und Paulus gefeiert; die Mefle 
aber wird vom treffenden Sonntage mit den 
Gebeten zu Ebren der Dftavfeier ver Ge⸗ 
burt des bl. Iohannes gelefen; an dem vor- 
bergebenven Samjtage aber findet die Mefle 
der Borfeier der heiligen Apoſtel, ©. 466, 
ftatt; das zweite Gebet in derſelben wird zu 
Ehren der Geburt des bi. Johannes, S. 462, 
das dritte zu Ehren der. allerfeligfien Jung: 
frau Maria aus der britten DBotiv = Mefle, 
©. 357, geſprochen. 

Fällt aber daB Feſt vet hi. Leo auf einen 
anvern Tag, fo wird e8, wie unten, ſtets gee 


feiert, mit Einfchaltung de8 Gebetes zu 


Ehren der Beburt des hl. Iohannes, ©. 462, 
und der Vorfeier ver Apoflel, S. 466. In 
den Stiftäfirchen aber werben zwei Meflen 
gelefen ; die eine von dem Feſte mit Einſchal⸗ 
tung des Gebetes zu Ebren der Beburt 
des hi. Johannes, und der allerfeligften Sungs 
frau Maria (wie oben); vie andere Meile 
aber von ver Borfeier der hl. Apoftel, S. 486, 
mit Ginfchaltung des Gebetes zu Shren 
der allerfeligften Jungfrau, S. 357, und 
entweber des Gebete für ven Bapft, oder 
gegen die Verfolger der Kirche, 
S 31. 


28 Juni. 


Feſt des heiligen Papftes und 
Bekenners Xeon U. 
Gingang. Wie in ver zweiten Mefle am 
Bemeinfefte biſchoͤfl. Belenner, S. 382. 
Gebet. 

D Gott, Der Du Deinen heiligen 
Bekenner und Bapft Leo Deinen Hetr 
ligen zugefellet haft; verleihe, wir bit- 
ten Dich, daß wir, fo wie wir fein 
Andenfen feierlich begehen, auch feinen 
Lebenswandel nahahmen mögen durch 
unfern Herren, Jefum Chriftum ꝛc. 
Gebet. Zu Chren ver Geburt des heiligen 

Johannes. Wie auf ©. 462. 
Gebet zur Borfeier der heil. 

Apoftel Petrus und Paulus, 

Berleih’ ung, almächtiger Gott! daß 
wir durch feine Berwirrungen erfchüte 


text merden, nachdem Du ung auf hen 
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Fels des apoſtoliſchen Bekenntniſſes feſt⸗ 
gegründet haſt durch unſern Herrn, Je⸗ 
ſum Chriſtum ꝛc. 
Spiflel. Aus der zweiten Meſſe am Ge⸗ 
meinfefte bifchöflicher Befenner, S. 382. | 
Graduale. Wie auf ©. 383. 
Gyangelium. Aus ver erſten Dieffe am 
Bemeinfefte bifchöflicher Belenner, S. 381. 


Aufopferung. Aus ver zweiten Meile, || 
©. 383. 


Stillgebet. 


Wir bitten Dih, o Herr! verleihe, 
daß, durch die Fürbitte Deines heil. 
Bekenners und Papftes Leo, dieſes Heil. 
Opfer, das Du am Krenze zur Erld- 
fung Der ganzen fündigen Welt dar⸗ 
gebracht haft, zum ewigen Heile ung 

ereichen möge Durch Dich, unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 

Stillgebet. Zu Ghren ver Geburt des 
Hl. Johannes. Wie in obiger Feſtmeſſe, S. 463. 


Stillgebet zur Borfeier ber 
heiligen Apoſtel. 
Heilige, o Herr! durch bie Fürbitte 
Deiner heil, Apoftel die Gaben Dei- 
nes gläubigen Volkes; und reinige ung 
von ben Sleden anferer Sünden durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Gommunion. Wie in der zweiten Diele 
am Gemeinfefte biichöflicher Belenner, S. 389. 


Schlußgebet. 


D Gott! Der Du des Seele Deines 
Dieners Leo die ewigen Belohnungen 
verliehen haft; wir bitten Dich, ver- 
leihe, daß wir Fraft feiner Fürbitte 
von der drückenden Laft unferer Sün⸗ 
den erlöft werden mögen durch unfern 
Herrn, Iefum Chriftum ıc. | 
Schlußgebet. Zu Ghren dee Geburt des 
Hl. Johannes. Wie in obiger Feftmeffe, S. 463. 


Schlufgebet zur Borfeier ber 
heiligen Apofel. 


O Here! verlel? Allen, welche Du | 


init himmlifcher Nahrung gefättiget haft, | 
daß fie auf die Fürbitte Deiner heil, | 





Apoſtel von allen Widerwärtigfeiten be: 
hütet bleiben durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriſtum ꝛc. 


28. Juni. 


Vorfeier des Feſtes der heil. 
Apoftel Petrns nnd Paulus. 
Gingang. 

Der Herr fprach zu Simon Petrus: 
Da du jünger warft, gürteteft du dich 
felbft,, und wandelteſt, wohin du wol: 
left; wenn be aber alt geworden bifl, 
wirft dir deine Hand ausſtrecken, und 
ein Anderer wird dich gürten, und dich 
führen, wohin du nicht wilif Dies 
fes aber fagte Er, um anzuzeigen, durch 
welchen Tod Er Gott verherrlichen ſollte. 
Joh. 28, 18 u. 19 | 

Die Himmel erzählen die Herrlich 
Gottes; und das iemament verfündek 
das Werk Seinen Hände. Pf. 18, 1. 

Ehre fei dem Vater ı8. - 
Der Lobgefang: Ghreſſei Sott in ver 

Höhe ıc. wird nicht gefprochen. 


- Gebet. 


Verleih' uns, allmächtiger Gott! daß 
wir durch feine Berwirrungen erfchüt- 


1 text werben, nachdem Du uns auf den 


Fels des apoflolifchen Bekenntniſſes feſt⸗ 
gegründet haft durch unſern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. 
| Das zweite und dritte Gebet wie in 
| ver vorſtehenden Dieffe bemerkt worden. 


Epiſtel. 


i Aus dem 8. Hptſtck. ver Apoſtelgeſchichte, 1-11. 


rt. In dieſen Tagen gingen Petrus 
and Johannes, um neun Uhr, zur 
Stunde des Gebetes, hinauf in den 


+ Tempel. 


2. Da brachte man einen Mann, ber 
von feiner Mutter Leibe an lahm wars 
Denfelben fegten fie täglich an die Thüre 
des Tempels, welche genannt wird: bie 
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ſchoͤne; daß er Almofen bäte von denen, 
Die in den Tempel gingen. 

3. Als diefer den Petrus und Sys 
bannes fah, da fie im Begriffe waren, 
in den Tempel zu gehen, bat er, um 
ein Almoſen zu empfangen. 

4. Es blidte aber Petrus fammt 
Sohannes auf ihn; und ſprach: Sieh’ 
uns an! 

5. Da fah er fie an, in der Hoff: 
nung, etwas von ihnen zu empfangen. 

6. Petrus aber ſprach: Silber und 
Gold hab’ ich nicht; was ich aber habe, 
das geb’ ih dir: Im Namen Iefu 
Ehrifti, des Nazareners, ſteh' auf und 
wanble! 

7. Und er faßte ihn bei der rechten 
Sand und richtete ihn anf; und plöß- 
licy waren feine Fußfohlen und Schen⸗ 
kel geftärft. 

8. Er fprang auf, ſtand und wan⸗ 
beite; und er ging mit ihnen hinein 
in den Tempel, wandelte und fprang, 
und lobte Gott. 

9. Und alles Volk fah ihn wandeln 
und Gott loben. 


10. Da fie ihn nun erfannten, daß | 


er der war, ber bes Almofens wegen 


vor ber fchönen Tempelthüre faß, ſo 


wurden fie voll Staunens und Ent- 
feßens über das, was mit ihm vor- 
gegangen war. 

. Graduale. 

Ueber die ganze Erbe gehet ans ihr 
Schall, und bis an die Enden des Erd: 
freifes ihr Wort. Die Himmel erzäh: 
len bie Herrlichkeit Gottes, und das 
Firmament verfünbet Das Werk Seiner 
Hände Pſ. 18, 1u.5. 


Evangelium. 
Aus dem 21. Haupſt. des hl. Sobannes, 15 — 19. 
15. In berfelben Zeit ſprach Jeſus 
= Simon Petrus: Simun, Sohn des 
ohannes, liebt du Mich mehr, als 
diefe? Er fprach zu Ihm: Sa, Herr: 
Du weißt, daß ich Dich liebe. Jeſus 
ſprach zu ihn; Weide Meine Lämmer! 


16. Abermal fagte Er zu ihm: Si⸗ 
mon, Sohn des Johannes, Tiebft du 
Mich? Er fprach zu Ihm: Ia, Herr! 
Du weißt, daß ich Dich liebe. Er fagte 
zu ihm: Weide Meine Länmer. 

17. Er fprach zum dritten Male zu 
ihm: Simon, Sohn des Iohannes, 
liebt du Mit? Da ward Petrus 
traurig, daß Er zum dritten Male zu 
ihm fagte: Liebſt bu Mih? und fagte 
zu Ihm: Herr! Du weißt Alles; Du 
weißt, dag ich Dich liebe. Er ſprach 
zu ihm: Weide Meine Schafe! 

18. Wahrlich! Wahrlih! fag’ Ich 
dir: Da du jünger warft, gürteteft du 
dich felbft, und wandelteft, wohin bu 
wollteft; weun du aber alt geworden 
bi, wirft du deine Hände ausftreden, 
und ein Anderer wird dich gürten, und 
dich führen, wohin du nicht willk. 

19. Diefes aber fagte Er, um au⸗ 


zuzeigen, Durch welchen Tod er Gott 


verherrlichen ſollte. 
Aufopferung. 

Deine Freunde, o Bott! find von 
mir fehr geehrt; ihre Herrfchaft if 
überaus mächtig geworden. Pf. 138,17. 

Stillgebet. 

Heilige, o Herr! durch die Fürbitte 
Deiner heiligen Apoftel die Gabeu Dei: 
nes gläubigen Bolfes, und reinige uns 
von ben Fleden unferer Sünden durch 
unfern Herten, Jeſum Chriſtum ıc. 

GCommunion. 
Simon, Sohn des Johannes, Tieb 


du Mich mehr, als diefe?... Herr! 


Du weißt Alles; Du weißt, daß ich 
ich Dich liebe. Joh. 21, 15 u. 17. 
Schlußgebet. 

D Herr! verleihe Allen, weiche Dar 
mit himmlifcher Nahrung gefättiget 
haft, daß fie auf die Fürbitte Deiner 
heiligen Mpoftel von allen Widerwär- 
tigfeiten behütet bleiben durch unfern 
Heren, Sefum Chriſtum ır. 





- 
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29 Juni. 


Feſt der heil, Apoftel Petrus 
Und Paulus. 


Eingang. 


Nun weiß ich wahrhaftig, daß ber | 


Herr Seinen Engel gefandt, und mich 


entrifien hat ber Hand des Herodes, | 


und aller Erwartung des Volkes ber 
Juden. Apvftelgefch. 12, 11. 
Herr! Du erforfchet mich, und ken⸗ 


neft mi; Du fenneft mein Sigen und | 


mein Aufftehen. Bi. 138, 1. 
Ehre fei dem Vater ıc. 


Gebet. 

Gott, Der Du den heutigen Tag 
durch das Blutzeugniß Deiner Apoſtel 
Petrus und Paulus geheiliget haſt; 
verleihe Deiner Kirche, daß ſie den 
Vorſchriften derjenigen in Allem folge, 
durch welche die Ausbreitung der chriſt⸗ 
lichen Religion begonnen, durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

In dieſer Meſſe findet kein beſonderes Gebet 
zu Ehren des bi. Apoſtels Paulus ſtatt; weil 


obiges Gebet auf beide Apoſtel ſich bezieht; 1 


auch wird des Feſtes der Geburt des heiligen 
Johannes nicht erwaͤhnt. 


Gebet zum Andenken an alle 
heiligen Apoſtel. 


D Gott! Der Du uns durch bie I 


Predigt Deiner heiligen Apoftel zur Er⸗ 
fenntniß Deines Namens geführt haft; 
laß uns durch Die Feier ihres ewigen 
Ruhmes ſtets an Gnaden wachen, und 
durch dieſes Wachen on Gnade am 
würdigften ihr Andenfen feiern durch 
unfern Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Epiſtel. 
Aus dem 12. Hptſtck. der Apoſtelgeſch., 1-12. 
I1. Zu derſelben Zeit legte der König 
Herodes an, um Ginige von bey Kirche 
zu peinigen, 


Johannes, mit dem Schwerte töbten. 


% Und da er fah, dag es den Inden | 





gefiel, fuhr er fort, auch ben Petrus 
zu ergreifen. Es waren aber die Tage 


der ungefäuerten Brode. 


Nachdem er ihn nun ergriffen 


i hatte, legte er ihn in's Gefängniß, 


und übergab ihn einer vierfachen Mache 
von je vier Soldaten, ihn zu bewachen; 
benn er wollte ihn nach Oſtern dem 
Volke vorführen. 

5. Alfo ward zwar Petrus im Ge 
fängnifje verwahrt; aber die Kirche be- 
tete ohne Unterlaß für ihn zu Bott. 

6. Als nun Herodes ihn vorführen 


5 wollte, in berfelben Nacht fchlief Be 
| trus zwifchen zwei Soldaten, gefeflelt 
j an zwei Ketten; und Wächter hielten 


vor der Thüre die Wache. 

7. Und fiehe! da fland ein Engel 
des Heren, und Licht firahlte im Ge⸗ 
mache; und er ftieß Petrus an die Seite, 


weckte ihn auf und fprach: Steh’ eilig 


auf! und es fielen ihm die Ketten von 


| den Händen. 


-8. Der Engel aber fprach zu ihm: 
Gürte dich, und ziehe deine Schuhe 
an! und er that alfo. Jener aber fagte - 
zu ihm: Wirf dein Kleid um dich, und 
folge mir! 

9. Da ging er hinaus, ihm nad, 
und er wußte nicht, vb das wahr fei, 
was durch den Engel geichah, fondern 
er glaubte, daß er ein Geficht fähe. 

. 10. Sie gingen nun durch die erfte 
und zweite Wache, und famen zu bem 
eifernen Thore, welches in die Stabt 
führt. Diefes öffnete fich ihnen von 
felbft, und fie traten hinaus, und gin- 
gen eine Gafle voran, und plößlich 
ſchied der Engel von ihm. 

11. Da kam Petrus zu fich felbft 


| und fprach: Nun weiß ich wahrhaftig, 


daß ber Herr Seinen Engel gefanbt, 
und mich entrifien hat der Hand des 
Herodes, und aller Erwartung des 


Ä Volkes ber Juden. 
2. Er ließ Jakobus, ben Bruder bes | 


Grabuale. 
Du wirft fie zu Fürſten feben auf 
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ber ganzen Erbe; fie werben Deines 

Namens, o Herr! gedenken, von ®e- 

fhlecht zu Geſchlecht. Anftatt Deiner 

Bäter werden Dir Söhne geboren: 

darum werden Dich preifen die Völker 

in Gmigteit; Alleluja! Alleluja! Bf. 
— 1 


ſen will Ich Meine Kirche bauen. Alle⸗ 
luja! Matth. 16, 18. 


Glaubensbekenntniß. S. 19. 
Aufopferung. 

Du wirſt fie zu Fürſten ſetzen auf 
Namens gedenken, o Herr! von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht. Pſ. 44, 17. 

Stillgebet. 


O Herr! wir bitten Dich, laß das 
| Du wolleft Deinen Gläubigen, welche 
‚mit ftets wachfender Andacht das Leben 
1 und Leiden aller Deiner heil. Apoſtel 


Opfer, welches wir zur Verherrlichung 


Deines Namens barbringen, auf bie ı 


Zürfprache Deiner heiligen Apoſtel, zu 
- Dir wohlgefällig emporfteigen; und 
und zu einem Mittel der Berfühnung 
durch unfern Herren, Jeſum 
Zu Ehren aller heil. Apvftel. 


Wir bitten Dich, o Herr! da wir | 
bie ewige Herrlichkeit aller Deiner Hi. | 


Apoftel freudig verehren, Du wolle 
und durch diefes heilige Berfühnungs- 
opfer fo reinigen, daß wir ihr Anden: 
fen immer würdiger feiern mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 

PBräfation. Zu she der heil. Apoftel, 


s 


wie auf ©. 24. 
Communion. 


Du FIR Betrug, und auf diefen Fel⸗ 
fen will Ih Meine Kirche bauen, 
Matth. 16, 18. 

Schlußgebet. Wie auf S. 467. 


In Ehren aller heil. Apoſtel. 
Wir haben Deine heil. Saframente | 
empfangen, o Herr! und bitten Dich | 


Du bift Petrus; und auf diefen Fel- 





nun in Demuth und Vertrauen, Du 
wolleft uns biefe Feier, welche wir zw 
ihrer Verberrlichung begangen haben, 
durch die Fürfprache aller deiner Heil. 
Apoſtel, zum ewigen SHeile "gedeihen 


ı laffen Durch unfern Herrn, Iefum Chris 


ftum ic. 


Papſt Bius VI. fchrieb durch ein Decret. 
vom 18. Diat 1798 für einige Segenven fol: 


| gende drei Gebete an diefem Feſte vor; das 


@vangelium. Wie am 18. Jan., &.400. | erſte ift folgendes: 


Gebet. 
Erhöre ung, Gott, unfer Heiland! 


| und befchüße uns Durch bie Bürfprache 
‚uf | aller Deiner hl. Apoſtel, durch beren 
ber ganzen Erde; fie werben Deines | gehren Du uns u Gnade nr Glau⸗ 


bens berufen haft, Der Du lebſt ıc. 
| Das Stillgebet ift daſſelbe wie oben; das 


Schlußgebet aber lantet: 
Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 


verehren, die Gnade einer dauerhaften 


ı Gottfeligfeit, und dereinft Durch Deine 
und bes himmlifchen Schußes werden | 
hriſtum ac. 1 


unendliche Huld und Liebe das ewige 
Heil verleihen durch unfern Heren, Je⸗ 
fum Ehriftum ꝛc. 


320. Sunt 


Feſt zum Andenken an den bl. 
Apoſtel Paulus. 
Cingang. 

Ich weiß, an Wen ich geglaubt habe; 
und bin überzeugt, daß Er, ber ges 
rechte Richter, mächtig ift, meine Sin: 
terlage zu bewahren für jenen Tag. 
2. Timoth. 1, 12. 

Herr! Du erforfiheft mich und Een: 
neft mi; Du fenneft mein Siben und 


| wein Aufftehen. Pſ. 138, 1. 


Ehre fei dem Vater ıc. 
Gebet. 
Gott! Der Du dag Valk der Heiben 
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durch bie Predigt des HI. Apoftels Pau⸗ 
Ius befehet haſt; verleihe uns, wir | 
bitten Dich, daß wir die fräftige Fürs | 
fprache Desjenigen erfahren mögen, befien | 


Geburtsfeier wir begehen, durch unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛe. 


Gebet. Zu Ehren des bi. Apoftels Petrus, 
wie am 18. Jannar, ©. 399. 


Bebet. Zu Ühren ver Geburt des bi, Täu: 


fers ISobannes. Wie in obiger Beftmefle, S. 462. 
Dieſes Geber wird in jenen Kirchen unter- 
laffen, welche dem heil. Apoftel Baulus ge: 


weibt fin. 
Epiſtel. 
Aus dem t. Hauptſt. des Briefes ves heil. 
Apoſtels Paulus an die Galater, 11 — 2%. 


habe, ifd nicht Menfchenlehre; 
12. denn ich habe es nicht von einem 


Denfchen empfangen, noch gelernt, ſon⸗ 
been durch bie Offenbarung Jeſu Chriſti. 
13. Denn ihr Habt ja von meinem | 


ehemaligen Wandel im Judenthume 
gehört, wie ich über die Maßen bie 
Bemeinde Gottes verfolgte, und fie 
verwüftete; 


Diele meines Alters in meinem Volke, 


indem ich heftiger eiferte für meine vä⸗ 


terlichen Sabungen. 
15. Ale e8 abes Dem wohlgefiel, 
Der mid) von meiner Mutter Leibe her 


ausgefondert, und durch Seine Gnade | 


berufen Hat, 


16. Seinen Sohn in mir zu offen | 


baren, daß ich Ihn unter den Heiden 
verfündete, hab' ich mich feinen Augen 
blick an Fleifch und Blut gewandt; 
17. noch fam ich nach Ierufalem zu 
denen, die vor mir Apoſtel waren; 
fondern ich reifte nach Arabien, und 
fehrte wieder zurüd nach Damaskus. 
18. Hierauf nach drei Sahren fam 
ih nad Jeruſalem, um Petrus zu 
ſehen, und blieb bei ihm fünfzehn Tage; 
19. einen andern der Apoſtel aber 


ſah ich nicht, außer Jakobus, den Brus | 


ber bes Herrn. 


20. Was ich euch aber fchreibe, fiehe! 
Dei Gott! ich Tüge nicht! 


Graduale. 
Der mit Petrus wirkſam war zum 


Apoſtelamte bei den Beſchnittenen, ‘Der 


war auch mit mir wirffam unter den 
Helden; und fle erfannten bie Gnade, 
die mir verliehen if. Gal. 2, 8.9. 

Gottes Gnade ift in mir nicht un: 
wisffam gewefen, and Seine Gnade 
bleibst immer in mir. 1. Kor. 15, 10. 

Alleluja! Alteluja! Heiliger Apoſtel 


Paulus! Prediger der Wahrheit. Lehz⸗ 
I xee ber Heiden! bitte du für uns! 
11. Brüder! ich mache euch befannt, | 
bad Evangelium, welches ich verfündet | 


Allelnja! 
Evangelium. Wie am 1t. Juni, ©. 483. 
Glaubensbekenntniß. &.19. 


Aufopferung. 

Deine Freunde, o Herr! find von 
mir fehr geehrt; ihre Herrichaft if 
überaus mächtig geworben. Pf. 138, 17. 
Stillgebet. Wie am %5. Jan., ©. 407. 


J Stillgebet. Zu Ehren des heil. Apoſtels 
14. und ich übertraf im Iudenthume | 


Petrus. Wie am 18. Sanuar, S. 400. 
Stilbgebet. Zu Ehren der Geburt des bi. 
Taͤufers Johannes, ©. 463. 


Bräfation. Zu Gbren ver Geil. Apoſtel, 
S. 24. - 


Gommunion. Wie am 25. Jan. &. 40%. 


Schiußgebet. 

Nachdem wir nun die Geheimnifie 
unfers Heiled gefeiert, und das Maht 
ber Liebe genofien haben, flehen wir 
zu Dir, o Gott! laß Alles, was wir 
zu Ehren Deines hi. Apoſtels Paulus 
verzichtet, auf feine mächtige Fürſprache. 
zu unferm ewigen Seile gexeichen durch 


1 unfern Herrn, Jefum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. Zu Ehren ves hi. Apoſtels 
Betrus. Wie am 18. Januar, S. 401. 


Schlußgebet. Zu Ehren ver Oeburt bes 
beit. Taufers Johannes, ©. 469, 


— — 
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Feier der Feſte im Zuli. 
1. Suli 


Dftavfeier der Geburt des hl. | Au6 tem? Haupfft. des Gohenliedes, 8— 15. 


Zänfers Johaunnes. 
Diefelbe Meſſe, wie am 24. Juni, &. 467, 


auch finvet das Glaubensbekenntniß, S. 19, 
Ratt, und die Präfation zu Gbren der heil 
Ayoftel, ©. 24. Diele Bebete aber werben 
zer Feftmeſſe am 28. Juni, S. 469, entlehnt. 


2. Jauli. 


feligfteu Jungfrau Marie. 
Eingang. 
Gruß dir, heilige Mutter! Dein Schooß hat 
den König getragen, 
Der von CEwigkeit heyrſcht, Dem Himmel und 
Erde gehorchen! 


(Sevuliuß.) I 
| 6 quilt mein Herz von guter Diebe; | Knoten hervor; die blühenden Weins 
| berge gaben ihren Geruch; ſteh auf, 
| Meine © ' 


finge mein Werf für den König. 
Pf. 44, 1. — Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebete. 


D Herr! wir bitten Die, laß Deis | 


nen Dienern das Geſchenk Deiner himm⸗ 


tifchen Gnade angedeihen, daß. wir an | 


dem Feſte der Heimſuchung der aller- 


feligften Jungfrau an Gewiffensfrieden | 
zunehmen, nachdem fie ung durch ihren | - 
Sohn die Pforte des Heiles erſchloſſen 


bat, erhöre uns Durch unfeen Herrn, 
Jeſum Chriſtum ze. 


Gebet. Zu Ehren ver Oktavfeier ber heil. | 


Apoftel. Wie am 2%. Juni, ©, 468. 
Zu Ehren ber heil. Blutzeugen 
Proceffusund Martinianno. 

Gott! Der Du uns das herrliche Blut: 


zeugniß Deiner heiligen Bekenner Pro⸗ 
sefins und Martinianns alljährlich zu | 


unferm Mufter feiern Läffeft, und durch 
ihre Fräftige Jürbitte beſchuͤtzeſt; Taf 


und and in der Folgezeit ihnen flets | 
ähnlicher, und. ihrer Fürfprache würs | 





biger und froher werden burch anfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Epiſtel. 


8. Siehe! Er kommt fpringend über 


mit ven Gebeten zu Shen der heil. Apoftel; | Die Berge, und hüpfend über bie Hügel, 


9, Mein Geliebter iſt gleich einem 
Rebe, und jungen Hirfchlein ; fiehe! Ex 
ſteht Hinter unfrer Wand, fiehet durch 
die Fenfler, und ſchauet Durch die Bitter. 

10. Siehe! mein Geliebter fpricht zu 


i mir: Steh’auft eile, Meine Freundin! 

Feſt der Heimfuchung der all j| MeineTaube! MeineSchöne,und fomme! 

er Heimfuchnng der aller= | 

j | über, der Regen hat aufgehört, und ift 
vergangen. 


11. Denn der Winter ift fchon vor⸗ 


12, Die Blumen find erfchienen in 
unfern Lande; die Zeit des Beſchnei⸗ 


| dens iR gelommen; die Stimme der 
| Turteltauben bat man gehört in un⸗ 


ſerm Lande, - 
13. Der Feigenbaum brachte feine 


öne! und fomme! * 

14. Mene Taube in den Löchern des 
Felfens, in ber Mauerhöhlung, zeige 
Mir bein Angeficht; laß deine Stimme 
in Deine Ohren Elingen; denn Deine 
Stimme IR ſüß, und dein Angeficht ſchön. 

Graduale. 

Hochbegnadigt und verehrungsmwärbig 
bift de, Jungfran Maria! ohne Ente 
weihung ber jungfräulichen Würde bift 
br Mutter geworden unfers Erlöfers. 
Jungfrau! Gottesmutter! Ex, den Wel⸗ 
ten nicht unfaflen fönnen, Er ruhte, 
als menfchgewordener Gottesfohn in 
Deinem Schwoße! Alleluja! Allelnja! 


Selig Bi du, Jungfrau Maria! würs 


dig bi du alles Lobes! Aus bir if 

uns aufgegangen Die Sonne der Gerech⸗ 

tigfeit: Ghrifus, unfer Gott! Altelnja! 
@yangelium. 

Aus dem 1. Hauptft. des heil. Lukas, 39 — 48. 

39. In berfelben Zeit machte fich 
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Maria auf, und ging eilends auf bas 
Gebirg in die Stadt Juda. 

60. Und fie fam in das Haus bes 
Zacharias, und grüßte die Elifabeth. 

41. Und es begab fich, als Elifabeth 
den Gruß Mariä hörte, hüpfte das 
Kind freudig in ihrem Leibe auf, und 
Elifabeth warb erfüllt von dem heili- 
gen Geifte; 

42. Und fie rief mit lauter Stimme 
und fprach: Gebenebeit bift du unter 


ben Weibern, und gebenebeit if die 


Frucht deines Leibes. 

43. Und woher geſchieht mir, daß 
die Mutter meines Herrn zu mir kommt? 

44. Denn, ſiehe! als die Stimme 
deines Grußes in meinen Ohren er- 
ſcholl, hüpfte das Kind freudig auf in 
meinem Leibe. 

45. Und ſelig biſt du, daß du ge⸗ 
glaubt haſt! denn was dir von dem 
Herrn geſagt worden iſt, wird in Er- 
füllung gehen. 

46. Und Maria ſprach: Hoch preiſet 
meine Seele den Herrn; 

47. amd mein Geiſt frohlocket in Gott, 
meinem Heilanbe. « 

Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 

Selig bit du, Jungfrau Maria! bie 
du den Schöpfer der Welt getragen 
baft! du Haft Den geboren, Der dich 
erichaffen hat; und bleibeft Doch ewig: 
li unverfehrte Jungfrau. 


Stillgebete. 
.  D Herr! möge die Menfchheit Dei- 
nes Gingebornen uns beiftehen! auf 
daß Jeſus Chriftus, unfer Herr, Wels: 
her geboren aus der Jungfrau die Uns 
befledtbeit der Mutter nicht vermindert, 
— hochgeheiliget hat, bei biefer 
eierlichkeit ihres Heimfuchungsfeftes, 
von unfern Sünden uns erlöte, und 
Dir unfer Opfer mwohlgefällig mache, 
Er, Der mit Dir lebt ıc. 
Stillgebet. Zu Ehren ver Dftavfeler ber 
Keil. Apoſtel. Wie am 29. Juni, S. 468. 


Zu Ehren ber heil. Blutzeugen 
Proceſſus und Martinianus. 


Nimm, o Herr! unſere Bitten und 
Opfer an! und laß uns, auf daß die⸗ 
ſelben vor Deinem Angeſichte wohlge⸗ 
fällig werden, durch die Fuͤrbitte Dei⸗ 
ner Heiligen unterſtützt werden durch 
unſerm Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Präfation. Zu Ehren der allerſeligſten 
Jungfrau, S. 24, mit der Einfchaltung: Am 

Feſte der Heimfuhung ır. 


Gommunion. 
‚ Selig der Schooß der Jungfrau Ma⸗ 
ria, der den Sohn bes ewigen Vaters 
getragen bat! 


Schlußgebete, 

‚ ®ir haben, o Herr! an diefem feier: 
lichen Feſte Deine Sakramente empfan⸗ 

en; wir bitten Dich, verleih' uns, daß 
ie, kraft der Fürſprache der allerſelig⸗ 
ſten Jungfrau Maria, zum zeitlichen 
Wohle, und zum ewigen Leben uns ge⸗ 
deihen durch unſern Herrn, Jeſ. Ehr. ꝛc. 
Schlußgebet. Zu Ehren ver Oktavfeier der 
beil. Apoftel. Wie am 29. Juni, ©. 469. 


Bu Ehren der Heil. Blutzengen 
Proceffusund Martinianus. 


Erquickt durch das göttliche Mahl des 
Leibes und Blutes Jeſu Chrifti, flehen 
wir zu Dir, Herr, unſer Gott! laß 
uns das, was wir in frommer Andacht 
feiern, zur Siderung unfers Heiles ge⸗ 
deihen durch Denfelben unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 


Meile _ 
für pie Tage in der Oktavfeier der 
bu Apoflel Petrus und Paulus. 
Eingang. 

Deine Freunde, o Gott! find von 
mir fehr geehrt; ihre Herrichaft if 
überaus mächtig geworden. Pſ. 138, 17. 

Herr! Du erforfcheft mich, und ken⸗ 
neft mich; Du kenneſt mein Sitzen und 
mein Aufitehen. Ebend. V. 1. 

Ehre fei dem Vater sc. 
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Gebet. Wie am 29. Juni. ©, 468, 
Das zweite und dritte Geber, wit am 
23. Juni, ©, 461. 

Epiſtel. 

Aus dem 5. Haupſt. ver Apoſtelgeſch., 12 17. 
: 12. In diefen Tagen geihahen durch 


die Hände der Apoftel viele Zeichen und | 


Wunder unter dem Bolfe. Und fie 


waren Alle einmüthig beifammen in der | 


Halle Salomon's. 

13. Bon den Audern aber wagte «8 
Keiner, fich zu ihnen zu gefellen; das 
Volk aber verherrlichte fie. 

. 24. Und es nahm mehr und mehr 


zu Die Menge der Männer und Weiber, | 


Die an den Herrn glaubten; 
15. ſo daß fie die Kranken auf die 


und Tragbahren legten, damit, wenn 
Petrus kaͤme, wenigſtens fein Schatten 


einen Jeden von ihnen überfchattete, | 


und fie von ihren Krankheiten befreit 
würden. | . 

16. Es fam aber auch das Volk der 
umliegenden Städte nach Serufalem, 
und brachte Kranke und von unreinen 
Geiſtern Geplagte, welche Alle geheilt 
wurben. 

Graduale. 

Du wirſt fie zu Fürſten ſetzen auf 
der ganzen Erde; ſie werden Deines 
Namens gedenken, o Herr! von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht. Anſtatt Deiner 
Bäter werden Dir Söhne geboren; 


Darum werden Dich preifen die Bölfer | 


in Ewigfeit. Allelnja! Alleluja! Pf. &4, 
17 —19. Betrus! Id, habe für dich 
gebeten, baß dein Glaube nicht gebreche; 
und wenn bu einft befehret bift, fo 
ſtaͤrke deine Brüder. Alleluja! Lu—⸗ 
kas 22, 32. 


GCoangelium. Wie am Gemeinfehe ver 


Aebte, S. 387. 
Glaubensbekenntniß, S. t9. 


| Aufopferung. 
Ueber bie ganze Erde geher aus ihr 








Schaf; und bis an die Enden bes Erd⸗ 
freifes ihre Wort. Pfalm 18, 5. 
Stillgebet. Wie am 29. Juni, ©, 469. 
Die zwei anderen Stillgebete, wie am 
23. Juni bemerkt worden. 


Präfation. Zu Ehren d il. Apoſtel, 
| Su Giesen der heil, Apoſt 


Communion 
Ihr, die ihr Mir nachgefolgt feid, 
werdet auf Thronen fißen, und die 
zwölf Stämme Ifraels richten. Mat: 


‘ thaͤus 19, 28. 
JSchlußgebet. Wie am 20. Juni S. 469. 
| Die zwei letzten Schlufgebete wie am 


23. Juni bemerkt worden. 


Meile 


5. ſo | für pie Oktavfeier ver bi. Apofiel 
Gaſſe Hinaustrugen, und auf Betten | 


Petrus und Paulus. 


Eingang. Wie in ver acıten Meſſe zu &b: 
zen heil, Biutzeugen, ©. 376. 


3 Gebet. 


Gott! Deffen Rechte den HI. Petrus, 
als er auf den Fluten des Meeres hin 
wandelte, aufrecht erhalten, damit er 
nicht unterfänfe; und feinen Mitapoftel 
Paulus beidreimaligem Schiffbruche aus 
ber Tiefe des Meeres gerettet hat; er: 
böre uns nach der Fülle Deiner hulb, 
und verleih' uns, daß wir, kraft Bei⸗ 
ber Derdienfte, die Krone der ewigen 
Herrlichkeit erlangen mögen, Der Du 
lebſt ꝛc. 

Epiſtel. Wie am 26. Juni, S. 464. 

Graduale. 


Die Seelen ber Gerechten find in 
der Hand Gottes; und die Qual ber 
Busheit berührt fie nicht; in den. Aus 
gen der Unweifen fcheinen fle zu ſter⸗ 

n; fie find aber im Frieden. Buch 
ber Weisheit 3, 1 —3. 

Alleluja! Alleluija! Ihr feid es, bie 
ihr mit Mie in Deinen Berfuchungen 
ausgehalten habet; barum bereite I: 
euch das Reich, daß ihr auf Thronen 


| figet, Die zwölf Stämme Jfraels zu 


richten. Alleluja! Luf. 22, 28— 36. 








@vangelium. 
Aus dem 14. Hamptft. bes bl. Mattbans, 77-34. 


und vor Ihm an das andere Ufer zu 
fahren, bis Er das Volk entlafien Hätte, 
23. Und als Er das Volk entlaſſen 


der Einfamfeit zu beten; und ba es 
Abend warb, war Er allein dafelbft. 


24. Das Schiff aber war ſchon mitz | 
ten auf den Meere; und wurde von | 
den Wellen hin und her getrieben; dene | 


der Wind war entgegen. 


25. Um bie vierte Nachtwache aber | 
i der Hand Gottes; und die Dual ber 
JBosheit berührt fle nicht; in den Au⸗ 

26. Und als fle Ihn auf dem Meere I 
wandeln ſahen, entfegten fie fih und |} 
efpenft; und fie | 


27. Sugleich aber vebete Se | 
ihnen, und ſprach: Seid getrof.! | 
? — RS i bewahre es, kraft der Fürſprache Dei⸗ 


fam Er zu ihnen, baherwandelnd auf 
dem Meere. 


fpradden: Es ift ein 
fchrieen vor Furcht. 


bin’st fürchtet euch nicht! 


3. Da antwortete Ihm Petrus und 
ſprach: Herr! wenn Du es bift, fu heiße | 
mid zu Dir fommen auf dem Wafler. | 


29. Er aber ſprach: Komme! und 
Petrus ſtieg aus dem Schiffe, und ging 
auf dem Waſſer; daß er zu Jeſus kaͤme. 


30. Als er aber den ſtarken Wind |! 
fah, fürchtete er fih; und da er anfing | 


zu finfen, rief er und fpradh: Here! 
hilf mir! 


31. Und Jeſus ſtreckte alsbald Seine | 


Hand aus, ergriff ihn, und ſprach zu 


ihm: Du Rleingläubiger! warum haft | 


du gezweifelt? 

32. Und da ſie in das Schiff getre⸗ 
ten waren, legte fich der Wind, 

33, Die aber im Schifflein waren, 
famen und beteten Ihn an, und ſpra⸗ 
Gen: Wahrlich, Du bift Gottes Sohn! 

Slaubensbekenntniß, &. 19. 


Aufopferung . 
Es frohlorten bie Heiligen in ber 
Herrlichkeit; fie freuen fich auf ihren 





| Lagern: Lobeserhebungen Gottes find 
j in ihren Kehlen. 

22. In derfelben Zeit noͤthigte Jeſus 
Seine Jünger, in das Schiff zu fleigen, | 


Pſalm 19,5 u. 6. 


Stillgebet. 
O Herr! wir opfern Dir Bitten und 


| Gaben! nimm fie an, und laß ung, 
| auf daß biefelben vor Deinem Ange: 


hatte, flieg Er auf einen Berg, um in | fichte wohlgefällig werben, durch bie 


Fürbitte Deiner heiligen Apoſtel Ber 


i tens und Paulus unterſtützt werden 


durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum sc. 
Bräfatiom. du Bien ver heil. Apoftel, 
. 2 


Communion. 
Die Seelen der Gerechten find in 


en. der Unmeifen ſcheinen ſie zu ſter⸗ 
een, fie find aber im Frieden. Buch 
der Weisheit 3, L—3. 


Schlußgebet. 
Beſchütze, o Here! Dein Boll; und 


ner heiligen Apoſtel Petrus und Pau⸗ 
Ius, auf welche es mit Zuverficht traut, 
in ewigem Schirme durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ır. 


8 Juli. 
Zeit der bl. Wittwe und Köni⸗ 
gin von Bortugal: Elifabeth. 

Die flebente Meſſe am Gemeinfefte beit. 
Sunsfrauen, ©. 394— 396, niit folgendem 
Gebete: 

Gütigfter Gott! Unter andern vor: 
trefflicden Gaben haft Du auch Deiner 
Königin Eliſabeth die Gnade mi 
theilt, daß fie die Kriegdunruhen bes 
ſchwichtigen, und die Eintracht zwiichen 
ftreitenden Mächten auf die befriebis 
genbfe, und gerechtefte Weife herſtellen 
onnte; verleih' uns, auf ihre Für⸗ 
ſprache, den Frieden auf Dieter Erde, 
und bdereinft im ewigen Leben durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 








— 11 — 


10. Suli 
Keft der ficben Brüder, und der 


Sekunda; Blutzeugen. 
Eingang. 


Iobet den Namen des Herrn, Der die 
Unfruchtbare wohnen läßt im Haufe, 


als fröhliche Mutter von Kindern. | 


Pſalm 112, 1.9, 


Der Name des Heren fei gebenebeit; | 
| Felt des hl. Papftes und Blut 


von num an, bis in Ewigkeit. Ebd. V. 2. 
@hre fei dem Bater ꝛe. 
Bebet. Wie am fe. Marz, ©. 4%. 
Epiftel. Wie in ver fiebenten Meſſe am 
- &emeinfeke heil. Jungfrauen, S. 995. 


Grabuale. 


. Unfere Seele it eutronnen wie ein || 


| Feſt des heil. Abtes Johann 


Vogel dem Stricke der Jäger; der 
Strid iſt zerriffen, und wir. wurden 
erlöft. Unfere Hülfe ift im Namen bes 


Herrn, Der Himmel und Erde gemacht 


bat. Palm 123, 7 u. 8: 
Alleluja! Alleluja! Das ift Die mahre 


Brüderliche Gemeinschaft, welche vereint } 
das Kafter beſiegt, Chriſto nadfoigt und |! 

Alelujat 1 
| daß gefagt worden ift: bu ſollſt deinen 
| Nächiten lieben und deinen Beind haſſen. 


das Himmelreid erkämpft 


Evangelium. 
Aus dem 12. Hauptft. des H. Matthäus, 46—30. 
66. In derfelben Zeit, ald Jeſus weit 


dem Volke redete, fiche! da fanden | 
Seine Mutter und Seine Brüder drau⸗ 


Ben, und fuchten mit Ihm zu eben. 


47. Da sprach Einer zu Ihm: Siehe! 

| Sonne über die Guteu und Böfen auf: 
ı geben, und über die Gerechten und Un= 
gerechten regnen läßt. 


Deine Mutter und Deine Brüder fies 
hen draußen, und ſuchen Dich. 

48. Er aber antwortete und ſprach 
zu dem, ber es Ihm ſagte: Wer iſt 
Meine Mutter, und welche find Weine 
Brüder? 

49. Und Er ſtreckte bie Hand nach 


Seinen Jüngern ans, und fprach: Siehe | 


ba Meine Dintter, und Meine Brüder! 
50. Denn wer ben Willen ‘Meines 
Vaters thut, Der im Himmel: iR, ders 


| liums: 





I felbe ift Mir Bruder, Schweiter und 
i Mutter, 


heil. Jungfrauen Rufina und | 


Aufopferung. 
Unfere Seele ift entronnen wie ein 


| Dogel dem Stride der Jäger; der 
| Strid iſt zerriffen, und wir wurden 
Ihr Jünglinge! lobet ben Seren! | 


exloͤſt. Pſalm 123,7. 


| Stillgebet, Fommunion nd Schln ß⸗ 


gebet, wie am 10. März, ©. 421. 


1. Suli 


zengen Pins. 


|. Die erfte Meiſe am Gemeinfehe. GiLhäfl 
i cher Blutzeugen, ©. 380 u 


12. Juli. 


Gualbertus. 


Die bl. Meffe, wie am Bemeinfehte ver Aebte, 
S. 387, mit Ausnahme folgenden GEvange— 


Evangelium. 

Aus dem 5. Hauptſt. des bl. Matthaͤus, 13—48. 
43. In derſelden Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Ihr habt gehört, 


44, Ich aber fage euch: Liebet eure 
Feinde! thuet Gutes denen, die euch 
haſſen; und betet für die, welche euch 
verfolgen und verläumben: 

5. auf daß ihr Kinder ſeid euere 
Haie, Der im Himmel ift, Der Seine 


6. Denn, wenn ihr die liebet, bie 
- fieben, wae ſollet ihr da für einen 
Lohn haben? Thun biefes nicht auch 
bie 35U Uner? 

"89, Und wenn ihr nur eure Bikber 
grüßet, wus thuet ihr mehr? Apımibies 
nicht auch bie Heiden? 

48. Ihr follet vollfommen fein, wie 


— — — — — — — — 
ö— — — —— — — 
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auch euer Vater im Himmel vollfoms | 


men it. 


Nach dem Gebete, Stilt: und Shlußs | 
gebete werben folgende Gebete eingef@altet: | 


Gebet zu Ehren der HI. Blut: 
zeugen Nabor und Felir. 


Verleihe, wir bitten Dich, o Herr! daß, | 


fo wie wir alljährlich den Geburtstag 
zum ewigen Leben bei biefen Deinen 


froh werden mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 
Stillgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! laß Dir 
Das Opfer Deines Volkes durch bie 
Fürfprache Deiner heiligen Blutzeugen 
Mabor und Felix angenehm werden; 
auf Daß es, fo wie es am Triumphtage 
berfelben Deinem Namen dargebracht 
wird, Dir wiürbig möge dargebracht 
werden durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet. 
Geſtaͤrkt durch bie köſtliche Speiſe 
unfers Heils am Feſte Deiner heiligen 
Blutzeugen Nabor und Felix, ſlehen 
wir zu Dir, o Herr! Taß fie, wie fie 
unfer feligfter und höchfler Genuß ſchon 
bier auf Erden ift, auch dereinſt das 
ewige Leben bewirken durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 





13. Juli. 
Feſt des hi. Papftes und Blut⸗ 
zeugen Anaclet. 


Die zweite Dieffe am Gemeinfeſte biſchoͤf⸗ 
licher Blutzeugen, S. 365; das Evange⸗ 
Lium aus der erſten Mefle, ©. 363. . 





14. Juli, 
Feft des hl. Bifchofes und Kir⸗ 
cheulchrers Bonaventura: 


Die Meſſe am Gemeinfeſte ver Kirchenleh⸗ 
ser, &.378— 980; Aufoyferung, Still: 


D 





un Schlußgebet aus ver zweiten Meffe 
am Gemeinfeſte biichöflicher Belenner, S. 383. 


1. Jufi 


| Zelt des heil. Befeuners und 


Kaiſers Heinrich. 
Die erfie Meffe am Gemeinfeſte nichtbi⸗ 
ſchoͤflicher Bekenner, S. 384 u. 385, mit fol: 


u, | dem Gebete: 
hi. Blutzeugen Nabor und Felix feiern, | gendem menene 
wir auch ſiets ihrer Fräftigen Fürbitte | 


‚D Gott! Du Haft heute Deinen hei⸗ 

tigen Bekenner Heinrich vom Throne 
feines ichifchen Reiches zum DBefige bes 
ewigen, bimmlichen Reiches abgerufen. 
Durch, Deine Gnade überwand er hies 
nieden alle fchmeichelnden Wollüfte einer 
üppigen Welt; fo laß uns nun Alle 
feinem fchönen Beifpiele folgen, über 
die eiteln Weltfreuden mit verfchmä- 
hendem Blicke wegfehen, und Dir mit 
zeinem Herzen anhangen durch unfern 
Heren, Jeſum Chriftum ıc. 


16. Juli. 
Feſt der allerfeligften Jungfrau 
Maria — vom Berge Earmel. 
. Eingang. 

Laſſet ung Alle Fröhlich fein in dem 
Herrn, da wir bdiefes Felt zu Ehren 
der allerfeligften Jungfrau Maria feiern, 
über deren Herrlichkeit die Engel fich 
freuen, und vereint den Sohn Gottes 
loben. | 

Es quillt mein Herz von guter Rede; 
ich finge mein Werk für den König! 
Pſ. 46, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! Der Du ben Orden der Care 
meliter des vorzüglichen Schubes und 
Ehrennamens Deiner jungfräufichden 
Mutter Maria gewürdigt, und dadurch 
ausgezeichnet haft; wir bitten Dich, ver⸗ 
leih’ ung, daß, wie wir heute das Ans 
benfen dieſer aflerfeligften Sungfesn 
feierlich begehen, wir eben fo durch 








— 


gen mögen, Der Du lebſt ꝛc. 
Epiſtel. 


23. Wie ein Weinſtock trug ich wohl⸗ 
riechende, liebliche Früchte, und meine 
Blüthen brachten herrliche und reiche 
Früchte. 


24. Ich bin bie Mutter der ſchönen 
Liebe und der Frucht, der Erfenutniß, 
und der heiligen Hoffnung. . 

25. Bei mir ift alle Gnade bes Le⸗ 
bens und der Wahrheit; bei mir alle 
Hoffnung bes Lebens und ber Tugend. 

26. Kommet her zu mir Alle, die 
ihr mein begehret, und fättiget euch 
von meinen Früchten! 

27. Denn mein Geift ift füßer, als 
Honig, und mein Beflg über den füße- 
ften Sonigfeim., 

28. Mein Andenken dauert immer 
und ewig. 

29. Die mich efien, hungern immer, 
und die mich trinken, bürjten immer. 

30. Wer auf mich hört, wird nicht 
u Schanden; und wer in mir feine 

erke thut, fündiget nicht! 

31. Die mich in’s Licht ſetzen, erhal: 
ten das ewige Leben. | 


Graduale. 

Hochbegnadigt und verehrungswür⸗ 
dig biſt du, Jungfrau Maria! ohne 
Entweihung der jungfräulichen Würde 
biſt du Mutter geworden unſers Er⸗ 
löſers. — Jungfrau! Gottesmutter! Er, 
ben Welten nicht umfaſſen fönnen, Er 
ruhte, als menfchgewordener Gottes: 
ſohn in beinem Schooße. Alleluja! Alles 
Inja! Durch dich, Gottesgebaͤrerin! wurde 
und Das verlorene Leben wiedergefchentt, 
die du duch himmliſche Kraft deinen 
Sohn empfangen, und in Ihm ber Welt 
ben Exlöfer geboren. haſt! Allefuja! 


677 


ihren mächtigen Beiſtand unterflüßt, | 


bereinft zu den ewigen Sreuben gelan- | Aus dem 11. Hauptſt. des bl. Lukas, 27 1.28; 















u 


Evangelium. 


27. In berfelben Zeit gefchah es, 


| als Sefus A den Schaaren redete, ers 

| hob ein 

Aus dem 24. Hauptfiüde des Buches Sirach, j 
. 23— 32. | der Leib, der Dich getiagen bat, und 


eib unter dem DBolfe ihre 
Stimme, und fprach zu Ihm: Selig iſt 


die Brüfte, die Du gefogen haft! 

28. Er aber ſprach: Ja, freilich find 
felig, welche das Wort Gottes hören, 
und daſſelbe beobathten ! | 

@taubensbekenntnif. &.19. ⸗ 


Aufopferung. 


Gecdenk', o Jungfrau, Gottesmutter! 


wenn du vor dem Angeſichte des Herru 
ſteheſt, daß du für ung Fürſprache thueſt, 
auf daß Er Seinen gerechten Unwillen 
von uns wende! 
Stillgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! heilige 
dieſes Dir dargebrachte Opfer, und, 
kraft der Fürſprache der allerſeligſten 
Gottesmutter Maria, laß es uns zu 
unſerm Heile gereichen durch Denſelben 
Jeſum Chriſtum, unfern Herrn ꝛc. 
Präfation. Zu Chren der allerſeligſten 
Jungfrau, ©. 24. 
Communion. 
Würdigſte Königin der Welt! Maria, 
unbefleckte Jungfrau! bitte du bei Gott 
ir uns um fleten Frieden und ewiges 
eil, du, die du Ehriftum, den Erlöfer 


' der Welt geboren haft! 


Schlußgebet. 
Wir bitten Dich, o Here! laß bie Für: 


ſprache Deiner Mutter, der allerfelig- 


ften Jungfrau Maria, uns flets zu 
Hülfe fommen, auf daß wir, die Du 
durch fie mit zahlloſen Wohlthaten über: 
haͤuft haft, von allen Gefahren befkeit, 
dereinft in der ewigen Sefigfeit mit ihr 
in’ ewiger-Liebe mögen vereinigt wer⸗ 
ben, Der Du lebt e. 


— — — 





47. Juli. 


Feſt des heiligen Bekenners 


Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte nicht bie | 
fchöfliher Bekeuner, ©. 384 u. 385, mit fols | 


ender Bpiflel: 
SEHE Epiſtel. 


an Timotheus 6, 6 — 12. 


7. benn wir haben nichts in Diefe 


"Melt hereingebracht, und können ohne 


Zweifel auch nichts mitnehmen. 
‚8. Wenn wir aber Nahrung und 


Kteivung haben, fo laflet uns damit | 


zufrieden fein. 
. 9. Denn die reich werden wollen, fals 
len in Verſuchung und Fallſtricke bes 
Teufels, und viele unnüge und ſchäd⸗ 
liche Begierden, welche die Menfchen in 
Antergang und Verderben flürzen. 

19. Denn die Wurzel aller Uebel iſt 
die Habfucht: Einige, die fich ihr er— 
gaben, find vom Glauben abgefallen, 


und haben ſich in viele Schmerzen vers | 


wickelt. 


. 11. Du aber, o Mann Gottes! fliehe | 


ſolches! firebe dagegen nach Gerechtig- 
keit, Gottſeligkeit, Glauben, Liebe, Ge⸗ 
duld, Sauftmuth. 

12. Kämpfe den guten Kampf des 
Glaubens! Ergreife das ewige Leben! 


Das Gpangeliunm, wie am Gemeinfeſte der 

| A if ein Menſchenmörder; und ihr wiſ—⸗ 
| fet, daß fein Menſcheumoͤrder dad ewige 
1 Leben bieibend in ſich bat. 


Achte, S. 387. 


18 Juli. 


Felt des heiligen Bekenners 


Camillus von Lellis. 

— Eingang. . 

Kine größere Liebe, als diefe, hat 
Miemand, daß er nämlich fein Sehen 
für feine Breunde Hingibt, Joh. 49; 13: 
Selig if, der bes Armen und Dürf- 
tigen gebenft; am Tage des Unglüde 
wird ihn erretten ber Ser. Bf. 40, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 





Gott! Der Du den heiligen Camillus 
mit der Gnade einer vorzüglichen Liebe 
zur Unterflügung und Tröflung der 
in den legten Zügen kiegenden Kranken 
geſchurũtckt Haft; floͤße ans, kraft ſeia 


zer Verdienfte, ben Geift Deiner Liebe 
Aus dem 1. Briefe des bl. Apoſtels Paulus ein, auf Daß wir im der Stunde unfers 
i Sinfcheidens ben böfen Feind zu befies 
6. Geliebteſte! Ein großer Gewinnt | dinſch fen & zu befie 
ift die Bottfeligfeit mit Genügfamfeit; | 


gen,. und die himmlische Krone des 
Meberwinders zu erlangen vermögen, 


1 durch umfern Heren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Iu Ehren der Hi. Symphorofa; 

und ihrer fieben Söhne; Blat— 
zeugen. 

DO Gott! Der Du uns das jährliche 


Andenten Deiner heiligen Biutzengen 


Symphorofa, und ihrer fieben Söhne 
begehen laͤſſeſt; verleih’ ung, daB wir 
herein im Himmel uns ihrer Ir 
fchaft erfreuen mögen durch unjern 
Heren, Jeſum Ehriftum ır. 
Epifel 
Aus dem 1. Briefe des bi. Apoſtels Johannes 
3, 13—19. 
13. Geliebtete! Verwundert euch 
nicht, wenn euch die Welt haffet. 
- 18. Wir wiflen, daß wir vom Tube 


- in’8 Leben überfegt worden find, weil 


wir die Brüder lieben. Wer nicht liebt, 
ber bleibt im Tode. | oo 
15. Seder, der feinen Bruder haflet, 


16. Daran haben wir die Liebe Got⸗ 

tes erfannt, daß Er Sein Leben für 
ung dahingab; und auch wir ſollen 
für die Brüder das Leben laſſen. 
- 47. Wer die Güter disfer Welt hat, 
amd. do wenn er feinen Bruder Noth 
leiden ſieht, foin Herz vor. ihm verfchließt, 
wie bieibet_die Liebe Gottes in ihm? 

18.. Meine Riudlein! laſſet und nicht 
mit Worten und mit der Zu EN lieben; 
ſondern mit der That, und Wahrheit. 








Graduate. 


Der Mund des Gerechten fpricht fine 
nige Weisheit, und feine Zunge redet, 


was Recht ift; das Gefek feines Got- | 


tes if in feinem Herzen, und feine 


Schritte werden nicht wankend gemadt, | 


Pf. 36, 30 u. 31. Alleluja! Alleluja! 
Btüdfelig der Mann, der ben Herrn 


Evangelium. 
Aus dem 15. Hauptft. des bl. Johannes, 12-17. 
12. Sn berfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jängern: Dies if Mein 
Gebot, daß ihr euch einander lichet, 
wie Sch euch geliebt habe. | 
13. Eine größere Liebe, als dieſe, 
hat Niemand, baß er nämlich fein Le- 
ben für feine Freunde Hingibt. . 
: 14. Ihr feid Meine Freunde, wenn 
ihr thuet, was Ich euch. gebiete. 
15. Ich nenne euch muu nicht mehr 
Meine Knechte; denn der Knecht weiß 


nicht, was fein Herr tbut, fondern | 


Sch habe euch Freunde genannt, weil 
Ich Alles, was ich von Meinem Va⸗ 
ter gehört, euch Fund gethan habe. 
16. Nicht ihr Habt Mich erwählt, 
fundern Ich Habe ench 
Sch habe euch gefekt, daß ihr gehet 
und Frucht bringet, und enre Frucht 


gebe, was iht immer in Meinem Na⸗ 
men bitten Averbet. 
Aufopferung. 


der Gerechte, und über Dein Heil froh: 


locket er gar fehr; den Wunfch feines | 


Herzens gabeſt Du ihm. Pf. 20, 1u.2. 
Stillgebet. - _ 

. Herr! laß das unbefledte. Opfer, 
in welchem wir das Werk der unenb- 
lichen Liebe unfers Herrn Jeſu Chriſti 
erneuern, durch die Fürſprache des heil, 
Camillus gegen alle Krankheiten des 
Lzibes und der Seele für uns ein heils 


eh: Was ihr einem dieſer 


erwählt, und | 





fames Mittel werben, und in der Stunde 
unſeres Todes zum Troſte und Schutze 
ereichen durch Denfelben Jeſum Ehris 
um, unfern Seren ꝛc. 
Stillgebet zu Ehren der Heit. 
Symphorofa ır. | 

Wir opfern Dir, o Herr! bie Ga: 


fürchtet; er wird große Luſt haben an | ben unferer Andacht; möchten fie Di 


Seinen Geboten. Alleluja! Pf. 111,2, | 


ur Berherrlihung Deiner Heiligen eben 
R wohlgefällig, als durch die Fülle 

einer 810 uns heilſam werden durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛ. 


Communion. 
Ich war krank, und ihr habt Mich 
beſucht. Wahrlich, wahrlich, 34 Ich 
Meinet 
geringſten Brüder gethan habt, das habt 
ihr Mir gethan. Matth. 25, 36 u. 40, 


Schlußgebet. 

Durch diefe Himmelsfpeife, welche 
wir mit frommer Andacht am Fefle des 
heil. Befennerd Eamillus genoſſen ha⸗ 
ben, verleih' ung, o Herr! wir bitten 
Did, daß wir in der Stunde unfers 
Todes mit ben heiligen Saframenten 
geſtaͤrkt, und von aller Schuld erlöft, 
in den Schouß Deiner Barmherzigfeit 
fröplich aufgenommen zu werden ver: 
dienen durch unfern Herrn, Jeſ. Chr. ꝛc. 


Eh Schlußgebet gu Ehren der Hi. 
bleibe: damit euch ber Dater Mes Schluß gadet gu When ber h 


Symphorofa ie 
Wir biten Dich, o Herr! fchenfe ung 


| die Gnade, dab wir durch bie Fürbitte 
j| Deiner heit. Blutzeugen Symphoroſa, 
Herr! in Deiner Kraft erfreut fidh | 


and ie Sötme, das, was wir mit 
dem Munde genofien haben, auch mit 
reinem Geifte in uns bewahren mögen 
durch unfern Seren, Jeſum Chriſtum ıc, 


19. Juli. 


Set des heiligen Bekenners 
Vincentius von Paulo. 
Die zweite Meffe am Bemeinfeſte nicht‘ bi⸗ 
fehöflicher Bekenner, ©. 385 — 387 , mit fols 
gendem Gebete: 


D 





. Gott! Der Du den heiligen Bin: 
centius mit apoflolifcher Kraft ausges 
rüftet, auf.daß er den Armen Dein 
Evangelium fräfti 
fünbdigen, und zu 


leih' uns, wir bitten Dich, daß. wir, 
wie wir feine herrlichen Verdienſte ver: 
ehren, auch durch fein Tugenbbeifpiel 
uns zur Nachfolge ermuntern faffen 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum Ehri- 
flum ır. J 
Evangelium. Wie am W. April, ©. 331. 


20. Juli. 


Feſt des heiligen Bekenners 
Hieronymus Aemiliani. 
Eingang. 

Meine Leber ergießt ſich auf die Erde, 
ob der Zerſtörung der Tochter meines 
Volkes, da Kind und Säugling ver: 
fchmachtet auf den Straßen der Stadt. 
Klagl. Ierem. 2, 11. 
Ihr Kinder, lobet den Herrn, lobet 
den Namen des Heren! Bf. 112, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! barmherzigfter Vater! verleih” 
uns auf die Fürfprache und die Ber: 
dienſte des feligen Hieronymus, den Du 
Dir zu einer Stüße und zum Bater 
der Waifen gebildet haft, daß wir den 
Geiſt der. Kindfchaft, in Dem wir Kin⸗ 
der, Gottes genannt werden, und find, 
treu bewahren mögen durch unfern 
Herrn, Sefum Chriftum ze. 
Bebet. Zu Ehren ver heil. Jungfrau una 
Martyrin Margaretba. Wie in der zweiten 
Meſſe am Gemeinfeſte hl. Jungfrauen, S. 390. 


EGpiſtel. 
Ki veni 58. Gaubiit. bei Propheten Haas, 
7. Brich dem Hungrigen dein Brod; 


Arme und Herbergloſe führ' in dein 
Haus; wenn du einen Nackenden ſiehſt, 


und wirkſam ver⸗ 
ünl rhöhung des geift- | 
lichen Standes beitragen fönnte, ver= | 


- 
EEE 


| 









Me arcibe ihn, und verachte dein Fleiſch 
nicht R 


, 8. Dann wirb dein Kicht hervorbres 
chen wie ber Morgen , und bein Gene⸗ 
fen ſchneller kommen; deine Gerechtig⸗ 
keit wird vor dir hergehen, und die 
Herrlichkeit des Herrn dich ſammeln. 

9. Dann wirſt du rufen, und der 
Herr wird antworten; du wirſt ſchreien, 
und Er wird ſagen: Siehe! da bin Ich. 
Wenn du entfernt haft aus deiner Mitte 
die Kette, aufgehört mit bem Finger 


‚zu zeigen, und Unnüßes zu reden; 


„ 10. wenn’ bu dem. Hungrigen reich- 


lich gegeben, was. dir ſelbſt gelüftete,; 


und du gefättigt Die Seele bes Beküm⸗ 
merten: dann gebt dir in ber Finſter— 
niß ein Licht auf, und dein Dunkel 
wird fein, wie der Mittag; 

1. Und Ruhe wird der Herr Dir 
geben auf immer; und deine Seele mit 
Glanz erfüllen, und beine Gebeine er- 
löſent; und du wirſt fein, wie ein be⸗ 
waͤſſerter Garten, wie: ein. Waſſerbrun⸗ 
nen, deſſen Waſſer nicht abnehmen. 
Graduale. .” 

Laß deine Brunnen herausfließen, 
und thejle.deine Wafler auf den Gaſ⸗ 
fen. Sprüchw. 5, 16... ’ 
Glückſelig der Mann, ber Mitleid 
bat und. leihet; er wird fchlichten feine 
Sachen. im. Gerichte, , denn ewiglich 
wird er. nicht wanfen. Alleluja! Alles 
Inja! Er fireuet aus, gibt den Armen; 
feine Gerechtigkeit bleibet ewig. Alles 
Inja! Bf. 111,5.6u.9.. 

Würde dieſes Feſt nach tem Sonntage Sep: 
tuagefima verlegt, fo unterbfeibt was: Alles 
Iuja: und folgt alg u nn 
. Traftus. 

Wenn ich den Armen verfagt, was 
fie begehtten; ‚und fehmachten ließ die 
Augen der Wittwe, wenn ich meine 
Bifen allein gegefien, und bie Waiſe 
nicht auch gegefien hat davon; denn 
von meiner Kindheit wuchs das Mit- 
leiden mit mir auf; ja aus meiner 
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Mutter Leib ift es gefommen mit mir. 
Sob. 31, 16—18. - 

* Während ver öſterlichen Zeit wird in den 
Botivs Vieflen dad Graduale ausgelaffen 
und Folgendes geiprocden: 

Alleluja! Allelufa! Er ſtreuet aus, 
gibt den Armen; Seine Gerechtigkeit 
bfeibt ewig. Allelnja! Pf. ı11, 9. 

Biel lieber will ich als der Geringſte 
im Haufe meines Gottes fein, als woh: 
nen in den Hütten der Sünder. Alles 
luja! Pf. 83, 11. 


Evangelium. 
Aus dem 19. Hanptſt. des hl. Matthäus, 13— 22. 


13. In derfelben Zeit wurden Kind- 
lein zu Jeſu gebracht, dag Er ihnen 
die Hände auflegen und über fie beten 
möchte. Die Jünger aber fchalten fie. 

14. Jefus aber ſprach zu ihnen: Laſ⸗ 
fet die Kindlein, und wehret ihnen nicht, 
zu Mir zu fommen; denn für folche ift 
das Himmelreich. 

15. Und als Er ihnen die Hände 
aufgelegt hatte, ging Er von dannen. 

16. Und fiehe! da trat Einer hinzu 
und ſprach zu Ihm: Guter Meifter! 
was muß ich Gutes thun, daß ich das 
ewige Leben erlange? 

17. Da ſprach Er zu ihm: Was fragft 
du Mich über das Gute? Einer ift gut; 
nämlich Bott. Willſt du aber zum ewigen 
Leben eingehen: ſo halte die Gebote! 

18. Er fprad zu Ihm: Welche? 
Sefus aber ſprach: Du ſollſt nicht töd⸗ 
ten; du follft nicht ehebrechen; bu ſollſt 
nicht ſtehlen; du ſollſt Fein falfches 
Seugnig geben. 

19. Ehre deinen Vater und beine 
Mutter, und liebe beinen Nächften, 
wie dic ih. r 

. Der Süngling ſprach zu Ihm: 
Dies Alles hab’ ich von meine Jugend 
an beobachtet; was fehlt mir noch? 

21. Jeſus antwortete ihm: Willſt 
du vollfonmen fein, fo geh’ hin, vers 
fauf’ Alles, was bu haft, und gib es 


ben Armen, fo wirft du einen Schatz 
im Himmel haben; und: komm', und 
folge Mir nad! 

Aufopferung. 

Als du betetefl mit Thränen, unb 
die Todten begrubeſt, und dein Efien 
ftehen ließeft, und die Todten bei Tag 
verbargefi in deinem Haufe, und bei 
Nacht fie begrubeft, da brachte ich bein 
Gebet vor ben Herren. Tobias 12, 12. 


Stillgebet. 

Gütigſter Gott! Der Du, nad Er- 
tödtung des alten Menfchen in bem 
feligen Hieronymus Dir einen neuen 
nach Deinem Bilde geftafteten, zu ſchaf⸗ 
fen, Dich gewürdigt Haft; verleih’ ung, 
fraft feiner Verdienſte, daß wir, als 
neue Menſchen, biefes Opfer der Ver⸗ 
föhnung zum lieblichſten Wohlgeruche 
Dir anfofern mögen durch unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 
GStillgebet. Zu Ehren der hl. Jungfrau 
und Martyrin a rgaretha, Wie auf 


Communion. 


Ein reiner und unbefleckter Gottes: 
dienſt vor Gott und dem Vater ift Die- 
fer: Waifen und Wittwen in ihrer 
Trübfal befuchen, und ſich unbefledt 
von diefer Welt bewahren. Jak. 1, 27. 


Schlußgebet. 


Selabt mit dem Brode der Engel, 
bitten wir in Demuth zu Dir, v Herr! 
laß ung, die wir mit Freuden. das Ge: 
bächtniß Deines Heiligen Bekenners 


Hieronymus feiern, deſſen muſterhaftes 


Beifpiel nachahmen, und bdereinft Die 
herrlichen Belohnungen in Deinem 
Reiche gleich ihm erlangen durch un⸗ 
fern Herten, Jeſum Chriftum ac. 

Schlußgebet. Zu Ihren der hl. Jungfrau 
und Martyrin M a r 8 aresha. Wie auf 


21 


23 Suli 


Feſt der hl. Jungfran Praxedis. 
Gingang und Gebet. Wie in ver vierten 
Meſſe am Gemeinfeſte bi. Iungfrauen, S. 392. 
Gpiftel. Aus der fünften Mefle, ©. 393. 
Örapduale. Tele a ber erften Meſſe, 


Evangelium. Wie in ver zweiten Mefie, 
. S. 390. 
Aufopferung. Wie in der zweiten Meſſe, 
S. 3. 
Stillgebet. Wie in ber vierten Meſſe, 
S. 392 


Gommunion. Wie in ver fünften Meſſe, 
©. 394. : 


Schlußgebet. Wie in ber nierten Mefle, 
©. 393. 


22 Juli. 


Heft der heil. Büßerin Maria 
Magdalena. 
Eingang. 

Die Sünder lauerten auf mich, um 
mich zu Grunde zu richten, aber ich 
habe Acht auf Deine Zeugnifle, o Herr! 
Sch habe jeglichen Dinges Ende gefe- 
ben, aber Dein Gebot gehet fehr weit. 
Bf. 118, 95 u: 96. 

Glüͤckſelig, Die in Unfchuld dahin⸗ 
gehen, die da wandeln im Geſetze des 
Herrn. Ebend. 2.1. 

. Ehre fei dem Bater 1. 

Gebet. 

D Herr! auf die Bitten ber heiligen 
Maria Magdalena erwedteft Du ein- 
fteng ihren ſchon vier Tage begrabenen 
Bruder Lazarus vom Tode zum Leben. 
Erhöre, wir flehen zu Dir, ihre Für- 
bitte für ung, und bewahre uns vom 
fittlichen Zode unferer Seele, und führe 
ung zum ewigen Leben; Der Du Tebftır. 

Epiſtel. J 

Aus dem Hohenliede $, 2— 6. u. 8, 6—8. 

2. Ich will aufftehen, und herum: 
gehen in der Stadt, in ben Gaſſen und 


tu. 
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Straßen fuchen, Den meine Seele liebt; 
ich fuchte Ihn, aber fand Ihn nicht. 

3. Da. fanden mich die Wächter, 
welche die Stadt bewachen. Habt ihr 
Shn, Den meine Seele lieht, gefehen?. 

4. Als ich ein wenig durch fie hin⸗ 
gegangen, fand ich Ihn, Den meine 
Seele liebetz ich hielt Ihn, und will 
Ihn nimmer laſſen, bis ich Ihn bringe 
in’s Haus meiner Mutter, und in die 
Schlaffammer meiner Gebärerin. 

5. Sch befchwöre euch, ihr Töchter 
Serufalems, bei den Reben und Hir⸗ 
fihen der Fluren, wecket nicht, wedet 
nicht auf die Geliebte, bis daß fie 
ſelbſt will. | 

8. Kap. 6. Sepe mich, wie ein Sie: 
gel, auf dein Herz, wie ein Siegel auf 
deinen Arm; denn farf, wie ber Tod, 
ift die Liebe, Hart, wie die Hölle, ber 
Eifer; ihre Leuchten find feurige und 
flammende Leuchten. . 


7. Biele Wafter vermögen die Liebe 


nicht Ei löfchen, und die Ströme reis 
Gen fe nicht Kinweg; gab’ auch ein 


Menfch alle Habe feines Haufes für die 
Liebe, für Nichts würde man es achten. 


Graduale 

Du liebteft Gerechtigkeit, uud haß⸗ 
teft das Unrecht, darum hat dich Gott, 
dein Gott, mit. dem Oele der Freude 
gefalbt. Alleluja! Alleluja! Anmuth ift 
ausgegoſſen über deine Lippen. darum 
hat dich Gott geſegnet in Ewigkeit. 
Alleluja! Pſ. 44. 


| Evangelium. 
Aus dem 7. Hauptft. des bi. Lulns, 36 — 30. 


36. In derfelben Zeit bat einer von 
den Phariſäern Iefum, daß Er mit ihm 
effe; und Er ging in das Haus bes 
Pharifüers, und ſetzte Sich zu Tiſche. 

37. Unb fiehe! ein Weib, bie eine 
Sünderin in ber Stadt war, erfuhr, 
daß Er in bem Haufe des Phariſäers 
zu Tifche ſei; und fie brachte ein Gefäß 


von Alabaſter mit Salbe, 
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38. ſtellte ſich rückwärts zu Seinen: 
Füßen, und fing an, Seine Füße mit 
ihren Thränen zu benetzen, und trock⸗ 
nete fie mit den Haaren ihres Haup⸗ 
tes, und küßte Seine Füße, und ſalbte 
fie mit der Salbe. 

39. Als dies der Bharifäer fah, ber 
Ihn geladen hatte, fprach er bei fich 


feibft die Worte: Wenn Diefer ein Pro= 


phet wäre, fo würde Er wohl wiſſen, 


wer die ift, die Ihn berührt, und was. 
fie für ein Weib iſt; denn fie ift eine 


Sünbderin. 

60. Sefus aber hob an, und ſprach 
zu ihm: Simon! Ich habe dir etwas 
zu fagen! Er aber fprach: Meifter! 
rede! 

41. Bin Gläubiger hatte zwei Schuld⸗ 
ner. 
Denare fchuldig, der andere fünfzig. 

42. Da fie aber nichts hatten, wo⸗ 
von file bezahlt Hätten, ſchenkte er es 

Beiben. elcher nun fiebt ihn mehr? 
433. Simon antwortete und fpradh: 
Ich glaube ber, dem er das Meifte ges 
fehenft hat. Und Jeſus ſprach zu ihm: 
Du haft recht geurtheilt. 

44. Dann wandte Er Sich zu dem 
Meibe, und ſprach zu Simon: Sieht 
du Diefes Weib? Ich fam in dein Haus, 
und du gabft fein Wafler für Meine 
Füße; diefe aber benegte Meine Füße 
mit Thränen, und trodnete fie mit 
ihren Haaren. 

45. Du gabeft Mir feinen Kuß; fie 
aber hörte nicht auf, feit fle hereinges 
fommen ift, Meine Füße zu Füflen. 

46. Du falbteft Mein Haupt nicht 
mit Del; dieſe aber falbte mit Salbe 
Meine Füße. 

47. Darum fag’ Ic dir: Ihr wer: 
ben viele Sünden vergeben, weil fie 
viel geliebt hat; mem aber weniger ver: 
geben wird, der Tiebt auch weniger. 

48. Und Er ſprach zu ihre: Deine 
Sünden And dir vergeben. 

49, Da fingen die, welche mit Ihm 
zu Tifche waren, an, bei fich zu fagen: 


Der eine war ihm fünfhundert- 


Der ift Diefer, daß Er fogar Sünden 
vergibt ? 

50. Er aber ſprach zu dem Weibe: 
Dein Glaube hat dir geholfen; geh’ 
hin im Frieden! 

Aufopferung. 

‚ Die Töchter der Könige verherrlichen 
dich; bie Königin fteht zu deiner Rech⸗ 
ten.im goldenen Kleide, im bunten Ge⸗ 
wande. Pfalm. 44. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß Dir 
unfre Gaben, durch die glorwürdigen. 
DBerbienfte der feligen Maria Magda: 
lena wohlgefallen; deren bargebotene 
Gaben, als Zeichen ihrer Neue und 
Liebe Dein eingeborner Sohn guädig 
aufgenommen hat, Er, Der mit Dir 
lebt ꝛc. 

Gommunion. 

Sch übte Recht und Gerechtigkeit, o 
Herr! daß mich nicht verläumden die 
Stolzen; ich richtete mich nad allen 
Deinen Geboten, und haßte alle unge: 
rechten Wege, Pfalm 118, 121 x. 

Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! nachdem 
wir das Eine und wirkſamſte Heilsmit- 
tel, Deinen Leib und Dein koſtbares 
Blut, genoſſen Haben, Du wolleft ung 
durch die Fürſprache der Heiligen Ma- 
ria Magdalena von allem —** exlöſen 
durch unſern Seren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


23. Juli. 

Feſt des heil. Biſchofes und 
Blutzeugen Apollinaris. 
Eingang. 

Ihr Prieſter des Herrn, preiſet den 
Herrn; ihr Heilige, und von Herzen 
Demuthige, lobet den Herrn! Dan. 3, M. 
Preifet den Herrn, ihr, alle Werke des 
Seren; lobet und erhebet Ihn über Alles 

21 * 
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in Ewigkeit! Ebend. V. 57. — Ehre 
fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! Du Belohner treuer und gläus 
biger Seelen! Der Du biefen Tag zum 
Andenfen Deines Prieſters und Blut⸗ 
jengen Apollinaris beitimmt haft; wir 

itten Dich, verleih’ uns, Deinen Dies 
nern, daß wir auf Die Fürbitte Diefes 
Heiligen, defien Feſt wir heute vertraus 
ensvoll feiern, die Vergebung unferer 
Sünden empfangen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 
Gebet. Zu Ehren des Keil. Biſchofes und 
Bekennerd Liborius. Wie in ter erfien Diefle 
am Gemeinfeſte biichöflicher Belenner. ©. 381. 


Epiftel. 
Aus dem 5. Hauptſt. des 1. Briefeß des heil. 
Apoftels Petrus, 1 —1?2. 

1. Geliebteſte! Die Priefter, die un⸗ 
ter euch find, bitte ich darım, als ihr 
Mitpriefter, und Zeuge der Leiden 
ChHrifti, der auch Mitgenoffe der Herr- 
lichkeit ift, Die einſt offenbar werden foll: 

2. weidet Die euch anvertraute Heerde 
Gottes, und beforget flenicht aus Zwang, 
fundern freiwillig, nach Gottes Willen, 
nicht um fehändlichen Gewinnes wegen, 
fundern aus Liebe; 

3. nicht als Solche, die über das 
. Erbe Gottes herrfchen, fondern die Vor⸗ 
bild der Heerbe Gottes geworden find 
von Sergen. 

4. Und wenn ber Oberhirt erfchei- 
nen wird, werdet ihr die unverwelfliche 
Krone der Herrlichkeit empfangen. 

5. Deßgleichen, ihr Jüngere, feid un: 
terthan den Brieftern; Alle aber be- 
gegnet einander in Demuth; benn Gott 
widerfieht den SHoffärtigen, den Der 
müthigen aber gibt Er Gnade. 

6. Demüthigt euch alfo unter Die 
gewaltige Hand Gottes, daß Er euch 
erhöhe aut Zeit der Heimfuchung. 

7. Alle eure Sorge werfet auf Ihn; 
denn Er forget für euch. 

8 Seid nüchtern und wachet; benn 


euer Widerfacher, ber Teufel, geht um⸗ 
her, wie ein brüllender Löwe, und fuchet, 
wen er verfchlingen koͤnne; 

9. dem widerftehet Randhaft im Glau⸗ 
ben; und wiffet, daß über eure Brüs 
der, wo fie auf der Welt fein mögen, 
Diefelben Leiden ergehen. 

10. Der Gott aller Gnade aber, Der 
uns durch Iefum Chriftum berufen hat 
zu Seiner ewigen Herrlichfeit, wolle 
euch, die ihr eine furze Zeit leidet, voll: 
enden, färfen, und auf feſten Grund 
ftellen. 

11. Ihm fei Ehre und Herrfchaft 
von Ewigkeit zu @wigfeit. Amen. 


Graduale. 


Ich habe David gefunden, Meinen 
Knecht; mit Meinem heiligen Oele ihn 
eſalbt; denn Meine Hand ſoll ihm 
Beifen, und Mein Arm ihn ftärfen. 
Nichts full der Feind über ibn vermö- 
gen, und der Sohn der Busheit ihm 
nicht fchaden. Pſalm 88, 20 — 22, 
Alleluja! Alleluja! Der Herr hat ge⸗ 
fhworen, und e8 wird Ihn nicht ge⸗ 
reuen: Du biſt ein Prieſter ewiglich 
nach der Ordnung Melchiſedechs. Alles 
luja! Pſalm 109, 4. 


| Evangelium, 
Aus dem 22. Hauptfl. des heil. Lukas, 24—J1. 


24. In derfelben Zeit war ein Streit 
unter den Jüngern entftanden, wer un⸗ 
ter ihnen für ben Größten gehalten 
würde? Pe 

25. Jeſus aber fprach zn ihnen: Die 
Könige der Völker herrſchen über fie; 
und die über fie Gewalt üben, heißen: 
Önäbdige. 

26. Ihr aber nicht alfo! fondern wer 
unter euch der Größte ifl, werde wie 
der Kleinftez und ber Vorfleher werde 
wie der Diener. 

27. Denn wer ift größer, der zu Tifche 
fist, oder Der bedient? Nicht wahr, der 
zu Tifche ſitzt? Ich aber bin mitten 
unter euch, wie einer, der dient. 





28. Ihr aber feld es, bie ihr mit 
Mir in Meinen Verſuchungen ausge 
halten habet. 


29. Darum bereite Ich euch das} 
Reich, wie Mir es Mein Vater berei⸗ 


tet bat; 
30. daß ihr effet und trinket von Mei⸗ 
nem Tifche in Meinem Reiche, und auf 


Thronen fißet, die zwoͤlf Stämme Iſraels 


zu richten. 
Aufopferung. 
Meine Wahrheit und Barmherzig⸗ 
feit foll bei ihm fein, und in Meinem 


Namen foll erhöht werden fein Horn. | 


Pſalm 88, 25. 
Stillgebet. 
D Herr! fiehe mit Wohlgefallen auf 
Diefe Opfergaben herab, bie wir zur 


Berherrlichung des Feſtes Deines hei⸗ 


ligen Blutzeugen und Bifchofes Apol⸗ 
linaris, und zur @rlangung der Ber: 
ebung unferer Sünden Dir darbringen 
urch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Gtillgebet. Zu Ghren des bl. Libortus. | 


Wie auf &. 382. 
Communion. 


Herr! fünf Talente haſt Du mir | 


übergeben; fiehe! ich habe noch fünf 
andere darüber gewonnen. Wohlan! 
du guter und getreuer Knecht! weil du 
über Zenigte getreu geweſen biſt, ſo 
will Ich dich über Vieles ſetzen; geb’ 
ein in die Freude deines Herrn. Dat: 
thäus 25, 20 u. 21. 
Schlußgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! da wir 
nun Die heiligen Geheimnifie empfan- 
gen haben, daß ung die Fürfprache des 


heiligen Apollinaris allzeit beſchütze; Ä 


weil wir wiften, baß Du nicht mühe 
wirt, auf jene gnädig herabzufehen, 
benen Du einen folchen Schuß ange: 
beihen läffeft durdy unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. | 


Schlußgebet. Zu Ehren des hl. Liborius. 
Wie auf ©. 388. 





24. Juli. 
Vorfeier des Feftes zu Ehren 
des hl. Apoſtels Jakobus. 


Dieſelbe Meſſe, wie bei der Vorfeier eines 
bl. Apoſtels, ©. 363. 


| Zweites Gebet, Still: un Schluß⸗ 
ı gebet. Zu Ehren der heil. Jungfrau und 


Martorin Chriftina. Wie in der zweiten 
Meffe am Semeinfefte Hi. Iungfrauen, S. 390. 


i Drittes Gebet, Still: und Schluß⸗ 
| gebet. Wie in ter pritten Mefle zu Ehren 


der allerfeligfien Jungfrau. S. 357 u. 358. 


3. Iunft. 


Feſt des hl. Apoſtels Jakobus. 


Eingang. 
Deine Freunde, o Gott! ſind von 


mir ſehr geehrt; ihre Herrſchaft iſt 
überaus mächtig geworden, Pſ. 138, 17. 


| Herr! Du erforſcheſt mich, und kenneſt 
| mid; Du kenneſt mein Sitzen und 


mein Aufſtehen. Ebend. B. 1. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 
Gebet. 
D Herr! fei Du der Heiligmadher 
und Befchüßer Deiner Gläubigen; auf 


| daß wir Alle durch die Kraft der Für⸗ 


bitte Deines heiligen Apvftels Jakobus 


| ermuthigt, in unferm Wandel Dir wohl- 


gefällig fein, und Dir mit freubigen 
Herzen dienen mögen Durch unfern Heren, 


| Jeſum Chriſtum ꝛc. 
J Gebet. (In ven Privatmeſſen) Zu Ehren 


bes heiligen Biutzeugen Chriftophorus. 
Wie in der dritten Meſſe am Semeinfefte nicht- 
bijchöflicher Blutzeugen, ©. 367. 


Epiſtel. 


Aus dem 4. Hauptſt. des 1. Briefes des beiligen 


Apoſtels Paulus an die Korinther, 9 — 16. 

9. Brüder! Ich glaube, Gott bat 
uns Apoftel, als die allergeringiten 
dDargeftellt, als die zum Tode Beſtimm⸗ 
ten; denn zum Schaufpiele find wir 
eworden der Welt, den Engeln und 


enfchen. 
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10. Wir find Thoren um Chrifti | 


willen, ihr aber feid Hug in Chriſto; 
wir find Schwach; ihr aber feid ſtark; 
ihr ſeid angefehen, wir aber verachtet. 

N. Bis zu dieſer Stunde hungern 


und dürften wir; find entblößt, werden J Stiligebet zu Ehren bes beit Blutzeugen 

mit Faͤuſten geſchlagen, und haben | ö 

| Präfation zu Ehren ver BI. Apoflel, S. 24. 
12. Wir arbeiten und mühen une | 

mit unfern Händen; man verfluchet | 


‚ i n; | , 
und, und wir fegnen; man verfolgt | werdet fihen auf Thtonen, und. bie 


13. man läftert ung, und wir beten, | zwölf Stämme Ifraels richten. Matth. 


wie ein Auswurf diefer Welt find wir | 
geworben; wie ein Abſchaum von Als | 


feine bleibende Stätte. 
ung, und wir dulden; 


len bis zu dieſer Stunde, 

14. Nicht euch zu befchämen, fchreib’ 
ich Dies; fondern als meine geliebte- 
fien Kinder ermahn' ich euch; 

‚15. denn wenn ihr gehntaufend Lehr⸗ 
meifter hättet in Chrifto, fo habt ihr 


Doch nicht viele Väter. Denn in Ehrifto | 
Sefu hab’ ich euch durch das Evange- | 


lium gegeugt. 
Graduale. 
Du wirft fie zu Fürſten ſetzen auf 


Geſchlecht; o Herr! Anſtatt Deiner 
Väter werden Dir Söhne geboren; 
darum werden Dich preiſen die Völker 


Sch habe euch von ber Welt ausge: 
wählt, daß ihr gehet und Frucht brin- 
et, und eure Frucht bleibe. Alleluja! 
ob. 15, 16. 
Evangelium Wie am 6. Mai, ©. 440. 
Glaubensbetenntnif. ©. 19. 


Aufopferung. 

Ueber die ganze Erde gehet aus ihr 
Schall, und bis an die Enden bes Erb: 
freifes ihr Wort. Pf. 18, 5. 

Stillgebet. 

D Herr! das Leiden Deines heiligen 

Apofleld Jakobus empfehle Dir Die 


in Ewigkeit. Alleluja! Alleluja! Pf. | 
7—19. 


Opfer Deimes Volkes; Laß feine maͤch⸗ 
tige Fürfpradde bewirken, was wir 
durch unfer Berdienft nimmer erlangen 
können, erhöte ung Durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ıc. 


Ghriftopgborns, wie auf &. 368. 
Gommunion. 
Ihr, die ihr Mir nachgefolgt feid, 


19, 28 
Schlußgebet. 
D Herr! wir haben an diefem Feſte 


| Deines heiligen Apoftels Jakobus Deine 
i heiligen Gaben mit Freude genoffen; 
| unterflüße uns nun auch fraft feiner 


mächtigen Fürbitte durch unfern Herrn, 

Jeſum Chriſtum ır. 

Schlußgebet zu Chren des hl. Blutzeagen 
Chriſtophorus, wie auf S. 368. 


6. Juli. 


| Feft der bl. Anna, Mutter der 
der ganzen Erde; fie werden Deines | 
Namens gedenfen von Gefchlecht zu | 


allerfeligften Jungfrau Varia. 
Eingang. 

Laffet ung Alle fröhlich fein in dem 
Herrn, da wir Diefes Feſt zu Chren 
der feligen Anna feiern, über deren 
Herrlichkeit die Engel fich freuen, und 
yereint: den Sohn Gottes loben! 

Es quillt mein Herz von guter Rede; 
ih finge mein Werf für den König. 
ſ. 44, 1. — Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. 

Gott! Der Du Dich gewürbiget haft, 
ber heiligen Annd die Bnade zu ver- 
leihen, daß fie verdiente, die Mutter 
der Gebärerin Deines eingebörnen Soh⸗ 
nes zu werden; gewähr' auch uns gnä- 
Digit, daB wir durch ihre Fürbitte, da 


| wir heute ihr feftliches Anbenfen feiern, 


unterflügt werben durch Denfelben Je⸗ 
fun Chriftum, unfern Herrn ꝛc. 








Mm — 


Gpiftel. Wie in der fiebenfen Meſſe am 
Bemeinfefte bi. Frauen, ©. 394. 
Graduale. Wie auf ©. 482. 

Gvangelium. Wie in der zweiten Meffe 

am ®emeinfefte bei: Grauen und IJungfranen, 


Aufopferung. 

Die Töchter der Könige verherrlichen 
dich; die Königin ſteht zu deiner Rech: 
ten; {m goldenen Kleide, im bunten 
Gewande. Bf. 44. 


Stillgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! ſtehe mit 
gnädig verſöhnendem Blicke auf das 
gegenwärtige Opfer herab, damit das⸗ 
ſelbe. kraft der Fürbitte der Heiligen 
Anna, der Mutter ber Gebärerin Dei⸗ 
nes Sohnes, unferd Seren, zu unfes 
ver Erbauung und Heiligung und ge⸗ 
reiche durch Denfelben Jeſum Chriſtum, 
anfern Herrn ıc. 

Communion. 

Anmuth iſt ausgegoſſen über deine 
Lippen, darum hat dich Gott geſegnet 
in Ewigkeit. Pſ. 44. 

Schlußgebet. 

O Herr, unſer Gott! wir, die Du 
mit himmliſcher Nahrung geſpeiſet haſt, 
bitten Dich, laß uns auf die Fürſprache 
der heiligen Anna, die Du zur Mut 
ter der Sebärerin Deines Sohnes zn 
erwählen Dich würdigen wollte; zu 
dem ewigen Leben gelangen durch Den- 
felben Jeſum Chriſtum, unfern Herrn ꝛc. 


27. Juli. 


Feſt des heiligen Blutzeugen 
PBantaleon. 
Die vierte Dieffe am Gemeinfeſte hl. Bint- 


zeugen, ©. 868 — 370, mit folgendem Gebete: 


Gott! Der Du Deinen feligen Blut: 
zengen Pantaleon mit wunderbarer 
Kraft ansgerüftet, daß er alle Arten 
‘von Dual und Marter ſtandhaft erdul⸗ 


bete, und noch für feine Verfolger be: 
ten fonnte; verleih’ uns, wir bitten 
Dich, daß wir, die wir um feinen Bei: 
fand bei Dir fliehen, die Wirkung Dei: 
ner guädigen Erhörung und Barmher⸗ 
zigfeit erfahren mögen durch unfern 
Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


28. Juli. 


Feſt der heiligen Blutzeugen 
Nazarius, Celſus, und Viktor; 
und des heiligen Papſtes und 
Bekenners Innocentius. 
Ein gene Wie in der fiebenten Mefle am 
emeinfeſte bl. Blutzeugen, S. 374. 
Gebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! ſtärke uns 
im Glauben, da wir heute den Ge⸗ 
daͤchtnißtag des herrlichen Bekenntniſ⸗ 
ſes Deiner heiligen Zeugen Nazarius, 
Celſus, Viktor und Innocentius feiern, 
welche ung durch Ihre Kürfprache Deine 
Hülfe In allen Nöthen guͤtigſt erflehen 
mögen duch unfern Deren, Jeſum 
Chriſtum ır. 
Epiftel. 


Aus dem 10. Hauptit. des Buches der Weis: 
heit, 17 — 21. 

17. Gott gab den Gerechten den Lohn 

für ihre Arbeit; leitete fie auf wun⸗ 


derbarem Wege, und war ihnen ein 


Schirm am Tage, und Sternenlicht 
des Nachts. | 
18. Er führte fie durch's rothe Meer, 
und brachte fle durch große Wafler. 
19. Ihre Feinde verfenfte Er in's 
eet; jene aber rettete Er aus den 
Tiefen des Abgrunds; darum trugen 
bie Gerechten den Raub von den Gott: 
loſen davoır; | 
20. und priefen, o Herr! Deinen Hi. 
Namen, und lobten einhellig Deine 
ftegreiche Hand, Herr, unfer Gott! 


Brapduale, Gvangelium und Auf- 


opferung. Wie in ver fiebenten Meſſe am 


Gemeinfeſte Hi. Biutzengen, &. 375. 


Stillgebet. 
Berleih’ uns, allmächtiger Gott! daß 
die Darbringung Diefer Gaben, Die wir 
zur Verherrlichung Deiner heil. Zeus: 


gen Nazarius, Eelfus, Biftor und Inz | 
nocentius opfern, Dir angenehm und | 
ung zum wahren Leben in Dir gedeih⸗ 


lich und heilfam fein mögen durch uns 

fern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Gommunion. Wiein ver Hebenten Meffexc., 
©. 375. 


SchIußgebet. 


Wir bitten Dich, o Herr! fei ung, 
fraft der Fürfprache Deiner Heil. Zeus 


gen Razarius, Gelfus, Viktor und Ins | 
nocentius gnädig, und verleihe, daß | 
ihr Andenken, welches wir hier auf | 
Erden gefeiert, droben die ewige Ses | 


ligfeit uns bewirfe burch unfern Herrn, | Gaben dar am Feſte Deiner hi. Bints 


| zeugen Felix, Simplieius, Fauſtinus 
| und Beatrix; und bitten Dich flehent- 


Jeſum Ehriftum ꝛc. 


— — — 


29. Juli. 
Feſt der bl. Jungfrau Martha. 


Zungfrauen, ©. 392 n. 393, mit folgendem 
Evangelium: 


Evangelium. 
Aus dem 10. Hauntft. des bl. Lukas, 38-42. 


38. In derfelben Zeit fam Jeſus in 
einen Flecken. Da nahm Ihn ein Weib, 


Füßen des Herrn, und hörte Sein Wort. 


40. Martha aber machte fich viel zu |} 
fchaffen, um Ihn reichlich zu bedienen; | 
trat Hinzu und fprady: Herr! fümmert | 
es Dich nicht, Daß meine Schwerter mich | 
allein dienen läßt? Sag’ ihr Doch, daß | 


fie mir helfe! 


&l. Und dee Herr antwortete und ! 
fprach zu ihr: Martha! Martha! Du | 
macht dir Sorge, und befümmerft di | 


um ſehr viele Dinge. 


42. Eines nur ift nothiwendig. Maria | 





bat den beften Theil erwählt, ber ihr 
nicht wird genommen werben. 

Zu ben Bebeten viefer Mefle werben fol⸗ 
gende an ihrer Stelle eingeichaltet : 

Gebet zu Ehren der heil. Blut- 
zeugen: Felix, Simplicius, 
Fauſtinus und Beatrir. 

Mir bitten Dich, o Herr! verleihe, 


| daß Dein gläubiges Volk, wie es hie= 
| nieden des Gedächtnißtages Deiner bi. 
Blutzeugen Belir, Simplieius, Fauſti⸗ 


nus und Beatrix ſich freut, auch der⸗ 


einſt im Himmel Mitgenoſſe werde ihrer 


Seligkeit; und ſo das, wornach ſein 
Streben zielt, ſichet erlangen moͤge durch 
unſern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Stillgebet. 
Wir bringen Dir, o Herr! unſere 


lich, laß ſie ung zur Verſoͤhnung, und 
zum ewigen Heile gereichen durch un⸗ 


| fern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Die vierte Meſſe wie am Gemeinfeſte heil. 


Schlußgebet. 
Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 


| verleihe, daß die jeßt vollbrachte Beier: 
| lichkeit zu Ehren Deiner heil. Blutzen⸗ 


gen Felix, Simpliceius, Fauſtinus und 


| Beatrir, Vergebung und ewige Selig- 


haar i feit durch Deine erbarmungsvolle Gute 
mit Namen Martha, in ihr Haus auf. | A 
39, Und fie hatte eine Schwefler, die | und bereite durch unfern Herrn, Jeſum 


Maria hieß. Diefe febte fich zu dem } 


Ehriftum ꝛc. 


— 


30. Juli. 
Feſt der heiligen Blutzengen 
Abdon und Sennen. 
Gingang. Wie in der lebenten Mefle am 
emeinfefte bi. Blutzeugen, ©. 37%. 
Gebet. 

O Gott! Der Du die heil. Zeugen 
Abdon und Sennen durch Deine uns 
endliche Gnadenhuld zur bimmlifchen 
Herrlichkeit gelangen ließeſt; verleige 





£3 
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Deinen Dienern bie Vergebung ihrer 
Sünden, auf daß wir durch die Ber: 
dienſte Deiner Heiligen von allen Wider⸗ 
wärtigfeiten befreit werden durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Chrikum sc. 


Epiſtel. 


Aus dem 6. Huuptflüde des 2. Briefes des Bl. 


Apoſtels Paulus an die Korinther, 4— 11. 
4. Brüder! Erweifen wir uns, als 
Diener Gottes, durch große Geduld in 
Trübfalen, in Nöthen, in Aengiten, 

5. in Schlägen, in Gefängnifien, in 
Aufruhr, in Mühen, in Nachtwachen, 
in Faſten, 

6. durch Keufchheit, mit Klugheit, 
mit Langmuth, mit Freundlichkeit, mit 
dem heiligen Geifte, mit ungeheuchel⸗ 
ter Liebe, j 

7. mit dem Worte der Wahrheit, mit 
ber Kraft Gottes, durch die Waffen 
der Gerechtigkeit zur Rechten und zur 
Linken; 

8. bei Ehre und Schmach, bei ſchlech⸗ 
tem und gutem Rufe, als Verführer 
geachtet, und doch wahrhaft, als un⸗ 
bekannt und doch bekannt, | 

9. wie fterbend, und fiehe! wir leben; 
als gezüchtigt, und doch nicht getöbtet, 

10. wie betrübt und doch immer freu 
dig, mie arm, und doch Viele berei- 
chernd, wie Nichts habend, und duch 
Alles befikend. 

Graduale. Wie anf S. 375. 


Evangelium. 
Aus dem 5. Hauptft. des bl. Matthäus, 1—12. 
1. In derfelben Zeit, als Jeſus die 
Schaaren ſah, flieg Er auf einen Berg, 
und ald Er Sich niedergefest hatte, 
traten Seine Jünger zu Ihm. 
2. Und Er that Seinen Mund auf, 
‚ lehrte fle und ſprach: 
3. Selig find die Armen im Geiſte; 
denn ihrer ift das Himmelreich. 
Selig find die Sanftmüthigen; 
benn fie werben das Erdreich beſttzen! 
5. Selig find die Trauernden; denn 
fie werden getröftet werden! 


6. Selig find, die Hunger und Durk 
haben nad) der Gerechtigkeit; denn fie 
werben gefättiget werden. 

7. Selig find die Barmherzigen; denn 
fie werden Barmberzigfeit erlangen. 

8. Selig find, die ein reines Herz 
haben; denn fie werden Gott anfchauen. 

I. Selig find die Friedfamen; denn 
fie werden Kinder Gottes genannt werden. 

10. Selig find, die DBerfolgung lei: 
den um der Gerentigteit willen; denn 
ihrer ift das Himmelreich. 

11. Selig feid ihr, wenn euch bie 
Menſchen fchmähen und verfofgen, und 
alles Böfe mit Unwahrheit wider euch 
reden um Meinetwillen: 

12. Freuet euch und frohlocket; denn 
euer Lohn ift groß im Himmel. 

Aufopferung. Wie auf S. 375. 

Stillgebet. 

- Bir bitten Dich, o Herr! löfe durch 
diefe Opfergaben, welche wir Dir bei 
ber Teflfeier Deiner heil. Blutzeugen 
Abdon und Sennen darbringen, die 
Bande unfrer Sünden, und laß uns 
die Gnaden Deiner Barmherzigkeit zu 
Theil werden durch unfern Herrn, Jeſum 
CHriftum ꝛc. 

Kommunion, Wie am 12. Juni, S. 454. 


Schlußgebet. 

O Herr! laß Durch dieſes geheim: 
nigvolle Opfer und die Fürbitte Deiner 
bi. Biutzeugen Abdon und Sennen un⸗ 
fere Sünden abgewafchen, und unfere 
frommen Wünfche erfüllt werden durch 


; unfern Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 


3. Juli 
Seit des heiligen Belenners 
Iguatius. 
Eingang. 
Im Namen Jeſu ſollen ſich beugen 
alle Kniee derer, die im Himmel, auf 
der Erde, und unter der Erde ſind, und 


zı** 
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alle Zimgen bekeunen, daß der Herr, 
Jefus Chriſtus, in der Herrlichbeit Got⸗ 
tes, des Vaters, if. Philipp. 2, IG u. IL. 
Alle, die Deinen Ramen lieben, wer⸗ 


den ich rühmen in Dir; denn Du wirſt 
fegnen den Gerechten. Pf. 5, 12 u.13. | 


. Ehre fei dem Bater ze. 
Gebet. 


lenden Kirche auf Erden den heiligen 


Bekenner Ignatius, ben Stifter eines | 
neuen Ordens, zu Hülfe. Berleih’ ung | 
die Gnade, daß wir, geftärkt durch feine | 
Fürbitte bei Dir, und nad dem Mus | 
fter feines Wandels gegen unfere Heilg- | 


i dieſer Wel ig fü J 
feinde auf dieſer Welt muthig kämpfen, Apofel Petrus won den Ketten befreit, 


und gleich ihm’ in jener Welt die Sie: 
geöfrone zu erlangen würdig werden 
mögen, durch unfern Heren, Sefum 
Chriſtum 2. 

Epiſtel. Wie in ver vierten Meſſe am &es 
-  meinfefie heil. Blutzeugen, ©. I6ß: 


Graduale. Wie in ver erſten Miele am Hi 
| Sebet. 


Semeinfefte nichtbtichöfl. Bekenner. S. 334 


Gyangelium. Wie am Befte des heiligen | 


Aufopferung. Wie in ber erſien Meffe | Gebet au Ehren ber mahabäi- 


Markus, 3. April, ©. 431. 


nichtbtichößlicher Bekenner, S. 398. 
Stillgebet. 


Here! unſer Gott! wir bitten Sic, | 
laß Dir dieſes Dyfer durch Die Fräfe | 
tige Fürbitte des Heiligen Bebonners | 


Ignatius wohlgefallen. auf daß diefe 
allerheiligften Geheimniſſe, in welche 
Du den Grund aller Heiligung gelegt 
baft, auch uns in Wahrheit Heiligen 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ftum ꝛc. 
Kommunion. 

Ih bin gefommen, Beuer auf bie 
Erde zu ſenden; und was will Ich ans 
ders, als daß es brenne? Luk. 12,49, 


Schlufgebet. 


. Das Opfer des Labes 0 Here! wel | 





ches wir in dankbarer Verehrung bes 
—* Ignatius Dir nun dargebracht 
aber, fhärfe ung, daß wir dorthin ge⸗ 
laugen, wo wir mit ihm Deine göttliche 
Majeftät emig nerherriichen fonnen durch 
unfern Herren, Jeſum Chriſtum ıc. 


O Gott! Um bie größere Verherr⸗ | Geier der Fette im Auguſt. 
lichung Deines allexbeiligflen Namens | 


zu befördern, ſchickteſt Du Deiner flrei- | 


1. Au gu ſi. 


KRettenfeter des heit. Apoſtel 
" Petrus. 


Gingang Wie am Wi Juni, &. 468 


Gebet. 
O Gott! Du haſt Deinen heiligen 


und unbeſchädigt aus dem Kerker ers 
löſt; befreie auch uns won den Baus 
den unfrer Sünden, und entferne nad} 
Deiner unendlichen Huld alle Uebel yon 
uns Durch anfern Herrn, Jeſum Chris 
tum & .. 
Zu Ehren des bi. Ayofleld Baus . 
ug. Wie am. 30. Juni, ©. 468. 


[hen Blutzeugen. 
D Herr! der brüderliche Verein Dei- 


E ner Blutzeugen, mit der Strahlenfrone 


ber Berberrlichung geſchmückt, erwecke 
ung Alle zu einer heiligen Freude; ver: 
leihe unferm Glauben Zuwachs an 
Standhaftigkeit; und troͤſte ung reich- 
lich Durch ihre Fräftige Fürfprache durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ie 
GSpifrel. Wie am 2. Juni, ©’ 468, 


k Srapuale. CEbendaſelbſt; mit den Beiſatze: 
| 2öfe, nach Gottes Befehl ver Erde Befleln, 


o Perrus! 
Der du vermagft, den Frommen vas Reich 
der Himmel zw öffnen ! 
Syangekium. Wie am 29. Iuni,, ©. 469. 
Glaubensſbekenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. Wie am 29. Juni, ©. 468. 





Stillgebet. 

O Herr! laß das Dir dargebrachte 
Opfer durch die Fürbitte bes heiligen 
Apoſteis Petrus immerdar uns befeben 
und ſchützen durch unſern Herrn, Je⸗ 
ſum Chriſtum ꝛe. 

Stillgebet. Zu Ehren des heil. Apoſtels 
Paulus. ie am 30. Juni, S. 489. 
Stillgebet zu&pren der mach«a⸗ 
bäiſchen Blutzeugen. 

Laß uns, o Herr! das Opfer, wel⸗ 
ches wir zur Berherrlichung Deiner hl. 
Blutzeugen verrichten, mit frohem Sinne 
Dir darbringen; auf daß win ihres 
Schutzes immer würdiger, und für hei⸗ 
lige Freude ſtets empfünglicher werden 


durch unſern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. | 


Präfatton. 3a Ehren ner M. Apoſtel, ©. 24. 
Communion, Wie am 29. Juni, ©. 8% 
Schlußgebet. 

Herr! unfer Gott! wir Bitten Dich, 
nachdenr wir durch den göttlichen Ge⸗ 
nuß Deines allerheiligften Leibes und 
Blutes gefättiget worden; Du wolleſt 


uns das zum Unterpfand unfter @r= | 
töfung gereichen laſſen, was wir jebt | 


in heiliger Andacht verrichtet Haben, 
Der Du lebft ꝛc. 


Schlußgebet. Zu Chren det bi. Apoſtels 
Paulus. Wie am 30. Juni, ©. 489. 


chabäiſchen Blutzeugen. 
Verleihe, wir bitten Dich, allmädh- 


tiges Gott! Daß wir Durch eifriges Wach: | 


fen in der Stanbhaftigfeit des Blau: 
end uns immer mehr dem Vorbilde 
jener Heiligen nähern, beren 
fen wir burch die Beier dieſes aller- 
heiligftien Saframentes begangen haben 
durch unfern Herrn, Jefum Chr. ꝛc. 


2 Auguft. 
Zeit des heiligen Papftes und 
Blutzeugen Stephanus. 


Gingang un Gabet. 
Meſſe am Gemeinfeſte HI. Bintzeugen, ©. 365 


nden= | 


Aus der zweiten | 





Epiſtel. 
Aus dem 22. Hauptſt. der Apoſtelgeſch. 17—22. 


17. In denſelhen Tagen ſandte Pau⸗ 
lus won Miletus nach Gpheſus, und 
berief die Aelteſten der Gemeinde; 

18. als fie nun zu ihm gekommen 
und beifammen waren, ſprach er zu 
ihnen: Ihr wiſſet, wie ich die ganze 
Zeit hindurch, vom erſten Tage, da ich 
nah Aſien gefvinmen, mit such: gewe⸗ 
fen bin; | 

19. dem Herrn dienend in aller Des 
muth, unten Thränen und PBrüfungen, 
bie mir durch die Nachftellungen ber 
Juden geworden find; | 

20. wie ich nichts vorenthalten, was 
heilfam ift, fe, daß ich es euch nicht 
verfündigt, und nicht öffentlich unb in 
ben SHäufern euch hebehrt hätte, 


|. 21. Juden und Heiden begeugend hie 


Delchrung zu Gott und ben Glauben 

Sefum Chriſtum. 

Graduale. Wie in ver erfien Meſſe am 
Gemeinfeſte bifchöflicher Hekenner, S. 381. 


Evangelium. Wie in der exſten Meſſe am 
Gemeinfeſte bi. Blutzeugen, ©. 364. 


Aufopferung, Still: und Schlußg e⸗ 


bet. Wie in ver zweiten Meffe am Gemein⸗ 


fefle heil. Bintzeugen, ©. 366 u. 36%. 


| Sommunton. Wie am 38. Juli, ©. 485, 
Schlußgebet zu Ehren der mas | 


3. Auguf. 
Heft der Auffindung der Ge: 
beine des heil. Erzmartyrers 
' Stephauns. 


Diejelbe Dieffe wie am 26. December, nur 
wirt der Auspruf im Gebete: Geburts 
feier, mit vem in der Aufichrift ſtehenden: 


J Gef der Auffindung vertaufcht. 


4 Anguf. 


| Teft des Heiligen Befeuners 


Dominifus. 


Gingang. Wie in ver enfien Meſſe an Ge 
meinfeſte nichtbiſchoͤſt. Bekenner, ©. 384. 


— 1923 — 


Gebet. 

Bott! Du liegeft Deiner Kirche durch 
die Lehre und die DBerdienfle Deines 
heiligen Bekenners Dominikus ein neues 
Licht auffirahlen; verleihe, kraft feiner 
Fürbitte, daß fle an Unterflüßung und 
Hülfe in zeitlichen Nöten nie Mans 
gel leiden, und an geifligem Wachs⸗ 
thum immerbar zunehmen möge durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum sc. 
Epiftel. Wie am Gemeinfefte bi. Kirchen⸗ 

lehrer, ©. 378. 


Srapuale, Evangelium um Auf 
opferung. Wie in ver erſten Meſſe am Ser 
meinfefte nichebtiewöftier Befenner, ©. 384 
und 388, 


Stillgebet. 


Heilige, o Here! biefe Gaben, ba- | 


mit fie ung, fraft der Fürſprache Deis 

nes feligen Bekenners Dominifus zu 

einem heilfamen Schuge gereichen Durch 

anfern Herren, Jeſum Ehriftum ır. 

Sommunion. Wie am Gemeinfeſte heil. 
Achte, ©. 388. 


Schlußgebet. 
Allmächtiger Gott! verleihe, daß wir 
durch die Verdienſte Deines heil. Bes 
fenners Dominifus von dem Drude un- 
ſerer Sünbdenlaft befreit werben mögen 


durch unfern Qeren, Jeſum Chriftum ıc. | 
m 4 wir bitten Dich, verleihe, daß wir Die 


5. Auguf. 


„Maria Schnee” genannt. 
. Die fünfte Mefle zu Ehren ver allerfeligften 
Jungfrau: von Pfingften bi8 Advent, 


©. 358; nah dem Evangelium folgtras | 


Glaubensbekenntniß. 


6. Auguf. 


Seit der Verklärung unſers 
Herrn Jeſu Chriſti. 


Wie auf S. 344. Mit dieſem Feſte feiert die 
Kirche das Andenken an die heil. Blutzeugen 


Xyſtus, Beliciffimus un Agapitus 





durch folgende Gebete, welche nach nem Oebete 

des Feſtes eingeſchaltet werben: 

Gebet, Still: und Schlufnebet. Wie 

in der achten Weſſe am Semeinfefte heiliger 
Blutzeugen, ©. 376 u. 377. 


7. Auguſſt. 
Feſt des heiligen Bekenners 
Eajetan. 


Bingang. Wie in ver erften Meſſe am Ge⸗ 

meinfefte nichtbifchöft. Bekenner, ©. 384. 

Gebet. 

D Bott! durch Deine Gnade fliftete 
Dein Heiliger Bekenner Bajetan einen 
neuen geiftlichen Orden, befien Mitglies- 
der ihre Lebensweife der Deiner heil. 
Apoftel und Jünger ſich nachzubilden 
beftreben fullten, verleih’ uns, daß wir, 
fraft der Fürbitte, und nach dem Mu⸗ 
fer dieſes Heil. Ordensſtifters auf Dich 
allein vertrauen, und mit Verachtung 
aller zeitlichen Bequemlichkeiten, ohne 


1 ängftliche Sorge für das Irdifche, blos 
| dem SHimmlifchen nachzutrachten ung 


bemühen mögen durch unferu Heren, Je⸗ 

fum Chriſtum ꝛc. 

Gebet zu Ehren des hl. Biſcho— 

fes und Blutzeugen Donatus. 
Gott! Du Ruhm Deiner Prieker! 


Fürfprache und den Beiftand Deines 


Feſt der EinweihungderKirches | Aa vumäeugen und Difcofee Dana: 


tus, deſſen Heft wir feiern, wirkſam 


J erfahren mögen durch unfern Herrn, 


Jeſum Ehriftum ıc. 
Epiftel un Graduale. Wie in der erſten 
Meſſe nichtbifmöft. Bekenner, S. 384. 


Evangelium. 


Aus dem 6. Hauptſt. des hi. Matth., 24 — 34. 


24. In derſelben Zeit ſprach Jeſus 


| zu Seinen Jüngern: Niemand kann 
J zween Herren bienen; denn entiveder 


wird er den einen haflen, und den an⸗ 
bern lieben; oder er wird fich dem einen 
unteriverfen, und den andern verachs 


28 — 


ten. Ihr könnet nicht Gott dienen und 
ben Memmon. 

25. Darum fag’ Ich euch: Sorget 
nicht Angftlih für euer Leben, was 
ihr efien werdet; noch für euern Leib, 
was ihr anziehen werdet. IR nicht 
das Leben mehr, als die Speife, und 
der Leib mehr, als die Kleidung ? 

26. Betrachtet die Voͤgel des Hims 
mels; fie ſäen nicht, fie erndten nicht, 
fie fammeln nicht in die Scheuern; 
und euer himmlifcher Bater ernährt fie, 
Seid ihr nicht viel mehr, als fie? 

27. Wer unter euch kann mit fels 
nen Sorgen feiner Leibeslänge eine 
Eile zuſetzen? 

28. Und warum forget ihr ängftlich 
für die Kleidung? Betrachtet Die Bilien 
auf dem Felde, wie fie wachſen; fie 
arbeiten nicht und fpinnen nicht: 

29. und doch fag’ Ich ench, da ſelbſt 
Salomon in all' jeiner Herrlichkeit nicht 
befleidet gewefen ift, wie eine von ihnen. 

30. Wenn nun Gott das Gras auf 
bem Felde, welches heute fleht, und 
morgen in den Öfen geworfen wird, 
alfo Fleidet, wie viel mehr euch, ihr 
Kleingläubige? 

31. Sorget alfo nicht Angftlich und 
faget: Was werden wir eflen; was 
werden wir trinfen, oder womit wer: 
den wir und befleiden ? 

. 32, Denn nach Allem dieſen trady- 
- ten bie Heiden. Denn euer Bater weiß, 
daß ihre Alles deſſen bebürfet. 

83. Suchet alfo zuerfi das Reich Got⸗ 


te8, und feine Gerechtigkeit; fo wird euch 


dieſes Alles zugegeben werden. 
Aufopferung Wie auf S. 384. 
Stillgebet. Wie in der zweiten Meſſe am 
Gemeinfeſte nichtbifchöft. Bekenner, S. 386, 
Stillgebet zu Ehren des heil. 
Blutzeugen Donatus. 

O Herr! wir bitten Dich, verleihe 

durch die Fürſprache Deines heiligen 


.Biſchofes und Blutzeugen Donatus, wel⸗ 
chen wir durch dieſes zur Chre Deines 


Namens dargebrachte Opfer verherr⸗ 
lichen, daß wir ſtets in frommer Gott: 
feligfeit wachſen und ihrer feligen Früchte 
immer froher werden durch unfern Deren, 
Jeſum Chriſtum ıc, 
Gommunion. Wie auf S. 395, 
Schlußgebet. Wie auf S. 336, 


Schlußgebet zu Ehren des hl. 
Biutzengen Donatus. 

Allmächtiger, barmherziger Gott! Der 
Du uns zu Theilnehmern und Aus: 
fpendern Deiner Heilsgeheimnifle beru⸗ 
fen haft; verleihe, wir bitten Dich, auf 
die Fürſprache Deines heil. Biſchofes 
und Biutzeugen Donatus, daß wir ein 
Nachbild feines beidenmüthigen Blau: 
ben, feiner Frömmigkeit and Gottſe⸗ 
ligfeit werden mögen durch unfern 
Heren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


8 Augufl. 

Felt der heiligen Blutzengen 
Eyriacus, Largus uud Sma⸗ 
ragdus. 
Eingang. 

Bürchtet den Herrn, ihre, alle Seine 
Heiligen; denn die, fo Ihn fürchten, 
leiden feinen Mangel. Die Reichen has 
ben gedarbt, und gehungert; die aber, 
fo den Heren fuchen, ermangeln nicht 
jeglichen Gutes. Pſ. 33, 10 u. II. Ich 
will den Herrn preifen zu aller Zeitz 
immer pl Sein Lob in meinen Munde 

fein. Eben». V. J. 

Ehre fei dem Bater ꝛe. 


Gebet. 

Gott! Der Da uns durch die all; 
fährlich wiederfehrende Zeier Deiner hi. 
Blutzeugen Eyriacus, Largus und Sma⸗ 
ragdus erfreueft; verleihe, wir bitter 
Di, daß, fu wie wir ihr Feſt froͤh⸗ 
lich begeben, wir eben fo eifrig ihre 
Standhaftigfeit im Leiden um des Glau⸗ 
beng willen nachahmen durch unfern 
Heren, Iefum Chriſtum ıc. 





Epiſtel. 
Aus vom 1. Briefe des bi. Apaſtets Naulus 
an die Iheffalunicher %,. 13 — 17. 

13. Brüder! Mir danfen. Gott ohne 
Unterlaß, daß ihr die Berfünkigung 
des Wortes Gottes, das ihr vun ung 
vernahmet, aufgenommen habet, nicht 
als Wort von Menfchen, fonbern, wie 
es wahrhaft ift, als Wort Gottes, Der 
in euch wirft, Die ihr glänbig gewor: 
ben feib. 

34. Denn ihr, Brüder, feid Nad- 


A 


ahmer geworden der Gemeinden Got _ 


tes, die in Judäa find in. Chrifto Sefm, 
da auch ihr daſſelbo erduldet Haben von 
enern Landsleuten, gleichwie auch fie 
von der Juden, 

15. die auch den Herrn. Jeſum und 
bie Propheten getöbtet und verfolgt ha⸗ 
ben, und bie Gott. mißfüllig, und allen 
Menfchen zumwider find; 

16. die uns wehren, den Heiden zu 
peebigen, daß fie felig werden, und 
mmerfort zu füllen das Maaß ihrer 
Sünden; es fommt aber der Zorn Got- 
tes über fie bis zu Ende. 

Graduale. Wie oben im Eingange, mit 
| dem Zufüge: 

Alleluja! Alfelujat Die Gerechien 
‚ werben. glänzen, unb wie Bunfen um 

Rohre hin- und herfahren. Alleluja ! 
Meisheit &, 7. | 
" Evangelium. 
Aus tem 16. Gauptf. des Kl. Markus, 15—19, 

33, In berfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Geher hin in bie 
ganze Welt, und prediget das Evan⸗ 
gelium allen Gefchöpfen. 

. 16. Wer da glaubt, und fich tau⸗ 
fon läßt, ber wird felig werden; wer 
aber nicht glaubt, der wirb verdammt 
iperden.. 

12 &8 werden aber denen, bie ba 
glauben, dieſe Wunder folgen: In Mei— 


nem Namen werden fie Teufel austrei- | 


ben, mit neuen Sprachen reden, 
18. Schlangen aufheben, und wenn 


— 


fie etwas Todliches trinken, wird es 
ihnen nicht ſchaden; Kranken werben 


fe die Hände auflegen, und fie werden 


gesund werben. 
Aufopferung, 

Freuet euch im dem Herrm, und froh⸗ 
Iodet, ihr @erechte! und jauchzet Alle, bie 
ihr aufricytigen Herzens feib. Pf. 31, FR. 
Stillgebet. Wie in ver vierten Meſſe am 

&emeinfefte bi. Bkutzeugen, &. 369. 


Gommunion. 


Es werben denen, bie an Mich glau⸗ 
ben, diefe Wunden folgen: Sie werden 
Teufel austreiben, Kranfen die Hände 
auflegen, und fie werden gefund wer 
Ben, Mark. +6, 37 u. 18. 

Schlußgebet. Wie auf ©. 369. 

Bemerkung. Wenn das Veſt nos heil 
Zaurentius auf ainan Montag fallt, fo 
wich das Gebet zu Ehren. ves bh Romanus 
am Sonntage gefprochen-; vie Meffe des Vor⸗ 
feiertage8 aber am. Samflage, alfo am Befte 
des hl. Eyriacusıc gelefen; mit Gebet, 
Still-u.Schlußgebet, und dem Syan- 
gelium am Schlufſe. In den Stifisfiuchen 
aber werden zwei Meſſen gelefen; eine von 
ben obigen Befte, mit. nem Gebete um vie 
Fürſprache der Heiligen, und einem 
hritten, welches ver freien Wahl überlaffen iſt; 
die zweite Meſſe zu Ehren des Vorfeiertages 
mit dein zweiten Gebete zu Chven ber allers 
feligften Jungfrau — auf rer dritten Botins 
Meile, S. 357, uns dem dritten: Gegen bie 
Verfolger der Kirche, oder für ben 
Day ft, ©. 859. 





9 Tuguf. | 
Vorfeier des heil. Blutzeuge 
Laurentius. 

Eingang. | 

Er fireuet aus, gibt den Armen; feine 
Severhtigfeit bleibt ewig, fein Horn 
wird erhöhet iu Ehren. ram 111,9. 
Glüdfelig dee Mann, ber ben Herrn 
fürdhtet; er wird große Luſt haben an 
Seinen Geboten. .Ebend. Q.1L, 
Ehre fei dem Vater ꝛc. 








Gebet. 

‚ Herr! neige Dein Ohr herab zu un- 
ferm Flehen, und verleihe ung, kraft 
der Fürfpracde deines heit. Blutzeugen 
Laurentius, deſſan Yeit wir vorfeiern, 
Önade und Sarandergigteit durch un⸗ 
ſern Herrn,. Jeſum Chxiſtum. ꝛc. 

Ehren des bl. Blutzeugen !R u mı a⸗ 


Bebet Br 
Rus. Wie in der vierten Diefle am Gemein | \ 
| get dem Herrn, ale Lande, Ebend. V. $. 


fete der Blunzeugen, &. 383. 


Geber zu Ehren der allerieligften Jungftnu 
Marie. And der dritten Boties!Dieffe, S. 337. I 
Bpiftel. Wie in der erſten Meffe am Ge | 


meinfeſte HT. Iumgfauen, &. 388. 


fein; der Frommen Geſchlecht wird ge 
jegnet. Pf. FI, 2. 

Evangettum. Wie in ver zweiten Meſſe 
atm Gemeinfeſte ver Blutzeugen, S. 368. 


Aufopferung. 


Mein Gebet zn Gott fi rein; darum Ä 
Bitse id, daß meine Stimme gehört |) 


werde im Himmel; demr im. Himmol 
u mein Zeuge, und bee mich. fennen, 
in. der Höhe; es fleige zu dem Hevrn 
meine Bipte auf. Job. 16. 
Stillgebet. 

O Her! 
Opfer, welches wir Dir darbringen; 
und löſe, kraft der Fürſprache Deines 


Jeſum Chreiſtum ꝛc. 
Stillgebet zn (isn ves BI. Romamus. 
ie auf S. 369. 


frau Maria, 
©. 357. 

Sommunion. Wie in ver dritten Dieffe 
am Gemeinfefte bi. Blutzeugen, ©. 368. 
Schlußgebet. Ebendaſelbſ. 
Schlußg ebet au Ehren des IlRomanus. 

auf S. 369. 
Schlußgebet zu Gbren ver allerfeligiien 
Jungfrau Maria. Aus der dritten Votiv⸗ 
Meffe, 7. 


—— — 5 


Nimm guibie anf das | 





’ id Angu ſt. 
Feft des heiligen Blutzeugoen 
Eaurentinuo. 
Eingang. 
Lob und Schönheit iſt vor Seinem 


JAngeſichte; Heiligkeit und Herrlichkeit 
iſt in Seinen Heiligthume. Pſ. 95, 6. 


Singet dem Herrn ein neues Lied; ſin⸗ 


Ehre fei dem Bater ıc. 
Gebet. 
Allmächtiger Gott! löſche die Glut 


Brapwale. Wie im Eingange, mit dem j fündlicher Begierden und Lüfte in un- 
Zufage: 


Naͤchti then wird fei | 
tig anf Erden wird fein Same | bag er Dir zu Liebe bie graufamften 


| Qualen der peinlichſten Feuerglut mit 


ferm Herzen; Du, Der Du dem heil. 
Laurentius bie Gnade verliehen Haft, 


bar. größten Stanbhaftigfeit und Ge: 


duld befiegen fonnte Dusch unſern Herrn, 


Jeſum Chriſtunu ıc. 
Epiſtel. 
Aus dem 2. Briefe des bl. Apoſtels Paulus 
an die Korintber 9, 6— 11. 


6. Brüder! Wer foärlich fäet, der 
wird, auch, fpätlich erndten; und wer 


| reichlich fer, der wird auch reichlich 
I erndten.  . 


7. Jeden gebe, wie er in feinem Her: 
jen fih vorgenommen hat, ‚nicht mit 
zaurigfeit, oder aus Zwang; denn 


| einen freubigen Geber hat Gott lieb. 
heil. Blutzeugen Laurentius, die Bande | 
unferer Sünden durch unfern Herrn, | 


8. Gott iſt aber maͤchtig, jegliche 
Gnade im Ueberfluffe euch zu geben; 


| damit ihr in Allem immer volle Ge 
} nüge habt, und reich feid zu jedem gu⸗ 
i ten Werke, 

Stin ge bet zu Ehren der allerfeligften Jung⸗ 


Aus ber beissen Boriv Dee, 5 Genre, dem Armen gegeben; feine 


9. wie gefchrieben fleht: Er hat aus: 


Gerechtigkeit bleibt immer und omig« 
- 30. Und Der, Welcher Samen bem 


| Siemnn gibt, wird auch Brod zur 
| Speife geben, und eure Saat mehren, 


und vervielfältigen den Zuwachs ber 
Früchte eurer Gerechtigkeit. 
Gradnale. 
O Herr! Du haſt geprüft mein Herz, 


nd heimgeſucht bei Nacht; Du haft 
durch Feuer mich erforfcht, und Miſſe⸗ 


luja! Alleluja! Pſalm 16, 3. 


Der Levit Laurentius hat Thaten in | 
Gott gethan; durch das Zeichen des | 


Kreuzes hat er Blinden das Geficht 
gefchenft! Alleluja! 


Goangelium, Wie am 1. Yehr., ©. 409. | 


Glaubensbekenntniß. ©. 19. Dieſes 


Sonntag fällt. 
Aufopferung. Wie im Eingange. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! nimm mit 
Wohlgefallen anf das Dir geweihte 
Opfer; und laß es, Eraft der Verdienſte 
und Fürfprache des heil. Laurentius zu 
unferm Beiftande und Heile gereichen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ze. 


&ommunion. 


Wenn Mir Jemand dienen will, ber 
folge Mir nad; und wo Ich bin, da 
fol Mein Diener auch fein. Joh. 12, 26. 


Schlußgebet. 


denmahl, flehen wir in Demuth zu 


Dir, 0 Herr! laß uns das, was wir | 
zur Erfuͤllung unferer Bricht verrich- | 
tet haben, durch bie Fürfprache des Hl. | 
Laurentius, zum MWachsthume an den | 


Früchten unfers_Heiles_gereichen durch 
unfern Herrn, Jeſum Ghriftum ıc. 





MWährenn der Oktavfeier des hl. Lauren⸗ 


ttu8 wird obige Meſſe beibehalten, und nach I 


ken Beftgebete wird pas Gebet des einfallen: 
ben TagösHeiligen gefprochen ; als arittes Ge⸗ 
det das in ber dritten Votiv⸗Meſſe zu Ehren 
ber allerfeligfien Jungfrau angezeigte. &. 357. 
Wenn aber ein Sonntag einfällt, fo ift pas 
zweite Gebet das vom bl. Laurentius, und 
das tritte zu Ehren des Tags: Heiligen. 


findet nur Ratt in ven dem Bl. Laurentiug 5 gegen 


geweihten Kirchen; oder wenn vieles Feſt auf | einer ſolchen Hülfe würdigeſt durch 


} unfern Heren, Jeſum Chriſtum ıc., 





N. Augufl. 


' | Gebete zu Ehren der hl. Blut: 
that ward nicht erfunden an mix. Alle | engen Fiburtins und Sufanna. 


Gebet. 

O Herr! laß uns durch die Fürbitte 
Deiner heiligen Bintzeugen Tiburtius 
und Sufanna den Schuß, der uns fo 
fehr Noth thut, engen, Dr, Der 
Da Selb nie aufhöreft, fehirmend 
Iene Dich zu erweiln, die Du 


Stillgebet. 
O Herr! fich’ anf bas Flehen Dei- 


| nes Volkes, und auf unfere Gaben 


herab, und laß fie Dir, Kraft ber Fürs 


| fprache Deiner lieben Heiligen, zu ei 


nem wohlgefälligen Opfer werben durch 
unfern Herrn, Sefum Ehriftum ꝛc. 
Schlußgebet. 
Mir haben, o Herr! das Unterpfanb 


| Deiner ewigen Erlöjung empfangen, 
i und bitten 


ich, laß es uns, Kraft 
ber Fürfprache Deiner heiligen Blut⸗ 


| zeugen zum Schuge fuwohl für das 
gegeniwärtige, als zum Heile für das 
Gefättiget durch dieſes Heil. Gna= | ew 


ge Leben gereihen buch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


12. Au guſt. 
Feſt der hl. Jungfrau Clara. 
. Die vierte Meſſe am Gemeinfeſte heiliger 


| Sungfrauen, ©. 392, mit Gebet, Still: 
| uns Schlußgebet zu Ehren des hi. La us 


rventius Wie auf S. 495. 


18. Au guf. 
Feft der heiligen Blutzengen 
Hippolytus und Caſſianus. 
Gebet. Ä 


Allmächtiger Gott! yerleihe, daß bas 
feierliche Andenken an Deine hl. Blut⸗ 





zeugen Hippolytus und Caſſianus for 
wohl: Die Gottfeligfeit, als auch bas 
Heil in uns fördern möge durch unfern 


Seren, Jeſum Chriftum ıc. 
Stillgebet. 


ligen gnädig an, und laß die Befräfs 


Blut verflegelt hat, ung zum SHeile 
gereicen durch unfern Herrn, Jeſum 
briftum ac. 


Schiußgebet. 


kramente mache ung felig, o Herr, und 


fräftige und immerdar im Lichte Deis | 
ner Wahrheit zu wandeln durch unfern | 


Heren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


14. Auguf. 
Vorfeier des Feſtes der Auf 


nahme der allerfeligften Jungs | 


fran Maria in den Himmel, 
Eingang. 


Alle Reichen des Volkes werben dein | 
Angeficht erfehnen; hinter ihr her wers | 


ben Jungfrauen zu den Könige geführt; 
Freud' und Frohlocken. Pf. 44, 3 bie 
15. u. 16. 

Es quillt mein Herz von guter Rede; 
Ih finge mein Werf für den König. 


Ebd. 1. — E i 8 | 
B - Ehre ſei dem Vater ıc | Stillgebet, j Ehren des bI. Blutzengen 


Der engliihe Lobgefang wird nicht ges 
fprocben. 
Gebet. 


Schooß der allerfeligften Maria zu Dei⸗ 
ner Wohnung auserwählt af 


dentag mit theiluchmender Wonne vor: 
feiern, auch bereinftens mit ihr und 


; wir 
bitten Dich, verleih' uns, daß fe ung | 
mit ihrer fräftigen Bürfprache ſtets bei⸗ 
ſtehe, auf daß wir, die wir ihren Freu⸗ 





durch fie zum Beſitze des ewigen Rei⸗ 
ches gelangen mögen; Der Du lebſt ꝛc. 


i Gebet. Zu Ehren des bl. Blutzeugen La u⸗ 


ventius Wie auf ©. 495. 


| Gebet zu Ehren bes heiligen 
Siehe, v Herr! die Gaben Deines | 
Volkes am Gedäcdhtnißtage Deiner Hei⸗ 


Bekenners Eufebius. 
Gott! Der Du uns alljährlich das 


tigung Deiner Wahrheit, weldhe ihr Feſt eines heiligen Belenners Eufe- 


bius freudig begehen laͤſſeſt; verleih' 
und gnädig, daß wir, feinem Beifpiele 
folgend, Dir immer ähnlicher werden 


j| mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
JChriſtum ꝛc. 
Der Empfang Deiner heiligen Sas | 


Epiftel. Wie am 16. Juli, &. 477. 
Graduale un Evangelium. Chen. 
Aufvpferung. 

Selig bift du, Jungfrau Maria ! 


| die bu den Schöpfer der Welt getra- 


gen Haft, du haft Den geboren, Dee 
Dich erfchaffen bat, und bieibeft doch 
ewiglich unverfehrte Jungfrau! 
Stillgebet. 
D Gott! die Fürbitte der allerfelig- 


| flen Mutter Deines eingebornen Sob- 


nes empfehle bei Deiner Huld unfere 
Opfergaben; wir tröften uns Damit, 
daß Du fie nur darum aus diefer Welt 


ihre Nächiten J dir gebracht unter | i Dir heimgerufen habeft, auf daß 


1 herzigfeit und Vergebung der Sünden 


e vor Deinem Throne immerdar Barm- 


für uns bei Dir erflehen und erwirken 
möge durch Denfelben Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn ır. 


Laurentius. Wie auf ©. 496. 


Stillgebet. Zu Ehren ves hi. Bekenners 


Gott! Der Du den jungfränfichen | Sufebius. Aus der erſten Meſſe am Ge⸗ 


meinfefte nichtbifchöfl. Bekenner, ©. 384. 


Bräfation. Zu Ehren ver allerfeligfien . 
Jungfrau, ©. 21. 


Communion. 


Selig der Leib der Jungfrau Maria, 
der den Sohn des ewigen Vaters ge⸗ 
tragen hat. | | 
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Schlußgebet. 
Barmherziger Gott! verleihe Du 
Kraft uns in der Ohnmacht; auf daß 


wir, die wir den hochfeierlichen Feſttag 


der heiligen Guttesgebärerin vorbege— 
hen, durch die Hülfe ihrer Fürbitte 
von unferm ſchweren Sündenfalle aufs 
erfiehen nrögen durch Denfelben Iefum 
Chriſtum, unfern Heren ꝛc. 
Schlußgebet. Zu Ehren des HI. Blutzen⸗ 
gen Lanrentins Mie auf S. 196. 
Schlußgebet. Zu Ehren des hi. Belens 
ners Cuſebius. Wie auf S. 384. 


15. Auguf. 


Feſt der Aufnahme der aller: 
feligften Jungfrau Maria in 
den Himmel. 
Eingang. 

Laffet uns Alle fröhlich fein in dem 
Herrn, dba wir das Fehl zu Ehren der 
allerfeligften Sungfrau Maria feiern, 
über deren Aufnahme In den Simmel 
die Engel fich freuen, und vereint den 
Sohn Gottes loben. 

Es quillt mein Herz von guter Rede; 
ih finge mein Werf für den König. 
Pi. 44.1. — Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. 

Mir flehen zu Dir, o Gott! verzeihe 
die Eünden Deinen Dienern, auf daB 
wir, Die wir durch unfre Thaten Dir 
nicht gefallen können, durch die Für—⸗ 
bitte der Miutter Deines Sohnes, un: 
fered Herrn, mögen gerettet werden; 
erhöre ung durch Ihn, Der mit Dir 


lebt ꝛc. 
Epiitel. 
Ans dem 24. Hauntftüde des Buches Sefus- 
Sirach, 1 — 21. 

11. Ueberall fah ich mich um, wo 
ich wohnen koͤnnte; da wollte ich blei⸗ 
ben unter dem Erbe des Herten. 

12. Dann gebot mir der Schöpfer 
aller Dinge, Der mich erſchuf, Der 


in meiner Hütte wohnte, und ſprach 
zu mir; 

13. Er ſprach zu mir: In Jakob 
four du wohnen, und in Sfrael bein 
Erbe Haben, und in Meinen Auser: 
wählten Wurzel fchlagen.... 

15. Und fo befam idy eine fefte Woh⸗ 
nung auf Sion, in der heiligen Stadt 
einen Ruheort, und fu berrfchte ich zu 
Serufalem. | 

16. Ich faßte Wurzel bei einem ger 
ehrten Volke, bei dem Antheil meines 
Gottes, Der fein Erbe ifl, in der Ge: 
meine der Heiligen ift mein Aufenthalt. 
17.3 wuchs, wie eine Geder auf 
dem Libanon, und wie eine Eyprefie 
auf dem Berge Sion; 

18. ich wuchs, wie eine Palme zu 
Cades, und wie eine Nofenftaude zu 
Sericho. 

19. Ich wuchs, wie ein fchöner Del: 
baum auf dem Felde, und wie ein 
Ahorn am Waſſer auf den Pläßen. 

20. Ich gab einen Geruch von mir, 
wie Zimmet und wohlriechender Bal- 
fam; ich gab einen lieblichen Geruch, 
wie die auserlefenfte Myrche. * 


Graduale. 


Um der Wahrheit, der Sanftmuth 
und der Gerechtigkeit willen wird dich 
wunderbar führen deine Rechte. Höre, 
Tochter! und fchaue! und neige deinÖht, 
weil der König an deiner Holdfeligfeit 
Wohlgefallen gefunden hat. Bf. 44. 

Alleluja! Alleluja! Maria it in 
ben Himmel aufgenommen; darüber 
frohlocket der Chor der Engel. Alleluja! 


Evangelium. 
Aus dem 10. Hauptſt. des bl. Lukas, 33 — 42. 


38. In berfelben Bett kam Jeſus in 
einen Flecken; da nahm Ihn ein Weib, 
mit Namen Martha, in ihr Haus anf. 

39. Und fie Hatte eine Schweſter, 
bie Maria hieß. Diefe ſetzte fich zu 
ven Süßen bes Herrn, und Hörte Sem 

ur , 


40. Nartha aber machte fich viel gu | 
fchaffen, um Ihn reichlich gu bedienen, | 
trat hinzu und fprady: Herr! fünmert | 


eds Dich nicht, daß meine Schweiter 
mich allein dienen läßt? Sag’ ihr body, 
Daß fie mir heife! 


ſprach zu ihr: Martha! Martha! Du 
machft Dir Sorge, und bekümmerſt Dich 
um fehr viele Dinge. 


43. Eines nur ift nothwendig. Mas | 
ria hat den beften Theil erwählt, ber | 


ihr nicht wird genommen werben. 
Glaubensbekenntniß. ©. 19. 


Aufopfernng. 
deß freuen fich die feligen Geiſter alle, 


and jubelnd preifen fie den Kern! | 


Alleluja! 
Stillgebet. 


D Herr! laß die Fürfprache ber Got⸗ 
teögebärerin Deinem Bolfe zu Gute kom⸗ 


men; und obſchon wir glauben, baß 
fie nad) dem Looſe alles Fleifches da⸗ 


bingefchieden fei, fo laß uns doch hies | 
nieden empfinden, daß fie in ber Himm= | 


lifchen Herrlichfeit noch flets für ung 
fürbitte bei Deinem Sohne Jeſu Chrifto, 
unferm Herrn ıc. 


Präfation. S. 24. Mit Einfchaltung des | 


> A am Feſte ver Himmelfahrt 

Ah rid, welche auch während ber ganzen 
Oktave flattfinvet. 
Gommunton. 


Maria hat den beiten Theil erwählt, 


ber i iglich nicht wird genen 
La gig s d genommen | Grapduale Wie im Gingange, mit dem 


werden. Lu 16, 42. 
Schlußgebet. 


Nachdem wir des himmliſchen Mah⸗ | 


les theilhaftig geworden, Hehen wirnun, 
Herr, unfer Gott, zu Deiner Huld und 


Milde, dag wir, bie wir die Simmel: | 


fahrt ber Gottesgebärerin fererlich be⸗ 
gehen, von allen bevorfichenden Uebeln 


durch ihre mächtige Fürſprache befreit | 
werden mögen, erhöre ung durch Dei⸗ 





nen Sohn, Iefim Chriſtum, ünferk 
Herrn ıc. 

Wadrend der Oftavfeler wirb biefe Feſt⸗ 
meffe gelefen; nur wird als zweites Gebet pas 
vom bi. Geifte, ©. 359, als drittes: das für 


| die Kirche, oder ven Papft, S. 359, eingefchaltet. 
41. Und der Herr antwortete und | - — 


| Am Sonntage während der 
| Dftav des Feſtes der Auf: 


nabme Mariä. 

—* des heiligen Bekenners 
oachim, des Waters der aller⸗ 
feligften Jungfrau Maria. 
Wenn auf tiefen Sonntag die Oktavfeier 


. ‚ 3. J des bl. Sanrentius fiele, ober bie Oftan- 
Zum Himmel aufgenommen ift Maria; | 


feier des Feſtes der Aufnabme Mariä, fo wird 
befagtes Feſt auf einen andern Tag verlegt. 


Gingang. Wie am 9. Auguſt, S. 494. 
Gebet. 
O Gott! aus allen Heiligen waͤhl⸗ 


teft Du den heil. Joachim zum Vater 


derjenigen, bie als Mutter den Hei⸗ 
land ber Welt, Deinen Sohn, unfern 
Herrn, gebar! Da wir heute das Feſt 
diefes Auserwählten auf Erden feiern, 
fo laß uns auch feiner Fürfprache im- 
merdar froh werden durch Denfelben 
Sefum Chriftum, unfern Herren ꝛc. 
Auf vieles Gebet folgen vie Gebete des ein- 
fallenden nadhpfingftliben Sonntags, zu Ehren 
ver Oftavfeier des bl. Laurentius und ber 


J Aufnabme Mariä; wofern nicht vieles Wet 


des bi. Joachim fpäter verlegt wird, und am 


1 Schluffe folgt dus Svangelium des Sonntags. 
J Spifel. Aus ver erften Meſſe am Gemeins 


feſte nichtbiſchoöflicher Bekenner, S. 384. 


Beiſatze: 

Alleluja! Alleluja! DO hl. Joachim! 
Gemahl der ſeligen Anna! Vater der 
hocherhabenen Jungfrau Maria! bringe 
Deinen Verehrern hienieden Heil und 
Segen! 

Evangelium. 
Aus ven 1. Gauptküße bed beit. Matthäns, 


1. Buch der Abſtammung Jeſu Cheifti, 


— —— — — 
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bes Sohnes Davids, des Sohnes Abra⸗ 


hams. 


das und feine Brüder. 


Zara von der Thamarz Phares aber 


zeugte Esron; Esron aber zeugte Aram; 1 
A. Aram aber zeugte Aminadab; Amis | 
nabab aber zeugte Naaſſon; Naaflon | 


aber zeugte Salmon. 


ber Rahab; 
aus der Ruth; Obed aber zeugte Jeſſe; 
Jeſſe aber zeugte David, den König. 


gewefen war. 


geugte Ozias; 


9. Dias aber zeugte Joatham; Jvas | 
tham aber zeugte Achaz; Achaz aber | 


zeugte Ezechias. Ä 
10. Ezechias aber zeugte Manafies; 


Manafles aber _zeugte Amon; Amon | 


aber zeugte Joſias; 

N. Sofias aber zeugte Jechonias und 
feine Brüder um die Zeit ber babylo- 
nifchen Gefangenfcaft. | Ä 

12. Und nach der babylonifchen Ge⸗ 


fangenfchaft zeugte Jechonias den Sa⸗ 
lathiel; Salathiel aber zeugte Zoro⸗ 
b | daß wir durch den Genuß der hi. Sa⸗ 


abel. 
13. Zorobabel aber zeugte Abiub; 


Abind aber zeugte Eliacim; Gliacim 


aber zeugte Azor. 

14. Azor aber zeugte. Sadoe; Sa⸗ 
doc aber zeugte Achim; Achim aber 
zengte Eliud; 


15, Eliud aber zeugte Eleazar; Elea⸗ 


zar aber Zugte Mathan; Mathan aber 
zeugte Safob; 


16. Jakob "aber zeugte Joſeph, ben | 


8 
2. Abraham zeugte Ifaaf; Iſaak aber 
zeugte Jakob; Jakob aber zengte Jus | 
| geiprochen. Wird aber das Feſt verlegt: ſo 


3. Judas aber zeugte Bhares und | nen, HL Foacim geweihten Kirchen Ratt. 


J W 
5. Salmon aber zeugte Booz von | 
Booz aber zeugte Obed | 





Mann Mariä, von welcher geboren 
wurde Jefus, Der genannt wird Chriftus. 

Wegen des einfallenvnen Sonntags und ber 
Oktavfeier wird nun das Glaubensbekenntniß 


findet dieſes Ölaubensbelenntniß nur in ben 


Anfopferung. 
Mit Ehre und Herrlichkeit haſt Du 
im gefränt; und ihn gefetet über bie 
e Deiner Hände, o Herr! Pf.8,6 1.7. 

. Stiltgebet. 
Gnäbdigfter Gott! laß Die wohlges 


| fallen biefes Opfer, welches wir Dei: 


6. David, der König, aber zeugte 1 NE Majeftät darbringen zur Verhetr⸗ 


Salomon von der, welche des Urias 


lihung des Heil. Joachim, des Baters 
ber allerfeligften Jungfrau Marla; auf 


. 7. Salomon aber zeugte Robvam; | baß wir, kraft feiner und feiner Heil, 


Roboam aber zeugte Abias; Abias aber | 
zeugte Afa. | 
S. Afa aber zeugte Sofaphatz Sofas } 
phat aber zeugte Joram; Joram aber | 


Gemahlin, und allerfeligften Tochter 


ı mächtigen Fürfprache, eine vollfommene 


Nachlaffung unfrer Sünden, und die 
ewige Herrlichfeit erlangen mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛec. 
Präfation. Wenn dieſes Feſt während ber 
Oktav der Aufnahme Marid gefelert wirt, fo 
wird bier auch die Präfution zu Ehren vieles 
Feſtes geiprochen ; fonft aber vie gewöhnliche. 


Communion. 


Das iſt der treue und kluge Haus⸗ 
halter, den der Herr über Sein Geftgbe” 
gejegt, bamit er ihnen zur rechten ht 
den angemeljenen Unterhalt reiche, Lu⸗ 
fas 12, 42, ' 


Schlußgebet. 
Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 


framente und kraft der Yürbitte und 
der Berdienfte des heil. Joachim, des 
Baters der Mutter Deines geliebten 
Sohnes, unfers Herrn Jeſu Chriſti, 
Deine Gnade in diefem Leben, und Die 
ewige Herrlichkeit dereinftens erlangen 
mögen durch Denfelben Jeſum Chri⸗ 
ſtum, unſern Herrn ꝛe. | 





— 














16. Auguf. 


Set des Heiligen Bekenners 
Hyacinthus. . 


Die erfte Meffe am Bemeinfefte nichtbis | erfäfen, und gefundes, heiteres Wetter 


fhöflicher Belenner, ©. 384, nach den Ge 
bete, Still: und Shlußgebete dieſes 


Beftes folgen: Gebet, Still: un Schluß: | 
gebet zu @hren des bl. Blutzeugen faurenz | 
J Aus dem 9. Hauviſt. des bi. Matth., 35—38. 


tius, ©. 495 und 496, und der Aufnahme 
Mariä in den Himmel, S. 498. 


16, Auguf. 


Eingang. 


Es freuet fi) der Gerechte in dem | 
Herren, und boffet auf Ihn, und ges | 


priefen werben Alle, die aufrichtigen, 
xechten, Herzens find. Pf. 63, 11. 
Erhöre, Gott! mein Gebet, wenn 


ich flehe; von der Furcht des Feindes“ 


errette meine Seele! Ebend. B. 1. 
Ehre fei bem Bater ꝛc. 


Gebet. | 

Allmächtiger, ewiglebenber Gott! Der 
Du durch die Verdienfte und die Fürs 
bitte Deines fo ausgezeichneten heiligen 
Bekenners Rochus voreinft eine allge: 
meine Beft von dem Menfchengefchlechte 
gnädig abgewendet Haft; verleih’ ung 
auf unfer Flehen, daß Alle, welche zur 
Erhaltung derfelben Gnade zu Deiner 
Baterliebe ihre Eindliche Zuflucht neh: 
men, fraft ber Fürfprache befielben bi. 
Dekenners, von aller Krankheit und 
BDerwirrung erlöft werden durch uns 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Epiſtel. Wieam 4. Juni, S..450, mit dem 

Zufage: 
14. Die Bölfer aber, die es fahen, 
verflanden es nicht, und nahmen es 
nicht zu Herzen: 

15. daß Gott gnädig und barmher⸗ 
zig gegen Seine Heiligen ifl, und Acht 
hat auf Seine Auserwählten. 
Graduale. Die in ver erfien Meffe am 
Gemeinfeſte nichtbiichöflicher Bekenner, S. 384. 

mit vem Zuſatze. 





D Heiliger Belenner Rochus! wie 


groß find Deine Verdienſte bei Bott! 


wir vertrauen auf den Herrn, daß Er 
uns durch fle von der Peſt und Seuche 


befcherehi werde! 
Evangelium. 


und 10, 7. & u. 16 | 
35. In derfelben Zeit zog ber Herr 


| Jeſus umher durch alle Städte und Dör- 
Feſt des hi. Befenuers Nochus. fer, lehrte in ihren Synagogen, pres: 


4 Ddigte das Evangelium vom Reiche, und 


—8 alle Krankheiten und alle Schwach⸗ 
eiten. 
‚36. Als Er aber das Volk fah, bes 
mitleidete Er es; denn es war geplagt, 
und lag zerfireut, wie Schafe, die kei⸗ 
nen Hirten haben. 

37. Dann ſprach Er zu Seinen Jüns 
gern: Die Erndte iſt zwar groß, aber 
der Arbeiter find wenige. 

38. Bittet daher den Seren ber Erndte, 
daß Er Arbeiter in Seine Erndte fende. 

10. Kay. 7. Gehet aber hin, pres 
Diget und faget: Das Himmeich iſt nahe! 

8. Heilet die Kranfen, erwecket Die 
Todten, reiniget die Ausfäßigen, treis 
bet die Teufel aus! Umfonft habt ihr 
es empfangen, umfonft gebet es hin! 

16. Siehe! Ich fende euch, wie Die 
Schafe mitten unter die Wölfe. Seid 
daher Flug, wie die Schlangen, und - 
einfältig, wie die Tauben! 

Aufopferung.. 

Wir rufen 38 Dir, v Herr, und fle⸗ 
ben Dich an, fraft der Berbienfte und 
Fürfprache Deines heit. Befenners Ro⸗ 
chus, wolleſt Du uns von allen peſt⸗ 
artigen Kranfheiten und Seuchen bes 
freien, und gefunde, heitere Witterung 


ſchenken! 
Stillgebet. 
Heilige, o Here! dieſes Dir darge⸗ 
brachte Opfer, und tilge, kraft der 
Fürſprache Deines heiligen Bekenners 
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Rochus durch bafjelbe alle Flecken uns 
ferer Miffethaten, und verleihe ung gnä- 


dig die Wohlfahrt des Leibes und das’ 


Heil der Seele durch unfern Heren, 
Sefum Chriſtum ır. 


Communion 


% 


Groß ift feine Herrlichkeit in Dets 


nem Heile; Herrlichkeit und große Zierbe 
legteft Du auf ihn. Pſalm 20, 6. 
Schlußgebet. 

Wir haben Deine heil. Gaben, o Herr, 
am Feſte ber Derberrlichung Deines hi. 
Bekenners Rochus empfangen, und bits 
teu Dich, verleihe, daß wir ſtets durch 
feine treue Hülfe befehügt werden, und 
in ber vollkommenen Nachahmung fei- 
nes Tugendbeifpield zunehmen durch uns 
fern Herrn, Iefum Chriftum ır. 


17. Auguf. 
Dftavfeier des hl. Blutzeugen 
Laurentius, 
Eingang. 

O Herr! Du haft geprüft mein Herz, 
und heimgefucht bei Naht; Du halt 
durch Feuer mich erforfcht, und Mifle: 
that ward nicht erfunden an mir. 
Pfalm 16, 3. 

Herr! erhöre meine Gerechtigfeit; hab’ 
Acht auf mein Flehen! Ebend. 2.1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Erwecke, o Herr! in Deiner Kirche 
den Geift, in welchem ber felige Levit 
Laurentius Dir gedient hat; damit wir, 
erfüllt mit Demfelben, nur allein das 
lieben, was er geliebt, und in Werfen 
üben, was er gelehrt bat burch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Geſbet zu Ehren der Aufnahme Mariä in ren 

Himmel. Wie auf S. 498. 
Epiftel. Wie am 10. Auguft, S. 495. 


Graduale. 
Mit Ehre und. Herrlichkeit haft Du 


ihn gefrönt, und ihm gefeßt über die 
Werke Deiner Hände, o Herr! Pf. 8, 
6 u.7. Alleluja! Allelufa! Der Levit 
Laurentius hat Thaten in Gott gethan; 
Durch das Zeichen des Kreuzes hat er 
Blinden das Beficht gejchenft. Alleluja! 
Gvangelium. Wie an 1. Wehr, S. 409. 
®laubensbelenneniß. S. 1% 


AYufopferung. 

Herr! in Deiner Kraft erfreut ſich 
ber Gerechte; und über Dein Heil froh 
lodet er gar fehr; den Wunſch feinse 
Herzens gabft Du ihm. Pf. 20, 1u.2. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! nimm die 
fes Dpfer durch die Fürbitte des feli- 
gen Laurentius, zu defien Ehre wir es 
darbringen, gnädig auf; und laß es, 
Traft feiner Berdieufte, Dir wohlgefäl- 
lig fein durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriftum ꝛc. 

Stillgebet. Zu Ehren ver Aufnahme 

. Marid. Wie auf ©. 499. 
Präfation. Wie auf S. 24. 
Communion. 

Wenn Mir Jemand nachfolgen will: 
fo verläugne er ſich felbft; und nehme 
fein Kreuz auf ſich, und folge Mir 
nach. Maith. 16, 24. 

Schlußgebet. 

Wir bitten Dich demuͤthigſt, allmaͤch⸗ 
tiger Bott! daB Du jene, welche Da 
mit dem himmliſchen Mahle gefättiget 
haft, durch die Fürſprache des heiligen 
Blutzeugen Laurentius wit Deinem 
Schutze befchirmen wolleft durch un 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Schiußgebet. Zu Ehren ber Aufnahm 
Maris, Wie auf-S. 499. 


18. Auguſt. 
Feft der heiligen Blutzeugen 
Agapitus. 
Gebet. 
O Herr! Deine Kirche freue ſich 











der Zuverſicht auf Die mächtige Für- 
bitte Deines heil. Blutzeugen Agapis 
tud; und vertraue unerfchütterlich, daß 
Du fie, fraft derfelben, in Sicherheit 
und Gottfeligfeit flets bewahren, und 
weiter fördern werdeſt durch unfern 
Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 

Als drittes Gebet folgt das: zu Ehren des 
bi. Beiftes, nach ver fünften Votiv-Meſſe 
der allerfeligften Jungfrau, &. 359, wofern 
es Sein Sonntag iſt, denn fonft wäre obiges 
Beftgebet has dritte. 


Stillgebet. 

Nimm, o Herr! die Gaben, welche 
wir an dem Feſte Diefes heil. Blutzeu: 
zen Dir darbringen, kraft defien Für- 
bitte wir auf Deinen Beiftand feft ver: 
trauen, mit Wohlgefallen an durch un 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

D Herr! Du Haft Dein Volk mit 
heiligen Gaben gefättiget; fo laß uns 
nun ſtets des Schubes jenes heil. Blut: 
zeugen froh werden, befien Andenfen 
wir heute gefeiert haben durch unfern 
Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 


18 Auguf. 
Feſt der HI. Kaiferin Helena. 
Eingang. 

Es fei aber fern von mir, mich zu 
rühmen, außer in dem Kreuze unferg 
Heren, Jeſu Chriſti, durch Welchen 
mir die Welt gefreugiget it, und ich 
der Welt. Galat. 6, 1A. 

Deine Ruthe und Dein Stab, die 
haben mich getröftet. Pf. 22. 4. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 
Herr, Jeſu Chriſte! Der Du der hl. 
Helena Die Stätte geoffenbart, woſelbſt 
Dein heil. Kreuz vergraben lag, auf 
daß Du mit diefem koſtbaren Schabe 
Deine Kirche bereichern könnteſt; ver: 
lei’ und auf ihre Fürfprache, daß wir 
Durch den Preis diefes Lebensbaumes 


die Belohnungen der ewigen Seligfeit 
erlangen mögen, Der Dy lebfl ıc. - 
Bpiftel. Wie in der fiebenten Meſſe am Ge⸗ 
meinfehe bi. Sungfrauen, ©. 394. 
Graduale. 


Alle Reichen bes Volkes werben bein 
Angeficht erflehen; die Töchter ber Kö: 
nige verherrlichen dich; hinter ihr her 
werden Sungfrauen zu dem Könige ges 
führt; ihre Nächften zu dir gebracht; 
herzugebracht unter Freud’ und Froh⸗ 
loden, hHineingeführt in den Tempel 
bes Königs. Pfalm 44. 

Alleluja! Allelufa! Sie ftreuete aus, 
gab den Armen; ihre Gerecdhtigfeit bleibt 
ewig. Alleluja! Pfalm 111, 9. 
Gvangelium. Die in der fiebenten Meſſe, 

. 395. 


Slaubensbetenntnif. S. 19. 
Aufopferung, 

Ic Hatte mir vorgenommen, nichts 
unter euch zu wiffen, als allein Jeſum, 
und Diefen, als ben Gefrenzigten. 
1. Korinther 2, 2. 

Stillgebet. 

Berleih’ uns, Herr! durch Diefes ge: 
beimnißvolle Opfer, daß wir, fo wie 
Du der hi. Heleua die Gnade gefchenft 
haft, daß fie ſtets Deinen gefreuzigten 
Sohn im Herzen umhertrug, Ihn eben 
fo andächtig immerbar in unfern Her: 
en umbertragen mögen — Denfelben 
Sefum Chriſtum, unfern Heron ıc. 


Communion. 

Ich muß auf den Palmbaum ſteigen, 
und feine Früchte faſſen. Hoheslied 7, 8. 
Schlußgebet. 

Verleih’ ung, barmherziger Gott! dag 
wir, weiche mit Ber Frucht Deines heil: 
bringenden Kreuzbaumes erquickt wor⸗ 
den bier auf Erden, duch die Für⸗ 
fprache der heiligen Helena dereinſt im 
Himmel auf ewig mit derfelben Heils⸗ 
frucht mögen erquidt werden, Der Du 
lebſt ꝛc. 
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2. Auguf. 


Seit des heil. Abtes und Kir: 
chenlehrers Bernardus. 


Die Mieffe mie am Gemeinfeſte ter Kir⸗ 
&enlehrer, S. 378 — 380, mit der Epiftel aus 
Sirach 39, und dem Gebete, Stills und 
Schlußgebete zu Ehren ver Aufnahme Nas 
rid in den Himmel. (15. Auguft.) S. 500. 





21. Auguf. 


Heft der heiligen Wittwe Jo⸗ 
hauna Franzista Fremiot von 
Shantal. 


Die flebente Mefle am Semeinfehle heil.‘ 


rauen, ©. 394, mit folgendem Gebete: 


Nllmächtiger, allbarmberziger Gott! 
Der Du die Heil. Franziska mit der 
Glut Deiner Liebe entzündet, mit be: 
wunderungswürdiger Geiftesfraft aus⸗ 
gerüſtet, und die Gnade ihr gefchenft 
haft, daß fie unfträflich auf ihrem Le- 
benspfade Dahiuwandelte ; Der Du über: 
dies durch ihre Gründung einer neuen 
geiftlichen Genofjenjchaft Deine heilige 
Kirche mit neuem Zuwachſe beglüdt 
haft; verleih’ ung, fraft ihrer Verdienſte 
und ‚Fürfprache, daß wir, im Bewußt⸗ 
fein unferer Ohnmacht, flets aufgDeine 
Allmacht vertrauen, und mit Beihülfe 
Deiner göttlichen Gnade alle Heils⸗ 
feinde und Widerwärtigfeiten befiegen 
mögen durch unfern Herrn, Jeſ. Chr. ı€. 
Gebet. Zu Ehren ver Aufnahme Mariä 
in ben Himmel. Wie am 15. Auguft, S. 394. 


Nach dem Evangelium wird das Blaus 
bensbelenntaiß, S. 19, geiprochen. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß diefes 
heilige Liebesopfer unfere Herzen mit 
der Blut derfelben Liebe entzünden, 
mit welcher Du das Herz der feligen 
Franziska entflammt haft, auf daß die 
ewige Liebe unzerflörbar auch in: unfe- 
ver Bruſt glühe, wie in ber Bruſt Dies 


fer Heiligen, bucch unfern Seren, Ier 

fum Chriftum ꝛc. . 

Stillgeber. Zu Ebren ver bi. Aufnahme 

Mariä in den Simmel, Wie am 15. Auguft 
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Bräafation. Ebenvaſelbſt. 
Schlußgebet. 

Gieße, o Herr! über uns den Geiſt 
Deiner Liebe aus; und verleihe uns die 
Gnade, daß wir, welche Du mit der 
Kraft bes Himmelsbrodes gefättiget haſt, 
fraft der Fürfprache der heiligen Fran⸗ 
zisfa, alles Irdiſche verichmähen, und 
mit reiner Seele Dir in Allem folgen 
durch unfern Heren, Jeſum Chriſtum ıc. 
Schlußgebet. Zu Ehren ver Aufnahme 


Marik in den Himmel. Wie am 15. Au: 
guſt, ©. 499. 


22. Auguf. 
Oktavfeier der Aufnahme Mas. 
riä in den Himmel. 
Diefelbe Vieffe, wie am 15. Auguft, ©. 198. 
Folgende Gebete zu Ehren ver bi. Biutzeugen 
Timotbeus, Hippolytus und Syms 
pyhorian werben bei dieſer Mefle eingefchattet : 

, Gebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! verleihe 
uns gnädig Deine Hülfe; und ſtrecke 
auf Die Fürfprache Deiner heiligen Blut: 
zeugen Timotheus, Hippolytus und 
Symphorian die Rechte Deiner Barm⸗ 
herzigfeit über ung fchügend aus durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
Stillgebet. Wie in ter vierten Meife am ' 

Gemeinfeſte bl. Iungfrauen, ©. 392. 
Schlußgebet. 

Gefättige duch die Füllen Deiner 
göttlichen Gaben, flehen wir zu Dir, 
Herr, unfer Gott, laß uns durch die 
Fürfprache Deiner heiligen Bintzengen’ 
Timotheus, Hippolgtus und Sympho⸗ 
rian, ſtets in ungeftörtem Vereine leben 
mit unferm Herrn, Jeſu Chrifto ꝛe. 
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23. Auguf. 


Keft des heiligen Bekenners 
Philippus Benitins, 


Die zweite Meſſe am Gemeinfeſte nichtbi⸗ was er gelehrt hat. Durch unſern Herrn, 


| Iefum Chriſtum ꝛc. 


ſchoflicher Bekenner, ©. 385, mit folgendem 
Gebete: 


Gott, Der Du uns in Deinem hei⸗ 
ligen Befenner Bhilippus ein herrliches | 


Borbild der Demuth aufgeftellt haft; 


verleihe Deinen Dienern, daß fie nady | 


defien Beifpiel die eiteln Ehren und 
Glücksgüter dieſer Erde verfchmähen, 
und flets nach bem Himmlifchen trachten 
mögen durch unfern Herrn, Jeſ. Chr. ıc. 


Hierauf folgt das Gebet zu Ehren ver Bor: | 


feier des heil. Apoſtels Bartholomäus, 
wenn deflen Feſt am 24. Auguſt gefeiert wird. 


Wenn die folgende Vigilie auf en Oftavs | 
Iran. 
Ä . Sind etwa Alle Apoſtel, Alle 


tag der Himmelfahrt Mariä fällt, oder auf 
das Feſt des heiligen Benitius: fo werten 
in den Cathedral⸗ und Stiftokirchen zwei Dieffen 
geleſen; vie eine von der Dftav ver Himmel: 


fabrt, oder dem Feſte des bl. Benttius, | 


ohne Erwähnung vieler Bigll ; die andere von 
der Bigil des Hl. Apoftel Bartholomäus; 
mit der gewöhnlichen Präfation. 


23. oder 24. Auguf. 


Vorfeier des heiligen Apoftels 
Bartholomäus. 


Die Mefie an dem Borfeiertage eines Apos | 
ſtels, ©. 369. Das zweite Gebet zu Ehren | 


der allerfeligften ISungfrau. Siehe 
die dritte Mefle zu &hren ver allerieligften 
Jungfrau, S. 357. Daß dritte gegen die 


Berfolger der Kirche oder für den | 
Papſt. Siehe nach der fünften BotivcDieffe | 


zu Shren ver allerjeligften Sungfrau, S. 359. 


26. oder 25. Auguft. 


des bl. Apoſtels Barthos | 
Fert 5 pofi bo: | und Andreas, feinen Bruder, Jakobus 


lomäns. 
Cingang. Wie am 25. Juli, S. 485. 
Gebet. 


Allmächtiger, ewiper Sott! Du läffeft 
und ben heutigen Ang zu Ehren Dei- 





nes bi. Apoflels Bartholomäus freubig 


| begehen; verleihe, wir bitten Dich, Dei: 


nen Gläubigen die Gnade, daß fie lie- 
ben, was er geglaubt, und verkünden, 


Epiſtel. 
Aus dem 12. Hauptſt. nes 1. Briefes des hl. 


. Apoftels Baulus an die Korintber, 27 — 31. 


27. Brüder! Ihrfeid der Leib Chriſti; 
und unter einander Glieder. 

28. Und Einige zwar bat Gott in 
ber Kirche geſetzt, erftlich zu Apofteln, 
zweitens zu Bropheten, brittend zu Lehr⸗ 
meiflern ; Dann verlieh Er Einigen Wun⸗ 
berkräßge, ferner, Gaben zu heilen, Hilfe 
zu leiflen, wohl zu verwalten, mancher: 
lei Sprachen zu reden, Reden auszu⸗ 


Bropheten, Alle Lehrmeifter? 

30. Haben Alle Wunderfräfte, Alle, 
die Gabe zu Heilen; reden Alle in Spra⸗ 
chen; find Alle Ausleger? 

31. Deeifert euch um die vorzäglis 
cheren Gaben! 

Graduale. Wie am 25. Juli, S. 486, mit 
dem Beilage: 

Dich, o Herr! preift das glorreiche 


| Chor der Apoſtel! Alleluja! 


Evangelium. 
Aus vem 6. Hauptfl. des bl. Lukas, 12—19. 
12. In derfelben Zeit ging Jeſus 
hinaus auf den Berg, um da zu beten; 
und Er brachte die Nacht im Gebete 
mit Gott zu. 
13. Und als e8 Tag geworben war, 


| berief Er Seine Jünger, und wählte 


aus ihnen zwölfe, welche Er auch Apo⸗ 
ſtel nannte: 
14. Simon, den Er Petrus nannte, 


und Johannes, Philippus und Bartho- 
lomäus, 
15. Matthäus und Thomas, Jako⸗ 


Jbus, den Sohn bes Alphäns, und Si⸗ 


mon, mit dem Beinamen; Eiferer, 
22 
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- 16. Judas, ben Bruder bes Jakobus, 
und Judas Iefariot, welcher ber Ber: 
räther wurde. 

17. Und Er flieg mit ihnen herab, 
und trat anf einen ebenen Play, wo 
die Schaar Seiner Jünger, und eine 
große Menge Bolfes von ganz Judäa, 
von Sernfalem, von der Meeresfüfte, 
von Tyrus und Sidon war, 

18. welche gefommen waren, um Ihn 
zu hören, und von ihren Krankheiten 
geheilt zu werden; und Die von unreis 
nen Geiftern geplagt wurden, denen 
ward geholfen. 

19. Und alles Volk trachtete, Ihn 
anzurühren; denn es ging eine Kraft 
von Ihm aus, und heilte Alle, 

Blaubensbetenntniß. ©. 19. 

Aufopferung. Wie im Gingange. 


l Stillgebet. 

Da wir das Feſt Deines heiligen 
Apoſtels Bartholomäus feierlich bege⸗ 
ben, ſo bitten wir Dich, o Herr! laß 
uns durch die Fürbitte deſſelben Deine 
Gnade zufließen, zu deſſen Verherrli⸗ 
chung wir dieſes Lobopfer Dir ent- 
richten durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Präfation. In Soren der heil. Apoftel, 
| . 24. 


Communion. Wie am 25. Suli, ©. 486. 
Schlußgebet. 

Mir haben nun, o Herr! das Unter: 

pfand unferer ewigen Eriöfung empfan- 

gen; und bitten Dich, verleihe ung Durch 


Die Fürfprache Deines heiligen Apoftelg | 


Bartholomäus die Onade, daß wir Dei: 
ner Hülfe fowohl im gegenwärtigen 
Leben froh, werben, ale auch des Koh: 
nes in der Ewigfeit und getröften dür⸗ 
fen durch unfern Hexen, Jeſum Ehri- 
ftum ır. . 


25, oder 26. Augufl. - - 
Feſt des HI. Bekenners Ludwig. 


Eingang. Wie in ver erfien Mefle um Ser 
meinfefte nichtbifchöfl. Belenner, ©. 384. 


men batte. 


Ä Gebet. 

Gott! Du haft Deinen heiligen Kö⸗ 
nig Ludwig von dem irdifchen Throne 
abgerufen, um ihn auf einen himmli- 
fhen Thron zu erhöhen; wir bitten 
Did, verleih’ uns auf feine Fürbitte, 
daß wir dereinft Miterben Jeſu Ehrifti, 
des Königs aller Könige, gleich ihm, 
werden mögen Durch Denfelben unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Epiftel. Wie in der vritten Mefe am Be 
meinfefte bl. Blutzeugen, ©. 367. 
Brapduale Wie in ver erften Mefle am 
®Bemeinfefte nichtbiichöfl. Befenner, ©. 384. 


Evangelium. 
Aus dem 9. Hauptſtück des bl. Lukas, 12—27. 


12. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu Seinen Süngern dieſes Gleichniß: 
Bin vornehmer Mann zog in ein frem- 
bes Land, ein Weich für fich einzu- 
nehmen, und wiederzufummen. 

13. Er rief aber feine zehn Knechte, 
und gab ihnen zehn Pfunde, und ſprach 
zu ihnen: Handelt, bis ich wieder fonme! 

14. Seine Bürger aber haßten ihn, 
und fchidten ihm eine Geſandtſchaft 
nach, und ſprachen: Wir wollen nicht, 
daß diefer über uns herrfche! 

15. Und es gefchah, daß er wieder: 
fam, nachdem er das Reich eingenom: 
Da ließ er die Knechte, 
denen er das Geld gegeben, rufen, da⸗ 
mit er wifle, wie viel ein Jeder fich 
erhandelt hätte, 

16. Es fam nun der Erfte und ſprach: 
Herr! bein Pfund hat zehn Pfunde 
gewonnen. 

17. Und er ſprach zu ihm: Wohlen, 
du guter Knecht! weil du in Wenigem 
treu gewefen bift, fo ſollſt Du die Ge⸗ 
walt über zehn Städte erhalten. 

18. Und es fam ber Zweite und 
fprach: Herr! Dein Pfund Hat fünf 
Pfunde erworben. 

19. Und er fprach auch zu dieſem: 
Sp follft du über fünf Städte fein! 

20. Ein anderer aber. fan und ſprach: 
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Herr! da ift bein Pfund; ich hab’ es 
in einem Schweißtuche aufbewahrt; 

21. denn ich fürchtete dich, weil du 
ein flrenger Mann biſt. Tu nimmt, 
was du nicht hingelegt haft, und ern: 
teft, was du nicht geläet Haft. 

22. Er fprach zu ihm: Aug deinem 
Munde richte ich dich, du böfer Knecht! 
du wußtelt, daß ich ein firenger Mann 
bin, daß ich nehme, was ich nicht hin— 
‚gelegt habe, und erndte, was ich nicht 
gefäet habe. 

233. Warum gabft du mein Geld nicht 
auf die Wechfelbanf, damit ich es Doch 
bei meiner Zurüdfunft mit Gewinn 
hätte einfordern können? 

24. Und er fagte zu den Umftehen- 
den: Nehmet ihm das Pfund, und ge: 
bet es dem, der zehn Pfunde hat. 

25. Und fie fprachen zu ihm: Herr! 
er. bat zehn Pfunde. 

26. Ich ſage euch: einem eben, 
der hat, wird gegeben, daß er im 
Ueberfluſſe babe; dem aber, ber nicht 
hat, wird genommen, was er hat. 

Aufopferung. Wie auf ©. 384. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
verleih” uns auf die Fürfprache Dei- 
nes heil. Befenners Ludwig. daß-wir 
fü, wie er die irdifchen Ergöglichfei- 
ten bintanfeßte, und nur allein dem 
himmliſchen Könige, Jeſu Chriſto, zu 
gefallen befliſſen war, Dir allein in 
‚Allem wohlzugefallen ung beſtreben mö⸗ 
gen durch Denſelben unſern Herrn, Je⸗ 
ſum Chriſtum ꝛc. 

Communion. Wie auf ©. 884. 


Schlußgebet. 

O Herr! Der Du Deinen ſeligen 
Bekenner Ludwig auf Erden groß, und 
im Himmel glorreich gemacht haſt; 
ſchenke in ihm Deiner Kirche einen 
mächtigen Beſchützer durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


hoͤrt der Herr; 


26. Auguf. 


Feſt des heiligen Papſtes und 
Blutzeugeu Zepbnrin. 
Die zweite Meffe am Semeinfefte HI. Blut⸗ 


zeugen, ©. 365, mit dem Bebete: 

Berleihe, wir bitten Di, allmädh- 
tiger Gott! daß wir das Beifpiel Dei- 
nes heiligen Blutzeugen und Papftes 
Zephyrin, deſſen Berdienfte wir heute 
freudig rühmen, uns flets zum Mufter 
ber Nachahmung vorftellen durch uns 
fern Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


277. Augufl. 


Feſt des heiligen Bekenners 
Joſeph Ealafanza, 
Eingang. 

Kommet, ihr Kinder! höret auf mid; 
Die Furcht des Herrn will ich euch leh⸗ 
ren. Pfalm 33, 12. 

Ich will den Herren preifen zu aller 
Zeit; immer fol Sein Lob in meinem 
Munde fein. Ebend. B. 1 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


D Gott! Der Du in dem heiligen 
Bekenner Joſeph Deiner Kirche einen 
neuen Lehrer der Jugend in Wiſſen⸗ 
ſchaft und Gottfeligfeit zugeführt haft; 
verleih’ ung, wir bitten Dich, daß wir 
nach feinem Vorbilde und Fraft feiner 
Zürfprache fo leben .und lehren, daß 
wir die ewigen Belohnungen erlangen 
mögen durch unfern Heren, Jeſ. Chr. ꝛc. 
Epiftel. Aus der vritten Meffe am Gemein⸗ 

fefte bl. Blutzeugen, S. 367. 
Braduale. Aus der zweiten Meffe am Ge⸗ 

meinfefte nichtbiſchöfl. Belenner, S. 385. 

Gyangelium. Wie am 8. Mai, ©. 44, 
bis Ders 6. 


Aufopferung. 


Das gerlangen ber Armen bat er- 
u haft bereitet ihr Herz, 
daß darauf höre Dein Ohr. Pf. 10, 17. 
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Stillgebet. 


froh zu werden gewürdiget haft durch 
unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 


Communion. 


Laſſet die Kindlein zu Mir kommen, 
und wehret es ihnen nicht; denn für | 
ſolche it das Himmelreich. Mark. 10,14. 


Schlußgebet. 
Gelabt, o Herr! durch dieſes Heils⸗ 
geheimniß, flehen wir zu Dir, Du wol⸗ 


leſt uns auf die Fürſprache Deines hl. 


Bekenners Joſeph ſtets in der Gott⸗ 
ſeligkeit wachſen laſſen durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


28. Auguſt. 
Feſt des heil. Biſchofes und 
Kirchenlehrers Auguſtin. 


Eingang. Wie am Gemeinfeſte Hl. Kirchen⸗ 
lehrer, ©. 878. 


Gebet. 


Allmächtiger Gott! erhöre das Fle⸗ 
ben Deiner Gläubigen, Du, Der Du 
und geſtatteſt, daß wir nach der Fülle 
Deiner Huld auf die zärtliche Liebe Dei⸗ 
nes väterlichen Herzens ficher vertrauen 
und hoffen dürfen; fiehe jegt die Für⸗ 
fprache Deines hl. Bifchofes und Be⸗ 
fenners Auguftin in Onaben an; er: 
barme Dich unfer, und laß uns jeder: 


zeit Deine Barmherzigkeit angedeihen | 


durch unfern Heren, Jefum Ehriftum ıc. 


Gebet zu Ehren des hl. Blut: 
zeugen Hermes. 


O Gott! Der Du den feligen Blut: | 
zeugen Hermes mit ber Gnade der Stand= | 


haftigfeit in feinen Leiden geflärft haft; 
verleih’ ung, daß wir, nach feinem Bor: 





| bilde, die Freuden der Welt aus Liebe 
Wir opfern Dir reichliche Gaben, | 
o Here! auf Deinem Altar, und flehen, | 
fie möchten durch die Zürfprache des 
Heiligen Dir wohlgefällig, und uns | 
heilſam werden, deſſen Schußes bu une 


gu Dir verachten, und von feiner Wis 
erwärtigfeit der Erbe erfchüttert wer⸗ 
den mögen durch unfern Herren, Iefum 
Chriſtum ıc. 

Alles Uebrige wie am Gemeinfeſte Heiliger 
Kirchenlehrer. 


Stillgebet zu Ehren des heil. 
Blutzeugen Hermes. 

O Herr! wir bringen Dir in dem 
feſtlichen Andenken an deine lieben Hei⸗ 
ligen ein Lobopfer dar; und bitten Dich, 
Du wolleſt daſſelbe ſo zu unſerm Heile 
erſprießlich werden laſſen, wie Du durch 
daſſelbe ſie in Deinem Reiche verherr⸗ 
lichet haſt durch unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 

O Herr! wir find mit himmliſchen 
Segnungen erfüllt, und flehen zu Dei⸗ 
ner unermeßlichen Güte, Du wolleſt 
auf die Fürfprache Deines feligen Blut⸗ 
zeugen Hermes, das für uns heilfam 
werden laſſen, was wir in Demuth feiern 
burch unfern Herren, Sefum Chriftum ıc. 


29. Auguf. 


Seft der Enthauptung des bl. 
Zänfers Johannes. 
Eingang. 

Ich redete von Deinen Zeugniffen, 
o Herr! vor Königen; und wurde nicht 
zu Schanden; und ich betrachtete im 
Deinen Geboten, die ich Tiebe. Bf. 118, 

46 und 47. 

Gut iſt's, den Herren preifen, und 
lobfingen Deinem Namen, Alleshöchs 


ſter! Pfalm 91, 1. 


Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Die hehre Feier zum Andenken Deis 
nes heiligen Borläufers und Blutzen- 


| gen. Johannes erwirfe und, u Herr! 
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thätige Hülfe zur Erreihung unfers 

Heiles, Der Du lebft ıc. 

Gebet. Zu Ehren der heil. Martyrin Sa: 

bina. Wie in ver erfien Meile am Gemein⸗ 
fefte hi. Jungfrauen, ©. 388. 


Epiſtel. 
Aus dem 1. Hauptſtücke des Propbeten Jere⸗ 
mias, 17 — 19. 

17. In diefen Tagen erging das Wort 
bes Herrn an mi, und ſprach: So 
gürte denn beine Lenden, und mache 
Dich auf, und rede zu ihnen Alles, was 
Ich dir gebiete. Fürchte dich nicht vor 
ihnen; denn Ich will machen, daß du 
dich vor ihnen nicht zu fürchten habefl. 

18. Denn Ich mache dich heute zu 
einer feſten Etadt, zu einer eifernen 
Säule, und zu einer ehernen Mauer 
wider das ganze Land, wider die Kö⸗ 
nige von Juda und feine Fürften, wi: 
ber die Priefter, und das Volk des Landes. 

19. Sie werden zwar wider dich ftreis 
ten, aber dich nicht überwältigen; denn 
Ich bin mit bir, dir zu helfen, fpricht 
der Herr, der Allmächtige. 


Graduale. 


Der Gerechte wird blühen wie eine 
Palme; wie eine Ceder des Libanon 
erwachſen im Haufe des Herrn; Mor: 
gend zu verkünden Deine Barmberzig- 
feit, und Deine Wahrheit des Nachts. 
Pſalm 91, 2 und 12. Alleluja! Alle 
Iuja! Der Gerechte wird blühen wie 
eine Lilie, und nie verwelfen vor dem 
Herrn. Alleluja! Oſeas 14, 6. 


Evangelium. 

Aus dem 6. Hauptſt. des bi. Diarkus, 17 — 30. 

17. In derfelben Zeit hatte Herodes 
bingefandt, den Johannes ergreifen, 
und ihn im Gefängniſſe fefleln laffen, 
wegen der Herodias, des Weibes fei- 
nes Bruders Philippus, weil er fie 
zum Weibe genommen hatte. 

18. Denn Johannes hatte zu Hero: 


des gefagt: Es ift dir nicht erlaubt, 


deines Bruders Weib zu baben. 
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19. Herodias aber ftellte ihm nad, 
un wollte ihn tödten, allein fie konnte 
nicht. 

20. Denn Herodes fürchtete den Jo⸗ 
hannes, weil- er wußte, daß er ein ges 
rechter und beiliger Mann ſei; und er 
nahm ihn in Schuß, und that Vieles, 
nachdem er ihn angehört Hatte, und 
hörte ihn gerne. 

21. Als nun ein gelegener Tag ge: 
fonımen war, der Geburtstag bes See 
rodes, gab diefer den Fürften, den Haupt⸗ 
leuten, und Bornehmften von Galiläa 
ein Gaftmahl. 

22. Da trat ber Herodiag Tochter 
hinein, und tanzte, und gefiel wohl 
dem Herodes, fu wie auch denen, bie 
mit zu Tifche waren, und ber König 
fprach zu dem Mägdlein: Begehre von 
mir, was bu willft, ich will es bir 
geben. 

23. Und er fchwor ihr: Was du 
immer von mir begehreft, ich will es 
dir geben, und follte es auch die Hälfte 
meines Reiches fein. 

24. Da ging fie hinaus, und ſprach 
zu ihrer Mutter: Was full ich begeh⸗ 
ren? Diefe aber ſprach: das Haupt 
Sohannes, bes Taufers! 

25. Und fogleich ging fie eilend hin⸗ 
ein zu dem Könige, begehrte und ſprach: 
Sch will, dag du mir fogleich auf einer 
Schüfiel das Haupt des Johannes, bes 
Täufers, gebeft! 

26. Da ward der König traurig; aber 
wegen des Eides, und derjenigen, Die 
mit zu Tifche waren, wollte er ſie nicht 
betrüben; 

27. fondern ſchickte einen Trabanten 
hin, und befahl, fein Haupt auf einer 
Schüffel zu bringen. Und dieſer ent- 
hauptete ihn im Gefängnifie; 

28. und brachte fein Haupt auf einer 
Schüflel, und gab es dem Mägdlein, 
und das Mägdlein gab es ihrer Mutter. 

29. Als Dies feine Jünger hörten, 
famen fie und holten feinen Leichnam, 
und legten ihn in ein Grab. 
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Aufopferung. 
" Herr! in Deiner Kraft erfreut fich 
der Gerechte, und über Dein Heil froh: 
locket er gar fehr; den Wunfch feines 
Herzens gabeft Du ihm. Pf.20, 1u.2. 
Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! verleih', 
daß die Opfergaben, welche wir Dir 
im Andenken an das Leiden Deines hl. 
Biutzeugen und Täufers Johannes dar⸗ 
bringen, kraft feiner Fuͤrſprache, uns 
Allen zum ewigen Heile gereichen mö- 
gen durch unfern Herrn, Jeſum Ehr. ıc. 


Stiligebet.. Zu Ehren der bi. Martyrin 
Sabina Wie auf S. 389, 


Communion. 


Herr! Du ſetzteſt auf ſein Haupt eine 
Krone von Edelſtein. Pf. 20, 4. 


Schlußgebet. 

Die Beier des Gedächtnißfeftes des 
heil. Täufers Johannes verleih’ ung, 
o Herr! daß die heiligen Saframente, 
welche wir fo eben empfangen haben, 
nicht allein in ihrer hehren Bedeutung 
und Heiligkeit uns ehrwürdig bleiben, 
fondeen vielmehr durch ihre Himmlifchen 
Mirfungen an uns überfchwengliche 
Freuden uns bereiten mögen durch un= 
fern Herten, Jeſum Chriftum ıc. 
Schlußgebet. Zu Ebren ver bl. Martyrin 

Sabina Wie auf S. 390. 


30. Auguf. 


Feſt der heil. Jungfrau Nofa 
aus Lima. 

Die vierte Meſſe am Gemeinfeſte bl. Jung⸗ 
frauen, S. 392, mit folgendem Gebete: 

Allmaͤchtiger Bott! Du Ausſpender 
aller guten Gaben! Du ließeſt die ſelige 
Roſa, wie eine herrliche Blume der 
Geduld und der Reinigkeit, durch den 
ſtärkenden Thau Deiner zuvorkommen⸗ 
den Gnade ſtets befeuchtet, in Indien 
aufblühen; verleih' uns, Deinen Die⸗ 


nern, daß wir dem Wohlgeruche ihrer 
Tugenden nachwandeln, und Chriſto ein 
angenehmer Geruch werden moͤgen, Der 
mit Dir lebt ꝛe. 

Hierauf folgt das Gebet zu Ehren der hl. 
Blutzeugen Felix und Adauctus, wie fie 
in ver folgenden Dieffe verzeichnet ftehen. 


30. Anguf. 


Feft der heiligen Blutzeugen 
Felix und Adauetus. 
Gingang. Wie in ver achten Meſſe am 
Gemeinfeſte hl. Blutzeugen, &. 376. 
Gebet. 

Mir flehen zu Dir, allmächtiger Gott! 
dag Du, wie Du uns ftets durch die 
Erinnerung an Deine Heiligen feflich 
erfreueft, eben fo burch ihre Fürſprache 
immerdar befchirmen mögeft durch uns 
fern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Epiſtel. Wie am 28. Juli, S. 487. 

. Graduale. 

Die Seelen ber Gerechten find. in 
der Hand Gottes, und die Qual ber 
Bosheit berührt fie nicht, in den Au⸗ 
gen der Unweifen ſcheinen fie zu flers 
ben; fie find aber im Frieden. Alle: 
luja! Alleluja! Buch ber Weisheit 3, 
In. 2. Die Gerechten werden glänzen, 
und wie Zunfen im Rohre bins und 
herfahren! Alleluja! Ebend. V. 7. 
Evangelium. Wie am 15. Juni, ©. 456. 

Aufopferung. 

Freuet euch in dem Seren, und ſroh⸗ 
locket, ihr Gerechte! und jauchzet Alle, Die 
ihr aufrichtigen Herzens ſeid. Pf. 31, 11. 

Stillgebet. 

Siehe, o Herr! auf die Gaben Deis 
nes Volkes, und laß das, mas es mit 
ftommer Gefinnung an den Feflen Dei⸗ 
ner Heiligen opfert, zum Heile der Seele 
gereichen durch unfeen Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Communion. 
Was Ich euch im Finſtern ſage, das 





rebet im Lichte, und mas ihr in’s Ohr 

höret, das prediget auf den Dächern — 

fpricht der Herr. Matth. 10, 27. 
Schlußgebet. 

D Herr! gefättiget mit heiligen Gas 
ben, flehen wir zu Dir, laß uns auf 
die Fürfprache Deiner lieben Heiligen 
in .ftetem Danfe gegen Deine Huld 
verharren durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 


1. Auguf. 
Seit des heiligen Befenners 
Naymund Nonnatus. 


Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte nichtbiſchöfl. 
Bekenner, ©. 384, mit folgendem Gebete: 


D Gott! Du Ha jur Befreiung’ 


Deiner Gläubigen, die in ber Knecht⸗ 
ſchaft der Gottloſen und Ungläubigen 
ſchmachten, Deinen heiligen Befenner 
Raymundas Dir erwählt, und mit ben 
zut @rreichung dieſes Zieles entfpte⸗ 
chenden Gaben ausgerüſtet; verleih' 
uns auf feine Fürſptache, daß wir von 
den Feſſeln unferer Sünden erlöfet, 
Die in Heiliger Freiheit des Geiftes 
bienen, und Deinen göttlichen Willen 
jeberzeit zu Deinem Wohlgefallen voll: 
liehen mögen durch unfern Hertn, Se: 
fum Ehriſtum ꝛe. 


Feier der Feſte im Sep: 
tember., 


1. September. 

Felt des HI. Abtes Aegidius. 

Die Meſſe, wie am Gemeinfeſte der Aebte, 
S. 387, folgende Gebete werden bieier 
Meſſe eingefchaltek: 
Gebet zu Ehren der zwölf Brü- 

ber, Blutzeugen. 

- Die Feftlichkeit zu Ehren der zwölf 
Brüder, welche vereint ihr Blut für 
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ihren Glauben vergofien, und die Krone 
ber Sieger errungen haben, erhebe ung, v 
Gott! zu einer heiligen Wonne, welche 
unferm Glauben Zuwachs an guten Wer⸗ 
fen verfchaffe, und im Vertrauen auf 
die vereinte Fürfprache diefer Heiligen 
mit bleibendem Troſte erfülle durch 
unfern Seren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Stillgebet. 

Laß ung, o Herr! das Öpfer, wel: 
ches wir im Andenfen an Deine heilis 
gen Blutzeugen feiern, mit hoher An 
dacht verrichten; auf daß wir durch 
daſſelbe ihres Fräftigen Schußed und 
einer Heiligen Freude immer empfäng- 
licher und würdiger Verden mögen durch 
unfern Seren, Sefun Ehriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 

Verleihe, wir bitten Dich, allmäch⸗ 
tiger Gott! daß wir den Seldenglaus 
ben der Heiligen in uns fletö weden 
und befeftigen, Deren Andenfen wir durch 
die Beier der Saframente unferer Er⸗ 
löfung freudig begehen durch unſern 
Herren, Iefum Chriſtum ıc. 

Als drittes Gebet, Stil um Schluß- 
gebet wird das um die Fürſprache der 
Heiligen wie am 17. März, ©. 4272, ges 
Iprochen. 


2. September. 


Feſt des hl. Befenners Stephas 
nus, Königs von Ungarn. 
Die erſte Dieffe am Sermeinfelte nichtbi⸗ 

fhöflicher Befenner, S. 384, mit folgenven 

Ginjhaltungen: 

Gebet. 


Verleihe Deiner Kirche, allmächtiger 
Gott! daß fie an dem heiligen Beken⸗ 
ner Stephanus einen eben fo herrlichen 
Fürſprechet und Bertheidiger im Hims 
mel finde, als fie in demfelben hienie⸗ 
den einen eifrigen Ausbreiter Deiner 
heiligen Lehre gefunden und hochver⸗ 
ehrt Hat durch unfern Heren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
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Coangelium. Wieam 25. oder 26. Auguſt, 
&. 506. 


Ä Stillgebet. 
Eiche, allmächtiger Gott! auf die 
fe8 Dir dargebrachte Opfer gnäbdig 
herab; und verleihe, daß wir, welche 
Die Geheimniffe Deines Leidens feiern, 
uns auch der Früchte deſſelben durch 
gute Werke würdig machen; Der Du 


lebt ı. - 


Schlußgebet. 


Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
laß uns mit heiliger Andacht und re 
gem Eifer dem lebendigen Glauben 

eines feligen Befenners treu nachfol: 
gen, der wegen Ausbreitung befielben 
vom irdifchen Throne zu einem himm⸗ 
lifchen berufen zu werden würdig er⸗ 
funden ward durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ıc. 


5. September. 


Feſt des heiligen Biſchofes 


und Befeuners Laurentius 
Juſtiniani. 


Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte biſchoͤfli⸗ 


cher Bekenner, ©. 380. 


8. September. 


Feft der Geburt der allerfelig- 
ften Jungfrau Maria, 
Eingang. 

Gruß dir, beilige Mutter! dein Schooß hat. 
Es quillt mein Herz von guter ıc. 

Wie auf S. 357. 


Gebet. 

O Herr! wir bitten Dich, laß Deis 
nen Dienern das Gefchenf Deiner himm⸗ 
lifchen Gnade angedeihen, auf daß wir 
an bem Feſte der Geburt ber allerfe- 
ligften Jungfrau und Mutter unferes 
Heilandes an Gewiflensfrieden zuneh- 
men, nachdem fie uns durch ihren ein= 






l 
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gebornen Sohn bie Pforte des Heiles 


| erfchloffen hat, Der mit Die lebt ꝛc. 


Bebet in ver Stillmeffe. Zu Ehren 

des heil. Blutzeugen Adrianus Aus ber 

dritten Meffe am Semeinfeite hi. Blutzeugen, 
. 867. 


Epiſtel. 
Aus dem 8. Hauptſtück der Sprüchwoͤrter Sa⸗ 
lomons, 272 — %. 

22. Der Herr hat mich befefien im 
Anfange Seiner Wege, ehe denn Er 
etwas gemacht hat von Anbeginn. 

23. Ich bin eingefeht von Ewigkeit 
von Alters her, ehe deun die Erbe ge= 
worden. 

24. Die Tiefen waren noch nidit, 
und ich war ſchon empfangen; bie Waſ⸗ 
ferquellen brachen noch nicht hervor; 

25. die Berge waren noch nicht ein= 
gefenkt im ihrer ſchweren Lafl, und vor 
den gehn ward ich geboren. 

236. Noch Hatte Ex die Erde nicht 
gemanst, nicht die Flüſſe, nicht die 

ngeln des Erdkreiſes; 

27. ald Er die Himmel bereitete, 
war ich dabei; als Er nad genauem 
Befeße einen Kreis zog um bie Tiefen; 

28. ald Er den Luftraum oben bes 
fefligte, und die Waflerbrunnen abwug ; 

29. als Er rings um das Meer 
Seine Gränze feßte, und ben Waſſern 
ein Geſetz gab, ihre Gränzen nicht zu 
überfchreiten; da Er die Gründe ber 
Erde legte: 

30. Da war ich bei Ihm, und machte 
Alles, und erluftigte mich Tag für Tag, 
und fpielte vor Ihm allezeit. 

31. Und fpielte auf bem Erbfreis; 
und meine Luft if, bei ben Meufchens 
findern zu fein. 

32. Nun alfo, ihr Kinder, Höret 
mich: Glückſelig find, die meine Wege 
bewahren. 

33. Höret die Lehre, und werdet 
weife, und veriverfet fle nicht. 

‘36. Glückſelig dev Menfch, der mich 
hört, und der vor meiner Thüre wachet, 





Tag für Tag, und meiner wartet an 
der Schwelle meiner Thüre. | 
35. Wer mich findet, der findet das 
Leben, und fchöpfet das Heil von dem 
Herrn. 
Graduale. 


Hochbegnadigt und verehrungswür- 
dig biſt du, Jungfrau Maria! ohne 
Entweihung der jungfräulichen Würde 
bift du Mutter geworden unſers Erlö- 
fers. Jungfrau, Gottesmutter! Er, 
Den Welten nicht umfafjen fönnen, Er 
ruhte, als menfchgewordener Gottes⸗ 
fobn, in deinem Schooße. Alleluja! 
Alleluja! Selig bift du, Sungfrau 
Maria! würdig bift du alles Lobes! 
Aus dir ift uns entflrahlt die Sonne 
der Gerechtigkeit, Chriftus, unfer Gott! 
Alleluja! 

CEvangelium. Wie am Veſte des bl. Jo a⸗ 
him in ver Oktav vor Mariä Himmelfahrt, 
S. 49. 

Während ber ganzen Oktav findet auch pas 

Blaubensbelenntniß, ©. 24, ſtatt. 


Aufopferung. 

Selig bift du, Jungfrau Maria! die 
bu den Schöpfer der Welt getragen 
haft; du Haft Den geboren, Der dich 
erschaffen hat; und bleibeft doch ewig: 
lich unverfehrte Iungfrau! 

| Stillgebet. 

- D Herr! möge die Menfchheit Dei: 
nes Gingebornen uns beiftehen! auf 
daß Jeſus Ehriftus, unfer Herr, Wel- 
cher geboren aus der Jungfrau Maria 
die Unbeflecktheit ber Mutter nicht ver: 
mindert, fondern geheiligt bat, bei Die: 
fer Feierlichkeit ihrer Geburt von un⸗ 
fern Sünden ung eflöfe, und Dir un: 
fer Opfer wohlgefällig mache; Er, Der 
mit Dir febt ꝛc. 


Stillg ebet zu Ehren des heil. Blutzeugen | 
. A 368. 


drian. Wie auf ©. 
Präfation. An ven Mariäfeften, S. 24, 
während der ganzen Dftave; wofern fein Beft 
einfällt, das eine eigene hätte. 





Communion. 

Selig der Leib der Jungfrau Maria, 
ber den Sohn des ewigen Vaters ge⸗ 
tragen hat! 

Schlußgebet. 

Wir haben, v Herr! an diefem feier: 
lichen Fefte Deine Saframente empfan- 
gen; verleih’ und, wir bitten Dich, 
daß fie uns durch die Bürfprache der 
allerfeligften Sungfrau Maria zum zeit- 
lichen Wohle, und zum ewigen Leben 
gedeihen duch unfern Herrn, Jeſum 

hriſtum ꝛc. | 
Schlußgebet zu Ehren des bi. Blutzeugen 

Adrian. Wie auf Seite 368. 

Während der Oktav dieſes Feſtes, und auf 
den Oktavtag ſelbſt wird vorſtehende Meſſe 
geleſen; wenn aber während den Zwiſchentagen 
kein Feſt einfällt, ſo wird als zweites Gebet 
das vom bl. Geiſte; als drittes gegen 
die Berfolger der Kirche, over für 
den Bapft geivrochen. Siehe nach der fünf- 
ten satte ⸗Meſſe ver allerjeligften Jungfrau, 


Am Sonntage 
innerhalb der Oktav des Geburtsfeſtes Ma- 
rid wird das Feſt ihres Namens gefeiert. 
Gingang. Wie in ver zweiten Votin-Meffe 
zu Ehren Mariaͤ, ©. 355. 
Gebet. 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleihe, daß Deine Gläubigen, welche 
fi des Namensfeſtes der heiligften 
Jungfrau Maria, und ihres Schußes 
erfreuen, fraft ihrer liebevollen und 
mächtigen Fürfprache von allen Uebeln 
auf Erden befreit, und bereinft zu den 
ewigen Freuden im Simmel zu gelan= 


| gen würdig werben mögen durch unfern 


Herrn, Jeſum Ghriftum ꝛc. 
An dieſes Gebet reihet ſich nun das treffende 


bes nachpfingfilichen Sonntags. 


Gpiftel. Wie am 16. Juli, ©. 477. 


Gra duale. Wie oben am Geburtsfeſte bis 


zum Alteluja! — Bierauf: 
Nach der Geburt des Heilandes bift 
bu eine xeine, unbefledte Jungfrau ges 


22** 
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blieben. Gottesgebärerin! Bitte bu für 
uns! Alleluja! 

Evangelium. Wie am 25. März, 8.47. 
Blaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aulopferung. Wieam 25. März, ©. 477. 
Stillgebet. Wie in ver dritten Botiv- 
Meſſe zu Ehren Mariä, S. 357. 

Sodann wird das Stillgebet des tref- 
fenden Pfingffonntages angerchloflen. 

Bräfation. Zu Ehren Maris, ©. 24. 
Gommuntion. Wie oben. 
Schlußgebet. Wie in ver britten Votiv⸗ 
Meile zu Ehren Mariä, ©. 358. 

Hierauf folgt das Schlußgebet des 
treffenden Pfingſtſonntags. 

Am Schluffe wird das Evangelium des 
treffenden Pfingitfonntags geleien. 


9, September. 
Feſt des heiligen Blutzengen 
Gorgonius. 


Der Feſtmeſſe werden folgende Gebete zu 
Chren dieſes Heiligen angereiht. 
| Gebet. 

Dein heiliger Blutzeuge Gorgonius 
erwirfe ung bei Dir, o Herr! heilige 
Slaubensfreudigfeit, und erfülle ung 
an feinem feftlichen Gedächtnißtage, 
durch feine Fürſprache bei Dir, mit 
Muth und Gottfeligfeit durch unfern 
Herren, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Als drittes Gebet folgt das vom heil. 
Beifte, wie oben am Belle Mariä Geburt, 
S. 513, bemerkt, wenn dieſes Feſt nicht auf 
einen Sonntag fällt; denn in dieſem Walle 
würde das Gebet zu Ehren dieſes Heiligen das 
britte Gebet fein. 


Stillgebet. 

Angenehm werde Dir, o Herr! das 
Opfer unferer Unterwürfigfeit; wir ver- 
trauen darauf fraft der Fürfprache Dei: 
nes heil. Blutzeugen Gorgonius, durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 
D Herr! Die unausſprechliche, ewig⸗ 
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währende Süßigkeit Deines HI. Mah⸗ 
les erfröhliche und färfe Deine Kin- 
der; und lafle fie auf Die Fürbitte Deis 
nes heiligen Blutzeugen Gorgonins im 
Chriſto Jeſu ein angenehmer Wohlgeruch 
vor Dir werden durch Denfelben Jeſum 
Chriſtum ır. 


10. September. 
Seit des heiligen: Bekenners 
Nicolaus von Tolentin. 

Die zweite Mefle am Bemeinfefte nichtbi⸗ 
fhöflicher Belenner, &. 385; nach vem Feſt⸗ 
gebet zu Ehren ver Geburt Mariä, wie 
oben am 8. September, 5. 513. Berner 
wird das Blaubensbefenntniß und bie 
Präfation zu Ehren Mariä geiprocen, 
wofern biefes Feſt nicht über die Oktav des 
Geburtsfeftes verlegt wird. 





11. September. 

Feſt der heiligen Blutzeugen 
Protus und Hyacinthus. 
Der Geftmefle werden folgenve Gebete zu 

Ehren dieſer Heiligen angereibt: 

Gebet. 

D Gott! die in Deinen Augen fo 
wohlgefällige Slaubensflärfe Deiner Bl. 
Blutzeugen Protus und Hyacinthus 
fräftige auch ung zur Nachfolge: ver⸗ 
leih uns gleichen Muth durch die Für: 


ſprache dieſer Märtyrer durch unfern 


Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Als drittes Gebet folgt das vom heil. 


Beifte. | 
Stillgebet. 

Angenehm werde Die, o Herr! die⸗ 
fes Opfer unferer Unterwürfigfeit, wel⸗ 
ches wir Die zum Andenfen an Deine 
heiligen Blutzeugen Protus und Hyas 
einthus darbringen; verleihe, wir bit⸗ 
ten Dich, daß es uns ein Mittel zu 
unſerm ewigen Heile darreichen moͤge 
durch unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Schlußgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! laß auf 
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das Fräftfige Gebet Deiner heil. Blut⸗ 
eugen Protus und Hyacinthus biejes 
hei ige Opfer, welches wir Dir darge⸗ 
racht haben, zur Reinigung von aller 
Sünde ung gereichen buch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ır. 


15. September. 


DEtavfeierder Geburtder aller: 
feligften Jungfrau Maria. 
Diefelbe Meſſe wie am 8. Sept., ©. 513, 

mit folgenden Bebeten zu Ehren des bl. Blut: 

zeugen Nikomedes. 


Gebet. 

Stehe, o Herr! Deinem Bolfe bei, 
daß es, verehrend in Heiliger Wonne 
die herrlichen Verdienſte Deines feligen 
Blutzeugen Nifomebes, durch befien 
Fürfprache flets im Vertrauen auf die 
Hülfe Deiner Barmherzigkeit gerückt 
werde durch unfern Herrn, Jeſ. Ehr. ır. 


Stiflgebet. 

O Herr! nimm gnädig diefe Dir 
geopferten Gaben auf, welche die Für⸗ 
ſprache Deines heil. Blutzengen Niko⸗ 
medes Dir empflehlt Durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 

O Herr! die heiligen Sakramente, 
welche wir empfangen haben, moͤgen 
uns reinigen, und kraft der Fürſprache 
Deines heiligen Blutzeugen Nikomedes 
von ben Banden jeder Sünde uns er⸗ 
löfen durch unfern Herrn, Jeſ. Chr. ꝛc. 

Wenn vie Quatemberzeit heute einfällt, To 
werben in ben Cathedral⸗ und Stiftskicchen 
zwei Meffen gelefen ; vie eine von ver Oktav 
mit dem Gebete zum bi. Nikomedes; die 
andere von dem Ouatembertag, wie auf S. 314, 
mit der gewöhnlichen Präfation, &. 24. 


16. September. 
Feſt des heiligen Blutzengen 
Eoruelins uud Cyprian. 


Wenn vieles Get anf einen Sonntag fällt, 


ſo wird e8 auf einen andern freie Tag vers 
legt ; das Gebet Aber zum Anventen an bie 
beit. Blutzeugen Guphemia ıc. wird am 
Sonntage beibehalten. Fiele es aber auf ven 
Onatembermittwach, fo ift ed das zibeite Ge⸗ 
bet von viefem Tage, und daß britte zu Chren 
obgenannter bi. Blutzeugen. 

In ven Cathedral- und Stiftökirchen aber 
werben heute zwei Dieffen gelefen. Die eine 
zu Ehren ver hl. Blutgeugen Cornelius. 
mit dem Gebete zu Ehren der bi. Guphe⸗ 
mia ꝛc. Die andere vom Duarembertag ohne 
Gebete zu Ehren obiger Heiligen. Daffelbe 
gilt von den folgenden Feſten, wenn fie auf 
Duatembertage fallen. 

Die fiebente Meffe am Gemeinfefte heil. 
Blutzeugen, &. 374, mit ven Gebeten zu Eb⸗ 
ren ver bl. Blutzeugen: Qupbemia, Eueia 
un Geminian. 


Gebet. 


Verleihe, wir bitten Dich, o Herr! 
zu unferer heiligen Wonne Erhörung 
unſeres flehentlichen Gebetes, damit 
wir an dem Feſte Deiner Hi. Blutzeu⸗ 
gen Euphemia, Lucia und Geminian, 
deren Leidenstag wir heute andächtig 
feiern, Muth empfangen zu gleicher 
Slaubensftärfe, durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 

Das dritte Gebet: um hie Fürfprade 
der Heiligen, wie am 17. März, S. 422. 


Stillgebet. 

D Herr! ſchaue mit Deinem Ona⸗ 
benblide auf das Flehen und die Wün> 
ſche Deines Bolfes herab, und laß ung 
ber Fürfprache der Heil. Blutzeugen, 
deren Andenken Du uns jährlich feiern 
Yäffeft, froh werden durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Erhoͤre, o Herr! unſer Gebet, und 
laß uns immerbar ber Fürbitte Deiner 
hl. Blutzengen Euphemie, Lucia und 
Geminian vertrauen, beren Andenken 
wir heute feftlich begehen, burch unſern 
Heren, Jeſam Ehriſtum ı. 

Wenn vie folgenven Veftr auf DQuatember⸗ 
tage fallen, fo werden in ven Basbebralis wahr 
Stiftäliechen zwei Meſſen geleſen; die eine 
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von dem Belle ohne Erwaͤhnung bes Quatem⸗ 
bertages ; die zweite vom Quatembertage mit 
ven Sebeten ver Borfeiermeffe; das vritte Ge⸗ 
bet: um die Fürſprache der Heiligen, 
wie am 17. März, S. 422. Am Scluffe wird 
das Eyangelium der Bigil nicht geleien. 


— 
17. September. 


Felt der Wundmalen-Einprä⸗ 

guug des heiligen Bekeuners 

Franziskus. 
Eingang. 

Es ſei aber fexn von mir, mich zu 
rühmen, außer in dem Kreuze unſers 
Herrn Jeſu Ehrifti, durch Welchen mir 
die Welt gefreuziget ift, und ich der 
Welt. Gal. 6, 14. 

Mit meiner Stimme rufe ich zu dem 

Herrn, mit meiner Stimme fleh’ ich 
zu dem Herrn. Pſalm 141, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 

Gebet. 

Herr! Jeſu Chrifte! Der Du bei 
dem Kaltfinn der Welt, um in unfern 
Herzen die Glut Deiner heiligen Liebe 
neu und fräftig zu entzünden, die Wund- 
male Deines heiligen Leibes an dem 
Leibe des feligen Vaters Franziskus 
erneuert haft; verleih’ uns, daß wir 
auf feine Fürbitte, und fraft feiner 
Verdienſte, unfer Kreuz geduldig tra= 
gen, und würdige Früchte der Buße 
bringen mögen, Der Du lebft ıc. 


Epiftel, 
Aus dem Briefe des hi. Apoſtels Paulus an 
die Salater 6, 14—18. _ ‚ 
‚14. Brüder! Es fei aber fern von 
mir, mich zu vühmen, außer in dem 
Kreuze unfers Heren Jeſu Chriſti, durch 
Welchen mir die Welt gefreuziget ift, 
und ich der Welt. 


15. Denn in Chriſto Jeſu gilt wer 
ber Befchneidung etwas, noch Vorhaut, 


fondern eine neue Schöpfung. 


g 
16, Und Alle, welche biefer Regel 


folgen, Wriebe über fle, und: Barınher- 
zigfeit, und über die Ifraeliten Gottes! 

17. Uebrigeng fei mir Niemand fällig; 
denn ich trage die Wundmale des Heren 
Jeſu an meinem Leibe. 

18. Die Gnade unfers Heren Jeſu 
Ehrifti fei mit euerm Geifte, Brüder! 
Amen. 

Graduale. 


Der Mund des Gerechten ſpricht 
finnige Weisheit, und feine Zunge te: 
det, was recht iſt. Das Geſetz feines 
Gottes ift in feinem Herzen, und feine 
Schritte werden nicht wanfend gemacht. 
Pſalm 36, 30 u. 31. 

Alleluja! Alleluja! Branzisfus, der 
arme und demüthige Knecht des Herrn 
geht überreich an Tugenden und Ber: 
dDienften in den Himmel ein; und himm⸗ 
lifche Gefänge feiern ſein Lob. Alleluja! 
Gvangelium. Aus der zweiten Meſſe am 

Semeinfefte bl. Blutzeugen, ©. 365. 


Aufopferung. 

Meine Wahrheit und Barmherzig- 
feit Soll bei ihm fein; und in Meinem 
Namen full erhöhet werden fein Horn. 
Pſ. 88, 25. 

Stillgebet. 

Heilige, o Herr! dieſe Dir geopfer⸗ 
ten Gaben, und reinige uns kraft der 
Fürſprache des heiligen Franziskus von 
aller Makel der Sünde durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Communion. 
Das iſt der treue und kluge Knecht, 
ben der Herr über fein Gefinde geſetzt, 
damit er ihnen zu rechter Zeit den an⸗ 
gemeflenen Unterhalt reiche. Luk. 12,42. 


Schlußgebet. 

Gott, Der Du die Geheinnifje des 
Kreuzes an dem heiligen Franziskus 
auf wunderbare Meife Dargeftellt Haft; 
verleih’” und, daß wir flets dem Vor—⸗ 
bilde feiner Andacht ähnlich zu werden 
trachten,. und wie er, hienieden ſtets 
durch die Betrachtung bes heiligen Leis 
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bens Jeſu von aller Sünde beſchützt 
werden durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum x. 


18. September. 


Feſt des bl. Bekenners Joſeph 
von Kupertino. 


Eingang. . 

Die Liebe Gottes ift die ehrwürdige 
Weisheit; denen fie fich zeigt, die lie 
ben fie bei ihrem-Anblict, und bei ber 
Betrachtung ihrer großen Werfe. Si⸗ 
ra 1, 14 u. 15. 

Wie lieblich find Deine Wohnungen, 
Herr der Heerſchaaren! Es fehnet fi 
uud fchmachtet meine Seele nach den 
Borhöfen des Herrn. Bfalm 83, lu. 2. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! Der Du Alles zu Deinem 
über die Erbe emporgehobenen Sohne 
hinaufzuziehen verheißen haft; verleihe 
gnädig, daß wir durch die Verdienſte 
und nad) dem Vorbilde Deines feras 
phifchen Befenners Joſeph über alle 
irdifche Luft erhoben, zu Ihm gelan- 
gen mögen, Der ba lebt ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem 19. Hauptſt. des Hl. Apoſtels Bau: 
us an die Korinther, 1 —9. 

1. Brüder! Wenn ich die Sprache 
der Engel und Menfchen redete, aber 
die Liebe nicht hätte, fo wäre ich wie 
ein tönendes Erz, ober wie eine klin⸗ 
gende Schelle. J 

2. Und wenn ich Die Gabe der Weiſſa⸗ 
gung hätte, und wüßte alle Geheim- 
nifie, und befäße alle Wiſſenſchaft; und 
wenn ich alle Glaubenskraft hätte, fo 
daß ich Berge verfeßen fönnte, hätte 
aber die Liebe nicht, fo waͤre ich nichts. 

3. Unb wenn ich alle meine Güter 
zur Speifung der Armen austbeilte, 
and wenn ich meinen Leib zum Bren- 


nen hingäbe, hätte abet Die Liebe nicht, 
fo nüßte es mir nichts. 

4. Die Liebe ift gebulbig, ift gütig; 
bie Liebe beneibet nicht; fie handelt 
nicht unbefcheiden, fie ift nicht aufges 
blafen. 

3. Sie tft nicht ehrgeizig, fie iſt nicht 
felbftfüchtig, fie läßt fich nicht erbit⸗ 
tern ; fie benft nichts Arges. 

6. Sie freut fich nicht der Ungerech- 
ng hat aber Freude an der Wahr: 
eit. 


7. Sie erträgt Alles, fie glaubt Alles, 
fie hofft Alles, fie duldet Alles. 

8. Die Liebe hört nie auf, wenn auch 
die Weiffagungen aufhören, wenn bie 
Sprachen ein Ende nehmen, und die 
Miffenfchaft vergeht. 


Graduale. 


Herr! Du bift ihm zuvorgekommen 
mit Segnungen der Suͤßigkeit; ſetzteſt 
auf fein Haupt eine Krone von Edel⸗ 
fein; Leben hat er begehrt von Dir, 


und Du gabeit ihm Länge der Tage 


ewiglich, immer und ewig. Alleluja! 
Alleluja! Pfalm 20, 4 u. 5. 


Das Auge Gottes fchauete gütig auf 


ihn herab, und richtete Ihn auf von. 
feiner Niedrigfeit, und erhob fein Haupt. 


Alleluja! Sirach 11, 13. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 22, 1—15. 


I. In derfelben Zeit fing Sefus aber: 
mal an, zu ben Hohenprieflern und 
Pharifäern in Gleichniſſen zu reden, 
und fprad: 

2. Das Himmelreich ift einem Kö- 
nige gleich, der feinem Sohne Hoch⸗ 
zeit hielt. 


3. Er fandte feine Knechte aus, um 


die Geladenen zur Hochzeit zu berufen, 
und ſie wollten nicht kommen. 

4. Abermal fandte er andere Knechte 
aus und ſprach: Siehe! mein Mahl 


"habe ich bereitet, meine Ochſen, und 
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das Maſtvieh And geſchlachtet, und 
Alles if bereit; kommet zur Hochzeit! 

5. Sie aber achteten es nicht, und 
gingen ihre Wege, einer auf feinen 
Meierhof, der andere zu feinem Gewerbe. 

6. Die Uebrigen aber ergriffen feine 
Knechte, thaten ihnen Schmach an, und 
ermordeten fie. 

7. Als dies der König hörte, warb 
ex zurnig, fanbte feine Kriegsvölfer 
aus, und ließ jene Mörder umbringen, 
und ihre Stadt in Brand fteden. 

8. Dann fprach er zu feinen Knech⸗ 
ten: Das Hochzeitmahl ift zwar berei⸗ 
tet; allein die Geladenen waren deſſen 
nicht werth. 

9, Gehet alſo auf die offenen Straßen, 
und ladet zur Hochzeit, wen ihr immer 
findet. 

10. Und feine Knechte gingen aus 
auf die Straßen, und bradıten Alle 
zufammen, bie file fanden, Gute und 
Böfe, und die Hochzeit warb mit Gä- 
fien ganz befekt. 

11. Der König aber ging Hinein, 
um die Bäfte % befchauen; und er fah 
daſelbſt einen Menfchen, ber Fein hoch⸗ 
zeitliches Kleid anhatte. 

12. Und er fprach zu ihm: Freund! 
wie bift du da Hereingefommen, da du 
fein bochzeittiches Kleid anhaf? Er 
aber verſtummte. 

13. Da ſprach der König zu ben 
Dienern: Bindet ihm Hände und Füße, 


und werfet ihn hinaus in die äußerſte 


Finfterniß, da wird Heulen und Zähne- 
fnirfchen fein. 

123. Denn Biele find berufen, Wenige 

aber auserwählt. 


Aufopferung 

Sch aber that ein Bußkleid an, went 
fie mie läfig waren; ich bemüthigte 
meine Seete mit Faften, und mein Ges 
bet wandte ſich zu meinem Buſen. 
Pſalm 34, 13. 
Stilig eber. Wie in ver erſten Meffe am 
Gemeinfefte nichtbifchöfl. Bekenner, S. 388. 


Communion. 
Ich bin arm und leidend; Dein Heil, 
Gott, hat mich aufgenommen. So will 
ich preiſen den Namen Gottes mit Ge⸗ 
ang, und ihn verherrlichen mit Lob. 
jalm 68, 31 u. 32. = 
Schlußgebet. Wie auf S. 385. 


19. September. 
Feft des bi. Bifchofes Janna⸗ 
rins und feiner Gefährten; 
Blutzengen. 


Die neunte Meffe am Gemeinfeſte hi. Blut⸗ 
zeugen, ©. 377. 


20. September. 


Feſt des hl. Blutzengen Eufta> 


chius und feiner Gefährten. 

Die achte Meſſe am Gemeinfeſte bl. Blut⸗ 
zeugen, ©. 376. 

Wenn das Fer des hl. Euftahins außer 
der Duatemberzeit fällt, fo werden in nen Gas 
thedral⸗ und Stiftskirchen zwei Meffen geles 
ten ; bie eine zn Ehren dieſer hi. Blutzeugen; 
die andere von der Bigil des heiligen Mat 
thäus, wie folgt. 


20. September. 


Vorfeier des Feſtes zu Ehren 
des hl. Apoftels und Evange: 
liſten Matthäus. 

Diefelbe Meffe, wie um Borfeiertage eines 
Apoftels, S. 363, mit folgendem Evangelium: 
Evangelium. 

Aus vem 5. Hauptfl. des bl. Lukas, 27— 33. 
27. In derfelben Zeit ſah Jeſus einen 
Zöllner, mit Namen Levi, am Zoll⸗ 


Haufe fiben, und fprach zu ihm: Folge 
Mir! 


28. Und er Hand auf, verlieh Alles, 
und folgte Ihm. 

29. Und Levi bereitete Ihm ein großes 
Gaftmahl in feinem Haufe, und es 
war eine große Schaar von Zoͤllnern 
und Andern da, bie mir Ihm zu Tifche 
waren. - 
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30. Darüber murreten bie Phari⸗ 
füer und Schriftgelehrten und fprachen 
zu Seinen Jüngern: Warum eſſet und 
teinfet ihr mit den Zöllnern und Sün⸗ 

n 


31. Da antwortete Jeſus und ſprach 
zu ihnen: Nicht die Geſunden bedürfen 
des Arztes, ſondern die Kranken. 

32. Sch bin nicht gekommen, Die 
Gerechten zur Buße zu berufen, fondern 
die Sünder. 


An die Gebete dieſer Bigilmeſſe werden 


angereibt die Gebete zu Ehren ber allerſelig⸗ 
ſten Zungfrau Maria, wie in der dritten 
Votiv⸗Meſſe, S. 357, und gegen die Ver⸗ 
folger der Kirche, oder fuͤr den Papſt 
nach der fünften Votiv⸗Meſſe, zu Thren der 
allerfeligkten Jungfrau, &. 359. 


231. September. 


Feſt des heiligen Apoſtels and 
Evangeliften Diattbäns. 

Eingang... 

Der Mund des Gerechten ſpricht 
finnige Weisheit; und feine Zunge re= 
det, was recht ift; das Geſetz feines 
Gottes ift in feinem Herzen Pſ. 36, 
30 und 31. 


Erzürne Dich nicht über die Böfen, 
und ereifere Dich nicht über die Nebel: 
thäter. Ebend. 2. 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

D Herr! laß und durch die Fürbitte 
Deines heiligen Apoftels und Gvange⸗ 
liſten Matthäus geholfen werden; auf 
daß uns Fraft feiner Kürfprache ges 
fchenft werde, was wir durch unfere 
ſchwachen Kräfte nicht erlangen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Epiftel. Wie am 35. April, ©. 431. 


Gradbuale. 

Glückſelig der Mann, der den Herrn 
firchtet; er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten. Maͤchtig auf Erben 
wird fein Same fein, der Frommen 


Geſchlecht wird gefegnet. Palm Fir, 
1—3. NAlleluja! Alleluja! Dich lobt, 
9 Herr! das glorreiche Chor der Apo⸗ 
ſtel! Alleluja! 


Evangelium. 
Aus dem 9. Saupeüde des beil. Matthäus, 
9—14. 


9. In derfelben Zeit fah Jeſus einen 
Menschen an dem Zollhauſe fiten, Mat: 
thäus mit Namen. Und Er ſprach zu 
ihm: Folge Mir nach! und er fand 
auf, und folgte Ihm nach. 

10. Und es geſchah, als Er im Hauſe 
zu Tiſche ſaß, fiehe! da kamen viele 
Zöllner und Sünder, und faßen mit 
Jeſu und Seinen Süngern zu Tifche. 

11. Da das die Pharifäer fahen, 
fprachen fie zu Seinen Jüngern: Warum 
iffet euer Meifter mit den Zöllnern 
und Sündern ? 

12. Da aber Jeſus es hörte, ſprach 


Er: die Gefunden bedürfen des Arztes 


nicht, fondern die Kranken. 

13. Gehet aber hin, und lernet, was 
Das fei: ich will Barmherzigkeit und 
nicht Opfer, denn Ich bin nicht ges 
kommen, die Gerechten zu berufen, ſon⸗ 
been die Sünder. 

Glaubensſsbekenntniß. ©. 19, 


Aufopferung. 


Herr! Du feßteft auf fein Haupt eine 
Krone von Edelſtein; Leben hat er be⸗ 


drt von Dir, und Du gabſt es ihm. 


ge 
Allelufa! Pſalm 20, 4 u. 5. 


Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! laß Die 
auf die Fürbitte Deines heiligen Apo⸗ 
ſtels und @yangelifien Matthäus das 
Opfer Deiner Kirche angenehm wer 
ben; welche er burch feine herrlichen 
Predigten unterrichtet hat, Dursch unſern 
Herrn, Jeſum Chriftum. ꝛc. 


Dräafation. Zu Ehren ver - heil. Apaflel, 
©. 24. 


Sommunion. 


Groß iſt ſeine Herrlichkeit in Deinem 


Selle, Herrlichfeit und große Zierde 
legteſt Du auf Ihn, v Herr! Pſ. 20, 6. 
Schlußgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! laß, kraft 
der Fürbitte Deines heiligen Apoſtels 
und Evangeliften Matthäus, Die Sa: 
frameute, welche wir empfangen haben 
u feiner Berherrlichung, uns zu einem 
ärfenden Heifsmittel gereichen Durch 

unfern Heren, Iefum Chriflum ꝛc. 


| 22. September. 


3 des heiligen Bifchofes und 
efenners Thomas von Villas 
nova. 

Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte biſchöfli⸗ 
cher Bekenner, ©. 380 — 382, mit folgendem 
Bebete: 

D Gott! Du haft Deinem heiligen 
Bifchofe Thomas ein mitleidiges Herz 
gegen die Dürftigen und Leidenden ver: 
lieben, laß nun, wir bitten Dich, ver: 
mittelft feiner Fürſprache, die Schäße 
Deiner Barmherzigkeit allen Hülflofen, 
welche Dich anfleben, reichlich zuftrö- 
men durch unfern Herrn, Jeſum Chr. :c. 

An dieſes Gebet reibet ſich das zu Ehren 
bes heil. Blutzeugen Manritius und feiner 
Gefährten, wie In der folgenden Mefle. 


22. September. 


Felt des hl. Blutzeugen Maus 
ritius und feiner Gefährten. 
Singang. Aus ver fiebentn Meſſe am 
Gemeinfeſte hi. Blutzeugen, ©. 374. 
Gebet... 

Verleihe, wir bitten Di, allmädj- 
tiger Gott! daß die Gedächtnißfeier 
Deines Hi. Blutzeugen Mauritius und 
feiner Gefährten uns flets erfreue, auf 
Daß wir fo Fräftig ihre Fürſprache er- 
fahren mögen, als wir fröhlichen Her- 
jene ihre Geburtöfeier zum ewigen Le 

en begehen durch unfern Herrn, Jeſum 


Chriſtum ꝛc. 
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Epiſtel. 
Aus dem 7. Hauptſtück der Offenbarung tes 
bl. Apoftels Johannes, 18 — 17. 

13. In diefen Tagen ſprach einer von- 
den Xelteften, und fagte zu mir: Diefe 
mit weißen Kleidern angethan, wer find 
fie, und woher fommen fie? 

14. Und ich fprach zu ihm: Mein 
Herr! du weißt e8! Und er ſprach zu 
mir: Es find die, welche aus großer 
Trübfal famen, und ihre Kleider ge: 
wafchen, und weiß gemacht haben im 


Blute des Lammes. 


15. Darum find fie vor dem Throne 
Gottes, und dienen Ihm Tag und Nacht 
in Seinem Tempel, und Der auf dem 
Throne fißt, wird über ihnen wohnen. 

16. Sie werden nicht mehr hungern, 
noch dürften; es wird nicht mehr auf 
fie fallen Die Sonne, noch irgend eine Hitze. 

17. Denn das Lamm in der Mitte 
vor dem Throne wird fie weiden, und 
zu den Quellen des lebendigen Waflers 
führen, und Gott wird alle Thränen 
abwifchen von ihren Augen. 
Örapuale, Evangelium, Aufopfes 
rung und Gommunion aus obiger fleben⸗ 

ten Diefie, ©. 375. 
Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! blicke mit 
Wohlgefallen auf die Opfergaben herab, 
welche wir Dir am Feſte Deiner heil. 
Blutzeugen Mauritius und feiner Ge⸗ 
fährten darbringen; und verleihe, bag 
fie in Deinen Augen eben fo anges 
nehm, als uns, bucch bie Fräftige Fürs 
fprache diefer Deiner Heiligen, zum 
ewigen Heile erfprießlich fein mögen 
burch unfern Heren, Sefum Chriftum ıc. 


Schlußgebet. 

Du haft ung, o Herr! mit dem himm⸗ 
lifchen Mahle und mit feliger Wonne 
gefättiget; erhöre nun unſer Flehen, 
und laß uns durch den Beiſtand Jener 
befchirmt werben, deren Siege wir ver⸗ 
herrlichen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 
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23. September. 
Heft des hl. Papftes und Blut⸗ 


zeugen Linus. 
Die erfte Diefie am Gemeinfeſte bi. Blut⸗ 
zeugen, &. 365. Bebet, Still: und 


Schtußgebet aber aus ver zweiten Meſſe, 
&.365—367. An viefem Veſte geichieht auch 
Erwähnung der hl. Jungfrau und Martyrin 
Tpefla, wofern e8 nicht auf einen Sonntag 
fällt ; denn in viefem Balle werben die Gebete 
n Ghren dieſer hi. Martyrin an vie bes tref⸗ 
enden Sonntags angereibt ; das Veſt des hl- 
Sinus aber auf einen andern Tag verlegt. 
Gebet zu Ehren der Hl. Jungs 
frau und Martyrin Thekla. 
Verleihe, wir bitten Dich, allmäch: 
tiger Gott! daß wir, welche das Ges 
burtsfeft Deiner heiligen Jungfrau und 
Martyrin Thekla feiern, eben jo auch 
bei ihrem jährlich wiederkehrenden Anz 
denfen für wahre himmlische Wonne 
immer empfänglicher und immer mehr 
zur Nachahmung ihres heldenmüthiz 
gen Glaubens entzündet werden mögen 
durch unfern Heren, Jeſum Ehriftum sc. 
Still: und Schlußgebet aus ver erften 
Meile am Gemeinfehe N. Jungfrauen, S. 389 
un 


Als drittes Gebet iſt das um die Fürs 


ſprache ver Heiligen, am 17. Mär, 
S. 122, einzuichalten. 


24. September. 
Ben der allerfeligiten jungs: 


au Maria von der Erlöfung: 


der Gefangenen. 
Die fünfte Meffe zu Ehren ver allerfelig- 
fien Jungfrau, &. 393, mit rem unten folgen- 
ven Gebete; nach dem Evangelium wird daß 
Glaubensbekenntniß, S. 19, geſprochen; die 
Präfation zu Ehren der allerſeligſten Jung: 
frau, &. 24, 
Gebet. 


D Gott! Der Du Dich gewürdigt 
haft, buch bie verehrungs- nnd preis: 
würdigfte Mutter Deines Sohnes zur 
Eriöfung ber wahren Gläubigen von 
ber Sklaverei ber Heiden mit einem 
neuen Bereine Deine heilige Kirche zu 


verherrlichen; verleihe, wir bitten Dich, 
dag wir durch die Verdienſte, und die 
Fürfprache diefer allerfeligften Jung⸗ 
frau, welche wir als Stifterin dieſes 
fo großen Liebeswerfes verehren, von 
allen Sünden und der Dienftbarfeit des 
böfen Feindes erlöft werden mögen Durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛe. 


26. September. 


Felt der heiligen Blutzeugen 
Cyprian und Juſtina. 

Die neunte Meſſe am Gemeinfeſte heiliger 
Blutzeugen, S. 377, mit folgendem Gebete: 

Herr! laß uns flets durch die Für: 
fprache Deiner heil. Blutzeugen Cy⸗ 
prian und Juſtina befhügt werden; 
Du, Der Du nie müde wirft mit Gna⸗ 
denhuld auf jene herabzufchauen, welche 
Du durch ſolche mächtige Befchirmer 
färfen und unterflügen zu laſſen würs 
dig Hältft durch unfern Seren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
Stills um Schlußgebet aus ver ſechs⸗ 
ten Meſſe am Gemeinfeſte heil. Blutzeugen. 

©. 373 u. 374. 


27. September. 


Feſt der heiligen Blutzeugen 
Eosmas und Damian. 

Die achte Meffe am Gemeinfeite heiliger 
Blutzeugen, S. 376, mit vem Gebete: 

Verleihe, wir bitten Dich, allmächs 
tiger Gott! daß wir, welche die Ge: 
burtsfeier Deiner HI. Blutzeugen Cos⸗ 
mas und Damian begehen, Eraft ihrer 
Fürbitte von allen und drohenden Uebeln 
befreit werden mögen Durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Graduale. Aus der neunten Meſſe am Ge⸗ 
meinfeſte bl. Blutzeugen, ©. 877. 
Aufopferung. 

Alle, bie Deinen Namen lieben, wer: 
ben fich rühmen in Dir; denn Du wirft 
fegnen den Gerechten, o Herr! wie mit 
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einem Schilde Haft Du mit Deinem gu⸗ 
ten Willen ung gefrönt. Pf.5, 12 u.13. 
Stillgebet. Wie am Gemeinfeſte heiliger 
Kicchenlehrer, S. 380. 
&ommunion. 

Sie gaben die Leichen Deiner Knechte 
zur Speife ben Bögeln des Himmels; 
das Fleifch Deiner Heiligen den wils 
den Thieren des Landes; nach der Größe 
Deined Armes nimm zum Gigenthum 
die Söhne der Getödteten. Pf. 78,2u.11. 

Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! befchüge 
Dein Bolf durch die gemeinfchaftliche 
Theilnahmean Deinem göttlichen Mahle, 
und die einmüthige Fürbitte Deiner lieben 
Heiligen durch unſern Herrn, Jeſ. Chr. ic. 


28. September. 
Heft des Heiligen Blutzeugen 
Welzeslans. 

Die dritte Meſſe am Gemeinfeſte ver heil. 
Biutzeugen, S. 367, mit vem Gebeté: 

O ®otr! Dü daft Deinen heil. Die: 
ner Wenzeslaus vom Throne der irdis 
fchen Herrlichkeit zum Throne Deiner 
bimmlifchen Glorie erhoben. Erlöfe 
ung durch feine Fürfprache von allem 
Mebel, und tröfte ung in aller Trübfat 
diefer Welt, auf daß wir ung mit ihm 
‚ vereint dereinft in alle Ewigfeit erfreuen 
mögen durch unfern Herrn, Ief. Chr. ıc. 
Evangelium. Ausd. zweiten Meſſe, S.366. 


29; September. 
Feſt des hi. Erzengels Michael. 


Die Meffe, wie am 8, Mai, &. 410, ale | 


Graduale wird bier ver vort angegebene 
Gingang wieverbolt, 





30. Stptember 
Feſt des heil. Kirchenlehrers 
Hierouymus. 


Die Meſſe wie an Semeinfeſtée Bi. Kiechen⸗ 
lehrer, ©. 978; mit folgenden Gebettn: 


Gebet. 

D Gott! Deine weife Dorfehung 
fohiefte der Kirche Jeſu Deinen heil. 
Befenner Hieronymus, als den vor- 
trefflichften Lehrer und Ausleger der gött⸗ 
lichen Schriften; verleih’ uns, denen 
feine Lehren zum Nutzen gereichen, die 
Gnade, daß wir, was er in feinen 
Schriften und durch fein Beifpiel ge: 
lehrt hat, burch Deinen Beiftand in 
Ausübung bringen durch Denfelben Je⸗ 
fum Chriſtum, unfern Herrn ꝛc. 


Stillgebet. 

Wir bitten Did, o Herr! verleibe, 
Daß wir mit freiem Geifte, und mit 
Darbringung dieſer himmlifchen Ga— 
ben Dir dienen, auf daß unfer Opfer, 
kraft der Berdienfte Deines feligen Bes 
fenners Hieronymus, uns fowoht Heils- 
mittel, als auch bereinft die himmliſche 
Herrlichkeit gewähren mögen durch un⸗ 
fern Herrn, Iefum Chriſtum ze. 

| Schlußgebet. 

Mir find, o Here! mit den himm⸗ 
lifchen Gaben gefättiget, und flehen zu 
Dir, Du wolleft uns auf die Fürbitte 
Deines feligen Befenners Hieronymus 
bie Gnade Deiner Barmherzigkeit an: 
gedeihen laſſen durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Ehriftum ꝛc. 


Feier der Feſte im Oetober. 
Am erſten Sonntage 


Felt des heiligften NRoſenkran⸗ 
zes der allerfeligiten Jungfrau 
Maria. 

Gingang. Wie auf S. 357. 

Gebet. 
. Bott, Defien Eingeborner durch Sein 
Leben, Leiden und Auferfiehen den Preis 
bes ewigen. Heiles und erworben hat, 
verleih’ uns, Daß wir, welche Diefe 
Geheimniſſe an dem heiligfien Rofens 
Stange ber allerfeligften Jungfrau Mas 
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ria erwägen, auch das nachahmen, was 
fie in ſich faffen, und das erlangen, 
was fie verheißen, Durch unſetn Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛe. 

Nun folgt das Gebet des treffenden Sonns 
tage nach Pfingſten. 

Epiftet. Wie in der dritten Votiv-Meſſe ver 
aflerfeligften Jungfrau, &. 357. 
Graduale. Wie am Tamensfelte Mariä, 

Inder Oftav ihrer Geburt, ©. 504. 
Cpangelium. Wie auf ©. 357. 
Blaubensbefenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. Wie am Namensfeite Ma⸗ 
rid. (12. Septeniber.) 


Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! laß ung 
fo befchaffen fein, daß wir Diefe Dir 
zu vpfernden Gaben darzubringen würs 
Dig feien, und in dem Gebete des Ro—⸗ 
fenfranzes die Geheimniffe des Lebens, 
Leidens und der DVerherrlichung Dei: 
nes Gingebornen fo verehren, daß wir 
auch verdienen, die Berheißungen Def: 
felben zu erlangen, Der mit Dir lebt ıc. 

Nun folge das Stillgeber des treffenden 
Sonntags nach Pfingften. 

Präfation. Bir an den Feten Maris, 
24. 


Communion. 


‚Selig ber Leib der Jungfrau Ma⸗ 
via, der den Sohn des ewigen Vaters 
getragen hat. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dih, o Herr! laß uns 
Gnade zuftrömen durch die Fürbitte 
Deiner allerheiligften Mutter, beren 
Roſenkranzfeſt wir gefeiert haben, auf 
daß wir Die Brüchte der Geheimniffe, 
welche in dieſem Gebete ung vorgeführt 
werden, erhalten, und die Wirkungen 
ber heiligen Saframente, weldje wir 
empfangen Haben, an uns erfahten 
mögen; Der Du lebſt ic. 

Nun folgt das Schlußgebet des trefe 
fenten Sonntags nach Pfingften; und am 
Schluſſe wird das Evangelium viefes nach: 
pfingftlichen Sonntags gelefen. 


1. Dctober. 


Felt des heil. Bifchofes und 
Bekenners Nemigius. 


Die erſte Meſſe am Gemeinfeſte Hi. bifchöf: 
licyer Belenner, ©. 381. 


2. Detober. 
Felt der heiligen Schugengel 
Eingang. Wie an 8. Mai, S. 410. 


Gebet. 


D Gott! Der Du mit befonderer 
Dorfehung, die wir weber begreifen, 
noch aussprechen können, Deine heil. 
Engel zu unferm Schuge auszufenden 
Dich würdigeft; verleihe, wir bitten 
Di, daß wir ſtets mit ihrem fräf: 
tigen Schirme vertheidiget werden, und 
bereinft uns ihrer ewigen Gefellfchaft 
erfreuen mögen durch unfern Herrn, Se: 
fum Chriſtum se. 


Epiftel 
Aus dem 23. Sauptftäcd des 1. Buches Mofte, 
0—23, 


20. So fpricht der Here: Siehe! Ich 
fende Meinen Engel, daß er vor bir 
herziebe, und dich bewahre auf dem 
Wege, und dich führe an den Drt, den 
Sch bereitet. 

21. Hab’ Acht auf ihn, und höre 
feine Stimme, und gedenke nicht, ihn 
je verfchmähen; denn, wenn du füns 

igefl, wird er Dir nicht verzeigen, und 
Mein Name tft in ihm. 

22. Wenn du aber feine Stimme 
höreft, und Alles thuft, was Ich fage, 
I will ni ’ ber En tal Feinde 
ein, un agen, die bi agen. 

23. Und Mein Engel hl vor bir 
hergeben. 

Gradnale. 

Seiner Erigeln Hat Er deinethalben 
befoblen dich zu behüten auf: allen 
beinen Wegen; auf den Händen wers 
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ben fie dich tragen, daß nicht etwa an | 
einen Stein ftoße bein Fuß. Pfalm 90, | 


1 u. 12. 
Alleluja! Alleluja! Lobet den Herrin, 


Alleluja! Pſalm 102, 21. 


Glaubensbekenntniß. ©, 19. 
Aufvpferung. 


Lobet den Herrn, ihr Seine Engel, | 
bie ihr genattig an Kraft vollziehet | 


Seinen Willen, die ihr höret auf die 
Stimme Seiner Reden. Pf. 102, 20. 


Stillgebet. 


Dpfer an, weldyes wir zur Verehrung 


ihren- fteten Beiftand von den uns in 
biefem Leben drohenden Gefahren ers 
Löft werden, und zum ewigen Leben in 


Deine Herrlichfeit gelangen mögen durch | 


unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Communion. Wie am 8. Mai, S. 412. | Sungfran Rofalia, und bitten Did), 


| Höße Du auch unferm Herzen die wärm- 
i ften Gefühle der Andacht und Liebe 


Schlußgebet. 


Mit Heiliger Wonne über bie Feſt⸗ 
feier Deiner heiligen Engel haben wir, 


o Herr! die Saframente unferes Heiz | 


les empfangen; verleih’ nnd nun, daß 
wir durch ihren mächtigen Schuß von 


freit, und 
etaftet bleiben mögen durch unfern 
eren, Jeſum Chriftum ꝛc. 





4. October. 


Feſt des heiligen Bekenners 
| Franzistus. 
Bingang. Wie am 17. Septbr., S. 516. 


Gebet. 


Die Berdienfte des feligen Franziskus 


1 durch unfern 
allen Berfuchungen unferer Feinde be= | 
gegen alles Wibrige unans | 





berrlicht; verleih’ uns, daß wir nach 
feinem DBorbilde alles Irdifche groß⸗ 


| mürhig. verfchmähen, und der himmli⸗ 
ſchen 

alle Seine Heerſchaaren, ihr, Seine | 
Diener! die ihr Seinen Willen thuet! | 


üter immer mehr froh, würdig 
und theilhaftig werden mögen Durch 
unfern Herren, Iefum Chriftum x. 


J Spikelun Örapuale wie am 17. Se 
Evangelium. Wieam 8. Mat, &. 44. } p t , v 


i Evangelium. Wieam 15. Sanuar, &.397. 


ember, S. 517 
Aufopferung, Stillgebet und Gom- 
munion wie am 17. Sept., ©. 517. 
Schlußgebet. 


Deine himmliſche Gnade erweitere, 
o Herr! Deine Kirche, welche Du durch 


h die herrlichen Verdienſte und Lehren 


! ines feli f iaf 
O Herr! nimm mit Wohfgefallen das | Deines feligen Bekenners Franziskus 


wollteft erleuchten lafien durch unfern 


Deiner Heiligen Engel Dir darbringen, | Heren, Jeſum Chriſtum ıc. 


und verleihe gnädig, daß wir durch | 


4. October. 


Feft der bl. Jungfrau Nofalia. 
Die vierte Meffe am Gemeinfeſte hl. Jung: 
frauen, &. 392, mit vem ®ebete: 
D Gott! Du unfer Heil! wir ers 
freuen uns heute am Feſte Deiner bi. 


zu Dir ein, damit wir, kraft ihrer 
Fürfprache, von der Geißel Deines 
Zornes gnädig mögen verfihont bleiben 

deren, Jeſum Chriftumıc. 


4. October. 


| Feft der Hl. Jungfrau Nofa. 


Die vierte Dieffe am Bemeinfefte hl. Jung⸗ 


J frauen, S. 392, mit dem Gebete: 


Gott! Der Du Dich gewürdigt haft, 


I die Heil. Rofa der Gefellfchaft Deiner 
I heil. Jungfrauen un ver: 


teih’ uns auf ihre Fürſprache, und Fraft 


| ihrer Berdienfte, daß wir von allen 
| Sündenfchulden erlöft des feligen Um⸗ 


, , | 
D Gott: Du haft Deine Kirche dur) | unfern Herrn, Jefum Chriſtum ıc. 


mit einem neuen geiftlichen Orden vers | 


gangs mit Dir froh werden mögen Durch 
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5. October. 


Seit der bl. Blutzeugen PWlacis | 


dus und feiner Gefährten. 

Die neunte Meſſe am Gemeinfeſte bi. Blut⸗ 
zeugen, ©. 377, das Gebet wie in der zweis 
ten Meſſe, ©. 365, mit Anführung viefer bi. 
Biutzeugen ; das Stillgebet und Schiußs 
gebet aus ber fechsten Mefle, ©. 373 u. 374. 


6. Detober. 


Feft des Heiligen Bekenners 
Bruno. 





Die erfle Meſſe am Gemeinfeſte nichtbiz | 


ſchofl. Bekenner, &. 384, mit vem Gebete: 
Wir bitten Dich, o Herr! laß ung 


Durch die Fürbitte des heiligen Beken⸗ 


ners Bruno geholfen werden; und weil | 


wir Deine göttliche Majeflät fo oft und | merdar heilige Wonne empfinde, und 


ſchwer beleidiget haben, fo laß ung, um 


feiner Fürſprache willen, Deine göttz | 
ı 3u Ehren obiger Heil. Blut 


liche Barmherzigkeit angebeihen durch 

unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 

Schlußgebet. Aus der zweiten Mefle, 
©. 986. 


7. Dctober 


Heft des heiligen Papftes nud 
Bekenners Markus. 


bung, Gnade und Frieden durch uns 
fern Herren, Jeſum Chriſtum ıc. 


Zu Ehren der HL. Blutzeugen j 
Sergius, Bachus, Marcellus | 


und Apulejuß. 


Herrn, Sefum Chriftum ꝛc. 





Gebet. Um die Bürfprache der Kelligen. 
Wie am 17. März, ©. 3%. 
Stillgebet. Aus ver vierten Meſſe am 


Semeinfefte bi. Iungfrauen, ©. 392. 
Stillgebet zu Ehren obiger hi. 
Biutzeugen. 


Diefes Dir darzubringende Opfer vers 
fühne, o Herr! Deine Majeflät; und 


| werde durch die Fürfprache Deiner lies 
i ben Heiligen Dir wohlgefällig durch 
| unfern Herren, Jeſum Ehriftum ıc. 


Stillgebet. Um vie Fürfprache der Heili⸗ 
gen. Wie am 17. März, ©. 422. 
Schlußgebete. 

Berleih’, o Herr! wir bitten Dich, 
daß Dein gläubiges Volk an der Ber: 
herrlichung Deiner lieben Heiligen im⸗ 


durch deren flete Fürbitte befchüßt werde 
durch unfern Herren, Jeſum Ehriftum ıc. 


zeugen. 
Laß ung, o Herr! durch die eben 
empfangenen hl. Saframente geſtärkt, 
und durch die Fürfprache Deiner heil. 


| Blutzeugen Sergius, Bacchus, Mar: 
cellus und Apulejus gegen alle Stürme 


der Bosheit mit himmlifchen Waffen 


J befchüßt werben durch unfern Herrn, 
Die zweite Meſſe am Bemeinfefte bi. biichöft. | 
Belenner, &. 382, mit folgenden @ebeten: | 
Erhöre, o Herr! unfer Flehen! und | 
verleih’ ung, Fraft der Fürfprache Dei: | 
nes heil. Bekenners Markus, Berges | 


Jeſum Ehriftum ꝛe. 
DrittesSchlußgebet. Wie am 17. Marz, 
S. 422. 


8. October. 


| Seit der hl. Wittwe Birgitta. 


Die fiebente Meſſe am Gemeinfeſte heil. 
Srauen, S. 394, mit dem Gebete: 


Herr, unfer Gott! Du haft der Hl. 


| Birgittaducch Deinen eingebornenSohu 

Laß uns, o Herr! die Berbienfte Deiz | 
ner bi. Blutzengen Sergius, Bacchus, | 
Marcellus und Apulejus zu Gute fom= | 
men, und ung ſtets mit neuen Liebeslam⸗ 
men zu Dir entzünden durch unfern | 


viele himmlifche Geheimniffe geoffen- 
bart; verleih’ ung, Deinen Dienern, 
auf ihre Fürbitte, daß wir uns mit 
ihr, bei der Offenbarung Deiner himm⸗ 
liſchen Herrlichkeit ewig erfreuen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Die Epiftel aus 1. Timoth. 5, 3— 11, 
&. 395 u. 396. 


9. Detober. 
eft der heiligen Blutzeugen 
ionyfins, Nuſtikus und Eleu- 
therins. 
Die achte Dieffe am Gemeinfeſte bi. Blut⸗ 
zeugen, S. 376, mit folgennen Aenderungen: 
Gebet. 


D Gott! Der Du an dem heutigen 
Tage den feligen Blutzeugen und Bi: 
fhof Divnyfius mit der Tugend der 
Stanbhaftigfeit ausgerüftet, und ihm 
zur Berbreitung Deiner Lehre unter 
den Heiden die Heiligen Ruftifus und 
Eleutherius zugefellt Haft; wir bitten 
Dich, verleihe, daß wir nach ihrem 
Beifpiele die Reize diefer Welt um 
Deiner Liebe willen verfihmähen, und 
von feiner Gefahr erfchüttert werden 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem 17. Hauptft. ver Apoftelgeich., 22—34. 

22. In diefen Tagen fand Paulus 
in der Mitte des Areopagus und fpradh: 
Athener! ich fehe, daß ihr in allen Din- 
gen, ich möchte fagen, übergläubig feib. 

23. Denn, als ich umherging, und 
eure Götterbilder fah, fand ich aud) 
einen Altar, auf dem gefchrieben fand: 
Dem unbefannten Gott! was ihr nun, 
ohne es zu fennen, verehret, Das ver: 
fündige ich euch! 

24. Gott, Der die Welt gemacht hat, 
und Alles, was darin ift, Er, Der des 
Himmels und der Erde Herr ift, wohnt 
nicht in Tempeln, die mit Händen ge: 
macht find; | 

25. noch läßt Er fih von Menfchen: 
bänden bedienen, als bedürfe Er etwag, 
da Er Selbft Allen Leben gibt und Odem 
und Alles. 

26. Er bat aus Einem Menfchen das 
ganze menschliche Gefchlecht gemacht, 
Daß es wohne auf ber ‚ganzen Ober: 


fläche der Erde, und bat beſtimmte Zei⸗ 
ten und Örängen ihrer Wohnung geſetzt; 

27. daß fle Gott fuchen jollten, ob 
fie etwa Ihn taftlen und finden möch- 
ten, obwohl Er nicht ferne von Jedem 
aus ung iſt. 

28. Denn in Ihm leben wir, und 
bewegen uns, und find wir; wie auch 
einige von euern Dichtern gefagt haben: 
Wir find felbit Seines Gefchlechtes. 

29. Da wir nun vom Geſchlechte 
Gottes find, ſo dürfen wir nicht mei⸗ 
nen, daß bie Gottheit gleich fei dem 
Golde, oder Silber, oder Steine, den 
Bildern menſchlicher Kunft und Er- 
findung. 

30. Zwar Hat Gott die Zeiten die- 
fer Unwiffenheit nachgefehen, aber nun 
verfündiget Er den Menfchen, dag Alle 
überall Buße thun follen. 

31. Denn Er hat einen Tag beflimmt, 
an welchem Er den Erdfreis richten wird 
nach Gerechtigkeit durch einen Mann, 
Den Er dazu beftellt, und Allen als 

laubwürdig dargethan hat, indem Er 
hn auferwedte von den Todten. 

32. Da fie aber von der Auferfte- 
hung der Todten hörten, fpotteten Ei⸗ 
nige; Andere fagten: Wir wollen dich 
hierüber ein andermal hören. 

33. So ging Panlus hinweg aus 
ihrer Mitte, 

34. Einige Männer aber hingen ihm 
an, und glaubten; unter biefen war 
Dionyſius, ein Mitglied des Areopa⸗ 
gus, und ein Weib, mit Namen Da⸗ 
maris, und Andere mit ihm. 
Evangelium. Wie am 26. Juni, S. 464. 

Stillgebet. 

Nimm, o Herr! Diefe zur Verherr⸗ 
lihung Deiner Heiligen Dir gevpfer- 
ten Gaben gnäbiß an, und heilige ung 
durch ihre Fürbitte durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 

Schlußgebet. 

Wir haben, o Herr! bie heil. Sa⸗ 

framente empfangen, und bitten Dich, 


s 
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Du wolleft die. Fürbitte Deiner heil. 
Blutzeugen Dionyſius, Ruſtikus und 
——e zum Wachsthum der Em⸗ 
pfänglichkeit an Deiner Erlöſung uns 
angedeihen laſſen durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 





10. Dctober. 

Felt des heiligen Bekenners 
Franzisfus Borgias. 
Die erfte Meſſe am Gemeinfefte nichtbi⸗ 
fhöfl. Belenner, S. 384, mit dem Gebete: 
Herr, Sefu Chriſte! Mufter und 
Lohn der wahren Demuth; wir bitten 
Di, verleihe und die Gnade, baß wir 
dem feligen Franzisfus, welchen Du 
Durch Die Verachtung der irdifchen Ehre 
zu Deinem glorwürdigen Nachfolger ges 
gebildet haft, treu nachahmen, und Theil 
dereinft empfangen mögen an Seiner 
Herrlichkeit, Der Du lebſt ꝛe. 

Evangelium. Wie am Gemeinfefte heil. 

Achte, S. 387. 


10. Detober. 


Feſt des heiligen Befenners 
Ludwig Bertrand. 
Die erftie Meſſe am Gemeinfefte nichtbi- 
fchöfl. Belenner, S. 384, mit dem Bebete: 
Gott! Der Du Deinen heil. Beken⸗ 
ner Ludwig durch feine förperliche Ab⸗ 
tödtung und feine unermüdeten Bre- 
bigten bes Glaubens in die Herrlich: 
feit ber Heiligen aufgenommen haft; 
verleihe, daß wir das Bekenntniß un= 
fers Glaubens durch heilige, feinen 
Borfchriften entfprechende, Werke an den 
ag legen burch unfern Herrn, Sefum 
Chriſtum ar. 


13. October. 
Feſt des heiligen Bekenners 
Eduard. 


Die erſte Meffe am Gemeinfefte nichtbi⸗ 
fchöf. Befenner, ©. 384, mitvem Gebete: 


D Gott! Du hafl den feligen König 
Eduard mit ber Glorienkrone im Him- 


mel geſchmuͤckt; uub wir verehren ihn 
auf Erden als unfern mächtigen Für: 
ſprecher bei Dir; verleih’ uns, wir bit: 
ten Dich, kraft feiner Fürſprache, daß 
wir, wie er, im Himmel bereinft ge: 
Frönt zu werden würdig feien durch 
unfern Herrn, Jeſum Epriftum ꝛe. 





14. Ogtober. 


Feft des Heiligen Wapftes und 
Bintzengen Calliſtus. 
Gingan g. Wie in der zweiten Meſſe am 
emeinfefte bi. Blutzeugen, ©. 365. 

. | Gebet. 

O Gott! Du fieheft, wie unfere Ohn⸗ 
macht und Darniederbeugt; ermuthige 
Du und nach der Fülle Deiner Barm⸗ 
herzigkeit zu Deiner Liebe ur bie 
Beifpiele Deiner Heiligen! wir bitten 
Dich darum durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛe. 
Cpiſtel. Siehe in ver Meſſe am jährlichen 
Gedächtnißtage der Weihe oder Wahl eines 

Biſchofes. 
Graduale. Wie in ver erſten Meſſe am 
Gemeinfeſte hl. Blutzeugen, ©. 364. 
Evangelium. Wie am 26. Januar, S. 407. 
Aufopferung. Wie auf S. 365, 
Stillgebet. 

Herr! laß und dieſes geheimnißvolle 
Opfer zum Heile gereichen, auf daß 
es uns von unſern Sünden reinige, 
und in der erhaltenen Gnade ber Ber: 
fühnung bewahre und ftärfe durch uns 
fern Heren, Iefum Chriſtum ꝛe. 


Communion. Wie in der erften Meſſe am 
Bemeinfefte nichtbiichöfl, Befenner, S. 385. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
laß dieſes allerheiligſte Dir dargebrachte 
Opfer von unſern Sünden ung reini—⸗ 
gen, und uns die Gnade eines Dir 
wohlgefälligen Lebenswandels bewirken 
durch unfern Herrn, Sefum Chriftum ꝛc. 


15. October. 
Feſt der bl. Jungfrau Therefia. 


Die vierte Dieffe am Bemeinfefte hi. Jungs | 


frauen, &. 392, mit vem Gebete: 
D Gott! unfere Stärke und unfer 


Heil! erhöre unfer Gebet, da wir Heute | 


das Zeit Deiner Hl. Dienerin Therefia 
freudig begehen; laß uns in der Le⸗ 


fung ihrer geiftreichen Schriften reich⸗ 


liche Seelennahrung finden, und unfere 


Herzen durch das vorleuchtende Mufter 


ihrer Andacht gleiche Gefinnungen und 


Antriebe zu einem gottfeligen, und Dir | 


wohlgefälligen Leben empfinden durch 
unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 


17. October 


Seit der hl. Wittwe Hedwig. | 


Die flebente Meffe am Gemeinfefte Heil. 
Frauen, 8.394, mit vem Gebete: 

Gott! Du lehrteft die felige Hedwig 
von ber eiteln Pracht diefer argen Welt 
wegjehen, und Dir mit ganzem Her: 
zen auf dem Wege bes Kreuzes nadı- 
folgen in aller Demuth und Selbſt⸗ 
verläugnung; verleihe, wir bitten Dich, 
daß wir, Fraft ihrer Verdienſte, und 
ihres nachahmungswürdigen Beilpiels 
die vergänglichen Freuden dieſer Welt 
verfchmähen und in der Umfaſſung Dei: 
ned Kreuzes alles ung Widerftrebende 
überwinden lernen, Der Du lebſt ꝛc. 


18. Detober. 


Feft des heiligen Evangeliiten 
Qufas. 
Eingang. 

Deine Breunde, o Gott! find von 
mir hochgeehrt; ihre Herrfchaft ift übers 
aus mächtig geworden. Bf. 138, 17. 

Herr! Du erforfcheft mich und fenneft 
mich; Du fenneft mein Sigen und mein 
Auffiehen. Ebend. B. 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 





TS EEE GE 


Gebet. 

Herr! laß Deinen heiligen Evange⸗ 
liſten Lukas unſern Fürſprecher bei Dir 
ſein, ihn, der zur Verherrlichung Dei⸗ 
nes Namens ſo gerne das Krenz auf 
ſeine Schultern nahm und nachtrug 
Deinem Sohne, unſerm Herrn!, Jeſu 
Chriſto ꝛc. 

Epiſtel. 
Aus dem 8. Hauvtſtück des 2. Briefes des BI. 
Avofteld Paulus an die Korinther, 16—24. 

16. Brüder! Danf fei Gott, Welcher 
denfelben Eifer für euch in des Titus 
Herz gegeben hat. 

17. Denn er empfing zwar die An: 
mahnung, da er aber eifervoller war, 
reifte ex aus freiem Willen zu euch. 

18. Wir haben auch mit ihm den 
Bruder gefandt, der wegen des Evan 
geliums bei allen Gemeinden das Lob hat. 

19. Nicht allein aber das, fondern 
er iſt auch von den Gemeinden als 
unfer Reifegefähte zu diefer Gnade ver- 
ordnet worden, die von und zur Ehre 
des Herrn, und wie wir ed uns vor 
gefegt haben, beforgt wird. 

20. Indem wir das verhüten wollen, 
daß nicht Jemand uns Uebel nachrede 
bei diefer reichen Gabe, Die von uns 
beforgt wird. 

21. Denn wir befleißen uns bes Gu⸗ 
ten nicht allein vor Gott, fondern auch 
vor den Menfchen. 

22. Wir haben aber mit ihnen auch 
unfere Brüder gefandt, die wir oft in 
vielen Dingen eifrig befunden haben, 
jegt aber viel eifriger wegen bed gro= 
Ben Vertrauens zu euch. 

23. Sei ed nun des Titus willen, 
der mein Gefährte und Mitarbeiter bei 
euch ift, oder fei es "unferer Brüder 
halber, die Abgefaubten der Gemein: 
ben, Chriſti Ehre find: 

24. Gebet ihnen befhalb ben Be: 
weis euerer Liebe, und wie billig wir 
uns euer rühmen ins Angefichte der 
Gemeinden. 
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u Graduale. 

Ueber die ganze Erde gehet aus ihr 
Schall, und bis an die Enden des 
Erdkreiſes ihr Wort. Die Himmel er⸗ 
zählen die Herrlichkeit Gottes, und das 
Firmament verkündet die Werke Seiner 
Hände. Bf. 18, 1 u. 5. 

Ich habe euch erwählt aus der Welt, 
daß ihr gehet und Frucht bringet, und 
eure Frucht bleibe. Joh. 15, 16. 
Syangelium Wie am 25. April, S. 431. 


Aufopferung. 
Deine Freunde, o Gott! find von 
mir fehr geehrt; ihre Herrfchaft ift 
überaus mächtig geworden. Pf. 138, 17. 


Stillgebet. 


- Wir bitten Dich, o Herr! laß uns 
ir allzeit mit freiem Geifte dienen; 
und verleihe, daß dieſes Opfer, wel: 
ches wir zur Verherrlichung Deines 
heiligen Evangeliften Lufas Dir dar: 
bringen, vermittelft feiner Fürbitte, 
und zur zeitlichen Wohlfahrt und zum 
ewigen Seite ereiche durch unfern 
Herren, Iefum Chriſtum ıc. 
Präfation. An den Apoftelfeften, ©. 24. 


Communton. 
Ihr, die ihr Mir nachgefolgt feid, 
werdet auf Thronen fiten, und die 
zwölf Stamme Iſraels richten. Matth. 
19, 28. 

Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
verleih' uns, daß dieſes heilige Opfer, 
ſo wir jetzt zur Verherrlichung Deines 
heiligen Evangeliſten Lukas entrichtet 
haben, vermittelſt ſeiner Fürbitte, uns 
zur Heiligung unſerer Seele ſowohl, 
als auch zur fräftigen Schutzwehr wi⸗ 
der alle feindlichen Nachſtellungen ge⸗ 
reichen möge Durch unfern Herrn, Se: 
fum Ghriftum ꝛc. 


19. Oetober. 


Felt des heiligen Petrus von 
Ylcantara. 

Die zweite Mefle am Bemeinfefte nichtbi⸗ 
fhöflicher Belenner, ©. 385, mit folgendem 
Gebete: 

D Gott! Dein Heiliger Bekenner 
Petrus ward durch Deine Gnade ein 
herrliches Mufter der ftrengften Buße 
für uns; und durch das befchauliche 
Leben erhobft Du ihn zu den erhabens 
fen Betrachtungen Deiner göttlichen 


‚Seheimnifle; verleihe durch feine mäch⸗ 


tigen Verdienſte und. Fürbitte, daß wir 
uns zu einer heilfamen Abtödtung al: 
ler finnlichen Lüſte deſto entfchiedener 
beftimmen, als wir dadurch nur um 
fo fähiger werden, himmliſche Dinge 
zu erfafien, und an dem wahren Ber: 
gnügen bes Geiſtes einen unerfättlichen 

ohlgeſchmack & finden durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Epiſtel. Wie am 15. Januar, &. 397. 


20. October. 


Felt des heiligen Bekenners 
TFohanues Kantius. 
Eingang. 

Der Menſch if nur gegen feinen 
Nächtten barmherzig; aber Gott iſt 
barmherzig gegen alle Gefchöpfe; Er 
hat Barmherzigfeit, Ichret und weifet, 
wie ein Hirt feine Heerde. Sirach 18, 

12 and 13. 

Glückſelig der Mann, ber nach bem 
Rathe der Gottloſen nicht geht, und 
auf dem Wege der Sünder nicht fleht. 
und auf dem Stuhle ber Beftilenz nicht 
fist. Pſ. 1, 1. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 

Gebet. 

Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 
verleihe, daß wir nach dem Borbilde 
Deines heiligen Bekenners Johannes 
in ber Wiſſenſchaft der Heiligen vorans 


23 
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fehreitend, und Andesn Barmherzigkeit 
erweifend, kraft feiner Fürſprache und 
Derdienfte bei Dir Erbarmung finden 
mögen durch unfern Heren, Jeſ. Chr. ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus vem 2. Hauptſtück des Briefest bes Heil. 
Kpofels Jakobus, 12— 18. 

12. Brüder! Redet und handelt als 
folche, die durch das Geſetz der Frei⸗ 
heit gerichtet werden ſollen. 

13. Denn ein unbarmherziges Ge: 
richt wird über den ergehen, der nicht 
Barmberzigfeit über; die Barmberzig- 
feit aber ift erhaben über das Gericht. 

14. Was nüßet ed, meine Brüder! 
wenn Jemand fagt: er habe den Olau- 
ben, aber die Werke nicht hat? Kann 
etwa der Glaube ihn felig machen? 

15. Wenn ein Bruder vder eine 
Schwefler von Kleidung entblößt wäre, 
En Mangel litte an täglichem Unter: 

alte, 

16. Jemand aber aus euch zu ihnen 
fpräche: Gehet in Frieden, wärmet euch 
und fättiget euch! ihr gäbet ihnen aber 
nicht, was zur Leibes Nothdurft ge: 
hört, was würde das helfen? 

17. So ift auch der Glaube, wenn 
er feine Werfe hat, in fich ſelbſt todt. 


Oraduale. 

Sie follen danfen dem Herrn für 
Seine Barmherzigkeit, für Seine Wun- 
der unter den Menfchenfindern, daß Er 
gefättiget Die arme Seele; bie hungrige 

eele gefättiget mit Gütern. Pf. 106, 
9 und 15. 

Alleluja! Alleluja! Er öffnete feine 
Lem den Armen, und firedte feine 

ände nach dem Dürftigen aus. Alle 
Iuja! Spridw. 31, 20. 
Evangelium, Wie in der erfien Mefle 
am Semeinfefte nichtbifchöfl. Bekenner, S. 385. 


Aufvpferung. 
Gerechtigkeit war mein Kleid, und 
wie mit einem. Mantel und einer Krone 
befleidete ich mich mit meinem Rechte. 


Auge war ich dem Blinden, und Fuß 
dem Lahmen, DBater war ich dem Ar= 
men. Sub. 29, 14 — 16. 


Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! nimm dies 
ſes Opfer durch die Berdienfte Deines 
heiligen Befenners Johannes mit Wohl⸗ 
gefallen und in Gnaden an, und ver⸗ 
leih’ uns, daß wir Dich über Alles, 
und alle unfere Mitmenfchen Deinet- 
wegen lieben, und fo durch unſere Ge⸗ 
finnungen und Thaten Dir wohlgefäls 
lig fein mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ıc. 

Communion. 

Gebet, fo wird euch gegeben werden; 
ein gutes, ein eingedrügftes, gerüttels 
tes und überfließendes Maaß wird man 
in euern Schoß geben. Luk. 6, 38, 

Schlußgebet. 

Du haſt uns, o Herr! mit Deinem 
koſtbaren Fleiſche und Blute gelabt; 
wir flehen nun zu Deiner Barmberzig- 


keit mit aller Demuth, Du wolleit ung 


durch die Derdienfte Deines heiligen 
Befenners Johannes die Gnade ver: 
leihen, daß wir, nach feinem Borbilde, 
thätige Nächftenliebe und. Barmherzig⸗ 
feit ausüben, und mit ihm dereinſt an 
feiner Herrlichkeit Theil Haben mögen, 
Der Du lebt ıc. | 


21. October. 


Felt des Kl. Abtes Hilarion. 

Die Mefle am Gemeinfefte heiliger Achte, 
&.387, mit Gebet, Still: und SchLuß- 
gebet zu Ehren ber heilig n Blutzeugen und 
Jungfrauen Urfula und rer Befährtinnen, 
aus der dritten Meſſe beiliger Iungfrauen, 


21. Detober. 
Felt der Bl. Urſulg und ihrer 
Gefährtinnen. 


Gingang. Aus ver erften Mefle am Ges 
meinfeite beit, Sungfrauen, ©. 388. 
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Gebet. Aus ver dritten Meſſe daſelbſt, S.891. 
Epiſtel. Aus ber fünften Meſſe daſelbſt, 
. 893. 


Örapuale, Evangelium un Auf 
opferung. Ebendaſelbſt. ©. 389. 
Stillgebet. Aue ber dritten Meſſe daſelbſt, 
. 391. 


CSommunion. Aus der erften Mefle da⸗ 
ſelbſt, ©. 389. 
Schlußgebet. Aus ver britten Meſſe da⸗ 
felbft, S. 391. 


24. Detober. 


Feſt des hl. Erzengels Napbael. 
Eingang. Wie am 29. Sept, &. 52. 


Gebet. 


Bott! Der Du Deinen heiligen Erz⸗ 
engel Raphael Deinem Diener Tobias 
zum Begleiter auf feiner Reife gefandt 
haft; verleihe auch uns, Deinen Die: 
nern, daß wir flets durch feine Wach- 
famfeit und feinen Schuß befchirmt 
und mit feiner Hülfe gefräftiget werden 
Durch unfern Herrn, Sefum Ehriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem 12. Hauptſtücke des Buche Tobias, 
7— 18. 


7. In denfelben ‚Tagen ſprach der 
Engel Raphael zu Tobias: Das Ge: 
heimniß des Königs verbergen if gut, 
aber die Werfe Gottes offenbaren, und 
loben, bringt Ehre. 

8. Das Gebet mit Faflen und Al- 
mofen ift befier, als Schäße von Gold 
aufzuhäufen. 

9. Denn das Almofen errettet vom 
Tobde, und dafjelbige ifl’s, das von 
Sünden reiniget, und macht, daß man 
dnheraigteli und das ewige Leben 

n 


e. | 

10. Die aber Sünde und Unrecht 
thun, find Feinde ihrer Seele. 

11. Darum vffenbare ich euch bie 
Wahrheit, und verberge vor euch das 
heimliche Wort nicht. 

12. Als du beteteft mit Thränen, und 


die Todten begrubſt, und bein Cfien 
ftehen Liegeft, und diee Todten bei Tag 
verbargeft in deinem Haufe, nnd bei 
Racht fie begrubeft, da brachte ich dein 
Gebet vor den Herrn. 

13. Und weil du angenehm vor Gott 
wareft, mußte die Berfuchung dich be⸗ 
währen. 

14, Und nun fandte mich der Herr, 
dich zu heilen, und Sara, das Weib 
deines Sohnes, von dem Teufel zu 
befreien, 

15. Denn ich bin der Engel Raphael, 
einer aus den fieben, Die vor dem Herrn 
ftehen. 

Graduale. 

Raphael, der Engel des Herrn, er⸗ 
griff den boͤſen Geiſt, und band ihn. 
Tobias 8, 3. 

Groß ift unfer Herr, und groß {fl 
Seine Macht. Pf. 144. 

Alleluja! Alleluja! Bor dem Ange: 
fichte der Engel will ich Dir lobfingen, 
will anbeten zu Deinem heiligen Tem⸗ 
pel bin, und preifen Deinen Namen, 
o Herr! Alleluja! Pf. 137, 2 u. 3. 


Evangelium. 
Aus dem 5. Hauptftüde des heil. Johannes, 
1-3 


1. In derfelben Zeit war ein Felt 
der Juden, und Jeſus ging hinauf 
nad Serufalem, 

2. Esift aber zu Jeruſalem der Schaf- 
teich, welcher auf Hebräiſch: Bethfaida 
heißt, und fünf Hallen hat. 

3. In diefem lag eine große Menge 
von Kranken, Blinden, Labmen, Abs 
geaebeten, welche die Bewegung bes 

aflers abwarteten. 

4. Denn ein Engel des Herrn flieg 
zur beftimmten Zeit in den Teich hinab, 
und das Wafler fam in Bewegung. 
Mer nun zuerft nad der Bewegung 
bes Waflers in ben Teich Bimabitieg, 
der ward gefund, mit welcher Krank⸗ 
heit er auch behaftet fein mochte. 

Blaubensbetenntniß. ©. 19. 
23% 





— 532 — 


Aufopferung und &tillgebet. Wie 
am 29. September, S. 522. 


Kommunion. Wie am 2. October, ©. 523. 


Schlußgebet. 

Herr! unſer Gott! würdige Dich den 
heiligen Erzengel Raphael zu unferm 
Schutze und Beiltande herabzufenden; 
und da wir glauben, daß er flets vor 
Deinem Throne fiehe, fo laß ihn un⸗ 
fere fchwachen Gebete Dir zur Erhös 
rung darbringen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 


25. Dctober. 

Feſt der heiligen Blutzeugen 
Chryſanthus und Daria. 
Cingang, Graduale, Aufopferung 
und Communion, aus der ſiebenten Meſſe 
anı Gemeinfeſte heiliger Blutzeugen, S. 374 
und 375. 


Gebet. 

Die Fürſprache Deiner heil. Blut⸗ 
zeugen Chryſanthus und Daria ſtehe 
uns, o Gott, immer fräftig bei; laß 
ung, wir bitten Dich, die Hülfe der⸗ 
jenigen in allen Nöthen wirkſam er: 
fahren, welche wir dankbar und freu- 
Dig verehren durch unfern Herrn, Se: 
fum Ehriftum 2. 

Epiftel. Wie am 30. Juli, &. 489. 


Evangelium. Wie am 18. Suni, ©. 457. 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß das 
Opfer, welches Dein Volk Dir dar: 
bringt, Dir wohlgefallen, und nimm 
es am Geburtsfeſte Deiner heil. Blut⸗ 
zeugen Chryſanthus und Daria zu un⸗ 
ferer Verſöhnung gnädig an durch un- 
ſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 

O Herr! Du haſt uns an geheim⸗ 
nißvoller Tafel und mit heiligen Won⸗ 
nen erquickt; ſo laß uns nun durch 
die Fürfſprache Deiner heil. Blutzeugen 


Chryfanthus und Daria, das zum ewi⸗ 
gen Heile gereichen, was wir in bie- 
fem Leben genvfien und gefeiert haben 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ze. 


26. October. 


Feſt des hl. Papſtes und Blut 
zeugen Evariftus. 


Die erfte Meſſe am Gemeinfeſte bi. Blut⸗ 
zeugen, &. 364. 


27. October. 


Vorfeier der heiligen Apoſtel 
Simon und Judas. 


Gingang. Aus der fiebenten Meffe am Ge⸗ 
meinfelte bl. Blutzeugen, S. 374. 


Gebet. 


Berleihe, wir bitten Dich, allmäch: 
tiger Gott! daß, wie wir jet Die herr⸗ 
lidye Geburtsfeier Deiner heil. Apvftel 
Simon und Judas vorbegehen, auch 
fie für uns vor dem Throne Deiner 
Majeftät fleben, dag Du bie Fülle 
Deiner Huld gnädig über ung ausitrö- 
men laflen wollen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ꝛc. 

Das zweite Gebet aus der britten Vo⸗ 
tig: Mefle, S. 357, das dritte nach der fünf- 
ten Votiv⸗Meſſe zu Ehren ver bl. Jungfrau: 
für ven Bapft, oder gegen vie Berfols 
gerder Kirche, ©. 359. 

Epiftel. Wie in ver zweiten Meffe am Ge⸗ 

meinfefte nichtbiichöfl. Belenner, ©. 385. 


Grabuale. 

Herr! räche das Blut Deiner Hei⸗ 
ligen, das vergoffen worden! Sie ga- 
ben die Leichen Deiner Knechtezur Speife 
ben Vögeln des Himmels; das Fleiſch 
Deiner Heiligen den wilden Thieren bes 
Landes. Pfalm 78, 2 u. 10. 


Goangelium. Aus ver fünften Meffe am 
Gemeinfeſte hl. Biutzeugen, S. 371. 


Aufopferung. Aus der achten Meile das 
ſelbſt, S. 377. > 











Stillgebet. 

Herr! wir begehen durch Diefes Opfer 
die Vorfeier Deiner Heil. Apoftel Si- 
mon und Sudas, und flehen in De: 
muth zu Dir, daß durch ihre Berdienfte 
Alles das Dir wohlgefällig werden möge, 
was, Dir durch unfere beflecften Hände 
und Gewiſſen dargebracht, in Deinen 
Augen mißfällig fein müßte, und ung 
feine Gnade erwerben könnte; das ver: 
leih’ uns durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Das zweite und dritte Stillgebet. 
Wie auf ©. 359. 

Communion. 


Sie gaben die Leichen Deiner Knechte 
zur Speiſe den Voͤgeln des Himmels; 
das Fleiſch Deiner Heiligen den wil- 
den Thieren des Landes; nach der Größe 
Deines Armes nimm zum Eigenthum 
die Söhne der Getödteten. Pf.78,2u. 11. 


Schlußgebet. 

O Herr! nachdem wir Dein heiliges 
" Mahl genoſſen haben, rufen wir mit 

Inbrunſt zu Dir, Du wolle duch 
die Fürfprache Teiner heiligen Apoftel 
Simon und Judas diefe Nahrung in 
ber Zeit ein Beförderungsmittel ung 
fein lafien für das ewige, felige Leben 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Das zweite un britte Schlußgebet 
Wie auf S. 359 und 360. 


28. Detober. 


Feſt der heil, Apoftel Simon 
und Judas. 
Eingang. Wie am 18. October, ©. 528. 
Gebet. 

O Gott! Du Haft uns durch Deine 
heil. Apoflel Simon und Iudas zur 
Erkenntniß Deines heil. Namens ges 
leitet; laß uns nun das Feft ihrer Ver⸗ 
herrlichung mit heiliger Wonne feiern, 
und durch dieſe Feſifeier an Froͤmmig⸗ 


%“ 


feit und Seligfeit wachen durch une 
fern Herren, Iefum Chriſtum ıc. 


Epiftel. 
Aus dem 4. Hauptftüde des Briefes des heil. 

Apoftels Paulus an die Epheſer, 7 — 13. 

7. Brüder! Einem Jeden unter ung 
ift Gnade verliehen, nad dem Maße, 
wie Chriſtus fie gegeben hat. 

8. Darum beißt eg: Er. ift aufges 
fahren in die Höhe, hat gefangen ge⸗ 
führt bie Sefangenfchaft, und Gaben 
ben Menfchen ausgetheilt. 

9. Daß Er aber aufgefahren, was ift 
es anders, als daß Er auch zuerft Hinz 
abgeftiegen in die untern Orte ber Erde? 

10. Der hinabftieg, ift Derfelbe, Der 
auch Hinanffuhr über alle Himmel, das 
mit Er Alles erfüllte. 

11. Und Er Selbſt Hat Einige zu 
Apofteln, Einige zu Propheten, Einige 


/ 


zu Evangeliften, Einige aber zu Hir⸗ 


ten und Lehrern verurdnet, 

12. zur Bervollfommnung der Hei⸗ 
ligen, zur Ausübung des Dienftes, zur 
Erbauung des Leibes Ehriſti; 

13. bi8 wir Alle zufammen gelans 
gen zur Einheit des Glaubens, und 
der Erfenntniß des Sohnes Gottes, zur 
vollfommenen Mannheit, zum Maße 
bes vollen Alters Chrifti. 

Graduale: 

Herr! Du wirft fie zu Fürften feßen 
auf der ganzen Erde; fle werden Vei⸗ 
nes Namens gedenfen von Gefchlecht 
j" Sefchlecht. Anftatt Deiner Bäter wer: 
en Dir Söhne geboren; Darum wer: 
den Dich preifen die Völker in Ewig⸗ 
feit, immer und ewig. Allefuja! Alles 
Iuja! Pfalm 44, 17—19. 

Deine Freunde, o Gott! ind von mir 
fehr geehrt; ihre Herrſchaft ift überaus 
mächtiggeworben. Alleluja! Pſ. 138, 17. 


Evangelium. 
Aus dem 15. Sauptfüd: des heil. Johannes, 
" 17 — 26. 


17. Zu berfelben Zeit ſprach Jeſus 
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zu Seinen Jüngern: Diefes befehle Ich 
euch, daß ihre euch einander liebet. 

18. Wenn euch die Welt haffet, fo 
wiffet, Daß fie Mich vor euch gehaſſet habe. 

19. Wäret ihr von ber Welt gewe- 
fen, fo würde die Welt das Ihrige lie: 
ben, weil ihr aber nicht von ber Welt 
feid, fondern Ich euch von der Welt 
auserwählt babe, darum hafiet euch 
die Welt. 

20. Gedenfet Meiner Rebe, die Ich 
zu euch gefagt Habe: der Knecht if 
nidyt größer, als fein Herr. Haben 
fie Mich verfolgt, fo werden fie euch 
auch verfolgen; haben fie Meine Worte 
gehalten, fo werden fie auch eure halten. 

21. Aber dies Alles werden fie euch 
thun um Meines Namens willen; benn 

fie fennen Den nicht, Der Mich ges 
fandt hat. 

22. Wenn Ich nicht gefommen wäre, 
und zu ihnen nicht geredet hätte, fu 
hätten fie Feine Sünde; nun aber ha⸗ 
ben fie Feine Entſchuldigung für ihre 


ünde. 
23. Wer Mich haffet, Der haffet auch 
Meinen Bater. 


24. Wenn Ich nicht bie Werfe uns | 


ter ihnen gethan hätte, die fein Ans 


derer gethan hat, fo hätten fle feine 


Sünde, nun aber haben fie diefelben 
gefehen, und Hafen doch Mich und 
einen Dater. 

25. Aber es mußte das Wort erfüllet 
werden, das in ihrem Geſetze geichrie- 
ben fteht: Sie haften Mich ohne Urfache. 

Blaubensbefenntniß, ©. 19. 
Aufopferung. 

Weber bie ganze Erde gehet aus ihr 
Schall, und bis an die Enden des Erd⸗ 
freifes ihr Wort. Pfalm 18, 5. 


Stillgebet. 

Herr! wir feiern den ewigblühenden 
Ruhm Deiner heiligen Apoftel Simon 
und Judas, und —* zu Dir, daß 
Du durch dieſes verſöhnende Opfer uns 
zu immer würdigerer Feier bilden wol⸗ 


leſt durch unſern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ffum ꝛc. 

Vraͤfation. Wie an ven Aroftelfeften, S. 24. 
CKommunion. Wieam 18. Oktbr., S. 829, 


Schlußgebet. 


Durch den Genuß des heiligſten Sa⸗ 
framentes ermuthigt, bitten wir in De- 
muth zu Dir, v Herr! Du wolleſt durch 
die Fürbitte Deiner heil. Apoftel Si- 
mon und Judas das heilige Opfer, 
welches wir zur Feier ihres Leidens: 
feftes Dir bargebracht haben, zum Heils⸗ 
mittel uns gereichen lafien durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


30. October. 


Feft des heil. Alphons Nodri⸗ 
quez aus der Gefellichaft Jeſu. 
Die zweite Meſſe am Gemeinfeſte nichtbi⸗ 
ſchoflicher Belenner, S. 385, mit ven Gebeten: 
Gebet. 


Gott! Du Stärke der Schwachen, 
und Erhöher aller fich felbft Erniedri⸗ 
genden ; Der Du Deinen Diener Alphons 
durch den Eifer in der Selbftverläug: 
nung Ind durch Die Liebe zu der wahr 
ren Demuth auszeichnen wolltefl; ver- 
leih’ uns, Fraft feiner Fürfprache, die 
wahre Selbſt- und Weltverläugnung, 
die eifrige, anhaltende und demüthige 
Nachfolge Jeſu auf dem Kreuzwege, 
und dereinft die ewige Herrlichfeit Durch 
Denfelben Jeſum Chriftum ꝛc. 

Stillgebet. 

Die Fürbitte des heil. Alphons em⸗ 
pfehle Dir, o Herr, unfere Dir geopfer- 
ten Gaben; wir vertrauen auf feine 
mädjtige Fürbitte, da Du ihn, fo oft 
er an Deinen heiligen Altären opferte 
und betete, mit ber Süßigfeit himm⸗ 
liſcher Gnadengeſchenke erquickt haft 
durch unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 

Schlußgebet. | 

Diefer himmliſche Tifch verleih' ung, 
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o Here! ben Beift der Stärke, daß wir 
nach dem Borbilde Deines heil. Be⸗ 
fenners Alphong alle Feinde unfers Heils 
beftegen und dereinft eines ewigen Frie⸗ 
dens froh werden mögen durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


31. OÖ N tober. 
Vorfeier des Heftes Aller: 
heiligen. 


Menn mit dieſem Feſte das eines Heiligen 
äufammentreffen follte, fo wirb daß dritte Ge⸗ 
bet, um die Fürſprache ver Heiligen, 
am 17. März, S. 422, geiprochen. 


Eingang. 


Die Heiligen richten die Völfer, und | 
Werrjchen über die Nationen, und ber | 


Petr, ihr Gott, wird ige König fein 

n Givigfeit. Buch der Weisheit 3, 8. 
Frohlocket; ihr Gerechten, im Herrn; 

den Redlichen ziemetLobgeſfangt Pſ. 32, I. 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Der Lobgeſang: Ehre ſei Gott ꝛc. wird | fandt in alle Welt 


nicht gebetet. 
Gebete. 
Herr, unfer Gott! fröme über ung 
in reichlicher Fülle Deine Gnade aus, 
und verleih' und, daß wir durch hei⸗ 
Hgen Wandel in Deinem Geifte Antheil 
an der Wonne derjenigen erlangen, deren 
herrliches Feft wir heute vorfeiern, er⸗ 
höre ung Durch unfern Herrn, Ief. Ehr. ie. 


Zu Ehren des heil. Geiſtes. 


fies unterwiefen haft; la 
in demfelben Geiſte zur rechten Weis: 
heit gelangen, und Seines Troſtes ung 


‚ 


ftets froh werden. . 

Gegen die Berfolgerber Kirche. 
Laß, o Herr! das Flehen Deiner 

Kirche Gnade bei Dir finden; laß alle 

Bedrückungen und alle Berwirrungen der 

Melt ein Ende nehmen; damit Deine 
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Kirche in ſicherer Freiheit Dir dies 
nen möge. 

Oder ſtatt deſſen: 

Gebet für den Papſt. 

Gott! Der Du aller Deiner Glau⸗ 
bigen Hirt und Vater biſt, fieh” gnä- 
dig. herab auf Deinen Diener M. N., 
den Du zum Hirten Deiner Kirche ges 
fest haft; und laß ihn feinen Unter: 
gebenen durch Wort und Beifpiel zum 
Segen werden, damit er fammt feiner 
ihm anverträuten Heerde Das ewige 
geben erlange durch unfern Seren, Je⸗ 
fum Chriftum ꝛc. 


Epiſtel. 

Aus Offenbarung Johannes 5, 6— 14. 

6. In denſelben Tagen, fiehe! ich, 
Sohannes, fah, in der Mitte vor dem 
Throne und den vier lebenden Weſen 
und in der Mitte vor den Aelteſten 


I fand ein Lamm, wie getöbfet, und hatte 
I fieben Hörner, und fleßen Augen, welche 


die fieben Geifter Gottes find, ausge: 


7. Und es fam, und nahm das Buch 
aus der Nechten Deſſen, Der auf dem 
Throne ſaß. 

8. Und als es das Buch öffnete, 


| fielen die vier lebenden Wefen und bie 


vier und zwanzig Aelteſten nieder vor 
dem Lamme, und Alle hatten Harfen, 
und goldene Schalen vol Rauchwerks, 
weiches Die Gebete der Heiligen find. 

9, Und fie fangen ein neues Lied, 


Gott! Der Du die Herzen ber Oläns | und ſprachen: MWürbig bift Du, Herr! 
bigen durch Erleuchtung des heil. Geiz | 


und au 
G 1 worden, und haft uns Gott erfauft 


| mit Deinem Blute aus allen Stäms 
men und Sprachen und Völkern und 


u nehmen das Buch, und zu löfen 
beine Siegel; denn Du bift getöbtet 


ationenz 
10. und Baft ung unferm Gott zu 


| Königen und iu Prieſtern gemacht, und 
: wir werden £ 


ertichen auf Erden. 
11, Und ich fah, und hörte die Stimme 


. vieler Engel rings um den Thron, und 


um die lebenden Weſen und die Ael⸗ 


teften, :und ihre Zahl war taufend mal | 


taufenb. 

12. Und fie ſprachen mit flarfer 
Stimme: Würdig ift das Lamm, das 
getödtet worden ift, zu empfangen Macht 


und Gottheit, und Weisheit und Stärfe | 
und Ehre und Preis und Lob — in | 


alle -Ewigfeiten! Amen. 


Graduale. 

Es frohlocken die Heiligen in der 
Herrlichkeit; ſie freuen ſich auf ihren 
Lagern. — Singet dem Herrn ein neues 
Lied! Sein Lob ſei in der Gemeine 
der Heiligen! Pf. 149, 1 u. 5. 


Evangelium. 


Aus dem 6. Hauptſt. des Hi. Lukas, 17 — 23. darum, biefe 8 Dir dargebra ie Opfer, 
De herab, und trat auf einen en | und teinige unfere Bergen buch ben 
ab, wu die Schaar Seiner Jünger | 
und eine große Menge Bolfes von gang | Gegen die Verfolgerder Kirche. 
Cem, von der Mee= | 


resfüfle, von Tyrus und Sidon war, | 


17. In derfelben Zeit flieg Sefus vom 


Judaͤa, von Serufa 


18. welche gefommen waren, um 


Ihn zu hören, und von ihren Krank: | 
heiten geheilt zu werden; und die von | 
unreinen Geiſtern geplagt wurden, denen | 


ward geholfen. 


19. Und alles Volk trachtete, Ihn | 
anzutühren; Denn e& ging eine Kraft | und leite Deinen Diener N., den Du 


von Ihm aus, und heilte Alle. 


20. Und | ! 
nd Er erhob Seine Augen auf | Reber geben wolleft, unter dem Schuße 


| Deiner unermeplichen Gnade durch uns 
| fern Herren, Iefum Chriftum ꝛc. 


Seine Jünger und ſprach: Selig feid 
ihr Armen! denn euer if das Reich 
Gottes. 

21. Selig ſeid ihr, die ihr jetzt Hun⸗ 


ger leidet; denn ihr werdet gefättiget | 


werden. Selig feid ihr, die ihr jeßt 
weinet; denn ihr werbet lachen. 

22. Selig feid ihr, wenn euch die 
Menfchen ba 
ausschließen, jchmähen und euern Na⸗ 
men als böfe veriwerfen, um des Men⸗ 
ſchenſohnes willen. 


23. Freuet euch an jenem Tage und | 


ſſen, und wenn fie euch 1 





frohlocket; denn fiehe! euer Lohn iſt 
groß in dem Simmel. 
Aufopferung. 

Es frohloden die Heiligen in der 
Herrlichkeit; fie freuen fih auf ihren 
Lagern; Lobeserhebungen Gottes find 
in ihrer Kehle. Pſalm 149, 5 u. 6. 


Stillgebete. 

Wir dringen Dir, o Herr! reichliche 
Opfergaben auf Deinen Altar; verleih' 
ung, daß Ddiefelben, kraft der Fürbitte aller 
Deiner lieben Heiligen, deren feltlichen 
Gedaͤchtnißtag wir fchun heute vorfeiern, 
zu unferm Heile gereichen mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Zu Ehren des heil. Geiſtes. 
Heilige, o Herr! wir bitten Dich 


Gnadenſtrahl Deines heil. Geiftes. 


Schütze uns, Herr! die wir Deine 
Geheimnifie feiern, damit wir unfer 
Herz nur an göttliche Dinge Heften, 
und Dir mit Leib und Seele dienen mös 
gen durch unfern Seren, Jeſ. Ehr. ıc. 


Dder: Für den Papſt. 


Wir bitten Dich, o Herr! nimm uns 
fere Opfergaben zur Verſöhnung an, 


Deiner Kirche zum Hirten und Vor⸗ 


Communion. 

Die Seelen der Gerechten find in 
der Hand Gottes; und die Qual der 
Bosheit berührt fie nicht; in den, Aus 

en ber ee en fie zu ſter⸗ 
en, fie find aber Frieden. Bud 
ber Weisheit 3, 1%. 


Schlußgedete. 


Herr! Du haft ung mißDeinen heil. 
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Saframenten gefpeifet, und durch dieſe 
erfehnte Feierlichfeit hohe Wonne in das 
Herz gefenkt; verleih’ uns nun, wir 
bitten Dich darum, daß wir durch die 
Fürbitte derjenigen geſtärkt werden, zu 
deren Berherrlichung wir dieſe Borfeier 
begangen haben duch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 


Zu Ehren des Heil. Geiftee. 

D Herr! möge die Einftrömung Dei: 
nes heil. Geiftes in unfere Herzen ung 
reinigen, und zu allem Guten befruch- 
ten durch die reichliche Befprengung mit 
dem Thau Seiner Gnade. 


Gegen dbieBerfolgerdberKiche 

Herr! unfer Gott! wir bitten Dich, 
laß die Glieder Deiner heiligen Kirche, 
welche durch Deine Guade an den gött- 
lichen Geheimnifien Theil nehmen, un⸗ 
ter den Gefahren der menfchlichen 
Schwachheit nicht erliegen durch unfern 
Heren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Oder: Für den Papſt. 

Wir bitten Dich, o Herr! ſchirme 
. und bewahre und durch ben Genuß Dies 
fes heiligiten Sakramentes; fegne Dei: 
nen Diener R., den Du Deiner Kirche 
zum Hirten und Borfteher gegeben haft, 
und fchüße ihn fammt ber ibm anver⸗ 
trauten Heerde durch unſern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 








Feier der Feſte im November. 


1. November. 
Am Fefte aller Heiligen. 
Eingang. 
Lafjet uns Alle fröhlich fein in dem 
Heren, da wir das Feſt zu Ehren aller 


Heiligen feiern, über deren Herrlichkeit 
die Engel fich freuen, und vereint ben 


Sohn Gottes loben! Frohlocket, ihr: 


Gerechte, im Herrn; den Rebtichen zie⸗ 
met Lobgefang. Pf. 32, 1, 
Ehre fei dem Vater ꝛc. 


| Gebet. 
Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 


uns das Andenfen aller Deiner Heis 


ligen an Einem Tage feiern laͤſſeſt; ver⸗ 
leid’ ung, wir bitten Dich, daß, wie 
Du die Zahl der Fürbitter für uns fo 
groß gemacht haft, wir auch die ganze 
Größe Deiner Erbarmungen an uns 
erfahren mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus der Offenbarung des bi. Apoſtels Johan⸗ 
nes 7, 2— 13. 

2. In diefen Tagen, fiehe! ich, Jo⸗ 
bannes, fah einen andern Engel em: 
porfleigen von Sonnenaufgang, ber 
das Zeichen des lebendigen Gottes hatte; 
und er rief mit flarfer Stimme ben vier 
Engeln zu, denen Macht gegeben ward, 
zu befchädigen die Erde und das Meer. 

3. Und fprach: Befchädiget nicht die 
Erde, noch das Meer, noch die Bäume, 
bis wir bezeichnet haben die Knechte 
Gottes an ihren Stirnen. 

4. Und ich hörte die Zahl der Bes 
eichneten: Hundert vier und vierzig Taus 
Fond Bezeichnete aus allen Stämmen 
der Kinder Iſraels. 

5. Aus dem Stamme Inda zwölf Taus 
fend Bezeichnete; aus dem Stamme Ru⸗ 
ben zwölf Taufend Bezeichnete; aus dem 
Stamme ad zwölfTaufend Bezeichnete. 

6. Aus dem Stamme Afer zwölf 
Tanfend Bezeichnete; aus dem Stamme 
Nephtali zwölf Taufend Bezeichnete. 

7. Aus dem Stamme Manafie zwölf 
Taufend Bezeichnete; aus dem Stamme 
Simon zwölf Taufend Bezeichnete, aus 
dem Stamme Levi zwölf Taufend Bes 
zeichnete. 

8. Aus dem Stamme Iſſachar zwölf 
Taufend Bezeichnete, aus dem Stamme 
Zabulon zwölf Taufend Bezeichnete, aus 
den Stamme Joſeph zwölf Taufend 
Bezeichnete; aus dem Stamme Bens: 
jamin zwölf Taufend Bezeichnete. 

9. Nach diefem fah ich eine große 


23** 


E haar, bie Niemand zählen Fonnte, | 
| haben: denn fie werben Gott anfehauen. 


aus allen Völfern und Stämmen und 


Nationen und Sprachen; fie flanden | 
vor dem Throne und vor dem Lamme, | 
angetdan mit weißen Kleidern, und | 


hatten Palmen in ihren Händen. 
. 10. Und fie riefen mit flarfer Stimme, 
und fprachen: Heil unferm Gott, Der 
auf dem Throne np, und dem Lamme! 
11. Und alle Engel fanden rings 
um den Thron, und um die Aelteſten, 
und um die vier lebenden Wefen, und 
fielen vor dem Throne auf ihr Anges 
ficgt nieder, und beteien Gott an, 


- 12. und fpradhen: Amen! ob und | 
Herrlichfeit und Weisheit und Danf, | 


Ehre und Macht und Kraft fei uns 
ferm Gott in alle Ewigfeit! Amen. 
Graduale. 

Fürchtet den Herrn, ihr, alle Seine 
Peiligen! denn bie, 

e 


tes. Pf. 32, 1 u. 9. 

Alleluja! Alleluja! Kommet zu Mir 
Alle, die ihr mühfelig und beladen 
feid, Ich will euch erquicken. Alleluja! 
Matt. 11, 28. 

Evangelium. 

Aus dem 5. Gauptfl. des hl. Mattb. 11% 
. 1. In berfelben Zeit, als Jeſus bie 
Schaaren ſah, ſtieg Er auf einen Berg, 
und als ‚Er Sich niedergefeht Hatte, 
traten Seine Jünger zu Sm, 

2. Und Er that Seinen Mund auf, 
lehrte fie und ſprach: 
3. Selig find die Armen im Geifle; 
denn ihrer ift das Himmelreidh. 

4. Selig find die Sanftmüthigen; 
denn fie werden das Erdreich befiken. 
"5. Selig find die Trauernden; denn 
fie werden getröflet werben! 

6. Selig find, die Huriger und Durfl 
haben nach der Gerechtigkeit; denn fie 
werben gefättiget werden. 

7. Selig find die Barmherzigen; beun 
fie werden Barmherzigfeit erlangen. 


fo Ihn fürchten, | 

iden feinen Mangel; bie, foden Herrn | 

fuchen, ermangeln nicht jeglichen Gus= | 
1 





"8. Selig find, bie ein reines Herz 


9. Selig find die Friedfamen; denn: 
Be werben Rinder Gottes genannt wer: 


en. 
10. Selig find, bie Berfolgung lei- 
den um ber Gerechtigkeit willen; deun 
igrer ift das Himmelreich. 
11, Selig feid ihr, wenn euch die 


| Menfchen fhmähen und verfolgen, und 


alles Böfe mit Unwahrheit wider euch 
reden um Meinetwillen:: 
12. Freuet euch und frohlodet! denn 


| euer Lohn if groß in dem Himmel. 


Blanbenspetenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 
Die Seelen ber Gerechten And im 


| der Hand Zetg und die Qual des 
JTodes berähret 


e nicht; in den Augen 
der Unweiſen ſcheinen ſie zu ſterben; 
ſie aber ſind im Frieden. Buch der 
Weisheit 3, 1 u. 3. 
Stillgebet. 
D Herr! wir bringen Dir das Opfer 


unferee Audadjt dar, und fleben, laß . 
es Dir zur Berherrlihung aller Ge⸗ 


rechten angenehm, und durch Deine 


Barmherzigkeit uns Allen heilfam fein 
durch unfern Heren, Jeſum Chriftumse. 
Communion. 

Selig find, die ein reines Herz ha⸗ 
ben, denn fie werden Gott anfchauen; 
felig find die Friedfamen; denn fie wer: 
den Kinder Gottes genannt werden; 


| felig find, Die Berfolgung leiden um 


ber Gerechtigkeit willen; denn ihrer ift 
das Himmelreih. Matth. 5, 8— 10. 


Schlußgebet. 

O Here! wir bitten Dich, verleihe 
Deinem gläubigen Volke, daß es Deine 
Heiligen immerdar mit Freude verehre, 
und durch ihre befiänbige Fürſprache 
befchüst werde — erhöte uns durch 


| unfern Herru, Jeſum Chriſtum sc. 


Bemerkung. Währenh der Oktav wird 





tiefelbe Mefle, wie am Jeſe fett, geleien. | 
Das zweite Gebet aber ift zu Ehren des heil. | 


Geifiet; das dritte für den Vapſt, oder bie 
Kirche; wie oben am Borfelertage, ©. 537; 
aub wird ſtets das Slaubensbelenntniß ges 
fprochen. 


2. November. 


Gedächtnißtag aller chriftgläus 
bigeu Abgeſtorbenen. 


der Oktav zu Ebren aller Heiligen, nach ver 
Terz ; die andere als Hauptmeffe: für vie Ab: 
geftorbenen, nach der Non. 

* Wenn aber viefer Tag ein Sonntag wäre, 
fo wirt das Undenten an bie Abdgeftorbenen 
am Montag gefeiert. 


Am zweiten Sonntag im 
November. 


eier des | 
Feie Schutzfeſtes der aller⸗ SchTußgebet. Zum Andenken an alle Hei⸗ 


ſeligſten Jungfrau Maria. 


Die fünfte Dieffe zu Ehren ver allerfeligs | 
fien Iangfrau Baria: von Pfingſten bis um H 
Advent, ©. 358, mit dem Slaubensbe | 


ten nıniffe, der Bräfation der allerſe⸗ 
ligfien Jungfrau, ©. 74, und ven Gebeten 
bes treffenden Sonntags. 


4. November. 
Heft des heil. Bifchofes und 
Befenners Karl v. Borromän. 

Die erſte Dieffe am Bemeinfefte biichöflis 

cher Belenner, ©. 384, mit ven Gebeten: 
Gebet. 

Schübe, o Herr! Deine heil. Kirche 
buch die Fürſprache und die Berbieufte 
Deines heiligen Bifchofes und Beken⸗ 
need Karl; damit, gleichwie ex durch 
feine raſtloſe Sorge für das Heil feis 
wer Untergebenen zur ewigen Herrlich⸗ 
feit gelangt iſt, auch wir durch feine 
Furbitte einzig und allein für das Wohl 
unferer Seele forgen, in der göttlichen 
Liebe immer mehr wachen, und ie 





ewige Herrlichkeit erlangen‘ durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


| Gebet zu Ehren ber bl. Blut⸗ 
| jengen Bitafis amd Agricola. 


Berleihe, wir bitten Dich, allmäch⸗ 


| tiger Gott! daß wir,. welche Die Ge⸗ 
| burtsfeier Deiner Hi. Blutzeugen Bi- 
| talis und Agricola feiern, durch ihre 


Fürſprache Beifland und Gnade bei 


Siehe vie erſte Meffe für bie Abgeftorbenen. | ar finden mögen duch unfern Herrn, 
In ven Gathebral- und Etiftsfirdhen wers | eſum Ehriftum zc. rn 


den heute zwei Meflen gelefen ; vie eine von | 


Gebet. Zum Andenken an alle Heiligen. 
Wie in ver Feſtmeſſe am 1. Novbr., &. 537. 
Stiligebet. Zu Shren ver bl. Blutzengen 
Bitalis und Agricola. Siehe in ver 


| fechsten Dieffe am Bemeinfefte bi. Biutzeugen, 
S. 373. 


©Stillgebet. Zum Anvenken an alle Hei⸗ 
ligen. Wie am 1. November, ©. 598. 


| Schlußgebet. Zu Ehren ver bl. Blutzeu⸗ 
ı gen Vitalis uns Agricola. Siehe vie 


fünfte Dieffe am Gemchnfeke Hi. Blutzeugen, 


2. 


ligen. Wie am 1. November, S. 538. 


8 Rovember. 
Oktavfeier aller Heiligen. 


Diefelbe Meffe wie anı 1. November, 
©. 537, mit den Gebeten: 


Zweites Gebet zu Ehren ber 
vier gefrönten Blutzeugen. 
Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 


| verleihe, daß, fo wie wir die hi. Blut⸗ 


eugen wegen ihres fiandhaften Bes 
enntniſſes freudig verehren, wir auch 
ihre fräftige Fürfpradhe für unfer Heil 


; bei Dir flets erfahren mögen durch un⸗ 
i fern Herrn, Jeſum Ehriſtum ıc. 


Stillgebet 


O Hear! Dein reichlicher Segen 


| firöme auf uns herab, welcher, kraft 
ber Fürſprache Deiner Hl. 


lutzeugen 
unfer Opfer Dir wohlgefällig, und une 


daſſelbe zu einem Saframente unfer& 





Heiles mäche durch unfern Herten, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet. 

Geſättiget durch den Genuß des 
himmliſchen Mahles, und erfüllt mit 
beſeligender Wonne, flehen wir in De⸗ 
muth zu Dir, o Herr! laß uns durch 
den Beiſtand jener Heiligen a 
werben, derer Triumphe wir uns rü 


2 
— 


men durch unſern Herrn, Jeſ. Chr. ꝛc. 


9. November. 


Feſt der Einweihung der Kirche 


unſers allerheiligſten Erlöſers. 


Dieſelbe Meſſe, wie auf S. 347 — am 
Kirchweibfeſte, mit folgendem Gebete: 


Zu Ehren des hl. Blutzeugen 
Theodor. 


Gott! Der Du uns heute an das 
herrliche Bekenntniß Deines Hl. Blut⸗ 
zeugen Theodor erinnerfi, und ung 
durch feinen Muth zu gleicher Glau⸗ 
benstreue begeiftern, und kraft feiner 
BDerdienfte und Fürfprache befchirmen 
willft; verleihe, wir bitten Dich, daß 
wir feinem Borbilde uns flets mehr 
nähern, und feines Beiftandes immer 
froher werden mögen durch unfern 
Herrn, Sefum Chriftum ꝛc. 


 Stillgebet. 

Nimm, o Herr! diefe Gaben und 
Gebete Deines Volkes mit Huld und 
Gnade auf, und laß uns durch dieſes 
verfühnende Opfer, und die Fürbitte 
Deines heil, Blutzeugen Theodor zur 
ewigen Herrlichfeit gelangen durch uns 
fern Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Verleihe, wir bitten Dich, allmädh- 
tiger Gott! daß wir, fraft der Für: 
fprache Deines Hl. Blutzeugen Theodor, 
das in reinem Gemüthe bewahren, was 
wir mit dem Munde genoflen haben, 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


— 





10. Rovember. 


eft des heiligen Bekenners 
3 Andreas Avellin. 

Die erfte Meſſe am Gemeinfeſte nichtbi⸗ 
ſchöfl. Bekenner, S. 384, mit dem Gebete: 

O ©vtt! aus innerlichem Triebe Deis 
ner göttlichen Gnade legte Dein heit. 
Bekenner Andreas das ſchwere Geluͤbde 
ab, daß er ſich eifrigſt beſtreben wolle, 
täglich in der Tugend zu wachſen, und 
in allen Fällen ſtets nur das zu thun, 
was ihm vollkommner zu ſein ſcheine; 
und welche große Fortſchritte machte 
er hiedurch auf dem Pfade der Gott⸗ 
feligfeit! wie hoch flieg er in ber Be: 
trachtung bimmlifcher Dinge! wie ähn⸗ 
lich ward er Dir, o Herr! O fo verleibe 
auch uns, kraft feiner Fürſprache die 
Gnade, daß wir ber chriftlichen Voll⸗ 
fommenheit mit dem regeften Eifer 
nachftreben, die Höhe derfelben erklim⸗ 
men, und zur höchften Stufe ber Herr⸗ 
lichfeit bei Dir gelangen mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Hierauf folgt das Gebet zu Ehren ver hf. 
Blutzeugen Tryphon, Respicius uns 
Nympha, wie in der folgenden Meffe. 


10. Rovember. 

Feft der heiligen Blutzeugen 
Tryphon, Nespicius und 
Nympha. 
Eingang. 

Die Gerechten haben gerufen, und 
der Herr hat ſie erhöret, und aus allen 

Trübſalen ſie errettet. Pſ. 33, 7. 

Ich will den Herrn preiſen zu aller 
Zeit, immer ſoll Sein Lob in meinem 
Munde fein. Ebend. V. 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. 

Berleih’ und, o Herr! Daß wir das 
Andenfen Deiner bi. Blutzeugen Try⸗ 
phon, NRespicius und Nympha flets 
dankbar, und zu unferer Aufmunterung 
feiern, und burch ihre Zürfpraige bie 








reijlihen Gnaden Deines Schubes 
enipfangen mögen durch unfern Herrn, 
Jefum Chriftum ꝛe. 
Epiſtel. Wie am 2. Juni, ©. 449. 
Graduale Wie am 77. October, S. 526 
mit tem Aufaße: 
: Koftbar in den Augen des Herrn ift 
der Tod Seiner Heiligen. Allelnja! 
Bf. 115, 6. 
Soangelium. Wie am 9. October, S. 526. 
Aufopferung und Gtillgebet. Wie in 
ver fechöten Dieffe am &emeinfefte bi. Blut⸗ 
zeugen. ©. 373. 


Gommunion. 


Wer ben Willen Meines Baters 

thut, Der im Himmel ift, derſelbe ift 

Mir Bruder, Schwefter und Mutter. 

Matth. 12, 50. 

Schlußgebet. Wie in obiger fechsten Meſſe, 
, S. 374 


1. Rovember. 


Seit des heil. Biſchofes und 
Bekenners Martinus. 


Gingang. Aus ver erfien Meſſe am Ges 
meinfefte bifchöfl. Bekenner, ©. 381. 
Gebet. 

D Gott! wie find wir fo ohnmäd- 
tig in Hebung des Guten! Du ficheft 
und fenneft unfere Schwäche; wir bit: 
ten Dich daher durch die Fürfpradhe 
Deines heil. Bifchofes und Bekenners 
Martinus, komme unferer Obnmacht 
zu Hülfe, flärfe uns gegen alle Gefah— 
ren unfers Heiles durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ıc. 

Gebet. Zu CEhren des hl. Blutzeugen Men: 
nas. Wie in ver dritten Meſſe am Gemein⸗ 
fee hi. Biutzeugen, S. 367. 
@pifel und Graduale. Wie in obenbes 
zeichneten erſten Mefle, ©. 381 ; letzteres wait 
dem Zuſatze: 

- Der heilige Gottesmann Nartinus, 
der Bifchof von Tours, flarb in dem 
Herrn; feine Seele wurde aufgenom⸗ 
men von ben feligen Geiſtern; ibn lo⸗ 


ben alle Engel, Erzengel, Thronen, 
Herrichaften und Kräfte des Himmels! 
Alleluja! . 

Evangelium. 
Aus dem 11. Hauptflüd des bi. Lukas, 33—37. 

33. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Niemand zündet 
ein Licht an, und feht es an einen ver⸗ 
borgenen Ort, noch unter den Scheffel, 
fundern auf den Leuchter, Damit die 
Eintretenden das Licht ſehen. 

34. Das Licht deines Leibes ift dein 
Auge. Wenn dein Auge einfältig if, 
fo wird dein ganzer Leib erleuchtet fein ; 
wenn es aber fchalfhaft ift, fo wird 
auch dein Leib finfter fein. 

35. Sieh’ alſo zu, daß das Licht, fü 
in bir ift, nicht Finfterniß fei. 

36. Wenn daher bein Leib ganz ers 
leuchtet it, und nichts Finfteres in fi 
hat, fo wird das Ganze erleuchtet fein, 
und dich erhellen wie das Leuchten des 
Blitzes. 

Aufopferung. Wie in der zweiten Meſſe 
am Gemeinfeſte biichöfl. Bekenner, ©. 83. 


Stillgebet. 
Barmherziger Gott! verleihe, daß 
dieſes heilſame Opfer und immer von 
unfern Berfchuldungen eriöfe, und vor 
allem Widrigen beſchütze durch unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum x. 
Stiligebet. Zu Ehren des hl. Blutzeugen 


Mennas. Wie in ver britten obenbezeichne⸗ 


ten Mefie, ©. 368. 
Gommunion. Wie in ver zweiten Meſſe 
am Semeinfefte biichöfl. Belenner, ©. 383. 

Schlußgebet. 

Herr! unſer Gott! wir Bitten Dich, 
verleihe, daß diefes allerheiligfte Opfer, 
welches wir zur Verherrlichung Deiner 
Heiligen dargebracht haben, durch ihre 
Fürſprache uns heilfam werde durch 


unſern Herren, Jeſum Chrifkum x. 


Schlußgebet. Zu Ehren nes bl, Blutzeus 
gen Miennas Wie auf ©. 384, 


— — — — 


12. Rodember. 


Feſt des hl. Papftes und Blut⸗ 
zengen Martinus. 


Gingang und Gebet aus ver zweiten Meſſe 
am Gemeinfeſte bifchöfl. Biutzeugen, S. 365. 


Epiſtel. 


Aus dem 4. Hauptſtücke des 1. Briefes des bi. 
Apoſtels Petrus, 13-19. 

13. Geliebteſte! Leidet mit Chriſtus, 
damit ihr auch bei der Offenbarung 
Seiner Herrlichkeit euch freuen und 
frohlocken fünnet. 

14. Selig ſeid ihr, wenn ihr um 
des Namens Chriſti willen geſchmähet 
werdet; denn die Ehre, die Herrlich⸗ 
keit, die Kraft Gottes, und Sein Geiſt 
ruht auf euch. 

5. Niemand unter euch aber leide 
als ein Mörder oder Dieb, oder Läfte- 
rer, oder Lüftling nach fremdem Gute. 

16. Leidet er dagegen als Ehrift, fo 
fchäme er ſich nicht; vielmehr preife er 
Gott in diefem Namen. 

17. Denn es ift Zeit, daß das Ge⸗ 
richt vom Haufe Gottes anfange. Faͤngt 
es aber zuerfi bei und an, was wird 
es für ein Ende mit denen nehmen, 


welhe dem Evangelium Gottes nicht 


glauben ? 

18. Und wenn der Gerechte kaum 
felig wird, wo wird der Gottlofe und 
Sünder ſich zeigen fönnen ? 

19. Darum müſſen auch diejenigen, 
weiche nach dem Willen Gottes leiden, 
ihre Seelen Gott, ale einem treuen 
Schöpfer, mit guten Werfen empfehlen. 


Brapualte. Wie auf S. 966, 


Evangelium. Aud ver erſten Weſſe am 
Gemeinfeſte biſchofl. Blutzengen, S. 365. 
Aufopfernung, Stillgebet, Commu—⸗ 
sion und dr — — wie in der zweiten 

fie am einfeſte bifchöfl. BL 
tele am Gengrifehe BiTBANL. MBintgeugen, 


13. November. 


Veit des heiligen Bekenners 
Didacus. | 
Die zweite Mefle am Gemeinfeile nichtbi⸗ 
fhöfl. Belenner, ©. 385, mit dem Gebete: 
Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
buch wunderbare Anordnung das 
Schwache vor der Welt erwähleft, auf 
dag Du das Starke zu Schanden mas 
det; verleihe, wir bitten Dich, auf 
unfer Demüthiges Flehen, daß wir, kraft 
ber Bürfprache Deines heil. Befenners 
Didarus zur ewigen Herrlichkeit im Him⸗ 
mel gelangen mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Ghriftum ꝛc. 


13. November. 


Feſt des heiligen Beleunere 
Stanislaus Koſtka. 
@ingang. 

Frühe vollendet, hat er Diele Jahre 
erreicht; Denn feine Seele war Gott 
wohlgefällig; darum eilte er, ihn aus 
der Mitte der Lafter hinwegzunehmen. 

Meisheit &, 13 u. 14. 

Lobet, ihr Jünglinge, ben Herrn! 
lobet den Namen des. Heren. Pf. 112, 8, 

Ehre fei dem Bater ıc, 


Gebet. 


Gott! Der Du unter andern Wuns 
berthaten Deiner Weisheit dem zarten 
Alter die Gnade einer reifen Heiligkeit 
verliehen haft, verleihe, wir bitten Dich, 
daß wir, nach dem Vorbilde des heil, 


Stanislaus, duch thätiges Wirken die 


Zeit gewifienhaft anwendend, zur ewis 
gen Ruhe zu gelangen ung beeilen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 
Epifel. Wie am 16. Auguſt, ©. 508 — 
dem Feſte ves hi. Ban — mit vem Beis 
€: 

16. Und der Gerechte, iß er geflors 
ben, verbammet den noch lebenden Oott⸗ 
lofen, und.eine frühe vollendete Jugend 


dae fange Leben het Ungerechten. 





Gradnale. 

Den Wunſch feines Herzens gabeſt 
Du ihm; und da® Verlangen feiner 
Lippen entzogeſt Du ihm nicht, denn 
Dur bift ihm zuvorgefommen mit Seg- 
nungen der Süßigfeit. Alleiuja! Alles 
Iuja! Pſalm 30, 3 u, 4. 

Von Kindheit auf erfannte ich Deine 
Zeugniſſe; denn Du haf fie für bie 
Ewigkeit gegründet. Alleluja! Bf. 118. 
Evangelium. Wie am 20. Juli, S. 481. 
| Aufopferung. 

Sch werde fommen zu Gottes Altar. 
zu Gott, Der meine Jugend erfreut. 
Palm 42, 4. 

Stillgebet. 

Die Fürſprache Deines heiligen Sta⸗ 
nislaus mache und würdig zum Ge⸗ 
nuffe des GEngelsbrodes; da er ſelbſt 
duch Engelshande mit demſelben ges 
fpeift zu werden würdig erfunden ward 
buch unfern Herrn, JeſumChriſtum ꝛc. 

Communion. 
Der Herr wird ihn ſpeiſen mit dem 


Brode des Lebens und Verſtandes; und || 


mit dem Wafler der Lehre des Heiles 
ihn tränfen. Sirach 15, 3. 


Scälußgebet. 

Laß und, o Herr! durch die Für: 
fprache Deines heiligen Bekenners Sta- 
nislaus, dieſes himmlifche Brod, das 
wir genoſſen haben, eine Speiſe des 
ewigen Lebens werden, ſo wie dieſen 
Trank, ein Waſſer der Lehre des ewigen 
Heiles durch unſern Herrn, Jeſ. Chr. ıc. 


13. November. 
Zeit des heil. Biſchofes uud 
efenners Veranus. 


Die erſte Meile am Gemeinfeſſe biſchoͤfl. 
Belenner, S. 384, mit vom Gebete: 


: Sei und, 9 Herr! Deinen Dienern 
anöbig durch die herrlichen Verdienſte 


Deines heil, Vekenners und Wifhufet | 


Beranus; damit wir, auf feine Fürs 

fprache von allen Widerwärtigfeiten mö⸗ 

gr befreit werden durch unſern Herrn, 
eſum Chriftum ꝛc. 


15. November. 


Feſt der hl. Jungfrau Gertrud. 


Die vierte Meſſe am Gemeinfeſte hl. Jung⸗ 
frauen, S. 392, mit dem Gebete: 

O Gott! Du nf in dem reinen 
Herzen Deiner heil. Jungfrau Gertrud 
eine wohlgefällige Wohnftätte Dir bes 
reitet; reinige auch unfer der und 
tilge aus ihm alle Mafel der Sünde, 
daß es zu einem Dir angenehmen Auf⸗ 
enthalt umgebildet werden möge, bie 
wir zn den bimmlifchen Wonnen ver: 
eint gelangen können durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 


17. November. 


| gert des heiligen Bekenners 


regorius, des Wunderthä⸗ 

ters. 

Die erfte Dieffe am Gemeinfeſte biſchöfli⸗ 
her Belenner, S. 381, mit folgendem Evan: 
geltum: , 

Evangelium. 


Aus dem 14. Hauptfiäde des beil. Markus, 
2 — 23. 


22. In derfelben Zeit erwiederte Je⸗ 
ſus Seinen Jüngern und ſprach zu 
ihnen: Habet Glauben an Gott! 

33. Wahrlich! fag’ Ih euch, wer 
zu dieſem Berge ſpricht: Hebe dich, 
und wirf dich in's Meer, und er zwei⸗ 
felt nicgt in ſeinem Herzen, ſondern 
glaybet, daß Alles, was ex fogt, ge: 
ſche hen werde: ſo wird es ihm geſchehen! 

.Darum! ſag' Ih euch: Was 
ihr immer im Gebete begehret, glau⸗ 
bet nur, daß ihr es erhaltet, fü wird 
es euch werden, 


| — | 








— uU — 


18. November. 


Einweihnungsfeft der Kirchen 
zu Ehren der heiligen Upoftel 
Petrus und Paulus. 

Wie am Gemeinfeſte der Kirchweibe, 


©. 347, nach dem Evangelium das Glaubent⸗ 
bekenntniß, ©. 19. 


19. November. 


Feſt der bl. Wittwe Elifabeth, 
Königin von Ungaru. 
Die ſiebente Meffe am Bemeinfefte Beil. 

Brauen, S. 394, mit vem Bebete: 
Erleuchte, o Gott! die Herzen Dei: 
ner Släubigen! Flöße unferm Gemüthe 
Durch Die Sürfprace der heil. Eliſa⸗ 
beth einen Edel an allen Freuden und 
Ehren der argen Welt ein, und laß ung 
des himmliſchen Troftes durch Aus: 
übung der heidenmüthigen Tugend die: 
fer Heiligen ftets froh werden durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛe. 
Gebet, Still- un Schlußgebet zu 
Ehren ves HI. Papftes und Blutzeugen Pon⸗ 
tianus, Aus der erſten Diefie am Gemein⸗ 
fefte biſchoͤſt. Blutzeugen, S. 364 u. 365. 


20. November. 


Felt des heiligen Bekenners 
Feliz von Valois. 

Die zweite Meſſe am Gemeinfeſte nichtbi⸗ 
feböfl. Belenner, S. 385, mit dem Bebete: 

D Gott! Du Haft Deinen heiligen 
Bekenner Felir aus der ftillen Einfam- 
feit feiner Eindde zu dem thätigften Ge: 
fchäfte auserfuren, daß er feine Mit- 
erlöften aus der Sklaverei der Ungläu- 
bigen befreien follte; verleih’ uns, daß 
wir, Eraft feiner Bürfprache, durch Deine 
Gnade aus ber Kuechtfchaft unferer 
Sünden erlöft, und in das himmlifche 
Baterland geführt werden mögen durch 
unfern Seren, Jeſum Chriſtum ıc. 


21. November. 


Feft der Opferung Mariä im 
Zempel, 
Gingang. Wie am 8. September, S. 517. 


Gebet. 


D Gott! Der Du die allerfeligfte 
Sungfrau Maria, dieſes Heiligthum 
bes heil. Geiftes, in Deinem Tempel 
heute Dir Haft darftellen und vpfern 
laffen; verleihe, wir bitten Dich, daß 
wir auf ihre Fürfprache bereinft im 
Tempel Deiner Herrlichkeit Dir dar⸗ 
geftellt zu werben würdig fein mögen 
durch unfern Herrn, Ief. Ehr. ꝛc. 
Epiftel. Wie in der dritten Botiv «Mefle 

zu Ehren Mariä, S. 357. 
Gradbduale. Wie am Ramenefene Maris, 


Evangelium und alles Uebrige bis zum 
Schlufſe aus der dritten Votiv⸗Meſſe zu Ch⸗ 
ven Marid, ©. 357 u. 358. 


22. November. 


Feft der heiligen Jungfrau 
und Martyrin Cäcilia. 
Eingang. Aus ver erften Mefle am Ges 
meinfefte bl. Sungfrauen, ©. 988. 
Gebet. 

O Gott! Der Du nuns alljährlich 
durch das feſtliche Andenken an Deine 
heilige Jungfrau und Martyrin Cäci⸗ 
lia erfreueſt; verleih' uns die Gnade, 
daß wir fie, welche wir dankbar ver⸗ 
ehren, in unſerm Wandel nachahmen 


mögen durch unſern Herrn, Jeſ. Chr. ıc. 
Gpiſtel. Wie in obiger zweiten Meſſe, S. 388. 


Gradunale. Wie in ver vierten Meſſe, S.392. 


Evangelium und Aufopferung. Wie 


in der erfien Mefle, ©. 389. 
Stillgebet. 

Wir Bitten Did, o Herr! made 
durch diefes Opfer der Berföhnung und 
bes Lobes, kraft der Fürſprache Dei⸗ 
ner heil. Sungfean und Martyrin Caͤ⸗ 
cilia, und Deiner Barmherzigkeit ſtets 
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würdig durch unfern Herrn, Jeſum 

Ehriftum ꝛc. 

Sommunion. Wie in der erften Meile, 
S. 389 


Schluß gebet. Wie In ver vierten Meſſe, 
©. 398, 


23. November. 


Feft des heiligen Pauſtes und 
Blutzengen Clemens. 
Eingang. 

So ſpricht der Herr: Meine Worte, 
bie Ich in deinen Mund gegeben, wer⸗ 
den nicht weichen von deinem Munde, 
und Deine Gaben werden angenehm 
fein auf meinem Altar, Iſaias 59, 21. 

Glückſelig der Mann, der den Heren 
fürchtet; er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten. Pfalm IM, 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebete. 

Gott! Der Du uns durdh bie jähr> 
lich wiederkehrende Beier Deines heil. 
Papſtes und Blutzeugen Clemens er: 
freueſt; verleihe gnädig, daß wir ihm 
eben jo eifrig in der Erduldung aller 
Leiden um des Glaubens willen nach: 
ahmen, als wir freudig fein Andens 
fen feiern durch unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Zu Ehren der heil. Martyrin 
Felicitas. 


Derleihe, wir bitten Dich, allmädh- 
tiger Gott! daß wir durch die Fürbitte 
und die DVerdienfte der heiligen Mar: 
tyrin Felicitas, deren Andenken wir 
feiern, befchügt werden mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Epiſtel. 

Aus dem Briefe des hl. Apoſtels Paulus au 
die Philipper 8, 17— 21, und 4 1-4. 
17. Brüder! feid meine Nachfolger, 

und ſchauet auf bie, meishe ſo wan⸗ 

deln, wie ihr uns zum Vorbilde habet. 


18. Denn Viele wandeln, wie ich euch 
oft gefagt habe, jebt aber unter Thraͤ⸗ 
nen fage: als Feinde des Kreuzes Ehrifli; 

19. deren Ende Verderben, deren 
Gott der Bauch ift, die ſich in ihrer 
Schande rühmen, die irdifch gefinnt find. 

20. Unfer Wandel aber 
mel, woher wir auch den Heiland er: 
warten, unfern Herren Iefum Chriftum, 

21. welcher den Leib unferer Nie: 
drigfeit umgefalten wird, daß er gleiche 
gefaltet fei dem Leibe Seiner Herr: 
lichfeit, nach der Kraft, durch welche 
Er Sich aud) Alles unterwerfen fann. 

4. Kap. 1. Demnach, meine gelieb- 
teften und erfehnteften Brüder! meine 
Freude und meine Krone! fo fiehet denn 
fe im Herren, Geliebtefte! 

2. Die Evodia bitte ich und bie Syn⸗ 
tyche erfuche ich, Eines Sinnes zu fein 
im Herrn! 

3. Auch bitte ich dich, treuer Ge⸗ 
nofje, nimm dich ihrer an, die mit mir 
für das Evangelium gearbeitet haben, 
auch mit Clemens, und meinen übris 
gen Mitarbeitern, deren Namen im 

uche des Lebens flehen. 

Brapuale Wie in der erften Mefle am 
Semeinfefte bifchöfl. Belenner, S. 381. 
Evangelium und Aufopferung. Wie 
in der zweiten Meſſe, ©. 383. 


Stillgebete. 

Heilige, o Herr! die Dir dargebrach⸗ 
ten Opfergaben, und reinige ung durch 
fie, kraft der Fürfprache Deines heil. 
Papftes und Blutzeugen Elemens, von 
den Mafeln unferer Sünden durch uns 
fern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Zu Ehren der heil. Martyrin 
Felicitas. 

Siehe, o Here! mit dem Blicke Dei- 
ner Gnade auf das Flehen Deines Vol⸗ 
kes herab, und laß uns der Bürfprache 
der heil. Felicitas froh werben, deren 
Andenken wir feftlich begehen burch uns 
feen Heren, Iefum Chriflum ıc. 


fl im Him⸗ 


— BA — 


Sommunion. Aus ber geiten Meſſe bi: 
fhöfl. Bekenner, S. 383. 


Schlußgebete. 
° Wir find, o Herr! mit dem heiligen 
Leibe und koſtbaren Blute Deines gött- 
lichen Sohnes erfüllt, und erquidet; 
und bitten Dih nun, Du wollelt ung, 
die wir das Andenfen Deines heiligen 
Papſtes und Blutzengen Clemens feiern, 
Fraft deſſen Fürſprache, Deine Berföh- 
nung immerdar angedeihen faffen durch 
Denfelben Sefum Chriftum ır. 
Du Ehren der heil. Mattyrim 
Felicitas. 

Allmächtiger Gott! wir rufen fle 
Hentlich zu Dit, daß Du, fraft der 
Fürſprache Deiner Heiligen, Deine Gna⸗ 
den in und vermehren, und unfer Le: 
ben zum ewigen Seile leiter wolleft 
durch unfern Heren, Jeſum Ehriftum ıc. 


| 24. November. 
Seft des heiligeri Bekeüners 
Sohannes vom Kreuze. 


Die erite Meſſe am Gemieinfeſte nichtbis | 


fhöfl. Befenner, S. 334, mit dem ®ebete: 


Gott! Der Du Deinen heil. Beken⸗ 
ner Johannes als voflendetes Muiter 
der GSelbfiverläugnung und der vor- 
züglichen Liebe zu Deinem Kreuze ung 
aufgeftellt haft, verleihe, daB wir ung 
ſtets feiner Nachfolge befleißen, und 
die ewige Herrlichkeit erlangen mögen 
durch unfern Herten, Jefum Chriſtum ⁊c. 

Hierauf fulgt dad Geder zu Ebren ves 
ht. 2 senfogonus, wie in nachſtehender 

ee. 


24. November. 
Bet des heiligen Blutzeugen 
Chryſogonus. 
Die dritte Meſſe dm Gemeinfeſté BI. Blut⸗ 
zeuget, ©. 367, mie venf Bebere: 
Gchöre, o Here! unſer Flehen, And 
da wir aufrichtig unfere Sunbenſchnit 


vor Dir bekennen, fo erloͤſe ung gnä⸗ 
digſt auf die Fürfprache Deines Hei. 
Blutzeugen Chryſogonus durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum: ıc. 
Stillgebet. Aus ver fechsten Mefle am 
©emeinfefte bt. Blutzeugen, S. 373. 


Schlußgebet. 

O Herr! reinige uns durch den Em⸗ 
pfang Deiner heiligen Saframente von 
unfern verborgenen Fehlern, und bes 
freie ung von ben Nachftellungen un: 
ferer Beinde durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ıc. 


25. November. 


Feſt der heil, Jungfrau und 
Martyrin Catharina. 

Die erſte Mefle am Gemeinfeſte hi. Jungs 
frauen, ©. 388, mit dem Gebete: 

D Gott! Du gabft Deinem Knechte 
Moſes Dein Geſetz auf der Höhe des 
Derges Sinai, und auf denfelben Ort 
hin ließeſt Du den Leichnam ber heil. 
Sungfrau und Martyrin Catharina 
durch Engelshände übertragen; verleih’ 
ung. auf ihre Fürbitte, daß wir ber: 
einft zu dem Berge, ber ba ift: Chri⸗ 
flus, zu gelangen würdig werden, Der 
mit Dir lebt ꝛe. 


236. November. 

Feſt des Heiligen Bifchofes 
and Blutzeugen Petrus von 
lexandria. 

Die erſte Meſſe am Gemeinfeſtle HI. Blut» 
zeugen, S. 364. 





29, November. 


Vorfeier Des heil. Apoſtels 
Andreas. 
Wenn die Digit des Hl. Andreas im den 


dvene fällt, fo wird die Meffe ver Vigil ges. 


lefjen mit tem zweiten Bebete zum Andenken 
an vle Adventzeit, und dem brirten zu Ehren 
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ves Hl. Saturnin. Bällt das Feſt des bi. 
Andreas auf einen Montag, fo wird die 
Bigilmeſſe am vorhergehenden Samftage ges 
leſen, mit dem zweiten Gebete zu Ghren der 
alierfeligften Sungfrau, wie in ber dritten 
Botiv-Vieffe, S.357, und dem dritten gegen 
die Berfolgervder Kirche, oderfür den 
Bapft, nad der fünften Votiv⸗Meſſe ver 
allerfeligftien Sungfrau, S. 359, und das Ge⸗ 
bet zu Chren des heil. Saturnin wird auf 
den Sonntag verlegt. Daffetbe gilt für alle 
Bigilien, außer der vor tem Geburtsfeſte Jeſu 
Cbtiſti. Fallt aber ein höheres Feſt auf einen 
Eonntag, fo wird es auf einen ver folgenven 
Tage vertegt, welcher kein höheres Heitigenfent 


@ingang. 

Als Jeſus am galiläifchen Meere wan⸗ 
belte, ſah Er zwei Brüder, Simon, der 
da Petrus genannt wird, und Andreas, 
feinen Bruder, und Er ſprach zu ihnen: 
Folget Mir nach: fo will Sch euch zu 
Denfchenfifgen machen. Matth. &, 18 
und 19. 


Die Himmel erzählen die Herrlichkeit 
Gottes, und das Firmament verfündet 
die Werke Seiner Hände. Pf. 18, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebete. 

Mir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
laß die Zürfprache Deines heil. Apo- 
ſtels Andreas, defien Felt wir heute 
vorfeiern, bei Dir Hülfe für ung er- 
flehen, auf daß wir von aller Schuld 
erföft, auch aus allen Gefahren befreit 
werden durch unfern Heren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Zu Ehren des hl. Blutzeugen 
Saturnin. 

O Gott! Der Du uns die Gnade 
verleiheſt, die Geburtsſeier Deines hi. 
Blutzengen Saturnin zu feiern, laß 
und burch feine Berdienfte Hülfe bet 
Dir finden durch unfern Herr, Sefum 
Chriſtum . 

Gyiftel. Wie am Seite ver Vorfeier eines 
Aupoſtels, ©. 363. 
Grabuale. 
Deine Freunde, o Bott! find von 


verdolmetſcht: 


mir ſehr geehrt; ihre Herrſchaft iſt 
überaus mächtig geworden. Zaͤhl' ich 
ſie: ſo find ihrer mehr, als der Sand. 
Pſalm 138, 17 u. 18. 


Evangelium. 
Aus dem 1. Hauptſt. des hl. Johannes, 35—51. 


35. In derfelben Zeit fand Johan⸗ 
nes abermal da, und zwei von feinen 
Jüngern. 

36. Und als er Jeſum wandeln ſah, 
ſprach er: Siehe, das Lamm Gottes! 

37. Und die zwei Jünger hörten ihn 
Das fagen, nnd folgten Jeſu nach. 

38. Iefus aber wandte Si um, und 
ale Er fah, daß fie Ihm folgten, ſprach 
Er zu ihnen: Was fuchet ihr? Sie 
fprachen zu Ihm: Rabbit — das heißt 
Meiſter — wo woh—⸗ 
net Du? 

39. Er ſprach zu ihnen: Kommet 
und fehet es! da Famen fie und faheı, 
wo Er Sich aufbielt, und blieben den» 
felben Tag bei Ihm. Es war um die 
zehnte Stunde. 

40. Andreas aber, der Bruder des 
Simon Betrug, war einer von den Bei: 
den, welche dies von Johannes gehört 
Hatten, und Ihm nachgefolgt waren. 

41. Diefer fand zuerft feinen Bru⸗ 
ber Simon, und ſprach zu ihm: Wir 
haben den Meffias, weldyes verdols 
metfcht heißt: Chriſtus, gefunden. 

42. Und er führte ihn zu Jeſu. Da 
ihn Jeſu fah, ſprach Er: Du bift Si- 
mon, der Sohn des Jonas, du follft 
Kephas heißen; welches verbolmeticht 
wird: Petrus. 

43. Am folgenden Tage wollte Er 
fort nah Galiläa ziehen, ba fand Er 
den Philippus; und Jeſus fprach zu 
ihm: Folge Mir nach. 

44. Es war aber Philippus von Beth: 
faida, der Stadt des Andreas und Petrus. 

45, Philippus fand den Nathanael 
und fprach zu ihm: Wir haben Den 
gefunden, von Welchen Mofes im Ges 
feße und die Propheten gefchrieben ha⸗ 


ben: SIefum den Eohn Joſephs, von | 
| ches verdollmetfcht: Chriftus heißt, ge⸗ 


Nazareth. 
46. Und Nathanael ſprach zu ihm: 


Kann denn aus Nazareth etwas Gu⸗ 
tes fommen? Philippus fprach zu ihm: 


Komm’ und fiehe! 


87. Iefus fah den Rathanael zu Sich 


fommen, und fprach zu ihm: Siehe! 


ein wahrer SIfraelit, in welchem Fein | 


Falſch ift! 


her fenneft Du mich! Jeſus antiwortete 
und ſprach zu ihm: Noch ehe dich Phi: 
lippus rief, da du unter dem Feigen 
baume wareft, ſah Ich dich. 

49. Nathanael antwortete Ihm und 
ſprach: Rabbi! Du bift der Sohn Got⸗ 
tes! Du bift der König von Iſrael! 

50. Jeſus antiwortete und fprach zu 
ihm: Weil‘ Ich dir gefagt habe: Ich 
habe dich unter dem Feigenbaume ge⸗ 


fehen, glaubft du; du wirft noch Größen. 


ves, als dieſes fehen. 


51. Und Er ſprach zu ihm: Wahr. 


ich, wahrlich, fag’ Ich euch: Ihr wer: 
bet den Himmel vffen, und die Engel 
Gottes auf und abfleigen fehen über 
dem Dienfchenfohne. 


Aufopferung. 


Herr! ihn gekrönt, und ihn gefeßet 
über die Werke Deiner Hände. Bf. 8, 


6 und 7. 
Stillgebet. 

D Herr! wir opfern Dir dieſes aller: 
heiligfte Opfer, und da wir uns danf- 


bar Deines heiligen Apvjtels Andreas | 


erinnern, und fein Felt vorfeiern, er⸗ 
flehen wir zugleich durch ihn von Dir 
die Reinigung unferes Gemüthes von 
aller Sünde durch unfern Herren, Je⸗ 
ſum Chriftum ꝛc. 

Stillgebet. Zu Ehren des Hl. Blutzeugen 
Saturnin. Wie in der zweiten Meile am 
Gemeinfeſte bl. Blutzeugen, S. 366. 

| Communion. 
Andreas ſprach zu ſeinem Bruder 


unſern 


Simon: Wir haben den Meſſias, wel⸗ 


funden, und er führte ihn zu Jeſu. 
Joh. 1, 41 u. m 


Schlußgebete. 
Nachdem wir Deine Heilsgeheimniffe 


empfangen haben, fleben wir demü⸗ 
thigft zu Dir, o Gott! daß, durch Die 


| Fürfprache Deines heiligen Apoftels 
48. Nathanael fprach zu Ihm: Wos | 


Andreas, das Opfer, welches wir zum 

Andenfen an feinen Martyrertod dar⸗ 

gebracht haben, zum Heile und gereis 

chen möge durch unfern Herrn, Jeſum 

Ehriftum ꝛc. 

3u Ehren des Hl. Dlutzeugen 
Saturnin. 

Der Empfang Deines heiligen Sa: 
framentes bewirfe uns SHeiligung, o 
Herr! und mache uns durch die Fürs 
fprache Deiner lieben Heiligen Dir 
wohlgefällig durch unfern Herrn, Je 
ſum Chriſtum ꝛc. 





30. November. 


Feſt des hl. Apoſtels Andreas. 
Mit Herrlichkeit und Ehre haft Du, | 


Eingang. 
Deine Freunde, v Gott! find von 


| mir fehr geehrt; ihre Herrfchaft iſt 


überaus mächtig geworden. Pf. 138,17. 
Herr! Du erforfcheft mich und fen 

neft mich; Du kenneſt mein Sigen 

und mein Aufſtehen. Ebend. V. 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
O Herr! wir flehen in Demuth em: 
por zu Deiner Majeftät, und bitten 
Dich, laß Deinen heiligen Apoftel Ans 
dreas, fo wie er ein herrlicher Lehrer 
und Borfteher Deiner Kirche hienieden 
eivefen, auch nun im Himmel für ung 
eftändig bei Dir Gnade erflehen buch 
Seren, Sefum Chriftum ꝛc. 
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Epiſtel. 

Aus dem 10. Hauptſtücke des Briefes des heil. 

Apoſtels Paulus an vie Römer, 10 — 19. 

10. Brüder! Mit dem Herzen glaubt 
man zur Gerechtigkeit, und mit dem 
Munde gefchieht das Bekenntniß zur 
Seligfeit. 

11. Denn die Schrift fagt: Ein Je⸗ 
der, welcher an Ihn glaubt, wird nicht 
zu Schanden werben. 


12. Denn es ift fein Unterfchieb zwi⸗ 


fchen Jude und Grieche; denn ein und 
derſelbe ift der Here Aller, reich für 
Alle, die Ihn anrufen. | 

13. Denn Jeder, ber den Namen bes 
Heren anruft, wird felig werben. 

14. Wie follen fie nun Den anru⸗ 
fen, an Den fie nicht glauben? oder, 
wie follen fie an Den glauben, von 
Welchen fie nicht gehört haben? und 
wie fullen fie hören ohne Predigt? 

15. Und wie koͤnnen ſie predigen, 
wenn fle nicht gefandt werden? wie 

efchrieben fteht: Wie fehön find bie 
Füße derer, Die den Frieden verkünden, 
die frohe Botfchaft vom Guten bringen? 

16. Aber nicht Alle gehorchen dem 
Evangelium; denn Iſaias fagt: Wer 
glaubt unferm Worte, das man Hört? 

17. So fommt alfo der Glaube vom 
Anhören; das Anhören aber von der 
Predigt des Wortes Chrifti. 

18. Ich frage nun: Haben fie etwa 
nicht gehört? aber: über Die ganze 
Erde geht aus ihr Schall, und bis an 
die Enden des Erdfreifes ihr Wort. 


Graduale. 

Du wirſt fie zu Fürſten ſetzen auf 
der ganzen Erde; fie werben Deines 
"Namens, o Herr! gedenken von Ge 
ſchlecht zu Gefchlecht. Anſtatt Deiner 
Bäter werden Dir Söhne geboren; 
- darum werden Dich preifen die Völker 
in Ewigkeit! Pfalm 44, 17— 19. 

Alleiuja! Alleluja! der Herr hat den 
Andreas geliebt mit vorzüglicher Liebe! 
Alleluja! 


@vangelium. 
Aus dem 4. Hauptfl. des bl. Matth., 18— 23, 

18. In berfelben Zeit, als Jeſus am 
galiläifchen Meer wandelte, fah Er 
zwei Brüder, Simon, der da Petrus 
genannt wird, und Andreas, feinen 
Bruder, wie fie ihr Neb ins Meer war- 
fen; denn fie waren Fifcher. 

19. Und Er Sprach zu ihnen: Folget 
Mir nach, fo will Ich euch zu Dien- 
fchenfifchern machen! 

20. Sie aber verließen alsbald ihre 
Netze, und folgten Ihm nad. 
21. Und als Er von da wegging, 
ſah Er zwei andere Brüder, Jakobus, 
den Sohn des Zebedäus, und Johan 
nes, feinen Bruder, in dem Schiffe mit 
Zebedäus, ihrem Vater, welche ihre 

Netze ansbeflerten, und Er rief fie. 

22. Sie aber verließen alfugleich die 
Rebe, und ihren Vater, und folgten 
Ihm nad. 

Glaubensbekenntniß. ©.19. 

| Aufvpferung. 

Deine Freunde, v Gott! find von 
mir fehr geehrt; ihre Herrſchaft ift 
überaus mächtig geworden. Pf. 138, 17. 


Stillgebet. 

D Herr! die fräftige Fürbitte Deis 
nes feligen Apoſtels Andreas mache 
Dir diefes unfer Opfer angenehm; auf 
daß es durch die Verdienſte besjenigen, 
zu befien Verherrlichung wir es Dir 
Darbringen, Dir wohlgefällig werden 
möge durch unfern Herrn, Jeſum Chri- 
ſtum ꝛc. 

Präfation. Wie an den Apoſtelfeſten, S. 24. 


Communion. 

Folget Mir nach: ſo will Ich euch 
zu Menſchenfiſchern machen; ſie aber 
verließen alsbald ihre Netze, und folg⸗ 
ten dem Herrn nach. Matth. 4, 19 u. 20. 


Schlußgebet. 


Mit Heiliger Wonne über die Ver⸗ 
herrlihung Deines Heiligen Apoftels 


Andreas haben wir bie Geheimniſſe 
unfers Heils gefeiert und genoflen; wir 
flehen nun zu Die, o Herr! laß, wie 
ihre Feier Deinem Heiligen zum Ruhme 
gereicht, diefelbe eben fo ung zur Der: 
gebung unferer Sünden gereichen durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Feier der Fefte im December. 


2. December. 


Feſt der heil. Zungfran und 
Martyrin Bibiana. 

Die zweite Meffe am Gemeinfeſte bl. Jungs 
frauen, &. 390, mit folgendem Gebete: 

O Gott! Da Spender aller Gaben! 
Du Haft Deine heilige Dienerin Bi: 
biana mit dem Kilienfranze der Jung⸗ 
fraufchaft, und dem Palmzweige Des 
Martyrerthums ausgezeichnet; vereinige 
unfere Herzen mit Dir in wahrer, in- 
niger Gegenliede, und entferne, fraft 
ihrer Fürfprache, alle Gefahren, bie 
uns drohen, auf daß wir der ewigen 
Belohnungen theilhaftig werden mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ır. 

Wenn vieles Get in den: Advent gefeiert 
wird, io wird das Gebet für die Adventzeit, 
als zweites, und das Gebet zu Ehren der aller: 
feligften Jungfrau aus der erften Votiv⸗Meſſe, 
©. 354, als drittes bier angereiht. 





3. December. 


Feſt des heiligen Bekenners 
Sranz Xavier. 
Eingang. 

Ich redete von Deinen Zengniſſen, 
v Herr! vor Königen, und wurde nicht 
zu Schanden, und ich betrachtete in 
Deinen Geboten, die ich liebe. Pf. 118, 
46 und 47, 

Lobet den Herrn, alle Bölfer! lobet 
Ihn, alle Nationen! denn es ift be: 
flätigt über und Seine Barmherzigfeit, 


und die Wahrheit des Herrn bleibt in 
Ewigkeit. Pfalm 116, I u. 2. 
Ehre fei dem Vater ıc. 


Bebet. 

O Gott! Der Du Judiens Völker 
burch ‚des feligen Franziskus Predigten 
und Wunderwerfe zu Deiner Kirche 
verfammeln wollteſt; verleih’ ung gnä- 
dig, daß wir, die feine herrlichen Ver⸗ 
Dienfte verehren, auch das Vorbild fei- 
ner Tugenden nahahmen duch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Nun folgt dad Geber zur Beier des Advents. 
Gpiftel. Wie am 30. November, ©. 549. 
Brapuale Wie in ver erften Meile am 

Bemeinfefte nichtbifchäfl. Bekenner, S. 384. 
Evangelium. Wie am 8. Auguf, S. 49. 
Aufopferung Wie auf S. 385. 


Still: und Schlußgebet. Wie in ter 
zweiten Meffe, S. 386. 


Communion. Wie in ber erſten Meſſe, 
S. 385, 


4. December. 


Feft des heiligen Bifchofes 
und Bekenners Petrus Chry⸗ 
ſologus. 

Die Meſſe wie am Gemeinfeſte Hi. Kirchen⸗ 
lehrer, S. 378, dad Graduale, wie in ber 
erſten Meſſe biſchöfl. Bekeuner, ©. 381, die 
CKommunion aus Matth. 25, 20 u. 21. 

Herr! fünf Talente haſt Du mir 
übergeben; ſiehe! ich habe noch fünf 
andere darüber gewonnen. Wohlan! 
bu guter und getreuer Knecht! weil du 
über Weniges getren geweſen bift, fo 
will Sch dich über Bieles ſetzen: geh’ 
ein in die Freude deines Herrn. 

An das Gebet, Still: um Schluß: 
gebet dieſes Feſtes reiht fich das für vie Ad⸗ 
ventzeft, und ein brittes zu Öhren ver di. Jungs 
frau und Martyrin Barbara, aus ver erſten 
Meſſe am Gemeinfeſte bl. Jungfrauen, S. 888. 











8. December. 


Feſt der heil. Sfungfrau und 
Martyrin Barbara. 

Die erfie Mefle am Bemeinfefte HI. Jung⸗ 
frauen, ©. 388, mit vem Gebete: 

Die Fürfprache Deiner heiligen Jungs 
frau und Martyrin Barbara befchüge 
uns, v Herr, vor aller Widerwärtig: 
feit, und erwirfe uns die unfchägbare 
Gnade, daß wir mit wahrer Bußfers 
tigfeit und dem aufrichtigen Bekennt⸗ 
nifle unferer Sünden vor unferm Das 
binfcheiden das Saframent bes aller: 
heiligſten Leibes und Blutes unſers 
Herrn Jeſu Chriſti zu unſerm Heile 
empfangen mögen, Der mit Dir lebt ꝛc. 





5. December. 


Feſt des heil. Abtes Sabbas. 


Gebet, Still: un Schlußgebet aus 
der Meffe am Gemeinfeſte hi. Achte, ©. 887 
und 388, 


6. December. 


Felt des heil, Bifchofes und 
Befenners Nikolaus. 
Giugang. Aus der erfien Diefle am Bes 
meinfefte biſchoͤſſ. Bekenner, ©. 380. 
Gebet. 

O Gott! Du Haft Deinen heiligen 
Bifchof Nikolaus durch unzählige Wun- 
Der verherrlicht; wir bitten Dich, bes 
wahre uns durch feine Fürſprache und 
Derdienfte von den Gluten der Hölle 
durch unfern Herren, Sefum Chriftum ıc. 

Hierauf folgt das Gebet für vie Anventzeit. 


Epiſtel. 

Aus dem’ 13. Hauptſtücke des Briefes des HI. 
Apofteld Paulus an die Hebräer, 7 —17. 
7. Brüder! Gedenfet eurer Borflcher, 

welche euch das Wort Gottes verfündet 

haben; fehet auf den Ausgang ihres 

Wandels, folget nach ihrem Glauben! 


8. Jeſus Korius iſt Derfelbe, ges 
fern und heute und in Ewigkeit. 

9. Laſſet euch nicht verführen durch 
allerlei-frembe Lehren; denn das Befte 
it, das Herz mit ber Gnade zu flär: 
fen, nicht Durch Speifen, welche denen, 
bie darauf hielten, nicht müßten. 

10. Wir haben einen Opferaltar, 
wovon Diejenigen nicht effen bürfen, 
bie dem Zelte dienen. 

11. Denn von ben Thieren, deren 
Blut für die Sünde durch den Hohen 
priefter in’8 Heiligtum getragen wird, 
werden die Körper verbrannt, außere 
halb des Lagers. 

12. Darum hat auch Jeſus, damit 
Er durch Sein Blut das Volk heiligte, 
außen vor dem Thore gelitten. 

13. Lafiet uns nun hinausgehen zu 
Ihm außerhalb des Lagers, und Seine 
Schmad tragen. 

14. Denn wir haben hier feine bleis 
bende Statt, fondern fuchen Die zus 
fünftige. 

15. Durch Ihn alfo laffet ung alle 
zeit Darbringen das Opfer bes Lobes, 
das ift: die Frucht der Lippen, welche 
Seinen Namen befennen, 

16. Aber wohlzuthun und mitzutheis 
fen vergeſſet nicht; denn folche Opfer 
gefallen Gott. 

17. Gehorchet euern Borftehern, und 
feid ignen untertgänig; denn ſie wachen 


| für eure Seelen, als ſolche, bie Rechen 


ſchaft geben werben. 


Grabuale. 


Sch habe David gefunden, Meinen 
Knecht; mit Meinem heiligen Dele ihn 
efatbtz denn Meine Hand full ihm 
belfen, und Mein Arm ihn flärfen; 
nichts foll der Feind über ihn vermö- 
gen, und der Sohn der Ungerechtigkeit 
ihm nicht ſchaden. Alleluja! Alleluja! 
Pfalm 88, 21 — 23. 

Der Gerechte wird blühen, wie eine 
Palme, wie eine Eeder des Libanon 
erwachfen. Alleinja! Pfalm 91, 13. 
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Evangelium. Wie anf ©. 381. 


Aufopferung. Wie in ber erfien Mefle | 
am Gemeinfefte naauEiinöfticer Belenner, | 
. 385. 


Stillgebet. 


Heilige, wir bitten Di, o Herr! | 
diefe Opfergaben, welche wir Dir am | 
1 Befenners Ambrofius „allenthalben zu 


See Deines beiligen Bifchofes und 
efenners Nifolaus barbringen; auf 
das durch ihre Kraft unfer Leben im 
Glücke und Unglüde ſtets nah Dir 
hingerichtet werde durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 


Gommunion. 


Einmal ſchwur ich bei Meiner Hei⸗ 
Iofeit: Sein Same full ewig dauern; | 
und fein Thron, mie Die Sonne, vor | 


meinen Augen, und wie der Mond, ſo 
vollfommen in Ewigfeit; und der Zeuge 
im, Simmel ift treu. 


Schlußgebet. 


Die heiligen Opfergaben, welche wir | 


am Feſte Deines heiligen Bifchufes 
und Belenners Nifvlaus empfangen 
haben, mögen immerdar fchüßend uns 
beiftehen durch unfern Herren, Jeſum 
Ehriftum ır. 


7. December. 
Feſt des heiligen Biſchofes, 


Bekenners und Kirchenlehrers | 


Ambrofius, 


Tiefelbe Meſſe wie am Gemeinfefte heil, | 


Kirchenlehrer, ©. 378; das Braruale aus 


der erſten Meſſe am Semeinfefte biichöflicher | 


Belenner, S. 381; die Aufopferung aus 


v i tbi oͤfl. Bekenn „S. 885. 
er erſten Meſſe nichtbiſchoͤfl. Bekenner | der erſten Meſſe am Gemeinfeſte diſchoͤflicher 


Stillgebet. — 


Allmächtiger, ewiger Gott! verleihe, 
daß dieſe Gaben, welche wir Deiner | 


Majeftät opfern, Durch Die Fürbitte 

Deines feligen Bifchofes und Beken⸗ 

ners Ambrofius zum ewigen Heile uns 
ereichen ducch unfern Herrn, Jeſum 
briftum 2. 


Pſ. 88, 36—38. | 
J ©. 3512, nur wird ber bort vorkommende Aus 





| Sommunion. Wie in der vorbergebennen 


Meſſe. 
Schlußgebet. 

Da mir nun die Saframente unſers 
Heiles empfangen haben, fo verleih’ ung, 
allmächtiger Gott! daß uns die Für- 
fprache Deines feligen Bifchofes und 


Gute fomme; zu deſſen Verherrlichung 
wir diefe Gaben Deiner Majeftät dar 
gebradyt Haben durch unfern Herrn, 


| IJefum Chriftum ıc. 


An das Gebet, Still: un Schluß⸗ 


| gebet viefer Meffe reiht fid na6 für die Mb: 


ventzeit an. 


8. December. 


Feft der Empfängniß der aller: 
feligften Jungfrau Maria. 
Diefelde Mefle wie am 8. September, 


drud: Geburt, bier mit Smpfängniß, 
vertaufht. An das Gebet, Still: und 
Schlußgebet reiht fih das für die Advent⸗ 
zeit. Während der Oktav des Empfängniß⸗ 
feftes, und am Oktavtage ſelbſt wird ſtets dies 
felbe Meſſe geleien ; in den Zwiſchentagen If 
das zweite Bebet vom Advent, das britte: vom 
bl. Seifte, fiehe nach der fünften Votiv⸗Meſſe 
zu Ehren der allerfeligften Jungfrau, &. 359, 


1 oder zu Ehren des Heiligen, beffen Feft eins 
i fällt; wenn aber ein Sonntag in ter Oktav 


vorkommt, fo ift das zweite Gebet von der 
Oktavfeier dieſes Feſtes. 


10. December. 


Feſt des heiligen Papſtes und 
Blutzeugen Melchiades. 
Gebet, Still: un Schlußgebet aus 


Blutzeugen, ©. 364 und 365. 


11. December. 
Felt des heiligen Papftes und 
Befeuners Damafus. 


Gingang, Gebet, Epifielun Evans 
gelium aus der zweiten Meſſe am Gemein⸗ 
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fefte bifchäfl. Belenner, S. 982 u. 383. Era⸗ 

duale und Aufopferung aus der erfien 

Meſſe, S. 381 u. 382, Stillgebet, wie in 

der vierten Meffe am Bemeintefte bi. Jung⸗ 

frauen, &. 39%; Sommunion wie am 
4. December, ©. 550. 


Schlußgebet. 


Verleih', o Herr! Deinem glaͤubigen 
Volke, daß es ſich immerdar an dem 
Feſte der Verherrlichung Deiner Heili⸗ 

en hocherfreue, und ihre ſtete kraͤftige 
—328 zu ſeinem Heile erfahre durch 
unſern Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 

An das Gebet, Still- um Schluß⸗ 
gebet vieles Feſtes reiht fich das für die Ad⸗ 
ventzeit ; und vie Oktav des Empfaͤngnißfeſtes. 


13. December. 


Heft der heil, Jungfran nnd 
Martyrin Lucia. 
Gingang, Gebet, Epiftel, Still 
und Schlufigebet aus ver vierten Mefle 
am Semeinfefte heil. Jungfrauen, &. 392 u. 
393; Graduale, aus ver erfien Meſſe, 
©. 389; Evangelium, aus ber zweiten 
Diefie, S. 390; Aufopferung, aus der 
erſten Meile, S. 389; Communion, aus 
Piatm 118. 


Fürften verfolgen mich ohne Urfache; 
aber nur vor Deinen Worten, o Herr! 


fürchtet fich mein Herz; ich freue mich 


über Deine Worte, wie Einer, der viele 


Beute findet. 
An das Bebet, Still: und Schlußs 
ebet. dieſes Feſtes reihen fich die Gebete zu 
&bren ver Oktavfeier ned Empfängnißfeftes, 
und der Adventzeit. 


‘ 


14. December. 


Bemerkung. Wenn heute der Quatem⸗ 
‚bermittwoch einfällt, fo wirb die für vielen 
Tag vorgeichriebene Meffe geleien, mit dem 
Gebete zu Chren ver Oktavfeier ver Empfaͤng⸗ 
niß Mariä, und dem Gebete: zu Ehren des 
hi. Geiſtes; die Präfation wird vom Em⸗ 
pfängnißtage gelefen. 


15. December. 
Dktavfeier der Empfängniß 
Mariä. 

Dieſelbe Mefle wie am 8. December, S. 552, 
Gebet, Still» und Schlußgebet für 
die Adventzeit. Wenn ver Quatembermittwoch 
auf viefen Tag fällt, fo werden in den Stifts- 
und Gathepralficchen zwei Meſſen geleien; 
bie eine von der Oktanteier, die andere vom 
Duatembertage ; mit den obenbemerften Ge⸗ 
beten; in Ichterer Meſſe, wie an ven übrigen 
Duatembertagen finvet ſtets die gewöhnliche 
Präfation fatt. 


16. December. 


Feſt deshl. Bifchofes und Blut⸗ 
zeugen Enfebins. 
Die zweite Meſſe am Gemeinfeſte bifchöfl, 
Blutzeugen, ©. 365, mit den Gebeten für vie 
Adventzeit. 


17. December. 


Feſt des vom Herrn aufer⸗ 
weckten Lazarus. 


Die zweite Meſſe am Gemeinfeſte biſchoͤfl. 
Bekenner, S. 382, mit folgendem Evangelium: 


Evangelium. 
Aus dem 11. Hauptſtücke des heil. Johannes, 
1— 46. 


1. In derfelben Zeit war Einer krank, 
mit Namen Lazarus von Beihanien, 
dem Flecken der Maria, und Martha, 
ihrer Schwefter. 

2. Maria war. diejenige, bie ben 
Herrn mit einer Salbe falbte, und 
Seine Füße mit ihren Haaren trodnete, 
deren Bruber Lazarus Frank lag. 

3. Da ſchickten feine Schweftern zu 
Jeſu, und ließen fagen: Herr! fiehe! 
ben Du liebft, ber ie krank. 

4. Als nun Jeſus das hoͤrte, ſagte 
Er zu ihnen: Dieſe Krankheit iſt nicht 
zum Tode, fondern zur Ehre Gottes, 
damit der Sohn Gottes durd fie ver: 
herrlicht werbe. 

5. Sefus aber liebte die Martha und 
ihre Schwefter Maria, und den Lazarus: 
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6. Als Er nun gehört hatte, daß | 


er krank fei, blieb Er zwar dann noch 


zwei Tage an dem Orte, wo Er’war. | 
7. Hierauf aber ſprach Er zu Sei⸗ 
| ber wird auferftehen 


nen Jüngern: Laffet uns wieder nad 
Zubäa gehen! 


8. Die Jünger fprachen zu Ihm: | 
| Auferfiehung am jüngften Tage. 

Reinigen, und Du geheft wieder dahin? | 
9. Jeſus antwortete: Sind nicht zwölf | 
i an Mich glaubt, wird eben, wenn er 


Meifter! erft wollten Dich die Juden 


Stunden im Tage? Wenn Jemand bei 
Tage wandelt, fo fößt er nicht an, 
weil er das Licht diefer Welt fieht. 

10. Wenn aber Jemand bei Nacht 
wandelt, flößt er an, weil er Fein 
Licht bei fih hat. 

11. Diefes fagte Er; und darnach 
ſprach Er zu ihnen: Lazarus, uufer 
Freund, ſchlaͤft; aber Ich gehe, daß 
Sch ihn vom Schlafe auferwede: 

12. Da fprachen Seine Jünger: Herr! 
wenn er fchläft, fo wird er gefund werben. 

13. Jeſus aber hatte von feinem Tube 
gefprochen: und fie meinten, er rede 
von dem Schlummer des Schlafes. 

14. Darum fagte ihnen nun Sefus 
dffen heraus: Lazarus ift geftorben ; 

15. und Ich freue Mich euertwillen, 
daß Ich nicht dort war, damit ihr 
glaubet. Aber laflet ung zu ihm gehen! 

16. Da fprach Thomas, welcher auch 
Didymus genannt wird, zu feinen Mit 
jüngern: Sp wollen wir gehen, bamit 
wir mit Ihm flerben! 


17. Als Iefus anlam, fand Er den La⸗ 
zarus ſchon vier Tage im Grabe liegend. 
18. Bethania aber war nahe bei Je⸗ 
rufalem, ungefähr fünfzehn Stadien ent: 
ernt. 
19. Und es waren viele Juden zu 
Martha und Maria gefommen, um de 
ihres Bruders wegen zu tröften. 

20. Als nun Martha hörte, daß Se: 
ſus komme, eilte fie Ihm entgegen. 
Maria aber faß zu Haufe. 

21. Da frrah Martha zu Jeſu: 
Herr! wäreft Du hier gemein, mein 
Bruder wäre nicht geſtorben. 
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223. Aber auch jetzt weiß ich, daß 
Alles, was Du von Gott begehreft, 
Gott Dir geben wird. 

23. Jeſus fprach zu ihr: Dein Bru⸗ 


24. Martha ſprach zu Ihm: Ich 
weiß, daß er auferſtehen wird bei der 


25. Jeſus ſprach zu ihr: Ich Bin 
die Auferfiehung und das Leben; wer 


auch geftorben iſt. 

26. Und Seder, der ba lebt, und an 
Mih glaubt, wird nicht fterben in 
Ewigfeit. Glaubſt dur das? 

27. Sie ſprach zu Ihm: Ja, Herr! 
ich glaube, daß Du Ehriftus, der Sohn 
bes lebendigen Gottes bifl, Der in 
diefe Welt gefommen ift. 

28. Und als fie dies gejagt Hatte, 
ing fie hin, rief heimlich ihre Schwe⸗ 
Her Maria, und ſprach: Der Mäſter 
it da, und ruft dich. 

29. Da fie das hörte, ftand fie ei- 
lend auf, und fam zu Ihm. 

30. Denn Iefus war noch nicht im 
den Flecken gefommen, ſondern noch 
an dem Orte, wo ihnen Martha be⸗ 
gegnet war. 

31. Als aber die Juden, welche bei 
ihr im Haufe waren, und fie tröfteten, 
fahen, daß Maria eilend auffland und 
hinausging, folgten fle ihr nach, und 
fprachen: Sie geht zum Grabe, um 
da zu weinen. 

32. Da nun Maria dbahinfam, we 
Sefus war, und Ihn fah, fiel fie zu 
Seinen Füßen, und fprah zu Ihm: 
Herr! wäreft Du hier gewefen, fu würde 
mein Bruder nicht geftorben fein. 

33. Da nun Jeſus fie weinen, und 
die Juden, welche mit ihr gekommen 
waren, weinen fab, entießte Er Sich im 
Geiſte, und betrübte Sich Selbſt. 

34. Und ſprach: Wo habt ihr ihn 
hingelegt? Sie ſprachen zu Ihm: Her 


| fomm’ und fieh! 


35. Und Jeſus weinte. 
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36. Da ſprachen die Juden: Siehe! 
wie Er ihn lieb hatte! 

87. Binige aber von ihnen fagten: 
Konnte Der, Welcher die Augen des 
Blindgebornen geöffnet bat, nicht ma⸗ 
chen, daß diefer nicht flürbe ? 

38. Da entfehte Sich Jeſus aber- 
mal in Sich Selbfl, und fam gu bem 
Grabe. Es war aber eine Höhle, und 
ein Stein war barauf gelegt. 

39. Jeſus fprach: Hebet den Stein 
weg! Da fagte zu Ihm Martha, des 
Verſtorbenen Schweſter: Herr! er riecht 
fon; denn er liegt ſchon vier Tage. 

40. Jeſus fprach zu ihr: Hab’ Ich 
Die nicht gefagt, daß, wenn du glaubeft, 
Du die Herrlichkeit Gottes fehen wirft? 

41. Sie hoben alfo ben Stein weg. 
Sefus aber bob Seine Augen in bie 
Höhe und ſprach: Bater! Ich danke 
Dir, daß Du Mich erhöret Haft! 

42. Ich wußte zwar, daß Du Mic 
allzeit erhöreft, aber um des Volkes 
willen, das herum ftehet, Hab’ Ich es 
gela t, damit fie glauben, daß Du 

iö geſandt Haft. 

43. Als Er dies gefagt hatte, rief 
Er mit lauter Stimme: Lazarus! fomm’ 
heraus! 

44. Und der Berftorbene fam fugleich 


‚heraus, gebunden mit Grabtüchern an 


Händen und Füßen, und fein Ange 
fiht war in ein Schweißtucdh gehüllt. 
Da fprach Iefus zu ihnen: Machet ihn 
los, und lafjet ihn fortgehen! 

45. Biele aber von ben Juden, welche 
zu Martha und Maria gelommen wa- 
ren, und fahen, was Jeſus wirkte, 
glaubten an Ihn. 

Gommunion. Aus V. 33, und 43 u. 44. 


18. December. 
Feſt der Erwartung der Ge: 
burt Chrifti aus Maria. 
Die erfte unter den. Votiv⸗-Meſſen der 


allerfeligften Jungfrau, S. 354; mit folgen: 
ven Aenverungen: 


Im Singange lautet der Pfalmvers: 

Die Himmel erzählen die Herrlich“ 
feit Buttes, und das Firmament vers 
fündet Seiner Hände Werk. Pf. 18,1. 

Nach den zwei Alleluja im Graduale: 

Siehe! eine Jungfrau wird empfan- 
gen, und einen Sohn gebären. Luf. 1. 


Nach dem Gvangel ium folgt das Blau: 
bensbekenntniß. 





20. December. 


Vorfeier des heiligen Apoſtels 
Thomas. 

Dieſelbe Meſſe, wie am VFeſte der Vorfeier 
eines Apoſtels, S. 363, mit den Gebeten für 
bie Adventzeit; wenn aber dieſe Vorfeier auf 
einen Quatembertag fällt, fo wird die Mefle 
diefed Tages gelefen, und an das Gebet, 
Still: und Schlußgebet viefer Mefle reis 
ben fich die dieſer Vorfeier. 


21. December. 

Feſt des hl. Apoftels Thomas. 
Eingang. Wie am 30. November, 8.548. 
Gebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß uns 
an dem Feſte der Verherrlichung Dei⸗ 
nes heil. Apoſtels Thomas eine heilige 
Freude empfinden, ſiets bie Kraft ſei⸗ 
ner Fürſprache erfahren, und dem wah⸗ 
ren Glauben mit unerſchütterlicher Fe⸗ 
ſtigkeit und Liebe zugethan bleiben durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛe. 


Epiſtel. 
Aus dem 2. Hauptſtücke des Briefes des heil. 
Apoſtels Paulus an die Ephefer, 19 — 22. 

19. Brüder! ihr feid nicht mehr Gäfte 
und Srembdlinge, fondern ihr feid Mit- 
bürger ber Heiligen und Hausgenofien 
Gottes, 

20. erbauet auf die Grundfeſte der 
Apoſtel und Propheten, während Chri⸗ 
ſtus Jeſus Selb der Hauptedftein if. 

21. Durch Welchen das ganze Ge⸗ 
bäude zufammengefügt ift, und heran 
wächft zu einem heil. Tempel im Herrn, 
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22. Duch Welchen auch ihr miter- 
bauet feid zu einer Wohnung im Geifte. 
Srapduale Wie am 29. November, ©. 547; 

mit dem Zufaße: . 

Alleluja! Alleluja! Frohlocket, ihr 
Gerechte im Herrn! dem Redlichen ziemt 
Lubgefang. Alleluja! Palm 32, 1. 


Evangelium. 
Aus dem 20. Hauptftücde tes heil. Sohannes, 
24 — 30. 


24. In berfelben Zeit war Thomas, 
einer von den Zwölfen, der Zwilling 
genannt, nicht bei ihnen, als Jeſus kam. 

25. Da fprachen die anderen Sünger 
ir ihm: Wir haben den Herrn gefehen. 

r aber fagte zu ihnen: Wenu ich 
nicht an Seinen Händen das Mal der 
Nägel fehe, und meinen Finger in den 
Drt der Nägel, und meine Hand in 
‚Seine Seite lege, fo glaube ich nicht. 

26. Und nach acht Tagen waren Seine 
Jünger wieder darinnen, und Thomas 
mit ihnen. Da fam Jeſus bei vers 
fchlofjenen Thüren, fland in ihrer Mitte 
und ſprach: Friede fei mit euch! 

27. Dann fagte Er zu Thomas: Lege 
beinen Finger herein und fich Meine 
Hände, und reiche her deine Hand, und 
lege fie in Meine Seite, und fei nicht 
ungläubig, fondern gläubig. 

28. Thomas antwortete und ſprach 
zu Ihm: Mein Herr und mein Gott! 

29. Jeſus sprach zu ihm: Weil du Mich 
gefehen haft, Thomas! haft du geglaubt ; 
felig, die nicht fehen, und doch glauben! 

Ölaubensbetenntniß. ©. 19. 
Aufopferung. 

Ueber die ganze Erde gehet aus ihr 
Schall; und bis an die Enden bes 
Erdfreifes ihr Wort. Pf. 18, 5. 


Stillgebet. 

D Herr! wir bringen Dir das ſchul⸗ 
dige Opfer unferer Interwürfigfeit dar; 
und flehen zu Dir mit Inbrunft, Du 
wolle, Eraft der Fürfprache Deines 
heil. Apoftels Thomas, Deine Gnaden 


in uns bewahren, ba wir zur Der: 
herrlichung feines ehrwürdigen Befennt- 
nifjes Dir das Opfer des Lobes weihen 
burch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Hier folgt das Stillgeber für vie Ad⸗ 
ventzeit. 

PBräfation. An ven Apoftelfeften, ©. 24. 
Gommunion. Aus Sob. 20, 27, wie oben. 
Schlußgebet. 

Steh’ ung bei, allgütiger Gott! und 
füge nach der Fülle Deiner Barm- 
herzigfeit, Traft ber Fürfprache Deines 
heil. Apoftels Thomas, Deine uns mit- 
getheilten Gaben in unfern Herzen durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Nun folgt Ras Schlußgebet für pie Ad⸗ 
ventzeit. 


26. December. 


Andenken an alle heiligen 
Blutzengen. 
Gebet, Still: un Schlußgebet and 
der fechöten Meile am Gemeinfeſte hl. Blut⸗ 
zeugen, ©. 372 — 374. 
In einigen Didcefen aber werden folgende 
Gebete der Diefie des Hl. Stepbanus ange 


reiht: 
Gebet. 

Gott! Der Du in der Gefellfchaft 
Deiner heil. Blutzeugen verherrlichet 
wirft; ſieh' auf das Flehen unferer 
Ohnmacht herab, daß wir würdig wer: 
den burch die Fürfprache jener Heili- 
gen unterflügt zu werden, deren Feſt⸗ 
feier wir begehen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriftum ıc. 

Stillgebet. 

Nimm, o Herr! dieſes Opfer gnäs 
dig an, und heilige Du Selbft Dir 
diefe Gabe! damit und das, was wir 
zur Berherrfichung Deiner heil. Blut: 
zeugen darbringen, zum ewigen Leben 
und zur Dergebung unferer Sünden 
ereichen möge durch unfern Herrn, 

efum Ehriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 
Verleihe, wir bitten Dich, allmädh- 
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N 


tiger Gott! daß die Heiligen, von wel= | 
chen Du für Die Sünder angerufen werz | 


den wolleft, nie aufhören mögen, und 
die Vergebung unferer Miffethaten bei 
Dir zu erflehben durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 


Feſt zum Andenken an jene 


bewahrt werden. 
Eingang. 


wird zerbrochen werden. Pſ. 33, 20. 
Ich will den Herrn preiſen zu aller 
Zeit; immer ſoll Sein Lob in meinem 
Munde fein. Edend. V. J. 
Ehre ſei dem Vater ꝛc. 


Gebet. 


Vermehre in uns, o Herr! den Glau⸗ 
ben an die Auferſtehung, Du, Der 
Du durch die ſterblichen Ueberreſte Dei⸗ 
ner Heiligen ſo wunderbare Thaten wir⸗ 
keſt; und mach' uns des unſterblichen 
Ruhmes und der Herrlichkeit derjeni⸗ 
gen theilhaftig, deren Andenken wir 
in ihren Reliquien verehren durch un 
fern Herren, Iefum Ehriftum ır. 

&piftel. Wie am 26. Juni, ©. 464. : 


Oraduale. 


Es frohlocken die Heiligen in ber 
Herrlichkeit; fie, freuen ſich auf ihren 
Lagern. — Singet dem Herren ein neues 
Lied; Sein Lob fei in der Gemeinde 
der Heiligen! Pf. 149, 1 u.5. Alles 
Inja! Alleluja! Die Gerechten ſollen 
in Freuden leben, und frohloden vor 
bem Angefichte Gottes, und fich erlu⸗ 
figen in Wonne. Alleluja! Pf. 67, &. 
Evangelium. Aus der adıten Mefle am 

Gemeinfefte hl. Blutzeugen, ©. 376. 





Aufopferung. 
Wunderbar ift Gott in Seinen Hei⸗ 
ligen; der Gott Ifraels Selbſt wird 


| Stärke und Kraft geben Seinem Bolfe. 
Gebenebeitfei Gott! Alleluja! Pf. 67, 36. 


Stillgebet. 
D Herr! wir wenden uns flehend 


an Deine unendliche Barmherzigfeit 
| und bitten Dich, laß das Opfer, wel- 
Heiligen, deren Leiber oder | 
Neliquien in einer Kirche auf: | 


ches wir Dir darbringen, burch bie 
Fürſprache jener Heiligen, deren Ro— 
liquien wir heute bier verehren, ein Ver⸗ 


| fühnungsopfer für alle unfere Sünden 
| fein durch unfern Herrn, Sef. Chr. ꝛc. 
Diele Drangfale fommen über ben | 
. Serechten, aber aus allen diefen rettet | 
fie der Herr; der Herr bewahre alle | 
ihre Gebeine, nicht Eins von ihnen 


Communion. 

Frohlocket, ihr Gerechte, im Herrn; 
den Redlichen ziemt Lobgeſang. Pſ. 32, 1. 
Schlußgebet. 

Ströme, o Herr! durch den Empfang 

dieſer heil. Sakramente, deren Du uns 
ewürdigt haft, bie Fülle Deiner Barm⸗ 
Derzigteit über ungimmerreichlicher aus ; 
Damit wir, wie wir jeßt mit heiliger 
Freude jene Heiligen verehren, Deren 
Reliquien in-diefer Kirche aufbewahrt 
werden, ſo auch dereinft, durch Deine 
Gnade, in ihrer Gefellfchaft uns er- 
freuen mögen durch unfern Herrn, Je: 
fum Ehriftum ꝛc. 


Vierte Abtbeilung. 





Anbang 
mehrerer im neueften vömifchen 
Miffale ſich befindenvden und an 
dem bezeichneten Tage zu leſen 

genehmigten Heiligen: Meffen. 

7. Januar. 

Mitfeier des Beil. Bifchofes 
und Bekenners Valentin. 
Gebet. 
Sei gnädig, o Herr, wir bitten Dich 
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darum, Deinen Dienern, kraft der 


großen und herrlichen Verdienſte Dei⸗ 
nes Bifchofes und Belenners Valen- 
feine fromme | 
Fürfprache von allen Widerwärtigfeiten | 
befchirmt bleiben durch unfern eren, I 


tin; damit wir dur 


Sefum Chriftum ꝛc. 


Stillgebet. Wie in ver zweiten Mefleam | 
1 den Geift der Liebe, mit welchem Du 


Feſte vifhöfl. Belenner, ©. 383. 
Schlußgebet. Ebendaſelbſt. 


14. Sanuar. 


Petrus Urſaeolus. 


Die hl. Meffe wie am Feſte nichtbifchöfl. | 


Belenner, ©. 384. 
Gebet. 


Butt! Der Du dem heiligen Für- 


fien Urfaeolus das himmliſche Reich 


bem irdifchen vorziehen gelehrt haſt: 
verleih’ ung, wir bitten Dich, daß wir | 


nach feinem Beifpiele und kraft feiner 
Zürfprache das Irdiſche verachten und 
dem Ewigen nachjagen durch unfern 
Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Evangelium. Wie auf S. 362, 


23. Januar. 


Feſt des heiligen Bifchofes, | 
Befenners und Kirchenlehrers | 


Ildephons. 

Die heil. Meſſe, wie am Gemeinfeſte heil. 
Kirchenlehrer, S. 378. Die Gebete aber aus 
ber zweiten Dieffe, S. 382. In Spanien und 
einigen Diöcefen lautet das Gebet: 

Gott! Der Du Deinen Belenner und 
Bifchof Ildephons durch die gebenes 
deite Mutter Deines Sohnes mit himm⸗ 
liſchen Schäßen und Gnaden bereichert 
haft; verleihe gnädig, Daß auch wir 
durch ihre mächtige Fürfprache und 
herrlichen Berdienfte die göttlichen Gna⸗ 
denfchäße erlangen mögen durch Den- 
felben Sefum Chriſtum ıc. 





28. Januar. 
Feſt des heil. Bifchofes und 
Befenners Julian. 


Die Hl. Meſſe auf S. 380, mit folgendem 
Gebete un Evangelium: 


Gebet. 
Erwecke, o Herr, in Deinem Bolfe 


Deinen heiligen Biſchof und Bekenner 


| Sulian erfüllt haſt; uud verleihe, bag 

wir, die wir fein Felt feiern, dur 
| Nachahmung feines DBeifpieles zu Dir 
Feſt des heiligen Bekenners 


gelangen mögen durch unfern Heren, 
Jeſum Chriftum ıc. 


Evangelium. 
Aus Matthäus 6, 19 — 22. 

19. In jener Zeit fprach Iefus zu 
Seinen Jüngern: Ihr fullet euch auf 
Erden Feine Schäße fammeln, wo fle 
ber Roft und die Motten verzehren, und 
wo fie Die Diebe ausgraben und flehlen; 

20. fondern fammelt euch Schäbe 
im Himmel, wo .fie weder Roft noch 


ı Motten verzehren, und wo fie die Diebe 
i nicht ausgraben noch ftehlen. 


21. Denn wo dein Schab ift, da iſt 
auch bein Herz. s 


28. Januar. 


Feſt des Bekenners Karl, des 
Großen. 

Die bi. Mefle wie am Belte des hi. Königs 

Ludwig am 25. Auguft, ©. 506. 
Gebet. 

Allmächtiger, barmherziger Gott! 
Der Du von Deiner Herrlichkeit feinen 
Stand ausſchließeſt; wir bitten Dich 
demüthig, Du wolleft, wie Du Deinen 
feligen Befenner Karl nach Ablegung 
feiner irdifchen Krone mit der himm⸗ 
lifchen Krone geſchmückt haft, Fraft ſei⸗ 
ner Fürbitte und Verdienſte, auch ung, 
Deinen Dienern, den Lohn ber ewigen 
Wonne angebeihen laffen durch unfern 
Heren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

















5. Februar. 


eft der bi. Blutzeugen aus 


apanı Paulus, Johannes und 
Jakobus, aus der Gefellfchaft 
Jeſu. 
Die Hi. Meſſe wie auf S. 377. 
Gvangelium. ©. 375. 


Gebet. 


durch den blutigen Tod Deiner ſeligen 


Märtyrer Paulus, Johannes und Jas | 


kobus geflärkt haft; verleihe, wir bitten 
Dich, dag wir zum Belenntniffe Dei⸗ 


nes Namens durch die Bürfprache Der | 


jenigen gefräftigt werden, durch Deren 


Beifpiel wir entzündet werden zur Nach⸗ 
ahmung burch unfern Herrn, Jeſum 


Ehriftum ꝛc. 


6. Februar. 


Heft des heil. Bifchofes und | 


Befenners Amandus. 
Die Heil. Meſſe wie auf S. 382, 
Gvangelium. ©. 381. 


Gebet. 


Allmaͤchtiger, wiger Gott! Der Du | Deiner Barmherzigkeit, daß mir, bie 


Deinen heiligen Bifchof und Bekenner 
Amandus auf der Erde ſchon verherr⸗ 
licht Haft, und ihn nun mit Deinen 
Auserwählten im Himmel mit der Krone 
ber ewigen Freude ſchmuͤckeſt; verleihe, 
wir bitten Dich, daß wir durch feine 
fürfprechenden Verdienſte Die himmliſche 
Herrlichkeit erringen, und das ewige 
Leben ergreifen mögen burch unfern 
Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


13. Februar. 
Fett der heiligen Jungfrau 
SRatharina von Nicei. 
Die Keil. Meile wie auf S. 392. 





Gebet. 


Here, Jeſu Chrifte! Der Du Deine 
Hl. Jungfrau Katharina, deren ftete, 
liebfte Betrachtung Dein allerheiligftes 


| zXeiden gewefen, fo hoch verherrlicht 
| haft; verleihe uns auf ihre Fürbitte, 
| daß wir durch andbächtige Verehrung 


der Geheimniffe Deines Leidens Die 


| heſamen Frůchte pdehelben erlangen 
| en, Der Du . 

Gott! Der Du die Crfilinge des | mogen, ebſt ac 
Glaubens bei den Völkern Japans ö— — 


19. Februar. 
Feſt des hl. Bekenners Conrad 
von Piacenza. 
Die hl. Meſſe wie auf S. 385. 
Gvangelium ©. 362. 


23. Februar. 


Feſt der heil. Margaretha von 


Cortona. 
Die bl. Meſſe wie auf S. 394. 
Gebet. 
Bott! Der Du Deine Dienerin Mar: 


| garetha von dem Wege des Verderbens 


auf den Pfad des Heiles in der Fülle 
Deiner Barmherzigkeit geleitet halt; 
verleihe uns auch nach derfelben Fülle 


da nicht ſich geihämt haben, diefem 
Meibe in ihren Berirrungen zu fulgen, 
nun auch mit allem Eifer der Büßerin 
ähnlich zu werden uns rühmlichit bes 
fireben Durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ftum ꝛc. 

Epiſtel. Aus Hohelied 3, 2—6. und 8, 
6—8., wie am 22. Juli, am Belle ver heif- 
Maria Magpalena ©. 412. 
Stillgebet. 

Das Opfer der Berföhnung, welches 
wir Dir, o Herr, darbringen, möge 
kraft der Fürfprache ber feligen Mars 
garetha ung die Fülle der erfehnten 
Sündenerlafjung bewirken durch unfern 


| Herrn, Jeſum Chriſtum 1. 
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Schlußgebet. 

Laß, o Herr, die Stroͤme der Buß⸗ 
thränen Deiner heiligen Margaretha 
unſer hartes Herz erweichen, damit wir 
durch die Kraft dieſes Geheimniſſes die 
durch unſere Sündenſchulden verdienten 
Flammen mit ſteten Zährenbächen aus: 


löfchen durch unfern Herrn, Iefum | 


Ehriftum ır. 


3. März. 
Reft der jungfräulichen Kai—⸗ 
ferin Kunegundis. 
Die Hl. Meile ©. 392. 
Gebet. 

Gott! Der Du Deiner HI. Jungfrau 
Kunegundis die Gnade verliehen Haft, 
alles Irdifche zu verfchmähen, und zu 
dem Throne des himmlifchen Reiches 
heidenmüthig emporzufchreiten; verleih’ 
auch uns, wir bitten Dich, daß wir, 
ihrem fchönen Beifpiele nachfolgend, 
die verführerifchen Reize der Welt ver: 
achten, und durch ihre Fürfprache ge⸗ 
Fläftigt, zu den Himmlifchen Freuden 

elangen mögen durch unfern Seren, 
Serum Chriſtum ıc. 


6. März. 
Felt des hl. Abtes Fridolin. 
Die Hl. Meffe wie auf ©. 387. 


13. März. 
Feftdes hl. Befenners Leander, 
Bifchofes von Sevilla. 
Die heil. Meſſe wie auf S. 378. 
Gebet. 

Gott! Der Du die arianifche Kebe- 
rei durch die eifrigen Predigten Deines 
Biſchofes und Bekenners Leander aus 
Spanien vertrieben haft; verleihe Dei- 
nen Öläubigen, daß fie, kraft der Fürs 


fprache und Berdienfte dieſes Heiligen 
von aller Makel des Irrthums unb 
der Lafter frei bleiben mögen durch 
unfern Herren, Sefum Chriftum sc. 


21. März. 


Seit des heiligen Befenners 
Nicolaus von der Flue. 


Die HI. Meffe wie auf S. 384. 
Evangelium. ©. 362. 


Gebet. 


Gott! Der Du den feligen Einfledler 
Nicolaus mit der Speife der Engel 
wunderbar genähret, und mit der An= 
ſchauung der allerheiligften Dreifaltig- 
feit hochentzückt haft; wir bitten Dich, 
verleihe, dag wir, Fraft feiner Fürs 
fprache, den Leib und das Blut unfers 
Heilandes ftetd würdig empfangen auf 
Erden, und bdereinft im Himmel in 
Seiner Herrlichkeit anfchauen mögen 
unfern Heren, Iefum Chriftum ır. 


Stillgebet. 


Gott! Du läffeft uns auf Erden ben 
feligen Nicolaus hochverehren; verleih’ 
uns vermittelft feiner Yürfprache, daß 
wir, frei von den Feſſeln unfrer Sün⸗ 
ben, uns bereinft im Himmel feiner 
Geſellſchaft erfreuen mögen durch un: 
fern Heren, Iefum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Du haſt uns, o Herr, mit den heil⸗ 
amen Geheimniſſen Deines Leibes und 

lutes erquickt; verleih' uns, daß wir, 
kraft der Verdienſte und Fürbitte des 
ſeligen Nicolaus, von dem Genuſſe der 
Süßigkeit des Himmelsbrodes, womit 
Du ihn auf Erden zu ſättigen Dich 
gewürdigt haft, zu den ewigen Freu⸗ 
den übergehen mögen, Der Du lebft 
und regierft ıc. 
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16. April. 


Feſt des heiligen Bifchofes und 
Bekenners Thuribins, 
Die Heil. Mefle wie auf ©. 380. 
Gebet. 

Gott! Der Du durch die Lehre und 
Predigt des heiligen Thuribius bie 
Keperei bes Priscillian in Spanien 
vernichtet haft; verleihe gnädig, daß 
wir, fraft feiner Fürfprache, das, was 
wir im Glauben feflhalten, auch im 
Merfe bethätigen durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum sc. 


23. April. 
Feſt des heil. Bifchofes nnd 
Martyrers Adalbert. 
Die heil. Mefle wie auf S. 370. 
Gebet. 

Allmächtiger, ewwiger Gott! Der Du 
am heutigen Tage Deinen Bifchof und 
Martyrer, den feligen Adalbert, wegen 
feines biutigen Leidens der Zahl Dei: 


ner Heiligen einzureihen Dich gewür— 


Diget haft; verleihe, wir bitten Dich, 
dag wir, nad feinem Vorbilde wan- 
beind, zu den ewigen Belohnungen ge: 
langen mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ıc. 


Am: vierten Sonntage nad 
DOftern. 


Feſt der hl. Wittwe Katharina. 
Die bi. Meſſe wie auf S. 394. 
Gebet. 

Gott! Der Du die heil. Katharina 
in der Betrachtung ber Paffion Deines 
Sohnes von himmlifchem euer erglü- 
ben ließeſt; wir bitten Dich, Du wol- 
left, kraft ihrer Fürfpradhe, die Glut 
Deiner Liebe: in uns entzünden, und 
uns der feligen Früchte des Leidens 
Deines Sohnes theilhaftig machen, Der 
Du lebſt x. | 


4. Mai. 


Feſt des hl.Blutzeugen Florian. 


Die HI. Meſſe wie auf S. 370. 
Gebet. 

Gott! Der Du uns burd) die jähr: 
liche Feier des ruhmmürdigen Leidens 
Deines Hl. Blutzeugen Florian erfreueft ; 
verleihe nach der reichlichen Fülle Dei- 
ner ung ſtets erwiefenen Huld, daß wir, 
die wir heute feinen herrlichen Sieg 
auf Erden verehren, die Wonne feiner 
Sefellfchaft dereinkt im Himmel zu er: 
langen würdig werden mögen durch 
unfern Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 


21. Mai. 


Feſt des bl. Bekenners Felix 
von Gantalicio. 
Eingang. 

Der Herr macht arm und reich; er- 
niedrigt und erhöht; Er hebt aus dem 
Staube den Dürftigen, erhöhet aus dem 
Kothe den Armen, daß er fibe bei den 
Fürften, und den Stuhl der Herrlich: 
feit einnehme. 1. Kön. 2, 7 u. 8. 

In der öfterlichen Zeit wird: Alleluja! 
Alleluja! beigefügt. 

Es fullen’s fehen Die Armen und ſich 
freuen; fuchet Gott, fo wird leben eure 
Seele; denn der Herr erhöret die Ars 
men. Bf. 68, 33 u. 34. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 


Here Jeſu! verleih’ uns die Gnade, 
in Einfalt und Unfchuld unſers Her: 
zens hienieden zu wandeln; dieſe Tu: 
genden waren es ja auch, Die Dich be- 
wogen haben, aus dem Schooße Dei⸗ 
ner Mutter auf die Arme Deines feli- 
gen Bekenners Felir Herabzufteigen, Der 

u lebſt ꝛc. 

Epiſtel. Aus dem Briefe des Hi. Apoſtels 
Paulus an die Kolofler 3, 12—18. S. 72. 
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In der öfterlichen Zeit nach der Cpiſtel: 
Alleluja! Alleluja! Um Eins hab’ 


lang’ ich's: daß ich weile im Haufe des 


ich fchaue die Luft des Herrn. Alleluja! 
Pſ. 26, 4. In Deiner Güte Haft Du’s 
bereitet den Armen, o Gott! Alleluja! 
Bf. 67, 11. 

Nah Pfingften lautet das 


Grabuale. 


Er fandte aus der Höhe, und faßte | 


mich, und zog mich aus vielen Waf- 
fern; und es wird mir vergelten ber 
Herr nach meiner Gerechtigkeit und 
nach der Reinheit meiner Hände vor 
Seinen Augen. Alleluja! 
Bf. 17, 17 ù. 25. 


bat mir Seine Barmherzigkeit wunder: 
bar erwiefen in einer feſten Stadt. 
Alleluja! Pf. 30, 22. 

Gvangelium. Aus dem 11. Hauptflüde 
bes HI. Matthäus, 25— 30. ©. 397. 
Aufopferung. 

Der Herr brachte ihn durch Arbeit 
zu ehrſamem Stande, und fegnete feine 
Mühen. Weish. 10, 10. 

In ver Öfterlihen Zeit wird: Aileluja! 


beigefügt. 
Stillgebet. 
Gütigfter Bott! gewaͤhre unfre heißen 


MWünfche, und laß diefes heilfame Opfer, | 


das zu Ehren des feligen Felix darge: 


bracht wird, zur Berzeihung unfrer | 


Sünden gereihhen, und Dir zu einem 


unfern Herren, Jeſum Chriſtum ıc. 


Communion. 
Mein Geliebter iſt mein und ich bin 


Sein; ich hielt Ihn und wollt' Ihn 
nimmer laſſen. Hohelied 2, 16. 3, 4. } 
In der öfterlichen Zeit wird: Allelujat | 


beigefügt. 
Schlußgebet. 
Wir bitten Di, o Herr; laß in 


Allelujat | 
Gebenedeit fei ber Herr; denn Er | 





unfern Herzen die Gnade des empfan⸗ 


| genen Saframentes reichlich wirken, 
ich gebeten den Herrn; wiederum ver⸗ 


und durch die Nachahmung des feligen 


| Belenners Felix uns reinigen, und dur 
Herrn alle Tage meines Xebens, daß | 


deſſen Fürfprache uns befchirmen durch 
unfern Herrn, Iefum Ehriftum ꝛc. 





8l. Mai. 


JFeſt der hl. Blutzeugen Kane 
| tianns, Kantius, Kautianilla 


und Protus. 
Die hl. Meſſe wie auf S. 372, wenn dieſes 
Feſt in die öſterliche Zeit fällt; außer der⸗ 
felben wie auf S. 376. 


Gebet. 

Berleige, wir bitten Dich, allmäch⸗ 
tiger Bott! daß Dein Volk zur Er: 
greifung der wahren Gottfeligfeit duch 
die Feier Deiner Heiligen Blutzeugen 
Kantianus und feiner Gefährten er- 
muthigt werde, und durch das mächtige 
Verdienſt und die Fürfprache dieſer 
Heiligen Zuwachs an feliger Gewißheit 
feines Heiles empfangen möge durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 
Still-um Schlußgebet. Wie auf S. 377. 


31. Mai. 


Feſt des hl. Bekenners Jakobus 


Salomonius. 
Die hl. Meſſe wie auf S. 384. 


— — — 


1. Juni. 


angenehmen Nodigetuche werben durch | Feſt des heiligen Blutzeugen 


Nicomedes. 


Die heil. Meſſe, wenn dieſes Feſt in die 
oͤſterliche Zeit fällt, wie auf S. 370; außer 
derfelben wie auf S. 867. 


16. Juni, 
Feſt des heil. Bifchofes und 


Belenners Benno. 
Die Heil. Mefle wie auf S. 380. 


Gebet. 


Gott! Der Du uns durch das ruhm- | 
würdige Bekenntniß Deines Heil. Bis | 


ſchofes Benno erfreueft nnd ermuthigſt; 
laß uns demfelben immer treuer nach⸗ 


folgen, und feiner mächtigen Bürfpradhe | 
froh werden durch unfern Herren, Ses | 
| wir, die wir ihren Leidenstag feierlich 
| begehen, die heilfamen Wirkungen bes 


fum Ehriftum ꝛe. 
Stillgebet. 

Mir bitten Dich, o Herr! ſchenke ung 
dauerhafte heilige Freude durch die Für: 
bitte Deines heiligen Biſchofes und 
Bekenners Benno, und laß und, da wir 
feine herrlichen Berbienfte hochrühmen, 
ftets feines Schutzes und feiner Fürs 


ſprache bei Dir uns erfreuen durch 


anfern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet. 


Gefättiget an Deinem geheimnißvol⸗ 


len Heilsmahle flehen wir zu Dir, o 
Gott! laß uns durch die Fürfprache 
Deines heil. Bifchofes und Bekenners 
Benno, defien Andenken wir feierlich 
begehen, Hülfe und Gnade zuftrömen 
durch unfern Herren, Sefum Chriflum ꝛc. 


17. Juni. 


Felt des bl, Bekenners Petrus | 
v 


on Piſa. 
Die Hi. Meſſe wie auf S. 884. 
Gebet. 


D Gott! Der Du In Deiner Kirche 
ſtets neue Tugendmufter erweckeſt und 
aufſtelleſt; 
nes ſeligen Bekenners Petrus ſo nach⸗ 


folgen, daß wir auch ſeiner ewigen 
Belohnungen theilhaftig werden mögen | 


durch unfern Herrn, Jefum Ehriftum ır. 


22. Juni. 
Feſt der zehn taufend Blut⸗ 
zengen. | 
Die HI. Mefle wie auf &. 3714. 


| Trübfalen 
| Uebel geſchützt werden buch unfern 
| Seren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


| Dpfergaben mit Huld an, und laß 
| Traft 

| Tchofes und DBefenners Ulrich zu uns 
| ferm Heile gereichen durch unfern Herrn, 
| Sefum Chriftum ꝛc. 

ung den Wandel Dei: | 





Gebet. - i 
D Gott! Der Du Deine Seugen, 
biefe zehn taufend Märtyrer, welche, 
wie Dein göttliher Sohn die Dual 
des Kreuzes mit Geduld und Heiliger 
Freude ertrugen, mit Ihm int Himmel 
verherrlicht Haft; verleihe gnädig, daß 


Leidens Jeſu erfahren mögen, Ter ba 
lebt und regiert ıc. 


4 Suli, 


Feſt des heil. Bifchofes und 


Belenners Ulrich. 
Die Hl. Meſſe wie auf S. 380. 


Gebet. 


D Butt! Du kennſt unfre Schwäche 
und den Mangel unfrer Kräfte nur gar 
I" wohl; fo verleih’ uns denn, wir 

itten Dich, durch die Fürfprache Dei⸗ 
nes hl. Bifchofes und Befenners Ulrich, 
daß wir durch Deine Gnade in allen 
getröftet, und gegen alles 


Stillgebet. 
Mir bitten Dich, o Herr! nimm de 
e 
er Fürſprache Deines heil. Bir 


Schrußgebet. 

Erquickt durch den Genuß dieſes heil⸗ 
ſamen Opfers flehen wir mit Inbrunſt 
zu Deiner Allmacht, o Gott! Du wol: 
left Eraft der Fürſprache und Derdienfte 
Deines Hl. Bifchvfes und Bekenners 
Ulrich uns von allen Widerwärtigfeiten 
des Leibes und der Serle befchirmen 
durch unfern Heren, Iefum Chriftum ır. 
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8 Juli. 


Seit des heil, Bifchofes und 
Martyrers Kilian und feiner 
Gefährten. 

Die bi. Meſſe wie auf S. 376. 
Gebet. 

Die hehre Feierlichkeit am Feſte Dei- 
nes heil.- Kilian und feiner Gefährten 
möge Dich, o Gott, verherrlichen; denn 
nad ihren blutigen Leiden haft Du 
ihnen ewige Freuden, und nad) Deiner 
unausfprechlichen Borfehung ung kraͤf⸗ 
tigen Beiftand verliehen durch unfern 
Heren, Iefum Chriftum ıc. 


9. Juli. 


Felt der hl. Märtyrer Leonard 
und feiner Gefährten zu Gor⸗ 
. tum. 
Die Hl. Mefle wie auf S. 374. 


Gebet. 


Gott! Der Du den glorreichen Kampf 
Deiner bi. Blutzeugen Leonard und 
feiner Gefährten mit ber Siegesfrone 
der ewigen Herrlichkeit gefchmüdt haft; 
verleihe gnädig, daß wir, gefräftigt 
durch ihre Berdienfte und hHandelnd nach 
ihrem Beifpiele, auf Erben fo ftreiten, 
daß wir mit ihnen im Himmel gekrönt 
zu werden verdienen mögen burch uns 
fern Herren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


15. Juli. 


Feſt der AUpofteltheilung. 
Die Hi. Meſſe wie auf ©. 361. 
Gebet. 

D Bott! Der Du durch die Theis 
fung der Apoſtel die unzählige Menge 
der Juden und Heiden zur Einheit des 
Glaubens und Erfenntniß Deines als 
Lerbeitigfien Namens berufen haft; wir 
bitten Dich, neige das Ohr Deiner un- 


enblichen Huld zu dem Flehen ber HI. 
Mutterficche herab, und verfeihe, daß 
wir durch die Fräftige Fürſprache der- 
jenigen, durch deren eifrige Predigt wir 
Dich erfannt haben, unerfchütterlih und 
ftandhaft im Belenntniffe unferes Glau⸗ 
bens verharren mögen durch unfern 
Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 
Gvangelium. Aus Lukas 10. Wie am 
25. April, S. 431. 
Stillgebet. Wie am Belle des bl. Mat- 
thias, 24. Februar, ©. 417. 
Schlußgebet. Wie am Veſte der Vorfeier 
ver heiligen Apoftel Betrus und Baulus, 
28. Juni, ©. 467. 


7. Auguf. 

Feſt der bl. Martyrin Afra. 
Die ſechſte Meſſe, S. 394. 
Gebet. 

Verleihe, barmherziger Gott! daß 
die ſelige Afra, welche die Palme des 
Maͤrtyrerthums ſich errungen, kraft ih⸗ 
rer maͤchtigen Fürſprache, uns Heil und 
Segen für dieſes und jenes Leben er⸗ 
wirten möge durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. 


19. Auguf. 
Feſt des heil. Biſchofes und 
Bekenners Ludwig. 
Die heilige Meſſe auf S. 382. 
Gebet. 

Gott! Du haſt Deinen ſeligen Be⸗ 
kenner und Biſchof Ludwig das himm⸗ 
liſche Reich dem irdiſchen vorziehen ge⸗ 
lehrt; und ihn durch feine unbefledte 
Neinigfeit und ausgezeichnete Xiebe zu 
ben Armen mit der Wunderkraft ver: 
berrlicht; verleihe uns, Deinen Die: 
nern, dem nachzufolgen, den wir ver- 
ehren, damit wir, feinen Tugenden hie: 
nieden nacheifernd, droben mit ihm 
gefrönt zu werden verdienen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 





21. Auguft. 
Feſt des hi. Abtes Bernardus 
aus Ptolentais. 
Die Hi. Mefle wie auf ©. 387. 
Gebet. 

D Gott! Der Du dem Hl. Bernar- 
dus eingegeben, in Deiner Kirche eine 
neue Weife des Einfleblerlebens zu be: 
ginnen; verleihe, wir bitten Dich, daß 
wir in ber Nachfolge feines heiligen 
Wandels den Lohn des ewigen Lebens 
mit ihm erlangen mögen durch unfern 
Heren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


8. September. 


Felt des heil, Bifchofes und 
Belenners Korbinian. 
Die heilige Meſſe wie auf S. 380. 


Gebet. 


Gott! Der Du uns dur die Pre 
digten und Wunder Deines heil. Bi- 
fchofes und Bekenners Korbinian zur 
Erfenntniß Deines Namens zu berufen 
Dich gewürdiget haft; verleihe gnädig, 
daß wir bie Fürfprache desjenigen erfah⸗ 
ren, befien Feſt wir feierlich begehen, 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


17. September. 


Zeit des heil. Bifchofes und 
Blutzeugen Qambertus, 
Die heilige Meſſe wie auf ©. 365. 
Gebet. 

Siche gnädig, o Herr! auf unfer 
Flehen herab, und beſchütze mit himm⸗ 
liſchem Gnadenbeiſtande durch die Fuͤr⸗ 
ſprache Deines HI. Biſchofes und Mar⸗ 
tyrers Lambertus Alle, welche auf Deine 
Barmherzigkeit ihr Vertrauen ſetzen, 
durch unſern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


24. September. 


Feſt des hl. Biſchofes und Mar⸗ 
tyrers Gerhard (von Cſanad in 
Ungarn). 

Die hl. Meſſe wie auf S. 364. 
Gebet. 

Mir bitten Dich, Herr, unfer Gott! 
laß uns durch die heutige eier des 
Feſtes Deines HI. Bifchofes und Mar- 
tyrers Gerhard reichliche Heilsfrüchte 
erlangen, und fraft feines ruhmmwürbi- 
gen Leidens und feiner mächtigen Für- 
fprache Heil und Segen erhalten durch 
unfern Herin, Jeſum Chriſtum ꝛc. 





13. Oetober. 


Feſt des heiligen Blutzengen 
Koloman, des Beſchützers von 
Defterreich. 

Die hi. Meile wie auf S. 365. 


Gebet. 


Gott! Der Du die ruhmwürdigen 
Berdienfte Deines feligen Blutzeugen 
Koloman durch Zeichen und Wunder 
kräftig und augenfällig verherrlicht haft; 
verleih’ ung, kraft feiner Fürſprache, 
Wohlfahrt des Leibes und Heil ber 
Seele; damit wir, durch eifrige Nach⸗ 
ahmung feines glänzenden Beifpiels, 
von allen Uebeln befreit, zu Dir ge: 
fangen mögen durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Ehriftum ꝛc. 

Epiftel. Aust. Betr. 4, 13—19. Wie am 
19. Juni, ©. 418. 
Evangelium. Aus Matth. 16, 24—28; 
auf S. 366. 
Stillgebet. 

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
verleihe, daß dieſes heilfame Dpfer 
nach der Fülle Deiner Huld, und den 
Berbdienften Deines feligen Blutzeugen 
Koloman, uns, Deinen Dienern, zum 
Heile gereiche; daß es durch feine kraͤf⸗ 
tige Wirkung unfere Sünden tilge, 


unfer Leben heilige, und und zur Ans 

ſchauung Deiner Herrlichkeit vorbereite 

durch unfern Herrn, Jefum Chriftum ꝛc. 
Schlußgebet. 

Gefättiget mit geifliger Nahrung 
fliehen wir Deine Güte an, o Gott! 
daß Du, fraft der Fürbitte Deines fe: 
ligen Blutzeugen Koloman, die Bande 
unfrer Sünden löfen, und von allen 
Miderwärtigfeiten frei zum Reiche bes 
Himmels gnädigft wolleit gelangen laſ⸗ 

fen durch unſern Herrn, Jeſ. Chr. ıc. 


23. October. 
Feſt des hl. Biſchofes und Blut⸗ 
zeugen Petrus Paschaſius. 
Die hi. Meſſe wie auf ©. 365. 


25. October. 


Feſt der bl. Blutzeugen Gavi⸗ 
nus, Protus und Januarius. 
Die Hl. Meſſe wie auf S. 374. 
Gebet. 

Gott! Der Du Deine Kirche duch 
das Blutzeugniß Deiner hf. Gavinus, 
Protus und Januarius wunderbar zu 
verherrlihen Dich würdigen wollteh; 
verleihe ung, Deinen Dienern, daß wir 
jene im Himmel zu Fürfprechern haben 
mögen, die wir auf Erden als unfre 
befondern Befchüger huchverehren, Durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ır. 


31. October. 
Feſt des heil, Bifchofes und 
Befenners Wolfgang. 
Die heil. Meffe wie auf ©. 382. 
Gebet. Wieauf S. 979. 





15. November. 
Felt des hl. Bekenners Leopold, 
Markgrafen von Defterreich. 
Die bl. Meffe auf ©. 384. 


Gebet. 


Gott! Der Du den heil. Leopold, 
Deinen Belenner, von ben irdifchen 
Sorgen zu der himmlifchen Ruhe und 
Herrlichfeit emporgehoben Haft; ver: 
leihe, wir bitten Dich, daß wir durch 
diefes Irdiſche und Zeitliche fu hin⸗ 
durchgehen, daß wir das Himmlifche, 
Ewige broben bei Dir zn erlangen 
würdig werden mögen durch unfern 
Herrn, Iefum Chriſtum ıc. 
Evangelium. Wie am Belle des bi. Lud⸗ 

wig, vn 25. Auguf, ©. 506. 


Schlußgebet. 
Gott! Der Du Deinen Bekenner 


Leopold ſchon auf Erden verherrlicht 


haſt, und nun ewig im Himmel be⸗ 
glückeſt; ſchenke ihn Deiner heiligen 
Kirche zum maͤchtigen Beſchirmer durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


10. December. 


Uebertragung des heil. Hau⸗ 
ſes der allerſeligſten Jungfrau 
Maria nach Loretto. 
Bingang. Wie am Kirchmeihfefle, S. 947, 


Gebet. 


Gott! Der Du das Haus der aller: 
feligften Jungfrau Maria durch das 
Geheimnig der Menfchwerdung Deines 
eingebornen Wortes gnädig eingeweihet, 
und in den Schooß Deiner Kirche das: 
felbe auf wunderfame Weile haft auf: 
ftellen laffen; verleihe, daß wir, fern 
von den Hütten der Sünder, würdig 
werden, Bewohner Deines heiligen Haus 
fes im Himmel zu werben durch den⸗ 
felben Sefum ChHriftum, unfern Herrn ıc. 
Epiftel. Aus Sirach 24, 11 — 21. Wieam 

15. Auguft, ©. 199. 


Graduale. 
Um Eines hab’ ich gebeten den Herrn ; 
wiederum verlang’ ich's: daß ich weile 
im Haufe des Herrn alle Tage meines 
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Lebens, daß ich ſchaue die Luft bes 
Herrn, und Seinen Tempel befuche. 
Alleluja! Alleluja! Bf. 26, 4. 
Selig find, die in Deinem Haufe 
wohnen, Herr! in alle Ewigkeit loben 
fie Dich. Alleluja! Pf. 83, 5. 
Goangelium. Aus Luk. 1, 26—39. &.351. 
Blaubensbefenntniß. ©. 19. 


Aufopferung. 
Ih will eingehen in Dein Haus, 
will anbeten nach Deinem hi. Tempel 
Bin, und preifen Deinen Namen. Pf.5. 


Stillgebet. . 
O Herr! wir bitten Dich, nimm mit 
Wohlgefallen auf die in Diefem heil. 
Haufe Dir demüthigft geopferten Gas 
ben; und laß fie, kraft der Fürſprache 
und Verdienſte der ſeligen Jungfrau 
Maria, zu nnferm ewigen Heile gerei⸗ 
chen durch unfern Herrn, Iefum Chris 
ftum ꝛc. 
Präfation. Wieauf ©. 24. 


CKommunion. 


Glückſelig der Menſch, der mich hört, 
und der an meinen Thüren wachet 
Tag für Tag, und meiner wartet an 
ber Schwelle meiner Thüre; wer mich 
findet, findet das Leben, und fchöpfet 
das Heil von dem Herrn. Sprüchw. 
8, 34 u. 35. 

Schlußgebet. Wie anf ©. 41a. 


13. December. 


Feſt der bl. Jungfrau Dthilia. 
Tie Hl. Diefie wie auf ©. 392. 


Gebet. 

Gott! Erleuchter aller Völker! Der 
Du Deine Wunderfraft in den Thaten 
and Tugenden Deiner Heil. Jungfrau 
Othilia geoffenbaret haft; wir flehen 
zu Deiner Huld, Du wolleft, wie Du 
ihre angeborne Blindheit verfcheucht 
haft, auch uns bas innere Nuge er- 
leuchten, und Fraft ihrer Würfprache 


und Berdienfte Die Klarheit bed ewigen 
Lichtes ſchauen laſſen buch unfern 
Herren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 





14. December. 
Feſt des heil. Bekenners und 
Biſchofes Spiridion. 
Die heil. Meſſe wie auf S. 80. 








Fünfte Abtheilung. 





Votiv⸗Meſſen. 


Dieſe Meſſen können an jedem Tage, den 
Bonntag und die höheren Befte ausgenommen, 
gelefen werten; doch foll viefes nur in drin 
genden Bällen ſtattfinden. 


Meſſe 
bei einer Papſtwahl. 

Wabrend ver Erledigung des bi. Stuhles 
wird die Gelũbdemeſſe zu Ehren des bl. Weis 
ſtes, S. 351, oder folgende Meſſe geleſen. 

Eingang. 

Ih will Mir einen treuen Priefter 
erwecken, der thun wird nach Meinem 
Herzen und Meiner Seele; und will 
ihm ein treues Haus bauen, und er 
foll vor Meinem Gefalbten wandeln 
allzeit. 1. Buch der Könige 2, 35. 

Während ver öfterlichen Zeit wird: Alle: 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Gedenke, Herr! an David, und an 
alle feine Sanftmuth! Bf. 131, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 
Herr! wir flehen in tiefefter Demuth 
zu Dir, Du wolleft Deiner heiligen 


römiſchen Kirche, nach der Fülle Deis 


ner unendlichen Huld, einen folchen 
Hohenpriefter fchenten, der durch feine 
raſtloſe Thätigfeit für unfer Aller Heil 
Dir wohlgefällig, und Deinem Volke 





wegen feiner heilfamen Regierung und 
der Berherrlichung Deines allerheilig- 
fien Namens ftets ehrwürdig fei durch 
unſern Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 


Epiftel. 
Aus dem Briefe des bl. Apoſtels Paulus an 
die Hebräer 4, 16. und 5, 1—8. 

16. Brüder! Iaffet ung mit Zuver: 
ſicht Hinzutreten zum Throne der Guade, 
damit wir Barmherzigfeit erlangen und 
Gnade, wenn wir Hülfe nöthig Haben. 

1. Denn jeder Hohepriefter, aus den 
Menſchen genommen, wird für bie Men- 
fchen beftellt in ihren Angelegenheiten 
bei Gott, damit er darbringe Gaben 
und Opfer für die Sünden; 

2. und Mitleiden haben fönne mit 
ben Unwifienden und SIrrenden, ba er 
auch felbft mit Schwachheit umgeben iſt; 

3. weßhalb er, wie für das Bol, 
fo auch für ſich ſelbſt Opfer barbrin- 
gen muß für die Sünden. 

4. Auch nimmt fi Niemand felbft 
die Würde, fundern der von ‚Gott be⸗ 
rufen wird, wie Aaron. 

5. So hat auch Chriftus nicht Sich 
Seibft verherrlicht, Hoherpriefler zu 
werden, fondern Der zu Ihm geredet 

at: „Mein Sohn bift Du; heute hab’ 
ch Dich gezeugt.“ 

6. Wie Er auch in einer andern Stelle 
Tpricht: „Du biſt Briefter auf ewig 
nach der, Weife des Melchiſedech.“ 

T. Diefer hat in den Tagen Seines 
Fleifches Gebet und Flehen mit flar- 
fem Gefchrei und Thränen Dem dar- 
gebracht, Der Ihn von dem Tode ret⸗ 
ten fonnte, und ift erhört worden we⸗ 
gen Seiner Ehrerbietigfeit. 


Grabduale. 
Der Hohepriefter, das ift der oberſte 
Prieſter unter feinen Brüdern, auf deſ⸗ 
fen Haupt das Salböl gegoflen wor: 
den, und befien Hände zum Prieſter⸗ 
thum geweiht find, und ber befleidet 
iß mit ben heiligen Kleidern. 3. Mof. 


Er mußte in Allem Seinen Brübern 
gleich werden, damit Er barmherzig 
würde, und ein treuer SHoherpriefter 
vor Gott, um zu verföhnen die Sün⸗ 
den des Volkes. Alleluja! Alleluja! 
Hebr. 2, 17. 

Heilig foll der Priefter fein, weil 
auch Ich heilig bin — fpricht der Herr, 
Zer euch heiligt! Alleluja! 3. Moſ. 

1, 8. 


Nach dem Sonntage Septuageſima unter⸗ 

bleiht das: Alleluja! und folgt dieſer 
Traktus. 

Erhebe Dich, Herr! zu Deiner Ruhe, 
Da, und die Lade Deiner Heiligung! 
Laß Deine Priefter anthun Gerechtig⸗ 
feit! Laß Deine Heiligen frohloden! 
Um David’s, Deines Knechtes willen, 
weife nicht ab das Angeficht Deines 
Gefalbten. Pf. 131, 8— 10. 

Mährend der äfterlichen Zeit unterbleibt 
das Srapduale; und wird geiprocden : 

Alleluja! Alleluja! Heilig foll der 
Priefter fein, weil auch Ich heilig bin 
— fpricht der Herr, Der euch Heiligt. 
Alleluja! 3. Mof. 21, 8. 

Ih bin der gute Hirt, und Ich 
fenne Meine Schafe, und die Meinen 
fennen Mich. Allelufa! Joh. 10, 14. 


Evangelium. 
Aus dem 14. Hauptſtücke des heil. Johannes, 
15 —22. 


15. In berfelben Zeit ſprach Iefus 
zu Seinen Füngern: Wenn ihr Mid 
liebet: fo haltet Meine Gebote! 

16. Und Ich will den Vater bitten, 
und Er wird euch einen andern Trö- 
ſter geben, damit Er in Ewigfeit bei 
euch bleibe. _ 

17. Den Geiſt der Wahrheit, .Den 
bie Welt nicht empfangen kann; denn 
fie fieht Ihn nicht und Fennt Ihn nicht. 
Ihr aber werbet Ihn erfennen; benn 
Er wird bei euch bleiben, und in euch fein. 

18. Ich will euch nicht als Waifen 
zurücklaſſen; Ich will zu euch kommen. 
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19. Noch eine kleine Weile und die 
Welt fieht Mich nicht mehr. Ihr aber 
werdet Mich ſehen, weil Ich lebe, und 
auch ihr leben werdet. 

20. An demſelben Tage werdet ihr 
erkennen, daß Ich in Meinem Vater 
bin, und ihr in Mir, und Ich in euch. 

21. Wer Meine Gebote hat und ſie 
bält, der iſt's, der Mich liebt; wer 
Mich aber liebt, der wird von Mei- 
nem Bater geliebt werden; Sch werde 
ihn auch lieben, und Mich Selbit ihm 
offenbaren. ' 

Aufopferung. 

Das Heilige full nicht ausgefpendet 
werden bis der Hohepriefter auffteht — 
Macht und Wahrheit zu offenbaren. 
3. Buch Esdras 5. 

Während ver öfterlichen Zeit wird: Alles 
Inja! beigefügt. ' 

Stillgebet. 


D Herr! Du die unendliche Güte 
Selbſt! verleih’ uns durch die heiligen 
Gaben, welche wir Dir voll Ehrfurcht 
darbringen, daß wir Die Freude genie= 
Ben mögen, einen Deiner Majeftät 
wohlgefälligen Sohenpriefter unferer hl. 
Mutter, der Kirche, als oberfien Zei: 
ter vorgefegt zu ſehen durch unfern 
Herrn, Sefum Ghriftum ꝛc. 


Communion. 

Einer heiligen Kleidung foll fich be⸗ 
dienen, wer zum Hohenpriefter gefebt 
wird, und wer in das Zelt des Zeug: 
nifjes eingeht, um im Heiligthume zu 
dienen. 2. Mof. 29, 29 u. 30. 

Mährenn der öfterlien Zeit wird: Alles 
Inja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

D Herr! Der Du uns mit dem Sa: 
framente Deines koſtbaren Leibes und 
Blutes erquickt haſt; erfreue uns auch 
kraft Deiner wunderbaren Gnadenwir⸗ 
fung mit dem Gefchenfe eines folchen 
Sohenpriefters, welcher Dein Volk mit 
ber Predigt feines Tugendwandels bes 


lehre, uud die Seelen aller Gläubigen 
mit dem füßen Wohlgeruche aller geift: 
lichen Güter erfülle, Der Du lebſt ıc. 

Am Tage der Grmwählung und Krönung 
bes Papftes, und am Jahrestage dieſes Feftes 
wird viefelbe Diefie, wie auf das Feſt: Petri 
Stublfeier,am 18.Ian., S.399, gelefen, mit 
bem Bebete: Bott! Der Du aller Dei: 
ner Öläubigen Hirt ꝛc. (fiehe in der fol- 
genden Meſſe), mit Weglaffung ver Bebete zu 
Ehren ver heil. Apoftel Betrus und Baus 
lus; au wird das Glaubensbekennt⸗ 
niß, S. 19, nad dem Svangelium ge 
fprochen. 


Meile 
am jährlichen Gedächtnißtage 
der Mahl oder der Weihung 
eines Biſchofes. 
Eingang. 

Laß, o Herr! Deine Priefter anthun 
Gerechtigfeit; laß Deine Heiligen froh: 
loden; um David’s, Deines Knechtes 
willen, weife nicht ab das Angeficht 
Deines Gefalbten. Pf. 131, 9 u./10. 

Während ver öfterlichen Zeit wirb: Alles 
fuja! Allelufa! beigefügt. 

Gedenke, Herr! an David, und an 
alle feine Sanftmuth! Pi. 131, 1. 

Ehre fei dem Bater ır. 


Gebet. 


Gott! Der Du aller Deiner Gläus 
bigen Hirt und Vater bil; fieh’ gnä⸗ 
dig herab auf Deinen Diener N., den 
Du zum Hirten der Kirche N. gefebt 
haft; und laß ihn feinen Untergebenen 
durch Wort und Beifpiel zum Segen 
werden; damit er ſammt feiner ihm 
anvertrauten Heerde das ewige Leben 
erlange durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Epiſtel. 


Aus ven 5. Hauptſtuͤcke des Briefes des heil. 
Apoſtels Paulus an die Hebräer, 1—5. 


1. Brüder! Jeder Hohepriefter aud 
ben. Menſchen genommen, wird für die 
Menschen beftellt in ihren Angelegen: 
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beiten bei Bott, damit er darbringe 
Gaben und Opfer für die Sünden; 

2. und Mitleiden haben könne mit 
den Unwiflenden und Srrenden, da auch 
er ſelbſt mit Schwachheit umgeben iſt. 

3. Weßhalb er, wie für das Volk, 
fo auch für fich felbft Opfer darbrin- 
gen muß für die Sünden. 

4. Auch nimmt fi Niemand felbit 
die Würde; fondern ber von Gott ber 
rufen wird, wie Aaron, 


Graduale. 

Ich will kleiden die Prieſter mit Heil; 
da werden jubeln die Heiligen, da will 
Ich aufkommen laſſen das Horn Das 
vid's, bereiten eine Leuchte Meinem Ge⸗ 
ſalbten. Alleluja! Alleluja! Pf. 131, 
16 und 17. 

Der Herr hat geſchworen, und es 
wird Ihn nicht gereuen: bu bift ber 
Prieſter ewiglich nach der Ordnung 
Melchiſedechs. Alleluja! Pf. 109, 4. 

Nah dem Sonntage Septuagefima unters 
bleibt pas: Allelufja! und folgt dieſer 

Traftus. 


Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fütchtet, er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten. Mächtig auf Erden 
wird fein Same fein; der Frommen 
Geſchlecht wird gefegnet. Ehre und 
Reichthum wird in feinem Haufe fein, 
und feine Gerechtigfeit ewiglich bleiben. 
Pſalm 111, 1—3. 

Während der öÖfterlichen Zeit unterbleibt 
das Öraduale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja!. der Herr hat ges 
ſchworen, und es wird Ihn nicht ges 
renen: du bift der Priefter ewiglich 
nach der Ordnung Melchiſedechs. Alle: 
Iuja! Pfalm 109, 4 Der Herr bat 
ihn geliebt, und gefchmüdt, und mit 
dem Gewande der Herrlichkeit ihn bes 
Fleidet. Alleluja! Sirach 45. 


Evangelium. 
Aus dem 13. Hauptft. des bl. Markus, 33—37. 
33. In bderfelben Zeit ſprach Jeſus 


zu Seinen Jüngern: Sehet zu, wachet 
und betet! denn ihr wifiet nicht, wann 
es Zeit ift! 

34. Es ift, wie bei einem Dienfchen, 
der verreifte, und fein Haus verließ, 
und feinen Knechten Macht gab, einem 
Seglichen über fein Werk, und dem 
Thürhüter befahl, wachſam zu fein. 

35. Seid alſo wachſam; denn ihre 
wiffet nicht, wann der Herr des Hau⸗ 
fes kommt, Abends, oder um Mitter- 
nacht, beim Hahnengefchrei oder Mor: 
gens. 

36. Damit er, wenn er ganz uner⸗ 
wartet fäme, euch nicht — ſinde. 

37. Was Ich aber euch ſage, das 
ſage Ich Allen: Wachet! 

Glaubensbekenntniß. S. 10. 
Aufopferung. 

Meine Wahrheit und Barmherzig⸗ 
keit ſoll bei ihm ſein; und in Meinem 
Namen ſoll erhöhet werden fein Horn. 
Pfalm 88, 25. 

Während der Öfterlichen Zeit wird: Alle: 
Luja! beigefügt. 

Stillgebet. 


Mir bitten Dich, Herr! nimm uns 
fere Opfergaben zur Berföhnung an; 
und leite Deinen Diener NR., den Du 
Deiner Kirche gem Hirten und Bor: 
ſteher geben wollte, unter dem Schuße 
Deiner unermeßlichen Gnade durch une 
fern Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Communivn. 

Selig ift derfelbe Knecht, den fein 
Herr, wenn Er kommt, wachend findet; 
wahrlich! fag’ Icheuch: über alle Seine 
Güter wird Er ihn feßen. Mattb. 24, 
46 und 47. 

Während ter Öfterlichen Zeit wird: Alle 
lufa! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! fchirme 
und bewahre uns durch den Genuß 
bes heiligften Saframentes! Segne Deis 
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nen Diener R., ben Du Deiner Kirche 
zum Hirten und Vorſteher gegeben haft, 
und fchüge ihn fanımt der ihm anvers 
trauten Heerde durch unfern Herrn, Je⸗ 


fum Ghriftum ıc. 





Meffe 
um Abwendung einer dDrohens 
den Rirchenfpaltung. 
Eingang. 
Hilf uns, Herr! unfer Gott! und 


fammle uns aus den Bölfern, damit - 


wir preifen Deinen heil. Namen und 

uns rühmen Deines Lobes! Pf. 105, 47. 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alle 
Inja! Alleluja! beigefügt. 

Lobet den Herren, deun Er. ift gut, 

denn in Ewigfeit währet Seine Barm⸗ 
bergigfeit Pfalm 105, 1. 
re jet dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! Der Du verbefierft, was mans 
gelhaft; fammelfl, was zerftreut, und 
erhältft, was einig ifl: fende die Gnade 
Deiner Bereinigung über das chriſt⸗ 
liche Volk herab, damit e8, alle Trens 
nung verjchmähend, mit dem wahren 
Hirten Deiner Kirche fich einigen, und 
in fleter Einigung Dir nach Wohlgefals 
Ien dienen fönne durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem Briefe des bi. Apoſtels Paulus an 
die Epheier 4, 1— 22. 

1. Brüder! ich bitte euch, wanbelt 
würdig des Berufes, wozu ihr beru- 
fen feid! 

2. Mit aller Demuth, und Eanft- 
muth, mit Geduld ertragend einander 
in Liebe, Ä 

3. beflifien Einigkeit des Geiftes zu 
erhalten durch das Band des Friedens. 

4. Ein Leib und Ein' Geiſt, fo wie 


ihr auch berufen feid zu Einer Hoff⸗ 
nung eures Berufes. 

5. Ein Herr, Ein Glaube, eine Taufe, 

6. Ein Gott, und Bater Aller, Der 
da iſt über Alle, und durch Alles, und 
in uns Allen. 

7. Einem Jeden unter uns ift Gnade 
verliehen nach dem Maaße, wie Chri⸗ 
fius fie gegeben bat... . 

13. Bis wir. Alle zufammen gelan- 
Fi zur @inheit des Glaubend, und 

er Erfenntniß des Sohnes Gottes, zur 
vollfommenen Mannheit, zum Maaße 
des vollen Alters Chrifti. 

14. Damit wir nicht mehr Kinder 
feien, die — wie Meereswellen — hin⸗ 
und herfluten, und von jedem Winde der 
Lehre hin⸗ und hergetrieben werden burch 
Schalfheit der Menfchen, Durch die arg⸗ 
liftigen Kunftgriffe der Berführung zum 
Irrthum. 

15. Sondern, daß wir Wahrheit üben 
in Liebe, und zunehmen in allen Stücken 
in Ihm, Der das Haupt ift — Chriflus. 

16. Durch Welchen der ganze Leib 
zufammengefügt und verbunden wird, 
und mittelft aller Gelenfe der Hülfe: 
leiftung, nach ber einem jeden Gliede 
zugemeflenen Wirkfamfeit, Wachsthum 
erhält u feiner Erbauung in Liebe, 

17. Diefes fage ich dann, und bes 
fchwöre euch im Herrn, daß ihr nicht 
mehr wandelt, wie auch die Heiden 
wandeln in der Eitelfeit ihres Sinnes, 

18. Deren Berftand mit Finfternig 
verdunfelt ift, die entfrembet find dem 
Leben Gottes durch die Unwiſſenheit, 
die im ihnen ift, durch die Blindheit 
ihres Herzens, _ 

19. die in Berzweiflung fich der Un: 
zucht ergaben, um jede Art von Wol⸗ 
luft zu treiben, unerfättlidh. - 

20. Ihr aber habt Chriftum nicht 
fo Feunen gelernt. 

21. Wenn ihr anders Ihn gehört, 
und euch durch Ihn belehren ließet, fv 
wie die Wahrheit in Chriſto Jeſu ift, 
unferm Herrn. 
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Graduale. 

Wünſchet Jeruſalem, was zum Frie⸗ 
den iſt; Ueberfluß ſei denen, die Dich 
lieben! Es werde Friede in Deiner Kraft, 
und Ueberfluß in Deinen Thürmen! Alle⸗ 
luja! Alleluja! Pſalm 121, 6 u. 7. 

Lobe, Jeruſalem, den Herrn! lobe, 


Sion, deinen Gott! Alleluja! Pſ. 147, 1.— 


Nach dem Sonntage Septuageſima unter⸗ 
bleibt das: Alleluja! und folgt ver 


Traktus. & 


Bekannt ift im Lande Juda Gott; 
in Ifrael groß Sein Name; und im 


Brieden ward Sein Ort, Seine Wohr | 


nung auf Sion; da zerbrach Er die 
Macht dei Bogen, Schild und Schwert 
im Kriege. Pſalm 75, 1—4. 

Während der öfterlichen Zeit unterbleibt 
das ®rapuale, und wird Folgendes gebetet: 

Lobe, SIerufalem, den Herrn! fobe, 
Sion, deinen Gott! Alleluja! Er machte 
friedlich deine Gränzen, und fättigt 
dich mit dem Marfe des Waizens. Alle 
Inja! Pſalm 147, 1—3. 


Evangelium. 


Aus dem 17. Hauptſtücke des heil. Sobannes, | 


10. Sn bderfelben Zeit erhob Sefus 
Seine Augen zum Himmel und ſprach: 


11. Heiliger Vater! erhalte fie in Deiz | 


nem Namen, die Du Mir gegeben haft; 
Damit fie Eins feien, wie Wir es find! 
12. Als Sch bei ihnen war, erhielt 


Ih fie in Deinem Namen; die Du } 


Mir gegeben haft, habe Ich bewahrt; 
und Keiner von ihnen ift verloren, 


außer der Sohn des DVerderbens, das | 


mit die Schrift erfüllt würde, 

13. Nun aber fomme Ich zu Dir, 
und rede biefes in der Welt, damit fie 
Meine Freude vollfommen in ſich haben. 

18. Ich habe ihnen Dein Wort ges 
"geben, und die Welt hafiet fie, weil 

fe nicht von der Welt find, fu, wie 
auch Ich nicht von der Welt bin. 

15. Sch bitte nicht, daß Du fie von 





ber Welt weg nehmeft, fondern, daß 
Du fie von dem Böfen bewahreft. 

16. Sie find nicht von der Welt, 
wie auch Sch nicht von der Welt bin. 

17. Heilige fie in der Wahrheit! Dein 
Mort ift die Wahrheit. 

18. Wie Du Mic in Die Welt geſandt 
haft: fo fende Ich auch fie in die Welt. 

19. Und Ich heilige Mich Selbft für 
fie, damit auch fie in ber Wahrheit 
geheiligt feien. 

20. Aber ch bitte nicht für fle allein, 
jonbern auch für diejenigen, welche Durch 
hr Wort an Mich glauben werben. 

21. Damit Alle Eins feien, wie Du, 
Vater, in Mir, und Ich in Dir; das 
mit auch fie in Ins Eins feien, damit 
bie Welt glaube, daß Du Mich ges 
fandt Haft! . 

22. Und Ich Habe die Herrlichkeit, 
welche Du Mir gegeben haft, auch ihnen 
gegeben, damit fie Eins feien, wie aud) 
Wir Eins find. | 

23. Ich in ihnen, und Du in Mir, 
bamit fie vollfommen Eins feien. 

Aufopferung. 

Der Herr gebe euch, daß ihr einer: 
fei Gefinnungen unter einander habet, 
damit ihr einmüthig, mit Einem Munde 
unfern Gott preifet. Röm. 15, 5 u. 6. 

Mähren der öfterlichen Zeit wirb: Alles 
Iuja! beigefügt. 

Stillgebet. 

Heilige, o Herr! dieſe Dir zur Er- 
haltung der Eintracht des chriftlichen 
Volkes Dargebrachten Opfergaben; und 
verleihe uns burch fie das Gefchenf der 
Binigfeit und des Friedens in Deiner 
Kirche durch unfern Herrn, Ief. Chr. ıc. 


Communion. 


Ein Brod, Ein Leib find wir Biele, 
wir Alle, die wir an Einem Brode 
und an Einem Kelche Theil nehmen. 
1. Korinth. 10, 17. 

Während der öfterlichen Zeit wirb: Alles 
Iuja! beigefügt. 
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Schlußgebet. 

Die ber Genuß bdiefer heil, Com⸗ 
munion Die Vereinigung der Gläubi- 
gen mit Dir darftellt, o Herr! fo be 
wirke er auch in Deiner Kirche Einig⸗ 
keit und Frieden durch unfern Heren, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 


In jeglichem Leiden. 
Eingang. 

Ich bin der Retter Meines Volkes, 
ſpricht der Herr; in welcher Trübſal 
ſie zu Mir rufen werden, will Ich ihr 
Gebet erhoͤren, und will ihr Herr ſein 
. in Ewigkeit. 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alles 
Iuja! Alleinja! beigefügt. 

Habet Acht, Mein Boll! auf Mein 
Gefeb; neiget euer Ohr zu ben Wors 
ten Meines Mundes! Pf. 77,1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Gebet. 

Laß, o Herr! Deine unausfprechlis 
chen Erbarmungen in ihrer ganzen Herr: 
lichkeit an uns fich offenbaren; damit 
wir zugleich von allen Sünden, bie 
wir begangen haben, gereiniget, und 
von allen Strafen, Die wir dafür ver: 
dient haben, befreit werden durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Epiitel. 
Aus dem 14. Hauptflüde des Propheten Jere⸗ 
mias, 7—10. 

7. Wenn unfere Miffethaten wider 
und zeugen, Herr! fo Hilf doch um 
Deines Namens willen; denn unfere 
Berfehrtheit ift groß; wir jündigten 
wider Did. 

8. Du, auf Den Ifrael wartet, Du 
fein Helland zur Seit der Trübfal!... 

9. Du bift ja doch unter und Herr! 
und wir heißen nad) Deinem Namen; 
verlaß uns nicht, Herr! unfer Gott! 


Graduale. 
Herr! Du Hilft uns von unfern 


Drängern, und macheſt zu Schanden, 


‚die uns hafien! in Gott wollen wir 


uns rühmen ben "ganzen Tag, und 
Deinem Namen Dank fagen ewiglich. 
Pfalm 43, 8u.9. Alleluja! Alleluja! 
Sei gnädig, o Herr! unfern Sünden, 
daß man nicht fage unter den Heiden: 
Wo if ihre Gott! Alleluja! Pfalm 78, 
9 und 10. 

Nach vem Sonntage Septuagefima untere 
bleibt das: Alleluja! und folgt dieſer 


Traftns. 


Aus meinen Nöthen rette mich, o Herr! 
Sieh’ an meine Demüthigung und meine 
Beſchwerde; und vergib alle meine Sün- 


den! zu Dir, Herr! erheb’ ich meine 


Seele; mein Gott! auf Dich vertraw’ 
ih; laß mich nicht zu Schanden wer- 
den, und mich nicht verlachen von mei- 
nen Feinden; denn Alle, die auf Dich 
warten, werben nicht zu Schanden. Zu 
Schanden follen Alle werben, die Bö- 
ſes thun freventlih! Pfalm 24,1 —- 4. 
und 18 n. 19. 

Während der öfterlichen Zeit unterbleibt 
das Gradunale, und wird Folgendes gebetet: 

Allelufa! Alleluja! Sei gnädig, o 
Herr! unfern Sünden, daß man nit 
fage unter den Heiden: Wo ift ihr 
Gott! Pfalm 78, 9 u. 10. Alleluja! 
Trohlocden und freuen will ich mich in 
Deiner ‚Darmpergigfeit; denn Du haft 
angefehen mein Elend, und aus ben 
Nöthen errettet meine Seele. Alleluja! 
Palm 30, 8 u. 9. 


Evangelium. 
Aus dem 11. Hauptſt. des hl. Markus, 22 — 27. 

22. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Juͤngern: Habet Glauben 
an Goͤtt! 

23. Wahrlich, ſag' Ich euch! Wer zu 
diefem Berge fpricht: Hebe did, und - 
wirf Dich in's Meer! und er zweifelt 
nicht in feinem Herzen, fondern glaubt, 
daß Alles, was er fagt, geſchehen werde; 
fo wird es ihm gefchehen! 
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28. Darum fag’ Ih euch: Was ihr 
immer im Gebete begehret, glaubet nur, 
daß ihr es erhaltet, fo wird es euch 
werden! 

25. Und wenn ihr ftehet, um zu be⸗ 
ten, fo vergebet, wenn ihr etwas gegen 
Jemand habet, damit auch euer Bater 
im Himmel eure Sünden euch vergebe. 

26. Wenn ihr aber nicht vergebet, 
fo wird euch euer Vater im Himmel 
auch eure Sünden nicht vergeben. 

Aufopferung. 

Menn ich wandle mitten in der Trüb: 
Sal, belebt Du mich, o Herr! und firedieft 
Deine Hand über den Zorn meiner 
Feinde, und Hilfft mir mit Deiner Rech⸗ 
ten. Pſalm 137, 7. 

Während ver öfterlicden Zeit wird: Alles 
Iufa! beigefügt. 

Stillgebet. 

Laß, o Herr! die Darbringung dieſes 
heiligen Opfers uns reinigen, und zum 
beilfamen Genuſſe Deines LKeibes ung 
würdig machen, Der Du lebſt ꝛc. 


Communion. 

Sei eingedenf Deines Wortes an 
Deinem Knechte, o Herr! darauf Du 
mir Hoffnung gegeben. Das ift mein 
Trof in meiner Niedrigfeit. Pf. 118, 
49 und 50. 

Während der öfterlichen Zeit wirb: Alles 
Lufjat! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Verleihe, wir bitten Dich, o Herr! 
daß wir, alle irdiſche Neigung ertöd- 
tend, zur vollen Anfchauung und zum 
Genufe Desjenigen gelangen mögen, 


Dem wir in diefem heiligen Opfer em: 


pfangen haben, unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


um Nachlaſſung der Sünden 
zu erfleben. 
Eingang. 
Herr! Du erbarmft Dich Aller; und 


hafiet nichts, was Du gemacht haft; 
und Du bift nachfichtig gegen die Sün- 
ben ber Dienfchen um ber Buße wil- 
len; Du fchoneft ihrer; denn Du biſt 
ber Herr, unfer Gott. Buch der Weis: 
heit 11, 24. 

Während ver öfterlichen Zeit wirb: Alles 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Erbarme Dich meiner, o Gott! er- 
barme Dich meiner; denn auf Di 
vertraut meine Seele. Pſalm 56, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 

Erhoͤre, wir bitten Dich, o Herr! 
das Flehen derjenigen, welche zu Dir 
emporrufen, und verzeihe die Sünden 
Aller, welde fie vor Dir befennen; 
damit Du uns zugleih Nachlaffung 
und Seelenfrieden gnädig fchenfen mö- 
geſt Durch unfern Herrn, Sefum Chr. ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus dem 7. Hauptſt. des hl. Apoſtels Paulus 
an die Römer, 7?— 25. 

22. Brüder! Ich habe Luft am Ge⸗ 
fee Ovttes dem innern Menfchen nach. 

23. Sch fehe aber ein anderes Geſetz 
in meinen Gliedern, welches dem Ges 
fee des Geiſtes widerftreitet, und mich 
gefangen hält unter dem Geſetze ber 
Sünde, das in meinen Gliedern ifl. 

24. Sch unglüdlicher Meufch! Mer 
wird mich von dem Tode diefes Leibes 
befreien? 

25. Die Gnade Gottes durch Jeſum 


| Chriſtum, unfern Herrn. 


Graduale. 

Herr! ſei gnädig unfern Sünden, 
Daß man nicht fage unter-den Heiden: 
wo ift ihe Gott? Hilf ung, Gott, un- 
fer Helland, und um der Ehre Deines 
Namens willen, erlöfe uns, Herr! 
Palm 78, 9 u. 10, 

Alleluja! Allelufa! Gott iſt ein ge- 
rechter Richter, ftarf und langmüthig ; 
ürnet Er wohl alle Tage? Alleluja! 

falm 7, 12, 
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Mach dem Sonntage Septuagefima unters 
Hleibe das: Alleluja! und folgt viefer 


Traktus. 


Aus den Tiefen rufe ich zu Dir, o 
Herr! Herr! erhöre meine Stimme! 
Laß Acht haben Deine Ohren auf die 
Stimme meines Flehens! Wenn Du 
Acht haben wollteſt auf die Miſſetha⸗ 
ten; Herr! o Herr! Wer fönnte dann 
beſtehen? Aber bei Dir ift Berfühnung, 
und um Deines Geſetzes willen harre 
ih auf Dich, o Herr! Pf.129, 1—A. 

Mährend ver öflerlichen Zeit unterbleibt 
dad Graduale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Gott iſt ein ges 
rechter Richter, ſtark und (engmilh 8} 
ürnet Er wohl alle Tage? Alleluja! 
* 7, 12. Gib meinem Gehoͤr 
Freude und Wonne; ſo werden froh⸗ 
locken die gedemüthigten Gebeine. Alle⸗ 
luja! Pſalm 50, 10. 


Evangelium. 
Aus dem 11. Hauptſtücke des hl. Lukas, 9— 14. 

9. In derſelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Bittet: ſo wird 
euch gegeben werden; ſuchet: ſo werdet 
ihr finden; klopfet an: fo wird euch 
aufgethan werden! 

10. Denn Jeder, der bittet, empfängt; 
wer fucht, der findet; und wer anflopft, 
dem wird aufgethan. 

11. Und wer von euch bittet feinen 
Pater um Brod, und erhält von ihm 
einen Stein? oder um einen Fifch, und 
erhält von ihm, ſtatt des Fifches, eine 
Schlange? 

12. Ober, wenn er um ein Ei bittet: 
wird erihm einen Skorpion barreichen ? 

13. Wegn nun ihr, die ihr böfe feid, 
euern Rindern gute Gaben zu geben 
wiflet: wie vielmehr wirb euer Bater 
im Himmel den guten Geift denen ges 
ben, die Ihn darum bitten? 


Aufopferung. 
Herr! erhoͤre mein Gebet! und laß 
mein Rufen zu Dir fommen! Bf.101,1. 


Während ver oͤſterlichen Zeit wirb: Alles 
Luja! beigefügt. 


Stillgebet. 

Here! wir opfern Dir dieſes Opfer 
ber Verföhnung und des Lobes; und 
bitten Dich, Du wolleft nach der Fülle 
Deiner Barmherzigkeit unfre Sünden 
vergeben, und unfer Herz nach Deinem 
Wohlgefallen bilden durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 


Communion. 


Bittet, und ihr werdet empfangen; 
fuchet! fo werdet ihr finden; Flopfet an: 
fo wird euch aufgethan werden; denn 
Seder, der bittet, empfängt, wer fuchet, 
ber findet, nnd wer anklopft, dem wird 
anfgetban. Lukas 11, 9 u. 10. 

Während der Öfterlichen Zeit wird: Alle: 
Inja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Allgütiger, ewiger Erloͤſer! verleihe 
uns, daß wir, nachdem Du und durch 
diefes HI. Opfer die Vergebung unfrer 
Sünden gefchenft haft, fürder alle Sün⸗ 
den meiden, Der Du lebſt ꝛc. 


Am die Gnade eines feligen 
Todes. 
ECingang. 

Erlenchte meine Augen, daß ich nicht 
etwa entſchlafe zum Tode; daß mein 
Feind nicht etwa ſage: Ich bin ſeiner 
mächtig geworden. Pſalm 12, 4 u. 5. 

Waͤhrend der oͤſterlichen Zeit wird: Alles 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Wie lange, Herr! will Du mein 
fo ganz vergeflen; wie lange wenbeft 
Du Dein Angefiht weg vun mir? 
Pf. 12, 1.— Ehre fei dem Vater ıc. 

Gebet. 

Allmächtiger, barmherziger Gott! 
Der Du dem menſchlichen Geſchlechte 
kraͤftige Heilsmittel bereitet, und das 


troͤſtliche Geſchenk des ewigen Lebens 


“ 
D 
. 


aufbewahrt haft; fiehe mit bem Blicke 
Deiner Huld herab auf ung, Deine 
Diener, und erquide die Seelen, welche 
Du geichaffen haft; bamit fle würdig 
werden, in der Stunde ihres Austrit- 
tes aus diefem Leben, rein von allen 
Sünbdenmafeln, durch die Hände der 
heiligen Engel, Dir, ihrem Schöpfer, 
dargeftellt zu werben Durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Epiſtel. 

Aus dem 14. Hauptſtücke des Briefes des heil. 
Apoſtels Paulus an die Römer, 7—18. 
7, Brüder! Keiner von uns lebet 

fich felbft, und Keiner ſtirbt fich ſelbſt; 

8. denn leben wir, fo leben wir dem 
Herenz fterben wir, fo flerben wir dem 
Herrn; wir mögen nun leben oder fter- 
ben, fo find wir des Herrn. 

9. Denn dazu ift Ehriftus geſtorben 
und auferfianden, Daß Er über die Tod⸗ 
ten und 2ebendigen herriche. 

10. Du nun, warum richteft du bei- 
nen Bruder? Oder du, warum veradh- 
teft du deinen Bruder? Wir werden ja 


Alle vor dem Richterftuhle Chriſti ſtehen. 


11. Denn es fteht gefchrieben: So 
wahr Sch lebe, fpricht der Herr: vor 
Mir werden fih alle Kniee beugen, 
und alle Zungen werben Gott befennen. 

12. Demnach wird ein Jeder von 
uns Gott bon fich Rechenfchaft geben. 


Graduale. 


Wenn ich auch wandle mitten im 
Tobesfchatten, fo will ich nichts Uebels 
fürchten, weil Du bei mir biſt, Her! 
Deine Ruthe und Dein Stab, die ha- 
ben mich getröftet. Pfalm 22, 4. 

Alleluja! Alleluja! Auf Dich, Herr, 

off' ich, laß mich nimmermehr zu 

Hanben werben! nach Deiner Gerech⸗ 
tigkeit erlöfe mich! Neige zu mir Dein 
Dhr! Eile, mich zu retten! Alleluja! 
Palm 30, 1 u. 2. 


Nach dem Sonntage Sevtuagefima unter⸗ 


MHeibt das: Alleluja! und folgt biefer: 


und Be 


Traktus. 


Aus meinen Nöthen rette mich, © 
Herr! Sieh’ an meine Demüthigemg 
und meine Befchwerden, und vergi 
alle meine Sünden! — Zu Dir, o Herr! 
echeb’ ich meine Seele; mein Gott! 
auf Dich vertram’ ich; laß mich nicht 
zu Schanden werden, und mid nicht 
verlachen von meinen Yeinden! benn 
Alle, die auf Dich warten, werben 
nicht zu Schanden; zu Schanden follen 
werden Alle, die Böfes thun frevent- 
lich! Pfalm 24, 1—4 und 17 u. 18. 

Während der öfterlichen Zeit unterbleibt das 
Gradunale, und wird Folgendes gebetet: 

Alfeluja! Alleluja! Als Iſrael aus 
Aegypten zog; Jakob's Geſchlecht aus 
fremdem Bolfe! Alleluja! Pf. 113, 1. 
Bereit iſt mein Herz, o Gott, bereit 
mein Herz; ich will fingen und fpielen 
in meiner Ehre! Alleluja! Bf. 107, 
1 und 2 . | 
Evangelium. 

Aus vem 21. Hauptfl. des bi. Lukas, 34— 37. 

‘34. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 
zu Seinen Jüngern: Hütet euch, daß 
eure Herzen nicht etwa belaftet werben 
mit Böllerei, Trunfenheit, und ben 
Sorgen biefes Lebens, und jener Tag 
euch nicht plöglich überraſche. 

35. Denn wie ein Falltri wird er 
fommen über Alle, die auf dem ganzen 


- Erdboden wohnen. 


36. Darum wachet und betet allzeit, 
damit ihr würdig geachtet werbet, Allem 
dem zu entgehen, was da kommen wird, 
und zu beftehen vor dem Menfchenfohne. 

Aufopferung. 
SH habe auf Dich, o Herr! gehofft, 
Mein Gott bift Du; I 
Deinen” Händen. tft mein Schidfal! 
Pfalm 30, 15 u. 16. 

Während der Öfterlichen Zeit wird: Alles 

luja! beigefügt. 
Stillgebet. 
Wir bitten Dich, 9 Herr! nimm mit 
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Wohlgefallen dieſes Opfer an, welches 
wir Dir um Erlangung eines ſeligen 
Austrittes aus dieſem Leben darbrins 
gen; und verleihe, daß durch daſſelbe 
alle unfere Sündenmakel gereiniget wer: 
ben: auf daß wir in dieſem Reben durch 
bie firenge Züchtigung Deiner Gerech— 
- tigfeit geſtraft und eutfündigt, im an: 
beren Leben ewige Ruhe erlangen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


&Communion. 


Herr! Deiner Gerechtigkeit allein 
will ich gedenfen; Gott! Du haſt's 
mich gelehret von meiner Iugend an; 
doch auch bis zum greifen Alter, bie 
zum hoben Alter, Gott! verlaß mich 
nicht! Pſalm 70, 16-18. 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alle 
luja! beigefügt. 
Schlußgebet. 

Allmächtiger Gott! wir flehen zu 
Deiner Güte; Du wolleft durch bie 
Kraft dieſes allerheiligften Saframen- 
tes Deine Diener, und Alle mit Deis 
ner Gnade ftärfen, damit in unferer 
Todesftunde der böſe Feind nichts über 
und vermöge; fondern, daß wir von 
Deinen Engeln zum ewigen Leben ab: 

eholt werden durch unfern Herrn, 
Sefım Chriſtum ac. 


Gegen die Heiden. 
| @ingang. 

Wache auf! warnm fchlafeft Du, 
Herr!’ wache auf, und verwirf ung 
nicht auf immer! warum wendeft Du 
ab Dein Angeſicht; vergiſſeſt unferer 
Armuth, und unferer Trübfal! denn 
gebeugt zum Staub ift unfere Seele; 
an der Erde klebet unfer Bauch. Wache 
auf, Herr! Hilf uns und erlöfe ung! 

43, 23 — 26. 

" Während ter öflerlichen Zeit wirb: Alle- 
luja! Alleluja! beigefügt. 

Gott! mit unferen Ohren Haben 


wir’s gehört, unfege Väter Haben c& 
und erzählt. BE. 43, 1. 
Ehre fei dem Bater ıc. 


’ Gebet. 

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! alle Ges 
walt und Herrfchaft, alle Staaten find 
in Deiner Hand! fiehe gnädig herab 
auf Deine Chriftenheit, welche nad 
Deinem Beiftande fich fehnet; damit die 
ungläubigen Völker, welche auf ruch— 
loſe Frechheit und Webermuth trotzen, 
duch die Macht Deines furchtbaren 
Armes beflegt und ge üchtiget werden 
durch unfern Herrn; Sehum hriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem 13. Hauptſtücke des Buches Eſtber, 
8— 18. 


8. In dieſen Tagen flehete Mardo⸗ 
chaͤus zu dem Herrn. 

9. Und ſprach: Herr! Herr! allmäd;- 
tiger König! denn in Deine Gewalt 
it Alles gelegt, und iſt Niemand, der 
Deinem Willen widerfiehen fann, wenn 
Du Sfrael zu erlöfen befchloffen. 

10. Du haft Himmel und Erde ge: 
marht, und was in des Himmels Um: 
freis enthalten. 

11. Du bift der Herr von Allem, 
und ift Keiner, der Deiner Herrlichkeit 
widerfteht... 

15. Und nun, Herr! König! Gott 
Abrahams! erbarme Dich Deines Vol—⸗ 
fes, weil unfere Feinde uns verderben 
wollen, und Dein Erbe vertilgen. 

16. Berfehmähe nicht Deinen Erb- 
theil, den Du Dir errettet aus Aegypten. - 

17. Erhöre mein Gebet, und fei gnä- 
ig dem Lohne Deiner Schnur, und 
Fle unfere Traurigkeit in Freude, 
Bir leben und Deinen Namen preis 
, Here! und verfchließ den Mund 

er nicht, die Dir fingen. 
Zn Grabduale. 

Die Heiden follen erfennen, daß: 

Herr, Gott — Dein Name tft; bag 

Du ber Höchfte allein bift auf der gan- 
25 












zen Erbe! Mein Gott! mache fie wie 
ein Rad, und wie Spreu vor dem 
Winde her! Allelufa! Allelnja! Bf. 
82, 14 und 19. 

Erwede Deine Macht, o Herr! und 
fomm’, uns zu erlöfen! Allelufa! Bf. 

' 

Nach dem Sonntage Septuagefima unter: 
bleibt das: Alleluja! nnd folgt diefer 

Traktus. 
Hilf uns, Gott, unſer Heiland! und 


um der Ehre Deines Namens willen, 
erloͤſe uns, Herr, und ſei gnädig un⸗ 
fern Sünden um Deines Namens wil⸗ 
len! daß man nicht fage unter ben | 


Heiden: Wo ift ihr Bott? und daß 
funb werde unter den Bölfern vor un- 


fern Augen die Rache über das Blut | 


Deines Knechte, das vergofien worben. 


Laß fummen vor Dein Angeſicht das Ä wird er ihm einen Scorpion darreichen ? 


Seufzen ber Gefangenen! P}.78,9—11. 
Während der öfterlidien Zeit unterbleibt 


das Graduale, und wird Solgenves gebetet: 


Allelnja! Alleluja! Erwecke Deine 
Macht, o Herr! und komm', uns zu 
erlöſen! Alleluja! Gott der Heerſchaa⸗ 


fen Weinberg, den Deine Rechte ge: 
: pflanzet, und baue ihn aus! Alleluja! 
Pi. 79, 3. und 15 u. 16. 


&vangelium. 


5. In derfelben Zeit Tprach Jeſus zu 
Seinen Iüngern: Wenn Einer von 
euch einen Freund hätte, und er käme 
zu ihm um Mitternacht, und fpräche 
zu ihm: Sreund! leihe mir drei Brode. 

6. Denn mein Freund ift von der 
Reife zu mir gekommen, und ich habe 
nichts ihm vorzufeßen. 

7. Und wenn Sener von innen ant- 
wortete und ſpräche: Falle mir nicht 
ur Laſt; die Thuͤre iſt fchon zuge: 
*2 und meine Kinder find bei 
mir in der Kammer; ich Tann nicht 
anfftehen und dir geben! 


878 





| 


| mern Kindern gute Gaben zu 


8. Und wenn er Doch nicht nachließe, 
anzuflopfen, fo fage Ich euch: wenn 
er auch nicht aufftünde, und ihm darum 
gäbe, weil er fein Freund ift; fo wird 
er Doch wegen feiner Ungeftümmigfeit 
aufftehen und ihm geben, fo viel er 
nöthig hat. 

9. Alfo fage Ich euch: Bittet: fo 
wird euch gegeben werden; fuchet, fo 
werdet ihr finden, Flopfet an, fo wird 
euch aufgethan werben! 

10. Denn Jeder, ber bitter, em= 
pfängt; wer fucht, der findet; und wer 
anflopft, dem wird aufgethan. 

Il. Und wer von euch bittet feinen 
Vater um Brod, und erhält von ihm 
einen Stein? Oder um einen Fiſch, 
oder erhält von ihm flatt des Fifches 
eine Schlange? 

12. Oder wenn er um ein Ei bitte, 


13. Wenn nun ihr, die ihr böfe feid, 
eben 
wiffet: wie vielmehr wird euer Vater 
im Himmel den guten Geift denen ger 


| ben, die Ihn darum bitten? 
ren! wende Dich buch! Schaue vom | 
Simmel und febe und ſuche heim die⸗ 


Aufopferung. 
Dem demüthigen Volke wirft Du hel⸗ 


| fen, und die Augen der Stolzen demü— 


thigen; denn wer if Gott außer un⸗ 
ferm Gott! Pf. 17, 38 un. 32. 
Während der öfterlichen Zeit wirb: Alles 


Aus dem 11. Sauptft. des hf. Sutas, 514. | Tul@: beigefügt. 


Stillgebet. 

Sieh’, o Herr! auf das Opfer herab, 
welches wir Dir barbringen; und erlöfe 
alle Deine Steeiter von aller Bosheit 
ber Heiden, und ftelle fie nnter den 
mächtigen Schirm Deines göttlidden 
Schußes durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

&ommunion. 

Meine Seele hofft auf Dein Heil 
und vertraut auf Dein Wort; waın 
wit Du Gericht halten über meine 
Berfolger? Ungerechte verfolgen mich; 
Huf mir, Herr, mein Gott! Pf. 118. 
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Während ver Öfterlichen Zeit wird: Alles 

Iuja! beigefügt. 
Schlußgebet. 

Gott! unfer Beichüger! fiche auf 
uns herab, und fehirme Deine Streiter 
gegen alle Gefahren und Hinterlift der 
Heiden; auf daß fie, nach Entfernung 
aller Berwirrung und Furcht, mit freiem 
Geifte Dir dienen mögen durch unfern 
Herrn, Sefum Chriſtum sc. 


Während der SKriegszeit. 
Eingang. 

Gedenke, Herr! Deiner Erbarmun: 
en, und Deiner Gnaden, die vum An⸗ 
eginne her find, damit unfere Feinde 

uns nicht überwältigen; eriöfe, Gott, 
Ifrael ans aller Drangfal! Bf. 24, 
6 und 22. 

Während ver öfterlichen Zeit wirb: All e⸗ 
Iuja! Alleluja! beigefügt. 

Zu Dir, Herr! erheb' ich meine Seele; 
mein Gott! auf Dich vertrau’ ich; laß 
mid) nicht zu Schanden werben! Pf. 24,1. 

Ehre fei dem Bater ıc. l 

Gebet. 


Gott! Der Du die Kriege vernich- 
tet, und Alle, welche die Waffen gegen 


Iene ergreifen, welche auf Dich hof⸗ 


fen; mis der Allmacht Deines Armes 
niederfchlägft ; komme zu Hülfe Deinen 
Dienern, welche Deine Barmherzigkeit 
anfleben; auf daß fie, nad der Nie- 
derlage ihrer wilden und graufamen 
Feinde unaufhörlich Dir Danf fagen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum sc. 


| Epittel. 
Aus vem AR. Hauptftüde des Propheten Jere⸗ 
mias, 1 — 12. 

I. Im diefen Tagen traten alle Ober: 
ſten des Kriegsvolfes herzu, 

2: und ſprachen zu Jeremias, dem Pro⸗ 
pheten: Bete für ung zu dem Herrn! ... 

7. Und ed erging das Wort bes 
Seren an Jeremias; 


8. Und er rief alle Oberſten des 
Kriegsvolkes, und das ganze Votk vom 
Kleinften bis zum Größten; 

9. und sprach zu ihnen: So fpricht 
der Herr, ber Gott Ifraels, an Den 
ihr mich gefandt, um ener Flehen vor 
Sein Angeficht zu bringen: 

10. Wenn ihr ruhig bleibet in Dies 
fem Lande: fo will Ich euch bauen und 
nicht zerflören ; pflanzen und nicht aus- 
reißen; denn ſchon bin Ich gefühnt 
durch das Unglück, das Ich euch gethan. 

11. Zürchtet euch nicht vor dem Kö: 
nig von Babylon, vor dem ihr zaget 
und bebet; fürchtet ihm nicht, fpricht 
ber Herr; denn Ich bin bei euch, um 
euch zu helfen, und zu erretten aus 
feiner Hand. 

12. Und Ich will euch Barmherzig- 
keit verfchaffen, und Mich euer erbar⸗ 
men, und euch wohnen laffen in euerm 
Lande. — So fpricht der Herr, der 
Allmaͤchtige. 

Graduale. 

Du biſt Gott, Der allein Wunder 
thut; Du haſt kund gethan unter den 
Völkern Deine Kraft; haſt erloͤſet durch 
Deinen Arm Dein Bolk, bie Söhne 
Jakobs und Sofeph’s. Pf. 76, 15 u.16. 

Alleluja! Allelufa! errette mich, mein 
Gott, von meinen Feinden, und von 
denen, die wider mich aufftehen, erloͤſe 
mi! Alleluja! Pfalm 58, 1. 
Nach dem Sonntage Septuagefima unter- 
bleibt das Graduale, und folgt vieler 


Traktus. 


Herr! thue uns nicht nach unſern 
Sünden, und vergelte ung nicht nach 
unfern Mifethaten! Pſalm 102, 10. 
Herr! gedenfe nicht unferer alten Mif- 
fethaten! Laß eilends uns zuvorkom⸗ 
men Deine Barmherzigfeit, denn wir 
find überaus arm geworben! Hilf ung, 
Gott! unfer Heiland! und um der Ehre 
Deines Namens willen, erlöfe ung, 
Herr, und fei gnädig unfern Sünden um 
Deines Namens willen! Pſ. 78,8 u.9. 


25 * 








Während der oͤſterlichen Zeit unterbleibt 
das Graduale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Errette mid, 
mein Gott, von meinen Feinden, und 
von denen, die wider mid) aufftehen, 
erlöfe mich! Alleluja! Ich will befin- 
gen Deine Stärfe, und frohloden des 
Morgens ob Deiner Barmherzigkeit! 
Alleluja! Pſalm 58, 1 u. 17. 


Evangelium. 
Aus nem 24. Hauptſt. des bi. Matth, I—9. 
3. In derfelben Zeit traten die Jün- 


ger heimlich zu Jeſu und ſprachen: Sag’ 


und, wann wird diefes gefchehen? Und 
was wird das Zeichen von Deiner Anz 
funft und von dem Ende ber Welt fein? 
&. Und Jeſus antwortete, und ſprach 

zu ihnen: Sehet zu, daß euch Nie 
mand verführe! 


5. Denn Viele werden unter Mei 


nem Namen fommen, und fagen: Ich 
bin Chriſtus; und fie werden Biele 
verführen. 

6. Ihr werdet von Kriegen und 
Kriegsgerüchten hören; fehet zu, Daß 
ihr euch nicht verwirren laffet; denn 
Alles diefes muß geichehen, aber es 
ift noch nicht das Ende. 

7. Denn es wird Volk wider Volk, 
und Reich wider Reich aufftehen, und 
e3 werden hier und dort Peſt, Hunger 
und Erdbeben fein. 

8. Diefes Alles aber iſt nur ein 
Anfang der Nöthen. 

Aufvpferung. 

Dem demüthigen Bolfe wirft Du 
helfen, Herr! und die Augen der Stol- 
zen demüthigen; denn wer ift Gott 
außer unferm Gott? Pf. 17, 28 u. 32. 

Waͤhrend ver öfterlichen Zeit wird: Alle 
Iuja! beigefügt. 

Stilfgebet. 

O Herr! fiehe mit Wohlgefallen auf 
dieſes Opfer herab, welches wir Dir 
darbrisigen, und laß es uns von aller 
Noth und Bosheit des Krieges be: 


freien, umd unter ben fichern Schirm 
Deines göttlichen Schuges ftellen durch 
unfern Seren, Jeſum Chriftum 16. 


Communion. 

Neige zu mir Dein Ohr; eile, mi 
zu — Pſalm 30, 2. ® 

Während der Öfterlichen Zeit wird: Alle 
Iuja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Gott! aller Reiche Beherrfcher und 
aller Könige König! Der Du ung durch 
Schläge heileft, und durch Vergebung 
der Sünden aufrecht hältſt; laß ung 
in Deiner ausgeftrediten Rechten Deine 
Barmherzigfeit erblicken; damit Friede 
und Ruhe durch Deine Macht hergeftellt, 
und von und als Befjerungsmittel danf- 
bar benützt werde durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 


Um Erlangung des Friedens. 
Eingang. 

Schenke den Frieden, o Herr, denen, 
die auf Dich hoffen; damit Deine Pro⸗ 
pheten wahrhaftig erfunden werden; 
erhöre das Gebet Deines Knechtes, und 
Deines Volkes Iſrael! Sirach 36, 18. 

Während der öfterlichen Zeit wird: Alles 
luja! Alleluja! beigefügt. 

Ich freue mich, wenn man mir ſagt: 
etne gehen zum Hauſe des Herrn! 


Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Gott! von Dem alles heilige Ver⸗ 
langen, alles weife Rathen, und alles 
gerechte Thun ſtammt; gib uns, Dei: 
nen Dienern, jenen Frieden, den die 
Melt nicht geben kann; damit unfere 
Herzen Deinen Geboten flets ergeben, 
und unfere Zeiten von allem feind- 
lichen Schredien befreit, unter Deinem 
Schutze ruhig bleiben buch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 
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Epyiftel. 
Aus dem 1. Hauptftüde des 2. Buches der 
Machabäer, 1— 6. 

1. Den Brüdern, den Suden in 
Aegypten, mwünfchen Heil und gutes 
Wohlergehen die Juden zu Ierufalem 
and im Lande Judaͤa. 

2. Es möge euch Gott wohlthun, 
und Seines Bundes gedenfen, den Er 
mit Abraham, Ifaaf und Iafob, Sei: 
nen treuen Knechten, gefchlofien. 

3: Er gebe euch Allen ein Herz, Ihn 
zu verehren, und Seinen Willen zu 
thun mit ganzem Herzen, und willis 
gem Gemüthe. 

4. Er öffne euer Herz durch Sein Geſetz 
und Seine Gebote, und mache Frieden. 

5. Er erhöre eure Gebete, und werde 
mit euch ausgeföhnt, und verlaſſe euch 
nicht in harter Zeit — Er, der Herr, 
unfer Gott! 

Orabuale, 


Wünfchet Ierufalem, was zum Frie⸗ 
den ift; Weberfluß fei denen, die dich 
lieben! es werbe Frieden in beiner 
‚Kraft, und Heberfluß in deinen Thür: 
men. Alleluja! Alleluja! Pfalm 121, 
6 u.7. Lobe, Ierufalem, den Herrn; 
lobe, Sion, deinen Gott! Alleluja! 
Pfalm 147, 1. | 

Nah vem Sonntage Septuageflma unters 
bleibt das: Allelufa! un folge viefer 


Traftus. 


Bekannt ift im Lande Juda Gott; 
in Ifrael groß Sein Name; und im 
Frieden ward Sein Ort, Seine Woh⸗ 
nung auf Sion. Da zerbrach Er bie 
Macht der Bogen, Schild und Schwert 
und Krieg. Pfalm 75, 1—3. 

Während ver öflerlihen Zeit unterbleibt 
bad Graduale, und wird Folgendes gebetet: 
Alleluja! Alleluja! Lobe, Jerufalem, 

den Herrn; lobe, Sion, deinen Gott! 
Alleluja! Er machte friedlich deine 
Gränzen, und ſättigt dich mit dem 
Mare no Waizens! Alleluja! BF. 147, 

und 3, 


Evangelium. 
Aus dem 20. Hauptitüde des heil, Johannes, 
19 — 24. 


19. In derfelben Zeit, als es nun 
am erften Tage nach dem Sabbathe 
Abend war, und die Thüren des Or: 
tes, wo Die Jünger fich verfammelt 
hatten, aus Furcht vor den Juden, ver: 
fhloffen waren, fam Jeſus, fland in 
ihrer Mitte, und ſprach zu ihnen: Friede 
fei mit euch! 

20. Und al& Er diefes gefagt Hatte, 
zeigte Er ihnen die Hände und Die 
Seite. Da freneten fich die Jünger, 
daß fie den Herrn fahen. 

al. Er ſprach dann abermalzuihnen: . 
Friede fei mit euch! Wie Mich der Va⸗ 
ter gefandt hat, fo ſende Ich auch euch ! 

22. Da Er diefes gefagt hatte, hauchte 
Er fie an, und ſprach zu ihnen: Em: 
pfanget den heiligen Geift! 

23. Welchen ihr die Sünden nad: 
laffen werdet, denen find fie nachgelaſ⸗ 
fen; und welchen ihr fie behalten wer: 
det, denen find fie behalten. 

Aufopferung. 

Lobet den Herrn; denn gut iſt der 
Herr! lobfinget Seinem Namen; denn 
Er iſt lieblich! — Alles, was Er will, 
macht der Herr im Himmel und auf 
Erden! Pſalm 134, 3 und 6. 

Mährend der öſterlichen Zeit wird: All e⸗ 
lujan beigefügt. 

Stillgebet. 

Gott! Der Du die Völker, welche 
mit lebendigem Glauben an Dir feit- 
halten, durch feine Schrecken erſchüt⸗ 
teen laͤſſeſt; würdige Dich, die Bitten 
und das Opfer des Dir geweihten Bol: 
fes gnädig anzunehmen; auf daß ber 
durch Deine Batergüte verliehene Friede 
die Gränzen der Chriften von allen 
Einfällen der Feinde fichere und be- 
Schirme durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ftum ꝛc. 

Communion. 
Den Frieden hinterlaſſe Ich euch; 


Meinen Frieden geb’ Ich euch; ſpricht 
27. i gen an, bis zur beftimmten Zeit, und 


der Herr. Joh. 14, 


Während der öfterlichen Zeit wird: Alle | j 
ji nach Berfabee, fiebenzig taufend Mann. 


Iuja! beigefügt. 
Schlußgebet. 
Gott, des Friedens Spender und 


Liebhaber! Dich kennen, Heißt: leben; | 


Dir dienen, heißt: regieren; erhöre 
nun unfer $lehen, und ſchuͤtze ung vor 
allen feindlichen Anfällen, Damit wir, 
auf Deine Bertheidigung trauend, feine 
feindlichen Waffen zu fürchten haben, 
durch unfern Herren, Jeſum Chriftum ꝛc. 


— — — —— 


Sterblichkeit, oder zur Zeit 
der Peſt. 
Eingang. 

Gedenke, o Herr! Deines Bundes, 
und ſage zu dem ſchlagenden Engel: 
Es iſt genug; halte nun ein Deine 
Hand, daß nicht verwüſtet werde das 
Land, und tödte nicht jede lebende Seele. 
2. Buch der Könige 24, 16. 

Wäahrend der öſterlichen Zeit wird: Alles 
luja! Alleluja! beigefügt. 

Lenker Iſraels! merke auf, Der Du 
Joſeph führeſt wie ein Schaf. Pſ.79, 1. 

Ehre ſei dem Vater ıc. 


Gebet. 


Gott! Der Du nicht willſt, daß ber | 


Sünder fierbe, fondern nur, daß er | Heilte fie, und entriß fie ihrem Unter: 


Buße thue; fiehe! Dein Volk fehrt nun 
— im Beifte der Buße — zu Dir zurück; 
blicke e8 gnädig an! fiehe! Dein Volt 


ein; darum laß die Zuchteuthe Deiner 
Gerechtigfeit nicht länger über unfern 
Häuptern fchweben, durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aut dem 24. Hauptftüde des 2. Buches ver 
Könige, 15— 25. ‚ 


15. In diefen Tagen fandte der Herr 





eine PBeftilenz über Ifrael, vom Mor: 
ed farben wom Volke, von Dan bis 


16. Und ba der Engel bes Herru 


| feine Hand über Jeruſalem ausftredte; 


um fie zu verderben, erbarmte Sich ber 
Herr über das Elend, und fprach zu 
dem Engel, ber das Volk flug: Es 
it genug! Halte nun ein deine Hand! 


i && war aber der Engel bes Herrn bei 


ber Tenne Areunas, des Jebuſiters. 
17. Und David fprady zu dem Herrn, 
ba er den Engel fah, der das Bolt 


ſchlug: Sch bin es, der gefündigt hat; 
| ich habe Unrecht gethan; biefe, bie 


Am Abwendung einer großen | Schafe find, was haben fie gethan? 


Wende, ich bitte, Deine Hand wider 
mich und wider das Haus meines Baters! 

18. Und der Prophet Gab fam zu 
David an demfelben Tage und fprach 
zu ihm: Gehe hinauf, and baue dem 
Heren einen Altar auf der Tenne Areu⸗ 
nas, des Sebuflters! 

19. Und David ging hinauf nad 
dem Worte Gad’s, welches der Herr 
ihm geboten hatte... .. 

25. Und baute daſelbſt einen Alter 
dem Seren, und opferte Brandopfer 
und Friedopfer, und der Herr warb 
verföhnet dem Lande, und ber Plage 
ward gewehret in Iſrael. 


Graduale. 
Der Herr ſandte Sein Wort und 


gange; ſie ſollen danken dem Herrn 


| für Seine Barmherzigkeit, für Seine 


| Wunder unter den M findern. 
weihet fich ganz zu Deinem Dienfle | Allet nter den Menſchenkindern 


Alleluja! Alleluja! Pf. 106, 20 u. 21. 
Hilf mir, o Gott! denn die Waffer 
find gedrungen bis an meine Seele! 
Aleluja! Pſalm 68, 1. 
Nach dem Sonntage Septuagefima unter- 
bleibt daß: Allelufa! und folgt biefer 
Traftus. 
Herr! thue uns nicht nach unfern 
Sünden, und vergelte uns nicht nach 





— 583 — 


unfern Miſſethaten! Pf. 102, 10. Herr! 
gedenfe nicht unferer alten Mifietha- 


ten! Laß eilends uns zuvorfommen | 


Deine Barmherzigkeit; denn wir find 
überaus arm geworden! Hilfuns, Bott, 
unfer Heiland! und um der Ehre Dei- 
nes Mamens willen erlöfe ung, o Herr! 
und fei gnädig unfern Sünden um 
Deines Namens willen. Pf. 78,8 u.9. 

Während ber öfterlihen Zeit wunterbleibt 
das Graduale, und wird Folgendes gebetet: 

Allelujg! Alleluja! Hilf mir, o Gott! 
denn die —** find gedrungen bis an 
meine Seele! Alleluja! Pf. 68, 1. Sch 
erlöfe Mein Volk Ifrael am böfen Tage‘; 
und Ich will ihr Gott fein in Wahr: 
heit und Gerechtigkeit. Alleluja! Zacha⸗ 
rias 8 7u.8. . 


Evangelium. 
Aus dem 4. Hauptft. des heil. Lufas, 38 — 44. 

38. In derfelben Zeit machte Sich 
Jeſus auf aus ber Synagoge, und 
"ging in das Haus des Simon; bie 

hwiegermutter des Simon aber war 
mit einem heftigen Fieber behaftet, und 
fie baten Ihn für fie. 

39. Als Er nun oberhalb ihr ftand, 
gebot Er dem Fieber und es verließ 
fie. Da fand fie fogleich auf, und be- 
diente fie. 

40. Als aber die Sonne unterge: 
gangen war, brachten Alle, welche Kranke 
von verfhiedenen Gebrechen hatten, die⸗ 
felben zu Ihm; und Er legte einem 
Jeden die Hände auf und machte fie 
gefund. 

4. Es fuhren auch von Vielen Teu⸗ 
fet aus, die da riefen und fprachen: 
Du bift der Sohn Gottes! Er aber 
drohete ihnen, und ließ fie nicht reden; 
denn fie wußten, dag Er Chriſtus fei. 

42. Als es nun Tag ward, ging Er 
hinaus, und begab Sich an einen ein- 
famen Ort; und das Volk fuchte Ihn, 
fam zu Ihm, und hielt Ihn ab, daß 
Er nicht von ihnen ging. 

43. Er aber ſprach zu ihnen: Ich 


muß auch andern Städten bas Evan⸗ 
gelium vom Reiche Gottes verkünden; 
denn dazu bin Ich gefandt worden. 

44. Und Er predigte in ben Syna⸗ 
gogen von Galilän. 

Aufopferung. 

Der Hohepriefter fand zwifchen ben 
Todten und Lebendigen mit einem gol- 
denen Rauchfafle in feiner Hand; und 
opferte das Räucherwerk, und verföhnte 
den Zorn des Herrn, und es hörte 
Die von dem Herrn gefandte Plage auf. 
&. Mofes 16, 88. 


Während der Öfterlichen Zeit wirb: Alles 

Iuja! beigefügt. 
Stillgebet.- 

Herr! laß die Dardringung diefes 
gegenwärtigen Opfers uns zur Hülfe 
ereichen; und von allen unfern Ber: 
irrungen durch feine heilfame Kraft 
uns erlöfen, und vou jeglichem Anfalle 
des Verderbens uns beichüßen Durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriflum ꝛc. 

Communion. 

Eine Menge von Kranken und Schwa⸗ 
chen, und die von unreinen Geiſtern 
geplagt wurden, kamen zu Jeſu; denn 
es ging eine Kraft von Ihm aus, und 
heilte Alle. Luk. 6, 18 u. 19. 

Während der oͤſterlichen Zeit wird: All e⸗ 
lufa! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Erhöre uns, Gott, unfer Heiland! 
und befreie Dein Volk von ben Schre: 
den Deines gerechten Zurngerichtes, und 
laß es in ber Fülle Deiner Barmher⸗ 
zigfeit Freude und Schuß finden durch 
unfern Deren, Jeſum Chriftum :c. 


Für das Heil der Kranfen. 
Bingang 

Grhöre, o Herr! mein Gebet, und 

fhaue nicht weg von meinem Flehen; 


— — — — 
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hab’ Adıt anf mich, und erhöre mich! 
Pſalm 54, 1 u. 2. 

Waͤhrend der oͤſterlichen Zeit wird: Alles 
luja! Allelufa! beigefügt. 

Ich bin traurig in meinem Streite, 
und verwirrt vor der Stimme des Fein- 
des, und vor der Drangfal des Süns 
ders! Pfalm 54, 2 u. 3. 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Gebet. 

Gott! Der Du die Allmaht, das 
ewige Leben, und das ewige Heib Dei- 
ner Gläubigen bift, flehe! zu Deinen 
Erbarmungen flehen wir für Deine Iran 
fen Diener um Hülfe; erhöre uns, und 
gib ihnen die Gefundheit wieder, da⸗ 
mit fie Dir in Deiner Kirche bafür 
danfen fönnen durch unſern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ıc. 


Epiftel. 
Aus dem 5. Hanptſtücke nes Briefes des heil. 
Apoſtels Jakobus, 13 — 16. 

13. Seliebtefte! If Jemand unter 
euch traurig, fo bete er; ift Semand 
guten Muthes, fo finge er Loblieder. 

14. If Iemand krank unter euch: 
fo rufe er die Priefter der Kirche zu 
fi, ‚und die follen über ihn beten, 
und ihn mit Del falben im Namen 
des Herrn. ‚ 

35. Und das Gebet des Glaubens 
wird dem Kranfen zum Heile fein, und 
der Herr wird ihn aufrichten, und wenn 
er Sünden auf fich hat, fo werben fie 
ihm vergeben werden. 

16. Bekennet alfv einander eure Sün- 
den, und betet für einander, damit ihr 
felig werdet! " 

Graduale. 

Erbarme Dich meiner, o Herr! denn 
ich bin ſchwach! Heile mich; denn meine 
Gebeine zittern! und meine Seele iſt 
ſehr beſtürzt. Alleluja! Alleluja! Pſ. b6, 
2 und 3. 

Herr! erhoͤre mein Gebet, und laß 
mein Rufen zu Dir kommen! Alleluja! 
Pſalm 101, 1. 


Nach dem Sonntage Septuageſtma unter⸗ 

bleibt das: Alleluja! und folgt dieſer 
Traktus. 

Erbarme Dich meiner, o Herr! denn 
ih bin bedränget; betrübet iſt vom 
Grame mein Auge, meine Seele und 
mein Leib! denn im Schmerz hat ab= 
genommen mein Leben, und meine Sahre 
im Seufzen. Gefchwächt if durch Elend 
meine Kraft, und mein Gebein ift er- 
fehüttert. Pſalm 30, 10 u. 11. 

Während der öfterlichen Zeit, unterbleibt 
das Öraduale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! Herr! erhöre mein 
Gebet, und laß mein Rufen zu Dir 
fommen! Alleluja! Bfalm 101, 1. 
Auf Gott vertrauet mein Herz, und es 
ift mir geholfen worden; und mein 
Fleifch ift wieder blühend geworden, 
und mit willigem Herzen will ich Ihn 
befenuen! Alleluja! Pſalm 27, 7. 


Evangelium. 
Aus dem 8. Hauptitüde des heil, Matthäus, 
5 — 14. 


5. In derfelben Zeit, als Sefus in 
Kapharnaum eingegangen war, trat 
ein Hauptmann zu Ihm, bat Ihn, 

6. und fprach: Herr! mein Knecht 
liegt zu Haufe gichtbrüchig, und leidet 
große Qual. 

7. Und Sefus fprach zu ihm: Ich 
will kommen, und ihn gefund machen! 

8. Und der Hauptmann antwortete 
und ſprach: Herr! ich bin nicht wür⸗ 
dig, daß Du eingeheft unter mein Dach; 
fondern fprich nur Ein Wort, fo wird 


mein Knecht gefund! 


9. Denn auch ich bin ein Menſch, 
ber Obrigfeit unterworfen, und habe 
Kriegslente unter mir; und wenn id 
zu einem fage: Geh’! ſo geht er; und 
zu dem andern: Komm' her! ſo fommt 
er; und zu meinem Knechte: Thu’ das! 
fo thut ers. 

10. Da nun Jeſus das hörte, wun⸗ 
berte Er Sich und ſprach zu beiten, 
die Ihm folgten: Wahrlich, fag’ Ich 
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euch! folch’ großen Glauben hab’ Ich 
in Sfrael nicht gefunden. 

11. Aber Ich fage euch: daß Viele 
von Aufgang und Niedergang fommen, 
und mit Abraham, Iſaak und Jakob 
im Himmelreiche zu Tifche fiten werden: 

12. Die Rinder des Reiches aber 
werden in die Außerfte Finfterniß hin⸗ 
ausgeworfen werden; da wird Heulen 
und Zähnefnirfchen fein. 

13. Und Jefus fprach zu dem Haupt: 
manne: Geh’ hin, wie du geglaubt haft, 
fo fol dir gefchehen! Und in derfelben 
Etunde ward fein Knecht gefund. 
Aufopferung. 

Gott! erhöre mein Gebet, und fchaue 


nicht weg von meinem Flehen; hab’ 
Acht auf mich und erhöre mich! Pf.54, 
1 und 2. 


Während der Öflerlichen Zeit wird: Alle: 

Inja! beigefügt. 
Stillgebet. 

Gott! nad Defien Winfe die Zeit: 
punfte unferes Lebens bdahinfließen! 
Laß Dir diefe Gebete und Opfer, Die 
wir für unfere franfen Brüder Deiner 
Barmherzigkeit darbringen, wohlgefällig 
fein; Damit, fo wie ung jetzt bie Ges 
fahr ihres Lebens bange madıt, fo auch 
ihre Genefung uns froh. und dankbar 
735 durch unſern Herrn, Jeſum Chri⸗ 

um ꝛc. 

Communion. 

Laß leuchten Dein Angeſicht über 
Deinen Knecht! Errette mich nach Dei⸗ 
ner Barmherzigkeit! Herr! laß mich 
nicht zu Schanden werden; denn ich 
habe Dich angerufen! Pſ. 30, 17 u. 18. 

Waͤhrend der öfterlichen Zeit wird: All e⸗ 
Inja! beigefügt. 

Schlußgebet. 

Bott! erſte, kraͤftigſte Stütze ber 

menſchlichen Schwächen! Laß die Kraft 


Deiner Hülfe an .diefen Deinen franfen 


Dienern ſichtbar werben; damit fie durch 
Beihülfe Deiner Erbarmungen gefund 


werden, und gefund in Deiner Heil, 
Kirche wieder ericheinen können bucch 
unfern Herren, Jeſum Chriſtum ꝛe. 

Wird dieſe Meſſe für einen dem Tode 
nahen Kranken geleſen: ſo wird ſtatt des in 
dieſer vorſtehenden Meſſe befindlichen Geb es 
tes, Stillgebetes u. Schlußgebetes, 
Folgendes geſprochen: 


Gebet. 


Allmächtiger, allbarmherziger Gott! 
Der Du dem menfchlichen Gefchlechte 
fräftige Heilsmittel bereitet, und das 
tröftlichfte Geſchenk des ewigen Lebens 
aufbewahrt haft; fiehe herab mit dem 
Blicke der Huld auf Diefen Deinen Die: 
ner, der mit Leibesfchwächen beladen 
ift, und erquicke die Eeele, die Du ge: 
fchaffen haft, damit fie würdig werde, 
in der Stunde ihres Austrittes aus 
diefem Leben, rein von allen Sündens 
mafeln, durch die Hände der heiligen 
Engel, Dir, ihrem Schöpfer, dargeftellt 
zu werden durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! nimm mit 
Wohlgefällen dieſes Opfer an, welches 
wir Dir für Deinen mit dem Tode 
tingenden Diener darbringen; und ver: 
feihe, daß durch dafjelbe alle feine Süns 
denmafel gereiniget werden, auf daß 
er in dieſem Leben durch die ftrenge 
Züchtigung Deiner Gerechtigfeit geftraft 
und entfündigt, im andern Leben ewige 
Nuhe erlangen möge durch unfern 
Seren, Iefum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Allmächtiger Gott! wir fleben zu 
Deiner Güte, Du wolleſt durch die 
Kraft diefes allerheiligfien Sakramen⸗ 
te8 Deinen Diener mit Deiner Gnade 
ftärfen, damit in feiner Todesftunde 
ber böfe Feind nichts über ihn ver: 
möge, fondern er von Deinen En: 
geln zum ewigen Leben abgeführt werde 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 
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Für die, welche eine Reife aus 
treten, oder anf ihr fich 
befinden. 

Gingang. 

Erlöſe mich, o Herr! und erbarme 
Dich meiner; mein Fuß ift geftanden 
auf rechtem Wege; in den Serfamm- 
lungen will ich Dich loben, 9 Herr! 
Pſalm 25, 11 u. 12. 

Während der öfterlichen Zeit wir: Alle⸗ 
luja! Alleluja! beigefügt. 

Richte mich, Herr! denn ich wandelte 
in meiner Unfchuld, und weil ich ge: 
hoffet auf den Herrn, werde ich nicht 
wanfen. Pfalm 25, 1. 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Gebet. 


Herr! fei Du der Beleitsmann Dei: 
ner Diener auf allen ihren Wegen! 
Leite alle ihre Schritte zu ihrem Heile, 
und laß fie bei allen den wandelbaren 
Geftalten ihrer Reife und ihres Lebens 
bie Unwandelbarfeit Deines mächtigen 
Schutzes erfahren durchfunfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ıc. 


Epiſtel. 
Aus dem 2. Hauptſt. des 1. Buches Moſes, 
10 — 22. 


10. Sn denjelben Tagen ging Jakob 
aus von Berfabee, und zug gegen Haran. 

11. Und da er an einen Ort fam, 
wo er nach Untergang der Sonne ruhen 
wollte, nahm er einen von ben Stei- 
nen, die da lagen, und legte ihn unter 
fein Haupt, und ſchlief an dem Dite... 

13. Und er fab im Traume den 
Heren, Der fprach: Ich bin der Herr, 
der Gott Abraham's, Deines Vaters, 
und der Gott Ifaat’s; das Land, auf 
dem bu fchläfft, will Ich dir und beis 
nem Samen geben. 

14. Und dein Same foll werben wie 
ber Staub ber Erde, und ſollſt dich 
ausbreiten gegen Abend und Morgen, 
gegen Mitternacht und Mittag; und 


in dir und beinem Samen follen ges 
fegnet werden alle Völker der Erde. 

15. Und Ich will dein Hüter fein, 
wohin du auch zieheft, und Ich will 
Dich in diefes Land wieder zurüdbrins 

en, und nicht von Dir lafien, bis Ich 
les gethan, was Ich geredet habe.. 

18. Alſo fand Jakob des Morgens 
auf, und nahın den Stein, den er un- 
ter fein Haupt gelegt, und richtete ihn 
zu einem Zeichen auf, und guß Del 
darauf... 

20. Er gelobte auch ein Gelübde und 
ſprach: So Gott mit mir ift, und mid 
behütet auf dem Wege, darauf ich 
wandle, und mir Brod zu effen gibt, 
und Kleider anzuziehen; 

21. und fo ich wieder in meines Va⸗ 
terd Haus fomme: dann foll der Herr 
mein Gott fein! 

22. Und diefer Stein, ben ich zum 
Zeichen aufgerichtet, foll Haus Gottes 

enannt werden, und von Allem, was 
Du mir gibft, will ich Dir den Zehen: 
ten opfern. 
Grabduale. 

Wenn ich auch wandle mitten im 
Todesfchatten, fo will ich nichts Uebels 
fürchten, weil Du bei mir bift, o Herr! 
Deine Ruthe und Dein Stab, die has 
ben mich getröftet. Alleluja! Alleluja! 
Pſalm 22, 4, 

Kenfe meine Schritte nach Deinem 
Morte, damit feine Ungerechtigfeit über 
mich herrfche! Alleluja! Palm 118. 

Nach vem Sonntage Septuagefima ynter- 
bleibt das: AlLeluja! und folgt vieler 

Traktus. 

Seinen Engeln hat Er deinethalben 
befohlen, Dich zu behüten auf allen dei⸗ 
nen Wegen. Auf den Händen werden 
fie Dich tragen, daß nicht etwa an einen 
Stein floße dein Fuß. Auf Nattern 
und Bafllisfen wirft du wandeln, und 
ertreten auf Löwen und Drachen. 

falm 90, 11— 13. 

“ Während der öfterlichen Zeit unterbleibt da® 
Graduale, und wird Folgendes gebetet: 
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Alteluja! Alleluja! Lenke meine Schritte 
nach Deinem Worte, damit feine Un- 
gerechtigfeit über mich herrfche! Alles 
Iuja! Pfalm 118. Sch freue mich, wenn 
man zu mir fagt: Laſſet uns gehen 
zumHäuſe des Herrn! Allelufa! Pſ. I21,1. 


Evangelium. 
Aus dem 10. Hauptſtücke des beil. Matthäus, 
7-15. 


. 7. Sn derfelben Zeit fprach Jeſns zu 
Seinen Jüngern: Gehet hin, prediget 
und fagt: Das Himmelreich iſt nahe. 

8. Heilet die Kranken, erwedet die 
Todten, reiniget die Ausfäßigen, trei⸗ 
bet die Teufel aus; umſonſt habet ihr 
es empfangen; umfonft gebet es hin! 

9, Ihr follet weder Gotd, noch Sil- 
ber, noch anderes Geld als Eigenthum 
in euern Gürteln haben. 

10. Auch feine Tafche auf dem Wege, 
noch zwei Röde, noch Schuhe, noch 
Stab; denn der Arbeiter iſt feiner Nah: 
rung werth. 

11. Sn welche Stadt, oder in wel- 
ches Dorf ihr immer kommen werdet, 
daſelbſt fraget, wer darin würdig ift, 
und bleibet da, bis ihr weiter gehet, 

12. Wenn ihr aber in ein Haug ges 
het, fo grüßet dafjelbe, und faget: der 
Friede fei mit diefem Haufe! 

13. Und wenn das Haus defien wür⸗ 
dig ift: fo wird euer Friede über daſſelbe 
fommen; ift es aber beffen nicht wür⸗ 
dig: fo wird euer Friede auf euch zu⸗ 
rüdfehren. 

18. Und wer immer euch nicht auf: 
nimmt, und eure Neden nicht anhört, aus 
befien Haufe oder Stadt gehet hinaus, und 


fhüttelt den Staub von euern Füßen. 


Aufopferung. 

Mache ftandhaft meinen Wandel auf 
Deinen Wegen, daß meine Tritte nicht 
ausgleiten! Neige Dein Ohr zu mit, 
and erhöre meine Worte! Erzeige Deine 
wunderbare Barmherzigkeit, Der Du 
rettet, die auf Dich Hoffen, o Herr! 
Bfalm 16, 5—7. 


Während der oͤſterlichen Zeit wird: Alle 
Iuja! beigefügt. 
Stillgebet. 

-Siehe gnädig, o Herr! auf unfer 
Flehen herab; und nimm mit Wohl: 
gefallen biefes Opfer an, welches wir 
Dir für Deine Diener darbringen; und 
verleihe, daß Dein Frieden auf allen 
ihren Wegen ihnen vorangehe, und alle 
ihre Schritte begleite, und ihnen nach⸗ 
folge, auf daß wir ung über ihre Hand⸗ 
lungen und ihr Wohlergehen, das Du 


‚ ihnen nach der Fülle Deiner Barmher⸗ 


zigfeit gefchenkt, und ben ben 
Du ihnen angedeihen läffeft, herzlich 
erfreuen mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriflum ır. 


Communion. 

Du haft von Deinen Geboten befoh⸗ 
(en, fie firenge zu Halten; o wären 
meine Wege dahin gerichtet, Deine 
Rechte zu bewahren! Pf. 118,4 u. 5. 

Während ver öfterlichen Zeit wirb: Aller 
luja! beigefügt. " 

Schlußgebet. 

Deine heil. Sakramente, welche wir 
empfangen haben, o Herr! moͤgen Deine 
auf Dich trauenden Diener beſchützen, 
und gegen alle feindlichen Anfälle ſichern 
und bewahren burch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. 


Für Brautleute. 
Eingang. 

Der Gott Iſraels gebe euch zuſam⸗ 
men, und ſei mit eudy, Der eis über 
die beiden Eingebornen erbarmet hat; 
und nun, Hera! gib ihnen, daß fie noch 
vollfommen Dich yreifen! Buch Tor 
bias 7, 15. und 8, 19. 

Während ter Öfterlichen Zeit wirb: Alles 
Iuja! AlLeluja! beigefügt. 

Glückſelig Alle, die den Heren fürdh- 
ten, Die da wandeln auf Seinen Wegen 
Bf. 137, 1.— Ehre fei dem Bater m. 


Bebet. 


Laß, allmäcktiger und barmberziger 
Bott! das Band, das jetzt durch unſer 
Amt von ber Hand der Kirche gewei- 
het wird, durch Deine Vaterhand ge- 
fegnet werden durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus dem 11. Hauptſtücke des heil. Apoſtels 
Paulus an die Epheſer, 22 — 33. 

22. Brüder! die Weiber feien ihren 
Männern unterthänig, wie dem Herrn! 

23. Denn der Dann it das Haupt 
bes Weibes, wie Chriftus ift das Haupt 
der Kirche , Er, der Retter Seines Leibes. 

24. Aber fo wie die Kirche Chriſto 
unterworfen ift: fo auch feien es Die 
Meiber ihren Männern in Allem. 

25. Männer! liebet eure Weiber, wie 
auch Chriftus Die Kirche geliebt, und 
Sih Selbſt für fie hingegeben hat; 

26. um fie zu heiligen, und zu reis 
nigen in der Waflertaufe durch das 
Wort des Lebens; 

27. um Selbſt herrlich bie Kirche 
Sich darzuftellen, ohne Makel, ohne 
Runzeln oder etwas dergleichen; ſon⸗ 
bern, daß fle heilig und unbefledt fei. 

28. So fullen auch die Männer ihre 
Weiber lieben, wie ihre eigenen Keiber. 
Wer fein Weib liebt, der liebt fich felbft. 

29. Denn Niemand hat je fein eige: 
nes Fleifch gehafiet, fondern er nähret 
und pfleget es, wie auch Chriftus die 
Kirche. 

30. Denn wir find Glieder Seines 
Leibes, von feinem Fleiſche und von 
feinem Gebeine. 

31. Darum wird der Menfch feinen 
Vater und feine Mutter verlaflen, und 
feinem Weibe anhängen, und Die Zwei 
werden fein Ein Fleifch. 

32. Diefes Geheimnig ift groß; ich 
fage aber: in Chriſto und in der Kirche. 

33. Alſo auch ein Jeder von euch: ein 
Seder liebe fein Weib, wie fich felbft; 
das Weib aber fürchte ihren: Mann! 


Grabuale 


Dein Weib iſt wie ein frudhtbarer 
Weinſtock an den Winden deines Hau= 
ſes; deine Kinder, wie Delbaumspflan= 
zen um Deinen Tifch her. Alleluja! 
Alleluja! Pſalm 127, 3. 

Der Herr fende euch Hülfe aus dem 
Heiligthum, und von Sion aus be= 
füge Er euch! Alleluja! Pſ. 19, 2. 

Nah vem Sonntage Septuagefima unters 
bleibt Das: Alleluja! und folgt diefer 


Traftus. 

Siehe! alfo wird jeder Mann ges 
fegnet, ber den Herrn fürchtet! der Herr 
fegne Dich aus Sion, und laß dich fe- 
hen das Glück Jeruſalems alle Tage 
deines Lebens, und laß dich fehen die 
Kinder deiner Kinder, und Frieden über 
Ifraet! Bf. 127, 4—6. 

Während der öfterlichen Zeit unterbleibt das 
Graduale, und wird Folgendes gebetet: 

Alleluja! Alleluja! ber Herr fende 
euch Hülfe aus dem Heiligthum, und 
von Sion aus befchüße er euch! Alle- 
Inja! Bf. 19,2. Der Herr fegue euch 
aus Sion, Der Himmel und &re ges 
macht hat! Alleluja! Pf. 133, 4. 


@vangelium. 
Aus dem 19. Hauptſt. des Hi. Meatthäus, 3— 7. 


3. In derfelben Zeit traten die Pha— 
rifäer zu Jeſu, um Ihn zu verfuchen, 
und fprachen: Iſt es einem Manne er- 
laubt, fein Weib um jeder Urfache wil- 
len zu entlafien? 

4. Er antwortete, und fprach zu ih⸗ 
nen: Habt ihr nicht gelefen, daß Der, 
Welcher im Anfange den Menfchen 
ſchuf, ald Mann und Weib fie gefchaf: 
fen, und gefagt bat: 

5. Um deßwillen wird ein Mann 
Bater und Mutter verlafien, und fei- 
nem Weihe anhangen, und fie werden 
zwei in Einem Fleifche fein. 

..6. Sp find fie alſo nicht mehr Zwei, 
ondern Ein Fleiſch. Was nun Gott 





verbunden hat, bas fol der Meufch 
nicht trennen! 
Aufopferung. 

Auf Dich, Here! Hoff’ ich, und fage: 
Mein Gott bi Du! in Deinen Hän- 
den ift mein Schickſal! Pf. 30, 15 u. 16. 

Wäbrend ter öfterlichen Zeit wird: Alles 
Iufa! beigefügt. 

Stillgebet. 

Nimm, o Herr! diefes Opfer wohls 
gefällig an, welches wir Dir zur glück⸗ 
lichen Führung Diefer zu fchließenden 
Ehe darbringen; und laß diefelbe, wie 
Du ihr Urheber bift, auch durch Dich, 
als ihren Anordner und Schüber ge: 
fegnet fein durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Nach dem: „Pater noster,” dem Behete 
bes Herrn, tritt der Priefter auf vie Epiſtel⸗ 
feite und fpricht folgente Gebete über die vor 
dem Altare kuieenden Brautleute. 


Laffet ung beten! 
Gebet. 


Herr! laß unfer Flehen Gnade bei 
Dir finden; und ftehe Deiner @in- 
fegung, die Du zur Fortpflanzung bes 
menschlichen Gefchlechtes geftiftet haft, 
eilig bei, damit, was fich nach Dei- 
ner Anordnung vereiniget, Durch Deine 
Hülfe in Bereinigung erhalten werbe 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriflum ꝛc. 

Laffet uns beten! 
Gebet. 

Gott! Der Du durch die Kraft Dei⸗ 
ner Allmacht aus dem Nichts alle 
Mefen erfchaffen haft; und nachdem 
Du das ganze Weltall geordnet, dem 
nah Deinem Ebenbilde gefchaffenen 
Menichen ein Weib zur unzertrennlis 
chen Gehülfin beigegeben; auch deßwe⸗ 

en aus dem Fleifche des Mannes den 
Bei bes Weibes geftaltet haft, um uns 
zu lehren, daß dag, was aus @inem 
gebildet ift, nimmer dürfe entzweit wer: 
den; Gott! Der Du Selbft bie ches 


liche Berbindung durch ein fo vors 
treffliches Gleichniß geheiliget haſt, daß 
fie Die Berbindung Deines Sohnes Jeſu 
Chriſti mit der Kirche darftellen fol! 
Gott! dur Den das Weib mit dem 
Manne verbunden, und bie menfchliche 
Gefellfchaft nach Deiner erften Eins 
richtung mit himmlifchem Segen bes 
glüdt wird, welcher Segen allein we 
ber durch die Schuld der Erbfünde, 
noch durch die Strafe der allgemeinen 
Sündfluth aufgehoben wurde; ſiehe mit 
Huld auf diefe Braut, Deine Dienerin, 
welche durch das Band der Ehe mit 
einem Manne vermählt werben full; 
und mit Sehnfucht die Gnade Deines 
Schutzes erfleht! Ihre Abhängigfeit 
von ihrem Manne fei ihr ein Joch der 
Liebe und des Friedens; getreu ihrem 
Gelübde, und feufch an Leib und Seele 
verbinde fie fih in Chrifto Jeſu, und 
ſtrebe, ein Nachbild Heiliger Ehefrauen 
u werden. Sie flöße ihrem Gatten 
* Liebe ein, wie einſt Rachel; fie 
ſei weiſe, wie Rebekka; fie beſitze die 
Treue, und erlange das Greiſenalter 
der Sara; nichts vermöge über fie und 
ihre Werke der Urheber des Böen! 
Sie verharre im Slauben, und in Bes 
folgung der Gebote Gottes! ihrem Ei⸗ 
nen Ehemanne von Herzen ergeben, 
vermeide fie alle verbotenen Verbin⸗ 
bungen! Sie ftärfe ihre Schwäche mit 
bem Ernfte der firengften Eingezogen⸗ 
heit; fie verfchaffe fich Hochachtung Durch 
ESittfamfeit, und Ehrfurcht durchScham⸗ 
baftigfeit! Sie fei mit himmliſcher 
Meisheit und Erkenntniß ausgerüftet, 
gefegnet mit guten Kindern; ftandhaft 
und bewährt in allen Prüfungen, und 
rein von aller Schuld! Damit fu beide 
Eheleute an ihren Nachkommen Freude 
und ein glüdliches Alter erleben, und 
dereinft zur Ruhe der Seligen vereint 
gelangen mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum a. | 

Der Briefter kehrt nun in die Mitte de& 
Altars zuruck, und ſehyt vie Sefung der heil. 


Meffe, wie gewöhnlich, fort; und ertheilt, 
nachdem er comımunizirt hat, ven Brautieuten 
die Hl. Sommunion. 


Communior. 

Siehe! alfo wird jeder Mann gefeg: 
net, der den Seren fürchtet! Der Herr 
laſſe dich fehen die Kinder deiner Kin⸗ 
der, und Frieden über Ifrael! Pf. 127, 


Während der öfterlichen Zeit wird: Alle: 

Iuja! beigefügt. 
Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott! 
begleite mit gütiger Huld bie Anords 
nung Deiner Borfehung: und bewahre 
in ununterbrochenem Frieden jene, welche 
Du zu einer gefeßlichen Gefellfchaft 
verbindeft durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Nach dem Spruce: Gebet! das Opfer 
iſt vollbracht! fegnet der Priefter pie Brauts 
leute, indem er fich zu ihnen umfehrt, und fpricht : 

Der Butt Abrahams, der Gott 
Iſaaks, und der Gott Jakobs fei mit 
euh! Er mache Seinen Segen voll» 
fommen an euch, daß ihr fehen möget 
eurer Kinder Kinder bis in’s dritte und 
vierte Gefchlecht, und hierauf Das ewig⸗ 
felige Leben erlanget durch die Gnade 
unfers Herrn, Jeſu Chrifli, Der mit 
dem DBater und dem heiligen Geiſte 
kebt und regiert, Gott, von Ewigkeit 
zu Ewigfeit. 8 Amen. 


Der Priefter ermahne ſodann die Brauts 
leute in einer ernften , angemeffenen Reve zur 
gewiffenhafteften Bewahrung der gegenfeitigen 
Treue; daß fie zur Zeit des Gebetes, und bes 
fonders an Faſt⸗- und Fefttagen die Keuſchheit 
und Enthaltfamteit üben follen ; vaß ver Dann 
fein Weib, und nas Weib feinen Mann liebe, 
und beive in ver Furcht Gottes wandeln. Hiers 
auf befprengt er fie mit Weihwaffer; und bes 
tet das Gebet: Hoch heilige Dreieinig- 
keit sc., ertbeilt ven Anweſenden "allen ven 
üblichen Gegen, und lieft das Evangelium 
Johannis, wie gewöhnlich. 


Sechste Abtheilung. 





Verſchiedene Gebete. 


Dieſe Gebete können nach Belieben der UL. 
Mefle eingefchaltet werben , wofern kein aus⸗ 
gezeichnetes Feſt gefeiert wird. 


Am die Fürbitte der Heiligen 
zu erflehen. 
Gebet. 


Berleihe, wir bitten Dich, allmäch- 
tiger Gott! daß die Fürfprache der hi. 
Ootteögebärerin, und aller hi. Apoftel, 
Blutzeugen, Befenner, Sungfrauen und 
aller Deiner Auserwählten ung überall 
erfreue, und wir, da wir ihre Ber: 
dienfte verherrlichen, ihren Schuß er⸗ 
erfahren mögen durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ıc. 


Stillgebet. 

Herr! laß diefes Opfer, welches wir 
Dir darbringen, unfere Berföhnung 
bewirken, und fraft ber Fürbitte der 
allerfeligiten, immerdar unbefledten 
Jungfrau Maria und aller Deiner Hei⸗ 
ligen, von allen drohenden Gefahren 
und befchügen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 

Schlußgebet. 

O Ser! wir haben im freubigen 
Hinblide auf die allerfeligfte, immer: 
bar unbefledte Jungfrau Maria und 
alle Deine Heiligen das bimmlifche 
Mahl genofien; verleihe ung, wir bits 
ten Dich, daß wir in der ewigen Freude 
das erlangen, wornach wir in dieſem 
Leben fo Beiß ung fehnen, Deine Ans 
ſchauung, durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ır. 


Anderes Gebet um biefelbe 
Gnade. 
Gebet, Still: um Schlußgebet: Wir 
bitten Did, 0 Herr! x.. wie am 
17. März, S. 421 u. 422. 
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Für alle kirchlichen Stände. 


Gebet. 
Allmächtiger, ewiger Gott! durch 


Deffen Geift die ganze Gemeinde der | 
Kirche geheiliget und regiert wird; er⸗ 
höre uns, da wir für alle Stände bit- | | 
| weldye für das Heil Deines Dieners, 


ten, und verleih’ uns Deine Gnade, 


damit wir Dir in allen Ständen treu | 
dienen mögen durch unfern Herrn, Ier | 
$ ner gläubigen Völker die vormaligen 
| Wunder Deines allmäcdhtigen Armes; 
i 1 Damit, nach befiegten Feinden des Fries 
Verleihe Deinen Dienern, o Herr! | 
Vergebung der Sünden, Troft in allen | 


fum Chriftum ıc. 
Stillgebet. 


Trübfalen des Lebens, und Deine fle- 


tige Führung; auf daß fie, Die Dies | 


nend, Deiner Barmherzigkeit hier und 
dort froh werden mögen duch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Schlußgebet. 


ſie heilig vor Dir und in ſteter Ein⸗ 


tracht untereinander durch das Leben | 
wandelud, von feinen Widerwärtigfeis | 


ten beimgefucht werden duch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Für den Papft. 
allerfeligien Jungfrau, ©. 359 n. 860. 


Für den Kaifer. 
Gebet. 





durch Dein Geſchenk und Deine Leis 

tung an Macht zunehme durch unfern 

Seren, Iefum Chriftum ꝛc. 
Stillgebet. 


Nimm mit Dobigefalen an, o Herr! 
Die Gebete und das Opfer Deiner Kirche, 


unfers Kaiſers R., zu Dir emporfleht; 
und ernenere in der Befchirmung Dei: 


dene, die Chriften in ungeflörter Freis 
beit Dir fröhlich dienen mögen durch 


unſern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Schlußgebet. 


Gott! Der Du das römifche Reich 
zur Ausbreitung und Berfündigung des 


| Evangeliums unfers ewigen Königs 

i | gegründet haft; reiche Deinem Diener, 
Erlöfe, wir bitten Di, o Herr! | 

Deine zu Dir flehenden Diener von 


allen Sünden und Feinden; auf daß N durch Feinerlei Kriegsunruhen gehört 


unſerm Kaifer N. himmliſche Waffen 
dar, damit der Friede Deiner hl. Kirche 


werde, durch unſern Herrn, 


eſum 
Chriſtum ꝛc. 


[ 


Für den König. 
Gebet. - 
Allmächtiger Gott! wir bitten Dich, 


i laß Deinen Diener N., unfern König, 
Gebet, Still: um Schlufgebet. Wie | 


va ber fünften Botiv: Mefie zu Ehren ver 5 Gerzigfeit das Muder des Reiches Ien- 


der nad) Deiner Anordnung und Barıns 


fet, nun auch in allen Fürftentugenden 


ſtets wachfen und gedeihen, Die als feine 
| unfichtbare Krone ihn fchmüden und 
| Rärfen, daß er Alles, was böfe ift, mei⸗ 
J den, und zu Dir, Der Du ber Weg, 

Gott! Du Befchüger aller Reiche, | 
und vorzüglich der chriftlichen Staaten! | 
verleihe Deinem Diener, unferm Kaiz | 
fer N., daß er mit allem möglichen | 
Eifer das Bild Deiner Heiligkeit an | 
fih barzuftellen bemüht ſei; auf daß | 
er, welcher fraft Deiner Gnade und | 
Einſetzung unfer Bürft geivorden, auch | 


die Wahrheit und das Leben bift, durch 
die Fülle Deiner Gnade, im Gewande 
ber Heiligfeit und Gerechtigfeit, gelan- 
gen möge durch unfern Herrn, Jeſum 

hriſtum ꝛc. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! heilige die⸗ 

ſes Dir dargebrachte Opfeg, auf daß 


ed uns werden möge ber Leib und das 
Blut Deines Eingebornen ; laß es auch 
unferm Könige NR. zum Heile der Seele 
und zur Wohlfahrt des Leibes gereis 
den, und verleih’ ihm Durch daſſelbe 
die Gnade, daß er das ihm anver- 
trante hohe Anıt nach Deinen Wohl: 
efallen verwalten fönne durch unfern 
ern, Iefum Chriftum ꝛc. 


Schiußgebet. 

Diefes heilfame Opfer ſchütze, o Herr! 
Deinen Diener N., unfern König, vor 
allen Widerwärtigfeiten; verleihe ihm 
durch daſſelbe Kraft, den Frieden Dei- 
ner bl. Kirche ungeflört zu bewahren, 
und nach vollendetem Pilgerlaufe zum 
ewigen Erbe in Deinem Himmelreiche 
u gelangen durch unfern Herrn, Ses 
—* Chriſtum ꝛc. 


Für kirchliche Vorſteher und 
ihre Gemeinden. 


Gebet. 

Allmaächtiger, ewiger Gott! Der Du 
allein die-großen Wunder alle wirkeſt! 
fende herab den Geiſt Deiner heilfchaf- 
fenden Gnade über Deine Diener, und 
über die Gemeinden, die unter ihrer 
Leitung ftehen. Laß den Thau Dei: 
ner Segnungen ftetS auf fie herab: 
fließen, Damit fie im Geifte und in der 
Wahrheit vor Dir wandeln, und Dein 
Wohlgefallen über ihnen ruhe ewiglich 
Durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Stillgebet. 

Siehe mit bem Blicke Deiner Barm⸗ 
herzigfeit auf das Opfer Deiner Die: 
ner herab; und laß dafielbe, welches 
wir Dir zu ihrem Heile mit frommem 


Sinne darbringen, ihnen auch flets zu, 


ihrem zeitlichen und ewigen Wohle ges 
reichen burch unfern Herren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet. 
Begleite, Herr! mit Deinem ſteten 


Schutze Alle, welche Du an Deinem 
himmliſchen Mahle erquickeſt, und laß 
jene, welche Du zu lieben und zu ſeg⸗ 
nen nicht müde werden kannſt, Deiner 
ewigen Erloͤfun würdig werden durch 
unfern Herrn, Scfum hriſtum ꝛc. 


— —— — 


Für Brüderſchaften und ihre 
Genoſſen. 


Gebet. 

Beſchütze, o Herr! wir bitten Dich, 
durch die Fürſprache der allerſeligſten 
Jungfrau Maria dieſe Genoſſenſchaft 
von allen Widerwärtigfeiten; und ba 
fie von ganzem Herzen Dich liebt, und 
vor Dir fi demürhigt, fo befchirme 
fie nach der Fülle Deiner Gnade vor 
aller Hinterlift ihrer Heilsfeinde Durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriflum se. 

Stillgebet. 

Wir bitten Dich, v Herr! nimm mit 
Wohlgefallen diefes Dpfer unfrer Ans 
dacht auf; und befchüge durch die Kraft 
diefes allerheiligften Saframentes Deine 
Diener vor allen Gefahren Dur uns 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Schlußgebet. 

Nachdem wir, o Herr! die, Gaben 
unferes Heiles, Die Geheimniffe unferer 
Erlöfung empfangen und verrichtet has 
ben, fo flehen wir zu Dir, barmherzis 
ger Gott! ſchenke uns durch ihre Feier 
Deinen Schuß gegen alle Widerwärs 
tigfeiten durch unfern Herrn, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 


Um Eintracht in Gemeinden. 
Gebet. 

‚Bott! Du Spender des Friedens und 
Liebhaber der Eintracht! laß Deine 
Diener Eines Willens werden mit Deis 
nem Willen, damit wir von allen Ber: 
fuchungen, die und drängen, befreit 
werden Rucch unfern Herrn, Jeſ. Chr. ıc, 








— 


Stillgebet. 

Wir bitten Dich, o Here! verleihe 
und gnädig durch die Kraft dieſes 
Opfers, daß wir, die wir fo dringend 
um Vergebung unfrer eigenen Sünden 
n flehen haben, nicht noch die Schuld 

emder Sünden auf uns laden, durch 
unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Schlußgebet. 

O Herr! gieße den Geiſt Deiner 
Liebe über uns aus, und mache Jene, 
die Du an Einem Tiſche mit Einem 


und demſelben Mahle geſpeiſet haſt, 


Eines Herzens und einmüthigen Sins 
nes durch unſern Herrn, Jeſ. Chr. ꝛc. 


Gegen die Verfolger der Kirche. 

Gebet, Still- un Schlußgebet. Wie 

nach rer fünften Meſſe zu Ehren ver allers 
. feligfen Jungfrau, S. 359 u. 360. 


Für Feinde und Verfolger. 
Gebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! ſchlage 
nieder den Stolz unferer Feinde, und 
vernichte mit der Kraft Deiner Rech— 
ten alle ihre böfen Anfchläge wider ung 
durch unfern Heren, Jefum Chriſtum sc. 

Stillgebet. 

Laß uns, v Herr! durch die Kraft 
biefes geheimnißvollen Opfers von un: 
feren eigenen Sünden gereiniget, und 
von den Nachftellungen unferer Feinde 


Befreit werden durch unfern Herrn, Ze: 
ſum Ehriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 


Gott! unſer Beſchirmer, ſieh' herab 
auf und, und entreiße uns allen Ge— 
fahren unfrer Feinde; auf daß wir, 
erlöft aus aller Bedrängniß, mit freiem 
Geiſte Dir dienen mögen durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
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In jeglicher Noth. 
Gebet. 


Gott! Du unſere Zuflucht und Stärke! 
erhöre die frommen Bitten Deiner Kirche, 
weil Du Selbſt die Quelle aller from: 
men Gefinnungen bift; und verleih’ 
und, daß wir Alles, um was wir glän- 
big und zuverfichtlich Dich anflehen, 
zur Freude und Tröftung unfers Hers 
gene erlangen mögen durch unfern Heren, 

efum Chriftum ıc. 
Stillgebet. 

Verleihe, barmherziger Gott! daß 
diefes heilfame Opfer uns von allen 
unjern Sünden erlöfe und gegen alles 
Midrige befchüge durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 
Wir haben, o Herr! die Gaben Dei: 
ned allerheiligfien Geheimniffes em- 
pfangen, und rufen voll Demuth zu 
Dir, Du wolleft das, was Du uns zu 
Deinem Andenken zu verrichten befob- 
len haft, zur Stärkung in unfrer Ohns 
madt und gereichen laffen durch un: 

fern Herrn, Iefum Chriftum ꝛe. 


In jeglicher Trübfal. 
Gebet. - 

Berfchmähe nicht, allmächtiger Gott! 
Dein Volk, das in feinen Trübfalen 
zu Dir um Troft und Abhülfe empor- 
fleht! fondern fomme,.um ber Ehre 
Deines Namens willen, den Gedräng- 
ten mit Deiner rettenden Gnade ent: 
gesen durch unfern Herrn, Jeſum Chris: 


um ıc. 
Stillgebet. 

D Her! nimm mit ohtgefaften 
das Opfer an, durch weldjes Du ver: 
föhnt werden wollte, und ung das 
Heil, und die unendliche Fülle Deiner 
Liebe und Erbarmung gefchenft haft 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Schlußgebet. 


Siehe, Herr! mit dem Blide Dei: 


ner Gnade und Liebe auf unfre Trüb- 
fal herab, und wende, verfühnt, den 
Zorn Deiner Gerechtigkeit, den wir 
-wohl verdient haben, von uns, durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


> 


Sn einer Hungersnoth. 
Gebet. 

Gib uns, o Herr! um was Wir in 
frommen Bertrauen zu Dir flehen; und 
mach’ uns von der Noth des Hungers 
frei; damit e8 die Herzen der Sterb: 
lichen inne werden, Daß dergleichen 
Züchtigungen um Deiner Gerechtigfeit 
willen über uns fommen, und um Dei- 
ner Erbarmungen willen wieder von 
uns wegziehen durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ꝛc. 

Stillgebet. 

Gott! Der Du den Leib und die 
Seele des Menſchen mit dem Brode 
der Erde, und dem geheimnißvollen 
Mahle Deines heiligen Sakramentes 
ſpeiſeſt, und erhältſt; verleihe, wir bit- 
ten Dich, daß Körper und Geiſt nie 
Mangel an diefer Nahrung leiden durch 
anfern Herrn, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 


Berforge, wir bitten Dich, o Herr! 
mit der nöthigen Nahrung des Leibes 


Deine Kinder, welchen Du himmliſche 


Nahrung zu reichen Dich würdigeft 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ic. 


Bei Erdbeben. 


Gebet. 

Allmächtiger, ewiglebender Gott! Dex 
Da anf die Erde herabfchaueft, und fie 
zittern macht, fchone der Bebenden! 
Erbarme Dich der lebenden! damit 
wir, fo wie Dein Ernft, indem er die 


Grundfeften der Erde erfehüttert, unfre 
Herzen mit Furcht erfüllt bat, nun 
auch in Heilung ber zerrifienen Erde 
Deine Milde erfahren mögen durch un- 
fern Heren, Jeſum Shrifum x. 


Stillgebet. 

Gott! Der Du die Erde anf ihre 
Feſte gegründet haft, nimm in Gna- 
den die Bitten und das Opfer Deines 
Dolfes an, und entferne gänzlich alles 
Beben der Erbe, und wandle bie 
Schreden Deines göttlichen Grimmes 
in Mittel zu unferm ewigen Seile; 
auf daß, die von der Erde genommen, 
und zum Staube der Erde zurückkehren 
müſſen, fich freuen mögen, durch Himm- 


lifche Gefinnungen und Thaten Himm⸗ 


lifche geworden zu fein duch unfern 
Herrn 9 efum Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet. 

Beſchütze uns, o Herr, die Du von 


Deiner Tafel ſpeiſeſt; und befeſtige mit 


himmliſcher Kraft die unſrer Miſſe⸗ 
thaten wegen bebende Erde; auf daß 
die Herzen der Gläubigen inne werden, 
daß dergleichen Züchtigungen um Dei⸗ 
ner Gerechtigkeit willen über uns kom⸗ 
men; und um Deiner Erbarmungen 
willen wieder von uns wegziehen durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Bitte um Negen. 
Gebet. 


Gott! in Dem wir leben, uns be- 
wegen und find, ſende ung Regen herab, 
deſſen die Erde bedarf, damit wir im 
Zeitlichen durch Deine Hülfe erquidt, 
deſto zuverfichtlicher nach dem Ewigen 
verlangen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Stillgebet. 

Laß Dich, o Herr!.durch dieſes Hei- 
lige Opfer verfühnen, und fohenfe uns 
nach der Fülle Deiner Barmherzigfeit 
den uns nmöthigen und erfprießlichen 


= 














Regen durch unfern Herrn, Iefum | 


Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet. 
Wir bitten Dich, o Herr! ſchenk' uns 


trocknete und ſchmachtende Erde mit 


dem fruchtbaren Thau vom Himmel | 


erab durch unſern Herrn, Jefſum 
hriſtum ıc. 


Um mildes, heiteres Wetter. 
Gebet. 


Erhoͤre ung, o Herr! die wir zu Dir | 
rufen, und verleihe ben Wehemüthigs | 
flehenden wieder heitere Witterung, da= | 


mit, indem wir unferer Sünden wegen 
nach Verdienſt gezüchtiget werden, in 
Deiner zuvorfommenden Barmherzigfeit 
wir Deine Milde erfennen und em: 
pfinden durch unfern. Heren, Sefum 


Chriſtum ꝛc. 
Stillgebet. 


Deine Gnade, o Herr! komme uns 
in Allem zuvor, und begleite uns bis 
an's Ende; wir bitten Dich, nimm mit 
Wohlgefallen dieſes Opfer an, welches 
wir zur Vergebung unſerer Sünden 


Deinem heiligften Namen weihen, auf | 
daß es uns Allen auf die Fuͤrſprache 
i erleichtert hat; erhöre unfer Flehen, 
ı und laß fie, die zu unferm Unterhalte 
1 Eräftig. mitwirken, unſerm Gebrauche 
| vor der Zeit nicht entzogen werden 


Deiner Heiligen zu unferm ewigen Heile 
ereichen möge durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 
Schlußgebet. 

Allmächtiger Gott! wir rufen zu 
Deiner Güte, Du wolleft doch ber 
Ueberfirömung des Regens Einhalt thun, 
und Dich würdigen, die Heiterkeit Dei- 
ned Antliges und zu offenbaren durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Um Abweundung der Ungewitter. 
Gebet. 


Laß, o Herr! von Deinem Haufe 
alle feindlichen Gewalten und Boshei⸗ 


| durch Vergebung er 





ten ſtets ferne bleiben, und allen Scha⸗ 
ben der Stürme und Ungewitter von 


| uns weit verfcheucht werden durch uns 
| fern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
heilfamen Regen, und erquide die ver | 


Stillgebet. 


O Herr! wir opfern Dir Lob und 
Gaben aus Dankbarkeit für Deine ung 


| erwiefenen Wohltbaten; und vertrauen 


auf Deine unendliche Güte, welche wir 


I Rets um neue Gaben und Liebeserwei- 


fungen anflehen durch unfern Herrn, 
Jeſum Epriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Allmächtiger, ewiglebender Gott! Der 
Du ung durch Züchtigungen heileft, und 
* und ſegneſt! 
verleihe auf unſer Flehen, daß wir der 
Ruhe uud des ungeſtörten Genuſſes 
Deines fo ſehnlichſt erwünfchten Truftes 
froh werden, und die Geſchenke Deiner 
Liebe ſtets dankbar anwenden durch 

unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛe. 


Zur Zeit einer Viehſeuche. 
Gebet. 


Gott! Defien Vorſicht die Arbeiten 
ber Dienfchen durch Beihülfe der Thiere 


durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ır. 


Stillgebet. 

Laß Dich, o Herr! durch biefes Opfer 
befänftigen, und verleihe uns in Diefer 
bedrängten Zeit gnädig Deine allmädh: 
tige Hülfe durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Schlußgebet. 

Ertheile, v Herr! Deinem gläubigen 
Volke Deinen Segen, durch deſſen Kraft 
ibm Heil an Seele und Leib wider: 
fahre; damit es Dir ſtets die gebüh- 





| 
| 
| 
j 
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rende Unterwürfigfeit erweife, und bie | 
Wohlthaten Deiner Barmherzigfeit an | 
fich erfahren möge durch unfern Herrn, | 
ı fen haft; fu erwecke auch jegt aus dem 


Jeſum Ehriftum ır. 


felbft. 
Gebet. 


herab, und bilde aus mir, den Du nicht 


nach feinen Berbienften, deren er feine | 


aufzuweifen hat, fundern nach der un⸗ 


endlichen Fülle Deiner Barmherzigfeit | 


um Bermwalter Deiner heiligen Ge⸗ 
eimnifje haft einweihen wollen, einen 


“würdigen Diener Deiner heiligen Alz | 


täre; auf daß, was durch meinen Mund 
ansgefpruchen wird, durch Deine heil- 
bringende Kraft beftätiget werde, Durch 
anfern Seren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
Stillgebet. 

O Herr! reinige durch die Kraft 
dieſes Sakramentes die Makeln mei⸗ 
ner Sünden, und verleihe, daß Deine 
Gnade mich würdig und küchtig mache, 
die Pflichten des von Dir mir aufer- 
legten Amtes gewiflenhaft & erfüllen 
Durch unfern Herrn, Jeſum Chriftum ec. 


Schlußgebet. 
Allmächtiger, ewiglebender Butt! Der 


Du mir Sünder die Gnade verliehen, | 


an Deinen heiligen Altären dienen zu 


dürfen, und die Macht Deines heiligen | wirft, fondern vielmehr auch mit den 


Namens zu preifen; verleihe gnädig 
durch Diefes Heilögeheimniß Dergebung 
meiner Sünden, auf daß ich Deiner 
Majeſtaͤt ftets würdig mein Amt ver- 
walten möge durch unfern Herrn, Se 
fum Chriftum ꝛc. 


Am die Gnade der Thränen. J 


Gebet. 


Gott! Deſſen Allmacht und Milde | 





keine Grenzen haben; wie Du einft 
Deinem bürftenden Volke eine leben⸗ 
Dige Duelle aus einem Felſen gefchaf- 


Felſengrunde unferes Herzens eine le- 


i bendige Quelle der Bnpthränen, damit 
Gebet des Priefters für fich | 


wir unfere Sünden beweinen, unb die 
Bergebung derfelben durch Deine Barms 
herzigfeit erlangen mögen durch unſern 


- Allmächtiger, barmherziger Gott! fiehe | Herrn, Jeſum Chriſtum ir. 


gnädig auf mein Demüthiges Flehen 


Stillgebet. 

D Herr! ſiehe gnaͤdig herab auf die- 
fes Opfer, welches wir Deiner Ma: 
jeftät zur Vergebung unferer Sünden 
darbringen; und entlode unfern Aus 
gen einen Thränenftrom, durch welchen 
wir Die verdienten Strafgluten aus: 
löfchen mögen, durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Gieße, Gott, unſer Herr! die Gnade 
Deines heiligen Geiſtes in unſere Her- 
zen gütiaft herab, welche uns fräftige, 
mit Thränen und Seufzern die Flecken 
unferer Sünden auszutilgen, und uns 
durch die unendliche Kl: Deiner Huld 
die fo fehntichit gewünschte Berzeihung 
angedeihen laffe durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Um Sündenvergebung. 
Gebet. 
O Gott! Der Du Niemanden ver: 


größten Sünbern durch die Buße Dich 
verfühneft; fieh’ unfer demüthiges Ges 
bet gnädig an, und erleuchte unfern 
Geift, daß wir Deine Gebote erfüllen 
fönnen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 
Stillgebet. 

Herr! laß dieſes gegenwärtige Opfer, 
welches wir Dir zur Vergebung unfe: 
rer Sünden darbringen, ein angenehs 
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mes Opfer fein, und allen Lebendigen 
und Abgeſtorbenen zum Heile ereichen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 
Allmächtiger Gott! erhöre die Ge: 
bete Deiner Kinder, und verleihe, daß 
die heiligen Gaben, welche wir von 
Dir empfangen haben, unverfehrt in 
ung bewahrt bleiben durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 


Für die öffentlichen Büßer. 
Gebet. | 

Allmächtiger, ewiglebenber®ott! fiehe! 
Deine Diener befennen Dir ihre Süns 
den! laß Du Deine Gnade an ihnen 
fichtbar werben; damit ihnen Die Sün⸗ 
den vergeben, die Unruhe des Gewif- 
feng geftillt, Die verfchulbeten Strafen 
erlafien, und die volle Ausſoͤhnung zu 
Theil werde durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriftum ꝛc. 


Stillgebet. 

Allmächtiger, barmherziger Gott !ver- 
leihe, wir bitten Dich, daß dieſes heil- 
fame Opfer Deine Diener fowohl von 
allen ihren Verſchuldungen erlöfe, als 
auch gegen alles Widrige befchüge Durch 
unfern Herrn, Iefum Chriſtum ıc. 

" Schlußgebet. 

Allmäcdjtiger, barmherziger Gott! 
. Der Du jede büßende, und ihre Schuld 
vor Dir befennende Seele befehrt und 
gebefiert wünfchett,, und den Tod bes 
Sünders nicht willft, fondern fein Seil; 
fiehbe herab auf diefe Deine Diener, 
and wende, fraft der Heiligen Sakra⸗ 
mente, welche wir jeßt empfangen ha⸗ 
ben, den Born Deiner Gerechtigkeit 
von ihnen ab, und erlafle ihnen alle 
‚ ihre Sünden durch unfern Herrn, Je 
fum Chriſtum ꝛe. 


- pfangen haben, 


Für Schwerverfuchte und Ges 
drängte. 
Gebet. 


Gott! Der Du den Ungerechten ge⸗ 
recht machelt, und nicht willft, daß Der 
Sünder fterbe; fondern, daß er lebe; 


-fiehe! wir beugen nnfere Kniee vor 


Deiner Majeftät, und fliehen, daß Du 
Deine Diener, die auf Deine Erbar- 
mungen vertrauen, mit himmliſcher 
Macht gütig befchüßeft, und in ftetem 
Schirme bewahrett, damit fie in Dei- 
nem Dienite unabläffig beharren, und 
durch Feine Berfuchungen von Dir ges 
trennt werden mögen Durch unfern 
Herrn, Iefum Chriflum ıc. 


Stillgebet. 

D Herr! wir bitten Dich, laß durd 
die Kraft diefes geheimnißvollen Ver⸗ 
fühnungsopferd uns von allen unfern 
Sünden gereiniget werden, und erlöfe 
Du auch alle Deine Diener; welche 
vor Dir ihre Schuld büßen, von allen 
ihren Mifjethaten durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 

Wir bitten-Dich, o Herr! laß dieſe 
heiligen Sakramente, welche wir em⸗ 
und reinigen, uud 
verleih’” allen Deinen büßenden Die- 


nern Befreiung von aller Schuld, auf 
daß fie, welche jegt.unter ber fchweren 


Bürde ihres Gewiſſens feufzen, in der 
Fülle Deiner himmliſchen Tröftungen 
freudig fich rühmen burch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum. 


Am Abwendung böfer Ges 
danken. 
Gebet. 


O Gott! Deſſen Macht und Erbar⸗ 
mung unermeßlich iſt; ſiehe mit gnaͤ⸗ 
digem Blicke herab auf unſer Gebet, 
und befreie unſer Herz von allem An⸗ 





brange böfer Gedanken, auf daß es ſtets 
eine des heiligen Geiftes würdige, und 
Dir wohlgefällige Stätte fei und bleibe 
ducch unfern Herrn, Jefum Ehriftum sc. 
Stillgebet. 

Mir opfern Dir, o Herr! dieſe Ga⸗ 
ben für unfer Heil, und fleben zu Dir, 
Du wolleft unfere Seelen von allen 
unlautern Gedanken rein bewahren, und 
unbefledt Dir erhalten, und mit dem 
Gnadenftrahle Deines heiligen Geiftes 
erleuchten durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 


O Gott! Du erleuchteſt jeden Men⸗ 


ſchen, der in dieſe Welt kommt; wir 
flehen in Demuth zu Dir, ſende Dein 
Licht in unſere Herzen, erleuchte uns 


mit dem Glanze Deiner Gnade, auf 


daß wir, was Deiner Majeftät gefällig, 
und würdig ift, ftets im Geifte feftgal- 
ten, und Dich aufrichtig lieben mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ır. 


Um die Gnade der Enthaltſam⸗ 
keit. 
Gebet. 

Durchgluͤhe, o Herr! mit dem Feuer 
Deines heiligen Geiftes unfere Herzen 
und Nieren, auf daß wir in keuſchem 
Keibe Dir dienen, und in reinem Ge- 
mthe Dir gefallen mögen durch unfern 
Herrn, Jeſum EChriftum ꝛc. 

Stillgebet, 

Zerfprenge, o Herr! die Bande uns 
ferer Sünden, und auf daß wir mit 
vollfommener Freiheit des Geiſtes, und 
seinem Herzen Dir das Opfer bes Lo⸗ 
bes bdarzubringen vermögen, fchenfe 
und die Gnade der erften Unſchuld, 
und bewahre fie ſtets in ung, und rette 
uns nun duch Deine Barmherzigkeit, 
die Du aus Gnade zu erlöfen Dich 
gemäebiget haft durch unfern Herrn, 

ſum 


hriſtum ꝛtc. 


Schlußgebet. 


Herr! Der Du unſer Schutz und 
Beiſtand biſt! Sei unſer Helfer! und 
laß Schamhaftigkeit und Keuſchheit in 
unſerm Gemüthe und Fleiſche neu er⸗ 
blühen, auf daß durch dieſes Opfer, 
welches wir Deiner Huld dargebracht 
haben, wir von allen Verſuchungen frei 
und von aller Sünde rein werden durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Um die Gnade der Demuth. 
Gebet. 

D Bott! Der Du den Hochmüthigen 
widerfiehefl, den Demüthigen Deine 
Gnade ertheileſt; verleih’ ung die Tu⸗ 
gend wahrer Demuth; deren Borbild 

ein eingeborner Sohn an Sich Selbſt 
dargeftellt hat; auf daß wir nicht, uns 
ſelbſt erhebend, Dein Mißfallen uns 
ausleben, fondern vielmehr in unferer 

eldfterniedrigung Deiner Gnade Ga⸗ 
ben empfangen mögen durch unfern 
Heren, Iefum Chriftum ꝛc. 


Stillgebet. 

Schenfe uns, Herr! durch Diefes 
Opfer die Gabe der Demutd, und nimm 
von unſern Herzen die Fleiſchesluſt, 
die Augenluft, und die Hoffart bes Le⸗ 
ben& hinweg; Damit wir gerecht, nüch⸗ 
tern und gottfelig auf Erben wandeln, 
und dafür den Preis des ewigen Lebens 
im Simmel empfangen mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 

D Here! laß durch den Empfang 
Diefes heiligen Saframentes die Mafeln 
unferer Sünden ausgetilgt werben; und 
führe Du uns Selbfl durch Ausübung 
wahrer Demuth zu dem bimmlifchen 
Reiche durch ımfern Herren, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 


Am die Babe der Geduld. 
Gebet. 


D Gott! Der Du dur die Geduld 
Deines eingebornen Sohnes des alten 
Feindes Hochmuth zertreten haft; wir 
bitten dich, verleihe, daß twir, was Der: 
felbe ergeben in Deinen Willen erbul: 
det hat, würdig erwägen, und fo, nach 
Seinem Borbilde, die uns begegnenden 
MWiderwärtigfeiten gleichmüthig ertra= 
gen durch unfern Herren, Jeſum Chr. :e. 


Stillgebet. 


Nimm, o Herr, die ®aben unfers 
Opfers gnädig an, welche wir mit from- 
mem Sinne Deiner Majeftät darbrin: 
gen, mit ber dringenden Bitte, Du 
wolleft uns durch fie die Gabe der Ge: 
duld gnäbigft verleihen durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 

Schlußgebet. 

O Herr! laß das heilige Mahl, wels 
ches wir genofien haben, die verlorne 
Gnade uns von Neuem wieder verlei- 
ben, und durch feinen Fräftigen Schuß 
and flete Bewahrung die kindliche Er⸗ 
gebung in Deinen Willen bei allen 

riebniffen uns fchenfen durch unfern 
Heren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Nm die Gabe der Liebe. 


Gebet. 


D Bott! Der Du denen, die Dich 
lieben, Alles zum Guten wende; gib 
unfern Herzen die vollfie Kraft und 
Märme Deiner Liebe, damit Die heilige 
Sehnfuht von Dir in ung erwedt, 
bucch keine Verſuchung gefchwächt wer: 
‚den möge durch unfern Herin, Jeſum 
Ehriftum ꝛc. 

Stillgebet. 

Gott! Der Du uns durch Sakra⸗ 
mente und Borfchriften zu Deinem Bilde 
nen ſchaffeſt; befeflige unfere Schritte 
anf Deinen Wegen; damit wir Die 


Gabe ber Liebe, die wir yon Die mit 
Zuverficht erwarten, durch die darge⸗ 
brachten Opfer in Wahrheit erfaflen 
durd) unfern Heren, Jeſum Chriſtum ıc. 
Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! um bie 
Gabe des Heiligen Geiftes, daß fie uns 
fere Herzen erleuchte, und durch die 
Süßigfeit der vollfommenen Liebe in 
überfließendem Maaße erquicke Durch un⸗ 
ſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Für fromme Frenude. 
Gebet. 


Gott! Der Du einft die Gaben der 
Liebe Durch Die Gnade des heiligen Gei⸗ 
fies in die Herzen Deiner Gläubigen 
ausgegufien haft; gib nun audy Deinen 
Dienern und Dienerinnen, für die wir 
u Deiner Güte flehen, Alles, was 
ihnen für Leib und Seele heilfam ift; 
damit fie Dich aus allen ihren Kräften 
lieben, und was Dir gefällig ift, in 
voller Liebe ausüben durch unfern 
Herrn, Iefum Chriftum ꝛc. 

Stillgebet. 

Sei gnädig, o Herr! Deinen Die: 
nern und Dienerinnen, für deren Heil 
wir Deiner Majeftät Diefes Opfer des 
Lobes darbriugen, auf daß fie dur 
defien heiligende Kraft die Gnade des 
himmlischen Segens erhalten, und Die 
Herrlichkeit der ewigen Befeligung em: 
yfangen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chrikum ꝛe. 

Schlußgebet. 

Erquickt an Deinem göttlichen Ge⸗ 
heimnißmahle, flehen wir zu Dir! vo 
Herr! laß dieſes heilfame Opfer zum 
Glücke und Frieden derjenigen gedeihen, 
für deren Liebe und intracht Wir 
dafjelbe Deiner Majeftät dargebracht 
haben durch unfern Herrn, Sefum Ehri- 
ſtum ꝛc. 
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Für Feinde. 


Gebet. 


Gott! Der Du der Liebe und des 
Friedens Hüter und Freund biſt; laß 
allen unſern Feinden wahren Frieden, 
herzliche und aufrichtige Liebe, und 
Nachlaſſung aller ihrer Sünden, uns 
aber Errettung aus ihren Nachſtellun⸗ 

en angedeihen Durch unfern Herrn, 
Sefum hriſtum ꝛc. 
Stillgebet. 

D Herr! lab Dich durch Diefes Dir 
dargebrachte Opfer verfühnen; und rette 
und gnädig von allen unfern Feinden, 
und verleih’ ihnen Nachlaſſung ihrer 
Sünden durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum x. 

Schlußgebet. 


O D Hear! diefe Kommunion erföfe 

und von allen unfern Sünden, und be- 
füge uns gegen alle Nachitellungen 
unferer Feinde Durch unfern Heren, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 


Für Gefangene. 
Gebet. 


Bott! Du haſt voreinft Die Bande 
Deines Heiligen Apoſtels Petrus ge: 
Löfet, ihn unverletzt bewahrt, und wie⸗ 
der frei werden laſſen; fo löfe denn 
auch die Bande diefes Deines Dieners, 
bewahre ihn unverlegt, und laß ihn, 
wie einſt den Petrus, um deſſen Ber: 
Dienfte und Fürfprache willen, wieder 
in Freiheit gefeßt werden durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 

Stillgebet. 

Laß, o Herr! über dieſes Opfer reich: 
lichen Segen berabfleigen, und Die 
Bande biefes Gefangenen gelöfet wer- 
den, auf baß wir über feine Befreiung 
recht bald frohloden mögen durch un- 
fern Herrn, Jeſum Chriltum. 


Schlußgebet. 
Erhöre, o Herr! gnädig unfere Bit: 
ten, und befreie, kraft der heiligen Sa⸗ 
framente, welche wir empfangen haben, 
Deinen Diener von den Feſſeln feiner 
Sefangenfchaft durch unjern Herrn, 
Jeſum Chriſtum. 


Für Neiſende zu Waſſer. 
Gebet. 


Gott! Der Du einſt unſere Väter, 
den Lobgeſang Deines Namens im 
Munde, über das rothe Meer hinüber, 
und durch große Waffer geführt haft; 
laß nun auch, wir bitten Dich, Deine 
Diener, die zu Schiffe reifen, überall 
Deine fchügende Hand erfahren, Damit 
fie von allem Widrigen befreit, nad 
ruhiger Fahrt, in den gewünfchten Ha: 
fen einlaufen, und getroft an’s Ufer 
treten, Durch unfern Herrn, Jeſum GChri⸗ 


ftum ꝛc. 
Stillgebet. 


Rimm, o Herr! das Gebet Deiner 
Diener mit ihrem Opfer, das fie Dir 
Darbringen, gnädig auf, und frhüße die 
vor allen Gefahren, für welche wir 
Diefes Opfer Dir weihen durch unfern 
Herren, Iefum Chriſtum ıo 


Schlußgebet. 

Geheiliget durch das göttliche Ge: 
heimniß, flehen wir, o Herr! in tiefiter 
Demuth zu Deiner Majeftät, und bit: 
ten, Du wolleft Deine Diener, welche 
Du mit himmlifhen Gnadengefchenfen 
fo reichlich bedadıt Haft, durch das 
Holz des heiligen Kreuzes von allen 
Sünden fern halten, und gnädig aus 
allen Gefahren retten durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Für das Heil der Lebendigen. 
Gebet. 
Strecke aus, o Herr! über alle Deine 


- — — — — 






Jeſum Chriſtum ꝛc. 
tillgebet. 
Erhoͤre gnädig, o Herr! unfer flehent⸗ 


Münfche vereitelt werde, feines i 
Gebete unerhört bleibe, fo verleihe, wir 
bitten Dich, daß wir das gewiß erlans 


en, um was wir mit Glauben und | 


nverficht bitten durch unfern Seren, 

Jeſum Ehriftum ꝛc. = 
Schlußgebet. 

O Herr! verleihe allen Deinen Glaͤu⸗ 
bigen Beſtaͤndigkeit im Glauben an Dich, 
und im aufrichtigen Wandel vor Dei⸗ 
nem Angefichte; damit ihr Gemüth im 
Wer göttlichen Liebe wurzelnd, und fefts 


begründet, und die Vollkommenheit bies | 
feg Liebe durch Feine DVerfuchung ges | 


ärht de d j 
— —* Puch unfern Herru 





Für Lebendigen. Abgeftorbene, | 


Gebet. 


Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Herrſcher Sieben te Abtheil ung 

Aller derer erbarmeſt, von denen Du | 

voraus weißt, daß fie nach ihrem Glanz | Meeſſen fü di Abgeſtor 

en r e ⸗ 

fein werben; wir bitten Dich demüthig, | 8 

daß Alle diejenigen, für welche wir in | 
e 


fiber Lebende und Todte! Der Du Di 
ben, und ihren Thaten bie Deinigen 


beten uns entfchloffen haben, mögen 


ſich noch in ihrem Fleifche auf diefer | 
Welt befinden, oder nach Ablegung ihres | 
Leibes ſchon in Die andere Welt Hin= | 


Übergegangen fein, auf bie Fürbitte 
aller Deiner lieben Heiligen durch Die 


Güte Deiner Baterliebe Berzeihung | - 


Mäubigen De Rechte bes bimmlifchen | 
eiRandee ; damit fie Dich von gangem | 
Herzen fuchen, und das zu erlangen | 
würdig werden, was fie in Deinem | 


Geiſte erfleht haben durch unfern Herrn, | Auserwählten, Die zur ewigen Glück⸗ 


| feligfeit gelangen werden, befannt iſt; 
| wir bitten Dich, verleihe, daß durch 
| die Fuͤrbitte aller Deiner Lieben Heili- 
liches &ebet, und nimm mit Wohlges | 
fallen diefes Opfer an, welches wir | 
Dir zum Heile Deiner Gläubigen dars | 
bringen; und, auf daß Feiner de 

ver I 


J und gib uns bur 


aller ihrer Sünden erlangen mögen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 
Stillgebet. 

D Gott! Dem allein bie Zahl der 


erm Gebete Dir anempfohlen haben, 
o wie aller Gläubigen, im Buche ber 
ewigen Gnadenwahl mögen eingeſchrie⸗ 
ben bleiben durch unſern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 


Schlußgebet. 
Allmächtiger, barmherziger Gott! wir 


fe die Namen berer, die wir in un⸗ 


| bitten Dich, laß uns durch die empfans 
| genen Saframente Es werden, 


die Büribradie 


aller Deiner lieben Heiligen, daß wir 


| Durch den Genuß diefes geheimnißvol- 
| len Mahles feine Schuld auf uns ge 


laden haben, fondern, daß es uns zur 
heilfamen Fürbitte zur Bergebung un- 
ferer Sünden gereichen möge; es tilge 
unfre Laſter, ſtaͤrke De Schwachen, 
füge uns gegen alle Gefahren ber 


| Welt, und bewirfe Nachlaſſung und 


Bergebung der Sünden allen lebenden 
und abgeflorbenen Gläubigen burg uns 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 








benen, 


—⸗ — 


Am Aller-Seeleutage. 
Eingang. 
Herr! verleihe ihnen die ewige Ruhe, 
und das ewige Licht leuchte —* 
Dir ziemet ein Loblied, Gott, auf 
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Sion, und Dir zahle man Gelübde in 
Serufalem! Erhöre mein Gebet; zu 


Dir kommt alles Fleifh. Pi. 64, 1u.2. | 


Herr! verleibe ihnen €. wie oben. 
\ 


Gebet. 


Bott! Schöpfer und Erldfer aller 
Gläubigen! verleihe den Seelen Dei⸗ 
ner Diener und Dienerinnen Verzei— 


die 
fehnt haben, durch unfre fromme Fürr 


bitte erlangen mögen, Der Du lebfl ar. ! 


Epifel. 


Aus vem 1. Briefe des heil. Apofteld Paulus 


an die Korinther 15, 51 — 58. 


51, Brüder! Siehe! Ich fage euch 
ein Geheimniß: Wir werden zwar Alle | 
auferftehen, aber wir werden nit Alle | 


verwandelt werben. 


52. Plöstich, In Einem Augenblicke, 


auf den Schall der letzten Poſaune 
wird es gefchehen. Denn erfchallen wird 
die Bofaune, und die Todten werden 


unverweslich auferfiehen, und wir wers | 


den verwandelt werben. 
53. Denn dieſes Berwesliche muß 


anziehen die Unverweslichkeit, und dies | 


ſes Sterbliche anziehen die Unſterblichkeit. 


54. Wenn aber diefes Sterbliche an⸗ 
gezogen hat bie Unfterblichkeit, dann I - 


wird erfüllet werden das Wort, Das 


gefchrieben fteht: Verſchlungen ift ber | 


Tod im Siege. 
55. Tod! wo ift dein Sieg? Tod! 
wo ift dein Stadhel? 
56. Der Stachel des Tubes aber ift 
die Sünde; die Kraft der Sünde fl 
bas Geſetz. 


57. Gott aber fei Dank, Der uns |} 


den Sie 
Herrn, 


verliehen bat durch unfern 
eſum Chriftum ꝛc. 
Graduale. 
Herr! verleihe Ihnen die ewige Ruhe, 
und das ervige Licht leuchte ‘ihnen! 
In ewigem Gedaͤchtniſſe wird ber Ger 


hung aller ihrer Sünden, auf daß fie | 
Rachlafung, die fie immerbdar ers | 





rechte fein; ſich nicht fürdäten vor bö- 
fem Gerüchte. Palm 111, 7. 


Traktus. 
Herr! loͤſe die Bande der Sünden 


allen gläubigen Abgeſtorbenen! verleihe 


ihnen Deine Gnade, auf daß ſie dem 
ſtrengen Gerichte Deiner Gerechtigkeit 
entgehen, und der Seligkeit des ewi⸗ 
gen Lichtes froh werden mögen! 


Seqnenz. 
Tag des Zorn's, an dem entzündet, 
Wie ed Scher und verkündet, 
Diele Welt zu Aſche ſchwindet! 


Welches Zagen, welches Beben, 
Wenn zu richten alles Leben, 
Eich ver Richter wird erbeben! 


Schallend mit Pofaunentone, 

Ob ven Bräbern jeder Zone, 

Ruft's dann Alle bin zum Throne, 

Top unb die Natur wird beben, 

Wenn aus Gräbern fie fich heben, 

Um dort Rechenfchaft zu geben! 
Aufgetban vor jenem Lichte 

Wird das Weltbuch der Geſchichte, 

Das fein Inhalt Jeden richte. 

Wird der Herr dann richtenn flten, 
Dann wird Licht in's Dunkel bligen, 

Nichte vor Seinem Zorne ſchützen. 

Ach! was werd' ich Armer flehen? 

Den zum Retter mir erſehen, 

Da Gerechte kaum beſtehen? 

Für auf ſchreckenvolſem Throne! 

Nur die Onade führt zum Lohne; 

Duell der Gnade! rette! fchone! 

Det, o Jeſu, ver Beſchwerden, 

Die um mich Du trugſt 'huf Erben; 

Laß mich nicht ‚verloren werben! 

Das ich würde neu geboreh, 

Kieh’ft am Kreuz Du Dich durchbohren; 
Solche Huld fei nicht verloren! 

Richter mit gerechter Wage! 
. Sprich mich los von Schulv und Klage, 
Bor ver Rechnung ernflem Tage! 

Seufzend fühl’ ich mein Vergeben; 

Kann nur ſchamroth vor Dir fliehen; . . 

Doc erböre, Sott, mein Ziehen! 

Der Mariens Schuln. verziehen, 

Troſt dem Schächer einft verliehen, 

Laß au mir die Hoffnung blühen ! 
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Troſt der Sünder! Heifverteiber! 
Zeig‘ auch mir Dich als Befreier! 
Echüge mich vor ew'gem Beuer! 

Hin zu Deinen Schafen leite, 
Sondernd von des Abgrunv’s Beute! 
Mich an Deiner rechten Seite! 

Sinkt die Schaar von Satansknechten 
Zu der Hölle Flammennächten: 

Rufe mich mit den Gerechten! 

Mit zerfnirfchtem Herzen wende 
lebend ih zu Dir die Hände: 

Sorge gnäpig für mein Ende! 

Tag der Thränen! Tag ver Schreden! 
Der vie Todten wird ermeden, 

Bor des Richters Thron zu ſtehen: 
Laß, o Herr! ann Gnad' ergeben! 
Laß uns Nachlaß unf’rer Sünven, 
Und den ew’gen Frieden finden! Amen. 


Evangelium. 
Aus dem 5. Hauptft. des bi. Johannes, 25— 30. 


35. Sn derfelben Zeit ſprach Jeſus 
u den Schaaren der Juden: Wahr: 
li, wahrlich fag’ Ich euch, es Fommt 
die Stunde, und fle tft ſchon da, daß 
die Todten die Stimme des Sohnes 
Gottes hören werden, und bie fie hoͤ⸗ 
zen, werden leben. 

26. Denn gleichwie ber Vater das 
Leben in Sich Selbft Hat, fo hat Er auch 
dem Sohne gegeben, das Leben in Sich 
Selbſt zu haben; 

27. Und Er hat Ihm Macht gear 
ben, auch Gericht in halten, weil Er 
der Menfchenſohn tft. 

28. Verwundert euch nicht Darüber; 
denn e8 kommt die Stunde, in der Alle, 
welche in den Gräbern find, bie Stimme 
bes Sohnes Gottes hören werden. 

29. Und es werden hervorgehen, bie 
Gutes gethan haben, zur Auferfehung 
des end, die aber Böfes gethan 
haben, zur Auferftehung des Berichtes. 


Aufopferung. 

Herr! Jeſu Chriſte! König der Herr- 
lichkeit! erlöfe die Seelen aller gläu⸗ 
bigen Abgeflorbenen von den Strafen 
und Peinen ber ewigen Berwerfung 


in dem tiefen Sölfenabgrund! Nette 
fie ans dem Rachen des Löwen, Des 
böfen Beindes, auf daß bie Höfle fie 
nicht verfchlinge! Daß fle nicht in bo⸗ 
benlofe Abgründe verfinfen, wo Finſter⸗ 
niß, Entfegen und Grauen hauſet! Dein 
heiliger Erzengel Michael, ber flegreiche 
Held, führe fle hervor zum ewigen Lichte, 
und zu ber Seligfeit, welche Du ehe 
mals dem Abraham und feinen Nadı- 
fommen verheißen Hafl. Wir bringen 

ir, 0 Herr, Lobopfer dar! Siehe 
gnädig auf fie Hin! laß fie zur Rei: 
nigung und zum ewigen Heile gereichen 
allen Seelen, deren wir heute gedenken; 
laß fie vom Tode übergehen zu jenem 
feligen Leben, welches Du ehemals dem 
Abraham, und feinen Nachlommen ver: 
heißen haft. 

Stillgebet. 

Siehe, o Herr! mit gnädigem Blicke 
herab auf das Opfer, welches wir Dir 
zum Heile aller Deiner Diener und Die: 
nerinnen darbringen ; und verleihe ihs 
nen, denen Du die Gnade des chriſt⸗ 
lichen Glaubens gefchenft haft, nun 
auch den Lohn ihres Feſthaltens an 
Diefen heiligen Glauben buch unfern 
Heren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Communion. 


Herr! laß allen abgeftorbenen Släu- 
bigen Dein ewiges Licht leuchten! Ber: 
einige fie mit den Chören aller Dei- 
ner lieben Heiligen; denn Du bif ja 
die Liebe felber! Herr! verleihe ihnen 
bie ewige Ruhe, und das ewige Licht 
leuchte ihnen! Bereinige fie mit den 
Chören aller Deiner Lieben Heiligen ; 
denn Du bift ja die Liebe ſelber! 


Schlußgebet. 

Laß, o Herr, die Fürbitte Deiner 
Kinder den Seelen aller abgeſtotbenen 
Gläubigen zur Erquidung und Grloͤ⸗ 
fung gereichen, befreie fie auf unfer 
flehentliches Gebet von allen ihren Sün- 
ben, und laß fie Alle Theil haben an 
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bem Verſöhnungsopfer unſers Herrn, 
Jeſu Chriſti, Deines Sohnes, Der mit 
Dir lebt ꝛc. 

Nach dem Wunſche: Der Herr fei mit 
euch! wird geiprochen: 

Herr! laß fie ruhen in Frieden! 
Bu Amen. 

Und das Voll wird nicht geiegnet. Nach 
tem bierauf folgenden Gebete zu Ehren ber 
allerbeiligften Dreifaltigkeit; füßt der Priefler 
den Altar, und Heft, wie gewöhnlich, das 
Schlußevangelium aus dem 1. Hauptſtücke des 
heil, Johannes. 


Am Sterbe: oder Begräbniß⸗ 
Zage. 

Cingang. Wie in ver vorftehenden Meſſe, 
S. 601. | 


Gebet. 


Gott! Erbarmen und Berfchonen ift 
Dir eigen! wir bitten Dich in tiefefter 
Demuth für die Seele Deines Dieners 
N., welcher Du heute aus diefer Welt 
Mu ſcheiden befohlen haft; laß fle nicht 
n die Hände des böfen Feindes gera= 
then; und vergiß ihrer nicht ewiglich; 
fende Deine heil. Engel aus, ſie aufs 
zunehmen, und zu der gewünfchten Hei⸗ 
math in das Paradies zu führen; auf 
daß fie, weil fie auf Dich gehofft, und 
an Dich geglaubt hat, die Peinen ber 
Hölle nicht erdulde, fondern zum Ge⸗ 
nufje der ewigen Wonnen gelangen möge 
Durch unfern Herrn, Jeſum Ehriflum ꝛc. 


Epiſtel. 


Aus dem 4. Hauptſtücke des 1. Briefes des hl. 


Apoſtels Paulus an die Theſſalonicher, 13 — 18. 

13. Brüder! Wir wollen euch nicht 
in Unwiſſenheit laſſen über die Ent: 
fchlafenen, daß ihr nicht betrübt feid, 
wie die Uebrigen, die feine. Hoffnung 
haben. 

13. Denn, wenn wir glauben, daß 
Sefus gefterben und auferfianden ift: 
fo wird auch Gott die, welche in Jeſu 
entfchlafen find, mit Ihm herzuführen. 


16. Denn das fagen wir euch als 
das Wort bes —8 daß —8 die 
wir leben, und uͤbrig bleiben bis zur 
Ankunft des Herrn, denen, Die ent: 
ſchlafen find, nicht zuvorfommen werden. 

15. Denn ber Herr Selbſt wird beim 
Aufgebot, bei der Stimme des Erzen⸗ 
gels, und bei ber Bofaune Gottes vom 
Himmel herabfteigen, und Die Tobdten, 
bie in Chriſto find, werden zuerft auf- 
erſtehen. 

16. Dann werden wir, die noch le⸗ 
ben, und übrig geblieben find, zugleich 
mit ihnen entrücdt werden in Wolfen, 
bem Herrn entgegen in bie Luft, und 
werden fo immerfort beidem Herrn fein. 

17. So tröflet denn einander mit 
diefen Worten. 


Srapuale, Traftus und Sequenz. 


Wie in ver vorſtehenden Miele, S. 602. 


Evangelium. 
Aus dem 11. Hauptflüde des heil. Johannes, 
A— W. 


21. In derſelben Zeit ſprach Martha 
F Jeſu: Herr! wäreſt Du bier gewe⸗ 
en; mein Bruder wäre nicht geftorben. 

22. Aber auch jeßt weiß ich, daß 
Alles, was Du von Gott begehrft, 
Bott Dir geben wird. 

23. Jeſus ſprach zu ihr: Dein Bru⸗ 
der wird auferflehen! 

24. Martha fprach zu Ihm: Ih 
weiß, daß er auferftehen wird bei der 
Auferfiehung am jüngften Tage. 

‚25. Jeſus Sprach zu ihr: Ich bin 
die Auferflehung und das Leben; wer 
an Mich glaubt, wird leben, wenn er 
auch geitorben if. J 

26. Und Jeder, der da lebt, und an 
Mich glaubt, wird nicht ſterben in 
Ewigkeit. Slaubft du das? . 

27. Sie ſprach zu Ihm: Sa, Herr! 
ich glaube, daß Du Ehriftus, der Sohn 
des lebendigen Gottes bift, Der in 
diefe Welt gefommen iſt! 
Aufopferung. Wie in der vorſtehenden 

Mefie, S 
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Stillgebet. 


Wir bitten Dich, o Herr! erweife | 


Barmherzigkeit und huldvolle Nachficht 


Der Seele Deines Dieners R., zu dei | 


fen Entfündigung und ewigem Seile 
wir dieſes Lobopfer Dir barbringen; 
erhöre unfer flebentliches Gebet, wel: 
ches wir zum Throne Deiner göttli- 
hen Majefät emporfenden, und laß 
diefe Seele durch dieſes Opfer der Ber: 
föhnung und Gnade, zu ihrer eiwigen 
Ruhe dngen durch unfern Herrn, Je⸗ 


fum Ehriftum ꝛc. 
Communion. Wie auf ©. 603. 
Schlußgebet. 


Verleihe, wir bitten Di, allmädhs | 


tiger Gott! daß die Seele Deines Die: 
ners N., welche heute aus diefer Welt 
dahingeſchieden ift, durch biefes Opfer 
gereinigt und von allen Sünden er- 
löft, volftändige Gelafiung aller Schuld 
und Strafe, und zugleich die ewige 
Ruhe erlangen möge durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Am dritten, ſiebenten und dreißigſten Tage 
nach vem Begräbniffe wird vorſtehende Meſſe 


wiederholt; nur werden, ſtatt obiger, folgende 
Gebete eingeſchaltet: 


Gebet. 


O Herr! wir bitten Dich, Du wol⸗ 


leſt die Seele Deines Dieners N., nach 


deſſen Begraäbniß wir Heute den dritten — | 


fiebenten — dreißigſten Tag feiern, in 
die Gefellfchaft aller Deiner Heiligen 
und Auserwählten aufnehmen, und mit 
dem himmlifchen Thaue Deiner väter- 
lichen Barmherzigfeit auf ewig erqui⸗ 
een durch unfern Herrn, Jeſ. Ehr. ꝛc. 


Stillgebet. 


Eiche! o Herr! wir bitten Dich, 
diefe Opfergaben gnädig an, welche wir 
um Helle der Seele Deines Dieners 

. Dir darbringen; laß fle durch himm⸗ 
liſche Heils- und Gnadenmittel gerei- 


nigef, Ruhe und Frieden in Deiner | 





unendlichen Huld finden durch unfern 
Herren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 


Nimm auf, o Herr! unfer Gebet für 
die Ruhe der Seele Deines Dieners N., 
damit, wenn an ihr noch einige Mafel 
von irdifchen Beflekungen und Gebres 
hen erfunden werden, diefelbe fraft Dei: 
ner milden Barmherzigkeit und gnä- 
digen Nachlaſſung gänzlich ausgetilgt. 
werden mögen durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ic. 


Am Jahrgedächtnißtage. 


Bingang, Braduale, Traftus, Se 


quenz, Aufopferung un Gommus 
sion. Wie auf S. 601 — 603. 


Gebet. 

Gott! Du Herr aller Onade und 
Liebe! verleihe den Seelen Deiner Dies 
ner und Dienerinnen, deren jährlichen 
Tudesgebächtnißtag_ wir feiern, ben 
bimmlifchen Wohnfig der Erquickung, 
die felige Ruhe der Auserwählten, und 
die klare Anfchauung des ewigen Lich- 
tes durch unfern Herrn, Ief. Ehr. ꝛc. 


Epiſtel. 
Aus dem 12. Hauptſtücke bes 2. Buches ver 
Machabäer, 43 — 46. 

43. In denfelben Tagen brachte Ju: 
bas, der tapfere Held, eine Sammlung 
u Stande, und fandte zwölf Taufend 

rahmen Silber nach Serufalem, da⸗ 


| mit ein Sündopfer für die Verſtorbe⸗ 


nen dDargebracht würde, indem er gut 
und fromm in Betreff ber Auferftehung 


| gefinnt war. 


44. Denn, wenn er nicht gehofft hätte, 


| daß die, weiche gefallen, auferftehen 


würden, fo ſchiene es ja überflüffig und 
eitel, für die Verſtorbenen zu beten. 
45. Vielmehr dachte er, daß eine 
fehr große Gnade denen vorbehalten fei, 
welche in Frömmigkeit entfchlafen find. 
46. Es ift alfo ein Heiliger und heil⸗ 
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famer Gedanke, für die Derfkorbenen 
zu beten, damit fie von ihren Süuben 
erlöft werden. 


Evangelium. 
Aus dem 6 Hauptſt. des bl. Johannes, 37 — 41. 

37. In derfelben Zeit fprach Jeſus 
zu ben Schaaren der Juden: Alles, 
was Mir der Dater gibt, dad wird zum 
Mir fommen; und wer zu Mir fommt, 
ben werd’ Ich nicht hinausſtoßen. 

38. Denn Sch bin vom Himmel her: 
abgefommen, nicht, damit Ich Meinen 
Millen thue, fondern den Willen Defien, 
Der Mich gefandt hat. 

39. Das ift aber der Wille des Va⸗ 
ters, Der Mich gefandt hat, daß Ich 
nichts von Dem, was Er Mir gegeben 
bat, verliere, fundern, Daß Ich es am 
jüngften Tage auferwede. 

40. Das tft nemlich der Wille Mei- 
nes Vaters, Der Mich gefandt Hat, 
bag Seder, welcher den Sohn fleht, 
und an Ihn glaubt, das ewige Leben 
babe; und Ich werde ihn auferweden 
am jüngflen Tage. 

Stillgebet. 

Erhöre gnädigſt, o Herr! unfer ins 
brünfliges Blehen für die Seelen Dei- 
ner Diener und Dienerinnen, deren 
Sahrgebächtniß ihres Hinfcheideng heute 
gefeiert wird, und für welche wir die— 
fes Opfer des Lobes Dir darbringen; 
laß fie der Gefellfchaft Deiner Heiligen 
im Himmel beigezählt werden durch 
unfern Seren, Jeſum Chriſtum ze. 


Schlußgebet. 

Verleihe, wir bitten Dich, o Herr! 
dag die Seelen Deiner Diener und 
Dienerinnen, deren Sahrgebächtniß des 
Todes wir begehen, gereiniget durch 
diefes Opfer, Nachlaffung ihrer Schuld 
und Strafe, und ewige Ruhe finden 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛe. 
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Kür die Abgeſtorbenen, außer 
den vorgenanuten Tagen. 
Gingang, Srapuale, Traltus, Se 
quenz, Aufopferung un Gommms 

nion. Wie auf ©. 601 — 803. 
Gebete. 

Für verfiorbene Bifhöfe ober 
Briefter. 


Bott! Der Du Deinen Diener N. 
unter den apoftolifchen Prieſtern mit 
bifchöflicher — prieſterlicher — Würde 
begnadigt haft; verleihe, wir bitten Dich, 
daß er auch ihrer ewigen Gemeinschaft 
beigezäblt werde duch unfern Herren, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Für verſtorbene Brüder, Ver— 
wandte und Wohlthäter. 


Gott! Du Ausſpender der Gnaden 
und Liebhaber der Seligkeit des menſch⸗ 
lichen Geſchlechtes! wir flehen zu Dei⸗ 
ner Barmherzigkeit, Du wolleſt unſere 
Brüder und Schweſtern, Verwandte 
und Wohlthaͤter unſerer Genoſſenſchaft, 
welche aus dieſer Welt abgeſchieden ſind, 
durch die Fürbitte der allerſeligſten und 
immerdar unbefleckten Jungfrau Maria 
und aller Deiner Heiligen zu der Ge⸗ 
meinſchaft der Auserwählten in der 
ewigen Seligkeit gelangen laſſen durch 
unfern Heren, Jeſum Chriſtum ıc. 


&ür alle abgeſtoörbenen EHrift- 
gläubigen. 

Gott! Schöpfer und Erlöfer aller 
Bläubigen! verleihe den Seelen Dei: 
nee Diener und Dienerinnen Verzei⸗ 
hung aller ihrer Sünden, auf daß fie 
die Nachlaſſung, und das Heil, welches 
fie allzeit gewünfcht Haben, durch un: 
fere fromme Fürbitte erlangen mögen 
durch unfern Herrn, Iefum Ehriftum ır. 

Epifel. 
Aus dem 14. Hauptflüde ver Offenbarung des 
heil. Iobannes, 13, 

13. In denfelben Tagen hörte ich 

eine Stimme vom Himmel, bie zu mir 


ſprach: Schreibe! felig find die Todten, 
die im Herren fierben! Bon nun an, 
Spricht der Geiſt, follen fte ruhen von 
ihren Mühen; denn ihre Werke folgen 


‚ihnen nad. 


Evangelium. 
Aus dem 6. Hauptſt. des hl. Johannes, 51—56. 


51. In derfelben Zeit ſprach Jeſus 

zu den Schaaren ber Suden: Ich bin 
Bas lebendige Brod, das vom Himmel 
berabgefommen ift. 
: 52. Wer von diefem Brode ißt, der 
wird leben in Ewigfeit; das Brod aber, 
welches Ich geben werde, ift Mein Fleifch 
für das Leben der Welt. 

53. Da ftritten die Juden untereins 
ander, und ſprachen: Wie kann uns 
Diefer Sein Fleiſch zu eſſen geben? 

54. Sefus aber fprach zu ihnen: 
Wahrlich! Wahrlih! fag’ Ich euch: 


Wenn ihr das Fleifh des Menfchen- 


ſohnes nicht effen, und Sein Blut nicht 


trinfen werdet, fo werdet ihr das Les 
ben nicht in euch haben. 

55. Wer Mein Bleifch ißt und Mein 
Blut trinft, der hat das ewige Leben, 
und Ic werde ihn am jüngften Tage 
auferweden. 


Stillgebete. 
Für verfiorbene Bifchöfe oder 
Prieſter. 

Nimm auf, o Herr! wir bitten Dich, 
für die Seelen Deiner Diener — Bi: 
ſchoͤfe — oder Priefler — bie Opfer: 
gaben, welche wir Dir darbringen; da⸗ 
mit fie, welche Du bienieden mit ber 
bifchöflichen — oder priefterlichen — 
Würde geſchmückt haft, im himmliſchen 
Reiche der Gemeine Deiner Heiligen 
einverleibt werden mögen durch unfern 
Herrn, Jeſum Epriftum ꝛc. 


Für verflorbene Brüder, Vers 
wandte und Wohlthäter. 


Gott! Defien Barmherzigfeit weber 
Ziel, noch Maaß kennt, nimm unfer 


bemüthiges Gebet in Gnaden auf, und 
verleihe den Seelen unferer ‘Brüder, 
Schweftern, Verwandten und Wohlthäs 
ter, die in ihrem fterblichen Leben das 
Defenntniß Deines Namens, wozu Du 
fie berufen, treu abgelegt, und bewährt 
haben, durch biefe heiligften Geheim⸗ 
niffe unferes Heiles. volllommene Nach: 
laffung aller ihrer Sünden durch un: 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Für alleabgeftuorbenen Chriſt— 
gläubigen. 

Siehe, o Herr! mit gnädigem Blicke 
auf das Opfer, welches wir für die 
Seelen Deiner Diener und Dienerinnen 
Dir darbringen, und verleihe ihnen, 
wie Du ihnen im Leben bHienieden bie 
Gnade gefchenft Haft der Berufung zum 
chriftlichen Glauben, nun auch den reich: 
lichen Lohn, welchen er feinen treuen 
Bekennern verheißt und verbürgt durch 
unfern Herren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


- Schlufigebete. 
Für verfiorbene Bifchöfe oder 
Prieſter. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß Deine 
Aulbreichte Barmherzigkeit den Seelen 

einer Diener — der verfiorbenen Bi- 
fhöfe — oder Priefter — gnädigſt an= 
gedeihen, auf daß fie mit Chrifius, 
auf Den fie allzeit vertraut, an Den 
fie allzeit geglaubt haben, im Reiche 
Gottes ſich ewig erfreuen mögen durch 
unfern Herrn, Sefum Chriftum ꝛc. 


Für verfiorbene Brüder, Ber 
wandte und Wohlthäter. 

Allmächtiger, barmherziger Gott! wir 
bitten Did, Du wolleit gnädig ver: 
leisen, daß die Seelen unferer verſtor⸗ 
enen Brüder, Berwandten und Wohl: 
‚näten zu deren Erlöfung wir Deiner 
ajeftät dDiefes Berföhnungsopfer dar: 
gebracht haben, —— die Kraft dieſes 
allerheiligfien Saframentes von allen 


Sünden gereiniget, zur feligen An: 


— — 





⸗ 
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fhauung des ewigen Lichtes gelangen 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriftum ꝛc. 


Zür alle abgeflorbene Chriſt⸗ 
gläubigen. 

Laß, o Herr! unfer inbrünftiges Fle⸗ 
ben den Seelen Deiner Diener und 
Dienerinnen gm Heile gereichen, auf 
dag fie durch Deine Allmadyt und Huld 
von allen Sündenbanden los und ledig, 
Deiner Grlöfung und des Befitzes der 
ewigen Glüdfeligfeit würdig und theil⸗ 
haftig werden mögen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 

Die Epiſtel und das Evangelium ver einen 
Mefle für die Abgeftorbenen darf auch in einer 
antern Meffe für viefelben eingeichaltet werben. 


Berfhiedene Gebete für bie 
Abgeflorbenen. 

Am Tage des Begräbnifled oder des Jahr⸗ 
Bevächmifles eines Papſtes wirb die erſte 
Tortenmefle gelefen ; folgende ®ebete aber, 
ftatt ter dort befinblichen, eingeichaltet: 


Gebet. 

Gott! Der Du nad) Deiner weifen 
und unergründlichen Leitung Deinen 
Diener, den Papſt N. in die Baht Deis 
ner Hohenpriefter aufzunehmen befchlof- 
fen hatteſt; verleihe nun, wir bitten 
Di, daß er, welcher die Stelle Dei: 
nes eingeburnen Sohnes auf Erden 
vertreten hat, auf ewig ber Gefellfchaft 
Deiner heiligen Hobenpriefter beigezaͤhlt 
werbe Durch Denfelben Jeſum Ehriftum, 
unfern Herrn ıc. 

Etrillgebet. Wie in ver vorbergehenpen 
Meile, ©. 607. 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! laß Deine 
huldreichfte Barmherzigfeit der Seele 
Deines Dieners, bes Papſtes N., gnäs 
digft angedeihen, auf daß er mit Chriſto, 
auf Den er allzeit gehofft, an Den er 
allzeit geglaubt hat, im Reiche Gottes 
fih ewig erfreuen möge darch Denfel- 
ben Jeſum Chriftum, unfern Heren ꝛc. 


Für einen verfiorbenen Biſchof wird die 
Mefle, wie am Riferfeelentage , gelefen ; fol- 
gende Gebete aber hier eingefchaltet, welche 
oben, in ver vorhergehenden Meſſe, für ver- 
florbene Bilchöfe angezeigt worden ; baffelbe 
gilt für verfiorbene Karbinäle, welche Priefter 
find. Für Kardinaldiakonen Inutet das 


Gebet. 

Neige, o Herr! Dein Ohr zu unferm 
Flehen; wir rufen jest mit Inbrunſt 
und Demuth zu Deiner grundlofen 
Barmherzigkeit, daß Du die Seele Dei- 
nes Dieners, des Kardinaldiafons N., 
welche Du aus diefer Welt abgerufen 
haft, in das Reich des Friedens und 
des Lichtes führe, und zum Mitges 
noffen Deiner Heiligen machen wolleſt 
Dusch unfern Herrn, Jeſum Chriftum sc. 


Stillgebet. 

Erhöre, o Herr! unfer flehentliches 
Gebet, und laß der Seele Deines Die: 
ners, bes Kardinaldiakons N., dieſes 
heilige Opfer zum Heile gereichen, wie 
Du ii durch daſſelbe die Sünden ber 
ganzen Welt hinweggenommen haft 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


Schlußgebet. 

Erlöfe, o Herr! wir bitten Dich, die 
Seele Deines Dieners, des Kardinal: 
biafons N., von allen Banden der Sün⸗ 
den, auf daß er in der Herrlichkeit der 
Auferftehung unter Deinen Heiligen und 
Anserwählten neulebendig aus dem 
Grabe erſtehen möge durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ıc. 


Gebet für einen verflorbenen 


Bifchof. 

Berleihe auf unfer Zlehen, o Herr! 
daß die Seele Deines Dieners, des Bi: 
fchofes N., welche Du aus dem mühes 
vollen Lebensfampfe abgerufen haft, ber 
Aufnahme in die Gefellfchaft Deiner 
Heiligen würbig und theilhaftig werde 
durch unfern Seren, Jeſum Chriſtum sc. 

Stillgebet. 
Erhöre, o Herr! unfer flehentliches ꝛc. 
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wie oben, mit Einſchaltung ver Worte: des 
Biſchofes N. 


Schlußgebet. 


Allmächtiger Gott! reinige Du durch 
Diefes verfühnende Opfer die Seele 
Deines Dieners,. des Bifchofes N., auf 
daß fie zum Genufle Deiner Herrlich: 
feit, und zur Stätte der ewigen Er- 
quickung gelangen möge durch unfern 
Herrn, Gefum hriſtum ꝛc. 


Gebet für einen verſtorbenen 
Prieſter. | 
Berleihe, wir bitten Di, v Herr! 
daß Die Seele Deines Dieners, des 
Priefters R., welche Du auf Erden 
mit heiligen Aemtern geſchmückt haft, 
in der ewigen Herrlichkeit bei Dir fich 
erfreuen möge durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriſtum ıc. 


Stillgebet. 

D Herr! nimm guäbig bas Opfer 
auf, weiches wir Dir für bag Heil 
Deines Dieners, bes Priefters N. dar- 
bringen; auf daß er, welchen Du hie: 
nieben mit priefterlicher Würde ausge: 
gezeichnet haft, nun auch den Lohn Der 
Seligfeit bei Dir einerndte duch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 


Schlußgebet. 


Derleihe, allmächtiger Gott! wir bit- 
ten Dig, daß die Seele Deines Die: 


ners, des Prieſters N., in der Geſell⸗ 


fchaft der Gerechten der ewigen Glück⸗ 
feligfeit theilhaftig werben möge durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Für einen verſtorbenen Laien. 


Neige, o Herr! Dein Ohr zu ıc. 
wie oben, mit Auslaflung des Wortes: Kar- 
dinaldiafon. 


Ebenſo Still: um Schlußgebet, mit 
derſelben Weglaflung. 

Gebet für eine Verftorbene 

Wir bitten Did, v Herr! erbarme 


Dich nach der Fülle Deiner unendlichen. 


Huld der Seele Deiner Dienerin R., 
und nimm fie, von den Banden ber 
Sterblichfeit erlöfet, in das Land der 
ewigen Seligfeit auf durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum ꝛc. 

Stillgebet. 

O Herr! wir flehen zu Dir, laß 
durch dieſes Verſöhnungséopfer die Seele 
Deiner Dienerin N. von allen Sün- 
den, deren Schuld auf uns Allen ohne 
Ausnahme laftet, und von welchen Fein 
Erfchaffener ganz rein ig erloͤſt wer⸗ 
den, auf daß ſie ewige Barmherzigkeit 
erlangen möge durch unſern Seren, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 

Laß, o Herr! wir bitten Dich, die 
Seele Deiner Dienerin N. das Land 
des ewigen Lichtes finden, ba ſie jetzt 
die Kraft des Dpfers der Berföhnung 
und Erbarmung empfunden und erfah- 
ren bat durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ıc. 

Fürbitte für verſtorb. Eltern. 


Gebet. 


Gott! Der Du uns Vater und Mut⸗ 
ter zu ehren befohlen Hafl; erbarme 
Di huldvollſt der Seele meines Va⸗ 
ters — meiner Mutter — und laß ihr 
alle Sünden nad; und verleihe mir 
die Gnade, fie einft in der Wonne der 
ewigen Herrlichkeit wiederzufehen durch 
unfern Herrn, Sefum Chriftum ꝛc. 

Stillgebet. 

Nimm, o Herr! das Opfer gnädig 
auf, welches ich Dir für Die Seele mei- 
nes Vaters — meiner Mutter — mit 
kindlich dankbarem Herzen darbringe; 
und ſchenke ihr die ewige Freude im 
Lande der Lebendigen, und laß mich 
ſelbſt dereinſtens mit ihr an der Glück⸗ 
ſeligkeit der Heiligen theilnehmen durch 
unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Schlußgebet. 
Die Theilnahme an dieſem göttlichen 
26 ** 
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& eheininiffe verfchaffe der Seele meines 
Baters — meiner Mutter — bie ewige 
Ruhe, und das ewige Licht; mir aber 
verleih’, o Gott! auf mein infländiges 


Flehen die Gnade, dereinſtens mit mei: 


nen lieben Eftern in ewiger Freude 
und Seligfeit ungertrennlich vereiniget 
= werden durch unfern Heren, Jeſum 
Chriſtum ıc. 


Für verflorb. Brüder, Shwe 


fern, Berwandte, Wohlthä- 
Siebe in der letzten, vorfiehenden Meſſe, 
©. 606. 


Gebet für Alle, welche aufdem 
Kirchhofe ruhen. 

Gott! durch Deſſen Erbarmung die 
Seelen der Gläubigen im Frieden ru⸗ 
ben; verleihe Deinen Dienern und Die- 
merinnen, deren Leichnante bier und 
anderwärts in Chrifto ruhen, kraft Dei- 
‚ner unendlichen Huld, Vergebung ber 
Sünden, auf daß fie von allen Schul- 
den erläft, mit Dir ohne Ende ſich er- 
freuen Dürfen durch unfern Herrn, Je⸗ 
fum Chriftum ꝛc. 


Stillgebet. 


Mir bitten Dich, 9 Herr! nimm mit 

Mohlgefallen dieſes verfühnende Opfer 
auf für die Seelen Deiner Diener und 
Dienerinnen, und aller hier und an- 
derwärts in Chrifto fchlummernden ka⸗ 
tholifchen Chriften; auf daß fie durch 
diefes allerheiligfte und gnadenvollfte 
‚Opfer, erlöft von den Banden des 
fehauerlichen Todes, das ewige Leben 
erlangen mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 

Gott! Der Du das Licht der glän— 
bigen Seelen bift! neige huldvoll Dein 
Ohr zu unfern Bitten, und laß Deine 
Diener und Dienerinnen, deren Leich: 
name hier und anderwärts in Chrifto 
ruhen, zur Stätte der Erquidung, zur 


Seligfeit ber Ruhe, und zur Klarheit 
des Lichtes gelangen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ı€. 


Gebet für mehrere Verſtor— 
bene. 


Gott! Erbarmen und Verſchonen iſt 
Dir eigen! ſo erbarme Dich denn und 
ſchone der Seelen Deiner Diener und 
Dienerinnen, Damit fie von allen Ban: 
den der Sterblichkeit gelöfet, von dem 
Tode zum Leben übergehen mögen durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 

Stillgebet. 

Erhöre, o Herr! unſer flehentliches ır. 
wie oben für einen Biſchof; mit Weglaſſung 
diefes Ausdruckes. S. 608. 

Schlußgebet. 

Gott! Der Du allein die Macht haft, 
auch nach dem Tode noch Arznei zu 
reichen den Seelen der Deinen; ver: 
feihe ihnen, daß fie, von den Befle- 
ungen der Erde gereiniget, denen bei- 
gezählt werden mögen, die das Erb: 
theil Deiner Crlöfung fchon in Befitz 

enommen haben durch unfern Herrn, 
Sefum Ehriftum ꝛc. 


Andere Gebete für mehrere 
Verſtorbene. 


Gebet. 

Herr! laß Deine ewigen Erbarmun⸗ 
gen an den Seelen Deiner Gläubigen 
wirkſam werden; und ſie die Frucht 
davon erndten, daß ſie auf Dich ge⸗ 
hofft, und an Dich geglaubt haben 
ducch unfern Heren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


Stilfgebet. 

Sieh’, o Herr! wir bitten Dich, mit 
Huld auf diefe Dpfergaben herab, und 
laß fie, welche wir zur Verherrlichung 
Deines allerheiligften Namens in Der 
muth und mit Andacht Dir darbringen, 
ur Entfündigung und Befeligung Der 
Öpgeftorbenen gereichen durch unfern 
Herrn, Sefum Chriflum ꝛc. 


m. um. 
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Schlußgebet. _ 

Bor Div, o Herr! legen wir unfere 
Gebete nieder für die Seelen der Dei: 
nen! verzeih’ ihnen Alles, was fie in 
ihrem Wandel auf Erden gefündiget 
haben, und laß fie in den feligen Woh: 
nungen Deiner Erlöften eine Stelle 
finden durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
ſtum ꝛc. 


Einſegnung und Begräbniß— 
ritus nach der Todtenmeſſe. 
Nach Vollendung ver hi. Meile legt ver 


Prieſter das Meßgewand und ven Manipel 


ab, ‚und bekleidet fih mit einem ſchwarzen 
Pluvial; ver Subriafon ergreift das Kreuz 
und begibt fich zur Fobtentahre, und ftellt fich 
an das Haupt des Verflorbenen, mit dem 
Kreuze in den Händen, zwiichen den zwei Afo- 
Intben, welche brennende Kerzen auf ihren 
Keuchtern haben ; eben fo ftellen fich nach und 
nach auch die anweſenden Geiftlichen nach 
ihrem Range, mit brennenden Kerzen in ber 
Hand, um den Sarg auf; zulett folgt der 
celebrirenvde Prieiter mit rem Diakon, welcher 
ibm affiftirt, und den andern Dienern; und 
nachdem er gegen hen Altar eine ehrfurchte⸗ 
volle Beugung des Hauptes gemacht hat, fteflt 
er fich dem SKrenze gegenüber, zu ven Füßen 
tes VBerftorbenen; binter ihm ftellen fich zu 
beiden Seiten vie Akolythen auf,. einer mit 
dem Rauchfaſſe und Schiffiten; ver andere 


mit vem Weihwaſſerkeſſel und vem Weihwenel; 


dann der Akolytb, der das Buch nachträgt; 
forann fpricht er folgendes 


Gebet. 


Herr! gehe nicht in das Gericht mit 
Deinem Diener; vor Dir ift fein Menſch 
gerecht; und Keiner findet Heil, wenn 
Du ihm nicht die Sünden nadhläfieft; 
o Herr! wir bitten Dich, laß nicht die 
Schwere Deines KRichterfpruches ihn 
niederbeugen, für welchen wir in brü- 
derlicher Liebe, als Chriften, Deine 
Huld anrufen; fende ihm die Hülfe 
Deiner Gnade, auf daß er dem Ur⸗ 
theile ber Gerechtigkeit entgehe, er, 
ber, fo lange er hienieden pilgerte, das 
Zeichen der allerheiligften Dreifaltig- 
feit an fd getragen hat. Diefe Gnade 


” 


verleihe Du ihm,’ Der Du lebſt und 
regierfi in @wigfeit sc. Amen. 


Hierauf flimmt der Sänger folgendes Re: 
fponfortum an, welches die umſtehenden 
Beiftlichen fingen: 

Vernimm, o Herr! mein banges Fleh'n! 
Laß mich dem ew’gen Top entgeh'n, 
Wenn iener ernfte Tag erfcheint, 

Der alle Angft in fich vereint! 


goenn fich der Schreckenstag erhebt, 
n weldem Erd' und Himmel bebt, 
Des Weltgerichts Bofaun’ erflingt, 
Die Erd' in Blut und Aſche ſinkt! 


Bor Schauer bebt des Herzens Schlag, 
Den? ich an der Entfcheivung Tag; 
Und Burcht hält meine Seel’ umfah'n, 
Gedenk' ih, Richter, an Dein Nah'n! 


O Tag des Zornes, der und droht! 

Des Jammers Tag, ver Angft und Noth! 
Wer mag ihn, furchttos, kommen feh'n? 
Mer feine Schrecken einft befteh’n ? 


D Leite, Herr, der ew’gen Ruh' 
Einft alle Abgeſchied'nen zu! 
Verſammle fie an's ew'ge Licht, 
Zu ſchau'n Dein beilig Angeficht! 


Während dieſes Geſanges ſtreut der Prie⸗ 
ſter aus dem Weihrauchſchiffchen mir Hütfe 
bes Afolytben und Diafons Weihrauch in das 
Rauchfab, und nach Beendigung bes Reſpon⸗ 
ſoriums ſingt der Sänger mit der erſten Ab⸗ 
theilung des Chors: Herr! erbarme Dich 
ſeiner! 

Die zweite Abtbeilung erwiedert: 

Chriſte! erbarme Dich ſeiner! 

Hierauf fingen Alle zuſammen: 

Herr! erbarme Dich ſeiner! 

Der Prieſter ſingt ſodann: 

Vater unſer ꝛc. 


Das Gebet des Herrn wird nun in der 
Stille von allen Anweſenden geſprochen; der 
Prieſter aber empfängt nun von dem Diakon 
oder Akolythen den in Weihwaſſer getauchten 
Weihwedel, verbeugt fich tief vor dem Kreuze, 
welches ihm gegenüber aufgeftellt ift, ver 
Diakon over Afoiytb aber beugt feine Kniee, 


“und trägt dem Priefter an dem Suume das 


Pluviale; verfelbe geht nun um die Bahre — 
wenn er vor dem allerheiligfien Suframente 
vorübergeben müßte, muß er feine Kniee beu⸗ 
gen — und beiprengt mit Weihwaſſer ben 
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Leichnam bes Werftorbinen; fobann fehrt er 
wieder an feine vorige Stelle zuräd, empfängt 
bier von dem Di a8 Raucfaß, geht zum 
qweiten Dale um bie Babre, und beräudert 
ben Seichnam, wie er ihn quvor befprengt bat; 
forann gibt er da6 Raucfaß zurüd, und an 
feiner erſien Stelle ftebend, ſpricht er aus dem 
von bem Molptben Ihm vorgehaltenen Buche: 

# Und führe ung nicht in Berfuchung! 
» Sondern erlöfe uns vom Uebel! 

# Bon der Pforte der Hölle! u Er⸗ 
Töfe, o Herr, feine Seele! 

# Er ruhe in Frieden! m Amen! 

* Herr, erhöre mein Gebet! y Und 
1aß mein Rufen gu Dir dringen! 

# Der Here fei mit euch! 4 Und 
mit deinem Geifle! 

Laffet uns beten! 
Gebet. 

Gott! Erbarmen und Verſchonen if 
Dir eigen! wir bitten Did) in tieffter 
Demuth für die Seele Deines Dies 
ners N., welcher Du jents aus biefer 
Belt zu fepeiben befoplen Haft; Laß fie 
nicht in bie Hände bes böfen Feindes 

erathien, und vergiß ihrer nid = 
ich; fende Deine heiligen En 
fie aufzunehmen, und zu der gı 
ten Heimath, in das Paradies, , , 
zen, auf baß fie, weil fie auf Dich ger 
hofft, und an Dich geglaubt hat, bie 
Beinen dee Hölle nicht erbulde, fons 
bern zum. Genuffe der ewigen Wonne 
gelangen möge durch Chriftum, unfern 
Heren. u Amen. 

MBenn der Verftorbene ein Prieſter war, 
fo wird oben eingefepaltet: 

Für die Seele Deines Diners N., 
des Prieſters ıc. 

Der Priefter geftaltet hierauf ein Kreuz 
über den Garg und fpriht: 

Y Herr! gib ihm bie ewige + Ruhe! 
3 Und das ewige Licht leuchte ihm! 

Sobald die Sänger gefungen haben: 

7 Herr! Taf ihn ruhen in Frieden! 
3 Amen. 
tebrt ver Priefter mit feinem @efolge, unter 
Vortragung des Kreuzes, zur Safrifel zurüd. 

















Achte Abtbeilung. 


Verfchiedene Segnungen 
und Weihungen. 
Weife das Waller zu weihen. 
Siebe ©. 13. 

Segunug des Lammes am 
Oſterfeſte. 


iſt der Name bes 
immel und Erde ers 





# Unfer Schu 
Seren! 9 Der 
ee gerri mit eh! 2 Und 

e fei mit euch! in 
mit deinem Geifte! * 
Laſſet uns beten! 
Gebet. 

Gott! Der Du Deinem Volke Iſrael 
am Tage feiner Rettung aus Egypten 
buch Deinen Diener Mofes geboten 
Haft, ein Samm, als Vorbild unfers 
Heren, Jeſu Chriſti, zu ſchlachten; und 
ihnen zugleich befohlen Haft, beide Thür» 
pfoſten aller Häufer mit dem Blute 
diefes Lammes zu befprengen; fegne 
+ Du und heilige } Du au vice 
Fleifch, welches Deine Diener zu Deir 
mer Ehre genießen wollen, dur die 
Auferftehung Defielden Jeſu Chriſti, 
unfers Heren, Der mit Dir lebt und res 
giert von Ewigfeit zu Emigfeit!n, Amen. 

‚Hierauf fprengt der Prieſter Welhwaſſer 
darüber aus, 


Segnuung der Eier. 

% Unfer Schup iR der Name des 
Heren! 7 Belder Himmel und Erde 
erfchaffen Ki 

* eerr ſei mit euch! m Und 
mit deinem Geifte! 

Laſſet uns beten! 
Gebet. 
Wir bitten Die, Here! fegne d Du 
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diefe Eier, damit fie Deinen Gläubis 
gen, welche Deine Gabe mit Danf und 
Liebe genießen, zur nahrhaften Speife 
dienen durch die Auferfiehung unfers 
Herrn, Jeſu Chriſti, Der mit Dir lebt 
und regiert von Ewigkeit zu Ewigfeit! 
» Amen. 

Hierauf werden fie mit Weihwaſſer beiprengt. 


Seguung des Brodes. 

Y Unfer Schub ift der Name bes 
Herin! 3 Welcher Himmel und Erbe 
erfchaffen hat! 

% Der Herr fei mit euh! 3 Und 
mit deinem Geifte! 

Laſſet uns beten! 
Gebet. 

Herr! Jeſus Chriſtus! Du Brod der 
Erngel, Du lebendiges Brod des ewi⸗ 
gen Lebens! ſegne T Du dieſes Brod, 
ſo wie Du jene fünf Brode in der 
Müfte gefegnet haft; damit Alle, welche 
davon foften, an Leib und Seele Heil 
erfahren, Der Du lebſt und regierft 
von Ewigfeit zu @wigfeit! m Amen. 
Hierauf wird e8 mit Weihwaſſer beſprengt. 


Eine andere Segnung bes 
Brodes. 

Y Unfer Schuß ift der Name bes 
Herrn! 3 Der Himmel und Erbe er: 
ſchaffen hat! 

#9 Der Herr fei mit euch! 3 Und 
mit deinem Geifte! 

Laſſet uns beten! 
Gebet. 

Heiliger Herr! allmächtiger Vater! 
: ewiger Gott! würdige Dich gnädig die: 
fe8 Brod mit Deinem göttlichen Se- 
gen zu F fegnen; auf daß es Allen, 
welche davon genießen, zur Wohlfahrt 
bes Leibes und zum Heile der Seele 
diene, und ihnen ein Schußmittel werbe, 
alle Krankheiten und alle Hinterlift ber 
böfen Zeinde zu vertreiben burch uns 


fern Herrn, Jeſum Ehriftum, Deinen 
Sohn, Der da ift das lebendige Brod, 
Das vom Himmel herabgefommen if, 
und Leben und Heil der Welt verleiht; 
und mit Dir lebt und regiert in @i- 
nigfeit des hi. Geiſtes, Gott, von Eiwig- 
feit zu Ewigfeit! 1 Amen. 

Hierauf wird es mit WBeihwafler befprengt. 





Segnung der neuen Früchte. 
Y Unfer u it der Name des 
Herrn! u Der Himmel und Erde er: 
Schaffen hat! 
Yy Der Herr fei mit euch! 
mit deinem Geifte! 


Laffet uns beten! 
Gebet. 

D Herr! fegne F Du diefe neuen 
Früchte, und verleihe die Gnade, daß 
Alle, weiche in Deinem Namen von 
ihnen genießen werden, die Wohlfahrt 
bes Leibes und das Heil der Seele ers 
langen durch Chriftum, unfern Herrn. 

Amen. 

Hierauf wird Weihwafler über fie geiprengt. 


B Und 


Seguung jeglicher Eßwaaren. 

Y Unfer st ift der Name des 
Heren! 3 Der Himmel und Erde er: 
fchaffen hat! 

Y Der Herr fei mit euh! 3 Und 
mit deinem Geifte! 

Laſſet ung beten! 
Gebet. 

Herr! fegne + Du dieſes Gefchöpf 
Deiner Allmacht, damit e8 ein Heil—⸗ 
mittel für die Menfchen werde; ver: 
leihe um Deines allecheiligften Na⸗ 
mens willen, den wir in tiefefler Ehr: 
furcht anrufen, daß Jeder, der immer- 
bin von diefer Speife genießen wirb, 
eine gefunde Nahrung des Leibes und 
den Schuß Deiner göttlichen Obhut 
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für feine Seele finden möge durch Chri⸗ 
‚Rum, unfern Heren. Amen. 


Sterauf befprengt fie ver Prieſter mit 
Meihwafler. 


Kerzenweihe. 
y Unferr Schutz iſt der Name des 


Heren! B Ter Himmel und Erde ers 


fchaffen hat! 
-# Der Herr fei mit euch! u Und 
‚mit deinen Geifte! ze 


gaffet uns beten! 


Gebet. 


Herr! Jeſus Chriftus! Sohn bes 
febendigen Gottes! fegne F Du dieſe 


Kerzen auf unfer flehentliches Bitten! 


Gieße, o Here! durch die Kraft Dei- 
nes heiligen Kreuzes himmlifchen F Se⸗ 
gen über fie aus; laß fle, Die Du dem 
menfchlichen Gefchlechte zur Verſcheu⸗ 
chung der Finſterniſſe gegeben haft, 
durch das Zeichen bes heiligen F Kren- 
ze8 einen folchen Segen empfangen, 
daß, wo fie immerhin aufgeftellt oder 
‚angezündet werden, die Yürften der 
Finfterniß weichen, und beben, und da⸗ 
binfliehen, von Schauer überfallen, mit 
allen ihren Dienern, und es nie mehr 
in Zufunft wagen, Deine Kinder, welche 
Dir dienen, zu beunruhigen vder zu 
ängftigen, Der Tu lebſt und regierft 
mit Gott, dem Vater, und dem heil. 
Geifte, gleicher Gott von Ewigfeit zu 
Ewigkeit! 3 Amen. 

Hierauf werben fie mit Weihwaſſer befprengt. 





Segnung eines Drtes. 


x Unfer Chuß ift der Name bes 
Herrn! 3 Der Himmel und Erde er: 
fchaffen hat! 


% Der Herr fei mit euh! Und 


mit deinem Geifte! 
Laſſet uns beten! 


Gebet. 

Here! allmächtiger Gott! fegne F Du 
diefen Ort, auf daß in feiner Umge- 
bung wohne: Geſundheit, Keufchheit, 
Sieg, Tugend, Demuth, Güte, Sanft: 
muth und die Liebe, die da ift: Die 
Erfüllung des ganzen Geſetzes, und 
Danf gegen Dih, Bott, den Bater, 
den Sohn und den heiligen Geif, und 
diefer Dein Segen ruhe über dieſer 
Stätte und ihren Bewohnern jetzt und 
immerdar. B Amen. 


Hierauf wird Weihwaſſer varüber ausgefprengt. 


Segnung eines neuen Haufes. 


y Unfer Schub ift der Name bes 
Herrn! 8 Der Himmel und Erde er: 
fhaffen hat! 

W Der Herr fei mit euh! = Und 
mit deinem Geifte! 

Laffet uns beten! 
Gebet. 

In Demuth flehen wir zu Dir, o 
Gott! allmächtiger Vater! für dieſes 
Haus und alle feine Bewohner, und 
ihre Befisungen, daß Du Dich wür- 
bigen wolleft, e8 zu T fegnen, und zu 
+ heiligen, und mit allen Gütern reich⸗ 
lich zu beglücden! Herr! fchenfe ihnen 
die Fülle vom Thaue des Himmels, 
und den Unterhalt des Lebens vom 
Fette der Erde, und leite Die Wünfche 
ihrer Sehnfucht zum Erfaflen Deiner 
Barmherzigfeit! Bei unferm Eingange 
alfo würdige Dich, zu F fegnen und 
zu + heiligen. biefes Haus, wie Du 


. Dich gewürdiget haft, das Haus Abra⸗ 


hams, Ifaafs und Jakobs zu fegnen ; 
{aß innerhalb dieſer Mauern die En- 
gel Deines Lichtes wohnen, und dieſes 
Haus und alle feine Bewohner be— 
fchirmen durch Ehriftum, unfern Herrn. 
B Amen. 


Hierauf wird es mit Weihwafler befprengt. 
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Segnung des Schlafgemaches 
der Eheleute. 


% Unfer fe: ift der Name des 
Herrn! 3 Der Himmel und Erde er- 
fchaffen Hat! 

Y Der Herr fei mit euch! „ Und 
mit deinem Geifte! 

Laſſet ung beten! 
Gebet. 

D Herr? fegne + Du diefes Gemach, 
und die dafielbe bewohnen; auf daß fie 
in Deinem Frieden beifammen leben, 
-in der Uebung Deines Willens treu 
beharren, und ein hohes Alter errei- 
chen, und mit langen Leben gefättiget, 
am Schluſſe ihrer irdifchen Wallfahrt 
zum Reiche Des Himmels gelangen mögen 
durch Chriftum, unfern Heren! 9 Amen. 


Hierauf wird das Gemach mit Weihwafſer 
befprengt. 


Segnung eines neuen Schiffes. 


$ Unfer Schutz iſt der Name bes 
Heren! 9 Der Himmel und Erbe er- 
fchaffen bat! 

Y Der Herr fei mit euch! m Und 
mit deinem Geifte! 


Laſſet ung beten! 
Gebet. 
D Gott! erhöre gnädig unfer le 
ben, und fegne + du dieſes Schiff mit 
Deiner Heil. Rechten, und Alle, welche 
auf demfelben fahren werden; ſo wie 
Du Di gewürdiget haft, zu fegnen 
die über den Waflern der Sünbfluth 
ſchwebende Arche Noahs! Reiche ihnen, 
o Herr! Deine Rechte, wie Du fie dem 
‚auf dem Meere dahinwandelnden. Be: 
trus gereicht Haft! und fende Deinen 
heil. Engel vom Himmel herab, welcher 
diefes Schiff von allen Gefahren ſtets 
befchüge, und aus allen Unfällen flets 
errette, mit Allem, mas fich auf und 
in bemfelben befindet. Geleite Du Selbft 
Deines Diener. in ben erwünfchten Ha⸗ 


fen, und verfcheuche von ihnen alle wie 
drigen Ereigniſſe, und laß fie ihre Reife 
in heiterm und ungeltörtem Frieden zu- 
rüdlegen, und nad Vollendung und 
glüdlicher Ausführung ihrer Gefchäfte 
in furger Zeit wieder zu ben Ihrigen 
mit allen Freuden heimkehren, Der 
Du lebſt und regierfi mit Gott, dem 
Vater in Einigfeit des heil. Geiſtes, 
Bott, von Ewigfeitzu Ewigkeit! g Amen. 


Hierauf beiprengt der Priefter das Schiff 
mit Weibwafler. 


Segnung des Weines am Feſte 


des bl. Apoſtels Johannues. 
- (In mehreren Diöcefen.) 

Y Unfer Schuß ift der Name bes 
Seren! 8 Der Himmel und Erde er- 
Schaffen hat! 

X Der Herr fei mit euh! 3 Und 
mit Deinem Geifte! 

Evangelium des bl. Johames 1, 1— 15. 
Am Schluffe der Meile, S. 30. 


Palm 22. 


r. Der Herr regiert mich; und nichts 
wird mir mangeln! 

2. Auf einem Weibeplage, da Bat; 
Er mich gelagert, am Waſſer der Er⸗ 
quickung mich erzogen. - 

3. Meine Seele hat Er befehrt; mich 
geführt auf die Wege der Gerechtig⸗ 
feit um: Seines Namens willen! 

4. Denn wenn ich wandle mitten im 
Todesfchatten: fo will ich nichts Uebels 
fürchten, weil Du bei mir biſt; Deine 
Nuthe und Dein Stab, die haben mich. 
getröſtet. 

5. Du haſt einen Tiſch vor meinem 


Angefichte bereitet wider die, ſo mich 


quälen; Du Haft gefalbt mein Haupt. 
mit Dele, und mein beraufchender Be: 
cher, wie herrlich iſt er! 

6. Und Deine Barmherzigkeit folget 
mir alle die Tage meines Lebens, 

7. Daß ich wohne im ‚Haufe bes: 
Herrn auf lange. Zeit. 
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Ehre fei dem Baier und dem Sohne 
und dem heiligen Geifte: Wie im An⸗ 
fange, jest und allzeit, und in alle 
te Amen. 

y 


fie etwas tödtliches trinken müßten, 
u So wird es ihnen nicht fchaden! 
# Herr! echöre mein Gebet! u Und 
laß mein Rufen zu Dir dringen! 
Der Herr fei mit euch! u Und 
mit deinem Geiſte! 


Laffet uns beten! 


Gebet. 

Heiliger Herr! allmaͤchtiger Gott! 
ewiger Vater! Du wollte, daß Dein 
eingeborner Sohn, Der, gleih Dir, 
von Ewigkeit, und Eines Wefens mit 
Die it, vom Himmel herabfteigen, und 
aus ber allerfeligften Jungfrau Maria 
in der Fülle der Zeiten Fleiſch anneh⸗ 
men follte, auf daß Er das verlorne und 
irrende Schaf fuchen, und auf Seinen 
Schultern zum Schaſſtalle zurüdtra- 
gen, und das unter den Räubern ver: 
wundete von feinem Domes heilen 
Fönnte, indem Er Del und Wein in 
die Wunden eingießen würde; fegne 
Du + und heilige T diefen Wein, wel: 
chen Du vom Weinflode zum Tranfe 
der Menfchen wachfen ließet, und ver- 
leide, daß Jeder, welcher an biefem 
feierlichen Feſte von bemfelben trinfen 
wird, Heil für Leib und Seele em: 
pfangen möge; und daß, wer auf ber 
Reife fich befindet, durch die Kraft bie: 


fe8 Weines, vermittelfi Deiner Gnade, 
geflärft werde, und feinen Weg und 
fein Leben glüdlicy zurüdlegen möge 
durch Denfelben Iefum Chriftum, un⸗ 
feen Herren, Deinen Sohn, Welcher mit 
Dir lebt und regieret in @inigfeit des 
heil. Geiftes, gleicher Gott, von Ewig⸗ 
feit zu Ewigfeit! u Amen. 
- Raffet ung beten! 
Gebet. 

Herr! Jeſus Chriſtus! Der Du Dich 
Selbſt deu wahren Weinſtock, und Deine 
heil. Apoftel Reben an demfelben zu 
nennen Dich würdigteft; und Dir einen 
Meinberg anpflanzen wollteft mit allen 
Deinen Auserwählten und den Dich Tie= 
benden Freunden; fegne F Du dieſen 
Mein und gieß ihm die Kraft Deiner 
Segnung ein, auf daß Alle, welche 
zur Berbertlichung und zum Gedaͤcht⸗ 
nifje Deines geliebten Jüngers Johan⸗ 
nes, befien Feſt uns heute erfreut, da= 
von trinken, oder empfangen, von allen 
Krankheiten und giftigen Seuchen bes 
freit, die Wohlfahrt des Leibes und 
das Heil der Seele erlangen mögen, 
Der Du lebft und regierft mit Gott, 
dem Vater, in Einigfeit des hi. Geiftes, 
Gott, von Ewigfeit zu Ewigfeit! 3Amen. 


Laffet uns beten! 
Gebet. 


Gott! Der Du dem Menſchenge⸗ 
fehlechte das Brod zur Speife, und den 
Wein zum Tranke erfchaffen haft; das 
Brod Se ben Leib kräftigen, und der 
Mein erfröhlichen des Menfchen Herz; 
Du, Der Du Deinem vorzüglich ges 
liebten Jünger, dem heil. Johannes, 
die große Gnade verlieheft, daß er nicht 
nur tödtliches Gift ohne Schaden trin= 
fen, fondern fugar Jene, die durch Ver⸗ 
giftung in Gefahr des Todes gerathen 
waren, durch Deine Kraft neu beleben 
fönnte; verleibe Allen, die von dieſem 
Meine trinken, daß fie würdig werben, 
bie geiftige Freude des Herzens und 
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einiges Leben zu empfangen, Der Du | 


mit Gott, dem Bater, und dem heil. 
@eifte, lebſt und regiert, Bott, von 
Ewigkeit zu Ewigfeit! m Amen. 


Der Wein wird nun mit Weihwafler bes | 


fprengt, und beräudhert, unter ven Worten: 


Der Segen bes allmächtigen Gottes, ' 
des F Vaters, und des F Sohnes, und | 


bes. heil. T Geiſtes fleige über dieſen 
Wein herab, und bleibe über ihm immer» 
dar. H Amen. 


Rränterweihbe am Feſte Mariä | 


Himmelfahrt. 
(In mehreren Didcefen.) 

% Unfer a it der Name bes 
Heren! 3 Der Himmel und Erde er: 
fchaffen hat! 

# Der Herr fei mit euh! u Und 
mit deinem Geifte! 

Laffet ung beten! 


Gebet. 

Seiliger Herr! allmächtiger Bater, 
Der Du im Anfange den Menfchen 
nach Deinem Ebenbilde geftaltet; Du, 
Der Du Himmel und Erde, Sonne 
und Mond, die Sterne, und alle himm⸗ 
lifchen und irdischen Weſen erfchaffen; 
Der Du herrfcheft über die Gewalt bes 
Meeres; Der Du Macht haft über bie 
Tiefe des Abgrundes; Der Du alle Ur: 
ftoffe in das Dafein hereingerufen;, wärs 


dige Dich nun Diefe Kräuter zu + fegs | 
nen, und zu F heiligen, und wie Du | 
voreinft die fünf Brode, und Die beis | 


den Fifche in der Wüfte gefegnet, und 
fünf taufend Menfchen damit gefättis 
get haft: fo würdige Dich, Alle, welche 
diefer Kräuter ſich bedienen werden, zu 
+ feonen; auf daß fie ihnen zur Wohl: 
fahrt des Leibes, und zum Heile ber 
Seele gereichen, im Namen bes + Va⸗ 
ters, und des F Sohnes, und des heil. 
+ Geiftes! ſo daß von allen Menfchen, 
und allen Thieren, welche diefe Kraͤu⸗ 
ter genießen werden, alle Krankheiten 





and Ginflüffe der böfen Geiſter, afles 
Uebel und aller Schmerz entfernt bleibe! 


| darum bitten wir Dich, Der Du in voll- 
kommener Dreieinigfeit lebft und vegierft, 


Gott, von Ewigfeitzu Swigfei. g Amen, 
Laffet uns beten! 
Gebet. 


Heiliger Bater! mit tieffter Demuth 
und heißem Flehen rufen wir zu Deis 
ner Güte, Der Du auf wundervolle 


| Weife Alles aus dem Nichts gefchafs 


fen, und der Erde befohlen haft, daß 
fe verfchiedene Kräuter und Früchte 


hervorbringen füllte, Der Du den Kraͤu⸗ 


tern der Erde verfchiedene Heilfräfte 


| aut Wiederherftellung der Gefundheit 


einer Menfchen beigegeben haft; wür⸗ 
dige Dich nach der Fülle Deiner Liebe, 
biefe verfchiedenen Kräuter zu 7 fege 
nen, und zu T heiligen; auf bag Alle, 
welche an bdiefem feierlichen Gedächts 
nißtage ber allerfeligften Jungfrau und 
Mutter Gottes Maria, von ihnen ger 
nießen werden, Die erwünfchte Wohl: 
fahrt des Leibes, und das Heil der 
Seele empfangen mögen; unb, fraft ih⸗ 
rer Fürbitte, durch deren Genuß ſolche 
heilfame Früchte bringen, daß fie im 
Wohlgeruche Deiner Salbungen den 
Pforten des Paradieſes zuzueilen wür- 
dig werden. Das erflehen wir durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum, Der 
mit Dir lebt und regiert, Gott, in alle 
Ewigkeiten. y Amen. 


Laffet ung beten! 


Gebet. 
Gott! Der Du allen Gattungen der. 


Kräuter Heilfräfte für die menfchlichen 
| Bedürfnifie geloentt haft, fegne + mit 


der Rechten Deiner Barmherzigkeit dieſe 
Büfchel von Kräutern und Früchten, auf 
daß Ieder, welcher von Schwachheit 
überfallen, von ihnen genießen wird, 
als Mitglied Deiner Heil. Kirche, und 
Dir durch fie empfohlen, fraft ber Gnade, 
das Gefchenf der erwünfchten Wohl: 
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fahrt empfangen möge durch unfern 
Hexen, Sefum Ehriftum, Deinen Sohn, 
Der mit Die lebt, und regiert, in 
Binigfeit des heil. Geiftes, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigfeit!.. Amen. 
Refponforium. 

Ich fah die Holdfelige herabfteigen, 
wie eine Taube über die Oberfläche der 
Gewäfler; ihre Gewande dufteten von 
dem föltlichftien Wohlgeruche, und wie 
in Frühlingstagen umfränzten fie Ro- 
fen und Lilien. Wer ift Iene, welche 
durch die Wüſte Daherfchreitet, wie 
ein wohlriechender Myrthenzweig, und 
Meihrauchdüfte verbreitend? 

% Bitte für uns, heilige Gebärerin 
Gottes! m Auf daß wir würdig wers 
den ber Berheißungen Chriſti! 

Laffet ung beten! 
Gebet. 

D Herr! laß uns durch bie heilige 
und ehrwürdige eier diefes Feſtes heils 
fame Hülfe zufließen; heute ift ja ber 
Tag, an dem die heilige Gottesmutter 
Maria ben zeitlichen Tod duldete; aber 
feſtzuhalten in feinen Banden vermochte 
er nicht Iene, welche den Sohn Got- 
tes, den Menfchgewordenen, in ihrem 
Schooße getragen, und geboren hat, 
Shn, Der mit Die lebt und regiert in 
Ginigfeit des heil. Geiftes, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! u Amen. 

Hierauf wird Weibwafler über fie ausge 
fprengt, und mit Weihrauch über fie geräuchert. 


Segnungen, 


welche dem Biſchofe vorbehals 


ten ſind, auf deſſen Erlaubniß 
aber auch von Prieſtern vorge 
nommen werben dürfen. 
Allgemeine Segnung ber prie⸗ 
fterlichen Gewande. 
Y Unfer Schub iſt der Name bes 
Seren! B Der Himmel und Erde er 


fhaffen hat. 


? Der Ser fei mit euch! m Und 
mit deinem Geiſte! 


Laffet uns beten! 


Gebet. | 

Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
Deinem Diener Mofes befohlen haſt, 
baß er zur Ehre und DBerherrlichung 
Deines Namens und zur Verwaltung 
des Gottesdienſtes vor Deinem Ange 
fichte, verfehiedene huhepriefterliche, prie: 
fterliche und Tevitifche Gewanbe bereiten 
folle; fiehe Du nun jest gnädig auf 
unfer Slehen herab, und würdige Dich, 
dieſe priefterlichen Kleider mit dem 
Thau Deiner Gnade, und mit reichli- 
dem Segen, vermittelt des Amtes 
unferer Niedrigfeit zu 7 reinigen, zu 
t heiligen und zu t weihen, damit fie 
für den göttlichen Dienft und zur Aus: 
jpendung ber SHeildgeheimniffe ange⸗ 
meflen und gefegnet feien; und alle 
Bischöfe, Priefter, oder Leviten, mit 
ihnen geſchmückt, vor allen Anfällen 
und Derfuchungen böfer Geifter ge 
fügt und befchirmt zu werben ver: 
dienen; verleihe ihnen auch, daß fie 
alle Deine Heiligen Geheimniffe würdig 
und erbauend ausfpenden, und ihre 
Gnaden ftets in fich bewahren, und fo 
fraft berfelben Dir in Frieden unb 
Andacht immerdar ergeben bleiben durch 
Chriſtum, unfern Herrn. m Amen. 


Laffet uns beten! 


Bebet. 
Gott! Sieger mit unüberwinblicher 
Kraft, Schöpfer und Heiliger aller 
Dinge! fiehe auf unfer Gebet herab, 
und würdige Dich, mit eigenem Munde 
biefe Kleider des fevitifchen, priefterli- 
hen und bifchöflichen Chrenamtes Au 
T fegnen, zu F heiligen und zu + wel⸗ 
en; und Alle, welche. derfelben zur 
erwaltung ber heiligen Geheimnifie 
fih bedienen, zu andächtigen und Dir 
wohlgefälligen Dienern in Deinem Hei⸗ 
ligthum zu bilden durch unfern Heren, 


‘ — 68 — 


Sefum Chriftum, Deinen Sohn, Der | 


mit Dir lebt und regieret, in Einigfeit 
des heiligen Beiftes, Gott, von Ewig: 
feit zu Ewigkeit! Amen. 
Laffet uns beten! 
Gebet. 

Herr! allmaͤchtiger Gott! Der Du 
Deinem Diener Moſes den Auftrag 

egeben, die zum Dienſte der Stifts⸗ 
Bitte nöthigen hobenpriefterlichen, prie⸗ 
fterlichen und levitifchen Gewande zu 
bereiten; und ihn zur Erfüllung Dei- 
nes Auftrags mit dem dazu erforber- 
lichen Geiſte der Einficht und Weisheit 
erfüllt haſt; würdige Dich, Diefe zur 
Verehrung und Derwaltung Deiner 
Geheimnifie bereiteten Gewande zu 
T fegnen, zu T heiligen und zu F weis 
ben; erfülle Du Selb Deine Diener, 
welche diefelben tragen, mit der Gnade 
Deines flebenfachen Geiftes; kleide Du 
fie in das Gewand ber Keufchheit und 


ber feligen Hoffnung, damit fie, berei- | 
hert mit der Frucht guter Werke, der⸗ 
einft die ihrem hohen Amte entfpres | 
chende herrliche ognung erhalten d 37 a 

errn! B Amen. i mit deinem Beifte! 
Diefe Gewande werben forann mit Weib: | 


durch Chriſtum, unfern 


wafler befprengt. 


Seguung der Wltars Decken und 
Tücher. 


* Unfer pe ift der Name bes 
Herrn! 3 Der Himmel und Erde er: 
fchaffen hat. 

% Der Herr fei mit eu! 3 Und 
mit deinem Geifte! 

Laffet uns beten! 
Gebet. 

Erhöre, o Herr! unfer Gebet, und 
würdige Dich, dieſe zur Umhüllung 
Deines heiligen Nitars bereiteten Decken 
und Mebertücher zu + fegnen und zu 
T heiligen durch Chriftum, unfern Herrn ! 
3 Amen. | 





Laffet uns beiten! 
Gebet. 
Herr! allmächtiger Gott! Der Du 


| Deinen Diener Mofes während vierzig 


Tage in ber Bereitung des Schmudes 


| und der Tücher zum gottesdienftlichen 


Gebrauche unterrichtet haft; welche auch 
Maria webte, und zum Dienfte des 
HeiligtHums, und der Stiftshütte ver- 
fertigte; würdige Dich, zu T fegnen, 
zu T weihen, und zu + heiligen Diefe 
Tücher, womit umhüllt und bedeckt wers 
ben foll der Altar Deines ruhmwür⸗ 
digften Sohnes, unſers Heren, Jeſu 
Chriſti, Der mit Dir lebt und regiert 
in Einigfeit bes heiligen Geiftes, Gott, 
von Ewigfeit zu Ewigkeit! g Amen. 

Hierauf beiprengt fie ber Prieſter mit 
Weihwaffer. 


Segnung der Korporalien. 
Y Unfer Schug ift der Name bes 


Herrn! 8 Der Himmel und Erde er- 


ſchaffen bat! 


% Der Herr ſei mit ud! 3 Und 


Laffet uns beten! 
Gebet. 


Gott aller Huld! Deſſen Kraft un⸗ 
ausſprechlich iſt, Deſſen Geheimniſſe in 
unergründlichen Wundern gefeiert wer⸗ 
den; verleihe, wir bitten Dich, daß dies 
fes Altartuch durch den Segen + Dei- 
ner unenblichen Liebe geheiligt werde, 
damit anf ihm verwandelt werben könne 
der Leib und das Blut unfers Herra 
und Gottes Jeſu Chrifti, Deines Soh⸗ 
nes, Der mit Dir lebt und regiert, in 
Einigfeit des heiligen Geifles in alle 
Ewigfeiten! m Amen. 

Laſſet uns beten! 
| Gebet. 

Allmächtiger, ewiger Gott! würdige 
Dich, zu F fegnen, zu T weihen, und 
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zu + heiligen biefes Tuch, um mit ihm 
zu verhüllen ben Leib und das Blut 
unferse Herren, Jeſu Chriſti, Deines 
Sohnes, Der mit Dir lebt und regiert 
in @inigfeit des heiligen Geiſtes, von 
Ewigkeit zu Ewigfeit! m Amen, 


Laffet uns beten! 


Gebet. 

Allmächtiger Gott? lege reichlich in 
unfere Hände die Fülle Deines Fräftis 
gen Segens, damit Durch unfern + Se 
gen dieſes Tuch geweiht, und durch bie 
Gnade des heiligen Geiſtes ein neues 
Schweißtuch werde zur Umhüllung bes 
Leibes und Blutes unfers Erloͤſers, 
Das verleibe uns durch Denfelben Ses 
fum Ehriftum, Deinen Sohn, unfern 
Heren, Der mit Dir lebt und regiert 
in Einigfeit des heiligen Geiſtes, Gott, 
von Ewigfeit zu Ewigfeit! m Amen. 

Hierauf beſprengt fie ver Prieſter mit 
Weihwaſſer. 


Segnung eines Gefäßes zur 
Aufbewahrung der heiligen 
Euchariſtie. 


% Unſer + it der Name bes 
Herrn! 3 Der Himmel und Erde er> 
fchaffen hat! 

Y Der Herr fei mit uch! u Und 
mit deinem Geifte! 


Zaffet uns beten! 


Gebet. 

Allmaͤchtiger, ewiger Butt! wir fles 
hen in Demuth zu Deiner Majeflät, 
Du wolle Dich würbigen, dieſes Ges 
fäß, das zur Aufbewahrung des Leibes 
Deines Sohnes, unſers Heren, Sefu 
Chriſti, nerfertiget worden ift, mit der 
Gnade Deines T Segens zu heiligen, 
durch Denfelben Jefum EChriftum, Dei: 
nen Sohn, unfern Herrn, Der mit Dir 
lebt und. regiert, in Einigfeit des hei- 


ligen Geiles, Bott, von Ewigfeit zu 


@wigfeit! 3 Amen. 
Hierauf wird es mit Weihwafler beiprengt. 


— 


Gebete bei der Weihe eines 


Biſchofes. 
Dieſe Gebete werden dem Gebete der Meſſe 
angereibi. 
Gebet. 


Allmaͤchtiger Gott! ſieh' auf unſer 
Flehen herab, auf daß durch die Wir⸗ 
kung Deiner Kraft zu aller Vollen⸗ 
dung gelange, was wir nach dem Amte 
unſerer Niedrigkeit verrichten müflen 
durch unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛe. 


Stillgebet. 
Der weihende Biſchof betet: 

Nimm, o Herr! Die Opfer an, welche 
wir für Diefen, Deinen Diener, Dir dar⸗ 
bringen, und bewahre gütig in ihm 
Deine Gnade durch unfern Herrn, Ies 
fum Ehriftum ac. 

Der Neugeweihte betet: 

Nimm, o Herr! die Opfer an, welche 
wir für mich, Deinen Diener, Dir dar: 
bringen, und bewahre gütig in mir 
Deine Onaden durch unfern Herrn, 
Jeſum Ehriftum x. 

Bor ver Wandlung Ipricht der weibende Bifchof: 

Wir bitten Di, o Herr! Du wol⸗ 
left diefes Opfer unfers Dienſtes, wie 
auch Deiner ganzen Familie, welches 
wir Dir darbringen, auch für dieſen, 
Deinen Diener, den Du zur Weihe des 
bifchöflichen Amtes zu befördern Dich 
gewürdigt haft, gnädig aufnehmen, und 
verfühnt Deine Gnaden in und bewah⸗ 
ten, auf daß er, was er im göttlichen 
Amte erlangt hat, durch Wirkung götte 
licher Kraft auch ausüben möge; und 
daB Du unfere Tage in Frieden ords 
nen, und und von der eiwigen Berdamms 
niß retten, und der Heerde Deiner Auser⸗ 
wählten beizählen wolleft durch unfern 
Herrn, Jeſum Chriſtum ac. 

Der Neugeweihte betet: 

Wir bitten Dich, o Herr! dag Du 
Diefes Opfer unferes Dienftes und Dei⸗ 
ner ganzen Kamilie, welches wir Dir 
barbringen, auch für mich, Deinen 
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Diener, den Da zur Weihe des biſchöf⸗ 
lichen Amtes zu befördern Dich gewür⸗ 
digt haft, gnädig aufnehmen, und vers 
Föönt Deine Gnaden in mir bewahren 
wolleft, auf daß ich, was ich im gött- 
lichen Amte erlangt habe, durch Wirs 


fung göttlicher Kraft auch ausüben | 


möge ıc. wie oden. . 


Schlußgebet. 

Wir bitten Dich, o Herr! wirke in 
uns bie volle Heilung Deiner Barms 
herzigkeit und Deiner Gnade; fei und 
gnädig, und mathe, daß wir fo bes 
Schaffen feten, daß wir Dir in Allem 


efallen mögen durch unfern Heren, 


eſum Chriſtum ꝛc. 


Gebete zur Einſchaltung in die 
Tagsmeſſe bei Ertheilung der 
heiligen Weihen. 

Erhöre, wir bitten Dich, o Herr! 
das Flehen Derer, ſo in Demuth zu 


Die emporrufen; und beſchirme mit 
immerwährendem Schuße Alle, die mit 
völlig ergebenen Herzen Dir dienen; 
auf daß wie durch feine Verwirrungen 
gehindert, Deinen Aemtern allzeit mit 
willigem Dienfte obliegen mögen durch 
anfern Heren, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Stillgebet. 

Wir bitten Dig, o Herr! wirfe 
durch Deine Heilsgeheimniffe, daß wie 
biefe Gahen mit einem Die wohlgefäf: 
ligen Gemüthe darbringen durch unfern 


. Heren, Iefum Chriſtum ꝛc. 


Schlußgebet. 

O Herr! unterſtütze mit Deinem ſte⸗ 
ten Beiſtande Alle, welche Du mit 
Deinen Sakramenten unterſtützeſt, da⸗ 
mit wir der Wirkung Deiner Erloͤſung 
fowohl in diefen Geheimniſſen, als 


auch in unfern Sitten theilhaftig wer⸗ 
den durch unfern Herrn, Jeſum Chris 
ſtum ꝛc. 








| Vubang 
von kirchlichen Morgen-, Nachmittags⸗, Abend-, Beicht- und 
Communion-Andachten und den Kirchengeſaͤngen auf bie 
verfchievenen Tagszeiten, die Sonntage und Feſte des Herrn 
und Seiner Seiligen. - 


Vorbereitung zum Gebete. | 


- Im Namen + bes Baters, und bes 
Sohnes, und des heil. Geiftes! Amen. 
Eröffne, Herr! meinen Mund, Dei: 


nen heiligen Namen zu preifen! Rei⸗ 


nige auch mein Herz von allen .eiteln, 
verkehrten und fremden Gedanfen; er: 
leuchte den Berftand, entflamme das 
Herz, daß ich diefes Gebet würdig, auf: 
merkſam und andächtig verrichten möge; 
und vor dem Angefichte Deiner göttli- 


chen Majeftät erhört zu werden vers | 


diene durch Chriftum, unfern Herrn. 
Y Amen, 

Herr! in Bereinigung jener göttlichen 
Meinung, mit weldyer Du Selbſt auf 
Erden Gott das Lob entrichtet haft, 
will ich Dir diefe Gebete entrichten. 


Nach dem Gebete. 


Der allerheiligiten und ungetheilten | 


- Dreifaltigkeit, der Menschheit unferes 
gefreuzigten Herren, Jeſu Chrifti, der 
fruchtbaren Unbeflecktheit ber allzeit 


feligften und glorwürdigfien Jungfrau | 


Maria, und ber Gemeinde aller Hei- 
ligen fei immerdar Lob, Ehre, Kraft 


und Ruhm von jeglichen Gefchöpfe, und 





uns Nachlafung aller Sünden durch 
die unendlichen Bwigfeiten. 9 Amen. 

% Selig iſt der Leib der Jungfrau 
Maria, der den Sohn des ewigen Va⸗ 
ters getragen Hat! 

# Und felig find die Brüfte, welche 
Chriſtum, den Herrn, gefäugt haben. — 
Vater unſer ꝛc. Gegruͤßet ſeiſt du, Mas 
ria! ꝛc. 


Erſte Morgenandacht. 


Im Namen + des Vaters, und des 
Sohnes, und des heil. Geiftes! Amen. 
Vater unfer ꝛc. Gegrüßet feift du, 
Maria ꝛc. Sch glaube an Gott ıc. 
Herr! öffne meine Xippen: Daß 
mein Mund Deinen Ruhm verfünde! 

Mein Gott! Hilf mie beten! Eile, 
Herr! mir beizuftehen! 

Ehre fei + dem Bater, und dem Sohne, 
und dem heil. Geifte: von allen Men- 
ſchen und zu allen Zeiten! Amen. 

Alleluja! Alleluja! Lob fei Dir in 
Ewigkeit, Du König ber Herrlichkeit! 


Lobgeſang. 
Bei dieſes Tages Aufgang laßt 
Uns betend nahen unſerm Gott! 
Daß Er mit Seines Urlichts Strahl 
Den Pfad erhelle, ven wir geh'n! 








Kein Glied beleidige den Herrn! 
Nichts Eitles denke der Verſtand! 
Den Mund beberrfche Wahrheit nur, 
Nur reine Liebe das Gemüth! 


Der Sinne frechen Webermuth 
Bezähme Zucht und Mäßigkeit, 
Damit das Herz von Knechtfchaft frei, 
Und unfer Wandel heilig ſei! 


Beſchirme uns mit Deiner Marht! 
Mas wir beginnen, Herr! mit Die, 
Rap uns zu Deiner Ehre au 
Vollbringen! Segne unfer Thun! 
Dir, Der dem Tode und entreißt, 
Bott, Vater, Sohn uud heil'ger Geiſt, 
Dir, heiligfte Dreifaltigkeit, 

Sei ewig Lob, und Dank, und Preis! 


Pſalm 33. 


und in Deiner Kraft fchaffe mir Recht 
Gott! erhöre mein Gebet! nimm zu 
Ohren die Worte meines Mundes! 


Denn Fremde haben ſich erhoben wis ! 
und Starfe haben meiner | 


der mid), 
Seele nachgeſtrebtj und Gott nicht vor 
ihren Yen gehabt. 


Denn fiehe! Gott ftehet mir bei, und ' 


der Herr nimmt auf meine Seele! 


und in Deiner Wahrheit zerftöre fie! 


er if gut! 
Denn aus aller Drangfal haft Du 


hat weggefchauet mein Auge! 
Ehre jei dem Bater ꝛc. 
(Biaimen zur Auswahl.) 


Bfalm 117. 


herzigfeit. 2 

Es fage nun Iſtael: Er iſt gut, und 
in Ewigfeit währet Seine Barmher- 
zigfeit! 


| wegfchauen über meine 





Es fage nun das Haus Aaron: In 


| Ewigfeit währt Seine Barmherzigfeit, 


Es fullen Alle nun fagen, die den 


| Seren fürchten: In Emigfeit währt 


Seine Barmherzigkeit! 
Aus der Trübfal hab’ ich angerufen 


1 den Herrn, und der Herr gab mis Ger 


hör und machte Raum. 
Der Herr ift mein Helfer; ih wi 
nicht fürchten, was mir auch thun mag, 


Ä dev Menich. 


Der Herr it mein Helfer, ich werde 
Feinde. 
Es iR beſſer auf Den Herren vertrauen, 


| als fih verlaffen auf Menſchen. 


Es ift beſſer auf den Heren hoffen, 


ı als fich vertaffen auf Fürſten. 


Nlie Heiden umrangen mich; aber 


J im Namen bed Herrn hab’ ich mid) 


‚.. | gerocdyen an ihnen. 
Gott! in Deinem Namen erectte mid; | gerade h 


Sie umrangen mich ringsum;. aber 


| im Ramen bes Herrn hab’ ich mich 
| gerochen an ihnen. ' 


Sie umrangen mich, wie Bienen, 
und brannten wie Feuer in Dornen; 
aber im Namen bes Herrn hab’ ich 


| mich gerochen an ihnen, 


Man hat mich geftoßen, daß ich um: 
ſtürzen und fallen ſollte; aber der Hert 


Wend’ ab das Bofe auf meine Feinde, nahm mid auf. 


Meine Stärke und mein Lob iſt der 


| : denn Er warb mir zum Heile. 
& wid id} Dir freimilig opfern und | * Man Angel sum © 
Deinen Namen preifen; Herr! denn | 


Man Äinget mit Jubel vom. Heile in 
den Hütten der Gerechten. 
Die Rechte des Herrn Hat Großes 


| gethan; die Rechte des Herrn hat mi 
mich errettet, und über meine Feinde | gethan; die Rech Heren 5 ch 


erhoͤhet; die Rechte des Herrn hat 


| Großes gethan! ' 


Sch werde nicht fterben, ſondern les 


| ben, und die Werke des Herrn erzählen, 


. Hart gezfichtigt hat mich Der Here, 


| aber dem Tode mich nicht übergeben. 
Danket dem Herrn; denn Er iſt gut; | 
denn in Cwigkeit währet Seine Barıme | 


Thuet mir auf die Pforten. der Ge: 
rechtigkeit; ich will bineingehen und 
dem Seren. danfen. 

Das ift die Pforte des Herrn; bie 
Herechten werben da hineingehen. 

Ich danke Dir, daB Da mich erhoͤ⸗ 
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ö 


geworben. 


Bom Herrn iſt das gefchehen und Ä 


iſt wunderbar in unfern Augen. 


Das ift der Tag, den der Herr ges | 


macht Hat, laffet uns frobloden und 
frö 2 fein an ihm! 

' err! erlöfe mich! o Herr! laß 
wohl gelingen! 


Gebenedeit fei, Der da Fommt im | 
Namen des Herrn! wir fegnen end | 


aus dem Danfe des Herrn! 

Der Herr if Gott und iſt und ers 
fchienen! Haltet einen Feſttag mit Maien 
bis an die Hörner des Altars! 

Mein. Sott bift Dul Ich will Dir 
danken, ich will Dich erheben! ich will 
Dir danfen; denn Du haft mich erhö⸗ 
ret und bifl. mie geworden zum Heile. 

Danfet dem Herrn; denn Er ift gut; 


deun in Ewigkeit währet Seine Barm⸗ 


herzigkeit! 
hre ſei dem Vater ꝛc. 


Pfalm 118. 


Glüdfelig, die in Unſchuld dahin⸗ 


eben; die da wandeln im Geſetze des 


ren! 
Glückſelig, die ba forfchen in Seis | 


ven Beugniflen, von ganzem Herzen 
Ihn fuchen.. u ’ 


Denn nicht, Die Unrecht thun, wane | 


deln auf Seinen Wegen. 


Du haft von Deinen Geboten befoh- | 


len, fie firenge zu Halten. 
D wären meine Wege dahin gerich- 
tet, Deine Rechte zu bewahren! 


wenn ich fchaue auf alle Deine Gebote! 


Ih werde Dir danken in der Aufs | 
richtigfeit meines Herzens, darum daß | 
ich gelernt habe bie Gerichte Deiner | 


Gerechtigkeit. | 
Deine Sapungen will ich Halten; 
verlaß mich nicht ganz and gar. 


nt vet and mir geworden bift zum | 
ile 


Der Stein, den die Baufeute vers | 
mworfen haben, der if zum Eckſteine 


Verachtun 





Wodurch beſſert ein Jüngling ſeinen 
Weg?! Wenn er treu hält Deine Worte! 

Mit meinem ganzen Herzen fuch’ ich 
Dich; verfloße mich nicht von Deinen 
Geboten! 


In meinem Herzen bewahr' ich Deine 
Reden, damit ich nicht ſündige wider Dich. 

Gebenedeit ſeiſt Du, Herr! lehre 
mich Deine Satzungen! 

Mit meinen Lippen ſprech' ich aus 
alle Rechte Deines Mundes! 

An dem Wege Deiner Zengniffe er: 
göße ich mich wie an allerlei Schäßen. 

In Deinen Geboten will ich mid 
üben und machfinnen Deinen Wegen! 

In Deinen Sabungen will ich be: 
trachten, nicht vergeflen Deine Reden! 

Ehre ſei dem Bater x. 


Fortſetzung des 118. Pſalms. 
Thne Gutes Deinem Kuechte und gib 


| inie das Reben: fo will ich bewahren 


Deine Worte! 
Thu’ auf meine Augen, daß ich ſchauen 
Tann Die Wunder Deines Geſetzes. 
Ein Fremdling bin ich auf Erden; 
verbirg nitht vor mir. Deine Gebote! 
Es ſchmachtet und verkanget meine 
Sele nad Deinen Sabungen zu aller 


Zeit! 
„Du ſchiltſt die Stolzen ; verflucht find, 
bie abweichen von Deinen Geboten! 
Nimm weg von mir Schmach and 
195 denn Deinen Zeugnifien 
fireb’ ih nah. . 
Denn es fiben Fürſten und reden 
wider mich; aber Dein Knecht übet ſich 
in Deinen Säabungen. 
Deine Zeugniffe find meine Bettach⸗ 


ung. und Deine Sagungen mein Rath! 
- Dann werde ich nicht g Schanden, | 


Elebet am Boden meine Seele; 

gib mir Leben nach Deinem Worte! 

Meine Wege erzähl’ ih, und Du 
erhoͤrſt mich; lehre mich Deine Sa⸗ 
tzungen! 

Den Weg Deiner Sabungen zeige 
mir, fo will ich mich üben in Deinen 
Bundern! 
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Es ſchlummert meine Seele vor Ueber: 
druß; flärke mich durch Deine Worte! 
Den Weg der Ungerechtigfeit ent- 


ferne von mir; und nad) Deinem Ger 


feße erbarme Dich mein! 

Den Weg der Wahrheit hab’ ich er- 
wählt, Deine Rechte nicht vergefien. 

Ih hänge an Deinen Zeugniffen, 
Herr! laß mich nicht zu Schanden 
werden! 

Den Weg Deiner Gebote will ich 
laufen, wenn Du Raum gemacht mei⸗ 
nem Herzen! 

Ehre E dem Bater ır. 


Glaubensbefenntniß. 


Mer felig werden will, muß fich vor 
Allem zum katholiſchen Glauben bes 
fennen. 

Ewig, ohne Rettung verloren ift Je⸗ 
ber, der diefen Glauben nicht unver: 
legt in feinem ganzen Umfange bewahrt. 

Der Fatholifche Glaube aber befteht 
darin: daß wir einen Gott in der Dreis 
faltigfeit und die Dreifaltigkeit in ber 
Einheit anbeten; 

Daß wir die Perfonen nicht vermi- 
Then und ihre Weſenheit nicht trennen. 
. Denn verfihieden ift die Perſon bes 
Baters, die Perfon des Sohnes und 
die Berfon des heil. Geiſtes. 

: Aber in dem Dater, in dem Sohne 
und in dem heil, Geifte ift nur Eine 
Gottheit. 
- Sie find glei an Herrlichkeit; gleich 
eg ift ihre Majeftät. 

ie der Vater, fo ber Sohn, fü 
der heilige Geiſt. 

Unerfchaffen ift der Vater, unerfchafe 
fen ift der Sohn, unerfchaffen ift der 
heilige Geiſt. 

., Mnermeßlich ift der Vater, unermeß- 
lich ift der Sohn, unermeßlich iſt ber 
heilige Geiſt. 

Ewig ift der Vater, ewig ift ber 
Sohn, ewig if der heilige Geiſt; 

And doch find nicht drei Ewige, ſon⸗ 


been Ein Ewiger; fowie nicht drei Un: 
erfchaffene, nicht drei Unermeßfiche find, 
fondern Ein Unerfchaffener und Ein 
Unermeßlicher. | 

Eben fo if ber Vater allmächtig: 
allmächtig if der Sohn; allmächtig 
ift der Heilige Geift; 

Und doch find nicht drei Allmächtige, 
fondern nur Ein Allmächtige. 

Der Bater iſt Gott, der Sohn ift 
Gott, der heil. Geiſt ift Gott; und 
Doch find nicht drei Götter, fondern 
Ein Gott. 

Herr ift ber Vater, Herr if ber Sohn, 
Herr ift der Heil. Geiſt; und Doch find 
nicht drei Herren, fondern Ein Herr. 

Denn fo wie bie chriftlide Wahr: 
Fi uns anmweifet, jede einzelne Per: 
un als Gott den Herrn, zu befennen: 
fo verbietet ung die Fatholifche Reli⸗ 
gion, drei Odtter oder Herren zu glauben. 

Der Bater ift durch Niemand ge: 
macht, nicht erfchaffen, nicht ergeuget; 
der Sohn ift vom Bater allein, nicht 
gemacht, nicht en fondern er: 
zeuget; ber heil. Geiſt ift vom Vater 
und vom Sohne, nicht gemacht, nicht 
erfchaffen, nicht erzeuget, fondern aus⸗ 
gegangen. 

Es ift alfo Ein Vater, nicht drei 
Väter; Ein Sohn, nicht drei Söhne; 
Ein hi. Geift, nicht drei HL Geiſter; 

Und in dieſer Dreieinigfeit iſt nichts 
früher, nichts fpäter, nichts größer, 
nichts kleiner; 

Sondern alle Perfonen ‚find gleich 
emiß, und Sich Selbft einander völlig 


eich. 
i Nach dieſer Vorfchrift iſt daher Die 
Einheit in der Dreifaltigkeit, und bie 
Dreifaltigkeit in der Einheit zu ver⸗ 


ehren. 
er alfo felig erden will, fol auf 
diefe Art an die Drei-Einigfeit glauben. 
. Zum ewigen Heile if aber auch 
nothwendig, daß er an die Menfchwer- 
dung unfers Herrn Jeſu Chrifti auf: 
richtig glaube. . 
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Der wahre Glaube forbert alfo uns 
fer Befenntniß: daß unfer Herr, Jeſus 
Ehrifius, Gottes Sohn, Gott und, 
Menie fei. Er iſt Gott, aus ber We⸗ 
fenheit des Waters, von Ewigkeit er- 

et; und Er iſt Menfch, aus ber 
GBetenheit der Mutter, in der Zeit ges 
boren; ein vollfommner Gott, ein. voll- 
fommner Menfch, der aus einer vers 
nünftigen Seele und einem menschlichen 
Leibe beftehet. 

Er iſt dem Vater gleich, nach Seiner 
Gottheit; Er ift geringer, als ber Ba: 
ter, nach Seiner Menfchheit. 

Obſchon Er Gott und Menfh if: 
fo. find doch nicht zwei, ſondern nur 
Ein Chriſtus; | 

Ein Chriſtus; nicht, als ob die Gott⸗ 
heit in Fleiſch verwandelt fei, fondern 


weil Gott die Menfchheit angenomz || 


men hat. | 
Kin Chriſtus; nicht durch die Der: 


miſchung ber Wefenheit, fondern durch 


die Einheit der Perfon. 

Denn fo wie Die vernünftige Seele 
und ber Reis nur Ein Menſch if: fo 
iR Gott und Meuſch nur Ein Chris 
fius; Der für unfer Heil gelitten bat, 
zur Hölle binabgefliegen, am britten 
Tage von den Todten auferflanden ift. 
. Er. ift aufgefahren zum Himmel und 
fipet zur Rechten Gottes, Des allmäch⸗ 
tigen Vaters, von dannen Er kommen 
wird, zu richten die Lebendigen und 
die Todten. 

Bei Seiner Ankunft werden alle 
Menjchen auferiehen mit ihren Leibern; 
und werden Hechenfchaft geben von 
ihren eignen Handlungen; 

Und, die Gutes gethan, werden eins 
geben in das ewige Leben; bie aber 
öſes gethan, in das ewige Feuer. 

Das if der Fatholifche Glaube. Nies 
mand kann felig werden, der fih nicht 
feſt und aufrichtig zu diefem Glauben 
befennt. 

Ehre jei dem Vater m. - 


Lefung aus 1. Timoth. 1, 17. 

Dem ewigen Könige, dem unfterb= 
lichen, bem unflchtbaren, dem alleinigen 
Gott fei Ehre und Herrlichkeit von Ewig⸗ 
feit zu Ewigfeit!. Amen. 

Gott fei Dank! Ehrifte! Du Sohn 
bes lebendigen Gottes! erbarme Dich. 
unfer! 

Der Du zur Rechten des Vaters 
fißeft! erbarme Dich unfer! 

Erhebe Dich, Chrifte! und Hilf ung! 
und retteung um Deines Namens willen! 
- Herr! ich rufe zu Dir empor, frühe 
dDringet mein Gebet vor Dich! 

Mein Mund wird voll Deines Lubes 
fein! Täglich befing’ ich Deinen Ruhm 
und Deine Gröge! - 

Herr! wende Dein Angefiht von 
meinen Sünden und tilge alle meine 
Miſſethaten! | 

Erſchaff', o Gott! in mir ein reines 
Herz und gib mir einen neuen, from⸗ 
men Rinderfiun! 

Berwirf mid nicht vor Deinem Anz 
gefichte und nimm nicht Deinen heil. 
Geil von mir! 

Gib mir die Freude Deined Heiles 
wieder und unterftüge mich durch den 
Geift Deiner Kraft! 

Herr! rette mich von böfen Menfchen! 
vette mich von der Hand des Frevlers! 

Mein Gott! rette mich) von meinen 
Feinden und befreie mich aus der Hand 
meiner Berfolger! 

Bewahre mich vor den Tüden bes 
Böfewichts und Hilf mir gegen Die blut⸗ 
gierigen Männer! 

So tönet mein Lobgefang Deinem 
Namen ewiglich: fo: bezahle ich Dir 
meine Gelübde Tag für Tag! 

Erhöre ung, Gott, unfer Helfer! 
An den Enden der Erde, an fernen 
Meeresküften bift Du unſre Juverfücht ! 

Hilf mir, mein Gott! mein Retter! 
Eile, Herr! mir beizuſtehen! 

Heiliger Gott! heiliger, fbarfer, heili⸗ 
ger, Unzterblicher! Erbarme Dich unfer! 

Meine Seete preife den, Herrn! und 








al mein Inneres preife Seinen Heil. | 


Namen! 


Meine Seele preife den Herrn und. | 


vergig nicht aller Seiner Wohlthat! 
& vergibt dir alle deine Sünden! 
Er heilet alle deine Krankheiten! 
Er erlöfet vom Untergange dein Xeben ! 
Er frönet dich mit Liebe und Erbarmen! 


Dein Sehnen fättigt Er mit Selig: 


feit, macht, daß bu, dem Adler gleich, 
dich verjüngſt! 

Unſer Schild ift ber Name bes Herrn: 
Der Himmel und Erde erfchaffen bat. 


Sündenbefenntniß. 

Sch befenne vor Gott, dem Allmädj- 
tigen, der allerfeligften, allzeit unver: 
fehrten Jungfrau Maria, dem feligen 
Erzengel Michael, dem feligen Johan⸗ 
nes, dem Täufer, den HI. Apvfteln, Be: 
trus und Paulus und allen Heiligen, 
Daß ich recht fehr und vft gefündiget 

abe mit Gedanken, Worten und Wer: 
en. Ich befenne meine Schuld, meine 
Schuld, meine größte Schuld — und 
fchlage mit dem reumüthigen Zöllner 
auf meine Bruft! — Darum bitte ich 
bie allerfeligfte, allzeit unverfehrte Jung⸗ 


frau Maria, den feligen Erzengel Mi- | 
chael, den feligen Johannes, ben Täu= | & 


jet, die Hi. Apoſtel, Petrus und Paus 
us und alle Beitigen, flehet für mid 


zu Gott! unferm Herrn! 


Der allmächtige Gott erbarme Sich | 
unfer! Er vergebe uns unfere Sünden | 


und führe ung zum ewigen Leben! Amen. 
“ Der allmächtige und barmherzige Gott 


verleih’ ung Seine Huld, eine gänzliche | 


Losfprehung und eine vollfummene 
Nachlaſſung unfrer Sünden! Amen. 
Herr! Deine Gnade fchüge und Die- 
fen Tag und bewahre und vor Sünden! 
Erbarme Dich unfer, o Hear! er 
barme Dich unfer! 


Herr! Deine Barmherzigfeit walte | 


über und: fo wie wir auf Dich harren! 
Herz! erhöre mein Geber und laſſe 
mein Rufen zu Die kommen! 






Laffet uns beten! 


Herr! allmädhtiger Gott! Du Haft 
uns bis zum Morgen diefes Tages ge- 
führt. Schirme uns heute durch Deine 
Kraft, daB wir uns Diefen Tag mit 
feiner Sünde befledien, und unfre Worte, 
Gedanken und Werfe allzeit dahin ges 
richtet find, Deine heil. Gebote zu er: 
füllen durch unfern Herrn, Jeſum Ehri- 
ftum, Deinen Sohn, Der mit Dir lebet 
und regieret, in Einigkeit bes Hi. Gei⸗ 
fies, Bott, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Amen. 

Herr! erhöre mein Gebet! und lafle 
mein Rufen zu Dir kommen! 

Lafiet uns den Herrn preifen! Gott 
fei Dank! 

Koftbar in den Augen bes Herrn iſt 
ber Tod Seiner Heiligen. 

Heilige Maria und alle Heiligen! 
bittet für uns bei dem Herrn, daß wir 
Seine Hülfe und Crhörung verdienen 
mögen, Der da lebt und regiert von 
Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 

Hilf mir, mein Gott, mein Retter! 
Eile, Herr! mir beizuftehen! 

Ehre fei dem Vater und dem Sohne 
I nnd dem HI. Geiſt! 

Ehre fei Dir, Allmächtiger, ewiger 
ott! 
Von allen Menſchen und zu allen 

Zeiten. Amen. 
| Herr! erbarme Dich unſer! Chriſte! 
erbarme Dich unſer! 

Herr! zeige Dein erhabenes Werk 
Jzan Deinen Knechten, an ihren Kindern 

Deine Gnade! 

Die Herrlichkeit des Herrn, unfers 
Gottes, ftrahle über ung! 

Herr! laffe unfrer Hände Werf ge: 
| Lingen! Leite all unfer Thun! 

Gebet. 

Herr! Gott! Du König des Him⸗ 
mels und der Erde! führe und Heilige, 
| leite und beherrfshe Heute unfer Herz 
| und unfern Leib, unſre Sinne, Reden 
| und Handlungen nad Deinem heiligen 
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Geſetze und nach der VBorfchrift Deiner 
Gebote, damit wir hier und in ber 
Ewigfeit erlöfet und befreit werden 
mögen durch Deine Hülfe, Erlöfer der 
Melt, Der Du Iebeft und regiereft von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 

Herr! fegne Deine Diener! 

Der allmächtige Gott leite unfre 
Tage und unfre Handlungen in Sei— 
nem Frieden! Amen. 

Lefung aus 2. Theff. 3, 5. 

Der Herr leite eure Herzen in der 
Liebe Gottes und in der Geduld Chriſti! 

Du aber, Herr! erbarme Dich unfer! 
Gott fei Dank! 

Unfer Schuß ift der Name des Herrn: 
Der Himmel und Erde erfchaffen hat! 

Herr! wir flehen um Deinen Segen! 
D Gott! von Dir allein fommt aller 
Segen! Der Herr fegne uns! der Herr 
beſchütze uns vor allem Uebel! der 
Herr führe ung zum ewigen Leben! 

Herr! fchenfe den Seelen aller ver: 
forbenen Chriftgläubigen ewige Ruhe! 

men. 


— — — 


Zweite Morgenandacht. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeiſt du, 
Maria! ꝛc. Sch glaube an Gott ꝛc. 

Herr! öffne meine Eippen! daß mein 
Mund Deinen Ruhm verfünde! 

Mein Gott, Hilf mir beten! Eile, 

Herr! mir beizuftehen! 

' Ehre fei dem Vater, und dem Sohne, 
und dem Heil. Geifte: von allen Men: 
fihen, und zu allen Zeiten! Amen. . 

Alleluja! Alleluja! Lob fei Dir in 

Ewigkeit, Du König der Herrlichkeit! 
PBfalm 92. 

Der Herr regieret, hat Zierde Sich 
angethan; der Herr hat mit Macht Sich 
angethan und Sich umgürtet; 

Denn Er gründete den Umfreis ber 
Erde, der nie wanfet. 

Dein Thron ift gegründet feitdem; 
von Ewigfeit bift Du. 


Es erheben fich die Ströme, o Herr! 
es erheben die Ströme ihre Stimme; 
e8 erheben die Ströme ihre Wellen, 

Im Braufen vieler Wafler, wun⸗ 
derbar ift der Aufruhr des Meeres, 
wunderbar der Herr in ber Höhe! 

Deine Zeugniffe find überans glaub: 
würdig geworden; Deinem Haufe zies 
met Heiligkeit, u Herr, aufewige Zeiten! 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


PBfatm 9. 


Subelt Gott, alle Lande; bienet Bott, 
dem Heren, mit Freuden; fommet vor 
Sein Angefiht mit Jubel! 

Wiſſet, daß der Herr, Er, Gott iſt; 
Er Hat uns gemacht, und nicht wir 
uns ſelbſt; wir, Sein Volk, und die 
Schäflein Seiner Weide, 

Gehet ein mit Lob in Seine Thore; 
in Seine Vorhöfe mit Lobgefängen, 
pretfet Ihn! lobet Seinen Namen! 

Denn lieblih ift der Herr; Seine 
Barmherzigfeit währet ewig, und von Ge⸗ 
fohlecht zu Gefchlechte Seine Wahrheit! 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Bfalm 62. 

O Gott! mein Gott! frühe: wache 
ich zu Dir; meine Seele bürftet nach 
Dir, gar fehr nach Dir mein Fleifch. 

Im wüften, weglofen, waflerleeren 
Lande; fo erfcheine ich vor Dir im 
Heiligthume, Deine Kraft und Deine 
Herrlichkeit zu fchauen. 

Denn befier ift Deine Barmherzig⸗ 
feit, als Leben; meine Lippen wollen 
Dich loben. 

Dann will ih Dich preifen in mei⸗ 
nem Leben, und in Deinem Namen 
aufheben meine Hände. - 

Mie von Marf und Fett Tab fatt 
werden meine Seele, daß mit jubeln- 
den Kippen Dich lobe mein Mund. 

Gedenke ich Deiner auf meinem Las 
ger: fo finn’ ich über Did am Morgen ; 

Denn Du bift' mein Helfer; und im 
Schatten Deiner Blügel will ich jubeln; 





Es hanget meine Seele an Dir; mid 
fefielt Deine Rechte. 

Sie aber fuchen vergebens meine Seele, 
fahren hinunter in die Tiefen der Erde; 
werden hingegeben dem Schwerte, eine 
Beute der Küche, | 

Aber der König, Dein Diener, wird 
fich freuen in Gott; gepriefen ein Jegli⸗ 


cher, fo bei Ihm ſchwört; denn ver- 


ftopfet wird der Mund derer, die Bö⸗ 
fes reden. 
Pſalm 66. 


Gott erbarme Sich unfer, und fegne 
uns; Er lafie leuchten Sein Angefidht 
über ung, und erbarme Sich unfer! 

Damit wir auf Erden Deinen Weg 
erfennen; unter allen Bölfern Dein Heil. 

Es follen Dich preifen die Völker, 
o Gott! Dich preifen alle Völker. 

Es follen ſich freuen und jubeln die 
Völker! denn Du richteft die Völker in 
Gerechtigkeit, und lenkeſt die Heiden 
auf Erden! 

Es fullen Dich preifen die Völker, 
o Gott! Dich preifen alle Völker! 

Die Erde wird geben ihre Frucht; 
es fegne und Gott, unfer Gott! 

Es fegne uns Gott! und es follen 
Ihn fürchten alle Enden der Erbe! 

Ehre fei dem Bater ıc. 


Lobgefang der drei Knaben. 
Daniel 3. 
Preiſet den Herrn, alle Werke bes 
Heren! Lobet und erhebet Ihn in 
Ewigfeit! 

Preifet den Herrn, ihr Engel bes 
Herrn! Lobet denHerrn, ihr Himmel alle! 

Preifet den Herrn, ihr Wäffer über 
dem Himmel! Preiſet den Heren, ihr, 
Seine Heere! 

Preifet ben Heren, Sonne und Mond! 
Lobet den Herrn, ihr Sterne des Him⸗ 
mels! 

hau und Regen, preifet den Seren! 
Preifet den Heren, ihr, Seine Winde alle! 

Preifet den Heren, Feuer und Flam⸗ 
men! Lobet den Heren, Froſt und Hitze! 


Preifet den Herrn, Than und Reife! 
Lobet den Herrn, Eis und Kälte! 

Preifet den Herrn, Schneefluden und 
Hagel! BPreifet den Herrn, ihr Nächte 
und Tage! 

Preifet den Heren, Licht und Fin 
fterniß! Lobet den Herrn, ihr Blitze 
und Wolfen! 

Die Erde preife den Herrn; fie lobe 
und erhebe Ihn in Ewigkeit! . 

Preifet den Herrn, ihr Berge und 
Hügel! Breifet den Heren, alle Pflan⸗ 
zen der Erbe! 

Preifet den Herrn, ihr Wafler! Lo⸗ 
bet den Herrn, Meere und Flüffe! 

Wallfifche, und Alles, was fih im 
Waſſer regt, preifet den Herrn! 

Lobet den Herren, alle Vögel bes 
Himmels! Wilde und zahme Thiere, 
preifet den Herrn! 

Robet den Heren, ihr Kinder ber 
Menfchen! Iſrael, preife den Herrn, 
lobe und erhebe Ihn in Ewigfeit! 

Preiſet den Herrn, ihr Briefter des 
Heren; preifet den Herrn, ihr, Seine 
Diener und Knechte! 

Preifet den Herrn, ihre, Seine From: 
men und Gerechten! preifet den Herrn 
in Demuth und Heiligfeit! 

Preifet den Vater, den Sohn und 
den heiligen Geift! Lobet und erhebet 
Ihn in Ewigfeit! 

Preis fei dem Bater in Seiner Sim: 
melsvefte! Ihm jei Ruhm und Ehre 
in Ewigkeit! 


Pſalm 148. 


Lobet den Herrn vom Himmel her! 
lobet Ihn in den Höhen! 

Lobet Ihn, alle Seine Engel! 2: 
bet Ihn, alle Seine Heere! 

Lobet Ihn, Sonne und Mond! lv: 


bet Ihn, alle leuchtende Sterne! 


Lobet Ihn, Himmel der Himmel! 
und alle Wäffer, die über dem Him- 
mel find! 

Sie follen Toben den Namen des 
Herrn; denn Er ſprach, und fie find 
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geworben; Er befahl, und fie wurden 
erfchaffen. 

Er ſtellte fie fe auf immer und 
ewig; ein Gebot hat Er gegeben, und 
es wird nicht vergehen ! 

Lobet ben Herrn auf der Erde! ihr 
Ungeheuer und alle Tiefen! 

Feuer, Hagel, Schnee, Eis, Sturm⸗ 
wind, die Sein Wort ausrichten! 

Ihr Berge und alle Hügel; ihr Frucht: 
bäume und alle Cedern! 

Ihr wilden Thiere und alles Bich; 
ihr Schlangen und gefiederte Vögel! 

Ihr Könige der Erde und alle Voöl⸗ 
Fer! ihr Fürften und alle Richter der Erbe! 
- Sünglinge und Iungfrauen! Jung 
und Alt, lobet den Namen des Herrn. 

Denn erhaben ift Sein Name allein! 
Sein Lob iſt über Himmel und Erbe, 
und Er erhöhet Das Horn Seines Volfes! 

Lob ziemt allen Seinen Heiligen, ben 
Söhnen Ifraels, dem Volke, das Ihm 


nahe ift! 
Pſalm 19. 

Singet dem Herrn ein neues Lieb! 
Sein Lob fei in der Gemeine der Heiligen! 

Es freue fih Iſrael in feinem 
Schöpfer! die Kinder Sions fullen 
frohluden in ihrem Könige! 

Sie follen Toben Seinen Namen in 
Ehören! mit Pauken und Harfen Ihm 
lobfingen ! 

Denn ber Herr bat Wohlgefallen an 
Seinem Volke; und erhöhet Die Sanft- 
müthigen zum Seile! 

Es frohlocken die Heiligen in ber 
Herrlichkeit; fie freuen fih auf ihren 
Lagern! 

Kobeserhebungen Gottes find in ih 
rer Kehle; und zweifchneidige Schwer- 
ter in ihren Händen, um Rache zn 
üben unter ben Bölfern, Strafe an 
den Nationen! 

Um ihre Könige zu binden niit Ket⸗ 
ten; ihre Edeln mit eifernen Banden; 

Un ihnen zu thun nach dem geſchrie⸗ 
benen Rechte! Das bringt Ehre allen 
Seinen Heiligen! 


Pſalm 150. 

Lobet den Herrn in Seinen Heiligen?! 
lobet Ihn in der Veſte Seiner Kraft! 

Lobet Ihn in Seinen Kräften! Lo⸗ 
bet Ihn nach Seiner vielfältigen Größe? 

Lobet Ihn mit Pofaunenfhall! Lo⸗ 
bet Ihn mit Harfen und Cythern! 

Lobet Ihn mit Banken und Choͤren! 
Lobet Ihn mit Saiten und Pfeifen! 

Lobet Ihn mit Cymbeln, die gut 
fingen! Lobet Ihn mit Freuden⸗ 
Eymbeln! 

Alles, was Ddem hat, lobe den Herrn! 

Ehre fei dem Bater, und dem Sohne, 
und dem heil. Geifte: von allen Men: 
ſchen, und zu allen Zeiten! Amen. 


Kleine Lefung. 
. Aus Offenbarung 7, 12. 
Lob, und Herrlichkeit, und Weisheit, 
und Danf, Ehre, und Macht, und Kraft 
fei unferm Gott in alle Ewigkeit! Amen. 


Lobgefang. 

Hier wähle man einen aus ben nachſteben⸗ 
den, oder den dem Firchlichen Befte entſpre⸗ 
chenden Lobgeſang. 

Lobgefang des Zacharias. 

Lukas 1, 68— 80, 

Gepriefen fei der Herr, ber Gott 
Sfraels; denn Er hat Sein Bolf heim⸗ 
gefucht und ihm Erlöfung verfchafft. 

Ein Horn des Heiles Hat Er uns 
aufgerichtet in dem Haufe David’s, 
Seines Knechtes. 

Wie Er es durch den Mund Seiner 
heil. Propheten zu allen Zeiten ver: 
heißen hat: 

Uns zu erlöfen von unfern Feinden 
ünd der Sand Aller, die uns haſſen; 

An unfern Bätern Barmherzigkeit 
zu thun, und eingeben? zn fein Seines 
heiligen Bundes, 

Des Eides, den Er unferm Vater, 
Abraham, gefchworen hat; 

Und zu verleihen, daß wir aus der 
Hand unfrer Beinde erlöfet, furchtlos 
Ihm dienen, 








— 81 — 


In Seitigfeit und Gerechtigkeit vor 
Ihm alle Tage unfers Lebens. 

Und du, Knabe! wirft ein Prophet 
bes Allerhöchften genannt werden ; denn 
du wirft vor dem Angefichte bes Herrn 
hergeben, um Ihm den Weg zu bereiten; 

Um Sein Bolf zur Erfenntniß des 
Heiles zu führen, zur Vergebung ihrer 
Sünden, 

Durch die innigfte Barmherzigkeit 
unfers Gottes, in welcher uns beim: 
gefucht hat der Aufgang aus ber Höhe, 

Um denen zu leuchten, die im Finftern 
und Todesfchatten fißen, und unfere 
Züße auf den Weg bes Friedens zu leiten. 

Ehre fei dem Roter, und dem Sohne, 
und dem heil. Geiſte: von allen Men: 
fehen und zu allen Zeiten! Amen. 

Herr! erhöre mein Gebet! und laffe 
mein Rufen zu Dir fommen! 

Laffet ung beten! 

Komm ung, o Herr! in Allem, was 
wir denfen, reden, oder thun, mit Dei- 
ner Gnade zuvor, und Hilf uns mit 
Deinem mächtigen Segen weiter fort; 
damit alle unfere Gebete und Hands 
lungen, unfer Denfen, Reden und Thun 
von Dir den Anfang nehme, und durch 
Di eine Dir gefällige Vollendung er- 
halten möge! Erhoͤre und durch un⸗ 
fern Herren, Iefum Chriftum ıc. 

Sodann wählt man daß Gebet, weldhes für 
den Sonn= oder Wochentag, oder für das 
Geft in der heil. Meffe vorgeichrieben ift. 

Laſſet uns preifen den Heren! Dem 
Herrn ſei Danf! 

Die Seelen aller Chriftgläubigen 
ruhen durch die Barmherzigkeit Gottes 
in Frieden! Amen. 





Morgengefänge. 
Am Tage des Herrn. 
L. 
Dies iſt der Tag, an dem bie Welt 
Durch des Dreieinen Wort entftand; 
An dem der Heiland, als ein Held, 
Den Tod befiegt’ und auferftant. 


Fern fei der träge Schlummer, fern! 
Nicht Tänger laßt uns Iäffig ruh'n! 

Mir flieh'n noch in der Nacht zum Herrn, 
Wie der Prophet beftehlt zu thun. 


Dann, dann erhört Er unfer Fleh'n, 
Und reicht uns Seine flarte Hand; 
Und führt uns rein aus Erdenweh'n 
Sn unfer Himmelsvaterland, 


Wenn wir in biefer Feierzeit 

Ihm dankbar unfre Xieder weih'n: 
Dann wird Er Gnad' und Seligkeit 
Sn reicher Fülle uns verleih'n. 


Wir bitten Dich, Gott, ew'ges Licht! 
Entfern’ aus Deiner Kinder Bruft, 
Mas Deinem Bilde wivderfpricht, 
Und fie erfüllt mit böfer Luft. 


Damit zu Tüftern vie Natur, 

Die Sinne nicht zu fchläfrig fern; 
Und Glut mit Glut vermehrend, nur 
Der heißern Höllenflamm’ ung weih'n. 


Dich, Welterlöfer, bitten wir, 
Entfern’, was unfre Seel’ entweiht! 
La uns, hienieden ähnlich Dir, 
Dort theilen Deine Seligkeit! 


Um diefe Gnaden flehen wir: 

D Vater, Sohn und heil’ger Geift; 
Mit Mund und Herz empor zu Dir, 
Den Erp’ und Himmel ewig preift. Amen. 


II. 


Laßt uns in finſt'rer Nacht erſtehen, 
Vereint dem Herrn Gefänge weih'n! 
Der Sang gefällt ja Gott allein, 

Den Eintracht ſchickt gu Himmelshöhen. 


Und hat der Sang hier ausgeflungen, 
Dann werd’ Ihm in der Heiligen Kreis 
Von uns ein höh’rer Ruhm und Breis 
Sn alle Ewigkeit gefungen. 


Gewähr’ uns pas, der Väter Befter, 

Und Du, Sein eingebormer Sohn, 

Stets herrfchenn auf des Himmels Thron, 

Auh Du, o Seit, der Deinen Tröfter! 
y Amen. 
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II. 


Du König in dem Himmelreich, 

Du Schöpfer jeder Kreatur, 

Des Vaters Sohn, dem Vater gleich, 
In Einer ewigen Natur. 


Du ſchufſt die Welt; und fhufft in ihr 
Den Menfchen, gut, und rein und mild, 
Du hauchteft ihm den Geift von Dir, 
Die Seele, ein, Dein Ebenbilb! 


Der Sünde Trug und eitler Wahn 
Entzog dem Geift ver Tugend Glück; 
Da nahmft Du Fleifch des Menfchen an, 
Und gabft Dein Bild dem Geift zurüd. 


Du, Den die Jungfrau einft gebar, 
Stehſt neulebendig auf vom Grab; 
Dun weckſt auch uns einft wunderbar 
Vom Top, den und bie Sünde gab! 


Di Deiner Heerde treuer Hirt! 

Du machft durch Deine Tauf’ uns tein; 
Sie iſt's, die au dem Reiche führt, 

Sie fol das Grab ver Sünde fein! 


Verloren war ſchon unfer Theil; 

Da kaufteſt Du am Kreuz, voll Huld, 
Mit Strömen Blutes unfer ‚Heil, 

Und tilgteft fo der Sünde Schuld! 


Daß Du der Herzen Wonne feift, 

O Sefu, unfer Opferlamm! 

Befrei ven neugebornen Geift 

Vom Tod, der durch die Sünde kam. 


Gott Vater, Den die Schöpfung preift, 
Dem Sohne, Der vom Ton befreit 
Erſtanden ift; dem heifgen Geift 

Sei Ruhm und Ehr’ in Ewigkeit! HB Amen. 


IV. 


O &w’ger, Der das AN erfchuf, 

Der Nächte, fo wie Tage lenkt, 

Und mild der Zeiten Wechfel ſchenkt; 
Erhöre unf’rer Herzen Auf! 


Schon ſchreit ver Hahn im Flügelſchwung, 
Der in der Stille tiefer Nacht, 

Ein nächtlich Licht ver Pilger, wacht; 
Und trennt ver Nächte Dämmerung. 


Sein Ruf erwedt den Morgenftern, 

Der nun der Pole Dunkel ſcheucht; 

Der böfen Geifter Heer entfleucht, 

Vom Licht gefchredit, zum Abgrund fern. 


Der Schiffer athmet neuen Muth, 
So wie des Tages Herold ruft; 
Die See befächelt milde Luft; 

Das Licht vertilgt der Sünde Fluth. 


Drum laflen wir das Lager nun; 

Die Schlummernven erwedt der Hahn; 
Er Elaget die Berläugner an; 

Der Träge foll nicht länger ruh'n. 


Die Hoffnung kehret, fingt der Hahn; 
Den Kranken kehret neues Heil; 

Es birgt fich ſchnell des Mörders Pfeil, 
Und neu erglänzt des Glaubens Bahn. 


Die Schwachen fieh, o ‚Herr, mit Huld! 
Es ftärke, Sefu, uns Dein Blick! 

Wir finten, lenkeſt Du zurüd; 

In Thränen fühne fich die Schuld! 


Sid, unfrer Seele Licht, Dich Eund! 
Entfcheuch ven Schlummer unfrer Bruft! 
Und ſtimme, unfrer Seele Luft! 

Zu Lobgeſängen unfern Mund! 


Daß laut er Gott ven Schöpfer preift; 
Dich, Lichtglanz, der im Vater glüht; 
Ein Lichtquell Selbſt, ver ewig ſprüht, 
Und gleichen Gott, des Troftes Geift! 
B Amen. 


V. 


Schon weicht der Nächte Nebelhülle, 
Und glänzend ſtrahlt der Morgenſtern; 
Auf! laßt uns preiſen unſern Herrn, 
Geſang Ihm weih'n aus Herzensfülle! 


Um Gnad' und Huld und Seelenfrieden 
Erheben flehend wir das Herz, 

Und ſendet Er uns Angſt und Schmerz, 
So werd' auch Tröſtung uns beſchieden! 


Lob, Ehr' und Preis Dir, Gott der Liebe, 
Dir, Vater, Sohn und heil'ger Geiſt, 
Den Menſch und Engel ewig preiſt, 
Und rühmt aus heißem Dankestriebe! 

u Amen. 





Morgengefänge. 
An den Wochentagen. 


Geſtaͤrkt vom ſüßen Wgla der Nacht, 
Empfinden wir uns wieder nen; 
D Du, Der rubend uns bewacht, 
Steh, Bater, ung auch wachenn bei! 


Mein erfter Herzensruf fei Du, 

Du auch mein erfter Wunfch allein; 
Sn Allem, was ich dent’ und th, 
Sollſt Anfang Du und Ente fein! 


Du Sonn’, erwach'! Dein Schöpfer rief, 
Zerftreu die Nacht mit lihtem Schein: 
Der Fehler, fo mit uns entfchlief, 

Soll heut und flets verfchwunden fein! 


Gott, Der Du uns wie Vater liebft, 
Entferne, was uns fchaden Tann; 
Zür Alles, was Du thuſt und gibft, 
Lobfingt Dir unfre Seele vann! 


D Vater, Der Du Gnad' verleihit, 

Hilf uns! Der Du in Einigkeit 

Mit Deinem Sohn’, und heil’gen Geift 
Regierft durch aller Zeiten Zeit! 8 Amen. 


D Schimmer von des Vaters Glanz! 
D Licht vom Lichte, ewig heil! 
O unerfchöpfter EStrahlenquell, 
Erleuchtend aller Tage Kranz! 


D wahre Sonne, tritt hervor! 
Dein Glanz verklärt das Erdenthal; 
O! geuß des heiligen Geiſtes Strapl 
Durch unfrer Sinne Nebelfler! 


Wir rufen anf gu Deiner Huld, 

D Bater ew’ger Herrlichkeit? 

D Duell, der Gnade uns verleiht: 
Daß weit Du ferneft unſre Schul! 


Dies Träftige zu frommer That! 
Beſchirme uns vor finſter'm Wahn! 
Erhelle unfre Pilgerbahn, 

Und töbte ſchwarzer Feinde Saat! 


Dem Licht kenf unfre Schritte Aug! 
Stets lehre uns fein Hinmelsfchein 
Sm Körper wandeln keuſch und rein, 
Und fern won Süud' und böfen Trug! 





| Die Speife, die uns ſtaͤrkend nährt, 
| Sei Ghrifti füßes Wort allein; 


Der Glaube fei uns Labewein, 

Der Truntenheit dem Geift gewährt. 
So ſchwebe froh der Tag dahin; 

Die Frühe fei durch Keufchheit weiß; 


1 Der Glaube fei ver Mittagkreis, 
| Und Dämm'rung kenne nie der Sinn! 


| Das Morgenroth verſchwindet ſchon; 


J Hoch flrahlt die Sonne ſchon heranf. 
iO leuchte unferm Lebenslauf, 


Du Gottes eingeborner Sohn! 


| O Bater, bochgebenebeit, 
Des höchften Vaters einz’ger Sohn, 


Und Du, o Geift, auf Beiner Thron, 
Sei hochgelobt in Ewigkeit! m Amen. 


III. 
Du Licht von Licht! Dem Vater gleich! 
Du Tag des Tags am Glanze reich! 
Robpreifend fchließen wir die Nacht; 
Herr! hab' auf unfer Flehen Acht! 
Zerſtreu' ver Seele Duntelbeit! 
Verſcheuch' die böfen Geifter weit! 
Sm Guten laß uns eifrig fein, 
Und alle Tugendträgheit ſcheu'n! 


D Chriſte! ſcherk' uns Deine Hulp! 


| Mit Deinen Züngern trag’ Geduld! 


Um was wir Dich im Glauben flch’n, 
Laß, Heiland, in Exfüllung geh’n! 


| Lob, Bater, Dir auf Deinem Thron! 

1 Lob Dir, des Vaters einz’ger Sohn! 

| Lob fei Dir, heil’ger Geift, geweiht 

| Bon nun an, burch die Ewigkeit! u Amen. 


IV. 


| Schon Himdet mit Kraͤhen ver Hahn 


Das nahende Tageslicht an; 
Schon heißt uns Chriftus erwachen; 
Er ruft, uns heilig zu machen! 


I Erwacet! fo ruft Er uns au; 


Verlaſſet die nächtliche Ruh'! 


i Sch bin euch nahe! feid mäßig, 
Gerecht, im Guten nicht läffig! 
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Sp laffet uns nüchtern erfteh’n, 
Lobfingen, und weinen, und ſleh'n! 
Der Andacht Eifer vertreibe 

Den trägen Schlummer vom Leibe! 


Brich, Jeſu, die Bande der Nacht, 
Und tilge, was fihläfrig uns macht; 
Laß uns Wergebung der Sünden, 
Und neues Gnadenlicht finden! 


“ Dem Bater, vem Sobne, dem Gef’, 
Den Zeit und Ewigkeit preift, 

Sei Lob und Ehre gefungen 

Bon Menſchen⸗ und Engelgungen! u Amen. 


V. 


Erhab'ner Schöpfer aller Werke! 
Wend' uns Dein Baterantlig zu?! 
Verleih’ uns Trägen Kraft uud Stärke! 
Berfcheuch des Geiſtes Schlummer Du! 


Hr’, Heiland! unfere Gebete! 
Mad’ uns von allen Sünden rein; 
Verlaſſen warb die Schlummerftätte, 
Um unfer Flehen Die zu weib'n. 


Noch in ver Nacht Gebt unfre Seele, 
Und unfre Hand ſich himmelan; 
Nach Davies heiligem Befehle, 
Und wie es Baulus Hat gethan! 


Dein Aug’ fieht unfere Vergehen; 
Sieh! wir bekemnen unfre Schule; 
Wir fenfzen reuevoll und flehen: 
Vergib uns, Herr! nach Deiner Huld! 


Dir, Bater, af dem Himmelstheone, 
Sei Ehre, Lob und Dank geweiht! 

Und Demem eingebornen Sehne, | 
Uns heil'gen Bei, in Ewigkeit! m Amen. 
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Entweiche Nacht und Finfterniß, 

Du Schmah und Nebel biefer Melt! 
Entfleuch! denn Gottes Licht erfcheint; 
Schon heilt ver Bol ſich; Ehriftus kommt! 


Sieh! diefer Sonne Strahlenpfeil 
Zerreißt ven Schleier tiefer Nacht; 
Winkt dies Geſtirn mit Holdem Blick: 
Dann prangt in Sarben nen die Welt. 





J Nach Dir nur firebt der reine Sinn, 
| D ©ott! die Stimme und das Lied; 


Und mit gebeugten Knieen fucht 
Dich unfre Thräne, unfer Pſalm! 


| Und was ſeitdem die Nacht ver Welt 
| Mit fchwarzen Wollen überzog; 

1 Exhelle mild Dein Strahlenblick, 

| DO Du, ver Morgenfonne Fürft! 


1 Dem ew’gen Bater ew'ges Lob! 
| Und Seinem eingebornen Sohn’, 
| Und Seinem heil’gen Geiſte Ruhm, 
| Und Preis und Dant in Ewigkeit! 


B Amen. 
VII. 


Noch halt die Nacht mit ihrem Schleier 
i Die fohöne Gotteserbe ein; 
| Da wir zur neuen Tagesfeier 
| Sefang Dir, ‚Herzensrichter, weih'n. 
| DO nimm von und bie Laft der Suͤnden! 
| Walch’ uns von jeder Makel rein! 

Laß uns bei Die Vergebung finden, 


Und fortan jede Sünde fchen’n! 
Es feufzt im Drude feiner Sünder 


| Das böfe Gerz; und ängftet fich; 


Es firebt, ver Nacht fich zu entwinden, 
Und fuchet, Gottverföhner, Dich! 


Entferne Du die dunkle Gülle, 
Die unfer Innerftes umzieht, 
Das voll Entzüden unſer Wille 
Sich ia Dein Kicht verfeget fieht. 


Gewähr’ uns das, ver Väter Befter! 

Und Du, Sein eingeborner Sohn, 

Auch Du, o Geifl, ver Deinen Tröfter, 

Stets herrfchend auf des Himmels Thron! 
Amen. 

VIII. 

Das goldne Licht dringt ſchon heran; 

Unſel'ge Blindheit, weiche daun, 

Die mit Blendwerk' uns betrogen, 

Und anf Irrpfad bingezogen! 

Das Herz foll heiter, freubig, rein, 

Durch dieſes Lichtes Strahlen fem! 

Und der Mund fei fern von Lügen, 

Und die Seele fern von Trügen. 


So, amentweiht von Sundenſchmach, 
Entſchwinde uns der ganze Tag; 
Und die Zunge, Augen, Hände 
Cein noch unbefledt am Ende! 


Ein Herr if oben, Der uns fleht, 
Und Deſſen Blide nichts entflieht; 
Bis zum Abend von dem Morgen 
Bleibt vor Ihm kein Wert verborgen. 


Lob fei dem Vater, Sohn, und Geift, 
Den Eeine ganze Schöpfung preift! 
Ruhm und Dank und Preis und Ehre 
Singen Ihm der Engel Chöre. y Amen. 


IX. 


Dreieiner Gott! Hi’ anf uns nieder! 
Du lenkſt vie Welt mit Lieb’ und Macht; 
Dir weiben wir des Dankes Lieder, 
Erweckt vom Schlummer diefer Nacht. 


Verlaſſend unſre Ragerftätte 

Noch bei der Nacht geweihten Ruh', 
Fleh'n wir zu Dir im Frühgebete: 
Heil' auſrer Seele Wunden Du! 


Sind wir gewallt auf böfem Pfade 
In diefer Nacht durch Satans Liſt: 
So fend’ uns Deine heil'ge Gnade, 
Dur die ver Sünden Schuld zerfließt. 


O mögeft rein den Leib Du finden! 
Zap nicht erichlaffen unfer Herz; 
Nicht beuge fich, gebrüdt von Sünden 
Der Schwung des Geiftes erdenwärts. 


Da, Sottverföhner! ach! verfage 
Uns beut nicht Deines Geiftes Licht! 
Laß rein uns fein au diefem Tage 
Bor Deinem reinſten Angeficht! 


Gewähr uns das, der Väter Befter, 

Und Du, Sein eingeborner Sohn, 

Auch Du, o Geift, ver Deinen Tröfter, 

Stets herrfchend auf des Himmels Thron! 
x „ Umen. 


Des Himmels hoͤchſte Seligkeit, 

Der Teufen Jungfrau Schooß entblüht, 
Und Gott, dem Ewigen, entglüht, 

Der füge Hoffuung uns verleiht: 


O Jeſu! reihe Deime Hand: 

Dann bebet ſich das Herg mit Muth, 
Und bringet in der Liebe Elut 

Sich felbR in Dank und Lob zum Pfand. 


Schon glänget heil ver Morgenſtern, 
Und Zündet neues Licht ver Welt; 
Die Finſterniß der Nacht gerfällt; 
Dein füßes Licht if} nicht mehr fern. 


Es dringe diefes Lichtes Macht 
Durch alle Tiefen unfrer Bruft, 
Und ſcheuche fern der Sünden Muß, 
Und ale Wolten dunkler Nacht! 


Es gründe uns mit Kraft and Muth 
Sm Glauben, den wir treu gefucht; 
Es nähre mit ver Hoffuung Frucht, 
Und mehre ſtets der Liebe Gluth. 


D Vater Hochgebenebeit, 

Des höchften Vaters böchfter Sohn, 
Und Du, o Geift, auf Beider Thron’, 
Gelobt feift Du in Ewigkeit! n Amen. 


Ku, 
O Lieber ftet3 bereit zu ſchonen! 


‚Du Herrfiher über Raum und Zeit! 


D Gott, Du dreifach im Perfonen, 
Doc einfach in der Wefenheit: 


Nimm unfre Thränen und Gefänge 
Mit Vaterbuld, Erbarmer, Hin! 
ft fle getilgt der Sünden Menge, 
Genießt Dich unfer ſel'ger Stun! 


Send’ heil'ges Fener auf uns nieder, 
Das unfer kaltes Herz Die weißt, 
Daß Die nur dienen alle Glieder 
Fern von dem Dienft ver Eitelkeit! 


Wie wir dies Lied mit frohem Schale 
In dieſer Morgenftand’ Dir weih'n: 
So laß, o Gott, vereint uns Ale 
In Deinem Reich’ ehuft fich erfreu'n! 


Gewähr’ uns das, der Väter Beiter! 

Und Du, Sein eingeborner Sohn! 

Auch Du, o Geiſt, der Deinen Tröfter, 

Stets herrfchend anf der Gottheit Thron! 
B Amen. 
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XH, “ 
Die Morgenröthe zeigt fich wieder; 
Vom Tage wird die Erd' begrüßt; 
Und Licht ftrahlt von dem Himmel nieder! 
Fern fei yon uns, was fündhaft iſt! 


Der Nächte Echreden müſſen fliehen: 
Entfleuch auch Schuld ver Sünde du! 
Durch Gottes Huld ſei uns verziehen, 
Geſchah was Böfes in der Ruh’! 


Wie wir an dieſem Tage flehen, 

D Gott! vor Deinem Angeſicht: 
Soll's auch am legten Tag’ gefchehen, 
Und dann laß leuchten uns Dein Licht! 


Dem Vater anf des Himmels Throne, 

Und‘ Seinem Geift ver Heiligkeit, 

Und Seinem eingebornen Sohne, 

Sei ewig Lob und Dauk geweiht! B Amen. 
XIII. 

Erſchienen iſt der Morgenſtern; 

Laßt uns erfcheinen vor dem Herrn, 

Und fleb'n, daß vor der Sünde Schmach 

Br uns behüt' an diefem Tag. 


Daß nie durch Zwift des Friedens Bund 
Sich Löfe: zügl' Er uns den Mund; 
Daß Eitles nie ver Seele Glück 
Zerſtoͤre: zügl! Er uns ven Blick. 


Gedanke, Wille, Herz fei rein, 

Und ferne, was es könnt' entweih'n! 
Daß lüftern werde nie Has Fleiſch: 

Laßt nüchtern leben uns und keuſch. 


Daß wenn gefloh'n des Tageg Licht, 
Derein das Grau'n ver Dämm'rung bricht! 
it aus bes Herzens heil gem Drang’ 

Gott fingen reinen Lobgefang! 


Erhöre von den Himmelshöh'n, 
Gott! Deiner Kinder heißes Fleh'n! 
Dir und dem Sohn fei Lob gemeiht, 


Und auch dem Geift in Ewigkeit! 8 Amen. 


XIV, 
Komm, heif'ger Geift vom Gimmelsthron, 
Eins mit dem Vater und dem Sohn’, 
Ergiege Dich in unfre Bruft, 
Und füll' uns mit des Himmels Luft. 


Gedanke, Will' und That und Mund 
Mach’ heute Deine Ehre kund; 

Bon Lieb’ ſoll unfer Herz erglüh’n, 
Und auch den Nächten zu Die zieh'n! 


Erhöre von den Himmelshöh'n 

D Vater, Deiner Kinder Fleh'n! 

Dir und dem Sohn’ fei Lob geweiht 
Und auch dem Geiſt' in Ewigkeit! H Amen 


XV. 
Allmaͤcht'ger Herrfcher! trener Gott! 
Du theilft der Zeiten Wechſel ein; 
Dem Morgen ſtrahlt ein fanftes Roth, 
Dem Mittag Sonnenflammenfcein. 


Des Zornes Gluten Löfche Du; 
Und alle wilde Fteifchealuft; 

Dem Leibe fchente Heil und Ruh, 
Und wahren Frieden unfrer Bruft? 


Um diefe Gnaden flehen wir, 

D Vater, Sohn und heil'ger Geift, 

Mit Mund und Herz empor zu Die, 
Den Erd' und Simmel ewig preift! KAmen. 


XVI. 
Gott! alles Lebens Born und Kraft, 
Der fein wird, ift und ewig wart 
Der uns ver Zeiten Wechfel fchafft, 
Doch bleibt Derfelbe immervar! 


Erfcheint ver Nächte finfter Gran’n: 
So bleibe Du der Deinen Licht! 

Laß dort uns Deine Glorie ſchau'n, 
Wenn bier das Aug’ im Tode bricht! 


Um diefe Gnaden flehen wir, 

D Vater, Sohn; und heil'ger Geiſt, 
Mit Mund und Herz empor zu Dir, 
Den Menfch und Engel ewig preift! Amen. 


Erſte Nachmittagsandacht. 


In Namen des Vaters, und des 
Sohnes, und des Hl. Geiftes. Amen. 

Bater unfer ıc. Gegrüßet feift du, 
Maria! ıc. 

Mein Gott! Hilf mir beten! @ile, 
Herr! mir beizufichen! 
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Ehre fei dem Bater, und dem Sohne, 
und dem hi. Geifte: von allen Men- 


schen, und zu allen Zeiten! Amen. 


Alleluja! Lob jei Dir in Ewigfeit, 
Du König der Herrlichkeit! 


Pſalm 109. 


Es Sprach der Herr zu Meinem Herrn: 
Setze Dich zu Meiner Rechten, bis Ich 
Deine Feinde zum Schemel Deiner 
Füße lege. 

Den Scepter Deiner Macht wirb ber 
Herr ausgehen laſſen aus Sion: herrfche 
inmitten Deiner Feinde! 

Bei Dir if die Herrfchaft am Tage 
Deiner Kraft im Glanze der Keiligen; 
aus dem Junern erzeugt’ Ich Dich vor 
dem Morgenfterne. 

Der Herr Hat gefchworen, und es 
wird Ihn nicht gereuen: Du bift der 
Priefter ewiglich nach der Ordnung 
Melchiſedechs! 

Der Herr zu Deiner Rechten wird 
Könige zerſchmettern am Tage Seines 
Zornes. 

Er wird richten die Bölfer, voll Lei⸗ 
chen es machen, zerfchmetteru die Häup- 
fer in vielen Landen. 

Aus dem Bade am Wege wird Br 
trinfen, darum wird Gr emporheben 
das Haupt. 

Ehre fei dem Bater und dem Sohne 


und dem heiligen @eifte ıc. 


Pſalm 110. 

Ich will Dich loben, Herr, von mei: 
nem ganzen Herzen; im Rathe und 
in der Verſammlung ber Gerechten! 

Gruß find die Werke des Herrn; 


ausgeſucht nach allen Seinem Wohl⸗ 


gefallen. 
Löblich und Herrlich ift Sein Werk; und 
Seine Gerechtigkeit bleibet in Ewigfeit! 
Ein Gedächtniß fliftete Er in Sei: 
nen Wundern, der gnädige und barm⸗ 
hetgige Herr! 
ESpeiſe gab Ex denen, die Ihn fürch⸗ 
teten: iſt eingedenk ewiglich Seines 


Bundes, hat verfündet Seinem Bolfe 
die Kraft Seiner Werke, 

Daß Er ihnen gegeben das Erbe ber 
Heiden. Die Werke Seiner Hände find 
Wahrheit und Recht. 

Getreu find alle Seine Gebote; be: 
fätiget auf immer und .ewig, gemacht 
in Wahrheit und Gerechtigkeit. 

Erlöfung fandte Er Seinem Bolfe; 
befchloß auf ewig Seinen Bund; hei: 
lig und — iſt Sein Name. 

Die Furcht des Herrn ift ber An: 
fang der Weisheit. Guten Berfland 
haben Alle, die darnach thun: Sein 
Zub bleibet immer und ewig! 

Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Pſalm III. 


Glückſelig der Mann, der den Herrn 
fürchtet: Er wird große Luft haben an 
Seinen Geboten. 

Mächtig auf Erden wird fein Same 
fein: der Frommen Gefchleiht wird ges 
fegnet. 

Ehre und Reihthum wird in feinem 
Haufe fein; und feine Gerechtigfeit 
ewiglich bleiben. 

Den Frommen geht ein Licht auf in 
der Finfterniß: der Gnädige und Barın- 
her ig und Gerechte! 

üdfelig der Mann, der Mitleiden 
hat, und leihet: er wird ſchlichten feine 
Sachen im Gerichte; | 

Denn ewiglich wird ex nicht wanfen. 

In ewigen Gedächtniſſe wird ber 
Gerechte fein: ſich nicht fürchten vor 
böfem Gerüchte. Sein Herz iſt gefaßt 
und boffet auf deu Herrn; 

Sein Herz ftehet feit: er wanket nicht, 
bis er wegfchauen kann über feine Feinde. 

Er ſtreuet aus, gibt den Armen, 
feine Gerechtigkeit bleibet ewig; fein 
Horn wird erhöget in Ehren. 

Der Sünder wirt es fehen und zür- 
nen, wird fnirfchen mit ben Zähnen und 
vergehen; bie Wünfche der Sünder find 
verloren! 

Ehre fei dem Vater ꝛc. 


Bfalm 112. 


Lobet den Herrn, ihr Diener: lobet 
den Namen des Heren! 

Der Rame des Herrn ſei gebenebeit, 
son nun an bis in Eiwigfeit! 

Dom Auf 


und über die Himmel Seine Herrlichkeit. 

Ber if wie der Herr, unfer Gott? 
Dre in ber Höhe wohnet, 

Der auf das Niedrige fchanet im 
Himmel und anf Erden? - 

Der den Geringen aufrichtet ans dem 
Staube und aus dem Kothe erhöhet 
ben Armen? 


Daß Er ihn jeße neben die Fürſten, Ä 


neben die Fürften Seines Bolfes; 


Der die Unfruchtbare wohnen läßt | 


im Haufe als fröhliche Mutter von 
Kindern. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Pſalm 113. 


Als Iſrael aus Argypten zug, Ja⸗ 
kobo Geſchlecht aus fremdem Volke: 

Da ward Juda Sein Heiligthum, Iſrael 
Seine Herrſchaft. 


Das Meer ſah es und floh; ber | 
| Der Himmel und Erde gemakht hat. 


Sordan wandte fich zurüd. 
Die Berge hüpften wie Widder, mb 
Die Hügel wie junge Lämmer. 


Bas iſt dir, Meer! daß du fliche? | 


und Dir, Jordan, daß du dich zurüd: 
wendef ? 
Ihr Berge, die ihr hüpfet wie Wide 
ber, und ihr Hügel wie junge Lämmer? 
Bor dem Antliße des Herrn erbebte 


die Erde, vor dem Antlige bes Gottes | 


Jakobs; 


Der die Felſen verwandelt in Waſſer⸗ 
teine in Waſſerbrunnen. 
Nicht uns, Herr, nicht uns: ſondern 
| unfers Herrn Jeſu Ehrifti, der Vater 

Um Deiner Barmherzigkeit und Deis | 
ner Wahrheit willen, damit nicht die | 
| ferer Trübſal. u Gott fei Dank! 


feen, und bie 


Deinem Namen gib die Ehre, 


DBölfer fagen: wo iR ihr Gott? 





Denn unfer Gott if im Himmel; Er 


| thut Alles, was Er will. 


Die Süßen der Heiden find Silber 


| und Gold, Werke von Menfcheuhäuden. 


Einen Mund haben fir und reden 


nge der Sonne bis zum | nicht; Augen haben fie und fehen nicht. 


gu ' 

Untrrgange fei gelobt der Name des 
errn! 

Hoch über alle Bölfer iſt der Herr, 


Ohren haben ſie und hoͤren nicht; 


ı eine Naſe haben fie und riechen nicht. 


Hände haben fie und taften nicht: 
Füße haben fle und gehen nicht; geben 
feinen Laut durch ihren Hals. 

Es werden ihnen gleich, die fie ma- 
hen, und Alle, die auf fie vertranen. 

Das Haus Ifrael Hoffet auf ben 
Herrn; Er if ihr Helfer und ihr Bes 
ſchützer. 

Das Haus Aarons hoffet auf den 
Herrn; Er ift ihr Helfer und ihr De 
Schüser. 

Die den Herrn fürchten, hoffen auf 
den Herrn; Er iſt ihr Helfer und ihr 
Beſchützer. 

Der Herr denket an uns, und ſegnet 
uns; Er ſegnet das Haus Iſraels, Er 
ſegnet das Haus Aarons. 

Er ſegnet Alle, die den Herrn fürch⸗ 
ten, Kleine und Große. 

Der Herr wird euch noch mehr ſeg⸗ 
nen, euch und eure Kinder. 

Befegnet feid ihr von dem Herr, 


Der Himmel des Himmels ift des 
Herrn; aber die Erde hat Er den Men: 
fchenfindern gegeben. ' 

Nicht die Todten werben Dich loben, 


| 9 Herr! noch Alle, die hinunterfahren 
| zur Hölle, 


Aber wir, die leben, werben preifen 
den Herrn, von nun an bis in Eiwigfeit. 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 
Kleine Lefung aus 2. Korin⸗ 
ther 1, 3 u. 4, 


Geprieſen fei Gott, und der Bater 


der Barmperzigfeit und der Gott alles 
Troftes, Der uns tröfßet in aller un⸗ 
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Lobgeſang. 

— Hier wähle man einen aus den nachſtehen⸗ 
den Abend⸗ oder am Schluſſe befinptichen 
Lobgefaͤngen. 

Es ſteige empor zu Dir, o Gott, mein 
Gebet: wie Weihrauch vor Deinem Ans 
geſichte! 


Lobgeſang der ſeligſten Jung⸗ 
frau Maria, aus Luk. J, 8656, 


Hoch preifet meine Seele den Herrn! 
und mein Geift frohlocket in Gott, mei: 
nem Seilande! 

Denn Er hat angefehen die Niedrig: 
feit Seiner Magd; fiehe! von nun an 
werden mich felig yreifen alle Ge: 
ſchlechter. 

Denn Großes hat an mir gethan, 
Beil va mächtig ift, und Deffen Name 

eilig. iſt. 

Er ift barmherzig von Gefchlecht zu 
Geſchlecht denen, die Ihn fürchten. 

Er übet Macht mit Seinem Arme; 
zerſtreuet, die da hoffärtig find in ihres 
Herzens Sinne. 

Die Gewaltigen Rürzt Er vom Throne 
und erhöhet die Niedrigen. 

Die Hungrigen erfüllet Er mit Gü⸗ 
teen, die Reichen läßt Er Teer aus: 
gehen 


Knechtes, eingedenf Seiner Barmher- 
zigfeit: 


Mie Er gm unfern Bätern gefprochen 


bat, zu Abraham, und feinen Nad;- 
fommen ewiglich. | 
Ehre ſei den Bater ır. 


Laffet ung beten! 


Ich flehe, Herr! erbarme Dich mei⸗ 
ner! heile meine Seele; Dir hab’ ih 
gefündiget! 


Wende Dich, Herr! ach! wie fange? 


Sei Deinen Dienern wieder gnädig! 
‚Herr! Deine Barmherzigkeit malte 
über uns! So wie wir auf Dich hHarren ! 


Laß Tugend Deine Priefter Fleiden!- 


Laß Deine Heiligen frohlocken! 


Er nimmt Sich Ifraels an, Seines | 





Herr! Hilf dem Könige und unfern 
Dbrigkeiten! nnd erhöre uns, wenn 
wir zu Dir fleben! 

Herr! Hilf Deinem Volle und fegne 
Dein Erbe! Reite und erhebe uns in 
Ewigkeit! | 

Gedenke Deiner Gemeinde! die Da 
beſeſſen Haft von Anbeginn! 

In Deinen Städten blühe Briede! 
und Ueberfluß in Deinen Thürmen! 

Lafſet uns beten für bie verfiorbenen - 
Sheifigtänbigen? Herr! gib ihnen die 
ige nude, und das ewige Licht leuchte 

nen 


ihnen! 

Laß ſie ruhen in Frieden! Amen. 

Laſſet uns beten für unſere abwefen- 
den Brüder! Mache Deine Diener felig, 
die auf Dich Hoffen! 

Laſſet uns beten für die Bebrängten 
und Sefangenen! Erlöfe fie, Du Gott 
Iſrael, von aller ihrer Roth! 

Herr! fende ihnen Hülfe von Dei 
nem Heiligthume! und beſchütze fle von 
Sion aus! 

Herr! erhöre mein Gebet! und laß 
mein Rufen zu Dir fommen!- 

Ewiger, der Welten Schöpfer, befehre 
ans! Laß Dein Angeficht uns leuchten, 
daß wir genefen! 

Erhebe Dich, Ehrifte Jeſu! Hilf une! 
and rette uns um Deines Namens 
willen! 

Gebete . 
zur beliebigen Auswahl, 
3. Gott! Der Du denen, bie Dich lier 


1 ben, Alles zum Guten fehreit; ſenle 


den unwandelbaren Zug der Liebe zu 
Die tief in unfere Herzen ein, damit 
das HL. Sehnen, durch Deine Einfpre- 
chung empfangen, durch feine Verſu—⸗ 
chung erfchüttert werde, erhöre und 
buch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn ıc. 

II. Bott! Du wiberfteheft ben Hoffär- 
tigen und verleihefl Gnade den Demü⸗ 
thigen! fchenfe uns Die Tugend bet 
wahren Demuth, deren Geftalt und Bor: 
bild Dein Eingeborner den Gläubigen 
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in Sih Selber bargektellt hat; auf 
daß wir nie Durch Selbfterhähung Deine 
ftrafende Gerechtigfeit hesausfurdern, 
« fondern vielmehr durch Selbfterniebri- 
gung bie Geſchenke Deiner Gnade ems 
pfangen mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ır. 
lIII. Gott! Du haft durch das Wort, 
das Fleifch geworden, ein neues Licht über 
die Welt ausgegoſſen; o laß dieſes Licht 
auch in uns und an uns leuchten mit 
ſets neuer Kraft, damit wir an Dein 
Wort glauben und in Deinem Lichte 
vor Dir wandeln mögen! DBermehre 
in uns Allen diefes Licht und offenbare 
die Macht defielbeu immer mehr, da⸗ 
mit Alles das, was durch deu Glau⸗ 
ben im Gemüthe erglänget, in unferm 
Thun und Laſſen wiederglänge, bis wir 
von Klarheit zu Klarheit in Dein Eben 
bild verwandelt fein werden durch Je⸗ 
fum Chriftum, unfern Heren ıc. 

IV. Gott! von Dem jede gute Gabe 
kommt, Du, das Gute felbft! verleih’ ung 
den Glauben an Dich und an Den, Wels: 
chen Du gefandt haft, an Jeſum Chris 
Rum, Deinen Sohn, unfern Herren! 
verleih' uns jenen Glauben, ohne den 
Dir fein Menfch gefallen kann; ber 
die Hoffnung auf Dich gründet und 
felthält; der, in Liebe thätig, uns zu 
Deinem Ebenbilde umfchafft; der das 
Herz heiliget vor Deinem Auge, und 
in lauter guten Werken ausſtrömend, 
und Alle gerecht in den Augen ber 
Kirche und der Welt darftellt; Der ung 
fo fett an Dich anhalten lehrt, als 
wenn wir Dich fähen; der das ewige 
Leben in der Zeit ergreift und Durch 
die Macht des Ewigen das Zeitliche 
überwindet durch Jeſum Chriftum, uns 
fern Herren ıc. 

V. Bater! Du biſt erhaben über Alles, 
wirkſam Durch Alles und in uns Allen! 
Wie Du einft Juden und Heiden zu 
Einem Leibe und zu Einem Geifte be: 
zufen haft, daß fie in Einem Glauben 
* den Einen Herrn anbeten, bie Eine 


Tanfe und Bergebung der Sünden em: 
pfangen, und von Einer Riebe befeelt, 
reich an Früchten guter Werfe und reif 
zum ewigen Leben werden möchten: ſo 
laß auch in und die Gnade Chriſti 
wirkffam werden, daß wir mit Petrus 
lauben, mit Paulus hoffen, mit So: 
Dannes lieben und zur Ehre Deines 
Namens nichts als gute Werke aus- 
füen und die Frucht der Gerechtigkeit, 
das ewige Leben, erndten mögen Durch 
Jeſum brikum. unfern Heren ıc. 
VL Durch das Zeichen bes hl. Kreuzes 
erlöfe uns, Herr, von unfern Feinden! 
Alle Wefen follen Dich anbeten, Dir 
Lob fingen! Herr! erhalte in ewigen 
Frieden Alle, welche Du am Holze des 
Kreuzes zu erlöfen Dich gewürdiget 
a 


VE. Heilige Maria! komm den Elenden 
und Kleinmüthigen zu Hülfe! Tröfte 
die Weinenden! bitte für dag Volk! 
bitte für die Geiftlichfeit und für das 
andächtige, weibliche Gefchlecht! Alle, 
bie bein hl. Gedächtniß feiern, mögen 
deinen Beiſtand Fräftig fühlen! Bitte 
für uns, heilige Gottesmutter: daß wir 
würdig werden ber Berheißungen Chrifti! 
Laß, o Herr! Deine Diener einer ſte— 
ten Gefundheit an Geiſt und Leibe 
froh, und durch die herrliche Fürbitte 
der feligen, ftets unbefledten Jungfrau 
Maria, von den zeitlichen Trübfalen 
frei, und im Genuſſe ewiger Freuden 
felig werden duch Jeſum Chriftum, 
unfern Herrn ır. 

VI. Der Apoftel Petrus und ber Böl- 
ferlehrer Paulus unterrichteten uns in 
Deinem Geſetze, Herr! Du wirft fie 


| ß Fürſten ſetzen über die ganze Erde: 
e 


werden eingedenk fein Deines Nas 
mens! D wie glorreich find dieſe Kite 
chenfürften! wie fte im Leben fich lieb⸗ 
ten,. fo wurden fie im Tode vereiniget! 
Ihre Stimme erſcholl über bie ganze 
Erde; und ihre Worte drangen bis an 
bie Grenzen des Welltalls! Gott! Tefien 


Nechte den hl. Petrus, da ex über. bie 
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Wogen bes Meeres baherwandelte, em⸗ 
porhielt, daß er nicht unterfanf; und 
feinen Mitapoftel Baulus bei dreima- 
ligem Sciffbruche aus dem Abgrunde 
des Meeres rettete; erhöre und gnä⸗ 
dig, und verleihe, daß wir durch Bei⸗ 
der Berdienfte zur ewigen Herrlichkeit 
gelangen! 
IX. Gib Frieden, Herr! Zu unfern 
Zeiten! Kein Anderer fann für und 
reiten! Gott! unfer Gott, ſchütz' uns 
hienieden in jeder Noth! Nur Gott 
gibt Frieden! Herr! hilf, Daß wir Dir 
treu ergeben, in Ruhe bier und heilig 
leben! 

Gott! von Dem alles heilige Der- 
langen, alles weife Rathen und alles 


erechte Thun ſtammt! verleih’ ung, 


einen Dienern, jenen Frieden, ben bie 
Melt nicht geben kann! damit unfere 
Herzen Deinen Geboten ſtets ergeben, 
und unfere Zeiten von allen feindlichen 
Schrecken befreit, unter Deinem Schube 
ruhig bleiben Durch unfern Herren, Je⸗ 
fum Chriftum, Deinen Sam Der mit 
Dir lebt und regiert in Einigkeit bes 
Hl. Geiftes, Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigfeit! Amen. 


Zweite Nachmittagsan⸗ 
dacht. 


Im Namen des Vaters, und bes 
Sohnes, und des heil, Geiftes. Amen. 

Mein Gott! hilf mir beten! Eile, 
Herr! mir beiguftehen! 

Ehre fei dem Vater, und dem Sohne, 
und dem heil. Geifte: von allen Men⸗ 
fehen, und zu allen Zeiten! Amen. 

Alleluja! Alleluja! Lob fei Dir in 
Ewigkeit, Du König der Herrlichkeit! 


Pfalm am Tage des Herrn. 


Gott, wie unterfteh ich mich, ber ich 
Siauß bin, mit Dir zu veden? Nicht 


— 


werth bin ich, auch nur zu nennen, 
Höcfter, Deinen heiligen Namen. 

Unbegreiflich Goch iſt Deine Hoheit; 
und ber Deine Majeftät erreichte, ift 
Keiner im Himmel und auf Erden. 

‚Heilig, heilig, Heilig iſt der Herr: 
einen berrlichern Lobgeſang weiß auch 
ber Erzengel nicht. 

Wie wag’ ich's aber, ih Sünder, zu 
vereinigen meine Stimme mit ben 
Stimmen der Seraphim, die um den 
Thron Gottes erfihallen: Heilig, heilig, 
heilig ift der Herr? 

‚Belenne es, befenne es, mein Herz! 
nicht rein, nicht rein genug bift bu! 
nicht rein genug find meine Lippen, 
anzubeten den Reinften, den Einzigen. 

Und doch ruft mir die ganze Schö- 
pfung zu: Anbetung ift deine Pflicht; 
Er ift der Herr, wir Seine Knechte, 
bet’ Ihn an, bei’ Ihn an, den Aller 
höchſten. 

Ich bin der Herr, euer Gott! Er 
hat’8 gefagt. Er ift der Herr; außer 
Ihm ift Fein Gott, fein Einziger! 

Sa, mein Gott, mein Herr bift Du! 
Anbetung, Anbetung gehört Dir allein. 

Der Unfichtbare, der Unzugängliche 
bit Du! Du bill der Ewige, der Alls 
mächtige! Aber wie viel mehr fagt 
diefes Wort: der Anbetungswärbigfte 
bit Du? 

Noch weit mehr, als Alles, fagt die⸗ 
fes Wort: der Alleinanbetungswürdige 
bit Du! 

Die neigen ſich alle Kniee, Dir als 
fein im Himmel, und auf ber Erbe, 
und unter der Erde. Dein ift Alles, 
was ift. 

Dir falten ſich alle Hände; zu Dir 
hinauf richten fih alle Augen! Dich 
preifen alle Herzen, alle Lippen Dich; 
denn vor Dir ift Aug’ und Hand, Herz 
und Mund, und Alles ift Dein Werf. 

Unfer Gott ift Gott. Niemand kann 
uns fragen: wo iſt euer Gott? Gr 
ift Alles in Allem, 

Biinder als alle Nacht ift der, ber 


unfern Bott nicht kennet. — Was Er 
will, das ift gethan. 

Unabhängig ift Er von Allen, Kei⸗ 
ner von Ihm. 

Allem, was athmet, reicht Er ben 
Odem bar. 

Der Heide betet an, was er gemacht, 
dem Werke der Menfchenhand räucdhert er. 

Seine Goͤtzen haben Augen, und fe 
hen nicht; haben Ohren, und hören 
nicht; haben Nafen, und riechen nicht. 

Haben Hände, und fühlen nicht, has 
ben Füße, und gehen nicht, ohne Stimme 
if ihr Schlund. 

Unfer Gott bildete das Auge, und 
Er ſoll nicht fehen? baute das Ohr, 
und Er fol nicht hören? gab ung Ver⸗ 
ftand, und Er ſoll nicht verfiehen? 
machte unfer Herz, und Er full nicht 
lieben? ſchuf die Thräne, und Er fol 
der Thräne ſpotten? 

- Ein Geift ift Ex, Anbetung im Geifte 
will Er. Wahrheit ift Ex, Anbetung 
in der Wahrheit will Er. 

Ein Volk, das Ihn nur mit Lippen 
ehrt, und das Herz von Ihm entfernt, 
das heißt nur Gottesvolk, und iſt es 
nit. Ein König ift Er, Sein Thron 
fei unfer derr 

Anbetung, Anbetung Ihm allein, wie 
Ihn alle Engel anbeten; wie Ihn auf 
Erden angebetet hat Sein Sohn, Je⸗ 
fus Chriſtus, unfer Herr. 


Pfalm am zweiten Wochen⸗ 
tage. 
Der Hungrige fuchet Brod, der Durs 
flige eilt zur frifchen Ouelle. 
Gott, mein Erretter, meine Influcht! 
zu Dir eilet meine Bitte. 
Brod, Wafler, und alles Gute fommt 
von Dir, von Dir fommt meine Hülfe. 
Was nübet mir alle Menſchenhülfe, 
wäre Dein mächtiger Arm wider mich? 
Rahe ift mir Deine Hülfe allzeit: 
entfernen fich gleich alle Sterbliche 
von mir. 
Mein Gebet findet Dich überall, ber 


Allgegenwärtige biſt Du! und wenn 
ih nimmer reden fann: fo kennſt Du 
ja die Wünfche meines Herzens. 

Helfen ift Deine Freunde, und Er⸗ 
barmen Deine Luſt. Am Wohlthun 
wirft Dan niemals mübe.. 

Nur fuchen muß ich, daß ich finde; 
nur bitten, daß ich empfange; nur 
flopfen, daß mir aufgethan werde. 

er auf Deine Hülfe bauet, wanfet 
nie. Der Himmel und Erde fhuf, if 
meine Hülfe. 

Was mein Herz verlangt, und noch 
mehr, reicht mir Deine Hand. Oft, 
ehe ich bitte, bin ich fchon erhürt. 

Beim Niederlegen fteht Deine Güte 
bei mir, im Schlafe wacht fie für mich. 

Am Morgen wedt fie mich wieder, 
und geht den ganzen Tag nie von 
meiner Seite 

Um was, Dater, fol ich zu Die 
flehen? Du lehreſt mich bitten, und 
thuft, um was idy bitte. 

Dater, Bater, wie gut bift Du! öffne 
mir die Augen, Deine Güte in ſehen. 

Ach, was iſt ſüßer, was lieblicher, 
als erkennen, wie gut Du biſt? dies 
ſei meine erſte, meine tägliche Bitte. 

Mit Herzensfreude dent’ ih an Dich 
und an Deine Liebe. Laß mich Deiner 
Liebe immer froher werden! 

Bater, zieh’ mich zu Dir, immer nä= 
ber zu Dir! Entreiß mich Allem, was 


mich von Dir entfernt. 


Deine Gebote feien ftets meine größte 


JFreude, und Deine Berheißungen meine 


aft. 

Dein ewiges Wohlthun erwede mid 
zum ewigen Danf, und heilig zu fein 
wie Du, fei mein einziges Beftreben. 

Deinen Sohn, Bater, offenbare mir 
vor Allem. Laß mich vertraut werben 
mit meinem Erloͤſer. 

Er liebte mich mit unausfprechlicher 
Liebe; laß mich Seine Liebe fennen. 
Er Karb für mid; aus Liebe für mich; 
laß mich leben für Ihn, nur für Ihn. 

Er that Deinen Willen der Men⸗ 








fchen fund. Laß mich verflehen, was 
Gr aus Deinem Schooß uns mitgebracht. 

RN tödtete den Tod, und brachte die 
Unfterblichkeit an's Richt; laß mich die 
Herrlichkeit Seiner Auferftehung jehen. 

Er fuhr gen Simmel, und bereitet 
einen Ort für ung Laß mich fein, 
wo mein Meifter if. 

Bater, laß mich fein, wo mein Bru⸗ 
der if. Sonſt begehr' ich nichts mehr 
von Dir. 


Pſalm am dritten Wochen⸗ 
tage. 


Bater, ich habe gefündiget vor Dir; 
ich bin nicht mehr werth, Dein Kind 
zu heißen. 

Sp muthwillig Habe ich übertreten 

Deine Gebote; fo tief verfenft in Un- 
zeinigfeit, darf ich meine Augen nicht 
erheben zu Dir. 
. Dich habe ich verlaflen fönnen, Die 
Quelle des lebendigen Waflers! Dei- 
ner babe ich vergeflen können, Du 
Freude meiner Seele: 

Schande bedeckt mich, das Gewiffen 
ängftiget mich; ich fann nicht aus⸗ 
fprechen, was ich empfinde. 

Wer kann fie zählen alle meine Thor: 
keiten? Du allein, Allwiffender! Wer 
kann mir heraushelfen aus Diefem Elend? 
Du allein, Allmaͤchtiger! 

" Bater, wehllagend fteht vor Dir Dein 
ſchwaches, treulojes Kind. 

Herr! gehſt Du mit Deinem Knechte 
in’s Gericht: wie fann ich vor Dir beſte⸗ 
ben? wie ertragen Deinen Richterblid ? 

Doh Du willit ja den Tod bes 
Sünders nicht, Du willft, daß er lebe, 
und zu Dir fi} kehre — mit ganzem 
Herzen. 

‚Bas fann ich alfo fagen, als: Ber: 
gib mir, vergib mir, Bater! Hilf mir, 
daß ich nicht flerbe, fondern zu Dir 
mich fehre. 

Sei mir gnädig, Gnädigfter! Handle 
nicht mit mir nach meinen Sünden, 
vergilt mir nicht nach meiner Miſſethat. 


bateſt Du; Bergebun 


&o weit der Morgen vom Abend, 
entferne meine Uebertretung von mir. 

So body der Himmel über die Erbe 
ift: fo tief laß Deine Grbarmungen 
mein Herz erfreuen. 

Wie fich ein Vater über fein Kind 
erbarmt, fo erbarme Dich, o Herr! über 
mein fündenvolles Herz. 

Du kennſt mein Weſen, verſchon'! 
Du weißt, daß ich Staub bin, verſchon'! 

Deine Gnade bleibt durch aller Zei⸗ 
ten Zeit, fie geht von den Vaͤtern auf 
Kindeskind. 

Tilge meine Sünden, wie eine Wolfe, 
jerfiene meine Mifjethaten, wie einen 


ebel. 

Starb doch Iefus für die Sünden 
der ganzen Welt. Für meine Sünden 
floß das Blut Deines Sohnes! 

Darum tilge meine Sünden durch 
Deinen Sohn. Er fam nicht zu vers 
berben, nicht gu richten; felig zu mas 
"en, fam Er. 

Tanfenden vergabfi Du buch Ihn; 
lag auch mih die Stimme hören: 
Sohn! beine Sünde if dir vergeben. 

Jeſus Chriſtus! Du bateft für Deine 
Mörder; Sterbender, um Bergebun 

erflehe Pe 
mir; nicht mehr erflehe fie mir, gib 
fe mir! 

Liebe genug haft Du, zu vergeben; 
Da gab aus Liebe Dein Leben Hin. 
Macht genug haft’ Du, zn vergeben; 
Du fiel zur Rechten des Vaters. 

Meine Seele ſchmachtet nach Ber: 
gebung, nach Deinen Erbarmungen 
feufzet mein Innerſtes. 

Wie der Feind feinen Todesfeind, fo 
verabfchenet mein Herz die Sünde. 
Rein, untadelhaft möcht’ ich leben! 

Verzeihen will ich denen, bie mich 
fränfen; umarmen will ich den, der 
mich haſſet. 

Bergib auch Du mir, Bater, wie 
ich vergebe, Vater, vergib Du! Er⸗ 
freuender! erfreue mein krankes Herz. 

Theurer bift Du mir, als Alles, Va⸗ 
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ter! vergib mir, daß ich mit neuer Liebe 
Dich liebe. | 

Theuer find mir alle Menfchen, Va⸗ 
tee! vergib mir, daß ich mit neuer 
Liebe fie liebe. 

Sch liebe, Vater, Jeſum Chriſtum! 
vergib, daß ich mit neuer Kiebe Ihn liebe, 

Dergeber! vergib Dem Liebenden, daß 
ich in Deiner Kiebe flerbe. 

Laß mich’s tröftlich empfinden, daß 
mir alle Sünden vergeben find. Ich 
glaube an Iefum Chriftum: — verge 
ben ift mir alle Sünde. 


Pſalm am vierten Wochen⸗ 
tage. 


Gott, mein Helfer! zu Dir hab’ ich 
ſchon ‚ft gerufen, und mein Rufen 
hörteft Du! 

Gott, Helfer aller Menſchen; nun 
rufe ih zu Dir für Alle, auch mein 
Rufen für Alle höreft Du! 

Du biſt nicht nur mein Gott, Du 
bift aller Menfchen Gott; für alle 
Menfchen fleh’ ich zu Dir! 

Du bift nicht nur mein Erbarmer, 
ber Erbarmer Aller bift Dut für alle 
Menſchen fleh’ ich um Erbarmung. 

Du Haft nicht nur mich erfchaffen, 
alle Menfchen haft Du erfchaffen; für 
alle Eiſchaffene fleh' ich, Schöpfer Aller, 


zu Dir. 

Alle Menſchen willſt Du ſelig ma⸗ 
chen; für Alle bete ich, daß ſie ſelig 
werden. 

Deine Sonne ſcheinet über Gute und 
Boͤſe; für Gute und Böſe flehe ich 
zu Dir. 

Dein Regen regnet über Gerechte 
und Ungerechte; für Gerechte und Un⸗ 
gerechte fleh’ ich zu Dir. 

Zwar ohne meine Yürbitte liebeft 
Du Alle. Aber meine Fürbitte gefällt 
Dir doch auch. Auch um meiner Für: 
bitte willen fegneft Du! 

Du Selbſt heiße mich für Alle bes 
ten; wie könnte Die meine Fürbitte 
mißfällig fein? 


Jeſus Ehriftus flieg herab zu uns 
für Alle; darum bete ih im Namen 
Chriſti für Alle. 

Jeſus Ehriftus betete auf Erden für 
Alle, auch für mich betete Er; auch ich 
will für Alle beten, wie Er. 

Er opferte am Kreuz Sein Leben 
für Alle; opfern will ich meine Für: 
bitte für Alle. 

Er bittet noch jeßt im Himmel für 
Alle, Er ift Fürfprecher bei dem Vater 
für AU 


e. 
Gott iſt der Vater Aller; ich will 
für Alle beten. Chriſtus iR der Er 
löfer Aller; ich will für Alle beten. 

Alle find Kinder Eines Vaters; Alle 
follen beten für Alle; Alle find Er: 
faufte Eines Erlöſers; Alle ſollen be: 
ten für Alle. 

Alfo, Bater, fei Tu Bater Aller. 
Alfo, Helfer, fei Du Helfer Aller. 

Sei der Schutzgeiſt aller Eltern, 
daß fie ihre Kinder zum Himmel erziehen. 

Sei der Schußgott aller Kinder, daß 
fie die Freude der Neltern, und ber 
Segen der Welt werden. 

ei der Schutzgott aller Herrfchaften, 
daß fie den Dienktboten das Joch nicht 
erfchweren. 

Sei ber Schußgott aller Dienftboten, 
daß fie den Menfchen, wie Chriſto dienen. 

Set der Schutzgott aller Degenten, 
daß fie die Zuflucht der Unfchuld und 
das Schreden der Böfen feien; 

Daß fie die Gerechtigkeit handhaben, 
und den Laudesfrieden befefligen; 

Daß fie den Unterthbanen ein Beifpiel 
ber Tugend werden, und ihr Ohr dem 
Schmeichler nicht öffnen. 

Sei der Schußgott aller Untertha- 
nen, daß fie im Gehurfam ihr Ber- 
gnügen finden. 

Sei der Schußgott aller Seelforger, 
daß fie ihre Heerde weislich leiten, in's 
ewige Leben hineinleiten. 

Sei der Schußgott aller chriftlichen 
Gemeinen, daß fle die Stimme der 


‚Hirten hören. 
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Sei der Schutzgott aller Waifen und 
MWittwen, daß fle mit Herzensfreude zu 
Dir fagen: unfer Bater! unfer Bater! 

Sei der Schubgott aller meiner 
Freunde, daß fie fortfahren, mich zu 
tragen, und mit Breuden an mir Gu⸗ 
tes zu thun. | 

Seider Schußgott alfer meiner Feinde, 
bag fie Gutes für das Böfe empfangen; 

Daß fie Verzeihung ihrer Sünden 
erhalten, und die Güßigfeit ber Liebe 
verkoſten. 

Endlich ſei der Schutzgott Aller, die 
ich kenne, und die ich nicht kenne; daß 
wir Alle erkennen Dich und DeinenSohn! 

Daß wir Alle lieben Dich und Dei⸗ 
nen Sohn, und in dieſer Liebe ſelig 
werden! Amen. 


Pſalm am fünften Wochen—⸗ 

tage. 

Lobfinget dem Herrn; denn Alle kennt 
der Herr! Wer iſt, wie unſer Gott? 

Er, Der da Himmel und Erde ſchuf, 
kennt Er Himmel und Erde nicht? 

Wer ſagt zu Ihm: der Herr fieht 
es nicht? Wer ſagt zu Ihm: der Herr 
hört es nicht? 

Der das Ohr gepflanzt, ſoll Der 
nicht hören? Der das Auge gebildet, 
ſollte Der nicht ſehen? 

Der den Verſtand uns gab, weiß Er 
die Gedanken nicht? 

Der das Herz uns gab, weiß Er das 
Streben des Herzens nicht? 

Allſehender! vor Deinem Blick iſt 
Alles aufgedeckt; Unſichtbarer! Alles 
iſt fichtbar vor Dir! 

Sitz' ich nieder, oder ſteh' ich auf, 
ſo weißt Du es; ich gehe oder liege, 
fo ſiehſt Du es! 

Du fennft meine Gedanken von ferne; 
ehe ich den Gedanken denfe, ift er Dir 
befannt. 

Den Wunfch meines Herzens Eenneft 
Du; ehe ber Wunſch fich reget, kennſt 

ihn 


Es if fein Wort auf meiner Zunge, 


das Da nicht weißt; eh’ ich's aus: 
fprecdhe, hörſt Du es fchon. 

Was ich thue, iſt Dir fchon zuvor 
befannt; die Fleinfte Bewegung meines 
Singers entgeht nicht Deinem Blicke. 

ohin foll ich gehen vor Deiner 
Allwiffenheit? Wohin fliehen vor Dei: 
nem Blicke? 

Erhebe ich mich zum Simmel: fo 
bift Du da; flieg’ ich nieder zur Un⸗ 
terwelt: auch da bift Du. 

Hätte ich Flügel der Morgenröthe: 
Fönnte ich fliegen bis an’s äußerte Meer: 
auch da blidte Dein Auge auf mich. 

Du fiehft mi bei Tage, und bie 
Nacht verbirgt Dir nichts; Dir leuch⸗ 
tet Die Nacht, wie der Tag, und Fin⸗ 
fterniß, wie Kicht. 

Wollt’ ich mich in ben tiefften Ab⸗ 

rund vor Dir verbergen: ber tieffte 
bgrund verriethbe mich Dir. 

Du Haft mich gebildet im Mutter- 
ſchooße; On weißt Alles, was ich bin! 

Keines meiner Glieder war Dir ver: 
borgen, da ich in diefer Gruft gebauet 
ward, 

Deine Augen fahen mich, da ich noch 
unbereitet war; ben erften Keim von 
mir ſaheſt Du. 

Da fanden fihon in Deinem Buche 
die mir beflimmten Tage, und feiner 
war noch da. 

Du haft von Ewigfeit mir meinen 
Meg vorgezeichnet; Du ſaheſt alle meine 
Tritte, ehe ich noch den erften that. 

Du ſaheſt von Ewigkeit die Thrä⸗ 
nen alle, die jeßt mein Auge weint. 

Du ſaheſt von Ewigfeit die Freu⸗ 
ben alle, bie jegt mein Herz genießt, 

Mas Fommen full, verfündigkt Du 
zuvor! durch den Mund der Propheten 
vedeft Du 

Nur Du, Du allein fieheft Alles vor; 
Dir ift nichts neu; dunkel ift keine Zu⸗ 
funft Dir. 

Was gefchieht, gefchieht nur durch 
Dich; Bergangenheit und Zukunft ift 
Gegenwart Deinem Blicke. 


Wenn mich das Lafer mächtig reizt, 


wenn ich mit ber Verführung lämpfe: | 


kämpfen ſtehſt Du mic. 
Wank' ich auf dem Wege ber Tu: 


gend, fire’ ich die Hand zur Sünde | 
Ihm, der hoͤchſten Bernunft, der uns 


aus: wanfen, fallen fiehſt Du mid. 


Bezaͤhm' ich muthig bes Wleifches | 
Luft; verfag’ ich das Liebfte mir: über⸗ 


winden, entfagen fieht Du mid. 


Den ſpäteſten Abendgebanten, ben | 


bangften Seufzer in der Mitternachts⸗ 
Runde, den früheflen Morgengedanten, 
Alles kennt Du, Bater! 


und fiehft mit Wohlgefallen auf fie herab, 
Unerforfchlicher! Alles erforſcheſt Du! 


Du fiehft den Weg des Sünders; Die | 
Anschläge feines Herzens And Dir bes | 


fannt. 


Die fih von Dir entfernen, Dein | 
Baterange ſchauet ihnen nad; Du | 


rufeſt fie zurüd. 


Sie hören Deine Stimme nicht; fie | 


eilen in's Berberben; Du flehft fie un⸗ 
tergehen. 

Menfchenfenner! was fennft Du nicht? 
Alle Deine Werke find Dir bekannt. 


Miefen, Blumen, Steine, Thiere, 
Waflertsopfen, Bodenftaub, Feuerfuns | 


fen, Luftbewegungen: Alles, was if, 
und war, und wird, Allwiffender, haft 
Du gezählt! 

Zünf Sperlinge. fauft man um zwei 
Pfennige ein; und feiner von den Sper⸗ 
lingen, nicht einer, ift von Dir vergeflen. 


An den Sünder denkſt Du; wie könn⸗ 
ten Du den Gerechten vergeſſen? 

D Wort des Troſtes, Wort ber 
Freude: der Herr fennet alle bie Seinen! 
Gingeſchrieben im Buche des Lebens 
bat Er die Namen der Seinen, Er 
hat fie gezeichnet in Seine Hand. 

Sp wenig ein Menſch feine Hand 
vergefien kann: fo wenig vergißt Der 
Herr die Seinen. 





Lubfinget dem Herrn; durch Sich allein 
erfennt Er Alles, was Er erkannt. 
Wen fragt der Herr um Rath? Wer 


| unterweifet Ihn, den Altwiffenden ? 


Wer gibt Berfiand und Weisheit 


endlichen Weisheit? 
Der fagt dem Allerbächften: Thue 
das? Wer dem Allheiligen, was Recht it? 
Die Tiefen der Gottheit erforfcht Sein 
Geiſt; Sich Selbſt erkennt der Herr. 
Allwiſſenheit! wie unerforſchlich find 


‚_ Deine Gedanken? Wie groß muß ihre 
Herzensfündiger, Gedanfenforfcher bi | 
Du; Du fennft deu Weg der Gerechten, | 


Anh fein ? 
aͤhlen kann ih fie nicht; zählen 
kann fie auch der Erzengel nicht, 

Nur Iefus Ehriftus, Dein Eingebor- 
ner, Dein Geliebter allein fennt Did, 
wie Du biſt. Der Sohn fennt den 
Vater nur. 

Der Sohn allein Fennt ben Bater; 
und der Vater kennt den Sohn. 

Zobfinget dem Herrn! Jeſus Chris 
ſtus iſt unfer Herr; aflwiffend ift un: 
fer Herr! 

Der Beift der Erfenntniß ruht auf 
Ihm; alle Schäge der Weisheit wohs 
nen in Ihm. 

Er fah die Gedanken Seiner Jün⸗ 
ger; Er wußte, was im Menſchen war; 
Menfchenzeugniß brauchte Er nicht. 

Nathanael! ehe dich Philippus rief, 
da du noch unter dem Yeigenbaume 
warft, da fah dich Jeſus ſchon. 

Die Münze im Munde bes Fiſches, 


1 ehe Betrus ihn gefangen, fah Jeſus 

Menfchenhaare zähleſt Du; wie fönnz | » gefang ra Sef 
te Du die Denfchenfeelen vergefien? | 
i Der Kuß bes Berräthers, die Verläugs 


fchon. 
Er wußte, was Ihm begegnen würde: 


nung des Petrus, die Flucht Seiner 
Jünger, und Seine Leiden alle; Das 
Kreuz, der Tod, das Grab, die Aufer: 
ſtehung, Seine Herrlichkeit — Alles 
war Ihm zuvor befannt. 

Gr fah den Untergang Seines Bol: 
kes vorher, daß fein Stein auf dem 
andern bleiben würde, und Er meinte 


1 bitterlich über ihre Berblendung. 
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Herr! Du weißt alle Dinge! Lob⸗ 
finget dem Herrn! Jeſus Ehrifius, uns 
fer Herr! Allwiſſend ift unfer Herr! 


Pſalm am fehsten Wochen⸗ 
tage. 


Herr! Gott! Beherrfcher aller Herr: 
fcher bit Du! Du aller Könige König! 

Wer ift Dir gleich an Mat? Wie 
liebenswürdig erſcheinſt Du bei allen 
Wundern Deiner Macht? 

Deine Majeftät ift Liebe! Liebe Deine 
Allmacht! 

Ewiger, Allmächtiger, Einziger iſt 
Dein Name; die ganze Schöpfung nei⸗ 

et ſich unter Deinen Srepter ehr⸗ 
urchtsvoll. 

Alles, Alles iſt Deiner Macht un⸗ 
terthan; auf Deinen Wink draͤngt ſich 
Alles, was iſt, zu Deinem Dienſt heran. 

Dein Reich iſt der Ewigkeit Reich; 
der Himmel Dein Thron, die Erde Dei⸗ 
ner Füße Schemel. 

Jauchze, ſeliges Volk! dein Beherr⸗ 
ſcher iſt Gott! die ihr unter Seiner 
Herrſchaft lebet, jauchzet Alle! 

Er bedarf von unſern Gütern kei⸗ 
nes; der Ewigſelige, der Allgenug⸗ 
ſame iſt der Herr. 

Nicht um reich zu werden von unſe⸗ 
rer Armuth, hat Er Sich unſere Knechts⸗ 
dienſte ausbedungen, Er, der Geber aller 
Gaben. 

Aus Liebe zu uns, aus Liebe nur 

herrſcht Er wohlthätig über uns. 
. Bir, Seine Kuedhtez follten einft 
als Könige mit Ihm herifchen; darum 
würdigte Sich der Vater über ung, wie 
über Seine Kinder, zu herrichen. 

Das ift Dein Werk, dag iſt Dein 
hun, Du Schöpfer Aller! 

Alle follten wir bereinft felig wer- 
ben, Alle duch Di, in Dir Alle 
felig; Alle jelig, wie Du! 

Aus dieſer Abficht, aus Liebe wur 
xief Deine Weisheit alle Weſen aus 
hen Finſterniſſen an’s Licht hervor. 

Nach dieſem Rathichluß fchrieb Deine 


Weisheit der ganzen Natur Geſetze vor, 
beflimmte den Sternen ihre Bahn, dem 
Waſſer feinen Lauf; theilte Die Zeiten 
in Tag und Jahre ein, gab Kraft 
allen Weſen, und Wachsſthum dem Sas 
men ber Pflanze, und der Thiere. - 

Die Natur horcht folgfam auf die 
Stimme ihres Schöpfers;, und verläßt 
ben Weg Seiner Gebote nie; fann ihn 
nicht verlafien. 

Nur der Menſch, Dein Kind, Dein 
Liebling, von Dir gebildet nach Dei⸗ 
nem Bilde, ward feinem freien Ents 
fehluffe überlaſſen. 

Die Freiheit, Dein Gefchenf, ſollt' 
er nicht undanfbar verwenden wider 
Dich; erſtreiten foltt’ er fich die Krone, 
Die ſchon auf den Sieger wartet. 

Gebote der Weisheit, und Gefehe der 
Liebe und feines Heiles gabeft Du ihm. 

Mafler und Feuer ftellteft Du vor 
ihn bin; es fand ihm frei zu wählen, 
was er wollte. 

Leben und Tod fleht vor dem Men: 
fhen; Gutes und Böſes vor feinem 
Auge, was er will, wird ihm zu Theil. 

Du legtefi Deinem Diener Feine Las 
fen auf, die feine Schwachheit nicht 
tragen Tann. " 

Du legte ihm die Hand unter, daß 
er nicht falle, Du befeftigeft feine Tritte, 
daß fie nimmer wanken. 

Deine Regierung ift nicht Tyran⸗ 
nenhexrſchaft; Vater Aller bift Du; 
Gott, aber fein Menfch. 

Deine Weisheit, Güte, Heiligkeit, 
Liebe herrfchet nur; Herrfchetüber Alles. 

Alle Deine Wege find Gerechtigkeit 
and Treue; aber Deine Erbarmungen 
reichen über alle Deine Werke. 

In Deiner großen Familie ift fein 
Stieffind, kein einziges unter allen 
Deinen Kindern; keines, auf welches 
Dein Vaterauge nicht mit Wohlgefals 
len und Hyld herabiicht. 

Du liebft Altes, was da if; Du haf- 
feh nichts von Allem bem, wos Du 


gemacht; Du weißt, daß wir ein Ge⸗ 
mädte von Staub find. 

Schonend geht Du mit Allen um, 
weil Alle-Dein Werk find; die uns 
Rerblichen Geifter aller Sterblichen find 
Dir über Alles theuer! 

Sauchzet, alle Kinder Gottes; bie 
ihe im Haufe wohnet! Seufzet nicht 
im Geifte der Knechtfihaft: im Geifte 
der Kindfchaft rufet alle Tage: Va⸗ 
ter! Bater! 

Vater! Vater! Bater! gib ung Allen 
den Kinderfinn, daß wir Dir gefällig 
fein, wie Du an Deinem Eingebornen 
Freude Haft. 

Ihn fandteft Du zu uns herab; Er 
fam in Knechtögeftalt; Seine Herrlich: 
feit verließ Er, die Herrlichkeit, Die 
Hi pei Dir hatte vor Grundlegung der 

elt. 

Er wandelte wie ein Bruder unter 
Brüdern, der erſtgeborne Gottesſohn 
unter Menſchenkindern! 

Er vollendete Sein Geſchaͤft Dich 
ji verherrlichen;, der Sohn verherr- 
ichte den Bater. 

Darum gabſt Tu Ihm einen Sta: 
men, ber über alle Namen ift; einen 
Thron über alle Thronen. 

Er ift der Herr; Sein das Königreich; 
ber Vater verherrlicht Seinen Sohn: 

Er figet zur Rechten bes geliebten 
Baters; die Engel find Sein Volk; Die 
Menfchen Seine Heerbe. 

Er weidet file mit fanftem Hirten: 
ftabe, mit Seinen Kreuze, bis Er wie: 
derkommt in Seiner Herrlichkeit, Die 
Böcke zu fiheiden von den Schafen. 
Ihm, und dem Vater, und dem HI. 
Geiſte fei Lob, Anbetung und Preis in 
Ewigkeit! Amen. " 


Pfalm am Sabbath, 


Bott! unfer Thun iſt befleckt mit 
Sünde, ift nicht im Stande, Dein 
Wohlgefallen zu erwerben. 

Und doch mifchen wir unfere Gebete 
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in Die Chöre Deiner frommen Kinber 
im Himmel und auf Erden. 

Alle Deine treuen Freunde, fie mö- 
gen ſchon bei Dir daheim fein, wie 
Maria, die Mutter Deines Sohnes, 
oder noch pilgern, wie wir, flehen mit 
ung, flehen für uns auch. 

In dies Gebet aller Deiner Heiligen 
mifchen wir unfere Thränen und Seufzer. 

O laß dies Flehen aller Deiner Kin: 
ber, Deiner Heiligen, auch an uns ges 
fegnet fein! 

Deine Barmherzigkeit fann ja doch 
nicht müde werden, gnädig auf uns 
herab zu blicken; darum vergib uns 
unfre Sünden! 

Du bift der Reinfte, der Allheilige; 
teinige, heilige auch und, und laß ung 
gut und felig werden! 

Gegrüßt * du mir, Maria! du 
Gnadenvolle! Er iſt mit bir, der Herr, 
ber Einzige! j 

Du bift Die Hochgefegnete aus allen 
MWeibern! die Mutter deines Herrn, 
und Schöpfers und Erlöfers! 

Die Mutter auch unfers Herrn und 
und Schöpfers und Erlöſers! Ihm, 
dem Heren, fei Ehre und Danf! 

Freude, Wonne fei dir; Herzens: 
befierung und Allen, und Friede und 
Seligkeit uns Allen! 

Heilige Jungfrau! Mutter Jefu 
EHrifti! unfers göttlichen Lehrers, un⸗ 
fers göttlichen Mufterbildes aller Hei- 
ligkeit, unſers göttlichen Erlöfers won 
Tod und Sünde, Den feine Zunge würbig 
nennt, in Dem uns Gott, Die Menfchens 
freundlichkeit Gottes erfchienen ift. 

Maria! groß war einft dein Glaube 
an die Macht und Erbarmung Gottes, 
groß deine Demuth, groß deine Ge⸗ 
duld, bein Gehorſam, dein Vertrauen! 

Die Verheißungen Gutes waren Dit 
das Theuerfte, die Gebote Gottes das 
Liebſte; der Gehorſam deine Freude. 

O daß wit, deine Verehrer, fo le 
bendig an Gott glaubten, fo zuverficht- 
lich auf Ihn vertrauten, fo unerfchüt- 


terfih im Leiden anebielten, fo tren 
gehorfamten, wie du, Maria! . 

Jeſus Chriftus! der Glaube, das 
Bertrauen, der Gehorſam, die Geduld 
Deiner umbefledten Butter erinnern 
mich an Deinen allerheiligftien Wandel 
auf Erden. 

Deine Liebe, Deine Ergebung, Deine 
Heiligkeit ift das vollkommenſte Eben- 
bild des höchften, beiten Weſens! 

Laß ung, wir bitten Dich, laß uns 
das Andenfen an Dein Leben auf Er- 
den heilfam, laß die Fürbitte aller 
frommen Ghriften auf Erden, die Ge⸗ 
bete aller Heiligen, die bei Dir im 
Himmel find, an und gefegnet fein, 
damit wir Deiner Heiligkeit immer ähn- 
licher, zum Genufle Deiner Seligfeit 
immer reifer, immer mit dem Willen 
Deines Baters zufriedener, und tüch⸗ 
tiger werden, an Deiner Herrlichkeit 
theilzunehmen, die Du denen gibft. ‚Die, 
wie Maria, wie alle Deine lieben Hei⸗ 
ligen, an Dich glauben, auf Dich vers 

trauen, Dich von Herzen lieben, und 
liebend Deinen Willen thun. Amen. 


Kleine Lefung aus 2. Korin 
ther 6, 3—11. 
Niemandem geben wir irgend einen 
Anſtoß, damit unfer Amt nicht gelä- 
fiert werde; fondern in allen Dingen 
erweifen wir uns, als Diener Gottes, 


durch große Geduld in Trübfalen, in | 
Nöthen und Aengften, in Schlägen, in | 


Sefängnifien, in Aufruhr, in Mühen, 


in Nachtwachen, in Faſten, Durch Keuſch⸗ 


heit, mit Klugheit, mit Langmuth, mit 


Sreundlichkeit, mit dem heiligen Geifte, | 


mit ungeheuchelter Kiebe, ınit dem Worte 
der Wahrheit, mit der Kraft Gottes, 


duch die Waffen der Gerechtigfeit zur | 
Rechten und zur Linken; bei Chre und 
Schmach; bei fchledhtem und gutem | 


Rufe, als Berführer geachtet, und Doch 
wahrhaft; als unbekannt, und doch be⸗ 
kannt; wie flerbend, und fiehe! wir 
leben; als gezüchtiget, und buch nicht 


| 4 Amen. 


| Ehriflicher Pſalm, 


-was darin if, 





| :und Die ganze 


getöbtet; wie beirkbt, and bach immer 
freudig; wie arın, und boch Viele be⸗ 
reichernd ; wie Nichts Habend, und buch 
Alles befigend. 5 Gott fei Danf! 


Alles meinem Gott zu Ehren 

In der Arbeit, in der Ruh’! 

Gott allein will ich verehren, 
Gott allein ift meine Ruh’! 

Gott will ich von Herzen lieben, 
Und in Seinem Dienft mich üben! 
Alles meinem Gott zu Ehren 

In der Arbeit, in der Ruh’! 


Gottes Namen will ich preifen, 
Seinen Willen gern vollzieh'n; 
Meine Liebe zu beweifen, 

Will ich jede Sünde flich'n 

Su Gedanken, Worten, Werten! 
Gottes Gnade wird mich flärten! 
Alles meinem Gott zu Ehren 
In der Arbeit, in ber Ruh'! 


Laſſet ung den Herrn preifen! 8 Bon 
nun an und in Ewigfeit! 

Y Und die Seelen ber verflorbenen 
Chriftgläubigen laß, o Herr, burch Deine 
Barmherzigkeit ruhen in Brieden! 





| Lobpreifungen des Herrn nnd 


Bitten des Chriften. 


von der 
Allmadht Gottes. - 

Unausfprehtich ifk Deine Macht, o 
Herr! Himmel und Erde, uud Alles, 
af Du gemacht; Du 
ſprachſt: es werbe! und es warb. 

Die Thiere auf Erden, die Bögel in 
ber Luft, und die Fifche des Dieeres 
rufen überlaut: der Herr hat und er- 
Ichaffen! 

Die Soune, die da Teuchtet am Him⸗ 
mel, und der Mond, und Das große 


-Sternenheer flimmen in Ein Loblieb 


ein: der Herr hat uns gemacht! 
@in Tag eh e8 dem andern, 
atur fagt’s mit. Einer 
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Stimme: der Herr hat uns gemacht. 
Bon Einem Blute haſt Du uns ge- 
macht; in Dir leben und find wir Alle. 

Er ift der Herr, der Allmächtige iſt 


Er, Der uns gebildet; wir haben uns 


nicht felbft geichaffen, fagt freudig all 
unfer Gebein. 

Allmacht it Dein Name; was Du 
willſt, das iſt; keines Einzigen bedarfſt Du! 

Du biſt, Der Du biſt! Wir ſind nichts, 
ohne Dich; ohne uns, Du Alles, was 
Du biſt! 

Wer iſt Dir gleich an Macht? Kei⸗ 
ner aus Allen. Riemand fragt Dich: 
warum haſt Du es ſo gemacht? 

Du gabſt das Leben Allen; was ath⸗ 
met, athmet durch Dich; Dir half Kei⸗ 
ner; Du biſt Alles in Allem. 

Wer da ſpricht: Ich kann Seiner 
entbehren: ein Lügner iſt er. 

Wer da denkt: Ich will Ihm wider⸗ 
ſtehen: er weiß nicht, was er denkt. 

Himmel und Erde umſpannet Deine 
Hand; Alles bezwinget Dein Arm; müde 
wirſt Du nie. 

Nirgends haſt Du Dich unbezeugt ge⸗ 
laſſen; den Reichthum Deiner Macht 
erſchöpfet keine Gabe; Du ſchenkſt ewig 
reich, auch ewig fort! 

Der Allerhöchſte biſt Du! Alle Ho— 
heit iſt Deiner Macht unterthan; alle 
Macht im Himmel und auf Erden tft 
Ohnmacht ohne Dich. 

Das Schickſal aller Nationen, wie 
das Schickſal des Eperlings liegt in 
Deiner Hand; Leben und Tod harren 
auf Deinen Winf. 


Mas find die Scepter der Könige? 


wie Etrohhalme zerbrichit Du fie; bie 
Anfchläge der Völker zerſtreuſt Du, 
wie der Sturmwind den &rdenftaub. 

Die Herzen der Menfchen find in 
Deiner Gewalt; fie find wie Waſſer⸗ 
bäce in Deiner Hand; Du ſprichſt: 
und das Wafler ſteht da, wie eine 
Mauer; dus Menfchenherz will, was 
Du willf. 

Der Wurm und ber Erzengel, ber 


Erdenſtaub und bie Sonne, ber Fleinfte 
Maflertiopfen und das unerfchöpfliche 
Weltmeer, das ganze Menfchengefchtecht 
und das unbedeutendfie Sandförndhen, 
das Kleinfie und das Größte iſt Dein 
Werk. 

Mas da war vor undenklichen Zei⸗ 
ten, was da iſt in dieſem Augenblick, 
was da fein wird durch alle Ewigkei⸗ 
ten: Alles, was ift, wird fein durch 
Dich; Alles in Allem Du! 

Der erfte Lebensfunfe des Menfchen 
im Mutterleibe, nnd der leute Puls- 
ſchlag des Sterbenden, der Anfang und 
das Ende, Alles ift Dein Werf; Dir 
leben, Dir fterben wir! 

Doch nicht die Schöpfung nur preis 
fet Deine Macht: nicht nur die Erhal: 
tung des Erfchaffenen ift Dein Ruhm. 
Deine Allmacht vffenbarte in der Schoͤ⸗ 
pfung ſich; Die Erloͤſung verherrlichte 
fie noch mehr. 

Gruß in der Schöpfung biſt Tu; 
größer in der Erldſung noch. 

Deine Allmacht war es, die Deimen 
Eingebornen mit Menſchheit bekleidet; 
durch Dih ward Fleiſch das ewige 
Wort, und bat unter uns gewohnet, 
und wir fahen Seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit, wie Deine eigne, voll Gnade 
und Wahrheit! 

Deine Allmacht war e8, die das Heil 
ber Welt den Hirten angefündiget; 
Deine Engel waren es, Die da fangen: 
Ehre fei Gott in der Höhe, und Friede 
auf Erden den Menfchen, Die eines guten 
Willens find, 

Deine Allmacht war es, fu die Wei- 
fen des Morgentandes durch den Stern 
am Himmel zur Krippe Deines Soh: 
nes herbeigeführt; fie kamen, fielen nie: 
der und beteten Ihn an. 

Deine Allmacht war es, die Seine 
Sendung mit Wunderthaten beglaubis 
get; durch Dich fahen Die Blinden, hör: 
ten Die Tauben, fprachen die Stummen, 
wandelten die Lahmen, wurden rein Die 


! Ausfägigen, gefund bie Kranken, ertöft 
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vom böfen Beifte die Beſeſſenen, leben⸗ 
bie Schwachen, groß die Miedrigen, 


wiedergefunden alle Verlornen, geheilt 


alle Verwundeten, getröftet alle Be⸗ 


trübten ! 


Deine Allmacht war es, die am großen | 
Eingebornen das | 
Sonnenlicht verfinfterte, die Gräber öff- } 


Sterbetage Deines 


nete, den Vorhang bes Tempels ent: 


zwei riß, die Belfen fpaltete, und fchuef | 


der verhärteten Sünder Herzen erweichte; 
fle fchlugen reuevoll an ihre Bruft, und 


bekannten: Wahrhaftig! Gottes Sohn | 


war Er! 


Deine Allmacht war e8, Die den Ges | 


freuzigten, Dex da ſchlief in ber Fel⸗ 
fengruft, vom Tode auferweckt; burch 


Dich lebt Er wieder! Alleluja! Alleluja! | 


Deine Allmacht war es, die den To: 
besüberwinder, Den Höltenbefieger, der 
bangen Jüngerſchaar durch eine Wolfe 
entzog; fie trug Ihn empor zum Him⸗ 
mel, und ließ Ihn nieder zu Deiner 
Rechten. 

Deine Allmacht war es, die zehn 
Tage darauf den Geift der Wahrheit 


und herabgefandt; im Blammenfeuer | 


fam Er; die Jünger find Apoſtel, find 

mit Kraft und Muth angetban. 
Deine Allmadıt war e8, Die dag Evan: 
elium Deiner Liebe in aller Welt ver: 


reitet hat; fie predigte ben Gefren- | 


zigten und flürzte, Gdgentempel ein! . 


Deine Allmacht iſt's, fo Die Kirche | 
Deines Sohnes, auf Felſengrund ge: | 
bauet, umd wider die Höllenpforten | ; 

| Und alle Sumgen fingen Lob von Dir, 
| Denn ſelbſt 


| e 
| Und alles Leben preife Deine Huld; 

1 Demn alles Leben lebt von Deiner Huld. 
I Bas il der Menſch, daß ex anbeten darf — 


ſchützt; fie fleht bis an’s Ende der 
Welt, rein, unbeflecdt, heilig und einig, 
und wird nicht überwältigt ewiglich. 

Deine Allmacht iſt's, Die jeden Sterb- 
Tichen erleuchtet, der In die Welt kommt: 
duch Dich leuchtet alles Licht. 

Deine Allmacht iſt's, die am Ta 
des Berichtes die Todten auferweckt. 
Sie fammelt ale Menfchengebeine, und 


macht neulebenbig, was todt if; durch 


telig alle Mühfeligen und Glenden, | 
er 


fe empfängt alles Fleiſch nach Seinen 
dig Die Tobten, veich bie Armen, farf | “s ſch nach 


rfen. 

Allmacht, Allmacht iſt's, Die den Aus: 
erwählten ewiges Leben, ewige Selig: 
feit verfchafft ; Durch fie fehen wir Gott, 
wie Er ift, fehen Ihn ewig, ewig in 
Seinem Suhne! 

Allmacht! fo viel fann ich von Dei: 
ner Größe flammeln; doch fein Be: 
danke erreicht Dich; Teine Zunge nennt 
Dich; Allmacht biſt Du! 

Mein Innerſtes empfindet es tief: 
ber Unausſprechliche biſt Du! Anbeten, 
anbeten nur fei mein Lobgefang! 

Kann doch auch ber Gngeiich nichts 
als ſtammeln von Deiner Macht; größer, 
als alles Lob bi Du! 

Darum lad Dir mein kindliches Stam⸗ 
— Anbetungswurdigſter, wohlge⸗ 
allen. 


Pſalm, auf den Unendlichen! 


O Du, Den kein Gedanke würdig denkt, 

Nur Dir bekannt allein, Du Einziger! 

Du warſt und biſt und bleibſt in Ewigkeit, 

Und alle Macht, und alle Ehr' iſt Dein! 

Und alle Hände falten ſich vor Dir, 

Denn Alles ift, und PR fich nur duch 
i 


Und alle Kniee neigen ſich vor Dir, 
Denn ohne Dich wär ae Alles — 
ichts; 
Und alle Augen ſehen auf & Die, 
Denn allen Augen gibt Du Schein 
and Licht. 


Und alle Herzen heben fih zu Dir; 
Denn allen Herzen ſchenkſt Du Kraft 
und Ruh’; 


hr Lobgeſang if Dein 
fchenf. 


—— 

nd ſpre arf zum heiligſten: 

Mein Bott, mein Gott biſt Du, Un⸗ 
endlicher! 
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Unenblicher! was ift mein Lob vor Dirt | 
| Do Seine Herrfchaft iſt nur Liebe. 
Und Deinen Willen thun, getreu Dir 


Im Staube niederfallen fei mein Lob. 


ein, 
Sei ewig, ewig mein Anbetungspfalm! 
Pſalm, von der Liebe Gottes. 
Wer lieben fann, der freue ſich! 
Denn unfer Gott ift Liebe nur. 
Die Liebe kann nur lieben; 
Nur lieben kann der Herr, Der uns 
erſchaffen; 
Aus Liebe nur erſchuf Er uns! — 
An uns iſt Alles, Alles Seine Gabe, 
Vom Haupte bis zum Fuß hinab; 
Das Herz, das freudig in uns ſchlägt; 


Die Zunge, die den Schöpfer nennen, | 


preifen fann, 
Das Auge, das gen Himmel blidt, 
Gehör und Sprach’, und alle Kraft: 
SR Seiner Liebe Werk. 


Die Seele, bie fo wunderbar ben 
Leib belebt, 
Und denkt, und will, und liebt, und 
hast, und forgt, 
Iſt fie das Meiſterſtück der Liebe nicht? 
Wer lieben fann, der freue fih! 
Der Himmel und die Erde, 
Die ganze Welt ift nur aus Liebe da. 
Das Sonnenlidt, der Mond, das 
Sternenheer, 
Das ſchöne Pflanzenreich, und Thier 
und Stein, 
Die Wieſen, Aecker, Hügel, Berg und 
Thal, 


Sind nur aus Liebe da. 
Wer lieben kann, der freue ſich! 
Allmächtig if ber Sr, 
Doch auch die Allmacht felbit ift Liebe 
nur; 


r; 
Die Allmacht kann nur lieben; 
Was ſie erſchafft, erſchafft die Liebe nur; 
Was ſie zerftört, zerſtört die Liebe nur; 
Mas fie erhält, erhält Die Liebe nur. 
Die Allmadıt kann nur lieben; 
Mer. lieben fann, der freue ſich. 


Herr, über Alles Herr ift unfer Gott! 





Der Herrfcher Herr if unfer Gott, 


Auf Seinen Wink harrt fchweigend bie 
Natur; - 


| Sein Wink iſt Liebe nur. 
| &r will und es geſchieht; Sein Wil’ 


ift Liebe nur. 


| Wer lieben kann, ber freue fich! 


Gebieten Tann der Herr; 


| Doch Sein Gebot ift Liebe nur. 


Was Menfchen Heilfam ift, gebfetet 
Gott; 


| unfer Go 
Mas Menfchen Ichäblich iſt, verbietet 


unfer Gott; 
Wer lieben Fann, der freue fich! 


Gerecht ift unfer Gott. 
Er züchtiget den Sünder ſcharf. 
Doch auch Gerechtigkeit ift Liebe nur; 
Er züchtigt, um zu befiern, 
Berwundet, um zu heilen. 
Der Herr will auch des Sünders Ser 
ligkeit. 
Darum betrübt Er ihn; erfreuen durch 
Betrüben 
Will Gottes treue Vaterhand. 
Wer lieben kann, der freue ſich! 


Auch zürnen kann der Herr. 
Bor Seinem Zorne bebt der Himmel 
und die Erde; 
Doch auch Sein Zorn ift Liebe nur. 
Zurüd von Sünd’ und Tod und Hölle, 
Dom Untergange will Sein Zorn zu: 
ruͤck ung ſchrecken. 


Wer lieben kann, der freue ſich! 


Auch was wir von der Hölle wiflen, 
Bom Feuer, Satan, Ewigfeit: 
Thut nur die höchfte Liebe Fund. 
Der Vater liebet nur. 


Er will das Gute leicht, das Böfe 
| ſchwer, 
| Die Tugend ſchön, das Laſter häßlich 
ma 


chen, 
Den Himmel zu bevölfern 


ı Aus Liebe nur iſt auch die Zou erbaut. 


Wer lieben kann, der freue ſich! 
Sogar die unerforſchlichſten Gerichte 





Die große Wage ſelbſt, wo Zeit und | 
Ewigkeit 


Dom Richter einftens abgewogen wird; 

Das Buch des Lebens felbft, wo Got⸗ 
tes Lieblinge 

Von Gottes Hand gefchrieben ſteh'n; 


Das Schredlichfie, und das Berborz | 


genſte, 
Was uns bekannt, und nicht befannt: 
Es kann nur Liebe, Liebe ſein! 
Wer lieben kann, der freue ſich! 


Das Gute, das wir hier genießen, 
Das Böfe, das wir hier erbulden: 
. Es fommt von Einer Hand. 
Die Liebe fann nur lieben; | 
Die Liebe nimmt hinweg ; die Liebe gibt 
uns wieder. 
Mer lieben kann, der freue fidh! 


Das Leben und der Top, ” 
Der Reichthum und die Dürftigfeit, 


Und Menfchenlob und Menfchenfpott, | 


GenußundMangel, Freud’ undSchmerz, 
Das Alles fommt von Einer Hand; 
Der Bater kann nurlieben Seine Kinder. 
Mer lieben kann, der freue ſich! 


Der Bater fann nur lieben; 

Er gibt unendlidy mehr, als unfer Herz 
egehrt. 

Er ſchonte Seines Sohnes nicht, 
Des Eingebornen ſchont' Er nicht; 
Er gibt den Sohn für uns dahin; 
Aus Liebe nur gibt Er den Sohn, 
Aus Liebe in den Tod — 
Aus Liebe in den Tob am Kreuzesftamm. 


Der Bater will auch unfer Bater fein; ! 
Er will durch Seinen Sohn auch un- | 


fer Bater fein. 
Wer lieben Tann, ber freue fi! 


Der Bater kann nur lieben, 

Der Eingeborne kann nur lieben, 

Er, Jeſus Chriſtus, unfer König, Hei⸗ 
land, Gott, 

Iſt Kiebe, Liebe nur! 

Er fam herab zu ung; Sein Kommen 
war nur Liebe. 

In Knechtsgeſtalt erfchien der Herr; 





Aus Liebe nur erfchien ber Herr in 
Knechtsgeſtalt; 

Er offenbart ung, Seinen Brüdern, 

Des Baters Billen, Sein Geſetz der 
iebe; 

Er warb aus Liebe nur der Menfchen 
Lehrer ! 

Die Allmacht war in Ihm, dem Welt: 


erlöfer; 
| Wer feit Ihm glaubte, dem ward flets 


ebolfen. 


g 
| Die Blinden fah’n, die Tauben hörten, 
Die Stummen redeten, bie Todten ſtan⸗ 


| ben auf; 
Er zeigt’ aus Liebe nur die hohe Wun- 


derfraft. 
Mer lieben Eann, der freue ſich! 


Geduld, Gehorfam, Demuth, Liebenur 


| Und Gnad' und Wahrheit war Sein 


, Leben. 

Er ward für uns das Vorbild aller 
Heiligkeit 

Aus Liebe nur! 


| &r litt für uns! Er ſtarb für uns; 
Sein Leiden war nur Liebe, Liebe nur 


Sein Sterben. 
Er hat ung mit dem Vater ausgeföhnt; 
Das Kinderrecht, den Kindernamen und 
das SKindererbe 
Erkauft' Er uns mit Seinem Blut’; 
Er ward aus Liebe nur der Heiland 
aller Welt. 
Er ftand Iebendig aus dem Grabe auf, 
Und ging zurüd in Seines Baters 
. Herrlichkeit 
Und feßte Sich zu Seines Vaters 


echten; 
Und denkt in Seines Vaters Herrlichkeit 
An uns, an Seine Brüder, noch. 
Er fandt’ uns Seinen heil’gen Geiſt 


herab, 
Den Geift ber Liebe ſandt' Er und 


| erab; 
| Aus Liebe nur war Er u uns herab- 


| gelommen, 
Aus Liebe nur fuhr Er zum Himmel 
J ‚auf; 
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Aus Liebe kommt Er wieder einft herab 


zu und; 

Aus Liebe weckt Er uns dereinfl vom 
Tode auf; 

Aus Liebe nimmt Er uns zu Si 


| empor. 
Herr, Iefus Ehriſtus, unfer Gott: 
Iſt Liode, Liebe nur! 
Mer lieben kann, ber freue ſich! 


Dant  Pfalm. 


und Seine Güte währet ewig! 


Danfet dem Bott aller Bötter! Dans | 


fet dem Herrn aller Herren! 


Ihm, Der allein große Wunder thut! | 
1 weinte wieein armes Kind in der Krippe? 

Ihm, Ter die Himmel nad) Seiner | 
Weisheit gebaut; Der die Erde auf | 
| und lobte Gott! 

Ihm, Des die großen Lichter fhufz | 
die Sonne zur Königin bes Tages; | 
Mond und Sterne zu Beherrfchern ber | 


deun Seine Güte währet ewig! 


die Wafler gründete! 


N 


führte 
heraus; 
Der mit farfer Hand, und ausge- 
fireeftem Arme das rothe Meer zer- 
theilte, und führte Ifrael hindurch; 
Der den Pharao mit feinem ganzen 
Heere im rothen Meere verfenfte; - 
Der Sein Bolf durh die Wüſte 
führte, große und mächtige Könige 
ſchlug umd töbtete! 


Der ihr Land gab zum Erbe Seis | 5 


nem Knechte Iſrael! 

Er dachte an uns in unfrer Unter: 
drüdung; &r erlöfte uns von unfern 
Feinden. 

Allem, was da lebt, gibt Er Speife; 
banfet dem Gott des Himmels! 

Danket dem Heren aller Herren! 
denn Seine Güte währet ewig! 

Danfet dem Herren; denn Er ift gut! 
Er fandte Seinen Eingebornen zu ung! 

Das Wort ift Fleifch geworben; die 


Engel haben's den Hirten verfündet; | 


acht. | 
Der Egyptens Erfigeburt fhlug, und | 
frael ans der AKuechtſchaft 
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und die Hirten kamen, den Neugebor⸗ 
nen anzubeten. 

Der Stern hat's den Weiſen im 
Morgenlande angedeutet; hat fie nach 
Bethlehem geleitet; und fie Famen, den 
König der Juden anzubeten. 

Das Licht, das alle Menſchen ers 
leuchtet, if uns erfchienen ! 

Der in den Echyöbe des Vaters 


| war von Bwigfeit, Er ift zu ung her— 
abgeſtlegen! 

Danket dem Herrn; denn Er iſt gut; 
| die Welt erwartete; in Menfchengeftalt 


Der iR in Chrifto gefummen, Den 
fam Er, durch Den die Menfchen wur- 


den ! 
Er, die Wonne aller Engel, Er 


Simeon fah Ihn noch vor feinem 
Sterben, und nahm Ihn auf die Arme, 


Er warb getauft, wie ein Sünber! 
hoch ber Himmel öffnete fich über Ihm? 

Der Geik Gottes flieg herab auf 
Ihn; and der Bater exrflärte Ihn für 
Seinen Sohn. 

Er ward verficcht, wie ein Menfch; 
Er faftete, wie Elias; Er fiegte, wie 
Gottesſohn! 

Er offenbarte, was verborgen war 
von Ewigfeit, Er zeigte uns in Gott, 
unfern Vater! 

Er lehrte Ihn anbeten im Geile 
und in der Wahrheit! 

Blinde fahen, Taube hörten, Stumme 
tedeten, Todte wurden lebendig durch 


n! 
Auf Thabor verflärte Er Sich; Mor 
fes und Elias redeten mit Ihm. 

Sein Angeficht feuchtete, wie bie 
Sonne; Seine Kleider glänzten, wie 
der Schnee. 

Eine Stimme aus den Wolfen rief: 
Den hörst! 

Er fegnete Brod und Fiſch; und es 
wurden Taufende fatt! 

Sr übernachtete im Gebet, und lehrte 
uns beten zu Gott, wie Kinder zu ih— 
rem: Bater, ' 
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Gr verfpra uns Erhörung unfeer 


Pitten, wenn wir bitten in Seinem | 


Ramen, 


Er vollzog alle Aufträge Seines 


Vaters, und liebte ung, wie Seine | 
| Lobgefang des heiligen Umbrofius und 


Brüder! 


Er fuchte, was verloren war, und | 


madıte felig alles Elende; und heilte 
alles Kranfe! 

Gr lehrte ung vollflommen fein, wie 
Sein Bater, und lehrte durch Wort, 
That und Kraft. 

Er verfündete vorher, was gefche- 
hen würde; Sein Leiden, Sterben und 
Auferftehen. 

Er weiffagte Ierufatems Zerftörung, 
des Tempels Untergang, die Zerftreu: 


ung Seines geliebten Volkes, und die | 
| Wie ſind das Erdenrund, bes Himmels 

Er farb für ung, weil Er wollte; | | 
Er flarb, als ein Fluch der Menfchen, | 


Ausbreitung Seiner Lehre, 
und als das Wohlgefallen Seines Bar 
ers. 


und begnadigte den Mitgefreuzigten! 
Drei Tage lag Er im Schuoße der 


Erde; Er flieg. hinab zur Vorhölle, | 
und befuchte die Väter, die auf Ihn | 
feit Jahrtauſenden gegarret, und pre | 
| Mit Deinem wahren, eingebornen Sohne, 


bigte ihnen die Erloͤſung. 
Er fand vom Tode auf, wie Er ge- 


weiffagt, und fam zu Seinen Jüngers | 
. 5 Da König, Chriftus! Dem fich Alles beuget, 
Sie fahen Ihn, erfchraden, zweifel: | 


neulebendig. 


ten und glaubten und beteten Ihn an! 

Er unterrichtete fie vom Reiche Bot: 
tes, und ſchied von ihnen, uud fuhr 
gen Himmel; . 

Und verfprach wieder zu kommen; 
und fegte Sich zur Mechten des Va— 
ters; und bereitet auch ung Stühle der 
Herrlichkeit. 

Er ſandte Seinen Jüngern den heir 
ligen Geiſt; und bleibt bei ihnen bis 
an das Ende der Welt. 

Dann nimmt Er ſie Alle zu Sich, 
daß fie mit Ihm richten die Welt anf 
ben zwölf Stühlen Sfraels; 





Sie follen dann ewig leben, ewig 
berrfchen mit Ihm! 

Danket dem Herrn! Er ift gut; und 
Seine Güte währet ewig! 


Auguſtinus: 
Te Deum laudamus. 


| Mir Iohen Dich! wir rürfen Gott! Dich 


nennen; 
Dich wollen wir ale unfern Herrn bekennen! 
Die ganze Erve ſiukt hin in ihr Nichts, 
Und betet an Dich, Bater ew’gen Lichts | 
Zum Rufe flimmen Deine Engel, Deine 

Knechte, 
Die Himmel, Cherub, Seraph, alle Maͤchte; 
Wie heilig, heilig, heilig unſer Gott! 
Der Herr der Herrſchenden, Gott Sabaoth! 


eiten 
Voll Majeſtät, voll Deiner Herrlichkeiten! 
Die würdigen Apoſtel Deiner Wahl, 


1 Der alten Seher ehrenwerthe Zahl, 
Sterbend bat Er für Seine Feinde, | 
| Erfüllen ven Beruf, Dich ſtets zu Toben, 


Die Schaar des Märtyrer im Himmel oben, 


Geheiligt preift die Kirche, Deine Braut, 
Dich durch die ganze Welt; bekennt Dich 

laut, . 
Dich, Vater! auf dem allgemalt’gen Throne, 


Als Gott vereint, und mit dem heil'gen Geift, 
Der gleicher Gott, Der unfer Tröfter heißt, 


Des Vaters Sohn, von Ewigkeit ergeuget; 
Du nahmſt auf Dich, ge Meufchheit zu 


efrein; 
Drum wollteft Du ver Jungfrau Schoof 
nicht fcheu’n, 
Des Todes Stachel hat Dein Arm zerfuidet, 
Die Gläubigen mit Himmelslohn beglüdet. 
Zur. Rechten Gottes iR Dein Sitz bereit; 
Du theilſt, verklärt, des Vaters Herrlichkeit. 
Als Nichter, fagt ver Glaube, wirft Du 
fonımen; 
Du hältft Gericht mit Sündern und mi 
| Frommen; 
Wir Kitten Dich: ſei Deinen Dienern gutY 


| Da hafı fie Div erlauft mit thenrem Blut. 
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Bei Deinen Heiligen laß uns verweilen! 


Und auf Dein Erbe ſprich den Segen aus! 

Nur Deine Hand ſoll uns, die Deinen, leiten; 

Laß uns von Tag zu Tag zum Beſſern 
ſchreiten! 

Alltäglich ſei von uns gebenedeit; 

Dein Name ſei gelobt in Ewigkeit! 

Herr! laß uns heute Deine Huld erfahren, 


Und wolle vor der Sünde uns bewahren! | 


Die Kraft ver Gnade offenbare ſich; 
Erbarme Dich, o Herr! erbarme Dich! 


Dem Flehen fteht bei Dir Erhörung offen! Ä 


Du bift’s allein, auf Den wir Alle hoffen! 
D Herr! auf Dich fteht meine Zuverficht! 


Fromme Gelöbnifle. 


ih Dir, als meinem erften und hoͤch⸗ 
ſten Wohlthäter! 


Dir gebührt alle Liebe; barum liebe | 
ich Dich, als mein höchftes, ewiges Gut! | 


Dir gebührt aller Glaube; darum 
glaube ih an Di, und Dein Wort, 


weil Du die ewige Wahrheit und Wahr- | 


haftigkeit Selbſt biſt! 


Dir gebührt alles Vertrauen; darum 
baue ich bei allem Eifer, Deinen Wil: | 


len zu thun, doch nur auf Deine Er- 
barmungen und Berheißungen, auf 


Deine Güte und Treue, ala den Grund: | 


ftein meiner Seligfeit. 
Dir gebührt aller Gehorfam; denn 


Du bift Selbſt Die Heiligkeit, und Dein | 


Gefeg iſt unfre Heiligung, 


Dir gebührt aller Preis, alfer Lob: | 


gefang, weil Du unfer höchftes Gut, 
Erlöfer und Seligmacher bift. 


D Du aller Anbetung, alles Dans | 


fes, aller Liebe, alles Vertrauens, als 


les Gehorſams, alles Preifes würdigs | 


fier Gott! ich möchte Dich anbeten, 





I Dich Lieben, Dich preifen, Dir banken, 
Laß ewig uns mit Dir die Glorie theilen! | 
Herr! flifte Heil in Deines Volles Haus, | 


auf Dich vertrauen, Dir gehorfamen, 
wie Iefus Chriſtus in Seinem Leben 
auf Erden Dich anbetete, Dir dankte, 


| Dich liebte, auf Dich vertraute, Dir 


gehorfamte bis zum Tobe — am Krenze! 
O Allmacht! ich glaube, daB Du 


| auch für mi Allmacht bit! O Weiss 
| heit! ich glaube, daß Du auch für mid 


Meisheit bit! O Liebe! ich glaube, 
dab Du auch für mich Liebe bit, alls 


Dein Wille ift ber weifefte; Deinem 
Willen unterwerfe ich meinen Verſtand. 
Dein Wille iſt der Heiligfte; Deinem 


| mächtige, weife, heilige Liebe biſt! 


Zu Schanden macheſt Du mich ewig nicht! | Willen unterwerfe ich mein Herz. 
| volifte; Deinem Willen unterwerfe ich 


O mein Gott! und Herr! Die allein | Feld und Seele mit Freuden! 


gebührt alle Anbetung; darum bete ich | 
Dich im Geiſte und in der Wahrheitan! | 
Dir gebührt aller Danf! darum danfe | 


Dein Wille ift der befte, ber liebes 


Bater! Du liebteft mich, ehe ich Dich 
lieben fonnte, Du gabft Deinen Sohn 
aus Liebe für mich in den Tod; und 
Dein Sohn hat Sich für mich geopfert; 
darum will ich Dich, Vater! in Deis 
nem Sohne lieben und anbeten, Sein 
Bild werden, wie Er Dein Bild war 
und ift! 

Vater! ich will Dein Rind fein; will 
gut fein, wie Du gut bift, Heiligfter! 

Ih will Gutes thun und Widriges 
leiden, wie Jeſus Chriftus Gutes that, 
und Widriges litt. 

Hilf, Allmächtiger! daß diefes Wol⸗ 
len That werde! 

Gib mir den guten Geiſt, daß ich 
gut werbe, und im guten Geiſte lebe 
und leide und flerbe! Amen. 


Pſalm in geheimen Leiden. 
Herr! im Stande liege ich vor Dir 


| da; und auf meinem Herzen liegt’e, 
unfer Schöpfer und Erhalter, unfer | 


wie ein Zentnerftein! 

Kein Menfchenherz ift für mich offen, 
daß ich meinen Jammer ausgäfle, und 
litt’ auch ein Menfch mit mir: fo fönnt’ 
er mir Doch nicht helfen. 

Zu Dir, Bater! fleh' ih, wie das 
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Kind zur Mutter; das Werk Deiner 
Hände, Gott, verkenneft Du nicht! 

- Mein Kämmerlein hab’ ich hinter 
mir verfchlofien, um mit Dir allein zu 
fein; überall biſt Du zugegen; aber 
da iſt's mir doch, als ob ih Dich nach 
langem Suchen gefunden hätte, 

O Bater! Bater! ich Fann jest nichts, 
als weinen; mein Herz redet zu Dir; 
Du weißt, was mich beflemmt, ohne 
daß ich Dir’s erſt fagen darf. 

Du allein ſiehſt mir in’s Herz, worein 
nicht fehen, die mich kränken; Du bift 
mein Troſt; und läfjeft mir allein Ges 
techtigkeit widerfahren; nur Du kannſt 
tröften und heilen dieſes Franfe Herz. 

Mächtig bift Du, mich aus der Noth 
zu reißen, die Du über mich fommen 
ließeit; doch Dein Wille gefchehe! Du 
weißt, was mir gut ift! 

Deines eignen Sohnes, an dem Du 
Wohlgefallen hatteft, ſchonteſt Du nicht; 
Er tranf den Kelch bes Leidens bis 
auf Die Hefe. 

Anders Fonnte Er nicht Sein gelieb- 
te8 Volk erfaufen; anders nicht Begend 
in Seine Herrlichkeit eingehen. 

D Du Unfchuld, Iefus Chriftus! 
am Kreuze ſchwebſt Du mir vor Au: 

en, an Deinem blutigen Tode weidet 
—* meine Seele. 

Unſchuldiger, als Du, iſt kein Sterb⸗ 
licher; unſchuldiger leide ich nicht; und 
mein Leiden gleichet kaum dem aller⸗ 
geringſten Deiner Leiden. 

In ſtillen Liebesthaten, in Wohlthun 
zogeſt Du dahin; und die Du mitlei- 
dig trugefi, die haben Di an das 
Kreuz gefchlagen! 

O wehe! daß ich mich meines Klein: 
glaubens nicht fchäme, daß ich trau 
rig bin, Daß ich noch klagen kann, und 
mich doch einen Jünger Chrifti nenne! 
Daß das Andenken meiner Sünden 
nicht herabfährt auf mich von Deinem 
a und wie ein Blig meine Seele 
trifft! 

Nein! nein! ih will nimmer kla⸗ 


gen, leiden will’ ich und verflummen, 


wie ein Wurm, den man unter die 


Füße tritt. 

Stürmet nur auf mich los, ihr Feinde 
meiner Ehre, meines Lebens! ich bin 
bedeckt vom Schilde des Kreuzes, an 
dem mein Heiland flarb. 

Meinen Leib Eönnet ihr tödten; aber 
meine Seele, und meinen Sefum raubt 
ihr mir nicht. 

Ausharren will ich im Leiden, wie 
Er; und fliegen Durch Unterliegen will 
ih, wie Er. 

Erfennen follen e8 die Meufchen, bag 
fie dem nichts zu fchaden vermögen, 
ben die Rechte des Herrn fchüßt. 

Du aber, o Gott! vergib ihnen, was 
fie an mir Böfes thbun! Gerne gäbe 
ih ihnen zuerft die Hand, und zum 
Friedenskuſſe das Herz. 

Du weißt das Böfe zum Guten zu 
lenken; wohlthätig ift die Verfolgung; 
fie demüthigt, fie veiniget, fie prüfet; 
unferm Herrn und Meifter macht file 
uns ähnlich; und am Ziele gibt fie 
uns Seine Herrlichfeit zur Rechten Got⸗ 
tes zu fchauen. Amen. 


Anbetung Jeſu Chrifti. 


Sohn Gottes; Wort des Vaters, 
Eingeborner Gottes, Jeſus Chriſtus! 
Du bift der Ölanz des unfichtbaren Got: 
tes, Du das Bild Seiner Herrlichfeit! 

Durch Dich ift Alles gemadit, was 
gemacht ift, und ohne Dich. ift nichts 
gemacht, was gemacht if! 

Du bift der Erlöfer, der Heiland der 
Sünder, und außer Dir ift fein Erlö— 
fer, fein Heiland für uns arme Sün- 
der; Dein Blut iſt gefloflen zur Ver⸗ 
ſöhnung für Alle. 

Dir iſt alle Gewalt gegeben im Him- 
mel und"auf Erden! | | 

Du leiteft, regiereft Deine Schafe; 


durch Dein Sterben haft Du fie Dir 


Alle erfauft! 
Durch Deine Liebe, Weisheit und 


28 * * 
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Macht nähref, führefl, erzieheſt Du fie | 


zum ewigen Leben. 

Durch Dich werden einſt die Todten 
erwedt, und alle Menfchen gerichtet 
werden. 

Dir iſt alles Bericht übergeben; Du 
bit der Richter der Lebendigen und 
ber Tobten. 


In Deinem Namen wird Alles feltg, | 
wird; Du macheſt felig, und | 
außer Dir Keiner; außer Deinem Nas | 
| Anbetung von allen Erfchaffenen im 

Dir ift ein Name über alle Namen | 
gegeben; alle Kniee im Himmel und | 
auf Erden müſſen fich vor Dir beugen! | 


was feli 


men ift Fein Heil. 


Du fipeft zur Nechten des Baters! 
Dein iſt das Reich und die Herrlich: 


feit bed Baters, Dein fei andy die Ans | 


betung ! 


In Dir wehet die Zülle der. Gott» | 


heit! Du bift unfer Herr und König! 
Dich, und in Dir Deinen Vater, Der 
Dich gefandt hat, erkennen, lieben, ans 


beten: fei unfer Thun, unfre Freude, | 


unfer ewiges Leben. Amen. 


Anbetung des bimmlifchen 
Baters. 


ſter! Ewiger! Unabhängiger! Allmäch⸗ 
tiger! Erſter! Hoͤchſter! Einziger! Ja, 
Du warſt, Du biſt, Du wirt fein der 
einzige Herr, und Gott Alles defien, 
was war, ift, und fein wird! 


Wir liegen hier im Staube vor Deiz | 
nee Hoheit, die fein Name ausfpres | 


| Und Schande bedit den armen Sünder zu. 


chen, und fein Gedanke benfen kann; 
wir fühlen unfer ganzes Nichts vor 
Deiner Unendlichkeit! 

In Die leben wir, bewegen wir uns, 
und find wir! Du biſt das Keben alles 
Lebens! 

Alle Dinge hängen von Bir ab; 
Du von Keinem. 


hat Alles erfchaffen, was erfchaffen ift; 


fie erhält, befebt, regiert und ordnet 


und leitet Alles. 





D wie erzittert, und erbebt umfer 
Innerſtes vor Deiner Majeſrät! do 
ſelbſt dieſes Erzittern, und Erbeben ift 
nicht ohne flille Freude des Geiſtes! 

Mir freuen uns, daß Du der Allein 
gute, der Höchſte, der @rfte, der Ewige, 
der Allmächtige, der Unabhängige, ber 
Allwifiende, der Herr aller Herzen, ber 
Herrfcher aller Herrſchenden, das hoͤchſte 
Gut, Gott, bift! 

Wahrhaftig! Du bit es, Dem alle 


Himmel, auf Erden, und unter ber 
Erde gebührt. 
Wir empfinden unfere Ohnmacht, un 


| fere Richtigkeit, und freuen uns unfrer 


Abhängigkeit von Deiner heiligen, wei⸗ 
fen, allmächtigen Güte! — 
Du lebeſt in Dir, und durch Dich 
lebt Alles, was da lebet; und Alles, 
was durch Dich lebt, ſoll Dir allein 
leben! Dein iſt ewig alle Herrlichkeit! 
Dein fei ewig alle Anbetung! Amen. 


Bußpſalm. 
Gott! Gott! geſündiget Hab’ ich vor Dir! 
Befleckt it meine Seele durch und durch; 


| i Kaum wag’ ich es, zu Dir hinaufzu⸗ 
Gott! wie nenne ih Dich? Heilige | au'n; 
| Nice werth, auf Deiner Erd' umher⸗ 


® 


zugeh’n. 

Der Waffertropfen in dem Meer Find 
viel’: 

Und meiner Sünden, ah! noch un: 


gleich mehr! 
Gewiſſensangſt zerreißt mein Franfes 


Wie ift Dein Richterblic fo fürchterlich, 


| So fürdterlich dem Schwerbeladenen! 
| Mit allen Laften liegt die Schuld anf mir, 
| Die Schuld und das verdammende 


t 


Gericht. 
| Doch mitten im Gedräng’ von Höfen: 
Deine Allmacht, Weisheit und Güte | n 


ang 
Ertönt von Oben her ein Friebenswort: 
„Der Vater will den Tod des Kindes 
| nicht; 








Es bef'ce ſich, und lebe wiglicht« — 


Dies Wort erquidt mein ſterbendes 
Gebein; 

Ich feh’ in meinem Gott den Bater nur. 

Grbarmer if Sein Name; Huld Sein 


Bid, 
Und fegun, mad vezel/n, Gein großes 


rt, 

Ja, Bates, Du, Du kennſt mein Wer 
fen ganz, 

Haft mich aus Etaub gebaut, ein 
Erdgemächt. 

Wegwerfen Fann Dein Herz den Mens 
fen nicht; 

Er fomme nur, Du nimmf ihn wie⸗ 


der auf. 

Gin Herz, von Liebe, Scham und Reu' 
gerfuirfch 

Die Heiße Tprän’ im Ang’ verfchmähft 


u nicht. 
Hoch Heben fich des —* hoͤchſte 
a. 


Doch Deine Huld geht über alle Höh’n! 

Du Ha die Menfen lieb; fie find 
ja Dein! 

Aus Liebe fehonteh Dudes Sohnes nicht. 

Auf diefer Liebe rupt die Zuverficht, 

Die Keinen noch zu Schanden wer- 
den ließ; 

Auf Diefer Liebe ruht mein ganzes Seil; 

I Hör’, ich höre ſchon Dein Onar 


denwort: 
„So wahr Ich bin: die Sünd’ if bir 
erzieh'n! 


vo 
Nun fündige nicht mehr! Mein Kind 
i 


f 
dute — 
Dein Kind ih? Gott! ein Wort, wie 
Honig füß! 
Der Friede Gottes Fehrt in’8.Herzmitein, 
Und Luft an Gott, und Freude am Gefeh, 
Und zarte Bruderlieb' und viel Geduld! 
Mein Herz in nun ein ewig Jubelfeſt, 
Und feiert nichts, als Gottes Baterhuld. 
D weh’, o weh’ bir, Sünde, in ber 
ern’ 


Bern’! 
Shn’ Ihn if alle Breube tobt für dich! 
Verlaß den Jammerpfab, und Fehr 
auräd, 














Und ſprich: ich bin wicht werth, Dein 
ind zu fein 
Kehr um, uud lern’ an mir, was 


Gnade fel; 
Sieh’ freundlich winkt dag treue Auge bir! 
Schon breiten fich bes Vaters Arne aus, 
Zu drücken did) an Sein verlaf'nes Herz; 
Und alle Engel Gotteg freu’n ſich mit: 
„Gefunden wieder, was verloren mar!“ 
Und Seine Erd’ und Himmel jauch— 
zen drein: 
„Gefunden wieder, was verloren war!“ 


Fürbittpfakn. 
Der Du die Liebe Selber biſt, 
Und ungebeten und erfreufk: 
Nein! Du verſchmaͤhſt das Flehen nicht, 
Das zu Dir aufkeigt glaubensvoll! 
Und Deinen Willen Heilig ehrt; 
Und den Erfolg Dir überlägt. 
Du fiehl, was fih im Herzen regt, 
Und Hilft, eh’ noch der Mund es fpricht. 
Mit Brübernoth befaden fommt 
Mein kindliches Gebet zu Dir, 
Die Bruberliebe ung gebot, 
Derwicft das dlehen der Liebe nicht. 
Drum, Liebe! gieß vor IHm dich aus; 
Der Bater hört dein Stammeln gern! 
Da weint um Brod ber Hungrige: 
Du nährf die Vögel! nähe’ aud) ihn! 
Um Dede fchreit der Nackte dort; 
Du Kleider Blumen; Fleid’ auch ihn! 
Die Wittwe feufzet bang’ um Reit; 
Du Gott der Wittwen, fhaff’ ihr Recht! 
Der ma Recht um Vaters Hülf: 
Der Waiſen Gott fei Vater ihm! 
Gin Bruder Fämpft den legten Kampf: 
Zu Dir hinüber rüc’ ihn fanft! 
Den Sünder quält die Sünde fehr: 
Du Gott des Troftes, tröfte ibn! 
Den Süngling macht die Wolluf ſiech, 
Raubt 
Rap, DB t 
I 


Brocefie fiehlen Recht und Gut, 

Und Kriege opfern Menfchenblut: 
Laß Friede werden, Friedensgott! 
Proceſſe flieh'n der Hölle zu! 

Der Hochmuth macht Die Menfchen Fein, 
Die Trunkenheit aus Menfchen Vieh; 
Am Lebensfaden frißt der Neid, 

Und Zornwuth reißt ihn gänzlich ab: 
Gib, Heiligfter! uns Luft und Muth, 
Zum Nüchtern= und Demüthigfein! 
Durch Nächftenliebe fei der Neid, 
Durch milden Sinn der Zorn beflegt! 
Des Chriftenglaubens fpotten Biele, 
Und läftern, was fle nicht verfteh’n: 
Dem Spötter gib Verftand und Ernft, 
Dem Chriften neue Lebenskraft; 

Und wo ein Nuge roth fich weint, 
Und Herzeleid fich tief eingräbt: 

Da trodne fanft die Thräne ab, 

Und fende ftille Freud’ in’s Herz! 
Und heb’ den Sinn zu Dir empor, 
Und mad’ ihn gut, und rein, wie Du! 


NHeifegebet. 

Gott! Du Haft die Kinder Sfraels 
durh das Meer mit trodenem Fuße 
hinübergeführt; Du Haft auch die Wei⸗ 
fen aus Morgenland durch Wegwei⸗ 
fung des Sternes zu Deinem Sohne 
geleitet; fegne auch jeßt unfere Reife! 
fchenfe uns ruhige Tage, und gib uns 
Deinen heiligen Engel zum Gefährten, 
daß wir die Abficht unferer Reife er- 
reichen, am beflimmten Orte eintreffen, 
und dann einft nach der vollendeten 

roßen Pilgrimsreife auf Erden, zum 
ingange in das ewige Xeben, in uns 

fere wahre Heimath Binfommen durch 

unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ıc. 


An Zeiten einer allgemeinen 
Verwirrung. 

Das wahre Licht Fommt von Dir, 
Dater des Lichtes! Wir Menfchen kön⸗ 
nen das wahre Licht nur empfangen, 
aber nicht geben. Sende Du Dein 
Licht in unfere Seelen, baß wir Dich 
erkennen, Dich lieben, unb in ber 


Liebe zu Dir felig werben durch un- 
fern Herrn, Jeſum Chriftum ar. 


Wenn die Huchlofigkeit über: 
band nimmt. 

Du bift der Alleingute, das hoͤchſte 
Gut, unfer Bater! Wehre Du dem 
Berberben; denn wir fönnen den Strom 
der Sünde nimmer aufhalten. Kette 
Du Dein beiliges Volk; zerftöre Du das 
Reich des Böfen! laß Dein Reich kom⸗ 
men, flegen, fiegend triumphiren! Amen. 


Betrachtung der Hinfälligkeit 
alles Irdiſchen. 

Ich bin nicht auf diefer Erde, um 
ewig da zu bleiben; alle Dinge ver- 
gehen, und ich mit ihnen. 

Schnell, fchneller, ald man es er: 
wartet, if das Ende da; und wenn 
es da ift, fo fann es Niemand entfernen. 

Siehe da den Schatten — und fchon 
ift er nicht mehr da; fo ſchnell ver: 
fhwindet ein Menfchenleben. 

Ein eilender Bote — wie bald ift 
er vorüber; fo ſchnell eilet ein Men- 
fchenleben dahin! 

Schnell ift der Baden vom Weber 
abgefchnitten: fchneller noch dahin ein 
Menschenleben! 

Ein feglend Schiff fchneidet das 
Waſſer durch; ſchnell iſt's vorbei; im 
Waſſer bleibt feine Spur. 

Der ‚Doge! fliegt, ſchnell theilend Die 
Luft; in der Luft bleibt feine Spur 
bes Fluges. 

Auch der fliegende Pfeil theilet die 
Luft; er ift vorüber: feine Spur if dahin. 

Säif, Bogel, Pfeil — du fenneft 
ihren Weg nimmermehr: fo iſt auch 
der Menſch dahin! Es ift, als wenn 
er nie da geweſen wäre. 

Eine leihte Wolfe: der Wind hat 
fie fortgeführt; eine Seifenblafe,- der 
geeingfte Mindftoß löft fie auf; ein 

auch — der Wind hat ihn zertheilt; 
das Andenfen an einen Gaſt von ei- 
nem Tage, ſchnell iſt's dahin; ein 





n 





Maflertropfen, ſchnell trocknet er auf; 
ein Wort, ſchnell iſt's geredet, und 
ſchnell gehört. — Sy ift das Men: 
fehenleben. @in Athemzug, nichts mehr. 


Wie thöricht wär’ ich, wenn ich auf | 


dieſes Furze Leben baute? Wie toll: 
finnig, wenn ich mich in bie irdiſchen 
Dinge verliebte! Nein! ich bin nicht 
auf der Erde, um ewig da zu bleiben. 

Mein Herz will ich nicht anheften 
an das, was fo eitel ift, fo bald ver- 
ſchwindet, Nichts iſt! | 


Kürbitte für die Abgeftorbenen. 


Vater aller Deiner Kinder im Him⸗ 
mel, auf und unter der Erde! ich preife 
Deine Baterliebe; ich bete Deine Weis- 

eit an! Denn es ift Baterliebe, Meis- 

eit ift es, daß Du Deine Kinder nicht 
vor Dein Angeficht kommen läfleft, bis 
fie rein und vollfommen find. 

Richts Beflecktes kann erfcheinen vor 
Deinem Auge; nur Jene, die reinen 
Herzens find, fünnen Dich anfchauen. 
Darum laß mir in diefem Erdenleben 
dieſe Wahrheit oft zu Sinnen fommen: 


was nicht rein iſt, kommt nicht vor | 
nem Munde das Wort der Freude hö⸗ 


Gott; wer ſich nicht reiniget In dieſem 
Leben, kann aud im andern nicht zu 
Jeſu Chrifto fommen, bis er rein if. 


Flecken zu tilgen fuche. 


Reinefler und Reiniger der Unreinen! | 
reinige Du mich noch in diefem Leben, | 
leich bei I 
Dir fein, gleich Dein und Deines Va⸗ 

H | Barmberziger! tilg’ ihre Schulden! 
| Bon Sleden, die Dein Aug’, 9 Gott! 
Bater! wie Lönnt’ ich meiner Brüder | 
und Schweitern vergefien, bie im Glaue 
ben an Deine Baterhuld entfchlafen | 
find, und noch nicht die Frucht ihres | 
J Bor Deinen Augen find Gerechte, 


daß ich nach diefem Leben 


ters Angelicht ſchauen möge! 
Aber, Bater! aller Deiner Kinder 


Glaubens genießen! 


Darmherziger! ich weiß, was Du | 


thuſt, iſt das Weiſeſte. Doch mein 
Bitten verfchmähft Du nicht! 





Ich darf bitten für meine Brüder, 
fo lange fie auf der Erde herumwan⸗ 
dern, und Du hörft mich. 

Darf ich jegt nit mehr bitten? 
hirn Du jetzt mein Flehen nicht mehr? 

iſt Du nicht mehr Vater? ſind ſie 
nicht mehr Deine Kinder? find fie nicht 
mehr Erfaufte mit dem Blute Deines 
Sohnes? Haben fie keinen Durſt mehr 
nach Seligfeit? 

Sie find fo nahe bei Dir, und 
doch nicht bei Dir! | 

Ach, Bater! bei Deinem Baterna- 
men bitte ich Dich! Deiner @rbar: 
mungen ift fein Ende! Laß die Zeit 
ihrer Reinigung kurz fein; erfülle das 
Schmachten ihrer Seele! 

Und Du, Reineſter! Der allein reis 
nigen fann, was untein iſt! Unfer 
Herr, und auch unfer Bruder! Ich 
bitte Dich bei Deinem Brudernamen, 
reinige an den frommen Entfchlafenen, 
was unvein if! Sie fehnen ſich nad 
Dir! Sie glauben an Di, und 
haben Dich noch nicht gefehen; fie lie⸗ 
ben Dich, und haben noch nicht Dein 
Angeficht gefchaut! Laß fle aus Dei⸗ 


ren: Kommet zu Mir! Freuet euch 


| mit Mir! Erndtet mit Jubel, was ihr 

Bater! fende mir Licht und Kraft | 
herab, daß ich fehe, wie mit Sünden | 
befledt mein Herz ift, und bag ich alle | 


mit Thränen ausgefäet! 

Herr des Himmels und der Erde! 
laß die Zahl der Seligen immer größer, 
und die Zahl der LXeibenden immer 
Fleiner werden! 


Zodtenpfalmen. 
Seignäbdig, Herr! den Abgeftorbenen! 


entdeckt, 
Allheil'ger! laͤut're ihre Seelen! 
Gezeugt find wir von ſünd'gen Vätern, 
Bon fünd’gen Müttern hier empfangen ! 


Sind Heilige nicht ohne Sünden! - 
Du haft zur, Tugend fle geleitet, 
Sie wandelten auf Deinen Wegen; 
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Du lünterf fie, wie Gold im Kemer, 
Willſe prüfen ihre Tugendflärke. 


Mur rein wie Schnee von jeder. Makel | 
Sind würdig fie, Dich, Herr, zu fhauen! | 
| Die an ihr Dein Auge noch entbedit! 
Schon oft uns Sündern nachgelaflen; } 
JIſt, 0 Herr! nicht Einer rein vor Dir! 
Doch zur Buße ba Du fie geleitet, 


Du haft hienieden Miffethaten 


Wirſt Du denn jebt die Reuezähren 
Der Hingefchiedenen verſchmähen? 
Du hört ihre wehmuthsvolles Seufzen ; 


Kennſt ihre Sehnſucht, Dich zu ſchauen. 


Erbarmer! lindre ihre Leiden! 
Erfülle mild ihr heißes Sehnen! 
Hilf ihrem Geiſte, fi zu nähern 
Der höhern Stufe der Vollendung! 
Erhöre Deiner. Kirche Flehen! 

Laß unfer Bitten zu Dir dringen! 
Schenf’ ihren Seelen ew’ge Ruhe! 
Dein ewig Licht laß ihnen leuchten! 


Der Seinem Bolfe Rettung fanbte! 
Du Hatteft e8 fchon unfern Vätern 


Du werdeft von der Sünde Ketten, 
Bon Todesbanden uns erlöfen; 
Damit wir ohne Furcht Dir dienen, 
Gerecht in unfern Tagen wandeln. 
Wir faßen hier in Todesfchatten, 
Wir wandelten in Finfterniffen! 
Du haft nad ewiger Erbarmung 
Vom ew’gen Elend ung errettet; 
Haft uns den Eingebornen Selber 
Herab vom Heiligthum gefendet, 
Daß Er die Finfterniß erleuchte, 


Und auf den Pfad des Heils ung Telte! | 


Beflegt hat Er des Todes Schreden, 
aerhört hat Er die Macht ber Hölle, 
er an Ihn glaubt, wird ewig leben; 


Wird aus dem Grab einft auferftehen; | 


In Herrlichkeit den Retter fchauen, 
Der uns in Knechtögeftalt erfchienen, 
Der uns vom Sündentod’ erlöfet, 
Und ew’ges Heil bei Gott erworben! 
Erhoͤre Deiner Kirche Flehen! 

Laß .unfre Bitte zu Dir dringen! 
Schenf ihren Seelen ew’ge Ruhe! 





Sei, 0 Herr! der hingefepiehnen Seele 
nädig ! 
Tilgeibre Schuld und rufe Gütigſter! 
Läutere Du ſie von allen Flecken, 


Unter allen Heiligen auf Erden, 


Und fie lernten kennen Deinen Rath. 

Zu dem Heile haſt Du fie berufen, 

Und Dein Wort erfüllte fie mit Zus 
verfcht! 

Jetzt gedenk', o Bater! einzig Deiner 


iebe, 
Tilge huldvoll ber Bereuten Sünden 


| chuld 
J Auch um ſie zu retten, iſt Dein Sohn 


geſtorben, 


| Seinetwillen laß’fle ſchau'n Dein An⸗ 


Geprlefen feift Du, Herr bes Lebens, | Wende ab von unfern Sünden, Herr! 


eſicht! 


Dein Auge! 


4 Tilge jede Spur der Miſſethat in ung! 
Durch der Propheten Mund verheißen: | Hnfer Herz fhaff um zu einem reinen 


erzen! 
Feſtigkeit verleihe unfrer Gottesfurcht! 


| Ach! verfioß uns nicht vor Deinen 


Augen! 


| Ach! entzich’ uns Deine Baterliebe nicht! 


Bis zum Tod’ laß Deine Hülf’ uns finden, 
Unfre Bahn fei flets nur Dein Geſetz! 
Gib, o Herr! den Abgefchieduen ew’ge 


ube, 
Ew'ges Licht, Dein Licht, o Gott, er- 
leuchte fie! 


— 


Voll Ehrfurcht und Vertrauen ruft, 
Herr! 


v « 
Des Abgeflorbnen Serle Dein Erbars 
men an! 





| Auf ihre Stimme achte, väterlich, o Bott! 
Und aufihr Flehen merfe.mild Dein Ohr! 
| Wenn Sünden Du zurechnen willſt, u 


| Herr! 
| Wer fann vor Deinem Richterblick des 


, | ſtehen? 
Dein ew'ges Licht laß ihnen leuchten! | Allein Vergebung, —8 eht bei Dir; 





Du länterfi Seelen, wie die Blut das 


Bereitet Haft Du Wohnungen für fie, 
Gleichwie der Wächter fehnlich Harrt 
des Morgenrothe; 


| So harrt auf feines Heilands Ankunft | 


jeder Chriſt. 


Laß unfer Hoffen nicht vergeblich. fein! | 
Nachdem Dein Sohn getilgt der Süns | 


den Schuld. 

Wir wiffen, daß mit Dir der Heiland 
ewig lebt, 

Und ein Fürſprecher für Die Seinen if 
bei Dir! 

Gib, Herr! den Abgeftorbnen ew'ge Ruhe, 

Laß ihnen leuchten dort Dein ew'ges Licht! 


Du bift ja ihr, und unfer Bater. 

Du liebeſt fie noch mehr, ale wir; 
Sie ſteh'n in Deiner Hand, wenn ung 
Ihr Zuſtand gleich verborgen iſt. 


Nur rein, wie Schnee, von jeder Mafel | 


Sind würdig fie, Herr! Dich zu ſchauen. 

Nicht quälen will Du fie, die Dir 
vertrauen, 

Nur läutern willſt Du fle, Gerechteſter! 


hr Vater. 


i | 
In Demuth ehren Dein gereihtes | Du Himmelsfchöpfer, groß und hehr! 


Uritheil wir; 
Und ftellen Alles Deine weifen Güte 


heim; 
Du lohneft Jedem nach Berdienft, o Herr! 
‚Und thuft weit mehr, als wir begehren. 
Do fagen wir Dir gern, wad unfre 
Liebe wünfcht, 
Was unfer Glaube hofft... 
Erquicke fle mit Deinem Troſte, 
Und laß beſtrahlen fie Dein Licht! 
Erfüll' ihr fchmachtendes Verlangen, 
And ſtille ihre Sehnſucht liebevoll! 





JBefreie fie von Allem, was ber Seele 

DW. “ 

Die Adgefchiednen auch umfaffet Deine | 
j Duld 


| Reinheit trübt, 
Mas am Genuß der Seligfeit fe hin⸗ 
bert noch! 


| Lamm Gottes, das da alle Sünden tilgt, 
| Verleihe Deinen Gläubigen bie ew’ge 


Ruhe, 
Dein ew'ges Licht erleuchte fie! Amen. 


Vespergefänge. 


J. 
Des Lichtes Schöpfer! guter Gott! 
Durch Den des Tages Licht entftand, 


| Und Der beim erften Morgenroth 


Dem Nichts die Welten all’ entwand: 
Du, Der des Tages holde Pracht 
Durch Morgen und durch Abend ſchuf; 
Und tifgt’ des Chaos graufe Nacht: 


ni; .. 0 Erhöre unfrer Thränen Muf! 
Mit frommer Wehmuth bdenfen wir | Drückt und der Sünde Tobesfchul, 


an fie, 
B ft 1} \ 
Empfehlen fie, Herr, Deiner Vaterliebe! | & werd uns, Herr, durch Deine Huld 


| Des neuen Lebens Heil gefchentt. 
| Und klopfen wir als Büßer an: 


Weil wir in Irdiſches verfentt: 


Woll' uns Erhörung, Herr! verleih'n ; 
Entferne, was uns fchavden Eann, 
Und wafch’ uns von der Sünde rein! 


Um dieſe Gnade flehen mir, 


| O Bater, Sohn und heil’ger Geift! 

| Mit Mund und Herz empor zu Dir, 
Du firafeft nicht aus Zorn und Rache; | Ders empor 3 
Auch als ihr Richter bleibft Du noche 


Den Erv’ und Himmel ewig preift! 
° 8 Amen. 
IL. 


Du fchiedeft einſtens Erd’ und Meer; 


| Die Wolten hobft Du himmelan, 
J Und wiefeft Allem Ziel und Bahn. 


Den Himmelstörpern wiefeft Du, 


J Den irp’fchen ihre Stätten zu; 

| Der Quellen Waffer negt das Land, 

J &3 hemmt die Flut der Sonne Brand. 
JGott! ſchenk' ung Deine Vaterhuld! 

| Daß nicht in neue Sündenſchuld 


Uns reif die alte Sünvenluft: 


| Sen? Deine Gnad' in unfre Brufl! 


— 


Der Glaube mehr’ in uns das Licht! 
Ihn tödte Welt und Irrthum nicht; 
Dem Licht’ an Glut und Stärke gleich, 
Bertilg’ er Sünv’ und Satansreich! 


Erhöre von des Himmels Höh'n, 
O Bater, Deiner Kinder Fleh'n! 
Dir und dem Sohn’ fei Lob geweiht, 


Erhabner Gott! die Erbe ſchuf 

Einft Deiner Macht und Güte Ruf; 
Dem Meere wies Dein Herrfiherwort, 
Der Erde ihren feften Ort. 


Auf Dein Geheis ift auf den Au’n 

Der Blüt’= und Blumen - Zier zu ſchau'n; 
Mit Frucht und Samen reich bedacht, 
Bewundern wir ver Bäume Pracht. 


Des trodnen Herzens Wundenpein 
Heilt Deiner Gnade Than allein; 
Die Sünde tilg’ der Thränen Flut 
Sie Löfche gift’ger Lüfte Glut! 


Dein Wille fei mein ernft Gebot, 


Dann fohredt mich Hölle nicht und Tod; | 
| Das wir im Stand nicht untergeh’n, 


Dann werd’ ich guten Samen ftreu'n, 
Mich dort des Erndtetages freu'n! 


Erhöre von des Himmels Hoͤh'n 
D Bater, Deiner Kinder Fleh'n! 
Die und dem Sohn’ fei Lob. geweiht, 


IV. 
Allbeifger in ves Himmels Höhn, 
Sn Dem des LTichtes Licht wir ſeh'n; 
Ein ftrahlenn Ylammenmeer erhellt 


Du orbneteft der Sonne Bahn, 
Den Lauf des Mondes weife an; 
Die Sterne geh'n in feſtem Kreiſ', 
Allmächtiger, auf Dein Geheis! 


So firahlt dem Tag der Sonne Pradt; | 


Der Mond erhellt die finftre Nacht, 
So führteft Du den Wechfellauf 
Der Jahreszeiten uns herauf! . 





‘ 


| Berfcheuch’ auch unfers Geiftes Nacht ! 
i Rein mache, was uns unrein macht! 

1 Zerfpreng’ mit- Deiner Allmachtshand 

1 Der Sünde Joh und Eiſenband! 


Erhöre von des Himmels Höhn, 
O Bater, Deiner Kinver Fleh’n! 


J Dir und dem Sohn’ fei Lob gemweibt, 
Und auch dem Geiſt' in Ewigkeit! u Amen. | 


Und auch dem Geiſt' in Ewigkeit! 9 Amen. 
V 


| Gott! Deſſen Allmacht wunderbar! 
JDu ſchufſt ver Thiere große Schaar; 
| Der Erd', dem Meere ſchickteſt Du, 


Den Lüften ihre Weſen zu! 


Die Erde nährt der Thiere Heer; 

Der Fiſch freut ſich in Fluß und Meer; 
Sie Alle ſchuf, o Gott! Ein Wort; 
Doch Alle ſchirmt ein andrer Ort. 


J Nimm Deine Knecht’ in Vaterhut, 
i Für die Dein Sohn vergoß Sein Blnt! 


Erlöſe fie von Sünd’ und Noth, 
Laß ewig fie nicht ſchau'n den Tod! 


Nicht beuge Schuld uns erdenwärts, 
Nicht hebe Stolz das reine Herz: 
Nicht fhürzen von der Tugend Höhn! 
Um diefe Gnaden flehen wir 


| Mit Mund und Herz empor zu Dir: 
JO Vater, Sohn und heil’ger Geift: 
Und auch dem Geift’ in Ewigkeit! B Amen. | 


Den Erd’ und Himmel ewig preift! B Amen. 
v1. 


J D Gott! Der Du gefchaffen haft, 


Was Erd' und Himmel in fi faßt; 


J Da fchufft zuletzt Dein Ebenbild: 
Durch Dich, am vierten Tag, die Welt. | 


| Unp Alles, was Dein Allmachtsruf 


Den Menfchen — rein und gotterfüllt. 


Aus Nichts zu Sein und Leben ſchuf: 


| Dem Menfchen follt’ es dienftbar fein, 


Er — Dir allein Gehorfam weih'n! 


Herr! von ber Lüfte Sklaverei 
Mad Deine armen Kinder freit 
Das unfre Sitten fromm und rein: 
Ein Bild ftets Deines Wefens fein! 











Loſch' jedes Zwiſtes Höllenbrand! 
Schling' feſter heil gen Friedens Band! 
Schenk' Freuden uns in dieſer Zeit, 
Und droben Himmelgſeligkeit! 

Um dieſe Gnaden flehen wir 

Mit Mund und Herz empor zu Dir: 
O Bater, Sohn und Heiliger Geiſt: 


Den Menfch undEngelewig preift! g Amen. | 


vn. 

Schon weicht per Sonne Ylammenftrahl; 
O felige Dreieinigkeit, 
Du Licht, das ewig und erfrent, 
Sei unf’re Sonn’ im dunkeln Thal! 
Dir fingen wir des Morgens Preis, 
Und wann erfcheint das Abendroth; 
Laß gnädig uns nach unferm Top’ 
Dir fingen in der Heil’gen Kreis. 
Um diefe Gnade flehen wir, 
O Bater, Sohn und Beiliger Geiſt, 
Den Menfch und Engel ewig preift, 
Mit Mund uud Herz empor zu Dir! 

| : B Amen. 
VIII. 
Noch eh' der Tag den Lauf vollbracht: 
Erſcheinen, Weltenſchöpfer, wir 
Vor Deinem Thron, und fleh'n zu Dir: 
Sei unſer Schutz in finſtrer Nacht! 
Laß Traum und Schrecbild ferne fein! 
Zerſtör' des Feindes Liſt und Wuth! 
Und löfch’ ver Fleifchesfüfte Glut, 
Daß wir den Körper nicht entweih'n! 
Un diefe Gnaden flehen wir: 
O Bater, Sohn und heil'ger Geiſt, 
Den Menfh und Engel ewig preift, 
Mit Mund und Herz empor gu Dir! 

» Amen. 


Erſte Abendandacht. 


Im Namen + bes Baters, uub des 
Sohnes, und des heil. Geiſtes. Amen. 
Herr! fegne Deinen Diener! 


Eine ruhige Nacht. und ein feliges | 
Ende verleipe und Gott, der Allmaͤch⸗ 
| fchen, und zu allen Zeiten! Amen. 


tige! Amen. 








Kleine Lefung aus1.Petrnsl,8. 


Seid nüchtern und wachet, meine 
Brüder! denn euer Widerfacher, ber 


| Teufel, geht umher, wie ein brüllender 


Löwe, und fuchet, wen er verfchlingen 


| fönne: dem widerftehet Randhaft im 


Glauben! 
Du aber, Herr! erbarme Dich unſer! 
Bott ſei Dank! 
Unſer Schild iſt der Name des Herrn, 
Der Himmel und Erde erſchaffen hat. 
Bater unſer ꝛc. 


Sünden⸗Bekenntniß. 


Ich bekenne vor Gott, dem Allmäch- 
tigen, der allerfeligften, allzeit unver: 
fehrten Jungfrau Maria, dem feligen 
Erzengel Michael, dem feligen Johan: 
nes dem Täufer, den heiligen Apofteln, 
Petrus und Paulus, allen Heiligen, 
daß ich fehr vft gefündigt habe mit 
Gedanken, Worten und Werken. Ich 
befenne meine Schuld, meine Schuld, 
meine größte Schuld — und fchlage 
mit dem reuigen Zöllner auf meine 
Brut! — Darum bitte ich die aller 
feligfte, allzeit unverfehrte Jungfrau 
Maria, den feligen Erzengel Michael, 
den feligen Johannes den Täufer, bie 
heil. Apoftel, Petrus und Paulus, alle 
Heiligen, flehet für mich zu Gott, un 
ferm Herrn! 

Der allmächtige Gott erbarme Sich 
unfer; Er vergebe uns unfere Sün⸗ 
den, und führe uns zum ewigen Le: 
ben. Amen. | 

Der allmäctige und barmherzige 
Gott verleihe uns Seine Huld, eine 


‚gänzliche Losfprechung und vollfummne 
Nachlafſung aller unfrerSünden! Amen. 


Bekehre une, Gott, unfer Heiland! 
und wende Deinen Zorn von uns ab! 
Mein Gott! Hilf mir beten! Eile, 


. Ehre fei dem Bater, und deut Sohne, 
und dem heil. Geifte: von allen Mens 


| Herr! mir beizuftchen! 
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Alleiuja! Lob fei Dir in Ewigkeit, 


Du König der Herrlichkeit! 


Pſalm A. 

Da ich rief, erhörte mich der Gott 
meiner Gerechtigkeit; in der Trübfal 
haft. Du mir Raum gemacht. 

Erbarme Dich meiner, und erhöre 
mein Gebet! 

Ihr Dienfchenfinder! wie [ange iſt 
noch fehwer euer Herz? Warum liebet 
ihr die Eitetfeit, und fuchet die Lüge? 

Milfet doch, daB der Herr Wunder 
gethan an Seinem Heiligen; der Herr 
höret mich, wenn ich zu Ihm rufe. 

Zürnet ihr: fo fündiget nicht! was 
ihr fprechet in euerm Herzen, das be: 
reuet auf euern Lagern! 


Dpfert rin Opfer der Gerechtigfeit, | 


uud hoffet auf den Heren.. Diele fa- 
gen; Wer wird und Gutes fehen laſſen? 

Das Licht Deines Angefichtes, Herr! 
ift gezeichnet über ung; Du haft Freude 
in mein Herz gegeben. 

Von der Abt des Getraides, bes 
Meines und ihres Deles find fie reich 
geworden. 

> fehlafe darüber in Frieden und 
ruhe; 

Denn Du, Herr! haft mich fonderlich 
feitgeftellt in der Hoffnung! | 

Ehre fei dem Bater ıc. 
Pfalm 30. 

Auf Di, Herr! hoff ich! laß mich 
nimmermehr zu Schanden werden! Nach 
Deiner Gerechtigkeit erlöfe mich! 

Neige zu mir Dein Ohr; eile, mich 
zu retten! 

Sei mir ein beſchirmender Gott und 
ein Haus der Zuflucht, daß Du mir 
helfeſt! 

Denn meine Stärfe und meine Zu⸗ 
Ancht bit Du, und um Deines Na- 
mens willen wirft Du mich führen und 
ernähren. 

Du wirft mich ziehen. aus biefer 
Schlinge, die fe mir verborgen; deun 
Du bifi.mein Beſchirmer. 


In Deine Hände befehl' ich meinen 
Geiſt; Du haft mich erlöfet, » Herr! 
Gott der Wahrheit! 

Ehre ſei dem Bater a. 


Pſalm 96. 


Per unter ber Hülfe des Allerhöch⸗ 
fien wohnt, wird bleiben unter dem 
Schirme des Gottes des Himmels. 

Er wird fagen zw dem Herrn: Du 
bi’s, Der mich aufnimmt; meine Zu⸗ 
fucht! mein Gott! auf Dig Hoff’ ich, 

Denn Er befreite mich vom Stricke Dex 
Perfolger, und von der harten Sache. 

Mit Seinen Schultern wird Er dich 
beiden, und unter einen Flügeln 
ſchöpfeſt du Hoffnung. 

Wie ein Schild umgibt dich Seine 
Wahrheit; du darfſt nicht fürchten nächt⸗ 
lichen Schreden; 

Nicht den Pfeil, der am Tage fliegt; 
nicht das Ding, fu im Finfleen fchleicht, 
nicht den Anfall des mittägigen Teufels. 

Ballen auch Taufend an deiner Seite, 
und zehn Taufend zu deiner Rechten: 
fo wird's Buch Div nicht nahen; 

Aber mit deinen Augen kannſt du 
Das fchauen, unb den Lohn der Sün- 
der fehen. 

Dem Tu, Her, bit meine Hof: 
nung; den Allexhöchften nahmſt du dir 
zur Zuflucht. 

Kein Unglüd wird zu dir fommen; 
und feine Plage nahen deinem Zelte. 

Denn Seinen Engeln hat Er Deinet= 
halben befohlen: dich zu behüten auf 
allen deinen Wegen. 

Auf den Händen werben fie Did tra- 

n, daß nicht etwa an einen Stein 
Koh dein Fuß. 

Auf Nattern und Bafllisfen wirft 
du wandeln, und zertreten auf Löwen 
und Drachen. 

„Dieweil er auf Mich gehofft, fo will 
Ich ihn befreien; ihn befchirmen; denn 


.ex hat erfaunt Meinen Namen; 


„Er ruft zu Mir, und Ich erböre 
ihn; Sch bin bei ihm in der Trübſal; 
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Sch reiß' ihn heraus, uub bring’ ihn | 

zu Ehren; | 
„Mit langem Leben wilt Ih ihm | 

fättigen; und igm zeigen Mein Heil." 
Ehre fei dem Bater ꝛc. 


Bfalm 133. 


MWohlan! jebo preiſet den Herrn, 
alle Diener des Herrn! 

Die ihr ſtehet im Hanfe des Herrn, 
in den Vorhöfen des Haufes unfers 
Gottes! 4 

Exhebet des Rachts eure Hände zum | 
Heiligthume, und preifet den Herrn! 

Der Herr fegne dich aus Sion, Der 
Himmel und Erde gemadt hat! 

Ehre fei dem Bater ı8. 

Herr, erbarme Dich meiner, and ex: 
höre mein Gebet! 


Lefung aus Jeremiao 14, 9. 


Du aber, Herr! wohneh in ung, und | 
Dein heiliger Rame wird angerufen 
über uns; verlaß uns nit, Kerr! 
unſer Gott! | 

Gott fet Dank! — Herr! in Deine 
Hände befehl' ich meinen Sei! "Du, 
Der Du uns erlöfet Hall, Gott ber 
Wahrheit! Bewahre uns, Herr! wie 
den Augapfel! Schütze uns unter dem 
Shatten Deiner Flügel! 


Simeous Lobgeſang aus Luk. 
2, 29 — 23. 
Nun entläffeſt Tu, Here, nad Dei⸗ 
nem Worite Deinen Diener in Frieden! 
A n meine Augen haben Dein Heil 
geſehen! 


Das Du bereitet haſt vor dem An⸗ 


gefiene aller Völker, als ein Licht zur 
rleuchtung der Heiden, und zur Der 
herrtihung Deines Volkes Ifrael. 

Ehre fei dem Bater ıc. 

Herr! erhalte und, wenn wir wachen; 
fehirme uns, wenn wir ſchlafen! damit 
wir mit Chriſto wachen, nnd In Frie⸗ 
ben ruhen! ' 

: Serr! erbarme Tich unfer! Ehriſte! 





| den heiligen Geiſt! 
| Ihn in Ewigkeit! 


erbarme Dich unfer! Herr! erbarme 

Di unfer! 

Vater unſer ꝛc. Ich glaube an Bott ıc. 
Gelobt bit Du, Hear! Du Gott unſe⸗ 


i rer Däter! Gepriefen und buchgerähmt 
| im Ewigkeit! er 


Breifet ben Vater, den Sohn, und 
Lobet und erhebet 


der Herr in Seiner 


Geprieſen fei 


| Himmalsvefte! Gelobt, und geehrt, und 
hochgerühmt in Ewigkeit! 


Gott, der Allmächtige, der Barm⸗ 


bergige fegue und bewahre ung! Amen. 


err! Deine Gnade fihüge ung dieſe 


| Nacht, und bewahre und vor Sünden: 


Erbarme Dich unfer, v Herr! en 


| barme Dich unfer! 


Hear! Deine Barmherzigkeit walte 
über uns; denn Du allein biſt unfre 


| Hoffnung! 


Here! erhöre mein Gebet! and lafle 


mein Rufen zu Die kommen! 


Laſſet uns beten! 

Herr! wir bitten Dich! beſuche Diele 
Wohnung mit Deiner Gnade, und ver: 
banue alle Nachfiellungen des Feindes 
weit von uns; laß Teine Heil. Eugel 
unter und wohnen, damit fie und im 
Frieden fchügen, und Dein Segen malte 
immer über und durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, Der 
mit Die uud dem heil. Geifte, als ein 
einiger Gott, lebt und regiert von 


ı @wigfeit zu Ewigkeit! Amen. 


Herr! erhöre mein Gebet! und lafle 
mein Rufen zu Dir fommen! 

Lafjet ung den Herrn preifen! Gott 
fei Danf! 

Es fegne und bewahre ung ber all: 


| mächtige und barmherzige Gott, ber 


Bater, und ber Sohn, und ber heilige 
Sei! Amen. 


Zweite Abendandacht. 
Sm Namen T des Vaters, und bes 
Suhnes, und bes hi. Geiſtes. Amen. 


Mein Bott! bilf mir beten! Eile, 
Herr! mir beizuftehen! . 

Ehre fei dem Bater, und dem Sohne, 
und dem bi. Geifte: von allen Men: 
ſchen, und zu allen Zeiten! Amen. 

Alleluja! Alleluja! Lob fei Dir in 
Ewigkeit, Du König der Herrlichkeit. 


Abendlied des hl. Ambroſius. 


D Gott! Der Alles ſchuf und lenkt, 
Der hold mit Licht den Tag: befchentt, 
Und Der ein fanftes Mohngemand 

Der Nacht verlieh mit milder Hand, 


Auf daß die Ruhe neue Kraft 

Den Gliedern ſpende, nun erfchlafft; 
Und unſere bangen Sorgen weit 
Entferne und die Traurigkeit. 


Dich rufen vor des Tages Ziel 

Wir, Herr! aus tiefeſtem Gefühl— 
Daß, Schöpfer, Du, in Deiner Macht 
Uns fehirmeft in der finftern Nacht! 
Dir danken wir mit Herz und Sinn 
Bei grauer Dämmerung Beginn. 

Und bringen in der Liebe Drang 

Dir Hymnen dar und Lobgefang. 

D Chriftus! Tag und Licht der Welt! 
Der alle Finfterniß erhellt, 

Des Lichtes Licht, durch Den allein 
Mir uns des holden LKichtes freu'n! 


Es gibt aug tiefftem Herzensgrund 
Dein Lob ver Hymnen Wohllaut kund, 
Dir flebt das nüchterne Gemüth, 

Nach dem die Teufche Liebe glüht. = 


Daß, wenn einher das Dunkel fchleicht, 
Und fern des Tages Strahlen fcheucht, 
Der Glaube feuriger entfacht, 

Als Licht erhelle unfre Nacht. 
Erhöre, Heifigfter! ans mild! 

Sn tiefer Nacht fei unfer Schild! 

In Dir allein fei unfre Ruh': 

Dedt Schlummer uns die Augen zu. 
Laß uie entfchlummern unfern Sinn, 
Die Schuld nur welte fchlafend bin; 
Es mildere des Slaubens Kraft 

Sn keufcher Bruſt des Schlummers Haft. 
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Laß boͤſer Träume Phantafie'n 

Und Schreckensbilder ferne flieh'n! 
Vertilge unſrer Feinde Wuth, 

Daß uns nicht ſchaͤnde geile Gluth. 


Das keuſche Herz erhebe ſich, 
Und träume liebetrunken Dich; 
Auch ſetze in ver ſtillen Ruh' 
Uns nie der Neid des Feindes zu. 


Blick', Jeſn, mild die Deinen an! 
Daß nimmer uns vie Feinde nah'n; 
Und fohirme unter Deiner Hut, 

Die Du erkämpft mit Deinem Blut. 


Dank: Palmen, 
I. So ift denn wieder ein Tag da⸗ 
hin, und ich lebe noch! Preis und Dank 
Dir, Bater! daß ich noch lebe. 
Dank und Preis Dir für Alles, was 
ich bin und habe; was ich weiß und 
fann! 
Danf Dir für jedes Glied meines 
Leibes, für jeden Sinn, und für jebe 
Kraft meiner Seele! 
Alles, Alles it Dein Gefchenk; für 
Alles gebührt Dir meined Herzens 
heißer Dank und. Preis! 
Preis und Danf Dir für Deine Schöne, 
holde Sonne, die Du heute über mid 
aufgehen ließeft! 
Breis und Dank Dir für ben lieben 
Mond und die unzähligen Sterne, die 
über mir in dunfler Nacht leuchten! 
Breis und Danf Dir für die Erde, 


die ich bewohne, und die auch für mich 


voll it von Deiner Güte und Herrliche 


eit: 

Dank Dir für die Luft, die ich eins 
geathmet und ausgehauchet habe! für 
die frifche Quelle, und andere Getraͤnke, 
die mich heute erquickt haben! 

Dank Dir für das Brod, das Du 
aus der Erde hervorwachfen ließeſt, 
meinen Hunger zu fättigen; Dauk Dir 
für die mannigfacdhen fehmadhaften 


| Speifen, die mich heute genährt haben! 


Danf Dir für die Kleider, die mich 
bedeckt, und befchüst; für bie Wohnung, 





die mich beherbergt; für die Menfchen, 
in deren Gefellfehaft ich fo viel Gutes 
erfahren babe, und ohne welche mein 
Leben fo traurig und öde und mühſam 
fein würde! 

Danf Dir für Alles, was mich um: 
gibt, was ich fehe in ber Höhe und 
Ziefe; für jede befannte und unerfannte 
Seligfeit, die mich dieſen Tag erfreut hat! 

So if jeder Tag ein nener Zeuge 
Deiner Daterliebe! fo bit Du immer 
derfelbe Bater Deiner Kinder! fo macht 
denn Deine Liebe des Wohlthuens Fein 
Ende! fo ift denn jeder Tag, und jede 
Nacht, jede Stunde rei an Deinen 
Erbarmungen und Segnungen! 

Ja, Bater! Ein Tag ſagt's dem an: 
dern, daß Deine Liebe höher ift als 
der Himmel, und breiter ale die Erde, 
und tiefer als das Meer, und fo groß 
wie Du Selbſt. 

Ein Tag ſagt's dem andern, baß 
Du ber erſte einzige Urheber, Anfäns 


ger, und Bollender aller Dinge, die | 


Kraft aller Kräfte, das Leben alles 
Lebens, die Quelle alles Lichtes, aller 
Freude biſt! 

Ein Tag fagt’s dein andern, daß Dir 
von Allen, was preifen und danfen fann, 
allzeit und überall Preis und Dank 
gebühret! 


II. Ach! Bater! ich bin zu geringe, | 
auch nur gu nennen alles Gute, das 


uns von Dir zufließet! Wie follt’ ich 

Dir erft danken? Wo Worte finden? 

Wo Empfindung genug hernehmen? 
Dater! Ich bete Dich an, und freue 


für, daß ich Dich anbeten, und mich 
Deiner freuen fann. Das fei mein Dank. 
Ich bin, und bin durch Dich, und 


weiß, daß ich durch Dich bin. Wie h 


fann ich tief genug vor Dir Hinfinfen, 


2 anzubeten, Daß ich Durch Dich bin? | 


hebe Du meine Seele zu Dir! 
Gib Du mir Anbetung und Lobprei- 
fung in mein Herz, und auf meine 
Zunge! 





Unter Millionen Herzen, die Deine 
Liebe empfinden, und unter Millionen 
Zungen, die Deinen Namen ausſpre⸗ 
hen, hab’ auch ich eine Zunge, Dich 
zu nennen, und ein Herz, Dich zu 
lieben ! 

Zu Deinem Bilde bin ich geſchaffen; 
Dein Ebenbild bin ich; ein Funke Dei— 
ner Allmacht, Weisheit, und Liebe lebt 
auch in mir; erfennen, anbeten, lieben 
fann ich Den, Der mid geihaffen! 
Wie kann ich genug danken? 

Du haft Dich uns geoffendart durch 
Deine fhöne Welt; die ganze Natur ift 
ein Spiegel Deiner Herrlichkeit. 

Wo ich hinfehe, feh’ ich Dich! Je⸗ 
der Grashalm, jeder Thau⸗ und Nee 
gentropfen fagt mir laut: Lobe den 
Heren, und Eniee nieder vor Dem, Der 
Alles gemacht hat! Wie kann ich genug 
danfen? 

Du Haft Dich uns gevffenbart, und 
offenbateft Dich jeden Augenblick durch 
bie wundervollen Wege Deiner allwal 
tenden Vorſehung. 

Du gibſt Frühregen und Spatregen; 
Du fegneft die Erde, daß fle Frucht 
gebe; Du läſſeſt Saat und Erndte nicht 


i aufhören; Frühling, Summer, Herbft 
| und Winter einander ablöfen; ‚Mens 


fchen werden wachjen, berrfchen, ab⸗ 
nehmen, fterben! 

Du forget für den Sperling tie 
für den Adler; für den Bettler wie für 
den Fürften! 

Du laͤſſeſt Königreiche fleigen und 


| fallen; Du fchaffeft und zerflöreft ; gibſt 
mich Deiner! und ich preife Dich da= | N 


und nimmft; verwundet und heileſt; 
belebeft und töbte; wo ich hinfehe, ers 
blicke ich. Dich. Wie kann ich Dir ges 
nug danken? 

III. Bater! Du Haft Dich dur En⸗ 
gel und Propheten, Wunderthaten und 
Weiſſagungen — Du redeteſt 
durch Menſchen zu Menſchen; Du ließeſt 
Dein Wort durch menſchliche Lippen 
bekannt, und durch Schriften aufbewahrt 


| werden! 
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Bater! wo ich Binfehe, ſehe ich Dich! 


wie kann ich Dir genug danken? 


wie kann ich Dir genug danken? 


Und Dn, beter Sohn bes beften Bas | 
ters! was Alles haben wir an Die, | 
und dur Di? Alles haben wir am | 


Dir: Einen Freund und Bruder, Leh⸗ 


rer und Griöfer, ein Beifpiel und Bor: | 2 * — 

bild, einen Bürgen und Mittler, einen Die? Wenn ich auch Heute und [lets 
Hobenpriefter, und ein Opfer über alle | 
Dpfer, eine Speife und einen Tranf I 
über alles Wünſchen und Boffen und | 
Begreifen; einen Herrn und König, | 


einen Sündentilger und DBegnadiger, 


. : Da daft Macht Aber Grab und Tod, 

über Zeit und Ewigkeit, und Alles, 
was Gott hat und ik, iſt Dein, und 
Alles, was Dein if, das iſt Segen 


für uns, wenn wir den Segen nicht | 


Wie fun | \ 
| ich mit reuevollem Herzen um Verge⸗ 


ewaltig von uns floßen. 
ih Dir genug danken? 


IV, Und nun der hi. Geiſt, gefandt | 


vom Bater, im Namen Seins Seh: J men Erbarmungen erfreut; wenn ich 


ned, was ift Er ung? 
Er gibt das Wollen nnd das Voll: 

bringen; Er ruft ung, che wir Gutes 

thun; Er mahnet uns, daß wir Butes 


ahun; Er ſtärkt uns, wenn wir Gutes 


thun; Er Hilft uns, daß wir's vollen: 


ben; Er erfrenet ung, wenn wir's vol⸗ 


fendet Haben; Er fagt uns, daß wir 


Kinder Gottes find;. Er. hittet in und; | 


Er gibt Licht und Kraft, LuR und 
Muth in Allem, was uns. betoüben, 


ängfligen, brüden kann, Er bezeugt | 
and, daß Jeſus lebt, und liebt, nd |} 


bewirkt, daß wir an Ihn glauben, umd 
auf Ihn hoffen, Ihn über Alles lie⸗ 
ben, und freudig fire Ihn leiden und 
fterben. Wie fann ich genug danfen? 





Und dieſe großen, unausſprechbaren 


| Wohlthaten macht feit mehr denn tau⸗ 

Dater! Du Haft Di in der Falle | 
der Zeiten in Deinen Sohne geoffens | 
baret! Du haft Deine nufichtbare Kerr: | 
lichfeit in der Perſon Jefu Ehrifti ficht 
bar gemacht! So haft Du uns geliebt! | 


fend achthundert Jahren ein Jahr dem 
andern fund! Ein Jahr, ein Tag, eine 
Stunde fagt’s ber andern: baß Gott 
unſer Bater, Jeſus Chriſtas unfer Herr, 
der heil. Geifl unſer Tröfter ift. 

Wie kann ich genng danken? wie 
aber hab’ is gebanft? . ... Wie hab’ 
ich mir dieſe Wohlthaten zu Nutzen 
gemacht? 

V. Bater! wie darf ich auffehen zu 


gethan hätte, was ich gefonnt, wie 
wenig wäre das? — Aber wie unaus⸗ 
fprechlich weniger hab’ ich gethan, ale 
ih gekonnt? 

. Bater! was wart Du mir? was 


un. ; 2: 
einen Auferwveifer von den Tobben, eiwen | War ih Die? . 


Richter, einen Belohner und Selig: | 
macher, Alles, Alles haben wir an. Dir! | 


Du haft mich bis auf diefe Stunde 
beſchuͤtzet, väterlich verforget, wunder: 
bar geführt, weife geleitet. 

Wenn ich franf war, haft Du mid 
wieber geſund werden laſſen; wenn ich 


| um Hilfe zu Die gerufen, haft Du 


mich erhört, wenn ich gefündiget, Haft 
Du mit Langmath mich getragen; wenn 


bung gefleht, haft Du mi mit Dei- 
etwas Gutes aus guter Abfirht unter: 


Jnommen, baft Du es gefegnet; wenn 
| mich Andere gehindert haben, haft Du 
1 mir fortgeholfen; in der Kindheit ſorg⸗ 


tet Du für mich; in der Jugend bei⸗ 
teted Du mich zur Rechfchaffenheit und 
Meispeit; in den Mannesjahren Härk- 
teſt Du meine Tritte, und im Alter 
wirft Du. Dich meiner auch annehmen. 
Durch Deine Hilfe Hab’:ich auch Heute 
mein Auskommen aefanden, und werbe 
es auch in der Zukunft finden. 

Oeine Onade war es, die mich auch 
Teure fo mannigfaltig im Glauben an 


Deine Vaterliebe geflärkt, im Ver⸗ 


trauen auf die allmächtige Bruderliebe 
Deines Sohnes befeſtiget, und auf die 
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@infpracdhe des heil. Geiſtes aufmerk⸗ 
fam gemacht hat? ' 

Wie kann ich Dir genng danken? 
Bater! wie hab’ ich gedankt? Was 
warit Du mir, was war ih Dir? 

VI. Was ich diefen ganzen Tag und 
feither verfäumt habe, möchte ich num 
jest in den lebten Augenblicken diefes 
Tages wieder hereinbringen; vergüten 
möcht’ ich jetzt, o Gott! Die traurigen 
Folgen meiner Lauheit und Trügheit! 
Danfen möcht ich Dir jetzt, wie ich 
noch nie gebanft habe; Deiner freuen 
möcht’ ich mich jeßt, wie noch nie; mit 
Freudenthränen möcht’ ih zu Dir auf: 
blicken, wie noch nie, und Deine Liebe 
Daufbar preifen, wie noch nie; mit 
Thränen der Eindlichen Reue möcht’ ich 
in mein Innerſtes hineinblicken, und 
meine Fehltritte, meinen Undanf bes 
weinen, wie noch nie! 

Alſo, Bater! in dieſen Testen Au⸗ 
genblicken dieſes vaged nenne ich Dich 
mit renevollem, dankbar gerührtem und 
vertrauendem Herzen: Vater! 

Im Namen Deines eingebornen Soh⸗ 
nes, meines Herren und Erlöſers, preife 
ih Dich für alles Gute, das mir die 
Zeit meines Lebens, befonders dieſen 
Tag von Deiner Huld zugeftrömet iſt! 

Ich danke Dir für jeden Bifien, den 
ich genofien, für jeden Tranf, der mich 
erquict; für — Licht von Oben, das 
meinen Greiſt erhellt; für jede gute 
That, zu deren Berrihtung Du mir 
Zeit, Luſt, und Kraft und Veranlaſ⸗ 
fung geientt; für alles Gute, das ich 
von Andern empfangen, und Andern 
habe erweifen fünnen; für altes Böfe, 
Dad Du von mir und meinem Naͤch⸗ 
ſten abgewendet. 

Ih danke Dir für alle Beflnnun- 
en ber Liebe, Geduld und Hoffnung, 
es Zutranens und Glaubens, die Du 

in mir und allen Menfchen erweckt haft, 
für Alles, Alles danfe ich Dir! 

Lobe, meine Seele, den Seren, und 


vergiß ewig nit, was Er Dir Gutes 
gethan! 

In Deine Hände empfehl' ich meinen 
Geiſt auch für diefe Nacht! Herr! 
Gott! Vater, Sohn und heil. Geiſt! 
Dir leb' ih, Dir fterb’ ih! Dein bin 
ich todt und lebendig! 


Lefung aus 1. Theſſal. 5,5 u. 6. 

Brüder! Ihr Alle feid Söhne bes 
Lichtes, und Söhne bes Tages! wir 
find nicht Kinder der Nacht, oder der 
Binfterniß; fo laſſet uns denn nicht 
fhlafen, wie auch die Uebrigen, fon: 
dern wachen und- nüchtern fein! 

Die Gnade unfers Herrn, Jeſu Ehrifti, 
und die Liebe Gottes, und die Gemein 
[haft des Heil. Geiftes ſei mit uns 
Allen! Amen. 2, Korinth. 13, 13. 


Antiphonen zu Ehren der allers 
feligften Jungfrau Marin. 
Bon der Besper des Sabbath vor dem eriten 

Adventinnntage bis zum Befte rer Reinigung 

Mariä am zweiten Sebruar einichlieplich: 

Mutter des Brlöfers! pebree 

Himmelsthor, und Stein des Meeres! 

Deine Hand erhebe ale 

Sünder hülfreich von dem Falle! 

Die Natur erfah wit Beben, 

Wie du Ihn gebarft zum Leben, 

Der dich ſchuf in heil'gem Glanze, 

Und erhielt im Jungfraukrauze! 

Jenes Ave nimm zur Stunde 

Bon des Engels trenem Munde! 

Und ver Sünder und der Armen 

Wolle, Jungfrau, dich erbarmen! 

F Der Engel bes Herrn brachte Diaria 
bie Botſchaft; „ Und fie empfing vom 
heiligen Geiſte. 

Laſſet uns beten! 
Gebet. 

Bott! Der Du uns durch Pie Ans 
Tündigung Teines Engels die Menſch⸗ 
werbung Deines Sohnes Jefu Chriſti 
Haft befannt werden laflen; wir bitten 
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Dich: fende nun auch Deine Gnade in 
unfere Herzen, Daß wir durch Sein Krenz 
und Leiden zur Herrlichkeit der Aufer- 
ftehung gelangen mögen durch Denfelben 
Zefum Ehriftum, unfern Herrn. 8 Amen. 

Don ber erften Vesper des Weibnadytöfeftes 
an und bis zum Feſte der Reinigung wird aber 
Folgendes nach ver Antiphon geiprochen:: 

Yv Nach der Geburt Chrifti Hit bu 
eine undefledte Iungfran geblieben! 
B Mutter Gottes! fürbitte für uns! 


Laſſet uns beten! 
Gebet. 


Gott! Der Du duch die fruchtbare 
Jungfraͤulichkeit der allerfeligften Marig 
dem menschlichen Gefchlechte die Wohl⸗ 
that des ewigen Heiles verliehen haft; 
verleih’ uns, wir bitten Dich, daß wir 
biefe auch als unfre Fürfprecherin er- 
fahren mögen, durch welche wir den Ur: 
heber alle8 Lebens empfangen haben: 
unfern Herren, Jeſum Chriftam, Dei: 
nen Sohn. 

Nach dem Fefte Mariä Reinigung, dat heißt: 
Dom Schlufſe ver Complet vieles Feſtes an, 
audy felbft, wenn e8 verlegt würbe, bis zum 
Donnerflage in der Charwoche — ausſchließ⸗ 
lich — wirb folgende Antiphon gefprochen: 

- Himmels = Königin! dich grüßen, 

Engel: Fürftin hochgepriefen, 

Wurzel Seffe, Lichtespforte, 

Mir mit Gabrielis Worten: 

Gruß dir, Jungfrau! glorreich, mächtig, 
Ueber Alle hold und prächtig! 

Heil dir, Huldin! ſchön an Sitten! 
Wolle Ehriftum für ans bitten! 

‚9 Würdige mich, dich zu loben, hei⸗ 
lige Sungfrau! 9 Gib mir Kraft.ge 
gen deine Feinde! 

Laffet uns beten! 
Gebet. _ 

Barmherziger Gott! hilf unfrer 

Schwachheit durch Deine Kraft, da wir 


dad Andenken der heiligen Gottesmutter 
begehen; bamit wir durch ihre Fürbitte 


unterfüget, von unfern Mifiethaten 
auferftehen durch Denfelben Chriſtum, 
unfern Herrn. u Amen. 

Bon ver Complet am Sharfamflage.an, bis 
jur Non des Sabbaths nach Pfingſten ein: 
ſchließlich wire gefprochen: 
Himmels - Königin! dich freue! Alleluja! 
Den du trugft, du Vielgetreue! Alleluja! 
Siegreich ftand Er auf vom Top! Alleluja ! 
Bitte mild für ung zu Gott! Alleluja! 

y Frohlocke und freue Did, Junge 
frau Maria! Alleluja! 9 Deun der Herr 
it wahrhaft auferfianden! Alleluja! 

Laffet uns beten! 
Gebet. 

Gott! Der Du die Welt durch die 
Auferfiehung Deines Sohnes, unferg 
Herrn, Jeſu Chriſti, erfreuet und bes 
gnadigt Haft; wir bitten Dich, verleihe, 
daß wir durch. die Zürbitte der aller- 
feligften Jungfrau Maria, Seiner Ge⸗ 
bärerin, die Wonnen des ewigen Le- 
bens erlangen mögen durch Denfelben 
Ehriftum, unfern Herrn. u Amen. 

Bon ver erften Vesper des Dreifaltigkeits- 
feed an, bis zur Non des Sabbaths vor dem 
erften Adventſonntage wird geiprochen: 

Die vu voll Mutterliebe bift, 

D Königin, fei ans gegrüßt! 

Did, Leben, Hoffnung, Seligteit, 

Dich grüßen wir voll Innigkeit! 

Zu dir, du Milde, rufen wir, 
Verwieſ'ne Kinder Eya's hier; 

Zu dir empor ſeufzt unſer Herz 

Aus dieſes Lebens Weh und Schmerz. 
O wende, hohe Mittlerin! 

Dein Aug’ anf uns vol Mutterſinn! 
Laß, wenn wir einft von binnen geh’n, 
Dort Zefum, deinen Sohn, ans fehn! 
Zeig’ ans nach dieſer Prüfungsgeit 
Sein Antlig, Seine Herrlichkeit! 

O Gütige, o Hoffnungsſtern! 

O ſüße Mutter du des Herrn! 

% Bitte für uns, heilige Mutter Got⸗ 
tes!. % Auf daß wir würdig werben 
der Derheißungen Ghrifil . 
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Raffet uns beten! 
Gebet. 


Allmaͤchtiger, ewiglebender Gott! Der 
Du den Leib und die Seele ber ruhm⸗ 
würdigen Jungfrau MutterMaria durch 
Ditwirfung des heiligen Geiftes zu einer | 
würdigen Wohnung Deines Sohnes zu: 1 3 
bereitet haft; verleihe ung, Die wir mit | 


Freuden ihre Gedächtnißfeier begehen, | wieder, was wir Dir fo oft verfpro- 


i chen haben. ' 


daß wir auf ihre milde Fürbitte von 


ben uns drohenden Uebeln, und von dem | 
ewigen Tode erlöft werden durch den⸗ 


felben Chriſtum, unfern Herrn. 8 Amen. 
y Die göttliche Hülfe bleibe ſtets 
mit uns! u Amen. 


Bußfeufzer vor und nach 
der Beicht. 


Bor Deinen Augen, o Herr! befens | 


nen wir Die Sünden, die wir begangen 
haben ; und vergleichen fie mit den Stra: 
fen, die Du über ung verhängt haft. 
Ueberdenfen wir das Böfe, das wir 
Begangen haben, fo ift das, was wir 
jept ausſtehen, geringer, und das, was 


wir längft verdient haben, ohne Ver⸗ 


gleich größer. 

Ja, Bater! fihwerer ifl’s, was wir 
verdient haben, und leichter, was wir 
erdulden. 

Wir empfinden die Bein der alten 


Sünde in unfern unbefehrten Herzen. 
folgen unfre Schwachheit, aber unfre 
Busheit überwältigen fie nicht. 


demäthigt fie nicht. 
DBitterer Schmerz verzehrt unfer ädh- 


zendes Leben; aber unfer Wandel bei= | 


fert fih nicht. 


Wenn Da fangmüthig warte: fo | 


geben wir nichts darum; und wenn 
Da nad Deiner Gerechtigkeit barein 
ſchlaͤgſt, ſo Halten wir’s nicht aus. 





Zur Zeit der Züchtigung geſtehen 


| wir unfre Sünden; aber nach Deiner 


Heimſuchung vergefien wir, was wir 
zuvor beweint haben. 

: Stred Du Deinen Steaferm über 
uns aus: fo thun wir Gelübde, uns 
u befieen; fobald Du aber das Straf: 
ſchwert aufhaͤngſt: fo unterlafien wir 


Wenn Du fchlägf: fo ſchreien wir: 
Herr! verfchon’ uns! Und wenn Du 
uns verfchonefl: fo fordern wir Dich 
wieder heraus: Herr! ſchlag' uns! 

Wenn Trübfate Aber uns kommen, 


| fo fließen wir um Zeit zur Buße; wenn 
| Deine Barmherzigkeit uns Auffchub 


gönnet, fo mißbrauchen wir Deine Ge⸗ 


| duld, Die ung verfchunt Hat. 


Kaum iſt dee Wundenſchmerz vor- 
über, und die Wunde vernarbt, ſo denft 
auch fchon unfer undankbar Gemüt 
nicht mehr an voriges Leiden. 

Wenn Du uns alfogleich erhörkt: fo 
werden wir durch Deine Lieb’ und Huld 
gleichgültig und läffig; wenn Du Deine 
Erhoͤrung verzögert, fo murren wir 
aus böswilliger Ungebuld! 


I - Wir wollen ftets, o Herr! Du folk 
| Deine Berheißungen unverbrüchlich be- 
| wahren, und wir tragen doch fein 
J DBedenfen, das, was Du befohlen, leicht- 
| finnig zu übertreten ! 
Sünde, und noch lebt die Luſt zur neuen | 


Herr! fiehe! Du haft an uns Sün- 


| ber, die es befennen, daß fie gefündiget 

Deine Geißelſtreiche, o Herr! vers | 
barınherzig bift! . 

|: Wir wiflen, daß wir, wenn und 

Traurigkeit foltert unfre franfe Seele; | 

aber den folgen Sinn des Laiterhaften | 


haben. Verſchone uns, Du, Der Du 


Deine Barmberzigfeit nicht in Gna⸗ 
den aufnimmt, Deiner ftrafenden Ge⸗ 


| rechtigkeit anheimfallen. 


Doch bei Dir iR viel Erbarmung, 
und überfchwengliche Eriöfung und Der- 
föhnung. 

Allmächtiger Bater! gib uns vuhne 


| unfer Berdien das, um was wir Dich 
i Neben, Da, Der Du uns aus Nichts ge⸗ 
| macht haft, daß wir zu Dir beten konnen. 
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Wir fchreien zu Dir, o Herr! er- 
barme Dich unfer! Dein liebevolles 
Herz laß durch unfer Weinen und Fle⸗ 
ben erweicht werben ! 


Deine Huld, auf die wir. unfere ganze | 
Zuverficht feßen, denke nicht bavan, Daß: | 


wir Dich beleidigt haben, fonbern an 
das Flehen, das wir zu Dir empnrfenden ! 


Iſt unſer Elend, als Sünder, fo | 


groß: fo ift doch Deine Liebe größer 
gegen unfer Sündenelend! 

uf unfern Knieen vor Dir fiegend, 
zu Deiner Hülfe vufend, legen wir wor 


Dein Angefiht unfre Schuld und unfre- 


Neue, unfre Bergehungen und unfre 


Buße; und harren Deiner Entfündi-- 


gung, die wir fo oft Deine Barmher⸗ 
zigkeit durch unſre Mifjethaten von ung 
geftoßen haben! on 

Erweiſe Barmherzigkeit an Ienen, 
Die fein Vertrauen auf ihre Gerechtig⸗ 
feit haben können. 

Nichte die Gefallenen, Die vor Dir 
Darniederliegenden, auf; erhebe uns 
dur die Kraft Deiner Erbarmung, 
Damit wir wieder zur Theilnahme an 
dem Heile Deines Eingeburnen gelangen. 

Sei ung gnädig und erfülle ung 
wieder mit der Freude Deiner ‚Liebe, 
ung, die wir nur Rettung in Deiner 
Batergüte fuchen! 

Sei Du ewig, von nun an, unfer 


Herr! verleihe uns den Frieden Deiner | 
| fer Heil! Bielmehr ſiehſt Du jedem 


getreuen Unterthanen! 


Das Alles flehen wir in dem Nas | 
men Deined Sohnes, unſers Heren, | 


Jeſu Ehrifti, Der mit Dir lebt und 
regiert in Einigkeit des. Heil. Geiſtes, 
in Ewigfeit! Amen. | | 


Dein Cingeborner, Vater! hat ung 
Dich Selbſt ala Muſter, das wir in 


und nachbilden, und an uns vfienbas | 
„dem noch Fernen entgegen, und fällt 
ihm da, wo Du es trifft, um den Hals, 


ten follen, aufgeftellt, indem Er fagte: 
Seid vollkommen, wie euer Vater im 
Himmel vollfommen iſt. Did), Bater! 


nahahmen, Dich in Liebe nachahmen, 
und in. diefer Nachahmung beharren, 


unb durch Diefe Nachahmung Dir im- 
mer ähnlicher werden: das ift die Boll: 
fommenheit, die uns Jeſus, als unfer 
Geſetzgeber zur hoͤchſten Richtfchnur vor 
unfre Augen hingeſtellt, und als Dein 
Ebenbild in Seinem Leben vorgemadkt 
hat. Laß die Bollfommenheit ftets als 
ungetrübten Spiegel vor meinem Blicke 
ftehen, Damit ich Darin vor jeder Hand— 
lung meine Pflicht, und nach jeder 
Handlung meine Uebertretung oder Er- 
füllung der Pflicht lefen Tann. Aber 


nicht nur hineinfchauen in Diefen un— 


getrübten Spiegel, in dieſes Gefeg der 
wahren himmlischen Sreiheit laß mich, 
Vater! fende mir auch Gelft und Les 
ben in mein Gemüth, daß ich nicht 
das Bild des Thieres, fondern Das 
Bild Chrifti in meinen Handlımgen 
darftelle, und durch fortfchreitende Nach⸗ 
ahmung Deines Sohnes ein treues 


| Abbild des Daters werde. 


Deine verirrten Kinder, Vater! müß- 
ten verzweifeln, wenn es feine Rück: 
fehr zu Dir gäbe; oder wenn Da 


die Zurüdfehrenden verſtoßen fönnteft! 


Berzweifeln müßten fie, wenn Du fie 
nicht in Deine Arme fchlöffe, in das 
weiße Gewand der Gerechtigkeit klei— 


deteſt, ben Friedenskuß, Kindesrecht und 


Kindestheil ihnen verweigerte! das 
kannſt Du nicht! und darin liegt uns 


Deiner verirrten Kinder mit Langmuth 
nach, ladeſt es freundlich zur Wieder: 
kehr, nöthigeft es Durch Leiden zurüd; 
legeft ihm Muth zur Umkehr und Rücks 
kehr in’8 Herz; und wenn es, Die Thrä⸗ 
nen der Scham und Reue im Auge, 
und Schmerz und Zuverfiht im Ges 
müthe, zu Dir zurüdfehrt, fo fannft 
Du fein Kommen nicht abwarten, eileft 


und ſchenkeſt ihm Deine Baterhuld, 
und den Kuß der Berfühnung, und das 
Gewand der Gerechtigkeit, und das 





verlorne Kindesrecht, und ſprichſt: Nun 
hab’ Ich Mein Kind wieder, und «8 
feinen Vater; und von nun an gibt 
e8 feine Trennung mehr! Vater! auch 
ich bin eines Deiner verirrten Kinder ! 
laß auch mich diefes Wort hören: Nun 
hab’ Ich Mein Kind wieder, und es 
feinen Vater; und von nun an gibt 
es feine Trennung mehr! 


Gott! Deffen Allmacht und Barm- 
berzigfeit ohne Grenzen find! Du haft 
eink Deinem bürftenden Bolfe im 
ftarren Felſen eine lebendige Waſſer⸗ 
quelle eröffnet; vo laß aud in dem 
Telfengrunde unfers Herzens eine reich: 
liche Thränenquelle entipringen, daß 
wir unfere Sünden erfennen, beweinen 
und durch Deine Erbarmungen Ber: 
gebung bderfelben und ewiges Leben zu 
erlangen, tüchtig werden durch Jeſum 
Chrikum, unfern Herrn. Amen. 


Gott! Der Du keinen, der in De 
muth und Bertrauen zu Dir fich nahet, 
verwirfft, fondern vielmehr den größten 
Sünder, feiner Buße wegen, fraft Deis 
ner väterlichen Crbarmungen, Berges 
bung und Frieden angedeihen läffelt; 
fiebe mit dem Blicke Deiner Gnade auf 
unfer Slehen, das wir in Demuth Dir 
darbringen, herab; und erleuchte unfre 
Herzen, daß wir von unfrer Schwach: 
heit geheilt, ftarf werden, Deine Gebote 

u erfüllen, duch Jeſum Chpriftum, 
Deinen Sohn, unfern Herrn. Amen. 


Das Durchforſchen meines Gewif- 
fend, das Erkennen und Belennen 
meiner Sünden vor Dir, v mein Gott! 
ift eine Art von Selbftgericht, das ich 
in mir, und über mid) halten foll vor 
Deinen Augen, das alldurchforfchend 
und heilig iR: Dies Seibftgericht will 
er Tag und Nacht, und befunders jetzt 
über mich ergehen laflen vor Deinem 
Auge, Bater, das mich zur Buße ruft, 
um mich felig machen zu können; vor 
Deinem Auge, das mit Wohlgefallen 


herniederſchaut auf Alle, die einen de⸗ 
müthigen Sinn und ein zerſchlagenes 
Herz gu Die bringen. Sa, Bater I nad: 
Dem ‚ nach der Fülle Deiner Er— 
barmungen, dem fündigen Menfchen-- 
geihtedte in Deinem Sohne, Chriſto 

eſu, einen Erlöfer, Mittler und Hei-- 
land gefchenft haft, fo iſt das Selbſt⸗ 


- gericht, dad Bekennen meiner Sünden 


wor Dir und Deiner Kirche, ein leich: 
tes, liebliches Geſchäft; ſüß ift die 
Thräne, bie Vergebung der Sünden 
erfleht; getroſt ruf ich mit David, als 
fich fein Herz in Reue, fein Mund in 
ben glühenden Bußpſalm gelöft hatte: 
Gott! erbarme Dich meiner, nach Dei⸗ 
ner großen Barmherzigkeit, und tilge 
meine Sünden nad) der Fülle Deiner. 
Erbarmungen! Wafche mich noch mehr. 
von meinem Unrechte, und reinige mid) 
von meiner Sünde! Und nicht der 
Prophet Nathan, Chriſtus Selbft Spricht 
mich los von meiner Sünde. Dafür 
danft Dir, Vater! mein erquidites Ges: 
bein und mein ganzes Weſen ewiglich! 


Da ſich die Sünder in der Sünde, und 
die Reumüthigen in der Reue auf mans 
cherlei Weife täufchen, fo leh’ ich zu Dir, 
Baterder Lichter! um Licht, daß ich ein⸗ 
fehe die Täufchungen der Sünde und die 
Täufchungen dev Reue. Auch Judas be⸗ 
reuete ed, Daß er unfchuldiges Blut verra⸗ 
then hatte, und fammt diefer Reue ging 
er hin und erhenkte fich, verzweifelud an 
Gnade und Erbarmung. Dagegen als 
unfer Erlöfer, Dein Eingeborner, Sei: 
nen Sünger, Petrus, der Ihn dreimal 
verläugnete, angeblidt, und mit dem 
Blige der Erbarmung ihm das Herz 
durchſchnitten hatte, da floß die Thräne 
ber Reue aus dem Auge des Befchäns 
ten, und dieſe Thräne fand Guade, 
weil in ihr die Reue mit DBertrauen, 
und Reue und Bertrauen mit dem 
Ernfte der Beſſerung verfchwiftert war 
ren. Auch das vertrauende Wort bes 
einen Mitgekreuzigten: Gedenke mei: 


29* 


— 6786 — 


ner in Deinem Reiche! fand Gnade 
und bie Anweifung auf eine Stelle im 
Baradiefe: Heute noch fol Du bei 
Mir fein im Parabiefe! Und ber zu- 
ruckkehrende Sohn, mit Thränen der 
Neue und bes Vertrauens überronnen, 
fand in den Armen des liebenden Va⸗ 
ters Gnade, Berzeihung, Frieden, Les 
ben; und der in Demuth, Neue und 
Scham verfunfene Zöllner ging gerecht- 
fertigt in fein Haus. Dieſe Beifpiele 
and Gleichniſſe treiben mich mit freund⸗ 
licher Gewalt von der Gerechtigkeit zur 
Barmherzigkeit, von dem Gott, Der 
mein Richter if, zu dem Gott, Der 
mein Bater if, zu Dir, mein Gott, 
Der Du die Kiebe felbft biſt, und lau⸗ 
ter Grbarmung in Deinem Sohne ge 
offenbart Haft. Bor Dir liege ich, und 
rufe um nichts, ald Gnade; denn ich 
weiß, daß Du ein zerfchlagenes Herz, 
in dem fich Reue, und Zuverficht, und 
Schnen nach Erlöfung vereinigen, nicht 
verfchmähen kannſt. Ä 


Gott! vor Dem alle Herzen offen da⸗ 
liegen; Dem das verborgenfte Regen 
des Willens eine laute Sprache, und fein 


Geheimniß geheim ift; fpende ung die } 


befte Gabe, den bi. Geiſt, und reinige 
dadurch alle Gedanfen unfers Herzens, 
damit wir tüchig und würdig werden, 
Dich vollfommen zu lieben und zu preis 
fen durch unfern H 


Wir bitten Dich, o Herr! erleuchte 
unfer Gewiffen, und reinige es, damit, 
wenn Sefus Chriſtus, Dein Sohn, un: 
fer Here, nachkommt, Er in ung eine für 
Ihn bereitete Wohnung finden möge! 


Gott! Der Du, nad dem finn- 
vollen Zengnifie des von Dir erleuch⸗ 
teten Süngers der Liebe: das Licht, 
die Liebe und das Leben felber bift; 
and Allen, die an Dich glauben, und 
Denen Du Macht gegeben haft, Deine 
Kinder zu werben, durch Deinen Ein- 
gebornen im Hi. Geiſte Licht, Liebe 


ern, Sefum Chr. ꝛc. 


und Leben mitiheileft, daß fle Eines 
mit Dir bleiben und vor Dir wandeln 
fönnen: verleih' uns jenes Maaß von 
Licht, Liebe und Leben, defien wir be- 
bürfen, um in unverrüdter Treue Dir 
anzuhängen, und Deine Gebote mit 
Beharrung in Gehorſam und Erge— 
benheit zu vollbringen! 





Reinige, o Herr! unfer Innerftes 
von allen irdifchen Schlafen Durch Dies 
Dein heil. Feuer, das Liebe ift, und 
Liebe anzündet in allen empfänglichen 
Herzen, und verleih’ ung, daß wir 
rein von @igenwille und Selbſtſucht 
nur Diener Deines Willens werden! 
Dein göttlicher Anhauch befeele und 
unterftüße unfere Entſchlüſſe, Abfichten 
und Handlungen, damit fie nur von 
Dir ausgehen, und nur in Dir ihren 
Ende: und Ruhepunft haben! 


Du, unfer Herr und Gott! Der 
Du uns zuvor geliebt haft, und von 
denen, Die Deine Gnade aus dem Abd: 
grunde der Sünde rettete, nichts for= 
derit als Gegenliebe, danfbare Gegen: 
liebe; o fchenfe ung auch diefe Gabe 
noch, daß wir in der danfbaren Ge- 
genliebe beharren bis an’s Ende! Denn 
nur dieſe dankbare, beharrende Gegen: 
fiebe ift es, Die würdige Früchte Der 
Buße bringt, indem fie das ganze Les 
ben zu Einem Danfopfer weiht. Schenke 
uns auch diefe Gabe noch! denn nur 
die Danfbare, beharrende Gegenliebe iR 
es, bie nie mit der Pflicht marfet, ſon⸗ 
dern lieber zuviel, als zumenig ſchen⸗ 
fend, das Fremde vierfach zurüd, und 
die Hälfte der Güter den Armen gibt; 
nur fie glaubt nie genug lieben, nie 
genug danfen zu fönnen, weil ihr fo 
viele Sünden erlaflen find; nur fie 
wird nie müde, Aergerniffe aufzuheben, 
Befchädigungen zu vergüten, Verſäum⸗ 
niffe und Zeitverlufte durch gute Werke 
hereinzubringen, bis die Stunde bes 
Feierabends fchlägt. 
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Ich will mich felbft prüfen, felbft 


tichtet werde. Ich will auch den 
Werth und die Abfichten der Gnaden⸗ 
mittel in Deiner Kirche forgfam er: 
wägen; will vor Deinem Auge Alles 


aus dem Wege räumen, was ihrer | 
| da fah ich in allen Eitelkeit und Gei⸗ 


heilſamen Wirkfamfeit binderlich fein 


fönnte; will mich unter den @inflüflen | 


Deines hi. Geiſtes zum würdigen Ge- 


brauche derfelben vorbereiten, damit fie | 
| Seele; vergeflen hab’ ich des Suten!... 


mir nicht zum tiefern Falle, fondern 


zur Auferftehung, nicht zur Verdam-⸗ 
mung, fondern zur Heiligqung und zur | 
| und Angft über jede Seele, die Böfes 


Sicherung des ewigen Heiles gereichen, 
welches der einzige Zwed ihrer Ein⸗ 
fegung, und die Frucht ihres würdigen 
Gebrauches if. 


Andacht 


beim &mpfange des heiligen Satramentes ver | 


Buße, nacı ven Worten der bl, Schrift. 
Erweckungen zur wahren Neue 


lihe Barmherzigkeit. 


I. Hinblick anf die Eitelkeit | 
Mein Herr und | 
Gott! Wie lange foll ich noch verhär⸗ 


alles Irdifchen. 


teten und verſtockten Herzens fein, und 
lieben die Eitelfeit und ſuchen Die Lüge?... 


Iſt ja doch Alles Eitelkeit!... Was | 
bat der Menfch mehr von all feiner | 


Arbeit, womit er ſich mühet unter der 
Sonne?... Ih that aroße Dinge; 
ich baute mir Häufer, und pflanzte Wein- 
‚berge; legte Luft: und Baumgärten an, 
und pflanzte darin Bäume von allerlei 
Art, ich machte mir Waflerteiche, um 
den Wald der grünenden Bäume zu 
wäflern; ich hatte Knechte und Mägde, 
und eine große Familie, auch Rinder 
und große Schafheerden; ich fammelte 


mir Silber und Gold, und die Luft 


ber Menfchenkinder; und Alles, was 
meine Augen verlangten, verſagt' ich 
ihnen nicht, und ich wehrte meinem 
Herzen nicht, aller Luft zu genießen, 


| und fi zu freuen an dem, was ich 
richten, o Herr! damit ich nicht gem | 


ubereitet babe; und für mein Thell 
hielt ich die Früchte meiner Mühen zu 
genießen. Wenn ich mich aber wanbie 
zu allen Werken, die meine Hände ge- 


| macht hatten, und zu ben Arbeiten, 


darinnen ich mich vergeblich bemübet: 


ftesplage, und daß nichts von Dauer 
fei unter der Sonne... 
Verſtoßen ift nun vom Frieden meine 


denn bes Herrn Wort fpricht: Die Gott- 
Iofen haben feinen Frieden.... Trübfal 


thut!... Denn, weil die Bosheit furcht- 
fam ift, fo gibt fie fich durch ihr eig⸗ 
nes Zeugniß ſchuldig; und ein erſchrock⸗ 


| nes Gewiſſen verfieht fih immerbar 
| fchwerer Strafe... O daß ich in Acht 
| genommen hätte Deine Gebote, o Herr! 


Dann wäre Dein Friede, wie ein Strom 


| geworden, über mir, und meine Bi 
i igkeit, wie die Abgrü 8 Me«⸗⸗ 
ee 


res!... denn der Weg der Gerechten 
ift wie ein glänzend Licht, geht fort 
und wächſt bis an den vollen Tag; ber 
Meg der Gottlofen aber ift finfter, fie 
wiflen nicht, wo fie fallen.... Der 
Meg der Sünder iit mit Steinen geeb- 
net, aber zulegt kommen fle in Die 
Hölle, in Finfterniß und Qual.... Wie 
lange foll ich in Laftern ſchwimmen, 
ih ausfchweifender Menfch!... Wie 


| lange noch fullen verderbliche Gedan⸗ 


fen bei mir verweilen?... 

HM. Hinblid auf den Tod. O 
Gott! ich bedenke nicht, daß bie Zeit 
porübergeht, der Tod herankommt, und 
ih, der ich gefprochen habe: ich will 
für mich von meinen Gütern leben, 
Alles zurücklaſſen und fterben muß!... 
Denn: wo ift der Menfch, der da lebet, 
und ſchauet den Tod nicht, der feine 


Seele aus der Hölle rettet?... Es ift 
ja den Menfchen gelegt, einmal zu 


fterben;.. und wie der Vorübergaug 
des Schattens ift unfere Zeit, und nach 
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unferm Ende iſt fein Wiederkehreu.... 
Der Tod wird mich ereilen, ich werde 
fallen auf mein Lager, und fühlen, daß 
ich fterben werde... Der Schlaf wird 
weichen von meinen Augen, mein Muth 
dahinfinken, und mein Herz verfchmach- 
ten vor DBetrübniß,... Ich werde eitle 
Monde haben, und mühfelige Nächte 
‘mir zuzählen.... Ich werde bei mir 
fprehen müfien: In weldy’ große Trüb⸗ 
ſal bin ich gerathen; in welchem Meere 
‚von Traurigfeit bin ich jetzt, der ich fo 
fröhlich war!... Was für einen Nugen 
bab ich num von all meiner Müh’ und 
-Befümmerniß bes Geiftes, womit ich 
mich gequält Habe unter der Sonne! 
AU meine Tage find nun voll Schmer- 
zen und Elend, auch des Nachts ruhet 
mein Geift nicht... Wie ich nat aus 
dem Leibe meiner Mutter hervorging, 
alfo muß ich wieder von binnen gehen, 
und kann nichts mitnehmen von mei- 
ner Arbeit. Gewiß ein ganz erbärm- 
liches Elend! Wie ich gefommen, alfv 
fcheide ich wieder dahin!... Scheidet 
alſo der bittere Tod?... Was nützt 
es mir alfo, daß ich in den Wind gear: 
beitet habe?... Für men arbeitete ich 
Doch, und entzug meiner Seele das 
Bute?... Wer wird ber Erbe Alles 
defien, was ich zufammengefcharrt 
habe?... Mißfallen muß ich jeßt haben 
an all meinem Fleiße, womit ich unter 
der Sonne fo emfig mich abmühete, 
weil ich einen Erben nach mir haben 
werde, von dem ich nicht weiß, ob er 
weife ober thöricht fein wird, der Doch 
berrfchen wird über meine Arbeit, da= 
rinnen ich mich mühete und fümmerte.... 
Nun will und muß ich gedenken des 
Döfen, das ich gethan,... zurückdenken 


an meine Wege, und alle meine Lafter, 


womit ich mich befleckt Habe; ich muß 
ein Mißfallen haben an mir feldft vor 
meinen eignen Augen, um all meiner 
Bosheit willen, die ich gethan!... 
Meine Sünden find bereit, mich zu 
ergreifen, und meine Augen zu verbuns 


keln; fie find zahfreicher, als die Haare 
meines Hauptes; mein Herz wird mid) 
verlafien!... Wer wird mich beflagen? 
Wo fol ich einen Tröfter für mich 
fuhen?... Siehe, o Herr! ich habe 
feine Hülfe in mir, und auch meine 
Freunde find gewichen von mir!... 
Wehe mir! der Teufel wird mir nahen; 
denn er hat großen Zorn, indem er 
weiß, daß er wenig Zeit hat;... er wird 


zu meiner Nechten fiehen, mich anzu- 


feinden.... Er wirb auffperren wider 
mich feinen Rachen, wie ein raubender 
und brüffender Löwe. .. . Er drohet, mich 
wegzuraffen, und Keiner iſt da, der 
mich rettet!... Ich Verruchter will 
doch zu dem Seren beten, von Dem ich 
feine Barmherzigfeit erwarten bürfte, 
dieweil Er rief, und ich nicht wollte; 
Eeine Hand ausſtreckte, und ich nicht 
darauf achtete; weil ich verachtete all 


"Seinen Rath, und Seine Strafreden 


in den Wind fchlug, und der Herr mir 


Seinen Geift geoffendart, und durch 


diefe Worte fund gethan: „Sch will bei 
euerm Untergange lachen, und fpotten, 
wenn euch begegnet, was ihr fürchtet; 
wenn plößlich das Unglück hereinbricht, 
und der Untergang wie ein Weiter 
heranftürzt, wenn Trübfal und Angf 
über euch kommen; dann wird man 
Mich rufen, aber Ich werde nicht hö⸗ 


ren, frühe wird man aufftehen, aber 


Mich nicht finden; darum, daß fie bie 
Zucht gehaffet und die Furcht des Herren 
nicht gewählt haben; nicht gehurcheten 
Meinem Rathe, und alle meine Straf: 
reden läfterten; darum follen fie Die 
Früchte ihres Wandels effen, und an 
ihren Anfchlägen fich fättigen!”... 

O Tod! wie bitter ift dein Anden- 
fen mir, der fein Glück in irdifcher 
Habe finden wollte!... 

So fpricht der Herr: „Nun befiere 
deinen Wandel, und deine Abfichten, 
und höre auf Die Stimme des Herrn, dei- 
nes Gottes, fo wird den Heren veuen bes 
Uebels, das Er gefprochen hat über Dich,“ 
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Ja, mein gätiget Bott! bie Stunde 


ift da, die mich aufenft, vom Schlafe 
zu erflehen!... Nahe find bie Tage 
‚meines Tudes,... und ich und der Tod 
find wie nur Einen Schritt yon ein- 
ander entfernt... Ja, ich werde dahin⸗ 
fterben; dahinfinfen wird mein Leich- 
nam; dahinſchwinden wird mein Fleiſch, 
und das Gebein, fo bedeckt war, wird 
entblößt werden... Das Kager unter mir 
find dann Motten, und meine Dede 
Miürmer. 

III. Hinblid auf das Gericht. 
Nach meinem Tode — das Gericht! — 
denn "wir Alle müflen erfcheinen vor 
dem Richterfiuhle Ehrifti, damit ein 
Jeder, je nachdem er in feinem Leibe 
Gutes oder Böfes gethan hat, darnach 
empfange.... Wehe mir dann, mit 
guttlofen Menfchen, ber ich das Gelek 
des Heren, bes Allerhöchften, verlafien 
habe!... Der Hand des Allmächtigen 
fann ich weder lebendig, noch todt ent- 
fliehen!... Wehe! groß ift diefer Tag, 
und feiner ift ihm gleich... Schred: 
lich ift es, in die Hände des lebendigen 
Gottes zu fallen!... und wenn ber 
Gerechte kaum felig wird, wo wird ber 
gottlofe Sünder fich zeigen fünnen? ... 
Mein Silber und mein Gold wird mich 
nicht retten fünnen am Tage des Zur: 
nes des Herrn,.... denn Gott wird Nies 
mands Perſon ausnehmen, noch irgend 
eine Größe fiheuen, weil Er den Klei⸗ 
nen, wie ben Großen gemacht hat; und 
auf gleiche Weife forget für Alle... 
Er wird plöglich und Schnell über mich 
fommen, und unterfuchen, und Urtheil 
fprechen, wie ein firenger Rönig.... 
„Ich bin Jeſus,“ wird Er fagen, „Den 
bu verfolgt hafl,... das Ende ift ba; 
es ift aufgewacht wider dich, fiehe! es 
ift da! Es fommt die Vernichtung über 
dich; es kommt die Zeit, es nahet Der 
‚Tag des Diordens, und nicht bes Jauch: 
zens; jebt Hit es nahe, daß Ic Mei: 
nen Zorn über dich ausſchütte, und 
Meinen Grimm an bir auslafie; Daß 


Sch dich richte nach deinem Wandel, 
und alle deine Laſter dir aufbürbe; 
Mein Ange wird nicht fhonen, und 
Sch will Mich nicht erbarmen; ihr 
foflet erfahren, Daß Ich ber Herr bin!... 
Denn über wen erging nicht Deine Bos⸗ 
heit flets?... Klug wart du, Boͤſes 
zu thun, unwifend, Gutes zu thun;... 
du haft Dich verlaſſen, biſt zurückge⸗ 
wichen; fo will Ich Meine Hand über 
dich ausſtrecken, und dich tödten; Ich 
bin des Bittens müde, ... du Halsſtar⸗ 
riger und Unbeſchnittener an Herz und 
Shren! du widerſtrebteſt allzeit Dem 
heiligen Geifte,... Du machteft ſcheuß⸗ 
lich deine fo fchöne Geftatt,... und Deine 
Seele erluftigte fich an ihren Gräueln.... 
deine Unteinigfeit ift abſcheulich; Ich 
wollte dich reinigen, aber bu wurbdeit 
nicht rein von deinem Unrath.... Nach 
deinem Wandel, nach deinen Anſchlaͤ⸗ 
gen will Ich dich sichten!... Dieweil 
dr Mein vergeffen, und Mich Hinter 


Dich geworfen haft; ſo trage nun auch 


du dein Laſtet und beine Unzucht.... 
Ich will nicht vorübergehen, nicht ſcho⸗ 
nen, nicht verzeihen... Weiche von Mir, 
Verfluchter! in Das ewige. Feuer, wel: 
ches Dem Teufel und feinen Engeln 
bereitet worden ift.... Dafelbft fallen, 
die Mifferhat thun, werben hinausge⸗ 
ſtoßen, und fönnen nicht beftehen... 
Mehe! Wehe mir!... was will ich ant⸗ 
worten meinem Herrn, oder was reden, 
und zu meiner Rechtfertigung vorbrin⸗ 
gen?... Zu wem will ich flehen um 
Hülfe?... Wer wird ſich meiner er- 
barmen? oder wer wird fich meinethals 
ben betrüben? oder wer wird hingehen, 
um Frieden für mich zu bitten?... Die 
Berechten werden’s fehen, und fich fürch⸗ 
ten; und fagen: Siehe da! ein Menſch, 
der Bott nicht geſetzt hat zu feinem 
Helfer, fondern vertrauete auf die Menge 
feiner Neichthümer, und mächtig ward 
in feiner Eitelfeit!... und in einen Aus 
hurti werde ich fahren zur Hölle, 


inab zur tieften Orube.... 
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O Herr! noch Höre ich Deinen Ruf: 
Thue Buße und befehre dich, damit 
deine Sünden getilat werden; fiehe 
auf, gieße wie Wafler dein Herz aus 
vor dem Herrn; Fehre um zu dem Herrn, 
deinem Gott, und Er wird Sich deiner 
esbarmen; mit ewiger Barmherzigfeit 


erbarm’ Ich Mich deiner, fpricht dein. 


Erlöfer, dein Herr.... 

IV. Hinblick auf die ewigen 
Strafen. Wer von euch mag woh⸗ 
nen bei dem zehrenden Feuer? Wer 
von euch mag wohnen bei den ewigen 
Gluten? ... Siehe! da werd’ ich wie 
Stoppeln, das Feuer wird mich ver- 
zehren; ich werde nicht retten können 
meine Seele aus der Gewalt der Flam⸗ 
men.... Tag und Nacht erlifcht das 


Feuer nicht, ewig fleigt fein Rauch em= | 


por.... der Ddem des Herrn zündet es 
an, wie ein Schwefelftrom.... Es geben 
hin und fommen über mich die Gräu- 
lihen!... Denn fo ſpricht Gott, der 
Herr: Siehe! Ich gebe dich in die 
Hände derjenigen, die du haffeft, in die 
Hände jener, woran fich fättigte deine 
Seele; und fie werden im Hafle dich 
behandeln, Dir Alles nehmen, was du 
dir erworben, und dich nadt und voll 
der Schmach laflen, daß deine Schande 
offenbar werde.... Sprechen wird ber 
Herr zn den Derworfenen: Bergeltet 
ihm, wie er auch Mir vergoften bat, 
und gebet ihm das Doppelte nach feis 
ven Werfen; wie fehr er fich Herrlich 
gemacht, und in Lüften gelebt hat, fo 
viel gebet ihm Dual und Leid.... Er 
werde preisgegeben dem Feuer, und den 
MWürmern fein Fleifch, daß er brenne, 
und es fühle in Ewigfeit!... Dann 
heulend vor Jammergefchrei, und nie- 
Dergefchmettert, werde ich bei mir reue⸗ 
voll fagen, und vor Angit des Geiftes 
feufzen: Warum Hab’ ich die Zucht ge⸗ 
haflet, und Hat mein Herz die War: 
nungen nicht angenommen? Warum 
hab’ ich auf die Stimme meiner Leh- 
ver nicht gehört, und habe mein Ohr 


nicht zu den Meiftern guneigt?... Ich 
elender Thor! ich hielt das Leben ber 
Berechten für Unfinn, und ihre Ende 
für ſchimpflich. Siehe! wie fie unter 
die Kinder Gottes gezählt find, und 
ihr Loos unter den Heiligen iſt! So 
habe ich mich alfo verirrt vom Wege 
ber Wahrheit, und das Licht der Ge- 
rechtigkeit leuchtete mir nicht, und bie 
Sonne der Erfenntniß ging mir nicht 
auf. Ich bin müde geworden auf dem 
Wege der Bosheit und wandelte harte 
Wege; aber den Weg des Herrn er⸗ 
fannte ich nicht! Mas half mir der 
Stolz? Was nützte mich des Reich- 
thums Prahlerei? Alles das ging vor: 
über, wie ein Schatten, und wie ein 
dahinlaufender Bote; und wie ein 
Schiff, welches Das wogende Meer durchs 
fährt, von dem man, iſt es vorüber, 
feine Spur mebr findet, noch die Bahn 
feines Kieled in den Fluten; oder wie 
ein Vogel, der durch die Luft fliegt, 
von defien Fluge man fein Merkmal 
findet; denn er raufchet nur mit den 
Flügeln, und fchlägt Die leichte Luft, 
zertheilet fle mit der Kraft des Fluges, 
und flieget, die Schwingen bewegend, 
dahin; aber ein Zeichen feines Fluges 
findet fi nicht darnadh; vder, wie ein 
nach dem Ziele abgefchuffener Pfeil, wo 
die Luft fich theilet, und wieder zt- 
fammenfihließt, fo DaB man feinen Weg 
nicht erfennt; alſo bin auch ich gebo- 
ren worden, und bald wieder verſchwun⸗ 
den, und kann fein Zeichen der Tugend 
anfweifen, fondern durch meine Bos— 
heit wurde ich aufgerieben. So wird 
meine Sprache in der Hölle lauten, in 
der Unterwelt, dahin ich eile,... und 
in Ewigfeit werde ich nicht ſchauen das 
Licht... Doch Du, Herr! reich au @re 
barmung, Du rufft mir jebt noch zu: 
Wache alfo auf, der du noch fchläfft, 
und fteh’ auf von den, Todten, und 
Chriſtus wird dich erleuchten!... Wie 
lange, Träger, willft du noch fortfchlum- 
mern? warn willft du dich aufraffen 
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von deinem Schlafe?... Höre auf, gegen 
Gott zu handeln!... Höre auf, Boͤſes 
zu thun!... 

V. Hinblid auf Die unendli- 
hen Wohlthaten Gottes. Diefes 
Spricht der Herr: Welche Ungerechtig- 
feit fandefl du doch an Mir, daß bu 
dich entfernteft von Mir und der Eitel- 
feit nachgingeft, und eitel wurdeſt? ... 
Ruf' es Mir ins Andenken, fo wollen 
wir mit einander rechten; fage, wenn 
du etwas haft zu Deiner Rechtfertigung!... 
Vergiltſt du Diefes dem Herrn, thörtch- 
ter und unverftändiger Menſch! If Er 
nicht dein Vater, Der dich erworben, 
Der dich gemacht und erfchaffen?... 
Der dich aus der Finfterniß zu Sei- 
nem, wunderbaren Lichte berufen?.. 

Ein Sohn ehrt feinen DBater, und ein 
Knecht feinen Herrn. Bin Sch nun 
der Herr, wo ift Meine Ehre? fpricht 
der Herr. Bin Sch der Herr, wo if 
die Furcht vor Mir? foricht der Herr 
der Heerfchaaren!... Hoͤret ihr Him- 
mel, und nimm es zu Ohren, Erde! 
denn der Herr redet: Söhne hab’ Ich 
aufgezogen, und emporgebradht; aber 
fie haben Mich verachtet. Es Fennet 
der Ochs feinen Bigenthümer, und der 
Eſel die Krippe feines Herrn; Iſrael 
aber kennet Mich nicht, und Mein Volk 
verſtehet's nicht. Ich habe dir die 
Seele eingehaucht, und deinen Odem 
bewahrt,... und iſt dir dieſes wenig, ſo 
fann Sch noch weit Größeres hinzu: 
then.... Da die Welt in der Finfter: 
niß und im Todesfchatten faß; da alles 
Fleifch feinen Weg verderbt hatte: da 
erfchien der Aufgang aus Der Höhe, 
um der Sünder Füße zu leiten auf 
den Weg des Friedens, da ift das Wort 
Fleiſch für den Gefallnen, den ber Hölle 
zueilenden DMenfchen geworden, ... und 
da der Erlöfer in Gottes Geftalt war, 
und es für feinen Raub Hielt, Gott 
gleich zu fein, entäußerte ErSich Selbſt, 
nahm Knecdhtsgeftalt an, ward den Men: 
ſchen gleich, und im Aeußern wie ein 


Menfch erfunden; Er erniedrigte Sich 
Selbft, und ward gehorfam bis zum 
Tode, ja bis zum Tode am Kreuze... 
Er gab Sein theures Leben in Die 
Hand Seiner Feinde... Erreichte Seine 
Wangen dem, der Ihn fohlug, und ward 
mit Schmach gefättigt; und, nachdem 
Er mit Galle und Eſſig getränft wor: 
den, neigte Er Sein Haupt in den Tod... 
Warum alſo haft du das Wort des 
Herrn verachtet, um Böſes zu thun 
vor Seinen Augen?... Du Fa den 
Sohn Gottes mit Füßen getreten, und 
das Blut des Bundes, wodurch du ges 
heiligt worden, für unrein gehalten, 
und dem Geifle der Gnade Schmach 
angethan,... du haft für Dich den Sohn 


Gottes auf ein Neues gefreuziget und 


verfpottet.... Vergiltſt du Diefes dem 
Herren, du thörichter und unverftändı- 
ger Sünbder!... Statt den Herrn zu 
lieben, läfterft du Ihn, vergiltit Ihm 
Boͤſes für Gutes, und Haß für Seine 
Liebe!... Gott, Der dich gezeuget, haft 
du verlaſſen, den Herrn, deinen Echö- 
pfer, vergeflen.... Sp erhebe, erhebe 
dich denn! ſtehe auf!... Wie tief bift 
du im Schlaf verfunfen!... Wie lange 
verachteft du den Reichthum der Güte 
Gottes, Seiner Geduld und Langmuth! 
Weißt du nicht, daß die Güte Gottes 
dich zur Buße leitet? Aber Durch deine 
Verſtockung und dein unbußfertiges Herz 
bäufeft du dir Zurn für den Tag des 
Zornes und der Offenbarung des ges 
echten Gerichtes Gottes, Der Jedem 
vergelten wird nach feinen Werfen.... 
Siehe! jebt ift die gnadenreiche Zeit; 
fiehe! jegt ift der Tag des Heiles!... 
Darum wartet noch der Herr, Sid 
deiner zu erbarmen, und wird darum 
verherrlicht, Daß Er deiner fihonet.... 
VI Hinblick auf Die Verhei— 
Bungen Gottes. Ich will mich auf: 
machen, und zu meinem Vater gehen, 
und zu hm Sagen: Vater! ich habe 
mid) verfündiget wider den Himmel und 
an Dir; ich bin nicht mehr werth, Dein. 
29** 





Kind zu heißen; halte mich, wie einen | 
Deiner Taoglöhner!... Ja, 0 Herr! | 
wenn ich zu Dir zurüdfehre, werde ich | 
Erbarmen finden vor Dir; denn der | 
Herr, unfer Gott, ift gnädig, und barm= | 
herzig; Er wird Sein Angeficht nicht | 


von mir wegwenden!... Gr wird mir 


Ruhe fchenken immerdar, und mit Gna⸗ 
denftrahlen meine Seele burcdhleuchten.... | 
Kehre um ju Mir, fpricht der Herr, | 


und Ich will dich aufnehmen.... Ich 


will nicht ben Tod des Gottlofen, fon= | 
bern, daß er, der Sünder, umfehre von | 
feinem :böfen Wege, und lebe... Wenn | 
deine Sünden wie Scharladh wären, | 
i gehungen fenn’ ich, und meine Sünde 


fullen fie weiß werden, wie Schnee; 
und wenn fie roth, wie Burpur wären, 


follen fie weiß werben, wie Wolle... !} 


Ich, Ich Selbft bin’s, Der deine Mif- 


fethaten tilgt, und deiner Sünden ge | 


dent’ Ich nicht... Wie einen, dem 
feine Mutter tiebEofet, fo will Ich dich 
tröften; du wirft es fehen, und dein 
Herz wird fich freuen.... 

Vil. Flehen um Önade Ich 


weiß, Herr, daß der Menſch fein Thun | 
| hören Wonne und Freude! Möge froh: 
es in Niemandens Macht ift, wie er | 
wanfe, und feine Schritte richte; doch | 
| und alle meine Schulden löfcdh’” aus! 


nicht in feiner Gewalt hat, und daß 


zücdhtige mich, Herr, mit Schonung, 


und nicht in Deinem Orimme, auf daß | 


Da mich nicht etwa vernichtefl.... In 
eine Grube fenfte man mein Leben, 
und legte einen Stein auf mich; bie 
Waſſer fliegen über mein Haupt empor, 
und ich ſprach: ich bin verloren!... 

Herr! erhöre meine Stimme, mit 


der ich Deinen Namen rufe aus ber | 


tiefen Grube! Wende Dein Ohr nicht 
ab von meinem Seufzen und Rufen!... 


Befehre mich, und ich werde befebst | 
werden!... Strede aus Deine Hand von | 
dev Höhe, und erlöfe mich von ber | 
Flut, Die mich zu verfchlingen droht!.. | 
Sende ben Geift Deines Sohnes in | 


mein Herz, Der ba rufet: Abba! lie 
ber Bater!... und gemartert von in- 


nerm Schmerge werde ich Thränenitröme | 





vergießen, Tag und Nacht, und feine 
Rube mir geftatten!... Ich werde Buße 
üben, mein Herz wird in mir zerfnirfcht 
werden.... @in Schmerz wird in mir 
dem andern folgen, und meine Seele 
wird trauern in mir ,... ich werde fpre- 
hen in ber Bitterfeit meiner Seele: 
Erbarme Dich meiner, v Gott, erbarme 
Did meiner! denn auf Dich verläßt 
fih meine Seele!... Erbarme Dich 
meiner, Gott, nach Deiner Güte! nad 
Deiner großen Milde löfch’ aus meine 
Vergehungen! Wafche mich recht rein 
von meiner Schuld, und von meiner 
Sünde veinige mich! denn meine Ber: 


tchwebt vor mir immerdar! An Dir 
allein Hab’ ich gelündigt, und, was 
böfe in Deinen Augen, gethban! auf 
daß Du Recht habeft in Deinem Spre: 
chen, rein heißeft in Deinem Richten ! 


i Sieh, mit Schuld bin ich geboren, und 


in Sünden empfangen hat mich meine 


| Mutter.... Gntfündige mich, Herr! daß 


ich rein werde! Waſche mich, daß ich 
weißer werde, denn Schnee! Laß mich 


loden das Gebein, das Du zermalmt! 
Birg’ Dein Antliß vor meinen Sünden, 


Ein reines Herz fchaffe mir, Gott! und 
einen feſten Geift erneuer’ in meiner 
Bruſt! Schleudere mich nicht hinweg 
von Deinem Antliß, und Deinen heis 
ligen Geift nimm nicht von mir! Laß 
wieberfehren mir die Wonn’ ob Deiner 
Hülfe, und mit einem willigen Geifte 
süfte mid aus! Lehren will ich bie 
Uebertreter Deine Wege, und die Sün⸗ 
der follen zu Die umfchren! Ein zer- 
Inirfchtes und zermalmtes Herz ift ein 
Opfer, Dir wohlgefällig, das wirft Du, 
mein Gott, nicht verfchinähen!... 


Gebet vor der Beichte. 


Sch bitte Dich, Herr! Du ftarker Gott 
des Himmels, Du großer und furdht: 
barer, Der Du Gnade und Barmher⸗ 





zigfeit denen bewährfl, die Dich Lieben, 
und Deine Gebote halten: laß Deine 


Ohren aufmerffam, und Deine Augen | 


offen fein, daß Du auf das Gebet Dei: 
ned Knechtes höreft, daß ich jetzt vor 
Dir bete für mich; ich 
meine Sünden, womit ich Dir gefün- 
bigt..... Ich Habe ſchwer gefündigt bis 
auf diefen Tag,... durch Eitelkeit bin 
ich verführt worden, und habe nicht 
gehalten Deine Gebote und Rechte, 
‚welche Du zu halten befohten.... Ich 
bin unrein, ein Todter vor Dir, gerech: 
net zu denen, die in Den Abgrund fah- 
ten... Sch habe Dich vertaflen, den 
Urborn aller Weisheit, und Eifternen 
mir gegraben, die fein Wafler halten 
fönnen.... Hätte ich auf Deinen We: 
gen, o Gott, gewandelt, fo wäre ich 
fiherlich im Frieden auf immer geblie: 
ben.... Darum weine ich nun, und 
meine Augen geben Wafler; denn ber 
Tröfter, Der mich wieder belebet, ift fern 
von mir!... Aber fiehe! ich komme zu 
Dir, denn Du bift der Herr, unfer Gott! 
Wahrlich! es Iogen uns die Hügel und 
die vielen Berge; wahrlich! in dem 
Herrn, unferm Gott, ift allein Iſraels 
Heil!... So gedenfe denn nun heute, 
o Herr, des Wortes, das Du Mofes, 
Deinem Knechte, geboten, da Du ſpra⸗ 


he: Wenn ihr euch zu Mir befehret, | 


und Meine Gebote haltet, und fie thuet, 


mwäret bis an bas Ende des Himmels, 


euch von daher fammeln, und an den | 


Ort bringen, den Ih erwählt habe, 
dag Mein Name dafelbfi wohne;... 


laß Dein Ohr aufmerfen auf das Fle⸗ 
hen Deines Knechtes, der Deinen Na⸗ 
men fürchten will, und vegiere Deinen 
Knecht heute, und gib ihm Barmher⸗ 
zigfeit vor Deinem Stellvertreter, dem 
Du die Löfegewolt übergeben baft!ını 


befenne Dir | 


| wider D 
meiner Sünden gedenken, Herr! Herr! 


| Gedenke, Herr! des Wortes, das Du 


eiprochen haft zu Deinem Knechte 

zechias, fprechend: der gute Gott wird 

nädig fein Allen, Die von ganzem 

Setzen den Gott ihrer Väter fuchen, 
und wird ihnen nicht zurechnen, daß 
fie nicht genng fich geheiligt haben... 
Auch defien nun gedenfe mir, mein 
Gott! und ſchone meiner nach der Fülle 
Deiner Erbarmungen!... Sei gnäbdig 
Deinem Kinde, welches Du erlöfet, 
Herr!.. das Dich, feinen Gott, fucht 
von ganzem Herzen.... Ich habe es 
nun gefchworen und befchlouffen, Deine 
gerechten Geſetze zu halten!... Wenn 
meine Miffethaten wider mid) zeugen, 
o Herr! fo hilf mir doch um Deines 
Namens willen, denn meine Berfehrt- 
beit iſt groß, und ich fündigte ſchwer 
I. Wenn Du will Diefer 


wie wollte ich vor Dir beftehen Fünnen?... 
Aber fiehe! ſelbſt unter Deinen Heili- 
gen if Niemand unmwandelbar, und die 


| Himmel find nicht rein vor Deinem Ans 
| gefichte! Wie viel mehr ift abicheulich 
| und unnüb der Menfch, der die Miffe- 
| that, wie Waffer, hineintriuft?... Was 
| ift der Menfch, daß er rein fei, und 
| Daß gerecht erfchjeine, der vom Weibe 


geboren?... So fchaue denn auf mid, 
vo Herr! von Deinem heiligen Haufe, 


| und neige Dein Ohr und erhöre mich! 
fo will Ich, auch wenn ihr abgeführet | . 
| die Todten, die in Der Hölle find, deren 


Eröffne Deine Augen und fieh! denn 


Geift von ihren Eingeweiden gewichen, 


| verherrlichen den Herrn und Seine Ges 
| rechtigkeit nicht; aber der Lebende, ber 
gedenfe, Herr! ih bin ja von Deinem | 
Bolfe, bin Dein Knecht, deu Du erlö- | 
fet Durch Deine große Kraft und Deine | 
mächtige Hand! Ich bitte Dich, Herr! | 


über feiner Sünde Größe trauert, und 
gebeugt und Fraftlos einhergeht, mit 
allmählig fich verbunfelnden Augen, 
Mangel leidend, ber wird den Herrn, 
and Seine Gerechtigkeit verherrlichen. 
Denn ich ſchütte mein Gebet aus und 
bitte um Barmherzigkeit vor Deinem 
Angeflchte, mein Herr nnd Gott! weil 
Du Deinen Zorn und Grimm über 
wich gefandt!... Zu Dir nehme ih 





meine Zuflucht; denn wer kann rein- 
machen den, der von unreinem Samen 


empfangen? Biſt Du’s nicht allein®... | 


Siehe! ich bete Dich an, und rufe mit 
bem Ausfägigen: Herr! wenn Du willſt: 


fo fannft Du mich reinigen! fo ſtrecke 


denn Deine Hand aus, rühre mid an, 
und ſprich: Ich will, ſei gereiniget! 
und fogleich werd’ ich gereiniget fein 
vom Ausfaße meiner Sünde!... Be: 
kehre mich, o Herr! zu Dir, fo werd’ 
ich mich befehren; erneuere meine Tage, 
wie in der Zeit meiner Unſchuld! ... 
Sei nicht eingedenf meiner Miffethaten ; 
fondern gedenfe Deines Armes, und 
Deines Namens in Ddiefer Zeit, Denn 
Du bift der Herr, unfer Gott! fo will 
ich Dich preifen, Herr!... Alle meine 
Gebeine follen fagen: Herr! wer if 
Dir gleih?... Wo tft ein Bott, wie 
Du, Der Du Miffethaten wegnimmft, 
und Sünden nachfiehft dem Ueberbleib- 
fel Deines Erbes? Er läßt nicht für- 
der aus Seinen Zorn; denn an Barm> 
berzigfeit hat Er Wohlgefallen, Er 
wird Sich unfer erbarmen, wegnehmen 
unfere Mifiethaten, und in Die Tiefe 
des Meeres werfen alle unfere Sünden! 
Alſo fei es, 0 Herr! Amen! 


Nach der Beichte. 
Bfalm 102. 
Lobe, meine Seele, den Herrn, und 


. Altes, was in mir ift, Seinen heilis | 
| die Seiner Gebote denken, fie zu than. 


gen Namen! 
Lobe, meine Seele, den Herrn, und 
vergiß nicht alle Seine Wohlthaten! 

Der alle deine Miſſethat vergibt; 
Der alle deine Schwachheiten heilet; 

Der vom Untergange erlöfet bein 
Leben; Der dich frönet mit Gnade und 
@rbarmung; 

Der dein Verlangen mit Gütern er- 
füllt, daß deine Jugend fidy erneuert, 
wie des Adlers. 

Der Herr übet Barmherzigkeit und 
Bericht an Allen, die Unrecht leiden. 

Er hat Fund gethan Dem Mofes 





Seine Wege, deu Söhnen Ifraels Sei: 
nen Willen. 

Der Herr iR gnädig und barmher⸗ 
zig; langmüthig und von großer Er: 
barmung. 

Er zürnet nicht immer, noch drohet 
Er ewig. 

Er hat ung nicht getan nach unfern- 
Sünden; uns nicht vergolten nach un- 
fern Miffethaten ; 

Denn fo hoch der Simmel über der 
Erde: fo Hark iR Seine Barmherzig- 
feit über die, fv Ihn fürchten. . 

Sy weit der Aufgang entfernt ift 
vom Untergange: fo weit entfernt Er 
von uns unfere Sünden. 

Wie ein Vater fich erbarmt feiner 
Kinder: fu erbarmt Sich der Herr über 
die, fo Ihn fürchten; 

Denn Er fennt, was wir für Ge: 
fhöpfe find; Er gedenfet, daß wir 
Staub find. 

Der Menfh — wie Heu find feine 
Tage; wie eine Blume des Feldes, 
alfo welket er dahin; 

Denn fährt der Wind an ihr vor: 
über: fo hält fie nicht aus, und man 


i Eennet nimmer ihren Ort. 


Aber die Barmherzigkeit bes Herrn 


| währet von Ewigfeit zu Ewigkeit über 


die, fo Ihn fürchten; 

Und Seine Gerechtigkeit über Die 
Kindesfinder; 

Ueber die, fo Seinen Bund halten, und 


Der Herr Hat im Himmel bereitet 
Seinen Sig, und Sein Reich wird 
berrfchen über Alle. Ä 

Lobet den Herrn, ihr all’ Seine En: 
gel, die ihr gewaltig an Kraft, voll: 
ziehet Seinen Willen, die ihr höret 
auf die Stimme Seiner Reden! 

Lobet den Herrn, alle Seine Heer: 
fhaaren! ihr, Seine Diener, die ihr 
Seinen Willen thuet! 

Lobet den Herrn, ihr alle Seine 
Werke; an allen Drten Seiner Herr: 
ſchaft Iobe, meine Seele, ben Herrn! 
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Pſalm 33. 

Ich will den Herrn preifen zu aller 
Zeit; immer fol Sein Lob in meinem 
Bunde fein! 

: In dem Herrn full fich rühmen meine 
Seele; ed fullen’s hören die Sanft- 
müthigen und fich freuen! 

- Machet groß mit mir den Herrn! 
laflet ung erheben Seinen Namen mit: 
fammen ! 

Ich habe gefucht den Herrn, und Er 
bat mich erhört; und aus allen mei: 
nen Trübfalen mich errettet. 

Tretet bin zu Ihm: ſo werdet ihr 
erleuchtet; und euer Angeficht wirb 
nicht zu Schanden. 

Diefer Arme hat gerufen, und ber 
Herr hat ihn erhöret, und aus allen 
feinen Trübfalen ihn errettet. 

Der Engel des Herrn wird fich la⸗ 
gern um Die, fo Ihn fürchten, und fie 
erretten. 

Derfoftet, und fehet! denn ber Herr 


iſt ſüß! felig der Mann, der auf Ihn 


boffet! 

Fürchtet den Heren, ihr alle Seine 
Heiligen! denn die, fo Ihn fürchten, 
leiden feinen Mangel. 

- Die Reichen haben gedarbt und ge: 
Hungert; die aber, fo den Herrn fuchen, 
ermangeln nicht jeglichen Gutes. 

Kommet, ihr Kinder! Höret auf 
mid; Die Burcht des Heren will ich 
ench lehren! 

: MWerift der Menfch, der Das Keben 
liebt, gute Tage fehen will? 
Bewahre deine Zunge vom Böfen, 
und deine Lippen, daß fie nicht Trug 
reden! 

— Weiche vom Böfen, und thue das 
Bute! fuche den Frieden, und jage ihm 
na 


Die Augen des Herrn fehen auf die 
Gerechten, und Seine Ohren hören 
ihre Bitten! 

Aber das Anttitz des Herrn iſt wider 
die Uebelthäter, um ihr Gedaͤchtniß zu 
sertilgen von ber Erbe. 


Die Gerechten haben gerufen, und 
der Herr hat fie erhört, und aus affen 
ihren Drangfalen fie errettet. 

Nah’ ift der Herr denen, die be 
drängten Herzens find, und den Geifl- 
gebeugten hilft Er. 

Viele Drangfale fommen !über bie 
Gerechten; aber aus allen diefen rettet 
fie der Herr. 

Der Herr bewahrt alle ihre Gebeine; 
nicht Eines von ihnen wird zerbrochen 
werden. 

Der Tod der Sünder fh fehr böfe; 
und die, fo den Gerechten haflen, gehen 
irre. 

Der Herr erlöfet die Seelen Seiner 
Knechte; ud Alle, die auf Ihn ver: 
trauen, werden nicht irre gehen. 


Pſalm 22. 

Der Herr regieret mich; und nichts 
wird mir mangeln. 

Auf einem Weidplatze, da Hat Er 
mich gelagert; am Wafler der Er- 
quidung bat Er mich erzugen. 

Er hat meine Seele befehrt, mich 
geführt auf Die Wege der Gerechtigfeit 
um Seines Namens willen. 

Denn wenn ich auch wandle mitten 
im Todesfchatten: fo will ich nichts 
Mebels fürchten, weil Du bei mir bift. 

Deine Ruthe und Dein Stab, Die 
haben mich getröftet. | 

Du haft einen Tifch vor meinen An- 
gefichte bereitet wider Die, fo mich 
quälen. 

Du haft gefalbt mit Del mein Haupt, 
und mein beranfchender Becher, wie 
herrlich ift er! 

Und Deine Barmherzigkeit folget 
mir alle die Tage meines Lebens: 

Daß ich wohne im Haufe des Herrn 
auf fange Zeit. 

Pſalm 29. 

Sch will Dig erheben, v Herr! denn 
Du Haft mich aufgenommen! 

Du haft meine Feinde fich nicht freuen 
lafjen über mich! 


Herr! mein Gott! zu Die hab’ ich 
gerufen, und Du haft mich geheilet! 
Herr! Du zugeit meine Seele aus 


der Hölle; haft mich befreit von denen, | 


die Yinabfahren in die Grube, 

Lobfinget dem Herrn, Ihr, Seine 
Seilign! und preifet das Andenfen 
Seiner Herrlichkeit! 

Denn Er firafet in Seinem Grimme, 
undgibt Leben durch Sein Wohlwollen. 

Am Abende fehret Weinen ein, und 
am Morgen Freude. 
Ich ſprach in meinem Weberflufie: 
ich wanfe nicht ewiglich! 

Herr! durch Dein Wohlwollen bat: 
vet ‚Du Kraft gegeben meiner Herrlich- 
eit! 

Aber Du wandteſt weg von mir Dein 
Angeficht, da ward ich verwirret. 

u Dir, Herr! rief ich, und zu mei- 

nem Gott flehete ich: 


„Was nüget mein Blut, wenn id | 


zur Verweſung hinabfahre? 


oder Deine Wahrheit verkünden?“ 
Der Herr hat's gehört, hat Sich 


fer. geworben. 


Auf dag ich Dir finge meine Herr: 
lichkeit, und ich Fein Leid habe! 
Herr! mein Gott! ewig will ich Dich 


preifen! 

Gebet 
bes Papſtes Clemens XL. um 
Erlangung der nothwendigſten 

chriſtlichen Tugenden. 

O Gott! ich glaube an Dich; gib, 
daß ich noch lebhafter glaube! ich hoffe 
auf Dich; gib, daß ich noch feſter und 
unerfchütterlicder hoffe; ich liebe Dich; 


ah! daß ich. noch inbrünftiger Dich. || 
liebte! ich beveue meine Sünden; ad! | 


möchte ich fie Doch fchmerzlicher bereuen ! 
Ich bete Dich an, als hen erfien Ur⸗ 


i nad 





fprung aller Dinge; ich fehne mich 
ir, als nach meinem legten Ziel 
und Ende; ich lobe und preife Dich, 


als meinen unerfchöpflichen Wohlthaͤ⸗ 


| ter, und rufe Dich an, als meinen 


liebreichften Befchüger ! 

Deine Weisheit leite mich; Deine 
Öerechtigfeit zügle mich, Deine Barms 
herzigfeit tröße mich, Deine Allmacht 
bewahre mich! 

Dir, o Gott, feien geweihet alle 
meine Gedanken, damit fie immer auf 
Dich geheftet feien! alle meine Werke, 
auf daß fie Tir wohlgefallen; al mein 
Kreuz und Leiden, Damit ich ed von 
Deiner Hand anzunehmen, immerbar 
willig und bereit fei! 

Ich will, was Du willft; ich wit, 
weil Du willftz ich will, wie Du willlt ; 
ih will, fo lange Du will! 

Erleuchte, o Gott! meinen Ber 
ftand, entzünde meinen Willen, reinige 


ı mein Herz, heilige meine Seele! 
Wird denn der Staub Dich Toben, | 


Gib, daß ich meine begangenen Suͤn— 


den bereue; daß ich die VBerfuchungen 
1 zu neuen Sünden befämpfe, daß ich 
meiner erbarmt; der Herr ift mein Hel: 1 


alle böfen Neigungen ausrotte und be- 


i flege, und in der Tugend immer wachſe! 

Du haft mir verwandelt mein Wei: 5 - 
nen in Freude; zerriffen mein Trauer: | 
Heid, und mich umgeben mit Freude: } 


Verleihe mir, o Herr! eine wahre 
Liebe gegen Dich, eine ächte Selbftver- 
läugnung, Befämpfung meiner Selbfks 
ſucht, einen glühenden Eifer für das 


Wohl meines Närhften, eine wahre 


Beratung der Welt! 
Schenfe mir die Gnade, daß ich ſtets 


meinen Vorgefetzten gehurche, meinen 

| Untergebenen beiftehe, meinen Freun= 

i den Hülfe leifte, meinen Feinden hexz⸗ 
lich verzeihe! | 


Deine Gnade befiege in mir bie Sinn⸗ 
lichkeit durch Abtödtung, den Geiz durch. 
MWohithätigfeit, die Rachſucht durch 


Sanftmuth, und die Lanigfeit Durch 


brennende Andacht. 

Verleihe mir Klugheit in den Ans 
fihlägen, Standhaftigfeit in Gefahren, 
Geduld in den Widerwärtigkfeiten, und 


‚ Demuth im Wohlſtaude. 


Gib, daß ich im Gebete verfammelt, | 


in Speife und Tranf mäßig, in Er- 


füllung meiner Berufspflichten uner⸗ 


müdlid), und in meinen Borfäßen uns 
erfchütterlich fei! 

Gib, daß ich im Herzen unfchuldig, 
in den Sitten ehrbar, in meinem Bes 
tragen auferbaulich, und in meinem 
ganzen Wandel gewiflenhaft fei! 


Laß mich forgfältig darauf bedacht | 


fein, baß ich meine Natur beherrfche, 
Deine Gnade in mir vermehre, Deine 


Gebote beobachte, und fo mein See 


lenheil beförbere! 

Laß mich jederzeit erfennen, tote nies 
drig das Irdiſche, wie höchſtſchaͤtzbar 
das Himmliſche, wie vergänglich das 
Zeitliche, wie dauernd das Ewige ſei! 

Gib endlich, o mein Gott! daß ich 
ftets auf meinen Tod fehe, Dein Ge 
richt fürchte, der Hölle entgehe, und 


Die Seligfeit erlange durch Jeſum Chri⸗ { 
1 Schuldig bin, und für das Heil meiner 


ſtum, unfern Herren. Amen. 
Fromme Bitter des heiligen 
Auguſtin. 


Herr Jeſu! gib mir die Gnade, recht 
erkennen, wer ich bin, und wer Du 


u 
bi! bag ich außer Dir nichts begehre; | 


daß ich mich haſſe, und Dich Tiebe; 
und Alles thue, um Dir zu gefallen; 
daß ich mich erniebrige, Dich erhöhe; 
meiner vergefle, und an nichts, als 
an Dich gedenfe! daß ich mich abtödte, 
in Dir lebe, und Alles, was mir zu- 


ſtoͤßt, von Dir annehme; daß ich mich | 


verläugne, Dis folge, und allzeit Dir 
zu folgen verlange; daß ich mich fliehe, 
und zu Dir meine Iuflucht nehme, da⸗ 
mit ich verdiene, von Dir beſchützt zu 
werden. Verleihe mir, daß ich meinets 
wegen beforgt fer, und Dich fürchte, 
und zu der Zahl Deiner Auserwählten 
gehöre; Daß ich gegen mich Mißtrauen, 
zu Dir aber Vertrauen hege; daß ich 


gerne ans Liebe zu Dir folge und Dir 


gehorche! daß alle meine Neigungen 








nur anf Dich gerichtet feien, und ich 
um Deinetwillen den Hang zum Zeit 
lichen fahren laſſe. Siehe gnädig auf 
mich, daß ich Dich liebe; rufe mich, 
damit ich Dich fehe, und Dich in Ewige 
Teit genießen möge. Amen. 


Gebet 
bes HI. Thomas von Aquin um 
wahre, chriſtliche Bollfommen- 
| heit. 


Barmherziger, gütiger Gott! verleihe 
mir, daß ich von ganzem Herzen bes 
gehre, fuche, erkenne, und erfülle, was 
Dir wohlgefällig ift! Richte und orbne 
mein Wefen, Thun und Laflen zu Deis 
nem Lobe, zur Ehre, und zum Preife 
Deines allerheiligften Namens! Gib 
mir, daß ich Alles wolle, vermöge und 
wifle, was Du von mir verlangfl; und 
daß ich Alle erfülle, was ich zu thus 


Seele nothwendig und nüglich iſt! O 
lieber Herr! ich bitte Dich, bereite mir 
in Glück und Widerwärtigfeit einen 
rechten, fichern, und vollfummenen We 
zu Dir; dag ich in Wohlfahrt Dir Lo 
und Danf fage, und mich nicht erhebe; 
in Midermwärtigfeit geduldig fei, und 
nicht Heinmüthig werde. Verleihe mir 
auch, daß mich nichts freue, als was 
mich inniger mit Dir verbinden kann; 
nichts betrübe, ald was mich von Dir 
abwenden möchte. O mein Gott! gib, 
dag ich nur allein Deinem Willen ie 
gefallen begehre; laß mir alle zeitlie 
then und vergänglichen Dinge mißr 
fallen um Deinetwillen, und von Her: 
zen wohlgefallen, was Dir lieb und 
wohlgefällig if. Gib, daß ich Edel 
habe an aller zeitlichen Freude, welche 
ohne Dich ift, und daß ich nichts be- 
gehre, was wider Dich iſt. Gott! gib 
mir Freude und Wonne in dem Beftres 
ben, Dir zu dienen; laß mich Unans 
nehmlichfeit und Beſchwerde in ber 
Ruhe finden, welche Dir zuwider iſt; 
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verleihe mir, gütiger Gott! daß ich 
mein Herz zu “Dir richte und erhebe; 
mit innigem Schmerze meine Gebrechen 
und Unvollfommenheiten bedenfe, und 
den fräftigen Vorſatz fafle, mit Deiner 
Gnade und Hülfe mich zu beffern! 
Herr! mein Gott! mache mich demü— 
thig ohne alle Falfchheit, fröhlich ohne 
Keichtfertigfeit, rein und feufch, ehrbar, 
redlih und wahrhaft, damit ich Dich 
fürchte, Deine Gebote Halte, meinen 
Nächſten liebe, ihm mit Worten und 
Merken zur Beſſerung verhelfe, auch 
daß ich Gott und der Obrigkeit gehor- 
fam, und in allem Kreuze geduldig fei! 
D füßer Heiland! gib mir ein wach- 
fames, flandhaftes Herz, daß nichts, 
Teine böfen Gedanken, Begierden, An: 
fechtungen, feine Trübfal mid) von 
Dir abzuwenben vermögen. Gib auch, 
o Butt! daß mein Verftand Dich recht 
erkenne, mein Wille Did über Alles 
liebe; daß ich mit Herzlicher Dankbar⸗ 
feit unaufhörlich gebenfe an Die Liebe 
und Huld, welche Du mir armen Sün— 
der erwiefen haft. Gib mir Fleiß, daß 
ih Dich ſuche; Weisheit, daß ich Dich 
finde; ein Leben, das Dir wohlgefalle; 
Beharrlichfeit im Guten, daß ich auf 
Dich warte, eine lebendige Hoffnung, 
daß ich zu Dir auffirebe, und Dich 
umfange! O guadenreicher. Erlöfer! 
gib, daß die Betrachtung Deines Lei—⸗ 
dens und Kreuzes die höchfte Tröftung 
und Süßigfeit fei meines Geiftes! daß 
ich bienieden durch eine wahre Buße 
Deine Gnade und Barmherzigfeit mir 
erwerbe, und dort der ewigen Glorie, 
Breude und Seligfeit genießen möge! 
Amen. 


Andere kürzere Beichtgebete 

ausden Schriften bes heiligen 
Auguſtinus. 

—Ich bekenne Dir, Vater, Herr des 


Himmels und der Erde, mein Elend, 
auf daß mir geſtattet werde, zu Deiner 


Barmherzigkeit zu kommen; denn elend 
bin ich, und zu nichte geworden; ver⸗ 
wundet haben mich meine Mifjethaten 
und in den Abgrund verfioßen. Was 
immer fie wollten, thaten die Feinde 
mir an; fie ſchlugen, entblößten, ver: 
unreinigten, verwundeten, verberbten, 
und tödteten mich. Ach! Herr! mein 
Leben! das Du mich erfchaffen! mein 
Licht, das Du mich geleitet haft! Be⸗ 
fehüßer meines Lebens! erbarme Dich 
meiner und erwede mich! Herr! Gott! 
meine Hoffnung, meine Kraft, meine 
Stärfe, mein Troft am Tage der Trüb- 
fat! Donnere, Herr! von Oben herab 
mit großer und gewaltiger Stimme in 
das Innere Ohr meines Herzens! Lehre 
mich und rette- mich, und ich werde 
Dich preifen, Dich, Der Du mich ſchu— 
feft, als ich nichts war; mich erweck—⸗ 
teft, ale ich todt war; und mich weis - 
deteft mit Deiner Güte von meiner 
frühen Kindheit an! D Du, Der Dan 
biefen unnüßen, von Sünden befledten 
Wurm mit Deinen beiten Gaben nähe 
reſt; ich flehe zu Dir: verlaß mich nicht?! 
Große Sünden hab’ ich begangen, und 
vieler Miffethaten bin ich mir bewußt! 
D wie bitter ift die Sünde! Süßefter 
Jeſu! vor Dir breite ich alle meine 
Miffethaten aus, die ich im Innern 
leide; und von welchen meine unglüd- 
liche Seele beftrieft, gemißhanbdelt und 
gepeinigt wird! Doch Du, gütigfter 
Herr Jeſu! warum bift Du vom Him- 
mel gefuommen? Was haft Du in der 
Welt getban? Warum haft Du dem 
Tode Dich hingegeben? Warum ans 
ders, als damit Du die Sünder er- 
lößteft, deren größter ich bin! Um Dei- 
nes füßen Namens willen alfv, o Je— 
fus! fei mir ein Jeſus, ein Heiland, 
ein Arzt, ein Retter! Gedenfe nicht Des 
Stolzen, ber Dich erzürnte, ſondern 
blicke barmherzig auf den Zerfnirfchten, 
der zu Dir auffeufzt! 

O Iefus! füßer Name, erfreulicher 
Name; Name, der den reuigen Sünber 





färft, Name feliger Hoffuung! denn 
was heißt Iefus anders, als ein Er⸗ 
löfer? Um Deiner Selbſt willen alfo, 
o Jeſus! fei mir ein Iefus, fei mir 
ein barmherziger Erlöfer! Siehe nicht 
dergeftalt auf meine. Bosheit, Herr! 
dab Du Deiner Güte darüber vergefleft ! 
Schone alfo meiner, Herr! Du mein 
wahres Heil, Der Du den Tod des 
Sünders nit willſt! Erbarme Dich 
meiner fündigen Segte! löfe ihre Bande; 
heile ihre Wunden; befreie fie, Herr! 
entlafte fie der Bürbe ihrer Sünben; 


loͤſe die Stricke ihrer Mifiethaten, mit 


welchen fie gebunden ift; befreie fie, 
die mit Laſtern umgarnt ift; erhebe 
die gefallene, und ſtütze Die wanfende! 
Sei mein Helfer! verlaß mich nicht, 
und verachte mich nicht, 0 Gott meines 


willen! Amen. 


Nach der Beichte. 
Sch flehe zu Tir, v Jeſu, Du barm⸗ 


berziger Heiland! durch Defien koſtbar⸗ 
Iut ich erlöft ward, daß ich nicht | 


ftes 
wegen der Berderbtheit des Fleifches 


verloren gehe, nach in deu zweiten Tod | 


verfinfe, noch in das Land der Finfterniß 
uud Dei Bergeflenheit verbannt werde! 

Diefe Stimme ertöne in den Ohren 
Deiner Barmperzigfeit: daß ich Deinen, 
nicht des Fleifches Willen thue, und 
Daß mein ganzes Gemüth Dich be- 
trachte, fich in Dir erfreue, Dir anhange, 
und Dich preife, Der. Du mich erlöfet haft! 

Ewig it Deine Barmherzigfeit; und 
durch dieſe Barmherzigfeit lebte ich auf, 
der ich durch Die Sünde erſtorben war, 
und erfand von den Todten. Denn 


hinweggenonmen haft Du die Sünden | 


meines Lebens von mir, und reumütbig 
bab’ ich fie befannt; Dar fchenfteft mir 
Zeitzur Belehrung, und zerknirſcht wurde 
ich bei dem Anblicke meiner Sünden, 
und wirfte auf Deine Auflöfung Buße 
vor Dir. Breudigen Danf fagt Dir 


nun all mein Inneres; denn, daß ich 
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Dich fände, fuchtel Du Selb mi 
früher, daß ich. zu Dir zurückkehrte, 
drängteit Du mich ; dag ich meine Schuld 
beichtete, it Das Werf Deiner Einflö- 
Bung: daß ich mich erfannte und feufzte, 
HaR Du mir verlieben! 

Laß alio meine Zerfnirfchung, mei- 
sen Tanf, und mein Flehen vor Dein 
Angeficht gelangen, und ftehe mir bei, 
der ich Deinen Händen mich empfehle, 
und rette mich von dem Rachen ber 
graufamften Löwen, aus der fchauber- 
vollen Hölle, und führe mich, o gütige 
ſter Hirt! zu der geficherten Heerde 
Deiner Schafe, die Du im ewigen Mit- 
tag mit Deinem Xichte weideft, wo fie 
im Jubel ewiger Seligfeit Dich oben, 
Der Du mit dem Bater und dem hei⸗ 


| ligen Geifte febft und regierſt Gott 
Heiles, um Deines heiligen Namens | . 


von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 


Ermmunionandacht. 
Bor der heiligen Gommunion. 


Jeſu! ich möchte bei Deinem Tifche 
erfcheinen, wie es Dir gefällig und mir 
heilſam ift! 

Sefreuzigter! Der Du todt warft und 
lebeit, und nimmer flirbfi: erwede Du 
mich, daß ich mich Teines Sterbens 
dankbar erinnere! 

Du ſtarbſt auch für mich! Laß den 
Werth Deines Sterbens auch an mir 
fräftig fein! O wenn ich Dein Ster- 
ben unter meinen Miterlöſten würdig 
verfünben könnte! 

O wenn das Andenfen Deines To: 
des fo lebendig in mir wäre, DaB id 


| von nun an der Sünde vollfommen 


ftürbe, und Dir allein lebte! 

Sündentilger! reinige Du mein Herz 
von Allem, was fündlich ift, daß ich 
rein und -unbefledt vor Deinem Ange 
fichte erfcheinen fann! Reinfter! reinige 
mich! SHeiligfter! heilige mich! u 

Lebendiges Himmelsbrod, wahre See⸗ 
lenſpeiſe! färfe Du mich, daß ich Tir, 
Dir allein lebe! — 
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O mein Jeſu! Nähte meinen Glan: 
ben an Dein Wort, mein Bertrauen 
auf Deine Treue, meine Liebe gegen 
Deine Liebe! 
. Schwad ift mein Wille, mächtig Deine 
Gnade! Unterftüge meine Schwachheit 
durch Deine &nabe, daß ich im Kartıpfe 
nicht unterliege, Daß mein Glaube nicht 
wanfe, daß meine Hoffnung nicht finfe, 
daß meine Liebe nicht eriterbe! 

Unfichtbares Haupt Deiner Kirche, 
Seelenfreund! Du willſt Eins mit ung 
fein; Du, willft bleiben in uns; verei- 
nige Du uns mit Dir! 

Laß uns Deine Wahrheit in Deinem 


Lichte fchauen, daß wir für nichts ach⸗ 


ten, was Du für nichts geachtet Halt; 
und für das höchſte Gut halten, was 
Dir das höchſte Gut war, das Reich 
Deines Vaters, und die Gerechtigkeit, 
die vor Ihm gilt. 

Zieh’ unfer Herz zu Dir, daß wir 
haften, was Du gehaffet, lieben, was 
Du geliebt haft! 

Dein Licht und Deine Kraft fei ſtets 
bei ung, daß unfre Gedanfen und Worte, 
unfre Handlungen und Leiden nach ber 
Richtſchnur Deines Evangeliums, nach 
dem Mufter Deines Lebens, nach dem 
Wohlgefallen Deines Vaters geordnet 
werden, und geordnet bleiben! 

Sei Du in uns, und wir in Dir! 
Du in uns durch Deine Gnade; wir 
in Dir durch unfere Liebe! 

Erlöfer aller Menfchen! Ernährer 
der Deinen! Sende Du den Geift. der 
Liebe in unfer Herz, daß wir Alle, wie 
Glieder Eines Leibes, einander ſchützen, 
und einander aushelfen. 

Dein Leib ward hingegeben für Alle, 
Dein Blut vergoffen für Alle; laß ung 
Ale, die wir an Einem Tifche efien, 
Ein Herz und Eine Seele fein! 

Auferweder Aller! Seligmacher Aller, 
die felig werden! Laß Du mir die Theil⸗ 
nahme an Deinem Leib und Blute ein 
Unterpfaud fein, daß Du mich einft 
vom Tode auferweden, und ewig ex 


freuen wirft! Befeliger! fei Du meine 
Seligfeit! . 

Es ift Deine Gabe, daß ich glauben, 
hoffen, lieben kann! Belehrt von Dir, 
fann ich glauben, belebt von Dir, kann 
ich Hoffen; entzündet von Dir, Tann ich 
lieben. | 
Sch glaube, was Du gefagt haft: 
das ift Mein Leib; das iſt Mein Blut! 
Sch Hoffe, was Du verheißen haft: 
Wer Mich it, wird durch Mich: leben. 
Ich liebe Den, Der mich zuvor geliebt 
bat; ich liebe Dich über Alles, weil 
Du meiner ganzen Kiebe würdig biſt. 
Sch fchenfe Die mein ganzes Herz, 
weil Du Dich für mich dahingegeben 
haft! Ich habe Eeinen höhern Wunſch, 
als daß Du in mir bleibeft, und ich in 
Dir. Dein Wort, Dein Beifpiel, Deine 
Liebe, Dein Geiſt, Du, Du Selbſt fei 
die Freude meines Herzens! Amen. 


Nach der heil. Gommunion. 


Jeſus Chriſtus! mein Heiland! Dant 
und Anbetung fei Dir, daB ich jeßt in 
diefer Stunde Deinen. Leib und Dein 
Blut empfangen habe! Hier ift das 
Löfegeld für alle meine Sünden! Bier 
ift das Siegel alles Segens! Hier if 
die Berficherung ewiger Seligfeit! 

Stärfe meinen Glauben! Befeftige 
meine Hoffnung! Entzünde meine Liebe! 
Mache mich zu Deinem treuen Nach: 
folger im Kämpfen und Siegen, im 


‚Geben und Empfangen, im Leiden und 


Erfreuen, im Leben und Sterben, daß 
ich fei, was Du warft, und werde, was 
Du bift, rein umd felig, wie Du! 
Jeſus Ehriftus! Du mein Leben! 
Wie felig bin ih, wenn Du in mir 


lebeſt; von diefer Stunde an in mir lebeſt! 


Ich bin Dein! denn Du haft mich thener 
erfauft! Du bift mein, denn Du haſt 
mich mit Deinem Fleifche gefpeifet, und 
mich mit Deinem Blute getränkt. Ich 
umfafie Dich mir lebendigem Glauben; 
ich hänge an Dir mit ewiger Liebe! 
Jeſus Ehriftus, mein Hirt! Bei Ihm 





finde ih Licht, Weisheit, Troft und 
Leben. Er iſt meine Zuverficht, und 
meine Stärke, Er weidet mid wit 
Seinem Leibe, und tränfet mich mit 
Seinem Blute. Jeſus, mein treuer 
Hirt! Mir Fann nichts mangeln. Er 
gab Sein Leben für Seine Schafe. 
Bon Seiner Heerde bin auch ih; Er 
gab Sein Leben auch für mid. Was 
verlang’ ich mehr? Er fennet mid), 
und ich höre Seine Stimme. Mir 
wird nichts mangeln ewig. 

Er gibt Seinen Schafen das ewige 
Leben, von Seiner Heerde bin auch 
ich; auch mir gibt Er das ewige Le⸗ 
ben. Was verlang’ ich mehr? 

Jeſus Chriftus, mein lebendiges Him⸗ 
melsbrod! Dun bift vom Himmel ber: 
abgeitiegen, um ung Alle zum Himmel 
hinaufzuziehen. Erwecke auch in mir 
ein maͤchtiges Verlangen nach dem, 
was droben iſt! Erwecke auch in mir 
einen Hunger nach dem, was himm⸗ 
liſch iſt! 

Laß meine Seele nur an Dir, und 
an dem, was Dein ift, und Deinem 
Geiſte ähnlich, Gefchmad finden! 

Das Brod der Erde flärfet, nähret, 
erhält den Leib. Sei Du die Stär- 
fung, Nahrung und Erhaltung, bie 
Eeele meiner Seele! Sei Du ihr wahl: 
red Himmelsbrod, daß fie durch Dich 
geftärft, ermuthigt auf Erden, unermü: 
‚Det fortarbeite für den Himmel, und 
nicht unterliege, dis fie dort it, wo Du 
Deine Auserwählten mit dem Brode 
des ewigen Leben fpeifeft! Amen. 


Communiongebete aus heil 
Vätern. Ä 


Aus dem heiligen Bafilius. 


Herr! überaus unwürdig erfenne ich 
mich, theilhaft zu werden Deines un: 
befledten Leibes und koſtbaren Blutes; 
und ich efje und trinke mir das Gericht, 
wofern ich Deinen Leib, und Dein Blut, 
o Herr Jefu! mein Gott! nicht unter: 


böfen Ginbildungen, und 


fcheide. Doch vertrauend auf Deine 
großen Erbarmungen, fomme ich zu Dir, 
Der Du ſprachſt: „Wer Mein Fleifch 
iffet und Mein Blut trinkt, der bleibet 
in Mir, und Ich in ihm.” Erbarme 
Dich alfo meiner, Herr! umd verſtoße 
mich armen Sünder nicht; fondern 
handle mit mir nach Deiner großen 
Barmherzigkeit, auf daß diefe hochfeli- 
gen Geheimnifje mir zur Arznei, zur 
Reinigung, zur Grleichterung, zum Ge⸗ 
gengift gegen bie Sünden, gem Heile 
und zur Heiligung meiner Seele und 
meines Leibes, zur Verabſcheuung aller 
Werfe, zu 
kräftigem Widerftande gegen die Ver- 
fuchungen des Widerfachers, zum Ber: 
trauen, und zur Liebe gegen Dich, zur 
Beflerung meines Lebens, zur Sicherung 


meiner Beharrlichfeit, zur Bermehrung 


der Tugend, und der Bollfonmenbeit, 
zur Vollendung in Deinen Geboten, 
zur Mittheilung des heiligen Geiſtes, 
zur Wegzehrung des ewigen Lebens und 
zu fräftiger Bertheidigung bei Deinem 
furchtbaren Richterftuhle gereichen mö— 
gen! Amen. 


Aus dem heiligen Auguflinus. 


Ich liebe Dich, mein Gott! ich Liebe 
Dich, und mehr und inniger verlangt 
mein Herz, Dich zu lieben! O gib mir, 
Herr! mein Gott! gib mir, o Jeſu! Du 
Holdfeligfter vor den Kindern der Men: 
fihen, daß ich ohne Unterlaß nad Dir 
verlange! bag ich Dich liebe, wie fehr 
ih will und fo ſehr ich fell! Denn 
unermeßlich bift Du, und ohne Maaß 
verdieneft Du geliebt zu werden ; zumal 
von ung, die Du auf fo wunderbare 
Weiſe geliebt, auf fo unerhörte Weiſe 
erlöft, und für die Du ſo Bieles, und 
fo Unausfprechliches gethan haft! 

D Liebe! Liebe! die Du immerdar 
brennft, und nicht erlifcheft; füßer Jeſu! 
gütigfter Jeſu! entflamme mich ganz 
mit Deiner Liebe, mit Deiner Sußig- 
feit, mit dem inbrünftigften Verlangen 


nad Dir, mit Deiner Freubigfeit und | 


Deinem Jubel, mit Deiner Milde und 
Lieblichfeit, mit den ganz heiligen, ganz 
fenfchen und reinen Gluten Deiner 
fehnfüchtigen Liebe, auf bag ich, voll: 
fommen aufgelöft in diefem Flammen: 
meer, Dich, meinen Herrn, den Süße 


ften und Schönften, aus meinem ganz | 


zen Herzen, aus .alleu meinen Kräften, 
aus meiner ganzen Abficht, und aus 
ganzem Mark meiner Seele liebe mit 
‚großer Zerknirſchung des Herzens, mit 
einem Erguſſe füßer Thränen, mit tie- 
fer Ehrfurdt und mit Zittern, und 
Dich immerdar im Herzen und im Munde 
and überall vor Augen Habe, damit 
nirgends Raum zu fchnöder Liebe der 
Geſchöpfe in mir erübrige. Echreibe 
bas Andenken an Deine honiafließende 
Barmherzigfeit mit untilgbarer Schrift 
in meine Seele; präge Deinen Willen 
und Deine Borfchriften tief in die Tafel 
meines Herzen, und fache jenes Feuer 
lebendig in mir an, das Du auf Erden 
fandteft, auf daß ich das Opfer eines 
zerfnirfchten Herzens Dir täglich mit 
Zhränen darbringe. 

O höre, mein Gott! höre, Du Licht 
meiner Augen, um was ich zu Dir 
bitte, und gib mir ein, um was ich 
bitten foll, auf dag Tu mid erhöreft. 
Mitder und barmıherziger Herr! werde 
meiner Sünden wegen mir nicht uns 
erbittlich, fondern nimm wegen Dei- 
ner Güte das Gebet Deines Knechtes 
anf, und gib mir die Wirfung meines 
lebens und meines Berlangens, durch 
die Fürbitte, das Gebet, und Flehen 
ber glorreichen Jungfrau, Teiner Ge: 
bärerin, meiner Berrin, und aller Dei- 
ner Heiligen. Amen. 


Andacht vor der bl. Meile. 
Aus der Nachfolge Ehrifti, 4. Buch, 7. und 
8. Huuptftüd. 
Anrebe Jeſu. 
Wie Ich am Kreuz mit ausgefpanne 
ten Armen, 





Mit nacktem Leib für beine Sünden Rich 
Dem Himmelsvater habe aufgeopfert, 
Sy dag an Mir nichts aeris war, das 
nicht 
Zu der Verſöhnung Gabe war geweiht: 
Su ſollſt auch du, dich ſelbſt, frei: 
willig, Mir, 
Mit allen deinen Kräften und Begierden, 
So innig, als du amd in beil’ger 
eſſe 


Darbringen — als ein reines, frommes 
pfer. 
Ich ford're nichts von dir, als nur allein, 
Daß du dich ganz an Mich ergibſt, 
und Alles, 
Was du Mir ſonſt willſt zum Geſchenke 
weihen, 
Betracht' Ich nicht. Ich ſpche kein Ge⸗ 
enk; 
Dich ſelbſt will Ich. So wie das Hochfee 
Dich nicht befriedigt ohne Mich: fo if 
Auch feine Gab’ Mir angenehm, wenn du 
Dich ſelbſt nicht gibſt. Bring’ Dich Mir 
ar, 
Schenk' dich der Gottheit ganz, und 
deine Opfer 


Sind Mir gefällig. Sieh’! ich Habe Mich 
Um deinetwegen ganz dem Bater auf: 


geupfert, 
Ich Hab’ Mein Kleifh und Blut zur 


Speiſ', zumTranfe 

Gereicht, Damit Ich dein würd’ und du 
Mein! 

Kanuft du dich aber nicht vollkommen 
trennen 

Don dir; nicht ohne Vorbehalt den 
Willen 

Mir unterwerfen: dann bleibt unvofl: 
ſtaͤndi 


Die Opfergab', und unſere Vereinigung 
Kann nie recht innig fein. Willſt du 


aher 

Des Geified Freiheit, und des Him- 
meld Gnade 

Gewinnen: muß vor allen deinen Werken 

Freiwillige Ergebenheit in Gottes Hand 

Vorangeh'n; und es find darum ſo 
Wenige 








&rlenchtet, und im Geiſte frei, weil fie | 
Die edle Kun, „fich felber zu ver | 
läugnen“ — | 
Berihmäh'n. Es bleibt unwandelbar | 
Mein Wort: | 
„Nur biefer kann Dein gunger ſein, 


Entſagt.“ — Willſt du daher Mein | 
Jünger fein: | 
So gib dich Mir mit allen deinen | 


Wünfchen | 

Brei, ohne Vorbehalt, zum Opfer Hin! | 
Antwort des Jüngers. 
Mein Gott und Herr! ich weiß —5 
wohl, daß Alles, 

Was in dem dimmn it, und was | 


Erde 
®&rnähret, Dein * iR; buch möcht’ 


gern 

In einer freien That bes Beiftes Dir | 

Mich fcheufen, und auf ewig Dein ver: 

- bleiben! 

In Herzenseinfalt, Herr! bring’ ich 

mich Dir | 

Heut’ Dir zum ew'gen Dienfte und Ges | 

horfam, 

Zu Deinem ew’gen eub. O nimm mid) | 

auf 

Mit Deines Leibes hochgeweißtem Opfer, 

Das id in unfichtbarer Gegenwart 


bringe! 


O Herr! ich leg’ uf Deinen Sühn: | 


ar, 
altar i 
AT meine Sünden, die ich von dem erften | Was gut an mir, wenn es gleich wer 


Gefühl des Unrechts bis zu dieſer Stunde | 


Bor Deinem Angefiht, vor Deinen 
Engeln 


zehren 
Des Laſters Spuren all’ und reinige 


dem Sünder 
Eutfioh’, mich nem belebe, mir verzeihe, 








| Rir recht verhaßt; 


Und mit dem Friedenskuß mich wieder 


führe 
| Bu Deiner Auserwählten frohen Schaar! 
Wie koͤnnt' ich anders mich der Sün- 


denſchuld 


| Entlöfen, als durch demuthvolle Beicht, 


Als durch der Reue Thränen, durch Gebet 


; Um Schonung und Begeibung‘ ? O mein 


Erhör’ mein banges gleh’n! Nimm 
meine Abbitt’ 

In Hulden auf! AU’ meine Fehler find 

und nimmermeht, 


jo lang 
Ich lebe, ſollen fie mir Hahn! und 
nimmer, 
So lang’ ich Iebe, Den von Herzen 
fcheiden 
Der Rene Schmerz, bis ich genug gethan 
Für meine Schuld; und meine Buße foll 
Der Tod nur enden! O erlaffe mir, 


| Dein Bott! um Deines Pa ei gen Na⸗ 


en, 


| Die große Schuld ber r Sinn! laß 
| Die. Du fchon einmal hund? Dein koͤſt⸗ 


| a et haft, nun nicht zu Grunde gehen! 
| Mit mir, o Herr! nach der Barmher⸗ 
Der heil'gen Engel Dir für mich, und für | 
Des ganzen Bolfes gar in Andadıt | 


üchte mich zu Deiner Güte; thne 


zigfeit, 
Und nicht nach meiner Bosheit und 
Verworfenheit! 


Auch bring' ich Alles Dir zum Opfer 


nig nur, 
Und unvollkommen iſt; damit die Gnade 


| And) das Geringe weih’ und Heilige, 


, 4 Und bi daß der träge, 
Begangen habe. Sende Deine Flamme | nd immer edler mache; daß der träge 


Herab vom Thron der Liebe! Laß ver- | ſchw 
J Zu dem glorreichen Biel der Seligen! 


Rein Herz, damit die Gnad', die von | 


Unnüge Knecht durch Deine „sur ch 


Auch bring’ ich Dir ber Frommen 
gute Wünfche 


| Sum Opfer dar; und bis Bedrängniffe, 


— Ha — 


Und Roth der Eltern, Brüder, Schwe⸗ 
fern, Freunde, 

And Aller, die mir lieb, und Aller, die 

Aus Lich’ zu Dir mich oder meinen 


Naͤchſten 
Geliebt; und Aller, welche mich erſucht 


Um mein Gebet, und Aller, die mir 
feind — 

Sie mögen nun noch auf der Erde 
wallen, 


Sie mögen in dem Schooß des Gra⸗ 
bes ruh’n, 
Ich eh’ für fie, auf daß der Gnade 
Schu 


8. 
Des Troftes Hülf’ fie aus Gefahren rette, 
Sie von der Straf’ erläfe, fie entreiße 
Dem Uebel, und mit Gottes ew'gem 


ode 

Und Danf begeift're die Erretteten! 
Auch opfere ih Dir Verfühnungsopfer 
Unb Bitte um Verzeihung auf, ſowohl 
Für die, Die mich verlegt, gefränft, ge: 


feholten, 
Die Schaden übe mich gebracht und 


ut 
Als auch für Jene, welche ich betrübt, 
Beichwert, geärgert habe, dag die Sünde 
Und Kränfung Deine Milde ung verzeihe! 
Mein Gott! o nimm hinweg aus un: 
fern Herzen 
Des Argwohn’s Gift, die Glut des 
Zurn’s; den Stachel 
Der Ungebuld, des Streites Schwert 
und Alles, 
Was Liebe flört, un Eintracht ſchwaͤcht! 


err! 
Sei gnädig Allen, bie um Huld Dir 
e 


en! 
Schenk' Deine Gnade dem, der ohne ſie 
Zu Grunde ginge! Schaff' uns Alle um, 
Damit wir Dir hienieden wohlgefallen, 
Und dort das ewig ſel'ge Leben erndten! 


Senfzer vor der heil. Meſſe. 


Vor Dir, o Gott der Majeſtät und 
Allmacht, barmherziger und ewiger Va⸗ 
ter! beugt ſich in Demuth und in tief⸗ 





ſter Anbetung Dein auserwähltes, hoch⸗ 
begnadigtes Volk darnieder. 

D Bater! wirf Blicke des höchſten 
Wohlgefallens auf das unblutige Opfer 
Deines Sohnes, Deines Eingebornen, 
unſers Geſalbten, Mittlers und Ho— 
henprieſters, Jeſn Chriſti, unſers Herrn, 
und Seligmachers! 

Er iſt das Lamm, das für unſere 
Miſſethaten, und für die Schulden aller 
Welt erwürgt it! Der uns darch Sein 
Blut, Seine Marter und Wunden, durch 
Seinen bitteren Tod am Kreuze verföhnt 
hat! Darum wende Dein Antlig von 
unſern Bergehungen, und höre Die mäch⸗ 
tige Stimme bes für unſer Heil ver- 
goffenen, fhreienden Blutes! Um Jeſa 
willen verfchon’ und, and fei ung barm⸗ 


herzig 

erbarmungsvoller Vater! Nimm 
von Deines Prieſters Händen nun un⸗ 
ſer Opfer an, das für Deines Volkes 
Schulden auf des neuen Bundes Altar 
Dir dargebradht wird! 

Schau’ an das Lamm, das für ung, 
und für aller Menfchen Sünden ges 
tödtet, laut am Kreuze Did für uns 
um Erbarmen anfleht! 

Soll die Stimme Seines göttlichen 
Blutes bei Dir. nicht Erhörung Anden? 
Ja, Du fiehft nun voll Gnade und 
Huld auf uns, Deine erlöften Kinder, 
hernieder! 

Nun erhebet eure Herzen, verſoͤhnte 
Menfchenfinder! Anbetung, Preis und 
Dank, ewiger, allmächtiger Vater! feige 
mit den Weihrauchswolfen zu Deinem 
Throne auf! 

Eherubim, Seraphim, aller Himmel 
Mächte und Kräfte, preifet mit uns 
im Triumphe des Heren Majeftät! Se: 
lig find wir, Deine Kinder, Gott! die 
Du um Iefu willen ewiglich auser⸗ 
wählt und hochbegnadet haft! 

Heilig! heilig! heilig biſt Du, o Herr, 
Gott Sabaoth! Erb’ und Himmel ſind 
erfüllet von Deiner Majeftät! Hofanne 
in ben Höhen! Preis und Dank und 
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Subel Dir, o Huchgebenebeiter, Der 
Sein Volk zu erlöfen kommt! 

Sefus! Jeſus! mein Erlöſer! dort 
ſeh' ich Dich bald emporfchweben in 
den Händen Deines Gefalbten! Tiefge- 
beugt bet’ ich Dich an, Du bit mein 
Herr und mein Gott! 

O Altar! o Onadenheiligtbum! Wels: 
chen Schap läffe du mich fehen? Wel- 
ches Manna, welihes Himmels- und 
Engelbrod reichſt du uns in Chriſto 
Jeſu dar! 


Himmel! meige dich zur Erde! Che⸗ 
rubim und Seraphim, fallet mit ver: 
hilltem Antlig mit uns vor Gott in 
den Staub! 


. Ehrifte Jefu! Du Lamm Gottes! für 


der Sünder Heil erwürgt! Der Du 
wegnimmſt unſre Schulden! Ach! ver⸗ 
ſchone Deines fo theuer erkauften Volks! 


Dank nach der heil. Meſſe. 

Das Opfer für unfere Berfühnung 
ift vollbracht! Allelufa! Bor Dir, Gott 
und Herr ber Allmacht, ewige Liebe, 
Vater unfer, vor Dir beugen wir un- 
fer Kniee, fallen auf unfer Angeficht, 
falten unfere Hände zu Deinem Lobe, 
Deinem Preife! Dich befennen wir, 
Dir danfen wir! 

Did, o Schöpfer aller Wefen, betet 
unfer Weltfreis an! Was im Himmel 
und auf Erden lebt und fchwebt, beugt 
fich vor dir! 

Unzaͤhlbare Geifterchöre, die vor Dei⸗ 
nem Throne liegen, rufen unermüd— 
Tich: Heilig! Heilig! Heilig biſt Du, 
vo Herr, Gott Sabauth! Erd’ und Him- 
mel find voll Deiner Majeftät und Herr: 
Lichfeit. | 

Der Apoſtel und Propheten glorreich’ 
Chor, der Blutzeugen glänzend’ Heer, 
der ganzen Kirche heilige Verſamm⸗ 
lung preift, o Vater, Deine grängen- 
Iofe. Hoheit, betet an Deinen Sohn, 
Den Du gezeugt von Ewigkeit, und 
ven heiligen Geift, Der von Dir und 
Deinem Sohne ausgeht! 


Chriſte! König der Herrlichkeit! Ja, 
Du bift der ewige Sohn des Baters! 
Menſch zu werden, ſcheuteſt Du nicht 
den Schooß der Jungfrau; reiten wolls 
teft Du uns! des Todes Macht haft 
Du befiegt, des Himmels Pforten ſpran⸗ 
gen auf durch Dich! 

Du fißef in des Vaters Reiche und 
herrfchef zu Seiner Rechten! Um uns, 
Deine Erlöften, einft zu richten, keh⸗ 
tet Du wieder! Ach! verfchune Aller, 
die Du mit Deinem theuerwerthen Blute 
erfauft, wir Heben zu Dir: laß mit 
Deinen Auserwählten ung Dich ewigs 
lich preifen! 

Here! fei gnädig Deinem Bolfe! 
Segne Dein erwähltes Erbe! Du re: 
giereft, und erhebeit ewig, die Dir ver⸗ 
trauen! Täglich fei Dein hehrer Name 
von und gebemebeit! 

Unter Deinem Schutze bewahr' ung 
vor aller Sündenschuld! 

Gott! Erbarmer und Berfchoner! 
ſtraf' uns nicht nach unferm Berbienft! 
Deine Güte herrfche immerdar über ung! 
Du allein bift der Fels, auf den wir - 
hoffen, unfer Schuß und Schild! Laß 
und nicht zu Schanden werden — hier 
nicht und nicht in der Ewigkeit! 


Did, Ewiger, preift meine Seele; 
Mein Gert rühmt Deine Huld und 
| Gnade! 
Du ſah'ſt herab auf ung Verlorne, 
Sah'ſt ung im Sündenelend fchmachten, 
Erbarmteſt väterlih Dich unfer 
Und fandtefl Deinen Eingebornen, 
Daß Er von Sünden uns erlöfe 
Und tilge unfre Miffethaten. 
Wir fahen Ihn, als den GSeringften, 
Als Einen, Den die Welt verworfen. 
Du hatteft Ihm al’ unfre Sünden, 
AM unfre Lafer aufgebürdet! 
Er hat Si Selbft zum Sühnungsopfer 
Für ung am Kreuz dahingegeben! 
Für uns ftarb Er den Tod der Sünder, 
Ward den Berbrechern beigezählt. 
Nie hat Er Seinen Mund eröffnet, 





Dem Lamme gleich vor Seinem Scheerer. 
Er wollte uns zum Heile bluten, 

Vollbringen Bottes Heil’gen Willen. - 
Dir, Bater, und dem Sohn fei Ehre, 


Und gleiche Ehr' dem heil’gen Geile! 


So wie im Anbeginn ber Zeiten, 
Bon uns auch jetzt, dereinſtens ewig. 
. Amen. 


— — — —— — —— 


Gebete der Kirche um geiſt⸗ 
:Tiche und leibliche Gaben. 
| Um die Liebe. 


Wir bitten Did, o Here! um bie 
Gnade des hi. Geiſtes, daß fie unfre 


Herzen erleuchte, und durch die Süße I 


der vollfonnmenen Liebe im überfließen- 


den Maaße erquicke durch unfern Herrn, | 


Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Um die Demuth. 
: Gott! Der Du den Hochmüthigen 
widerfieheft, und Den Demüthigen Gnabe 
verleiheft; laß die wahre Demuth, de: 


zen Borbild uns Dein Eingeborner hin= | 


terlaften hat, in uns fräftig werden; 


damit wir nie durch flofzen Uebermuth‘ I _ 
Deine Ungnade herausfordern, fonbern | 


vielmehr in fliller Unterwürfigfeit bie 


herrlichen Gefchenfe Deiner Gnade em= | 


pfangen mögen durch unfern Herrn, 
Zefum Ehriftum ıc. 


Um @inigfeit. 


Sende, o Herr! den Geift Deiner | 


Liebe in unfer Herz; damit wir Alle, 
die Du mit Einem 


Deren, Jeſum Chriſtum ıc. 


Um Keuſchheit. 


- Herr! Der Du uunfer Schup und Hel⸗ 
fer bi! fei unfer Beiftand! und laß 


müth und Stein 


wir von allen 


erfuchungen frei, und 


rode des Himmels | 
fästigen, dur) Deine Milde Gin Herz | 

werden d : 
ee en nur unſern in diefe Welt fommt, erleuchteft , fiche! 
| wir bitten Dich! erleuchte auch unfre 
} Herzen mit dem Blanze Teiner Gnade: 





von aller Sfinde rein weiben burch un- 
fern Heren, Jeſum Chrikum ıc. 


Um TShränen hl. Reus. 


Gott! Deſſen Macht und Milde keine 
Gränzen haben! Wie Du ein Deinem 
bürftenden Volke eine lebendige Duelle 
aus einem Felfen erfchaffen haft; fo 
erwecde jest auch in dem Felſengrunde 
unfers Herzens eine lebeudige Quelle 
der Bußthränen; Damit wir unfre Sun- 
den beweinen, und die Bergebung ber: 
feiben durh Deine Erbarmung erhal: 


1 ten mögen Durch unſern Herrn, Jeſum 
| Ehriftum ıc. 


Um Geduld. _ 

Sott! Der Du duch die Geduld 
Deines Eingebornen den Stolz des al- 
ten Feindes zernichtet haft; verleih' 
uns, daß wir Alles, was Er in from- 
mer Hingebung für und ausgeflanden 


| Jet, dankbar erwägen, und Seinem 


eifpiele folgend, alles Widrige, das 
und begegnet, mit Gleihmuthe tragen 
lernen durch Denfelben Jeſum Chri—⸗ 
flum, unfern Herrn ıc. 


Um Bewahrung im Gedränge 
böfer Gedanken. 
. Bott! Defien Macht und Erbarmung 


ünermeßlich find; ſiehe mit milden 
Blicke herab auf unfer Flehen; uud 


| befreie unfre Herzen vor allen Anfällen 
| böfer Gedanken, damit wir würdige 


Mohnflätten des heil. Geiſtes werden 
mögen durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum w. 


Um heiligen Sinn. 
Gott! Der Dun jeden Menfchen, der 


damit wir das, was Deiner Majeftät 


| gefällig, und würdig if, ſtets im Ge: 
Schamhaftigkeit und Keufchheit im Ge | 
nen erblühen; damit | 


danken feſthalten, und Dicy aufrichtig 
lieben vermögen durch unfern Herin, 


| Sefum Ehriftum x. 








Um Nachlaß der Sünden 


Gott! Der Du feinem Sünder, auch | 


bem größten nicht, der fich mit zerichlar 
enem Herzen Dir nahet, zurückweiſeſt, 


vndern Milde, Erbarmung, und Berz | 
J Bolf herab; damit es, alle Trennuns 


fühnung ihn finden läffelt ; ſiehe mit dem 
Blicke 
ben, das wir im Gefühle unfrer Nie: 
drigfeit Dir darbringen; und erleuchte 


unfre Herzen, daß wir Fräftig und wils 


lig werden, Deine heil. Gebote zu er: 
füllen durch unſern Heren, Sefum 
Chriſtum 20. 


Um die Gabe der Beharrlich⸗ 


feit, 
Gib, o Bott! Deinen Gläubigen 


Beftändigfeit im Slauben an Dich, und 
im anfrichtigen Wandel vor Dir; da⸗ 


mit ihr Gemüth in-der göttlichen Liebe. 


feftgegründet, und die Bolfommenheit 
Diefer Liebe durch feine Verſuchung ges 
fchwächt werde — durch unfern Heren, 
Jeſum Chriſtum sc. 


Um Wachsthum im Glauben. 


Bott! Der Du die Wahrheit und: 


Das ewige Licht bit; und den Glau⸗ 
ben zum Anfange des menfchlichen Hei⸗ 
les, und zur Grundfeſte aller Gerede. 
tigfeit gemacht haft; erleucdhte und be- 
feftige durch Deinen Geift unfre Her: 
zen, daß wir an Dein Wort glaubend, 
and was wir glauben, befennend, das 
Ziel unfers Glaubens, das Heil der 
Seele erreichen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ꝛc. 


Um den Frieden. 


‚Bott! des Friedens Spender und 
Liebhaber! Dich fenuen, heißt leben; 


ſer Flehen, und fchüge uns vor allen 
feindlichen Anfällen, damit wir auf 
Deine Bertbeidigung tranend, Feine 


feindlichen Waffen & —ã | 


Durch unfern Herrin, 


der Gnade herab anf unfer Fle⸗ 





um Eintracht in der Kirche, 
Gott! Der Da verbefferfl, was man: 
gelhaft, ſammelſt, was zerfirent, und 
erhältſt, was einig iſt; fende die Gnade 
Deiner Bereinigung über das chriftliche 


gen verfchmähend, fich mit dem wah⸗ 
ren Hirten Deiner Kirche einigen, und 
in fleter Einigung Dir nach Wohlge⸗ 
fallen dienen ınöge durch unfern Herrn, - 
Sefum Chriftum ıc. A 


Um bie Befhneidbung bes Gei- 
ſtes und Herzens. 


Almächtiger Gott! Der Du Deinen 
eliebten Sohn dem Geſetze der Be 
chneidung unterthänig werden ließeſt; 
verleih’ uns des Geiftes wahre Be: 
fchneidung, damit, nach Ertödtung al- 
ler Begierlichfeit der Welt und des 
Fleifches in unfern Herzen nnd Glie⸗ 
dern, wir nur Deinem Willen in Al: 
lem gehurchen durch unfern Hexen, Se: 
fum Chriſtum ꝛc. 


um die Eine Tagend. 

Heiliger Herr, allmaͤchtiger Vater! 
Der Du uns gelehrt haſt, daß alle 
unfere Werke nichts find ohne die Liebe; 
fende uns Deinen heil. Geift, und er: 
fülle unfere Herzen mit der vortreff⸗ 
lichſten Gabe der Liebe umd des Frie- 
dens, Dem Bande aller Tugend, durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Um Enthaltfomfeit. 


Herr Jeſu Chriſte; Der Du um un: 
ſers Helles willen in der Wüſte durch 
vierzig Tage und vierzig Nächte gefa- 


i Pet haft; verleih’ uns gnädig, daß un- 


fer Fleiſch durch Enthaltfamfeit dem 


BSei terthaͤni 
Dir.dienen, heit Herrfhen; erhöre une | Geifie unterthänig werde, und wir zu 


Deiner Verherrlichung Deine Gebote 
in Gerechtigkeit and wahrer Heiligfeit 
erfüllen, Der Du lebt x. 
Um Barmherzigkeit. 
‚ Barmhergiger, aviger Gott! Der Du 
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nichts von bem haſſeſt, was Dun er- 
Schaffen Haft, und gerne Dich erbarmft 
Aller, welche zu Dir fich befehren; 
ſchaffe und bilde in ung zerfnifchte und 
ernenerte Herzen, damit wir, unfere 


Sünden reumüthig beweinend, und un= | 


fer Elend erfennend, von Dir, dem 
Bott aller Barmherzigfeit, völlige Ver⸗ 
eihung erlangen durch unjern Herrn, 
Jeſum Chriftum ꝛc. 


Um die wahre Gerechtigkeit. 


O Gott! Dich lieben und Dir an⸗ 
hangen iſt die einzige wahre Gerech⸗ 
tigkeit! vermehre daher in üns die Ga⸗ 
ben Deiner unausſprechlichen Gnade; 
und, dieweil Du uns in dem Tode Dei⸗ 
ned Sohnes hoffen laäſſeſt, was wir 
glauben; ſo verleihe, daß wir durch 
Seine Auferfiehung aud dahin gelan⸗ 
gen mögen, wohin wir tradhten burch 
Ihn, unfern Heren, Jeſum Chriftum ıc. 


Um Rechtſchaffenheit bes 
Wandels. 


Allmächtigfter Vater! Der Du Dei: 
nen eingebornen Sohn gefandt haft, daß 
Er für unfre Sünden am Kreuze ſterbe, 
und um unfrer Rechtfertigung willen, 
vom Tode wieder auferſtehe; verleih’ 
und, daß wir von dem Sauerteige ber 
Sünde, und der Bosheit gereiniget, 
binfort nur Dir in Reinigfeit und Rechts 
fchaffenheit des Wandels dienen, durch 
das Derdienft Deines Sohnes, Jeſus 
Ehriftus, unfers Herrn ꝛc. 


Du Deinen eingebornen Sohn, Jeſum 
Ehriftum, über Welt, Sünde und Tod 
fiegend, in Deinem himmlifchen Reiche 


erhöhet haft; wir bitten Dich, Du wol: | 
| herab, defien Deine Erde bedarf, damit 


left uns, die wir alles Troſtes erman- 
geln, nicht verlaffen, fondern Deinen 
heil. Geiſt uns fenden, Welcher uns 


tröfte, und uns erhebe zu der Herrlich: | 
| Sefum Chriftum ꝛc. 


keit, welche unfer Heiland in Seiner 





Auffahrt uns eröffnet Hat, wo Er mit 
Dir, in Einigkeit des hi. Geiftes, lebt 2c. 


In jedem allgemeinen Leiden. 


Laß, o Herr! Deine unausfprechfi- 
chen Erbarmungen in ihrer ganzen Herr: 
lichkeit an uns fich offenbaren; damit 
wir zugleich von allen Sünden, die 
wir begangen haben, gereiniget, und 
von allen Strafen, die wir dafür ver: 
dient haben, befreit werden durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Ebhriftum ıc. 


In dDrängenden Nöthen 

Berfchmähe nicht, allmächtiger Gott! 
Dein Bulk, das in feiner Drangfal zu 
Dir um Bilfe fchreit; fondern fomm’, 
um der Ehre Deines Namens willen, 
den Gedrängten mit Deiner rettenden 
Gnade entgegen durch unfern Herrn, 
Sefum Chriſtum ır. 

Um Grhärung. 

Gott! Du unfre Zuflucht und Stärke! 
erhöre das fromme Gebet Deiner Kin: 
der! da Du ja Selbſt die Duelle aller 
frommen Gefinnungen und Wünſche 
bift! und verleihe uns, daß wir Alles, 
um was wir glänbig bitten, freudig 
erhalten mögen durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 


| Um mildes, heiteres Wetter. 


Zu Dir, o Herr! ſchreien wir, er: 
höre unfer demüthiges Flehen! und 


| tchenfe uns ein heiteres und mildes Wet⸗ 
i ter! damit wir, für unfre Sünden nach 
, | Gerechtigkeit grüchtiget, durch Die zus 
Um ben Troft des Heil. Geiſtes. 


O Gott! König der Herrlichkeit; Der | Heren, Iefum Ehriftum ıc 


vortommende Barmherzigkeit num auch 
Deine Milde erfahren durch unfernt 


Um Regen 
Gott! in Dem wir feben, uns be 
wegen und find! Sende und Regen 


wir im Zeitlihen durch Deine Hilfe 
erquickt, deſto zuverfichtficher nach dem 
Ewigen verlangen durch unfern Herrn, 
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In Hungersnoth. 
Gib ung, 0 Herr! um was wir im 
frommen Bertrauen zu Dir flehen; und 
mach’ ung von der Noth Des Hungers 


. frei; damit die Herzen der Sterblichen 


e8 inne werden, daß dergleichen Züch⸗ 
tigungen um Deiner Gerechtigfeit wil- 
len über uns fommen, und um Deiner 
Erbarmungen willen wieder von ung 
wegziehen, durch unfern Herrn, Jeſum 
Chriſtum ꝛc. 

Zur Peſtzeit. 

Gott! Der Du nicht willſt, daß der 
Sünder ſterbe, ſondern nur, daß er 
Buße thue; fiehe! Dein Volk kehrt nun 
im Geiſte der Buße zu Dir zurüd! 
Sieh’ es gnädig an! es weihet fich 
jegt ganz zu Deinem Dienfte ein; darum 
laß die Zuchtruthe Deiner Gerechtigfeit 
nicht länger über unſern Häuptern ſchwe⸗ 
ben, durch unfern Herren, Jeſum Chris 
ſtum ꝛc. 


Zur Zeit einer Viehſeuche. 
Gott! Deſſen Borficht die Arbeiten 
der Menfchen durch Beihilfe der Thiere 
erleichtert hat; erhöre unfer "leben, 
und laß fie, die zu unfrer Nahrung 
und Unterhaltung Fräftig mitwirfen, 
unſerm Gebrauche vor der Zeit nicht 
entzogen werben, erhöre uns durch uns 
fern Heren, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Bei Erdbeben. 


Allmächtiger, ewiglebender Gott! Der 
Du auf die Erde herniederfchaueft, und 
fie beben macht; Tchone ber Zitterns 
den! erbarme Dich der Flehenden! da⸗ 
mit wir, wie Dein Ernft, indem er 
die Grundfeflen der Erde erfchüttert, 
unſre Herzen mit Furcht erfüllet Hat, 
nun auch in Heilung der zerrifienen 
Erde Deine Milde erfahren durch un⸗ 
fern Herrn, Jeſum Ehriftum ꝛc. 


In Kriegsbewegungen. 


Bott! Aller Reiche Beherrfcher und 
aller Könige König! Der Du uns 


durch Schläge Heileft, und durch Nach⸗ 
laſſung dee Sünden aufrecht hHältft! 
Laß uns in Deiner ausgeſtreckten Rech: 
ten Deine Barmherzigfeit erbliden! da⸗ 
mit Friede und Ruhe Durch Deine Macht 
hergeflellt, und von uns als Beſſe—⸗ 
tungsmittel dankbar benußt werde Durch 
unfern Heren, Iefum Ehriftum ꝛc. 


Chriftliche Fürbitten. 
Für die Kirche. 
Wir bitten Dich, o Herr! nimm das 


"Gebet Deiner Kirche gnädig an, da⸗ 


mit Elend und Irrthum vernichtet wer: 
den, und das gläubige Volk Dir in 
ficherer Ruhe und Freiheit Dienen möge 
durch unfern Herrn, Jeſum Ehriftum ıc. 


Füuür den Bapft. 

Allmächtiger, ewiger Gott! erbarme 
Dich Deines Dieners N., unfers ober: 
ften Bifchofes; und leite ihn nach Dei⸗ 
ner Milde auf dem Wege des Heiles, 
damit er durch Deine Gnade erleuch- 
tet, was Dir wohlgefällig ift, fuche, 
und durch Deine Kraft geftärkt, das 
Dir Wohlgefällige nach allen Kräften 
volibringe durch unfern Herren, Jeſum 
Chriſtum ır. 


Für den Biſchof. 
Gott! Du Hirt und Führer aller 
Glaͤubigen! flehe gnädig herab auf 
Deinen Diener N., dem Du das uberfte 
Hirtenamt unfers Bistums haft über: 
tragen wollen; wir bitten Dich, ver- 
leih’ ihm, daß er denen, welchen er 
vorfteht, durch Wort und Beifpiel nüge, 
und mit der ihm anvertrauten Heerde 
zum ewigen Leben gelangen möge durch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ꝛc. 
Für den Lanbesfürften. 
Laß, allmächtiger Bott! Deinen Die- 
ner, unfern Fürſten, Der nach Deiner 
Anordnung bie Regierung unfers Lan- 
des übernommen bat, nun auch in allen 
Fürftentugenden twachfen und gedeihen, 
* 
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die als feine unflchtbare Krone ihn‘ | 


fchmüden und flärfen, baß er Alles, 
was böfe ift, meiden, und zu Dir, Der 
Du der Weg, die Wahrheit und das 
Leben bift, durch die Fülle Deiner 
Gnade gelangen möge durch unfern 
Herren, Jeſum Ehriftum ꝛc. 
Für Vorſteher und ihre geift: 
lihen Gemeinen. 
Allmächtiger, ewiger Gott! Der Du 
allein die großen Wunder Alle wit: 
fen! Sende herab den Geiſt Deiner 
heilfchaffenden Gnade über Deine Die: 
ner und über Die Gemeinen, die unter 
ihrer Leitung flehen! Laß den Thau 
Deiner Segnungen flets auf fie. her- 
niederfommen, damit fie im Geiftg und 
in der Wahrheit vor Die waübdeln, 
und Dein Wohlgefallen über ihnen ruhe 


ewig durch unfern Seren, Jeſ. Chr. sc. | 


Für alle Stände. 
Lat, o Herr! Deinen Dienern Rad: 
laſſung ihrer Sünden, Troft in ihren 
Leiden, und ftete Führung ihres Leben‘ 


von Deiner Hand angedeihen; Damit | 


fie Die in treuer Liebe dienend, würdig 
werden, das Ziel Deiner Erbarmung 


zu erreichen, und bie Krone der Ge⸗ 


rechtigfeit zu erlangen! 

Allmächtiger, ewiger Gott! Defien 
Geiſt den ganzen Leib der Kirche heiligt 
und regiert; erhöre unfer Flehen, das 


wir für alle Stände zu Dir bringen; und | 


fchenfe ung Allen Deine Gnade; daß wir, 
Jeder in feinem Amte und auf feiner 
Stufe, Dir mit treuem Sinne dienen! 
Erlöfe, v Herr! Deine Diener, die 
u Dir flehen, von ihren Sünden und 
einden! damit fie in heiligem Ungange 


feine Drangfal beängftiget, durch Feine 


Um würbige ‚Briefler. 
» An Dustempertagen zu beten. 
Allmächtiger Gott! Da häffeft ante 


vo 





Einem Oberhaupte, dem ewigen Ho: 
henpriefter, Jeſus Chriſtus, zur Er: 
bauung Seines Leibeg, die Kirche Hir⸗ 
ten und Lehrer, ald Seine Stellvertre: 
ter, anordnen und weihen! Verleih' auf 
unfer Flehen, daß die Kirche nicht nur 
in diefen Tagen über die Vermehrung 
igrer Borfteher, fondern auch immerdar 


ı über die Ausbildung ihrer Glieder zur 


Heiligfeit erfreuet werde durch unſern 
Herrn, Jeſum Chriftum ıc. 


Für Feinde 


Sort! Der Du des Friedens und ber 
Liebe Freund und Hüter bift; [aß allen 
unfern Feinden, wahren Frieden, wahre 
Liebe und Nachlaffung’aller ihrer Sün- 
den, und uns Errettung aus. ihren 
Nachttellungen angedeihen durch unfern 
Herru, Iefum Chriftum sc. 


Für Freunde 


Gott! Der Du ein die Gaben der 
Liebe darch die Guaden des-hi. Geiſtes 
in die Herzen Deiner Gläubigen ane: 
gegoſſen haft; gib nun auch Diefen Dei: 
nen Dienern und Dienerinnen, für welche 
wie zu Deiner Güte flehen, Alles, was 
ihnen an Leib und Seele. Heilfam-ift; 
damit fie Dich nach allen ihren Kräfs 
ten lieben, und was Dir gefällig if, 
mit vollkommner Liebe vollziehen durch 


unſern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Für Reiſende. 


Herr! ſei Du der Geleitsmann Dei⸗ 
ner Diener auf allen ihren Wegen! 


leite alle ihre Schritte zu ihrem Heile, 
i und laß fie bei allen ben wandelbaren 
JGeſtalten ihrer Reife und ihres Lebens 
geil! | die Unwanbelbarfeit Deines mächtigen 
untereinander, und mit Die lebend, durch | 
| Zefum Chriſtum ic. 
Berfuchungen von Dir getrennt werden { 
mögen durch unfern Herrn, Jeſ. Ehr.zc. | 


Schutzes erfahren durch unfern Herin, 


Für Reifende zn Schiffe. 
Gott! Der Du einft unfern Vätern, 


4 den Lobgefang Deines Namens im 
| Munde, über das rothe Meer hinüber 
ji und durch große Waſſer hindurchge⸗ 
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führt haft; laß nun auch, wir bitten 
Dich, Deine Diener, die zu Schiffe rei- 
fen, überall Deine fchüßende Hand er- 
fahren, damit fie von allem Widrigen 
. befreit, nach ruhiger Fahrt, in den er- 
:wünfchten Hafen eintaufen und getroft 
an's Land treten durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriftum ıc. 


Für einen unfhuldig Gefau— 
genen. 


Bott! Du Haft voreinft die Bande 
Deines Apoſtels Petrus gelöfet, ihn 
unverlegt bewahrt, und wieder frei wer: 
ben laſſen; fo löfe denn auch die Bande 
Diefe8 Teines Dieners! bewahre ihn 
unverlegt, und laß ihn, wie einft Pe: 
trus, um deiien Berdienfte willen, wies 
Der frei werden durch unfern Herrn, 
Jeſum Chriſtum ıc. 
FürVerſuchte, Schwerleidende. 

Gott! Der Du den Ungerechten ge⸗ 
recht machſt: und nicht willſt, daß der 
Sünder fterbe, fondern ewig bei Dir 
lebe; fiehe! wir beugen unfere Kniee 
‚vor Deiner Majeſtät und flehen, daß 
Du Deine Tiener, die auf Deine Er: 
‚barnungen vertrauen, mit himmlifcher 
Macht gütig flügeft, und in ftetem 
Schutze bewahreſt; damit fle in Deinem 
Dienfte unabläffig beharren, und durch 
feine Berfuchungen von Dir getrennt 
werden fönnen, durch unfern Herrin, 
Jeſum Chriſtum ıc. 

Fuür dffentlihe Büßer. 

Allmaͤchtiger, ewiglebender Gott! 
Siehe! Deine Diener bekennen Dir ihre 
Sünden! Laß Du Deine Gnade au 
ihnen fichtbar werden; damit ihnen die 
Sünden vergeben, die Unruhen bes Be: 
wiſſens geftillt, die verfchuideten Stra⸗ 
fen erlaflen, und die volle Ausföhnung 

u Theil werde durch unfern Herrn, 
Serum Ehriftum ıc. 


Für Brautleute, 
Laß, allmächtiger uud barmherziger 


‚bens und der Ummifienheit, ber 
‚beit und der Eitelkeit, der Vergeſſen⸗ 
beit Deines Hi, Namens und der Zwie⸗ 


J Gott! das Band, bas durch die Hand 


Deiner Kirche geweiht wird, durch Deine 
Vaterhand gefegnet werden durch uns 
fern Herrn, Jeſum Ghriftum ꝛc. 
Für Eheleute 

Herr! laß unfer Flehen Gnade bei 
Dir finden; und Rehe Deiner Einfebung, 
die Tu zur Bortpflanzung bes menſch⸗ 
lichen Geſchlechtes getroffen haft, gütig 
bei, damit Alle, die ſich nach Deiner 
Anordnung vereiniget, durch Deine Hilfe 
in Bereinigung erhalten werden burch 
unfern Herrn, Jeſum Chriftum ır. 

Für Das gemeine Weſen. 

Bater! mildere Du den Drud ber 
Bölfer! und ſcheuke den Großen dieſer 
Erde Deinen Sinn, daß fie ihre Bolt 


‚und den Frieden lieben! Hemme Du 


den Alles verwühenden Strom der Wol⸗ 


Aufl! Laß Du den Geilt des Un * 
or⸗ 


tracht nicht allgemein werden! Rette 

Du Dein Volk durch unfern Herrn, Je⸗ 

ſum Chriſtum ꝛc. 

Für Kranke 
Gott! Der Du die Allmadıt, das 

ewige Leben, umd das ewige Heil Dei: 


‘ner Gläudigen bift! Siehe! zu Deinen 


Erbarmungen leben wir für Deine 
franfen Diener um Hütfe! Erhöre ung, 
und ſchenk' ihnen Die Geſundheit wie: 
'der, dantit fle Dir in Deiner Gemeinde 
Dafür danfen fönnen durch unfern Herrn, 


„sel um Chtiſtum ac. | 


. Bür.gefährlige Kranfe ,; 
2. Bott! nah Defien Wine die Zeit: 
‚punfte unfers Lebens dahinfließen; laß 
Dir dieſe Gebete, die wir für unfere 
Franken Mitchriten Deiner Barmher⸗ 
‚gigfeit darbringen, gefällig fein.! Damit, 
fo. pie uns jeßt die Gefahr ihres Le: 
bend Bänge macht, fo auch ihre Gene: 
fung ung froh umd dankbar mache durch 
unfern. Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 
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Für Sterbende. 

Allmächtiger, allbarmherziger Gott! 
Der Du dem menfchlichen Gefchlechte 
fräftige Heilsmittel bereitet, und Das 
tröftliche Geſchenk des ewigen Lebens 
aufgefpart haft; fiehe herab mit dem 
Blicke der Huld auf diefen Deinen Die: 
ner, der mit Leibesfchwächen beladen 
iſt; und erquide die Seele, die Du ge⸗ 
fhaffen haſt; damit fie würdig werde 
in der Stunde ihres Austrittes ang 
Diefem Leben, rein von allen Sünden: 
mafeln, durch die Hände der hl. Engel 
Dir, ihrem Schöpfer, dargeftellt zu wer: 
ben — durch unfern Herrn, Jeſum Chri⸗ 
um ıc. 


Fürbitten für VBerfiorbene. 

Gott! Erbarmen und Berfchonen ift, 
wie Geben und Segnen, Tir eigen; fo 
erbarme Dich denn und ſchone der See 
lien Deiner Diener und Dienerinnen, 
damit fie von allen Banden der Sterb: 
lichfeit gelöfet, von dem Tode zum Les 
ben übergehen mögen! 

Herr! laß Deine ewigen Erbarmun⸗ 
gen an den Seelen Deiner Gläubigen 
wirffam werden; und fie die Frucht 
Davon einerndten, daß fie an Dich ges 
glaubt, und auf Dich gehofft haben! 

Gott! Der Du allein Macht haft, 
auch nach dem Tode noch Arznei den 
Seelen der. Deinen zu reichen; verleih’ 
‚ihnen, daß fie, von den Befleckungen 
ber Erde gereiniget, denen beigezählt 
werden, bie das Erbtheil Deiner Erlös 
fung in Beſitz genommen haben, 

vor Dir, Herr! legen wir unfere 
Gebete nieder für die Seelen der Dei⸗ 
nen! verzeih’ ihnen Alles, was fie in 
ihrem Wandel auf Erden gefündiget 
haben, und laß fie in den feligen Woh⸗ 
nungen Deiner Erlöften eine Stelle 
finden durch unfern Herren, Jeſ. Ehr. ꝛc. 


Für die Ruhenden in Kirch—⸗ 
öfen. 
Bott! Der Du das Licht ber glän- 


bigen Seelen biſt; erhöre unfere Bit- 
ten, und laß Deine Diener unb Die: 
neriimen, beren Leichname bier uud 
überall in Chriſto ruhen, zur Stätte 
ber Erquichung, zur Seligfeit der Ruhe, 
und zur Klarheit des Lichtes gelangen 
durch unfern Herrn, Jeſum Chriſtum ꝛc. 


Heilige Sprüche, Seufzer nud 
Schußgebete, 

welche aus ter Beil. Schrift entnommen find 

und fowohl unter ter Arbeit als fonft flatt 

des Gebetes und rer Betrachtung mit großer 

Andacht und zum Trofte des Herzens in und 
außerbalb der Kirche. gebraucht werben 

können. 

Bußſeufzer um Verzeihung 
der Sünden zu erlangen. 
Ich habe geſündiget, was ſoll ich 

thun, o Du Menſchenhüter? Warum 


haſt Du mich Dir zuwider geſetzet, und 


bin ich mir ſelbſt zur Laſt geworden? 
Warum nimmſt Du meine Sünde nicht 
hinweg, und warum hebeſt Du meine 
Miſſethat nicht auf? Job. 7. 20. 

Ich will meine Worte wider mich 
gehen laffen und reden in der Bitter: 
eit meiner Seele. Zu Gott will ich 
fagen: Ach, verbamme mich nicht. 
Sub 10, 1. 

Sieh’ an meine Niedrigkeit und mein 
Elend, und verzeihe mir alle meine 
Sünden. Bf. 24, 18. 

Gedenke nicht der Sünden meiner 
Jugend und meiner Unwiffenheit. Sei 
meiner eingedenf nach Deiner Barm⸗ 
herzigkeit, o Herr! um Deiner Güte 
willen. Bf. 24, 7. 

Sieh’ auf mich und erbarme Dich 
meiner; denn ich bin einfam und arm. 
Pf. 24, 16. 

Erbarme Dich meiner! o Gott, nad) 
Deiner großen Barmherzigkeit. Pſ.50, 1. 

Derwirf mich nicht vor Deinem An⸗ 
gefichte und nimm Deinen heil. Geiſt 
nicht von mir. Bf. 50, 13. 

Du fennft, o Gott! meine Thorheit, 





— 7083 — 


und meine Sünden find Dir nicht ver: 
borgen. Pf. 68, 6. 

Laß Deine Erbarmungen über mid 
fummen, fo werbe ich leben. Bf. 118,77. 

Wende Deine Augen auf mich unb 
fei mir gnädig. Ebend. 132. 

Ich habe geirret wie ein verlorenes 
Schaf, fuche Deinen Knecht. DB. 176. 

Gehe nicht in’s Gericht mit Teinem 
Knechte; denn vor Deinem Angefichte 
wird fein Lebendiger gerechtfertiget fein. 
Pf. 182, 2. 

D Herr! Du bift unfer Bater, wir 
aber find Thon, fo bit Du unfer Bild: 
ner, und wir Alle find Werfe Deiner 
Hände Zürne nicht fo fehr, v Herr! 
und gedenfe fürder nicht unferer Mifje- 
that. Sfaias 64, 8. 

Mer wird meinem Haupte Wafler 
geben und meinen Augen einen Bruns 
nen der Thränen? damit ich Tag und 
Nacht weine? Ser. 9, 1. 

Warum willft Du unfer ewiglich ver⸗ 
geffen, und uns ſo lange Zeit verlaf- 
ten? Bekehre uns zu Dir, o Herr! 
und wir werden befehret fein. Klage⸗ 
lied Ser. 5, 20. 

Ih will mich aufmachen und zu 
meinem Vater gehen und zu Ihm far 
gen: Bater! ich habe gefündiget wider 
den Himmel und vor Dir; ich bin 
fortan nicht werth, Dein Sohn ge: 
nannt zu werden. 2uc. 15, 18. 

Jeſu! Du Sohn David’s, erbarme 
Dich meiner. Luc. 18, 38. 


Zur Erweckung der Demuth. 
Ih will zu meinem Herrn reden, 


obwohl ich Staub und Afche bin. 1.Mof. 
18, 27. | 


Ih will demüthig fein in meinen 
Augen. 2. König 6. 

Wie Koth muß ich verzehret werben 
und wie ein Kleid, das von den Mot⸗ 
ten gefreilen wird. Job 13, 28. 

Ich ſprach zu der Berwefung: bu 
bit mein Vater, und zu ben Würmern: 
ihr jeid meine Mutter und Schwefter. 


Wenn du wirft fündigen, was wirft 
du Ihm fohaden? und wenn fich beine 
Ungerechtigfeit häufet, was will bu 
wider Ihn thun? Werner, wenn bu 
aufrichtig handelſt, was ſchenkeſt du 
Ihm, oder was wird Er von deiner 
Hand empfangen? Job 35, 6 

Ich aber bin ein Wurm nnd fein 
Menfch, ein Spott der Leute und eine 
Verachtung des Bolfes. Pf. 21, 7. 

D Herr! ich bin Dein Knecht, Dein 
Knecht bin ich und ein Sohn Deiner 
Magd. Pf. 115, 6. 

Es ift mir gut, daß Du mich gede⸗ 
müthiget haft. Pf. 118, 71. 

Unfer Herr Jeſus Ehriftus hat Sich 
Selbſt erniedriget und ift gehurfam 
worden bis zum Tode, ja bis zum Tode 
bes Kreuzes. Philip. 2, 2. 

Und ich follte mich erheben? 


Zur Erfenntniß diefes furzen 
und armfeligen Lebens. 


Wir find, vo Gott! Frembdlinge und 
aufommende Gäfte vor Dir, gleich al⸗ 
len unfern Vätern: unfere Tage find 
wie ein Schatten auf Erben und ift 
fein Bleiben da. 1. König Chronik 
29, 15. 

Schune meiner, o Herr! denn meine 
Tage find gar nichts. Job 7, 16. 

Gedenke doch, daß Tu mich wie Thon 
geformt haft, und wieder zu Staub 
machen wirft. Job 10, 9. 

Werden meine wenigen Tage noch 
nicht bald ein Ende nehmen? Darım 
geftatte mir, daß ich meinen Schmerz 
ein wenig beweine. Job 10, 20. 

Thue mir fund, wie wenige meiner 
Tage find, und nimm mid nicht hin- 
weg in, bet Hälfte meiner Jahre. BI. 

01, 24. 


In Betrübniß, DBerlaffendeit 
und Kleinmüthigfeit. 
Heile mich, o Herr! denn meine Ge: 


beine find zerfchlagen, und meine Seele 
ift fehr betrübt. Pſ. 7, 3. 
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Meine Kraft iſt verborret wie eine 
Scherbe, und meine Zunge Flebt an 
meinem Gaumen; Du haft mich in den 
Staub des Todes geführt. Pf. 21, 16. 

Mein Leben Hat vor Schmerzen ab- 
genommen, und meine Jahre vor Senf: 
en. ‚t. 
| Here! all mein Berlangen iſt vor 
Dir, und mein Seufzen iſt Dir nicht 
verborgen. Pf. 37, 10. 

Maram bift du traurig, meine Seele? 
und warum betrübft du dich in mir? 
Hoffe auf Gott, denn ich will Ihm 
noch Danf fagen; Er ift das Heil mei: 
nes Anseſichte und mein Gott. Pf. 
4] 


Erfrene die Seele Deines Knechtes, 
denn zu Dir, o Herr! babe ich meine 
Seele erhoben. Pf. 83, 4. 

Meine Seele iR vor Dir, wie ein 
waſſerloſes Erdreich, erhöre mich bald, 
o Here! mein Geiſt iſt kraftlos wor⸗ 
den. Wende Dein Angeſicht nicht von 
mir ab, ſonſt werde ich denen gleich, 
die zur Grube hinunter fahren. Pf. 
142, 6 u. 7. 

Ich habe mich gequält in meinem 
Eeufzen und babe feine Ruhe gefun⸗ 
den. Ser. 45, 3. 

Herr! meines Seufzens ift viel und 
mein Herz ift traurig. Klagelied 1, 22. 

Meine Seele ift betrübt bis in ben 
Tod. Matth. 26. 

Gib mir wieder die Freude Deines 
Helles. Bf. 50, 14. 


Zur Ergebung in den Willen 
Gottes. 


Er iſt der Herr, Er thue, wad Er 
in Seinen Angen für gut hält. 1. Kö⸗ 
nig 3, 18. 

Spricht Er zu mir: ich Habe an bir 
feinen Gefallen: hier bin ich, Er thue, 
was vor Ihm gut ift. 2. Kön. 15, 26. 
Mein Herz ift bereit, o Gott! mein 
De iM bereit. Bf. 58, 8. 

ie der Wille im Himmel ift, alfo 
gefchehe es. 1. Mach. 3. 


Herr! was willſt Di, daß ich dh 
fo? Apoſtelgeſch. 9, 6. 

Nicht mein Wille, fondern Bein 
Wille gefchehe. Matth. 26. 

Zur Erlangung der Gebuld in 
Widerwärtigfeiten. 

Der Herr hat's gegeben, der Herr 
hat's genommen, wie es bem Herrn 
gefallen hat, alſo ifk e8 gefchehen, der 
Name des Herrn fei gepriefen. Job 1,28. 

Haben wir. das Gute von der Hand 
Gottes empfangen, warum fullen wir 
dann nicht auch das Böfe annehmen ? 
Job 2, 10, 

Mer bin ich, daß ich meinem Herrn 
widerfprechen ſoll? Judith 12, 13. 

Der Herr hat's befohlen, und wer 
ift, Der fragen dürfe, warum er ſolches 
gethan habe? 2. König 16, 

Sch bin zu leiden bereit, und mein 
Schmerz iſt immerbar vor meinem An- 
gefichte. Pf. 37, 18. 

Den Kelch des Heils will ich em- 
pfangen. und den Namen des Herrn 
anrufen. Pf. 115, 4. 


Wider die Berfuchungen. 

Wie fann ich ſolch Hebel thun und wi- 
der meinen Gott fündigen? 1. Moſ. 39, 9. 

Der Herr ſei mir gnädig! daß ich 
folches nicht thue. 1. König 24, 7. 

Mein Herr und Gott! färfe mid 
zu diefer Stunde. Jud. 13, 9. 

Herr fei mir gnädig; denn ih Hin 
ſchwach. Pſalm 6. 

Ich will Dich lieben, o Herr! meine 
Staͤrke. Tu Herr biſt meine Beſte, 
meine Zuflucht, mein Erloͤſer, mein 
Gott, mein Helfer, auf Den ich traue. 


Pſalm 17. 


Durch Dich, o Herr! werde ich von 
der Anfechtung errettet werden. Pf. 30. 

Hilf mir, v Bott! denn die Wäſſer 
find Hinuntergedrungen bis an meine 
Seele. Pſalm 68, 1 

Errette mich aus dem Kothe, daß 
ich nicht dort ſtecken hleibe. Pf. 15. 

Nebergib nicht bie Seelen, die Dich 





befennen, ben wilden Thieren, unb 
vergiß nicht bis zum Bude der Seelen 
Deiner Armen. Palm 73, 19. " 

Wenn Tu, 0 Herr! mir nicht zu 
Hülfe gekommen wäreft, jo hätte meine 


Seele Tier in ber Hölle gewohnet. | 


Pfalm 93, 17. 
Wende meine Augen ab, daß fle bie 
Eitelkeit nicht fehen. Pfalm 118, 37. 
Laß mich nicht ergriffen werden von 
den fleifchlichen Lüften und in ein uns 


verfchämtes, ehrloſes Keben verfallen. | 


Buch Sirach 23, 6. 


Und führe und nicht in Verfuchung, } 


ſondern erlöfe ung von dem Uebel. Amen. 
Matth. 6. u 


Zur @rwedung des Vertrauens 
auf Spott. 

Wann Er mich auch tödten würde, 
fo will ich dennoch auf Ihn hoffen. 
Job 13, 15. 

Erloͤſe mich, o Heer! und ftelle mich 
Dir zur Seiten, alsdann mag eines jeg⸗ 
lichen Hand wider mich flreiten. Job 17, 3. 

Mein Gott! auf Dich vertraue ich, 


laß mi nicht zu Schanden werden. | 


Pfalm 24, 4. 

Wenn ich fchon mitten im Schatten 
Des Todes wandelte, fo will ich duch 
fein Uebel fürchten; denn Du- bift mit 
mir. Pſalm 22, 4, 

Auf Dih, o Herr! habe ich ver: 
trauet, laß mich in Ewigkeit nicht zu 
Schanden werden. Pfalm 30, 1. 


hange, und alle.meine Zuverficht auf 
Gott, den Herten, ſetze. Pfalm. 72, 28. 


Der Herr iR mein Helfer, ih will | 


mich nicht fürchten, was auch ber 
Menfch mir thun mag. Pf. 117, 6. 
Hert! Du bift meine Kraft, meine 
Stärke und meine Zuflucht am Tage 
der Trübfal. Jerem. 16, 19. ' 


Urbung ber Gottesfurcht. 

Gemägrt mir, daß ich meinen Schmerz 
nur wen beweinie, Ehe denn ich hin⸗ 
ache, und nicht wieberkehre zum fin: 


. 
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fern Lande, das mit dem Schatten 
des Todes, überdecket ift; zum Lande 
des Jammers und ber Finfterniß, wu 
Schatten bed Todes und Feine Ord⸗ 
nung, fondern ewiger Schreden wohnt. 
Sob 10, 20 ff. J | 

Wer gibt mir, dag Du mich vor der 


| Hölte beſchirmſt und verbirgft mich, bie 


der Grimm vorüber gehe, und daß Tu 
mir eine Zeit fegeft, in welcher Du 


| mein gebentft? Job 14, 13. 


Was fol ich thun, wenn Gott zu 
richten aufftehet, und wenn Er fragt, 
was follich Ihm antworten? Job 31, 14. 

Ic habe Gott allzeit gefürchtet, wir 
Wellen, die über mich auffleigen, und 
habe nicht vermocht Seine Laft zu tra⸗ 
den. Sub 31, 23. 


" Die Schmerzeri der Hölle haben mid) 


umfangen und die Sttide des Todes 
haben mich ergriffen Bf. 17, 6. 
Durchſtich mein Fleiſch mit Deiner 
Furcht; denn’ ri Habe mich vor Dei- 
nem Gerichte gefürchtet. Pf. 118, 120. 


Zur Behutfamfeit im Reben. 
Ich babe gefagt: ich will meine 


| Wege bewahren, daß ich nicht fündige 


mit meiner Zunge.: Pfalm 38, 4. 
" Seße, o Herr, eine Wache an mei- 
nen Mund, eine Thür ringsumher an 
meine Lippen. Pſalm 140, 3. 

Wer wird an meinen Mund eine 
Hut feßen und auf meine Lippen ein 


Es ift mir gut, daß ih Bott ans | unfehlbares Siegel brüden, damit ich 


ihrethalben nicht zum Fall gerathe, und. 
meine Zunge mir nicht Untergang bringe? 
Eccl. 22, 83. - 
Wer in feinem Worte anftößt, if 
ein vollkommener Mann: Jac. 3, 2, 


| Sur Erlangung himmliſchen 


Lichtes, um den Willen Gottes 

in zweifelhaften Dingen zu 

verſtehen, befponders bei Er⸗ 
wählung eines Standes. 
ede, o Herr! denn Dein Diener 


| * 1. Koͤnig 3. 
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Herr! zeige mir Deine Wege und ! 


Ichre mich Deine Pfade. Pſ. 24, &. 


Erhalte, o Herr! meine Gänge auf | 


Deinen Zußfleigen, daß meine Tritte 
nicht wanfen. Pſalm 16, 5 


Du, Herr! erhelleft meine Leuchte, | 


mein Gott! erleucdhte meine Finſterniß. 
Pſalm 17, 29. 


Sende Dein Licht und Deine Wahr: | 
beit, daß fie mich leiten und führen zu | 


Deinem heiligen Berge und zu Deinen 
Hütten. Pfalm 42, 3. 

Mein Herz ift bereit, o Gott! mein 
Herz ift bereit. Pſalm 56, 8. 

Gott erbarme Sich unfer und fegne 
‚and, Er erheitere Sein Angeficht „uber 
und und erbarme Sich unfer, damit 
wir auf Erden Seinen Weg erfeunen. 
Palm 85, 11. 

Führe mi, o Herr! auf Deinen 
Weg, und ich will in der Wahrheit 
wandeln. Pſalm 85, 11. 

MRichte meine Gänge nach Deinem 
Wort, und laß feine Ungerechtigfeit über 
mich herrfchen. Pfalm 118, 133 

ache mir Deinen Weg befannt, den 
ich wandeln foll; denn zu Dir babe 
ih meine Seele erhoben. Pi. 142. 

Lchre mich Deinen Willen thun, denn 
Du biſt mein Gott; Dein guter Geift wird 
mich führen auf rechter Bahn. Pf. 110. 

Herr! was will Du, daß ich thun 
fol? Apoſtelgeſch. 6, 9. 

Nah gefaßtem Entfchluffe, 
Gott zu dienen. 


Du hafl meine Bande zerrifien; ich 
will Dir Lobopfer darbringen und den 
Namen des Herrn anrufen, meine Ge: 


lübde will ich dem Herrn bezahlen vor } 


dem Angefichte bes ganzen Volkes. 
Pſalm 115, 6 und 7. 


Meine Seele kehre wiederum in beine | 
Ruhe; denn ber Herr hat bir wohl⸗ 


getban. 


Um ber Worte willen, die aus Del | 


nem Munde gehen, habe ich Harte 
Wege gehalten. Pſalm 16, 1. 
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Ih habe erwählet, lieber der Leite 
zu fein in dem Haufe meines Gottes, 
als zu wohnen in den Hütten der Sün- 
der. Pfalm 83, 11. 

Rufe von nun an zu Mir: Du biſt 
mein Bater, ber Führer meiner Jung- 


fräulichkeit. Jer. 3, 4. 


Zur Erinnerung an bie Gegen: 
wart Gottes. 


Nichte meine Wege vor Deinem An: 
gefichte um meiner Feinde willen. Bf. 5,9. 
Wohin foll ich gehen vor Deinem 
Geiſte? und wohin fol ich fliehen vor 
Deinem Angefichte Fahre ih Hinanf 
gen Himmel, fo bit Du da; fleige ich 
hinunter in die Hölle, fo bi Du doch 
gegenwärtig. Nehme ich Flügel früh 
Morgens und verweile an den außer: 
ſten Enden des Meeres, fo wird mich 
body Deine Hand dahin führen, und 
Deine Rechte wird mich halten. Und 
ih ſprach: vielleicht wird die Finſter⸗ 
niß mich bedecken: aber auch die Nacht 
erleuchtet mich in meinen Lüften; denn 
die Finfternig wird vor Dir nicht dun⸗ 
fel und die Nacht leuchtet wie der Tag; 
ihre Dunfelbeit und das Licht des Ta: 
ges find gleich vor Dir. Pf. 138,7 ff. 
Deine Augen, o Herr! find viel hel- 
ler, denn die Sonne; fie fehen auf 
alle Wege ber Menfchen und durchfor⸗ 
fchen die Tiefe des Meeres und Die Herzen 
dev Menichen. Buch Sirach 23, 28. 
Deine Augen ftehen offen über alle 
Wege der Menfchenfinder: damit Du 
einem Seglichen vergelteft nach feinen 
Wegen und nach der Frucht feiner Ans 
fohläge. Ierem. 32, 19. 


Lob Gottes und Danffagung. 


Mein Herr nnd Bott! Dir will ich 
Lob und Danf fagen in Ewigfeit. 
Pfalm 29, 12. 

Alle meine Gebeine müſſen fagen: 
Herr! wer if Dir geei! Pſ. 234 11. 

Erfülle meinen Mund mit Deinem 


I Lobe, o Herr! Damit ich von Deiner 


Taube? fo ww 
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Herrlichkeit fingen möge und von Dei⸗ 
ner Größe den ganzen Tag. Pſ. 70. 8. 

Lobe den Herrn, meine Seele, und 
Alles, was in mir if, Seinen heilis 
gen Namen. Pfalm 102, 1. 

Nicht uns, 9 Herr! nicht ung, fons 
dern Deinem Namen gib bie Ehre. 
Pſalm 113, 1. 

Was foll ich dem Herrn vergelten 
für Alles, was Er mir gegeben hat? 
Pſalm 115, 3. 

Ich will Dir daufen, dag Du mich 
erhöret haft und mein Heil geworbde 
bit. Pſalm 117, 21. | 


Erweckung derLiebe zu Gott, und 


zu den himmliſchen Freuden. 


Habe ich Gnade gefunden vor Dei⸗ 
nen Augen, fo zeige mir Dein Ange: 
fit. 2.Mof. 33. 

Eins hab’ ih vom Herrn gebeten, 
darum will ich nochmals anhalten, daß 
ich im Haufe des Herren wohnen möge 
alle Tage meines Lebens. Pf. 26, 4. 

Mein Herz hat zu Dir gefagt: Di 
fuchte mein Angeficht; Herr! Dein Ans 
geficht will ich fuchen. Pfalm 26, 8. 

Wie der Hirfch Verlangen bat nadı 
ben Waflerquellen, alfo verlanget meine 
Seele nach Dir, o Gott! Meine Seele 
dürftet nach dem flarfen, lebendigen 
Bott; wann werd’ ich kommen und er⸗ 
fcheinen vor dem Angefichte Gottes? 
Pfalm Al, 1 und 2. 

Mer mir Säge gäbe, gleich einer 

» ich Hinfliegen und 
ruhen. Pſalm 54, 7. 

Was hab’ ich im Himmel? und was 
bab’ ih auf Erden verlanget, außer 
Dir? Mein Fleifh und mein Herz 


if verfchmachtet, Gott meines Herzen®, 


und mein Theil, o Gott, in Emigfeit. 
Pſalm 72, 25 fi. - 

‚Wie Tieblich find Deine Wohnungen, 
o Herr ber Kräfte! Meine Seele hat 
Berlangen und ſchmachtet nach den 
Borhöfen des Herrn. Mein Herz und 


mein Fleiſch frohloden in dem leben⸗ 
digen Gott. Pfalm 83, 1 fi. 

Selig find, o Herr! die in Deinem 
Haufe wohnen, fie werben Dich loben 
in alle Ewigfeit. Denn Ein Tag in 
Deinen Borhöfen ift befier, denn taus 


ſend. Ebendafelbft. 


Weh mir, daß meine Pilgerfahrt 
fich fo lange verzögert hat. Pf. 119,5. 

Serufalem, wo ich deiner vergefle, 
fo fol meiner rechten Hanb nie ge: 
dacht werden. Pſalm 136, 5 

Führe meine Seele aus dem Kerker, 
auf daß ich Deinem Namen lobfinge. 
Pfalm 141, 8. 

eine Seele hat nach Dir verlangt. 
FMiias 26, 9. 

Ich unfeliger Menfch! wer wird mich 
doch erlöfen von dem Leibe -diefes To⸗ 
bes. Röm. 7, 24. 

Sch verlange aufgelöft zu werben und 
bei Chrifto zu fein. Philipp. 1, 23. 





Kirchengefänge 
für 
die heiligen Zeiten, die Weite bes 
Herrn und der Heiligen. 





In der Adventszeit. 


L 
Gott, Schöpfer, hochgebenebeit, 


Der Gläub’gen Licht in Ewigkeit, 


Neig, Herr, ans Deinen felgen Höh'n, 
Dich Deiner nievern Kuechte Fleh'n: 
Der Du, daß Feindes Lift und Wuth 
Sie nicht ververb’, in Liebesglut 
Entbrannt, zum Heiltrant, Jefn Chriſt, 
Der Eranten Welt geworben bift: 


Der, für ver Menfchheit Sünd' und Schuld 
Am Stamm des Kreuzes, Du, voll Huld, 
Dich, aus dem Schooß der reinen Magd, 


Zum Sühnungsopfer dargebracht: 
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Vor Deflen Macht und Herrlichkeit 
Un behrem Namen weit und breit 
Des Himmels Heer fich zitternd beugt, 
Der Hölle Schaar bebt und erbleidht: 


Der Du am großen Tag bereinfl 
Als Richter aller Welt erfchernft, 
Sei uns barmherzig, Jeſu Chriſt, 
Und ſchütz' uns vor der Feinde Liſt. 


Preis, Ehr’ und Rob erfchall’ zum Thron | 
| Dich, Vater, Sohn und heil’ger Geiſt, 
i Sn Deines Himmels Herrlichkeit 


Dem Bater und dem ew’gen Sohn, 
Dem heiligen Tröfter auch geweiht 


Sei Ruhm und Preis in Ewigkeit. u Amen. | 


II. 


Du Gottes Wort, das hehr und gro 
Kam aus des ew’gen Vaters Schooß 
Und Menſch geworben in der Zeit, 

Die Weltevom Sündenfluch befreit! 


Send’ uns Dein Licht, o höchſtes Gut! 
In's Herz und Demer Liebe Glut! 
Das Nichtige verfchmäh' die Bruſt, 
Erfült von füßer Himmelsluſt! 


Schreckſt Du von Deinem Richterſtuhl 
Die Böſen in den Feuerpfuhl, 

Und rufft mit füßem Mittlerton 

Die Frommen zu verbieutem Lohn: 


Laß uns, o Herr, nicht untergeh’n, 

Der Flammen Beuf, in Tchwarzen Ser’n; 
Zeig’ uns Dein Heilandsangeficht, 

Das ew’ge Wonnen uns verfpricht! 


Um diefe Gnade fliehen wir 

Mit Mund und Herz empor zu Dir: 
D Bater, Sobe und heil’ger Geiſt, 

Den Menfch una Engel ewig preift! Amen. 


Uns Sündern ruft ein mahnend Wort, 
Das tönt fo kant, fo deutlich fest: 
„Gebrochen werde Schlaf und Ruh’! 
Vom Himmel winkt uns Jeſus zu!‘ 


Erwach', erfich’, u träges Herz! 

Neig' dich nicht ferner erbenwärts! 
Dir ſtrahlet jegt ein neuer Stern; 
Scheuch' jede Sünde won dir fern! 





Zu uns wird Gottes Lamm geſandt, 
Zu Idfen jeder Sünde Band; 


JLaßt uns zu Ihm als Büßer fihrein; 


Er möge uns barmberzig fein! 
Damit wenn Er zum zweiten Mal 


| &efiheint in dieſem Erventhal: - 
| Sein Schuß, nach Semer Huld un Treu, 


Nicht Strafe unfer Antheil fei! 
In tieffter Ehrfurcht lobt und preift 


Dein Bolt in alle Ewigkeit! 1 Amen. 


IV. 
Antiphbonunen 

für die fieben Tage vor dem Vorabende 

des heiligen Weihnachtsfeſtes. 
D Weisheit, ans Jehova's Munde 
Hervorgegangen! Du berührft 
Die Grenzen auf dem Erdenrunde, 
Die Da mit Macht und Hubd regierſt. 
D komm’ und Seit’ ung Alle an, 


\ Zu wallen auf der Weisheit Bahn! 


D Adonai, Dem wir dienen 


J O Zührer Iſraels und Gott! 


Da bift im Feuerbuſch erfchienen 

Und gabft auf Sina Dein Gebot. 

O Eomm! zeig’ Deines Armes Kraft, 
Die von dem Feind’ uns Rettung ſchafft. 


O Wurzel Jeſſe! die zum Beishen 

Der Völker aufgerichtet iſt! 

Vor Dem vie Könige erbleichen, 

Deu jedes Bolt als Gott begrüßt: 

O Tom, nimm weg — ach! faume nicht! 
Der Sünde laſtendes Gewicht! 

D Schtüffel Davis! Dan zu Yüben 
Gang Ifrael ergeben if! 

Wer Kanu, was Da eröffueft, ſchließen, 
Wer Öffnen, was Dein Arm verſchließt? 


‚Entführ aus feiner Saft, ver igt, 


Noch in ver Nacht des Tores figt! 


| D Uufgang aus des Himmels „Höhen! 


Du Abglanz von des Vaters Licht! 
O Heilesſonne! laß Did fehen! 











Zeig’ uns Dem liebes Angeficht! 
In Finfterniffen fchmachten wir 
Und in des Todes Schatten hier! 


D König Juda's und der Heiden! 
Erfehnt von ihnen und erweint! 

O Efftein! Du haft Dir aus Beiden 
Die Kirch' gefammelt und vereint. 
Komm! nimm dem Menfchen feine Lafk, 
Den Du aus Thon gebilvet haft! 


D Gott mitzuns! Du unfer König! 
Der Du bes Heils Gefege giebft! 
Dir find die Völker unterthänig; 

Du rvetteft fie, weil Du fie liebt, 

O Eomm! Du unfer Herr und Gott! 
Komm’, uns zu retten von dem Tod! 


Am Weihuachtsfefte, 
1, 


O Sefu, Der die Welt befreit, 

Dem Bater gleich an Herrlichkett, 
Der, ch vie Welt -erfchaffen war, 
Did, Sohn, von Ewigkeit gebar. 


D Du, des Vaters Glanz und Licht, 
Du Aller Troft und Zuverficht, 

Du mirft die Deinen nicht verfehmähn, 
Die heut' zu Die in Demuth flehn. 


Gedenke, Herr! Du warft einſt Hier, 
Trugft unfre Form, wardſt Menſch, wie wir, 
Verließeſt Deiner Gottheit Thron, 

Und wardſt ber reinen Jungfrau Sohn. 


Heut Eehrt der große Tag zurüd, 

Da Du, der Menfchen Heil und Glück, 
Herab vom Schooß des Waters Tamft, 
Und unſre Menfchheit an Dich nahm. 


O belle, gnapenvolle Nacht, 

Die Heil und Leben uns gebracht, 
Dir jauchzt vie Erde, Dir dag Meer, 
Dir aller Himmelsbürger Heer. 


Huch wir, die Du durch Deinen Top 
Erlöfet aus ber Sünden Noth, 
Weih’n Dir an diefem Tage Dant, 
Und feiern Dich mit Lobgeſang. 





Dich preiſen wir zu aller Friſt, 
Dich, Sohn der Jungfrau, Jeſu Chriſt: 
Der Himmel und die Erd' erweiſt 
Dem Vater Lob und auch dem Geift’.gAYmen, 


I 
Dom Anfgang bis zum Untergang 
Bring’ Alles frohen Lobgefang 
Dem Weltenkönig Chrifto ber, 
Den uns die Jungfrau heut gebar. 


Der ew’ge Schöpfer diefer Melt 
Ernieprigt Sich zum Knecht, und flellt 
Als Menſch den Menfchen wieder her, 
Der ewig fonft verloren wär. 


Bei einer Iungfrau, Teufch und rein, 
Kehrt Gottes Huld und Gnade ein; | 
Und fie, die einen Maun erkannt, | 
Empfängt das theu'rſte Himmeldpfand, 
Zum Tempel Gottes eingeweiht 
Trägt fie den Herren der Herrlichkeit 
In ihrem unbefleckten Schooß; 
D wunderbares Gnadenloos! 
Geboren bat die keuſche Magd, 
Den Gabriel. vorausgefagt; 
Den ſchon Johannes froh erkaunt, 
Eh’ Er des Lebens Licht empfand. 
Er wählt die Krippe ohne Scheu, 
Zum Lager dienet Ihm das Gen; 
Er, Der dem Vogel Nahrung fchentt, 
Wird Selbft mit karger Milch geträntt. 
Hoch frenet fi) der Engel Chor; 
Laut Schalt ihr. Robgefang empor; - 
Der Hirt, der Schäpfer der Natur, 
Erſcheint den Hirten auf her Blur. 
Dir, Jeſu, bringen Preis wir dar, 
Deu heut’ die Jungfrau uns gebar; 
Dir und dem Vater und dem Geiſt, 
Dem Erd’ und ‚Himmel Lob exweift. 

" 3 Amen. 


Um Feſte der unfchuldigen. 
Sinder. 


I. | | 
Heil, Blüthen, Erſtlings⸗HZengenchor, 
Die Jeſu Feind im Jugendflor | 
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Hinwärgt, wie. des Orlanes Kraft 
Die jungen Rofeninosyen rafft. 


Dem Heiland fantt ihr, zarte Schaar, 
Als Erſtlingsopfer am Altar: 

Mit Palm’ und Kranz in heiterm Muth 
Noch ſpielend, fankt ihr bin ins Blut. 
NRuhm fei Dis, Jeſu, dargebracht, 

Dir, Den gebar vie reine Magd: 

Der Bater auch und heil'ge Geiſt 

Sei immerdar von uns gepreift,. HB Amen. 


Ir 
Herodes hört, von Angft durchbebet: 
„Geboren iſt ein Königfohn, 
Der Iſfraels Geſchlecht erhebet, . 
Und berrfchen wird auf Davids Thron.“ 
Vol Wuth fehreit der gefrönte Moͤrder: 
Ein Kronenräuber fol fich nah'n! 
Ihr Krieger, auf! entblößt vie Schwerter, 
Und füllt mit Blut die Wiegen an! 


Mas fol der Mord dir, Wüthrich, nügen ? 

Wozu fol diefer Blutdurſt fein? 

Sieh! unter fo viel Blutverfprigen 

Entgehet Shriftus dir allein! 

Dir, Jefu, bringen wir mit Freuden, 

Dir, Den die Jungfrau uns gebar, 

Dir, Bater, und Dir Geift von Beiben, 

Den wärmften Dant bes Herzens bar! 
» Amen. 


Am Feſte der Erſcheinung des 
Herrn, 


E 
Was raſeſt du, in grimmem Wahn? 
Schreckt dich, Herodes, Gottes Nah’n? 
Nicht ird'ſcher Kronen Glanz begehrt, 
Der Himmelskronen uns befcheert. 


Die Weifen zogen ber von fern, 

hr Führer war der lichte Stern: 
Das Licht im Lichte fucht die Schaar, 
Bringt Gaben Ihm zum Opfer dar. 
Der reinen Woge Taufe nahm 

Das hochgelobte Gotteslamm: 

Die Sünde, rein von Sündenfrhuld, 
Abwaſchend, reint uns Seine Hulv, 


Der Allmacht Kräfte thut Er kund, 
Die Welle röthet ſich zur Stund: 
Des Waffers Elemente fchafft 

Er um in Wein durch Seine Kraft. 


Dir, Sefu, Breis und ew’ger Dienfl, 
Der Dur den Völkern einft erfchienf: 
Der Bater auch und heil'ge Geiſt, 
Sei immerdar von und gepreift. g Amen. 


H. 


Die herrliche von Juda's Städten 
Iſt Bethlehem; venn fie gebar 
Den, Der uns Sünder zu erretten 
Su Kuechtsgeftalt erfchienen war, 


Ihn kündiget ven fernen Frommen 
Ein Stern, hell wie die Sonne, ax: 
Gott ift in diefe Welt getommen, 
Dit unferm Fleiſche angethan! 


Kaum, daß fie Ihn gefehen haben, 
alt Jeder wor Ihm auf fein Knie, 
Und ihres Landes befte Gaben: 
Gold, Weihraudh, Myrrhen opfern fe. 


als König ſoll das Gold Ihn zieren, 
Als Gott wird Weihrauch Ihm geweiht; 
Und das Gefchent ver bittern Myrrhen 
Verkündet Seine Sterblichkeit. 


Der Du den Heiden bift erfchienen, 
Den Jeder feinen Heiland preift, 

Mir wollen Dir auf ewig dienen, 
Mit Deinem Vater, Deinem Geiſt! yAmen. 


Am Feſte des allerheiligften 
Namens Jeſu. 
Bonnelied. 
Sefu, Dein füß Gedächtniß macht, 
Daß mir das Herz vor Freuden lacht: 
Doch füßer über Alles ift 
Wo Du, o Jeſu, Selber bifl. 


Nichts Lieblichers man. fingen. Tann, 
Nichte Wonnenollers hoͤret man, 
Nichts Süßers zu geventen iſt 
Ms Du, Sohn Gottes, Jeſu Shrif. 
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Jeſu, Hoffnung der Reuenden, 
Wie hold biſt Du den Bittenden, 
Wie gnadevoll den Suchenden: 
Was wirft du fein den Findenden? 


Jeſu, Du Hergens= Freud’ und Wonn', 
Lebenb’ger Brunnquell, Geiftes- Sonn’, 
Dir gleichet nichts auf dieſer Erd’, | 
In Dir iſt was man je begehrt. 


Kein Mund es je ausfprechen mag, 
Die bloßen Worte find zu ſchwach, 
Nur wer’s erfahren, glaubet’s frei, 
Wie ſüß es Jeſum lieben fet. - 
Jeſum fuch’ ich im Bette mein, 

Im flillen Hergens- Rämmerlein, 
Dabeim und draußen öffentlich 

Sud’ ich aus Lieb Ihn emfiglich. 
Früh mit Marta mad’ ich auf, 

Nah Jeſu Grabe geht mein Lauf, 
Ihn ſucht des bangen Herzens Schrei’n, 
Im Geifte, nicht im Augenfchein. 
Das Grab mit Thränen neh ich dann, 
Den Ort fü’ ich mit Seufjern an, 
Zu Jefn Fußen wind’ ich mich, 


um Ihn mit Inbrunſt ſchling' ich mich. 


Sefu, Du König hehr und klar, 
Du Gieger ſtark und wunderbar, 
Du unnennbare Süßigteit, 

Nach Dir verlangt mich allezeit. 


Bleib bei uns, Herr, und weiche nicht, 
Erleuchte uns mit Deinem Licht, 
Treib aus der Seele Dunkelheit, 
Füll' an die Welt mit Süßigteit. 


Zeuchſt Du in unfer Here ein, 
Sp leuchtet ihm der Wahrheit Schern, 
All Eitelkeit fleucht dann dahin, 
Und innen Liebesflammen glüh'n. 


Herr, Deine Eh’ iſt Süßigkeit, 
Und wahre Wine: Seligkeit, 
Entzückender viel tauſendfach 

Als je ein Mund ausfprechen mag. 


Dies zeiget uns Sein Leinen groß, 
Da Er Sein theures Blut vergoß, 
Wodurch Erlöfung uns und Heil, 
Und Gottes Anſchaun warb zu Theil. 


Sefum ertennet allzumal, 

Nah Seiner Liebe vürftet AW, 
Sefum fucht auf inbränftiglic, 

Nah Ihm verlanget ewiglich, 


So liebet Ihn, Der erft geliebt, 
Den Liebenden hinwieder liebt, 
Auf Seinen Spuren holt Ihn ein, 
Mit Liebe lohnt die Liebe Sein. 


Jeſu, Du Duell ver Gütigteit 
Dun Hoffnung aller Froͤhlichkeit, 
Der Süßigkeit und Gnaden Bronn, 


N Des Herzens wahre Luft und Won’. 


O laß mich fühlen, Sefu mein, 
Den Ueberfluß der Liebe Dein: 
Gib, daß ich hier, in Dir ernent, 
Dich ſchau' in Deiner Herrlichkeit. 


Nicht würdig preift die Kippe Dich, 
Do fingt mein Mund Dich ewiglich: 
Dazu gibt mir die Liebe Muth, 

Du meines Herzens einz'ges Gut. 


O Sefn, Deine Lieb’ allein 

Kann meiner Seele Labfal fein, 
Sie fättiget ohn' Ueberdruß, 

Der Hımger wächſt im Weberfluß. 


Die von Dir effen, hungern noch, 
Die von Dir trinken, dürften noch: 
Doch al ihr Sehnen ewig iſt | 
Du, Den fte lieben, Jeſu Chriſt. 


Mer Deiner LXiebe trunten ift, 

O Jeſu, weiß, wie füß Du bift: 
O felig ver, fo fatt in Dir, 
Sein Herz ruht ewig nur in Dir. 


Sefu, Du Zier der Engelſchaar, 

Dem Mund ein Honig wunderbar, 
Dem Ohr ein wonniger Gefang, _ 
Dem Herzen ſel'ger Himmelstrank. 

Ich fehn’ mich tanfendmal nach Dir: 
Mein Jefn, wann kommſt Du zu mir? 
Wann foll in Dir mein Herz ſich freun, 
Und ich in Dir gefättigt fein? 
Herr, Deiner Lieb' Beftändigkeit 
Erfüllt mein Herz mit Zärtlichtett, 

O Sefu, Honig = Süßigkeit, 

Du Wonnes Frucht der Seligkeit. 


Jeſu, Du höchſte Freundlichkeit, 
Du meines Herzens Froͤhlichteit, 
Du unermeſſ'ne Gütigkeit, 

Du meine Lieb' in Ewigkeit. 


O füße Luft zu lieben Ihn, 

Und nichts zu fuchen als nur Ihn, 
Mir felber ganz geftorben fein, 
Und Sefu leben unr allein. 


O Zefn, meine Süßigkeit, 
Der Seele Troſt, die zu Dir fchreit, 
Die frommen Zähren fließen Dir, 


Des Herzens Augftfchrei ruft nach Dir. 


Wo ich mich je befinden mag, 

Dir feufzt mein ſehnend Herze nad), 
Entzüdt, wenn ich gefunden Dich, 
Selig, wenn ich erfaflet Dich. 


Dann froh Umarmen, Kuß um Kuf, 


In füßem Liebes = Meberflug, 
Dann Ghrifti feliger Verein: 
Doch bald enteilt die Wonne mein. 


Was ich gefuchet ſchau ich num, - 
Mas ich verlanget fafl’ ich nun: 
Sch ſchmacht' in heißer Liebespein, 
Sn Liebe glüht das Herze mein. 
Wer Dih, o Jeſu, alſo liebt, 
Dem pird die Liebe nie getrübt, 
Nie wird fie lau, nie firbt fie Hin, 
Sie wählt in feligem Erglühn. 
Heiß brennet dieſer Kiebe Flamm', 
Bon Süßigkeit fehr wunderfam, 
Sie often ift die höchſte Wonu', 
Sie iſt der Freuden feliger Bronn. 


Bom Himmel dieſe Liebe ſtammt, 
Die mir das inn're Mark entflammt, 
Das Herz durchglüht ſie inniglich, 
Deß freuet meine Seele ſich. 

O Bluten ſel'ger Zärtlichkeit, 

Und heißer Sehnſucht Seligkeit, 
Des Herzens füßer Freudenlohn, 
Dich Lieben, Jefn, Gottes Sohn. 
Der Jungfrau ewig blüh’'nder Sohn, 
O Jeſu, meine Lieb’ und Wonn’, 
Lob und Anbetung fel geweiht 

Dir, und das Reich der Seligkeit. 
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Komm, König hochgebenedeit, 

Komm, Bater ew’ger Herrlichkeit. 
Mein Herz erleucht‘ in lichtem Strahl, 
Komm, laängſt erfehnt viel tauſendmal. 


Sefu, Dir weicht der Sonne Zier, 
Des Balfams Düfte weichen Dir, 
Dir weichet jede Süßigteit, 
Und jeder Liebe Liehlichkeit. 


Herr, Dein Geſchmack erfreut fo ſehr, 
Dein Wohlgeruch erquidt fo febr, 
Daß meiner Seele Kraft erliegt, 
Du, Der die Liebe ganz vergnügt. 
Du meiner Seele Seligkeit, 

Und meiner Lieb’ Bollfommenheit, . 
Du meines Herzens Heiligung, 

Sefu, der Welt Befeligung. 

O komm zurüd, Du Freundlicher, 
Komm von des Vaters Rechten her; 
Der Du beſiegt der Feinde Schaar, 
Und herrſchſt im Himmel immerdar. 


Wohin Du geheſt folg' ih Dir, 


Dich keine Macht eutreißet mir, 


Du nahmft mein Herz zum Eigenthum, 
Jeſu, der Menfchheit Heil und Ruhm. 
She Himmelsbürger, eilt zu Ihm. 

Und eure Pforten öffnet Ihm, 

Dem Sieger fingt im Subelton, 
Heil, Sefu, König, Gottes Sohn. 
König der Kraft uub Herrlichkeit, 
König des Siege in Ewigkeit, 

Sefu, Du milder Gnapenbronn, 

Des Himmels Zier und Ehrenkron'. 
Du Bruunquell der Barmherzigkeit, 
Du Licht der wahren Seligteil, 
Treib' aus der Seele Dunkelheit, 
Schenk uns Dein Licht ver Herrlichkeit. 
Dich preift des Himmels ſel'ge Schaar, 
Und macht Dein Lob ſtets offenbar, 
Jeſu, Der Du die Welt erfreuft, 

Und Gottes Srieven uns ernenf. 

Du herrſchſt im Frieden, Jefu Ehriß, 
Der über alle Ginnen iR, ie 
Nah Dem mein hmm Kerr verlangt, 
Und meine Geele ewig bangt. 
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Seins zum Water fahr hinan, 

Ihm find. vie Himmel unterfhan: 

Bon mir entwich das Herze nıein, 

Mit Sefn nur will’s ewig fen. 

Ihm tönet unſers Lobes Klang, 

Ihm Fleh'n, Gebet und Hochgefaug, 
Daß Seine Gnad' uns mög verleih’n, 
Mit Ihm im Himmel und zu frenn, BAuten. 





In der Faſtenzeit. 
1 


Eieh!, Herr, ans Deinen lichten Höh'n, 
Auf unfre Thränen, unſer Fleh'n, 

Das in der heil’gen Faftenzeit 

Die Schaar ver Deinen Dir geweiht. 
Du fchaneft in des Herzens Grund, 
AM unfre Schwächen find Dir kund: 
Mit Schmerz erfüllt uns unfre Schnld, 
Erzeig' ung Sündern Deine Hul. 


Biel Uebels haben mir gethan, 
Nimm unfre Rene gnädig an, 

Mach’ uns von unfern Schäden rein, 
Zu Ehr' und Preis dem Namen Dein. 


Der Faften und ver Buße Frucht 

Sei des bezähinten Leibes Zucht, 

Daß unfer Herz von Sünden frei, 

Und unfer Wandel heilig fei. 

Du Brunngnefl aller Heiligkeit, 

O feligfte Dreieinigteit, 

Laß unfer after uns gedeih'n 

Und ewig uns Dein eigen fein. B Amen. 
II. 

Laßt uns in dieſen vierzig Tagen 

Des Faſtens Mühen willig tragen, 

Pie von ver Kirche ſelbſt bewährt 

Ein Heiliger Gebrauch uns lehrt. 


Die Scyaar der Väter und Propheten 
Hat einft ſchon diefe Bahn betreten, 
Und Chriſtus Selbft, der Herr der Zeit, 
Hat durch Sein Beifpiel fie geweiht. 
So laßt uns denn vor allen Dingen 
Zuerft für's Heil der Seele ringen; 
Und in Gefpräcden, Speif’ und Wein, 


Im Schlaf und Scherz‘ enthaltfan fein! 


Daß nicht durch feine falfhe Tücke 
Der Feind der Menfchen uns berücke; 
Daß wir der Säinden Reiz’ entflieh'n, 
Die ficher uns zum Abgrund zieh'n. 
Wenn vor dem Richter wir erfcheinen, 
Laßt uns der Reue Zähren weinen; 
Zerknirſchet Taßt uns zu Ihm geh’n, 
Bon Schmerg durchdrungen gu Ihm fleh’n: 
Wir find des Böfen Pfad gewandelt, 
Wir haben lafterhaft gehandelt; 
Erbarmer! fieh” uns gnädig au, 

Und laß Vergebung uns empfah'n! 


Gib, daß nicht Deines Namens Ehre, 
Don uns gewandt, zu Andern kehre; 
Gedenke, daß wir Schwache Dein, 
Und Deiner Hände Werke fein! 


Vermehr' zum Guten unfre Liebe; 
Entfern’ vom Böfen uufre Triebe; 
Damit uns jegt und allezeit 
Dein, Gnadenangeſicht erfreut! 


Dir, Bater auf dem Himmelsthrone, 
Und Deinen eingebsenen Sohne, 

Und Deinem Geift der Heiligkeit, 

Sei ewig Ehr’ und Dank geweiht! Amen. 

III. 
Blickt auf! es kommt der Herr in Son⸗ 
nenpracht ; 

Wie Blige fährt es durch die lange Nacht; 
Und auf des Lichtes glänzendem Gefieder 
E chwebt till des Lebens nener Tag hernieder. 


O Sefut Der Du diefe heilige Zeit 

Der Gnade und gegeben, und geweiht, 
Laß renig man auch an die Bruft ung ſchlagen, 
Da Deine Huld fo lauge uns getragen! 


Obgleich Du Selbft als Retter zu uns kamſt, 
Uns alle Schuld der Sünde von uns nahmiſt: 
So laß uns doch mit Seufzern und mit 
Thränen 
Die ſchwere Schuld jegt büßen und ver- 
ſöhnen! 
Es kommt, es naht Dein Tag im Siegeslauf, 
Und Alles blüht in Seinem Lichte auf; 
Wir Alle jauchzen freudig ihm entgegen; 
Denn uns auch bringt er Guade, Heil und 
Segen! 


— na — 


Es preifen, ewige Dreieinigteit, 


Dich demuthsvoll die Welten weit und breit; 
Und auch von uns, die Deine Huld entfündet, 


Sei Dir ein ewig neuer Preis verkündet! 
— B Amen. 
Am Paſſioné«ſonutage und 
Charfreitage. 
l. 
Des Königs FJahne weht hervor, 
Hell funtelnd ragt das Kreuz empor; 
An dem den Tod das Leben flarb, 
Und Leben uns im Top’ erwarb, 


Dort, als des Heilands Auge bradh, 
Die Lanze Seine Bruſt durchſtach: 
Da floß Sein Herzblut purpurroth, 
Zu tilgen alle Schmach und Noth. 


Erfüllt ift, was durch Davivts Mund, 
Der Gef den Vätern machte und, 
Den Völkern rufend nah’ und fern: 
Vom Holz regierend feht den Herrn! 


Mie bift du, Wunderbaum, beglüdt, 
Mit Königspurpur hochgeſchmückt! 

Du trägft, ein biutgefärbter Thron, 
Im Sieg und Ton ben Gottesfohn! 


Heil bir, deß Arm umfchlungen hält 
Das LKöfegeld ver fünd’gen Welt, 
An dem der reinfte Leib fich wiegt 
Dep, Der ven Höllenfeind beflegt. 


Kreuz, unfre Hoffnung allezeit! 

In viefer heil'gen Leidenszeit 

Den Srommen mehre Gnad' und Huld, 
Zu nichte mady’ der Sünder Schul! 


Dir, Heilesquell, Dreifaltigkeit, 
Sei aller Wefen Lob geweiht! 
Du bauteft uns res Kreuzes Thron: 
Verleih’ uns auch des Kreuzes Lohn! 
B Amen, 
II. 

Kund', o Zunge des erhabnen 
Kampfes lorbeerreichen Sieg, 
Und den auf der Krenztrophäe 
Soögefeierten Triumph, 

ie der Heiland aller Welten 
Hingeopfert überwand. 


Um des erſtgeſchaffnen Vaters 

Fall erbarmungsvoll bewegt, 

Da er durch des fchickfalvollen 
Apfels Biß zum Tod geftürzt, 
Zeichnet’ Selbft das Holz der Schöpfer, 
Das des Holzes Schuld bezahlt, 


Diefes Wert bat unfers Heiles 
Plan von Anbeginn erheifcht, 
Das des vielgewandten Trügers 
gift durch Lift getäufchet fei; 
Und die Heilung da entquille, 
Wo der Feind den Schaden gab. 


Als ver heiligen Zeiten Fülle 
Endlich nun erfchienen war, 

Ward gefandt der Sohn, ver Schöpfer, 
Aus des Vaters Burg herab, 

Der aus jungfräulihem Schooße 

In des Fleifches Hülle kam. 


Sieh! das Knäblein weint, geborgen 
In der Krippe engem Raum, 

Und in Windeln hüllt die Glieder 
Ihm die Jungfrau-Mutter ein; 
Und um Gottes Händ’ und Füße 
Schlinget fie das fefte Band. 


Ew'ger Tobgefang ertöne 

Freubig Dir, Dreieiniger! 

Gleich dem Water, gleich dem Sohn, 
Sleicher Ruhm dem Tröfter« Geif! 
Des Dreieinen Namen rühme 
Preifend aller Volker Mund! 1 Amen. 


IM. 


Als Er dreißig Jahr vollendet, 
Und des Leibes Füll' erreicht: 
Gab Er Sich, der Welterlöfer, 
Willig hin in Pein und Tod, 
Um als Opferlamn: zu bluten, 
An des Kreuzes Stanım erhöht. 


Eich! Er vürftet! Galle träntt Ihn! 
Sieh! mit Dornen, Nägeln, Speer, 
Bohren fie den zarten Leib wund, 
Waſſer rinnt und Blut zugleich; 
Erde, Meere, Sterne, Weltall, 
Waſchet rein der heilige Strom. 


Kreuz, du trenes! unter allen 
Bäumen einzig edler Baum! 
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Kein Wald geuget einen folchen, 
Gleich an Laub’, an Blüth’, an Keim. 
Süßes Holz, das füße Nägel, 

Das die füße Bürde trägt! 


Beug' die Aefte, hoher Baumſtamm, 
Mach’ dein hartes Inn’res weich, 
Und laß alle Starrheit fchwinden, 
Melde die Natur dir gab!- 

Winde dich mit zarten Zweigen 
im des höchften Königs Leib. 


Du nur warft ber wärb’ge Altar 
Kür des Weltalls Opferlamm; 

Und als Arche aus dem Schiffbruch 
Lenkſt zum Hafen du die Welt, 
Weil das heil’ge Blut dich falbte, 
Das dem reinften Leib entquoll. 


Dan? und Preis und Ruhm und Ehre 
Dem Dreieinen allezeit! 

Wie dem Bater, fo dem Sohne, 

Und dem Geifte allzugleich; 

Seine Macht und Lieb’ und Güte 
Währt durch alle Ewigkeit.  Anten. 


— — — 


Am Gründonnerstage. 


Künd', o Zunge, des verflärten 
Frohnleichnams Myfterium, 

Und des Bluts, des bochbewährten, 
Das zur Weltentfündigung 

Gab die Frucht des unverfehrten 
Keibs, der Völker Heil und Ruhm. 


Uns geboren, uns gegeben 

Aus dem Schooß ber reinen Magd, 
Als Er in ver Welt zu leben 

Und des Wortes Eaat vollbranht: 
Schloß der Herr Sein irdiſch Leben 
Durch ein Werk der Wundermacht. 


Bei dem legten Mahl im Kreife 
Eigend mit der Brüder Schaar, 

Als nach des Gebots Geheiße 

Ganz das Mahl genoffen war, 

Reicht den Zwölfen Er zur Speife 
Eich mit Seinen Händen bar. 

Wort und Fleifch, fchafft mit dem Worte 
Wahres Brod in Fleifh Er um: 

Wein wird Blut kraft Seiner Worte; 


Und, ob aud der Sinn verſtumm', 
Zu des treuen Herzens Horte 
Gnügt des Glaubens Heiligthum. 


Soldy erhabnes Bundeszeichen 
Beten wir mit Ehrfurcht an: 

Und der alte Brauch muß weichen, 
Da der neue Brauch begann: 

Wo die Sinne zagend fchweigen, 
Steigt ver Glaube himmelan. 


Preis dem Bater und dem Sohne, 
Preis und fleter Jubelſang; 

Heil und Ehre ſchall' zum Throne, 
Lob und Segens⸗Wonneklang: 
Auch den Geift in gleichem Tone 
Singe unfer Hochgefang. 3 Amen. 


Am Fefte der Auferitehung 
Jeſu Ehrifti und während der 
heiligen Dfterzeit. 
-41 


Opfert dem DOfterlamme, 
O Chriften, Sefänge des Dankes. 
Das Lamm erlöfte die Schafe: 
Shriftus unfchuldig verfühnte die Sünder 
dem Bater. 
Tod und Leben kämpften in wunderwär- 
digem Kampfe: 
Der Fürſt des Lebens geitorben herr- 
ſchet lebendig. 
Maria, o rede; 
Was ſahſt du anf dem Wege? 
„Chriſti Grab, des Lebendigen, 
„Und die Glorie, ſah ich des Erſtandenen: 
„Engel als Zeugen erkaunt' ich, 
„Das Schweißtuch und die Gewande: 
„&rftanden ift Ehriftus, mein Leben: 
„Boran euch geht Er nach Galiläa.“ 
Wir wiflen, daß Ehriftus erftand aus des 
Todes Armen: 
O wolle Di unfer, » Sieger, König, 
erbarmen ! 
Alleluja! yAmen. 


II. 
Des Morgens Purpur malt die Höhn; 


Die Luft erklingt von Lobgetön; 
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Laut imbelt im Triumph die Welt; 
Die Hölle knirſcht von Schreck entftellt. 


Denn aus des Todes Grau'n hervor 
Entführt ver Väter freien Chor 
Aufichwebenn zum des Lebens Laub, 
Des wunderſtarken Königs Hand: 


Der trog dem Stein, der Ihn werfchloß, 
Trog Siegel und der Wächter Troß, 
Als Sieger im Triumph Sich hebt, 

Und in Sein Grab den Tob begräbt. 


Ihr Thränen ſtill! ſchweig' Trauerfang; 
Verſtumme, Schmerz! noch erſt ſo bang! 
Ein Engel ruft in Etrahlenpradt: 
‚Des Tores Sieger ift erwacht!” 


Um, Herr! uns immer tren und rein 
Ein frohes Oftermohl zu fein, 

Halt’ uns, die Selber Du ernent, 
Vom graufen Sündentod befreit! 


Dem Bater, Gott, fei Ruhm geweiht, 
Dem Sohn’ auh, Der son Tode heut 
Erſtanden, und nem Tröfter = Geift, 

So lang der Ring der Zeiten Treift. ZAmen. 


it, 
Da König in dem Himmelhreich, 
Du Echöpfer jeder Kreatur, oo 
Des Baters Sohn, dem Water gleich, 
In Einer ewigen Natur. 


Du ſchufſt die Welt; und fchufft in ihr 
Den Menfchen gnt und rein und mike; 
Du hauchteſt ihm den Geift won Dir, 
Die Seele, ein, Dein Ebenbild! 


Der Sünde Trug und eitler Wahn 
Entzug dem Geift der Tugend Gtäd; 
Da nahmft Die Fleifch des Menfchen an, 
Und gabft Dein Bild dem Geift zurüd. 


Du, Den die Jungfrau einſt gebar, 
Stehſt neulebendig auf vom Grab; 
Du wei auch uns einft wunderbar 
Bom Tod, den un8 die Sünde gab! 


Du, Deiner Heerde treuer Hirt! 

Du macht durch Deine Tauf’ uns rein; 
Cie iſt's, die zu dem Reiche führt, 

Eie fell das Grab ver Sünde fein! 


Verloren, war ſchon unfer Theil; 

Da kaufteſt Du am Kreuz, voll Huld, 
Mit Strömen Blutes unfer Geil, 

Und tilgteft fo der Sünde Schule! 


Daß Du ver Herzen Wonue fer, 


O Sefu, unfer Ofterlamm! 


Befrei den nengebornen Geift 
Bom Top, der durch die Stnde kam. 


Gott Vater, Den die Schöpfung preift, 

Dem Sohne, Der vom Top befreit 

Erſtanden ift; dem heil'gen Geiſt 

Sei Ruhm and Ehr' in Ewigkeit! Amen. 
IV. 

Da wir dem Mahl des Lamms uns nah'n, 

Mit weißen Kleidern angethan, 

Schall’ Chr’. und Preis Ihm, Der regiert, 

Der uns durch's rothe Meer geführt: 

Der priefterlich, voll Liebesglut, 

Darbringt für und Sein theures Blut, 

Und Seinen Leib gebenedeit 

Zum heil'gen Liebesopfer weiht: 

Sieh, des Würgengel flieht entfegt 

Vom Blute, das die Pfoften negt: 

Es theift und fcheidet ſich das Meer, 

Die Flut verfchlingt der Feinde Heer. 

Uns ward zum Ofterlamm der Herr, 

Und auch zum OÖfteropfer Er: 

Gr, für die Herzen treu und rein, 

Zum ungefänrten Brob allen. 

O mahres Opfer, Jeſu Ehriſt, 

Dem unterthan die Hölle iſt: 

Der .aus bes Todes Banden Sich 

Auffchwang zum Leben mächtiglich: 

Dep Arm ver Hölle Trotz bezwingt, 

Der hoc Sen Siegesbanner ſchwingt: 

Den Himmel öffnend, fohlägt mit Macht 

Sn Feſſeln Er den Fürft der Nacht. 

Daß Deiner Ofterwonnen fich 

Die Herzen freu’n beftäntiglich, 

Gib, daß vom Sündentod befreit, 

Wir leben, Herr, in Dir erneut. 


Kreis fei vem Vater, unferm Gott, 
Dem Sieger au von Grab und Tob, 
Dem Sohn, und Shm, Der Troft verleiht. 
Dem heil'gen Geift, in Ewigkeit! Amen. 


V 


Heil dir, feſtlicher Tag! von Ewigkeiten 
gefeiert, 

Da der Erlöfer ven Sieg über die Hölle 
erfocht! 


‚ Sieh! es bezeugt's die Natur, in neue 


Reize gekleidet, 
Was den Menfſchen erfreut, ſei mit ihm 
wiedergekehrt. 
Huldigend Ihm, der finſteren Hoͤlleumächte 
Beſieger, 
Schmückt ſich mit Laube ver Wald, pranget 
mit Blumen die Flur. 


Ihn, Der Sich über die Sterne in göttlicher | 


Hoheit emporfchwingt, 
Preifet die Luft und das Meer, preifet die 
Höh' und das Land. 


Sieh! ver Gekrenzigte herrſcht als Gott nen: | 


über vie Schöpfung, 


| Und es weih'n Ihm, als Herrn, alle Ges 


Achöpfe ihr Lob! _ 


— 


Herrn. 

1 
Der Du der Menfchheit Heiland GAR, 
Der Herzen Wonne, Jeſu Ehrift, 
Dun Schöpfer ver erlöften Welt, 
Deß Kicht ver Seelen Nacht erhellt: 


Wie zwang Dich Deine Sut' und Huld, 


Auf Did zu nehmen unfre Schild? 
Schuldlos za tragen Top und Bein, 
Bom Tod uns Sünder za befrer’n? 
Du brichſt ver gone Thor entzwei, 
Machſt, die in. Banven. liegen, frei, 


Schwingſt, nach vollbrachtem Siegesiauf, | 


J Komm, Sihöpfers Geilt, kehr' im ung ein, 

1 Der Deinen Herzen harren Dein: " 
Füll' an mit lichter Gnaden Strahl 

| Die Seelen, die Du fihufft, zumal, 


Did zu des Vaters Rechten auf, 

Du, unfer Heil, erbarme Dich, 

Heil’ unfre Schäden mildiglich: 

Hilf uns, Dich, Herr, von Angeſtcht 
Zu ſchau'n in Deinem felgen Licht. 
Sei Weg und auf der Himmelsbahn, 
Sei Ziel des Wege, und führ uns an: 
Sei unfrer Thränen Wonne Du: - -- 


Sei unfer Lohn, und ew'ge Rab. Amen, 





H. nr 
Erhabner Fürſt der Ewigkeit, 
Der von ver Sünde uns befreit, 
Dem vie beflegte Todesmacht 
Den berrlichften Triumph gebracht! 


Du fähr zum Himmel feguend auf, 
Hoch über aller Sterne. Lauf; 

Zum Herrſcherthrone rief Dich ab 
Die Macht, fo Dir der Vater gab. 
Dir iſt das Weltall antertban; 

Dich beten alle Simmel au; 

Dir beugt fi, was auf Erden if, 
Dir, was die Hölle in ſich ſchließt. 
Die Engel tiefanbetend ſeh'n 


Der Menſchheit Wiederauferſteh'n; 


Wir ſündigten: Du machſt uns rein; 
Das Reich, o Gott und Menfch, ift Dein! 
Dir ſchlägt das Herz im Hochgefühl; 
Du unfrer Sehnfucht höchſtes Ziel] 


I Durch Den ih alle Welten dreh'n: 
J Lehr' uns der Erde Luft verſchmäh'n! 
Un Seite der Himmelfahrt des 


Wir fliehen, Herr! gu Deiner Huld: 
Vergib all’ unfre Suündenſchuld! 


| Und zieh gu Dir das ſchwache Herz 


Durch Deine Gnade himmelwärts. 

Und kommſt Du einſt, o Gottes Sohn, 
As Richter auf dem Wolkenthron': 
Dann tilg' die ungebüßte Schuld. 
Gib die verlorne Gnadenhuld! 

Preis Dir, Der herrlich überwand, 


1 Den thronend gu der rechten Sand, 
ı Mit Deinem Bater und dem Geift, 
i Der Ewigteiten Loblied preift! 2 Amen. 


Am Pfingftfefte. 
4 


Dich preifen wir, o Tröfter werth, 


| Dis, Den nun Gottes Huld beſcheert, 


Lebend'ger Born, Feu'r, Liebe, Dich, 


| Und Geiſtes⸗ Salbung kraͤftiglich. 
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Du fiebenfält’ger Gaben Pfand, 

Du Finger an bes Vaters Hand, 
Bon Gott verheißner Gnadenhort, 
Du ſchenkſt ver Zunge Flammenwort. 


Die Sinn’ erleucht” mit lihtem Schein, 
Geuß Lieb’ in unſre Herzen ein: 
Mann unfer müder Leib erfchlafft, 
Stär? uns mit Deiner ew’gen Kraft. 


Des Feindes Grimm ſcheuch von uns weit, 
Und ſchenk' uns Fried’ in aller Zeit: 
O leit' uns ſtets auf rechtem Pfad, 
Und ſchatz' uns, wann Gefahr nus naht. 


Den Bater auf dem ew'gen Thron 

Zehr’ uns erkennen, und den Sohn: 
Geift, Der aus Beiden ftrömt, an Dich 
Glaub' unfer Herz beftändiglich. 


Preis fei vem Vater, unferm Gott, 
Dem Sieger au von Grab und Top, 
Dem Sohn, und Dir, o Tröfter = Geift, 
Der und ven Weg zum Himmel weilt. Amen. 


u 

- Komm herab, o heil'ger Geiſt, 
Geuß den Strahl, ver Dir entfleußt, 
Sn der Deinen Herzen ein. 


Bater, hör’ ver Armen Schrein, 
Komm, uns Gaben zu verleihn, 
Komm, der Seelen lichter Schein. 


Uufre Teöftung, unſre Raft, 
Du, der Seelen füßer Gaft, 
Süße Labung, zeuch herein. 


Du in Arbeit unfre Ruh, 
Sn der Hige Kühlung Du, 
Hülf und Troft in aller Bein, 


Heiliger Lichtquell, ſel'ge Luft, 
Fülle Deiner Gläub'gen Bruſt 
Mit dem Licht der Gnaden Dein. 


Ohne Deiner Gottheit Strahl 
Kann im Menfchen nichts zumal, 
Nichts von Sünde ledig fein. 


Mas befleckt ift, waſche rein, 
Was verweltt if, woll’ ernen'n, 
Und den Wunden Heilung leih'n. 


Mache weich, was ſproͤd' und hart, 
Wärme, was vom Froſt erſtarrt, 
Führ' auf ſichern Pfad uns ein. 


Gib, Herr, Deiner Gläub'gen Schaar, 
Die auf Dich vertrauet gar, 
Deiner Gaben Sieben-Schein. 


Woll ver Tugend Lohn verleih'n, 
Laß das Ende ſelig ſein, 
Dort uns ewig Dein zu freu'n. BAmen, 


III. 


Zum Himmel, dem Tr einft entſtieg, 
Mar aufgefahren Faum der Sohn, 

Zu feiern dort den ew’gen Sieg: 

Da fandt den Geilt Er von dem Thron. 


Es brach herein des Tages Strahl, 


Mit dem die hehre Zeit beganı; 

Weil der verheiß'nen Tage Zahl 

Im Zeitenumfchiwung fchon verrann. 
Zur dritten Stund’ ein Braufen drang, 
Wie Donner mächtig durch die Welt; 
Den Züngern ſagt's des Sturmes Klang: 
Der Geift nun Seinen Einzug hält. 


Des Geiſtes Lichtfirom wunderbar! 


| Der aus bem Schooß des Vaters guilli, 


Nun bald die ganze Jüngerfchaar 
Mit Muth und Redekraft erfüllt. 


Ihr Herz fchlägt laut, weil Gottes Geift 
Zu Himmelswonnen e8 erhob; 

Und in verſchiednen Sprachen preift 
Das Wunder ihr entzüdtes Lob! 


Das Bolt aus Rom und Griechenland 
Und Fremde flaunen biefem nach; 

Ste hörten ze, und Jever fand 

Am Zünger Wort die eigne Sprad), 


Der Juden hartes Bolt allein, 
Bom blinden Geift des Wahn’s betbört, 
Das findet läſternd Raufch und Bein, 


Wo Gott durch Seine Jünger lehrt. 


Doch Petrus zeigt durch Wunderthun 
Wie falſch ver Bosheit Läftern war, 
Und macht auch das Gefchehne num 


ı Mit Joels Zeugniß licht und klar. 
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Dem Pater, Der ven Sohn uns gab, 

Dem Sohn,” Der Eich dem Top geweiht, 

Und nen belebt eutftieg dem Grab, 

Dem Geiſt' fei Lob in Ewigkeit! 8 Amen. 
IV. 

Sn feinem Wechfel bringt das Jahr 

Uns wieder jene fel’ge Zeit, 

Sn welcher der Apoitel Schaar 

Der heil'ge Geift hat eingeweiht, 

Wie Zungenform ift jener Schein, 

Der aus dem Flammenftrahle bricht; 

Bol Kraft foll ja ihr Wort nun fein, 

Ihr Lieben heiß, wie Sonnenlicht. _ 


Ju allen Sprachen reden fe; 

Dies flaunen rings die Heiden an; 
Doch mas der heil’'ge Geift verlieh, 
Schien Rauſch dem argen Sudenwahn. 


Vollbracht auf wunderfame Weif' 
Mard viejes nach dem Ofterfeft, 
Wo das Gefeh der Tage Kreis, 
Als Wonnentage feiern läßt. 


Mir bitten Dich in Demuthafleh'n, 
O Heiliger Geift! Da laſſe auch 
Uns Deine Himmelsgaben fehn, 
Uns flärten Deiner Gnade Hauch! 


Noch immer bat der Frommen Herz 
Dein hehrer Segen mild berührt 
Bergib uns! fieh’ ver Reue Schmerg, 
Gewähr uns, was zum Frieden führt! 
Dem Vater, Den vie Schöpfung preift, 
Dem Sohne, Der vom Tod befreit 
Erftanden iſt, vem Tröfter- Geift, 

Sei Ruhm und Dank in Ewigkeit! B Amen. 


Am Feſte der allerheiligften 
Dreifaltigkeit. 

O Licht, felige Dreifaltigkeit 

Und Weſens-Urquell Einigkeit, 

Schon weicht der Sonne Flammenſchein: 

Geuß Licht in anfre Herzen ein. 

Did, Vater, Gott von Ewigkeit, 

Dich, Sohn, gezeugt vor aller Zeit, 

Dich, Geift auch, Dex aus Beiden fleuft, 

Der Engel Schaar, ver Welttreis preift. 





Der Morgenftern erglänzt mit Macht, 
Dem Lichte weicht die dunkle Nacht: 
Er kündet und der Sonne Nah'n; 
Dein heil'ges Licht zund' in uns an. 


O Herr vol Huld und Gütigfeit, 
Bott Schöpfer hochgebenedeit, 
In Deines Wefens Einigkeit 
Dreieinig, Gott, in Ewigkeit! 


Reich” uns Erwachenden die Hand, 
Rein fei dag Herz, klar der Verſtand, 
Das brünftig wir zur Ehren Dein 
Dir würd’ge Danfgefänge weih'n. 


Du Einheit der Dreifaltigkeit, 
Die mächtig aller Welt gebeut, 


ı Dich preifen wir inbrünftiglich: 
| Nimm an dies Loblied gnaͤdiglich. 


| Dich flehn wir, wann ver Morgen graut, 
\ Dich, wann ver Abend niederthaut, 

1 Dich fingen wir demüthiglich 

ı Zu allen Zeiten ewiglich. 

| Preis, göttliche Dreifaltigkeit, 

J Dir, weſenhafte Einigkeit, 

1 Gott, vor dem Anbeginn der Zeit, 

1 Seßt, und in alle Ewigkeit, 8 Amen. 


— — — 


Am Frohnleichuumsfeite. 
I, 
Künd, o Zunge des verflärten ꝛe., wie 
auf ©. 715. 


u. 


: Preiſ', dD Sion, deinen Fuͤhrer, 
VDeinen Hirten und Regierer, 


Mit Gebet und Lobgeſang: 


JWas du kannſt, das laß erklingen, 
VDenn Ihn würdig zu beſingen 
Iſt zu ſchwach des Liedes Klang. 


Heute laß dein Lob vor allen 

Zu des Brodes Ruhm erſchallen, 
Welches lebt und Leben bent, 

Das beim heil'gen Mahl, im Kreiſe 
Seiner Jünger, hat zur Speiſe 
Selbſt der Heiland eingeweiht. 


Sauchzeud tön’ in fügen Klängen, 
Schall empor, in Robgefängen, 
Jabel, ver das Herz entgüdt; 
Denn dies Feſt iſt auserſehen, 
Die Einſetzung zu begehen 

Jenes Mahls, das uns erquickt. 


Seht ven nenen Herrn Sich weihen 
Neues Oſterlamm des neuen 
Bunds: das alte Vorbild weicht. 
Altes ſchwand, das Neue ſiegt, 
Schatten vor ver Wahrheit Mht.— 
Vor dem Tag das Dunkel fleucht. 


Mas beim Mahle Chriſtus Torten 
That, thun, folgfam Seinen Worten, 
Bir, zum Denfmal Seiner Sub. - 
Meihend, treu des Herrn Geheiße, 
Brod und Wein, geheimer Weife, 
Zum Sühnopfer aufrer Schald. 


Dies tft unfers Glaubens Lehre: 
Daß das Brod in Fleiſch ſich kehre 
Und in Blut ver Wein fich kehrt. 
Zagt Verſtand, fehn’s nicht die Sinne, 
Kühner Glaube doch wird's inne, 
Ob's gleich die Natur verfehtt. 
Unter den Geftalten beiven 

Zeichen nur, nicht Weſenheiten, 
Xiegt Hochheiliges verhüllt: 

Blut Getränke, MNeiſch iſt Speife, 
Doc bleibt Chriſtus gleicher Weife 
Ganz in beiderlei Gebild. 


Bom Empfänger wicht verſehret, 
Nicht gebrochen, nicht zerſtöret, 

. Ungetheilt Er Sich: gewährt: 
Einer — Taufend Ihn empfangen, " 
Der erlangt, was bie erlangen, . 
Nicht verzehrt Ihn, der. Ihn zehrt. 
Gute, Bife Ihn geuteßen, 

Doch verfchteven unter Diefen 
Sind die Loofe, — Leben, Top: 
Top den Böfen, Guten Leben, 
Sieh, ungleiches End’ erftreben, 
Die genießen gleiches Brod. 

Eind gebrochen vie Geftalten, 
Wanke nicht, wol’ fe es halten, 
So viel fei im Theil enthalten, 
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Als daB Ganze in fich floh: 

Nicht das Weſen wirt zerriffen, 

Kur das Zeichen wird zerjchliffen, 

Stand and Meß bleibt, wie wir wiſſen, 
Im Bezeichneten gleich groß. 

Seht daB Brod, das Engel nähret, 
Pilgern jest zur Koſt beicheeret, 

Hehres Brod, dem Kind gewähret, 


N Nicht vor Hunde bingeftellt: 


In Vorbildern ft beventet, 

Wie zum Opfer Iſaak fchreitet. 
Zum Paſſah das Lamm bereitet 
Bird, ven Vätern Manna fällt. 


Mahres Brod, Keh’ auf uns Arme, 
Outer Hirte, Dich erbarme, 

Weid' uns, birg in Deine Arme 

Uns, daß wir einft frei von Harme 
Heil im Land tes Lebens feh'n: 

Der Du ſiehſt in N&h’ am Weiten, 
Bier im Topesthal ber Leiden 

Mild uns weideſt, zu den renden 
Deines Mahl’s wol’ ans, zur Seiten 
Deiner Heil'gen dort erhöh'n. Amen. 


m. O Zefa! aller Sünder Heil! ıc., 
&. 287. 


| IV. Erhabner Fürft der Emigfeit x. 
S. 288 


V. Auf, meine Seele, jauchz in Hoher et. 
©. 288. 


VI Dom Himmel flieg einft Gottes 2r., 
&. 288, 


| Aa Weite des Herzens ein, 


L. 
D Ghrifte! Schöpfer Da ver Weit, 
Der uns erlöfet und erhält; 
Du Licht vom Licht im Himmelreich, 
Und wahrer Gott von Gott jngleich! 


Die Liebe drängte Dich herab 
Als Menſch in unfrer Sünde Grab; 


| Und Deine Liebe gibt zurüd, 


Was Adam raubte, unfer Glück. 
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Aus Liebe ſchufft Du Erd’ und Meer, 
Den Himmel und fein Sternenheer; 
Zerfprengtit ans Huld das Sündenband, 
Das alle Menfchen feft umwand. 


Nie ſchwinde, Herr, in Deinem Zorn 
Des Herzens reicher Liebesborn ; 

Dort fchöpfe für ver Sünde Schuld 
Der Büßer Heil und Gnad' und Huld. 


Darım durchbohrt' es einft der Speer; 
&s gab ven lebten Tropfen ber; 

Uns wuſch mit MWafler und mit Blut 
Uns rein in heil'ger Liebesflut. 


Zub ſei vem Vater und dem Sohn, 
Dem heiligen Geiſt auf Gottes Thron! 
Macht, Ehre, Ruhm und Herrlichkeit 
Sei ewig Dir, o Bott, geweiht! B Amen. 


IL 
Seht! unfrer Laſter Stolz und Wuth 
Erheiſcht des Lammes reines Blut, 
Die Sünd' iſt's, die mit Satansluſt 
Durchbohrt hat des Erlöſers Bruſt. 


Der Kriegemann lieh einſt ſeinen Speer 
Zum Werkzeug nur der Sünde her; 

Die Sünd' hat jenen Stahl gewetzt, 

Der viefes Herz fo tief verlett. 


Aus der durchſtoch'nen Bruſt erfcheint 
Die Kirche, bräutlich Gott vereint; 
Sein Herz, der Arche Seitenthor, 
Bringet aller Völker Heil hervor. 


Aus fieben Armen firdint der Born, 
Der fühnen Tann des Waters Zorn; 
Kommt, waſcht in diefer Gnadenflut 
Die Kleider rein in Lammes Blut! 


D werft von euch der Sünde Schmach, 
Die des Erloſers Herz durchftach! 
Laßt Herz und Seele ſich bemüh’n 

Sn Riebesflammen zu erglüh’n! 


Das gib uns, Vater; gib uns, Sohn! 

Und Du, o Geiſt, auf Beider Thron! 

Die fei duch alle Ewigkeit 

Verehrung, Macht und Ruhm geweiht! 
3 Amen. 
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Mm. 


O Herd, des neuen Bundes Lade, 


Die nun für die verfühnte Welt 

Nur das Geſetz ver Halo und Gnade 
Und nicht ven alten Fluch enthält! 

O beifge Stätt’ im neuen Bünde, 

D Tempel höh'rer Heiligkeit! 

D Vorhang durch den Riß ver Munde, 
Jedoch viel beilfamer, entzweit! 

D Herz, Dich hat mit einem Speere 
Die Lieb’ am Kreuze aufgethan‘; 

Daß Jeder jene Liebe ehre, 

Die man ſonft nimmer ſchauen kann. 
Herr! nur ans Liebe gabſt Dein Leben 
Für ung Du an dem Kreuze dar; 

Und willſt Dich jetzt noch täglich geben 
Zum Opfer uus anf dem Altar. 

Mer koͤnnte Liebe Dem entziehen, 

Der uns zum Heil verfirömt Sein Blut? 
Auf! laßt in Zefn Herz uns fliehen; 
Glückſelig, wer dort ewig ruht! 

Dem Vater auf dem Himmelsthrone, 
Und Dir, o Seiſt ver Heiligkeit, 

Und Dir, dem eingebornen Sohne, 

Sei ewig Lob und Dank geweiht! u Amen. 


Am Fefte der Verklärung 
Chrifti, B 
1 


Die ihr den Herrn ſucht mit Begier, 
Nach oben ſchauet für und für 


I Dort ſeht ihr ſtrahlend, bocherfrent, 
| Den Abglang ew’ger Herrlichkeit. 


In lichtem Schimmer zeiget ſich, 


| Was enplos wäßret, ewiglich 
Erhaben, grängenlos, und Bar, 


Was eh‘ als Welt und Himmel war. 


| Der Herrfcher ift es aller Welt, 


Der Juda's Königsfcepter hält, 


| Der Abraham verheiß'ne Hort, 

| Um feinem Samen fort und fort. 

| Ihn, Dem zur Seiten auf ven Höhn 
| Als Zeugen beil’'ge Scher ſteh'n, . 
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Bezeugt der Vater, heißt uns ſchau'n 
Auf Ihn, Ihn hören, Ihm vertrau'n. 


Breis Dir, o Zefu, immerbar, 

Der Du Dich zeigt der Deinen Schaar: 
Dir, Vater, Tröfter, Dir geweiht 

Sei Ruhm und Preis in Ewigkeit! Amen. 


I, 
D Herr! ver Seelen füßes Licht! 
Des Herzens Troft und Zuverſicht! 
Du ſcheuchſt hinweg der Sünde Nacht, 
Und fuchft uns heim mit Lieb’ und Macht. 
Wie kann fi freuen, ver Dich fand? 
Er wandelt, Herr, an Deiner Hand! 
Du ſüßes Licht des Vaterlands; 
Kein Aug’ erreicht bier Deinen Glan. 


Da, Den des Baters Glanz umgibt, 
Der ung fo unausfprechlich liebt: 
Verleih’ durch Deine Gegenwart, 

Daß wir Dich lieben rein und zart! 
Erlöſer Jeſu, fei verehrt! 

Der in den Seinen Sich verklärt! 

Mit Gott, vem Vater, und dem Geift, 
Den alle Schöpfung ewig preift! 8 Amen. 





Am Feſte der Kirchweihe. 
1 


Stadt Jeruſalem! Beglückte! 

Die Geſicht des Friedens heißt; 
Die gebaut iſt in den Himmeln 
Aus lebendigem Geſtein, 

Und ungfchwebt von Engelſchaaren, 
Wie vom Bräutigam die Braut. 


Neu berab vom Himmel fleigt fie 
Aus dem bräutlichen Gemach'; 
Auserwählet, daß vermählet 

Sie dem Herrn fei immerbar! 
Shre Straßen, ihre Mauern, 

Ans des Goldes reinftem Strabl. 


Ihrer Pforten lichte Perlen 
Oeffnen ftets das Heiligthum; 
Und durch Tugend der Verbienfte 
Wird tn fle hineingeführt 

Seder, ver in Chrifi Namen 
Hier bebrängt wirb in ber Melt, 


Wohl durch Qualen, durch Bebrängniß, 
Iſt geglättet jeder Stein; 

Eingepaßt an ihre Stätte, 

Durch des weiſen Meiſters Hand, 
Fügen fie in ew'gem Einklang 

Eich zum Heiligen Gebän. 


Sorte fer und Ruhm dem Vater, 
Gott, dem Höchſten, immerdar! 

Preis dem eingebornen Sohne, 

Und dem hehren Tröſter Preis, 
Welchen Ruhm gebührt und Allmacht 
Durch der Zeiten ew'gen Lauf. u Amen. 


tt. 
Ein zweites Sion bier gu gründen, 
Kam von dem Himmel Jefus Chriſt; 
Der, e8 mit jenem zu verbinden, 
Der Grund» und Edftein worden if. 
Auf Ihn, Dem freudig fie vertrauet, 
Sft diefe Gottesftadt erbanet. 


Da jenes denn von ftetem Tone 
Der Lobgefänge wieverhallt; 

Und immer zu des Hörhften Throne 
Das: Heilig, heilig, heilig, wallt: 
Sol fich mit feinen Lobgefängen 
Wetteifernd uufer Lied vermengen! 


Erfüll’, o Herr! mit Deinem Segen, 
Mit Deinem Lichte diefes Haus! 

Sei flets bier Deinem Bolt zugegen, 
Und theil! ihm Deine Güter aus! 

Hier werd’ es jeder Bürd' entladen, 

Hier trink' es ftets den Thatı der Gnaden! 


Wenn bier des Chriften TIhränen fließen, 
So laß fie nicht vergeblich fein! 

Laß ihn der Thränen Frucht genießen, 
Und des Genuffes fich erfreu'n: 

Bis einft, berufen von der Erde, 

Er Deines Reiches Erbe werde! 


Die Du allmächtig Alles lenkeſt, 
Dir, heiligſte Dreieinigteit, 
Die Du zu Allem Kraft uns ſchenkeſt, 
Dir werde ewig Lob geweiht! 
Dich preifen wir im Leben, Sterben, 
Dich droben einft als Himmelserben! 

Bu Auen. 





—— 
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An allen Daunffeften. 
Der Ambrofianifche Lobgefang. 
Dich, ew’ger Gott, lobpreiſen wir; 
Dir, Herr! ſchallt unfer LXoblied, Dir! 
Die ganze Welt, Dein Eigentbum, 
Singt, Schöpfer, Vater, Deinen Ruhm! 


Dich preift, was auf der Erde lebt, 
Der Geifter Chor, der Dich umfchwebt; 
Der Himmel, feine Mächte aM’, 

Stets fingen fie mit Jubelſchall: 


Hofanna! Heilig, heilig, Bott, 

Des Weltalle Herr! Gott Sabaoth! 
Vom Ruhme, der Dich uns enthüllt, 
Sind Himmel und die Erd’ erfüllt. 


Dir bringen. der Apoſtel Schaar, 
Dir die Propheten Jubel dar; 
Dir ruft das glänzenphelle Chor 
Der Martyrer Lob, Preis empor! 


Dir fingt durch aller Welten Kreis 
Die heil'ge Kirche Dant und Preis, 
Die Du auf Felfen haft erbaut, 
Der Du der Erde Heil vertraut. 


Preis Bater, Dir, auf hohem Thron, 
Anbetung Dir, o Gottesfohn ! 

Preis, Ehre, Ruhm Dir, heil’ger Geift, 
Der uns zum Heil die Pfade weift. 


Der Du des Himmels König bift, 
Wahrhafter Gottfohn! Jeſus Chrift! 
Uns vom Berberben zn befrein, 

Zogſt Du ale Menſch bei Menfchen ein! 


Der Rettung Wert — Du haſt's vollbracht ; 
Den Top beflegt, und feine Macht, 

Und Allen, die Dir gläubig nah'n, 

Des Himmels Pforten aufgethan ! 


Hoch thronft Du nun zur rechten Hand 
Des Vaters dort im Heimathland; 

Einft wird die Welt aus jenen Höhn 
Als Richter Dich erfcheinen ſeh'n! 
Drum nimm uns, Herr, in Deine Hut, 
Die Du erlauft mit Deinem Blut! 
Sid, daß in Deiner Heil’gen Reih'n 
Auch wir uns einft des Himmels freu'n! 


a, führe, Herr! Dein Bolt zum Keil! 
Und fegne Deines Erbes Theil! 


Verlag im Kampf die Deinen nie. 
Vollende und verkläre fie! 


Wir oben AN’ und preifen Dich 

Don Tag zu Tage inniglich ! 

Bon Ewigkeit zu Ewigkeit 

Bleibt, Herr! Dir unfer Dant geweiht! 


Bewahr' uns heut’ durch Deine Huld 
Vor jedem Unrecht, jeder Schulp! - 
Laß Deine Gnade mit uns gehn! 
Laß, Herr, uns Dein Erbarmen ſeh'n! 


Wie wir vertraut zu aller Zeit: 

So üb’ an uns Barmherzigkeit! 
Du, Herr, bift meine Zuverfigt: ' 
Zu Schauen werd’ ich ewig nicht! 


Dir, Vater, auf dem Sternenthron, 
Um Dir, Du eingeborner Sohn, 
Dir, heil'ger Geift, fei Lob geweiht 
Sept und in alle Ewigkeit! 


Kirchengefänne zu Ehren ber 
allerfeligften Jungfrau Maria. 
I 


Gnabenbeſeligte Mutter des Herrn, o ges 
öffnete Pforte 

Du des Himmels, und Meeresgeſtirn, nah’ 
helfend dem Wolke, 

Welches verfintt und nach Rettung ver: 
langt: du, welche ven Schöpfer, 

Daß die Natur drob ftaunend erbebt, im 
heiligen Schooß trugft, 

Jungfrau zuvor und nach der Geburt: aus 
vem Munde des Engels 

Tönt dir der Gruß; 9 vernimm ihn, und 
trag’ mit uns Sundern Erbarmen. 

IL. 

Himmelstön’gin, Heil und Ehre, 

Herrin, dir der Engelschöre: 

Wurzel, Pforte auserkoren, 

Draus das Licht der Welt geboren! 

Preis dir, Sungfrau, gnaderfüllte, 

Aller Schönheit frhönftes Bilde: 

‚Heiliger Liebe Ehrenkrone, 

Bitt’ für uns bei deinem Sohne. B Amen. 
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IH. 


Himmelstön’gin, jauchz in Wonne, Alfelnja! 
Den du tengft, des Lebens Sonne, Allelnja! 
Er erftand, wie Er verheißen, Alleluja! 
Bitt’ für uns zum Herrn, Alleluja! 
v B Amen. 
IV. 


Meeräftern, fet gegrüßet, 
Hohe Mutter Gottes, 
Und ewiglich Jungfrau, 
Hehre Himmelspforte. 
Senen Gruß entnehmend 
Ans Gabriele Munde, 
Frieden uns befchere, 
Menvdend Eva’s Namen. 


LIf der Schulv’gen Bande, 
Licht den Blinden fende, 
Uebel von uns wende, 
Jedes Heil bereite. 


Zeige dich als Mutter, 
Dusch wich nehm’ Gebrte, 
Der, für uns geboren, 
Trug, dein Sohn zu werben. 


Sungfran bochverkläret, 
Und vor Allen milde, 
Uns, von Schuld gelöfet, 
Hilde mach” und reine. 


Gib ein heil'ges Leben, 
he Pfad befchere, 
Dag wir, Jeſum fehunend, 
Ewig uns erfreuen. 


Preis fei Gott, dem Water, 

Ruhm vem hoben Sohne, 

Und dem heiligen Geifte: 

Ehre ven Breisinen. u Amen. 

V. 

Du Weltenſchoͤpfer! ſei bedacht, 
Daß im Gewand der Sterblichkeit 
Sm Schooß der Jungfrau, hochgeweikt, 
als Merſch Du uns das Heil gebracht! 
Mariat Onabenmutter! fei 
Die Süße, die die Hulb gebar, 
Ein Schug uns vor der Feinde Schaap, 
Und ſteh' im Ton uns hulfreich bei. 





JO Jeſu! Dir fei Herrlichkeit, 
| Geboren ans ber Jungfr 
| Dem Bater und dem Geile weih'n 


au vom! 
Wir gleiches Lob in Ewigkeit! 
VL 


i Dem Erde, Meer, und Sternenheer 


Anbetung zollt, und Preis und Ehr'; 


| Der den dreifalt’gen Weltbau Ientt: 
i Liegt in Mariens Schrein verfeutt. 


Dem Sonn’ und Mond, uns was ba ift, 
Zum Dienft fi beugt zu jeder Friſt. 
Den trägt, von Gottes Huld erfüllt, 
Der Leib der Jungfrau, rein und mild. 


| D Gnavenmatter, hehr and Har, 
ı Die ihren Schöpfer — wunderbar! 


Der mit ver Hand umfaßt vie Welt, 
Im keuſchen Schooß beſchloſſen hatt! 
Magd, die der Engel felig preift! 
Befchattet du som heil’'gen Geiſt, 
Bon der, Den alles Bolt erharrt, 


ı Der Heiland uns geboren ward! 


| Dir, Sefe, Bringen Preis wir dar, 

| Den fie, die Jungfrau, uns gebar, 

iı Den mit vem Bater und dent Geift, 
Was Dafein hat, allewig preiftl! m Amen. 


VII. 
Slorreichfie pn, der Jungfrau'n Luſt! 
Du heißerfehnter Morgenftern ! 
Als Kindlein, Der dich fchuf, den Herrn, 


ji Nährft fäugend du an veiner Bruſt. 


| Mas emft uns raubte Eva's Schule, 
| Srftattet deines Leibes Frucht. 

Zum Himmel geh'n, die ein verflucht, 
i Durch veines Sohnes ſüße Huld. 


Du bift des höchſten Königs Thor, 

Ein Sonnenpalaft heil und klar! 

Ihr Bölter preift, saß fie gebar 

Das Leben im Sungfrauen Zlor. 

O Sefu, Die fei Herrlichkeit, 

Geboren aus der Jungfrau rein! 

Dem Bater und dem Geifte weih'n 

Wir gleiches Lob in Ewigkeit! u Amen. 
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VIII. 

Sei uns, Mutter, gegrüßt! dein Schooß 
hat den Koͤnig getragen, 

Der von Ewigkeit herrſcht; dem Himmel 
und Erde gehorchen! 

Der mit göttlicher Kraft im unbemeſſe⸗ 
nen Machttreis 

Ewig das AN unendlich umfaßt; dir wurbe 
befchieben, 

Nebſt der Jungfrau Ruhm auch Mutter- 
freuden zu fühlen, 

Wie noch Keiner zuvor, wie nad dir 
Keiner vergönnt war; 

Ohne Beifpiel haft vu, Maria! Chriſto 


gefallen; 
Chriftns! fei uns geneigt; die Meufchheit 
im Tode verfunten, 
Niefft Du in’s Leben hervor, wie Du zur 
’ Exrde herabitiegft.! 


RX. 
©ott, den Ewigen, erhebet 
Meine Seele, die Ihm lebet! 
Froh fchwingt fich zu Ihm mein Geift, 
Welcher Seine Allmacht preift! 


Zängft ſah Er mit Vaterblicken 
Auf mich Hin, mich zu beglüden! 
Seine Hand zog mich hervor, 
Hub die arme Magd empor! 


Ewig fei die Macht gepriefen, 
Die der Herr an mir erwiefen! 
Denn, was Er an mir gethan, 
Staunt der gauzge Himmel an! 


Seine Gnade zeigt fih allen 
Frommen! Stolge Herrfcher fallen; 
Reiche darben; find Ihm fern; 
Armen gibt und hilft Er gern! 


Er erbarmt Eid Seiner Knechte! 
Sreut euch, Iſraels Gerechte! 

Er erfüllt, was Er verbieß; 

Enern Vätern einft verhieß! - 


Preis dem Vater und dem Sohne! 
Und dem Geift auf ihrem Throne! 
Heiligite Dreieinigteit, 

Dir fei Lob in Ewigkeit! 


— 
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Kirchengeſänge zu Ehren der 
heiligen Engel. 


O Chriſte, Dem der Engel Preis ertönet, 
Der Dienfchheit Herr, Der uns mit Gott 
verfühnet, 
Schenk' uns, im Himmel mit der Sel'gen 
Chören 
Dein Lob zu mehren. 


Die Stärke Gottes, Gabriel, verfcheuche, 
Der Feinde Grimm: zu unfern Tempeln 
neige 
Er fih voll Huld, die feinen Sieg ver⸗ 
künden 
In ird'ſchen Gründen. 


O Jungfrau, die das Licht gebar, du hehre 
Fürſtin des Friedens, und ihr Engelschoͤre. 
Mit aller Sel'gen Schaar, ſteht uns zur 
Seiten 
Zu allen Zeiten. 


Schenk', ew’ge Gottheit, aus den lichten 
öhen 


Gewährung, o Dreiein’ger, unferm Blehen, 
Dep Ehre preifen mit vereintem Schalle 
Die Welten alle. 8 Amen. 


O Du des Baters Kraft und Licht, 
Der Herzen Wonn' und Zuverficht, 
Dich mit den Engeln preifen wir, 

Die, Herr, Dir dienen für und für. 


In Schaaren, zahllos, dicht und hehr, 
Folgt Dir zum Kampf das heilige Heer: 
Hoch mit dem Kreugpanier voran 
Schwebt Michael auf ver Siegesbahn. 


Er brach des Drachen grimme Macht, 

Und ftürzt’ ihn in des Abgrunds Nacht, 
Serichmetternd mit des Bliges Strahl 

Den Führer und fein Heer zumal. 


Er, wie uns Feindeswuth umbräut, 

Sei Führer uns im harten Streit, 

Daß uns als Siegslohn werd’ zu Theil 
Dom Thron des Lamm's das ew’ge Heil. 
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Dem Vater auf dem höchſten Thron, 
Und Seinem eingebornen Sohn, 

Dem heil'gen Geiſt auch ſei geweiht, 
Ruhm, Ehr' und Preis in Ewigkeit. 


verfühnet, 
E chen? uns, im Himmel, mit der Sel’gen 
Shören, 
Dein Lob zu mehren. 


Den Frievensboten Michael entfende 


Plage 
Bon uns verjage. 


Die Stärke Gottes, Gabriel, verfcheudhe | 
Der Feinde Grimm: zu unfern Tempeln | 


eige 


n | 
Er fih voll Huld, die feinen Sieg ver- 


tünden 
Sn ird ſchen Gründen. 


Und Raphael, der Arzt, der Heil uns 
ſpendet, 
Werd' oft von Dir zu uns herab gefendeti: 


Die Siechen heil’ er, Ten’ auch unfre Thaten | 
J Ihr, die ihr In nenn Chören reift, 


Zum Ziel ver Gnaden. 


O Sungfran, die das Licht gebar, vu hehre 
Fürftin des Friedens, und ihr Eugelschöre, 
Mit aller Sel’gen Schaar, fteht ung zur 
| Seiten 
Zu allen Zeiten. 


Scheuk', ew’ge Gottheit, aus ven lichten | 


ühen 
Gewährung, 9 Dreiein’ger, unferm leben, 
Dep Ehre preifen mit vereintem Schalle 
Die Welten alle. B Amen. 


IV. 
Den Ruhm ver Engelfchnaren zu erheben, 


Tön' unfer Lied, die uns zur Hut ges | 


geben, 
Auf daß nicht arge Feindesliſt uns ſchade, 
Des Vaters Gnade. 


IE Sn neid’fcher Bruft, entkleivet feiner Ehren, 
J Hegt field ber Fürſt der Sünde dies Bes 


gehren, 


| Daß er, die Gott berief zu Himmelserben, 
B Amen. | 
JDrum fell , ſchi 8 
O Ehrifte, Dem der Engel Preis ertönet, } Denm fielit euch, Hehre Thirmend un 
Der Menfchheit Herr, Der uns mit Gott | 


Stürz' in's Berverben. 


zur Seiten, 
Vom euch vertrauten Land ſcheucht her⸗ 
bes Leiden: 


Was trübt die Seele, ſcheucht, daß Ruh' 


und Frieden 
Uns ſei beſchieden. 


reis Dir, dreiein'ger Gott, und Ruhm 
Herab zu uns: daß er uns Frieden ſpende, F 8 5 


Und fern zur Hölle Krieges Muth und | 


und Ehre, 
Der Erde, Meer, und alle Himmelsheere 


| Allwaltend lenkt, vie ſtets Dein Lob ver- 


breiten 
Durch ew’ge Zeiten. Amen. - 


Am Felte aller Heiligen. 
I. 
Eieh, Herr, verföhnt herab mit Huld 


| Auf Deiner reu’gen Knechte Schuld, 


Für die dem Vater bringet bar 
Ihr Fleh'n die Magd, die Dich gebar. 


Und felig Gottes Glorie preift, 
Wehrt ab die alt’ und jetz'ge Noth, 


| Die Noth auch, die zufünftig droht. 


| Apoftel und Propheten, fleht 
| Zum ftrengen Richter mit Gebet, 


Daß Er aufricht’ger Reue Sich 
Erbarm', und ſchone gnädiglich. 


Im Purpurſchmuck, ihr Märtyrer, 


Du, heil'ge Schaar der Beichtiger, 
Ruft uns, die elend und verbannt, 
Durch euer Fleh'n in's Vaterland. 


Dich fleh'n wir, keuſcher Jungfrau'n Chor, 
JUnd die die Wüſte ſandt' empor 


Zum Himmelsſaal, Einſiedler euch, 
Führt uns in Chriſti ſel'ges Reich. 
Der Feinde Schwarm, ver uns bedräu't. 
Scheucht von der Gläub’gen Grenzen weit, 
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Daß wir A’ eine Heerde ſein, 

All' eines Hirten uns erfreu'n. 

Dem Vater auf dem ew'gen Thron, 
Und Seinem eingebornen Sohn, 

Dem Geiſt auch, Der uns Troſt verleiht, 
Sei Ehr' und Preis in Ewigkeit. 3Amen. 


II. 

O Jeſu, Heiland, Gottes Sohn! 
Schenk' gnädig uns des Himmels Lohn! 
Maria, Mutter voll der Huld! 
Erfieh’ Vergebung unfrer Schuld! 
Ihr Väter, hoch von Gott erhöht, 
Für uns zum flrengen Richter fleht, 
Daß Er aufricht'ger Reue Sich 
Erbarm' und fehone gnädiglich. 
hr, die ihr in dem Geiſt verzüdt, 
Sn der Gefchide Dunkel blidt, 
Der Seher Schaar, erfleht voll Huld 
Für uns Vergebung uufrer Schuld. 
Dich, Täufer, fleh'n wir brünftiglich, 
Beſchließer auch des Himmels, did), 
Für uns, mit der Apoſtel Schaar, 
Bringt Gott dem ‚Herrn Gebete dar. 
Du, Ehrifti Iorbeerreiches Heer, 
Sm Purpurſchmuck, ihr Märtyrer, 
Nuft uns, die elend und verbannt, 
Durch euer Fleh'n in's Vaterland. 
Der Lehrer Chor, au Weisheit reich, 
Ihr heil'ge Beicht'ger, auch zugleich, 
Macht uns, die wir die Schuld bereu'n, 
Durch euer Fleh'n von Sünden rein. 
Und ihr, holdſelig anzufchau’n, 
Du, Eeufcher Reigen der Jungfrau'n, 
In Kronen prangend, weiß und rein, 
Führt uns zur ſel'gen Ruhſtatt ein. 
Shr Alle, die vom Herrn erhöht, 
Um Gottes Thron als Fürften fteht, 
Neigt ans den lichten Himmelshöh’n 
Euch mild erbarmend unferm Fleh'n. 

u Amen. 


An den Feften der hl. Apoſtel. 
L. 


Frohlock' und jauchz', o Erdenkreis, 
Sm Himmel ſchalle Lob und Preis: 


Da der Apoſtel Herrlichkeit 
Das weite Weltall ſich erfreut. 


Der Völker Richter hochverehrt, 
Als Lichter aller Welt verklärt, 
Blickt huldvoll ans den felgen Höhn 
Herab auf eurer Diener Zleh’n. 


Die ihr verfchlteßt des Himmels Pfort’, 

Eröffnet audy durch ener Wort, 
Fleht, daß der Herr der Onad' und Huld 
Uns fpreche frei von Suͤnd' und Schul. 


Krankheit und Siechthum wich alsbald 
Bor eures hehren Worts Gewalt: 
Erbarmt der Eranten Seelen euch. 

Heilt fie, an Tugend macht uns rei: | 


Daß, wann der Richter aller Welt 

Am jüngften Tag das Urtheil fällt, 
Sein Spruch uns rufe mildiglich 

Zu Eeinen Sel'gen ewiglid. 

Dem Bater auf vem KHimmelsthron, 
Und, mit dem Geift, dem ew’gen Sohn, 
Gleichwie Er fein wird, if, und war, 
Lob, Preis unn Ehre immerdar! BAmen. 


II. 


Vom ew'gen Lohne treuer Zeugen, 
Vom Blute, das für Chriſtus rann; 
Von den errung'nen Siegeszeichen: 
Stimmt frohe Lobeslieder an! 


Apoftel finv’s, die in dem Heere 
Vorau zum Kampfe fich geftellt; 
Zum Kampf für ihres Meifters Ehre; 
Ein Licht, und Segen für die Welt! 


Der Glaube, der ihr Gerz beliebte, 
Die Hoffnung, die an Gott fich hält, 
Die Liebe, die zn Chriſtus ftrebte, 
Bezwang den Fürften diefer Welt. 


So priefen file des Vaters Stärfe; 
So zeugten fie von Khriftus Sinn; 
So that der Geift in ihnen Werte, 
MWoraus dem Himmel renden blüh’n! 


Rob fei dem Vater auf dem Throne, 
Lob, Dank und Ehre fer geweiht‘ 

Des Vaters eingebornem Sohne, 

Und Seinem Geift in Ewigkeit! 3 Amen. 





II, 


Um Ghriffi Tor von bitterm Schmerz 
Erfüllt war der Apoftel Herz, 

Den graufemlich, in freiem Muth, 
Gewürgt hat frecher Kucchte Wuth. 


Den heil'gen Frau'n, in früher Stund', 
Erſcholl das Wort aus Engeld Mund: 
Bald zeigt der Here von Augeficht 
Sich Seinen Glänb’gen, zaget nit! 


Schnell fliehn fle zu den Eilfen fort, 
Zu kund'gen das vernomm'ne Wort: 
Da, auf dem Wege, ſchimmernd ſehn 
Sie ſich den Herrn entgegen gehn. 
Nah Galiläa's Bergen zieh'n 

Drauf die Apoſtel eilig hin: 

Wo ſie, umſtrahlt von hehrem Licht, 
Den Heiland ſchau'n von Angeſicht. 


Daß ſich die Herzen ewig Dein 

Und Deiner Oſterwonnen fren’n, 
Schen? uns, vom Sündentod befreit, 
Zu leben, Herr, in Dir erneut, 


Preis fei vem Vater, unferm Gott, 
Dem Sieger auch von Grab und Top, 
Dem Sohn, und Ihm, Der Troft verleiht, 
Dem heiligen Geift, in Ewigkeit! 9 Amen, 


IV. \ 


Wie mit heiterm Wonneftrahle 
Brady das Feft der Oftern an, 
Da pie Jünger, hehr verkläret 
Jeſum, den Erſtaud'nen, fah’n! 


Sahen Seines Leibes Wunden 
Blänzen wie ven Morgenſtern, 
Und bezeugten laut ben Völkern 
Tod und Leben ihres Herrn. 


Sefy, ſanftmuthsvoller König! 
Zieh’ in unfre Herzen ein; 

Daß wir immer Deinem Namen 
Dant und Preisgefänge weih’n, 


Ewig wolle uufers ‚Herzens 
Dfterwonne, Sefu, fein! 

Neu haft Du uns Dir geboren, 
Halt! uns treu Dir, felig, rein! 





Ehre fei und Dauk dem Bater, 

Und dem Sohne, Der erfand 

Bon den Todten, und dem Geifte, 
Den der beiland uns gefandt. Amen. 


Am Fefte bei. DBintzengen. 


| Gott!. Deiner Rrieger Ehrentron‘, 

| Ihr Erbtheil uud ihr ew’ger Kohn, 

| Lob fingen wir vem Märt'rer Dein: 

| Mad’ uns von Schule ver Sünbe rem. 
| Preis ihm, der von ver Luſt der Welt, 
| Und was den Sinnen wohlgefällt, 

I Hat abgewandt fen reines Herz, 

| Und feinen Lauf nahm himmelwärts. 

| Die Bein trug er mit Heldenmuth, 


Mit Freuden gab er Bin fein But, 


I Im Tod, in Qualen pries er Dich, 

| Der Du fein Lohn biſt ewiglich. 

| In Deinem Sieger ehren wir 

| Dich, Fürſt ver Sieger, für und für: 
i Um feinetwilfen biid” mit Huld 


Auf uns, und mach’ ans rein von Schul. 

Dem Vater auf dem ew’gen Thron, 

Und Seinem eingebornen Sohn, 

Dem heil’gen Geift auch fei geweiht 

Rob, Ehr’ und Preis in Emigkeit. B Amen. 
uU, 


| Unbefiegter Held! Du folgteft 


Treu des Vaters liebem Sohn; 


| Ueberwunven find die Feinde; 
| Du errangft bes Siegers Lohn. 


| Wolle fleh'n für uns beim Bater, 


Daß Er tilge unf’re Schuld, 
Alles Böfe von uns ſcheuche, 


| Und uns ſchenke Seine Huld! 


Abgeichüttelt Haft Du freutig 


1 Längk des Sleifches Staubgewand ; 


O erfleh’ ung Kraft zu fprengen, 


J Was an Erd' und Sünd’ uns band! 


Lob dem Vater, Lob dem Sohne, 


| Der Sein Leben uns geweiht, 
| Lob dem heil'gen Tröftergeifte, 
| Nun und in der Ewigkeit. 9 Amen. 
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IT. 
O Jeſu! Deiner Zengen Krone! 
Mer Dich hienieden froh befannt, 
Verfchmäht ver Erde Luft und Tand: 
Den auch betennft Du vor dem Throne. 


Herr! neige unferm heißen Flehen, 

Das an der Zeugen Feſt empor 

Zu Dir erfchallt, Dein Baterohr, 

Und tilg' al’ unfere DBergehen! 

Du flegteft, Herr! in Deinen Zeugen! 
Verleih’ auch ung zum Siege Kraft 

Im Kampf mit Welt und Leidenfchaft; 
Daß ewig wir von Dir nicht weichen! 
Dem Vater Lob zu allen Zeiten! 

Dem Sohn’, Der aus dem Grab erftand, 
Und Top und Satan überwand, 

Dem Geifte Lob in Ewigkeiten! B Amen, 


IV. 
Dom ew’gen Lohne tapfrer Zeugen, 
Vom Blute, das für Chriftus rann; 
Bon den errungnen Lorbeerzweigen: 
Stimmt frobe Subellieder an! 


Umfonft bat mit den herbften Leiden 
Die Wuth ver Quäler Ile bedroht; 
Geführt vom Tod’ zu Himmelsfreuden, 
Genießen fie nun ewig Gott. 


Die edeln Zeugen frißt das Feuer, 
Zermalmt der wilden Thiere Zahı; 
Der Henker, felbf ein Ungeheuer, 
Fällt fie mit allen Foltern an! 
Zerriffen hängt ihr Eingemeibe; - 
In Strömen fließt ihr reines Blut; 
Doch Vorempfindung ew’ger Freude 
Berleiht ven Zeugen Kraft und Muth. 
Erhör', o Heiland, unfre Bitten; 
Führ’ uns in Deinen Himmel ein! - 
Und laß uns in den ew’gen Hütten 


Mit Deinen Zeugen uns erfreu'n! g Amen. | 


V. 
Laßt uns, Chriſten, das Lob 
Heiliger Märtyrer, 
Und ihr hohes Verdienſt, 
Ihren erbabenen Muth. 
Ihre Kränze voll Ruhms, 


Ihre Belohnungen, 


Durch ein heiliges Lied erhöh'n ! 


Dieſe ſind's, ſo die Welt 
Thöricht gehaflet hat; 

Diefe find’s, fo die Welt, 

Als ein veröbetes, 

Blumenlofes Gefild, 

Wieder verfcehmäheten; 

Immer, Zefus, nur Dir getreu! 
Und die Liebe zu Dir, 

Hieß fie der Menſchen Wuth, 
Droben, Streiche, ja felbft 
Folter und Tod nicht fcheu’n. 
Shrer fchonte der Zahn, 
Schonten die Klauen oft 
Wilder Thiere, wie Lämmer zahm. 
Gleich dem ſchuldloſen Schaf, 
Schlachtete fie das Schwert; 


| Ohne Klage, verftummt, 


Zogen fie fröhlich hin; 

Keiner Schuld ſich bewußt, 
Trugen geduldig fie 

Und mit Freude der Richter Zorn. 


i Welche Zunge befingt, 

| Märtyrer, euern Lohn, 

i Der im Himmel für euch 
JEwig bereitet iſt? 


Ewig ſchmücken das Haupt 


Lorbeern, vom Blute roth, 

| Das für Chriſtus vergoffen ward! 
ı Gott! wir fleben zu Dir, 

1 Höchfter und Einziger! 


Bind' von Sünden uns log! 


1 Schüße vor Schaden uns! 
| Gib uns Frieden und Ruh', 


Daß wir im Leben Dir, 


i Und dort ewig Gefänge weih’n! B Amen. 





Am Fefte heil, bifchöflicher 
Ä Befenner. 


I. 
Der Beicht’ger Chriftt, deſſen Ehren alle 


| Die Völker fromm begehn mit Subelfchalle, 
| Stieg auf am heutigen Tag vom Thrä- 


nenthale 
Zum Himmelsſaale. 
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Fromm, demuthsvoll, bewahrt’ er rein von 


Fehle 
Im unbefleckten Leib die keuſche Seele, 
So lang' die rauhe Pilgerſchaft hienieden 
Ihm war beſchieden. 


Durch ihn, daß feine Tugend ſich erweiſe, 
Kehrt Heil und Heilung auf des Gern 
Geheiße, 
Zurück ven Siechen, die gelähmten Glieder 
Erſtarken wieder. 


Drum ziemt's der Glaͤub'gen gottgeweih⸗ 
ten &hören, 
Mit Lobgefängen fein Verdienft zu ehren, 
Daß wir durch fein Gebet Erlaß der Sünden 
Und Troft empfinden. 


Preis fei dem Vater auf dem Himmels⸗ 


throne, 
Und Seinem ew'gen eingebornen Sohne, 
Dem Geiſt auch Preis und Ehre, gleich 
den Beiden, 
Zu allen Zeiten. 


I. 


O Sefn, Der die Welt befreit, 

Der Hirten Kron’ in Ewigkeit, 

Sieh mild aus Deinen feligen Höh'n 
Herab auf Deiner Knechte Fleh'n. 


Den Tag, an dem De haft verklärt, 


Herr! Deinen Beicht'ger treu bewährt, 
Dep Leben Dir geheiligt war, 
Begeht beut Deiner Diener Schaar: 


Der von der Welt und Ihrem Tand 
‚Hielt’ fein Gemüthe abgemandt, 
Der fich des Lohns der Ewigkeit 
Mit Deiner Engel Heer erfreut. 


Erhör', o Sefu! unfer Fleh'n, 
Auf feinen Pfaden laſſ' uns geh'n: 
Neig' ſeinen Bitten Dich mit Huld, 
Und mach' uns frei von Sünd' und Schuld. 
Dir, Chriſte, Koͤnig hehr und klar, 
Dem ew'gen Vater immerdar, 
Dem Geiſt auch, Der uns Troft verleiht, 
Ruhm, Chr’ und Preis in Ewigkeit. 
Br Amen. 


Am Feſte nichtbifchöflicher 
Befenner. 


Gott! höchftes Gut! von Deinem Throne 
Strömt Licht in's dunkle Erdenland! 
Dort reicheft Du die Freudenkrone 

Dem Zeugen, der Dich hier bekannt. 


Zerfprenge anf des Heil'gen Flehen, 
Das uns umftrict, ver Sünde Band! 
Laß ftets den fchmalen Pfad ung geben, 
Der ihn geführt in's Vaterland. 


Den hehren Tag begeh’n wir heute, 
Wo Du zu Deiner Sel'gen Chor 
Den Zeugen hobft zur Kimmelsfreube, 
Und ftellteft ihn dem Water vor. 


Sein Wohlgefallen war Dein Wille, 
Nie täufchte Sündenluſt fein Herz; 

Als er verließ des Staubes Hülle, 

log drum fein Geift auch himmelwärts. 


Nichts mocht’ ihn, Jeſu, von Dir trennen ; 
Nicht Sünpenlift und Satans Macht; 
Dich vor der Melt froh zu bekennen, 
Bar er in Wort und That bevacht, 


Hell Teuchtete fein Chriftenglaube, 
Und feine Lieb’, o Gottesfohn ! 

Er kreuzigte fein Fleiſch im Staube, 
Und jeßt genießt er Gimmelslohn ! 


Erhör', o Heiland, voll Erbarmen, 
Was unfte Sehnfuchtsbitte fpricht: 
Sei feinetwegen hold uns Armen, 
Und ſtraf' uns für die Sünden nicht! 


Dir, Vater, auf dem ew’gen Throne, 
Sei Lob und Ruhm und Dank geweiht; 
Und Deinem eingebornen Sohne, 

Und Deinem Geiſt' in Ewigkeit! 9 Amen. 





Am Feite heiliger Jungfrauen 
und Frauen. 
I. 
Der Jungfrau'n Krone, Jeſu Chriſt, 
Der Du der Sohn der Jungfrau biſt, 
Die Du gekrönt in Himmelshöh'n, 
Neig' Dich erbarmend unferm Fleh'n. 





“a 


Da wandelft mit der Jungfrau'n Chor, 
Haft Luft am reinen Lilienflor, 
Schentft, Bräut'gam, bochgebenebeit, 
Den Bräuten Lohn der Seligteit. 


Wohn Du zieheſt, folgen Dir 

Die Jungfrau'n nach, die für und für 
Mit ſüßen Stimmen, hell und rein, 
Die Preis uud Lobgefänge weih’n. 


Dich bitten wir demüthiglich, 
Stärk' unfre Sinne Träftiglich, 
Daß wir jungfräulich, rein und Mar, 
Die Sünde meiden immerdar. 


Rob, Chr’ und Preis erfchall’ zum Thron 
Dem Vater und dem emw’gen Sohn, 

Dem Geift au, Der ung Troft verleiht, 
Bon nun an bis in Ewigkeit! Amen. 


Die männlich kühn, dem Herrn geweiht, | Weltenfhöpfer! Sohn ver Zungfran ! 


Den Preis erfämpft der Heiligkeit, 
Der hehren Frau, die Erd’ entlang 
Eriöne Ruhm und Lobgefang. 


Die liebewund in heil'ger Bruft 
Der Welt entfagt’ und ihrer Luſt, 
Preis ihr, die fih auf fteiler Bahn 


Zum ew’gen ‚Geile zang hinan. 


Mit Faſten fie das Fleiſch bezwang, 
Sn brünjtigem Gebet erfchwang 

Sich aus dem Thränenthaf ihe Herz 
Zum Herrn der Herren himmelmwärte. 


Der Starten Kraft, Herr, Der allem 
Zu allem Großen ſchenkt Gedeih'n, 
Für uns bringt fie ihr Fleh'n Dir dar: 
Erbarm' Did Deiner Knechte Schaar. 


Dem Bater auf vem ew’gen Thron, 
Und Seinem eingebormen Sohn, 
Dem heil'gen Geiſt auch fei geweiht 


Ruhm, Ehr’ und Preis in Ewigkeit! mAmen. | 
Am Ziel der Tage richtet vie Welt Dein 


HL, 
Weltenfchöpfer! Sohn der Jungfrau? 
Wir erheben mit Geſang 
Den Triumph, den diefe Jungfrau 
Eich durch edeln Tor errang! 





Mürbig einer Doppeltrone 

Bleibt die Heldin; venn mit Muth 
Ueberwand fie nes Gefchlechtes 
Schwäche, des Tyrannen Wuth. 


Echreden nicht, nicht Todesqualen 
Schüchterten die Zeugin ein; 
Blutumfloffen flog fie fiegend 


i Sn der Zeugen heil’ge Reih’n! 


Was wir Sünder, Herr! verſchuldet: 
Nachlaß will fie uns erfleh'n; 

Höre fie! mit reinem ‚Herzen 
Mollen wir Dich dann erhöh’n! 
Preis vem Vater, Preis dem Sohne, 


Preis und Dank dem heil’gen Geift, 
Der uns Seine Huld und Allmacht, 


In der Jungfrau Eieg’ erweift! u Amen. 


Am Befte einer Nichtmartyrin werben fols 
gente Strophen gefungen. 


Mir erheben mit Gefaug 
Den Triumph, den dieſe Jungfrau 


| Gegen Welt und Fleifch errang! 
| Bas wir Sünder, Herr! verfchuldet — 


wie oben. 


Ä Preis nem Vater — wie oben. 


| Am Feſte der Stuhlfeier des 


beiligen Petrus. 
I 


Was irgend du auf Erden wirft binden, 
wird zugleich 


| Gebunden fein, o Petrus, auch in dem 


ew’gen Reich: 

Und was hu bier wirft Iöfen, gelöſt fein 
wird's fofort, 

Wie Chriftus hat verheißen, auch m dem 
Himmel vort: 


Richterwort. 


Dich preifen alle Weſen, o Bater immerbar, 
Dir, ew’ger Sohn, auch bringen wir Jubel: 
hymnen dar, 
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Auch Dir, o Heiliger Zröfter, fei Lob | An Feſte der heil. Jungfrau 


gefang geweiht: 

Zu aller Zeit erfchalle, heil’ge Dreteinigkeit, 

Dir Preis und Ruhm und Chre, jeht 
und in Ewigkeit! 

B Amen, 

BT. 

D Petrus! großer Hirt! den heute wir 
begrüßen! 

Entlad', wir bitten dich, uns von ber 
Siinde Laft, 

Der bu der Schlüffel Macht, vie Macht 
empfangen haft, 

Des Himmels Eingang uns zu öffnen 
uud zu fehliegen! 


Es foll durch alle Zeit im Himmel und 
auf &rben, 

Gott, Vater, Sohn und Geift, Dem alles 
Zub gebührt, 

Durch Den in Ewigkeit dieß AN beherr- 
ſchet wird, 

Erhoben und geehrt und angebetet werben! 


3 Amen. 


— — — — 


Am Feſte der Bekehrung des 
heiligen Paulus. 


Erhab'ner Lehrer, Paulus, erleucht' uns 
Herz und Sinn, 

Zeuch unſre Seelen aufwärts mit dir 
gen Himmel hin, 

Wo Glaube ſich in Schauen verklärt, und, 
Sonnen gleich, 

Nur ſel'ge Liebe waltet in Gottes ew'gem 
Reich. 


Dir, o dreiein'ge Gottheit, und Deiner 
ew'gen Macht 

Sei Lobgeſang und Ehre anbetend darge: 
bracht, 

In Deines Weſens Einheit, beherrſchend 
weit und breit 

Die Himmel und den Erdkreié, jetzt und 
in Ewigkeit! Amen. 


— — — — 


— 


und Martyrin Martina. 


I. 
Martinens hehrem Namen bringet, 
Ihr Chriſten! Preis mit frohem Sinn; 
Befingt als Jungfrau ſie; beſinget 
Sie als des Heilands Märtyrin! 


Aus edelm Blut und Stamm entſproffen, 
Sieht für die Welt ſie ſich beglückt; 
Sie iſt von allem Glanz nmflofien, 

Der eitle Herzen leicht berüdt. 

Nichts Irdiſches Bann fie ergötzen; 

Sie liebt nur Gott; ihr Armen, euch 
Bereichert fie mit Ihren Schätzen; 

Sie trachtet nur nach Gottes Reich. 


‚Nicht ſchwächen ihre Chriſtusliebe 


Der Thiere Wuth, der Krallen Schmerz; 
Nicht die gehäuften Geißelhiebe; 

Des Himmels Troſt entzückt ihr ‚Herz. 
Der Wuth vergeffend eilen Löwen 
Liebkoſend ihren Füßen zu; 

Doch ſieh'! des Schwertes Streiche geben 
Ihr edeln Tod und Himmelsruh'. 


Des Weihrauchs Duft füllt die Altäre; 
Mit ihm erhebt-fich unfer Fleh'n; 

Didg' ftets zu Deines Namens Ehre 
Erfüllt ſich unſre Hoffnung feh'n! 

Lehr' uns die böſe Luſt verſchmähen, 

Du Stärke Deiner Martyrer! 

Daß wir einft beff're Freuden ſehen 

In Deinem Reich" Dreieiniger! B Anten. 


II. 
Der Kirche und dem Vaterlande 
Erfleh' des Friedeus ſüßes Glück! 
Und treibe Krieg und Noth und Schande 
Bon den Erlöſten weit zurück! 


Das Krenz vereint der Chriften Heere; 
O räch' ver Ehriften ſchuldlos Blut! 
Mach’ Salem frei vom Koch! yerftöre 
Der Feinde Macht uud blinde Wuth! 
Du aunfer Ruhm! nimm an die Lieder, 
Die huldigend das Herz Dir bringt! 

D blick' auf Rom’s Gelübde nieder, 

Das fromm dich ehrt, und froh dir fingt! 








— 


Lehr’ ung vie böfe Luft verſchmähen 20. 
wie auf ©. 732, 


Am Fefte der fieben Stifter 
des Servitenordens der aller- 
feligften Jungfrau Maria. 


L. 
Zügellos herrſchte fchon zu fehr das Lafter, 
Jedes Verbrechens ſchuldig auf der Erde: 
Rächende Donner rollten fchon im Himmel 
Ueber den Süutern. 


Mutter Maria fah gerührt auf dieſes 
Elend hernieder; und voll Mitleid rief ſie 
Sieben mit Abel und mit aͤchter Tugend 
Glanzende Männer. 


Kief fie, vie Völker, die fo fchwer betrohten 


Sündigen Völter, wieder auszuſöhnen; 
Rief, und beſtimmte ſie zu ihren treuen 
Dienern auf immer. 

Ihre Betrübniß, ihre Todesſchmerzen 
Unter dem Kreuze des erblaßten Sohnes 


Stets zu beklagen, gab fie den Geweihten 
Trauergewande. 


Nannte ſie Kinder, und ſich: ihre Mutter; 


Daß ſie der Name ihre Mutterliebe, 
Daß ſie der Nome auch die Gegenliebe 
Allezeit lehrte. 


O! wie entbrannten dann von Glut der 
Andacht 

Shre Gemüther! Laßt durch enern Fürfpruch, 

Vaͤter! von gleichen Gluten eurer Söhne 

Herzen entbrennen! 


Vater, Erlöfer, und Du, Geiſt des Troſtes, 


Gebt, daß die Jungfrau mir, als unfre 
Matter 


Ehren und lieben; daß wir ihre Schmeten 


Allezeit fühlen! B Amen. 


Hell leuchtende ſieben Sterne, 

Su Tosfana aufgeſtrahlet; 

Euch bat Gottes Mutter erweckt, 
Der Welt mit Schimmer zu leuchten. 
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Unmünpiger reine Lippen. 
Nannten euch: Mariädiener; 
Und die Jungfrau ſelber berief 
Euch zum ſenariſchen Berge. 


Die goͤttliche Mutter hüllte 
Selber euch in Trauerkleider, 
Daß ihr ihren tödtlichen Schmerz 
Und ihre Wunden beweintet. 


Dem ſeligen Zeugen Petrus 
Sichtbar ſelbſt erſcheinend, hieß fie 
Einen immer dauernden Stand, 
Und heiligen Orden zu ftiften: 


Den Orden, nur ihrem Dienfte, 
Shrer Liebe nur gewidmet, 
Shrer Schmerzen Ehre geweiht, 
Und diefer Ehre DBerbreitung. 


Ihr tapferen Führer! laßt uns 
Euch mit gleihem Schritte folgen; 
Kiebe, Mitleid, Trauer und Schmerz 
Soll uns die Herzen erfüllen! 


Allmächtiges, Höchftes Weſen! 


Gib von Oben Kraft und Stärke, 
Daß wir unfern Heiligen gleich 
Dir in dem Leben gefallen! B Amen. 


III. 
Herrliche Väter! ihr der Weltenherrin 
Eifrige Diener! o wie hell und ſchimmernd 
Strahlet der Kranz, den dieſer Dienſt um eure 
Scheitel gewunden! 


Erſter des Chors, Monaldius! du wurdeſt 
Plötzlich von uns zum Simmel abgerufen, 
Da dih Maria zu dem Lohn als ihren 


Liebling geführet! 


Da du das reine Lamm des neuen Bundes 
DOpferteft, und ven Kreuzestod des Heilands 
Dankbar verehrteft, Bonajuncta! gabft du 
Fröhlich den Geift auf. 

Softeneus, Uguccius! ihr wurbet 
Beide zn gleicher Zeit der Erd’ enträdet; 
Engel geleiteten, Maria führte 

Beide zur Wonne. 


Dich, o Manetus! ſollen Alle loben, 
Der du dem Schwane, der dem Tode nahet, 





Aehnlich, Marien Lobeslieder fingend, 
Heilig verfchieden. 

Dich, Amiteus! fegnen wir, von beffen 
Brennender Liebe jenes euer jengte, 


Lodern gejehen! 
Dir, o Alert! fingen wir frohlodend 
Beftliche Lieder, dem vor feinem Tode 


Hılvreich ver Sohn Mariens um bie Schläfe 
Kränze geichlungen ! 


Ehre dem LTröfter! ihre Gnade mache 
Uns in Verehrung der erhab’nen Sungfrau 
Erben der Väter! u Amen, 


Am Feſte des heil. Erzengels 
Gabriel. 
L 


Sefus! der Menfchen Heiland, Herr und 
Mm 


eifter ! 
Wonne der Engel, Deiner reinen Geifter! 


Ewig befigen! 


Sende des Friedens Engel uns hernieder: | Die, Joſeph, feiern peeifend der Him⸗ 


Michael, bringe Lieb’ und Eintracht wieder, 


Etürze die Kriege von der Chriften Schwelle | Die Chriſtenſchaaten alle Iobfingen Deiner 
€ 


Tief in die Hölle! 
Gabriel! mache du den Catan fliehen! 


fteben, 
Wieder zu fehen! 
Raphael! fchente Kraft und Heil den 
Kranken! 
Jenen, bie furchtfam im Entfchluffe wanten, 
Zeige, entfernt vom zweifelhaften Pfade 
Stärkung und Gnade! 


Du, fo der Engel Königin geworben, 
Mögeft, als Friedenshort mit allen Orden 


Seliger Geifter und der Heil’'gen Schaaren, 
Stets uns bewahren! 


Diefes verleih’ der Vater mit dem Sohne, 
Und mit dem Tröfter,; Gott, Den auf 
bem Throne 


| Zungen erfchallen ! 





Hohe Gefänge loben, die von allen 
B Amen. 


Das auf des Berges Gipfel man beim Tode | Erhöre mild ber Mutter Fleh'n 


O Chriſte! Du der Jungfrau Sohn. 


| Wenn fie pur Tilgung unfrer Weh'n 


Fürbittend nahet Deinem Thron?! 


Und du, o fel’ge Engelſchaar! 
Verſcheuche alle Uebel weit! 


| Beichüge treu uns immerdar 
Ehre fei Gott, dem Vater, und dem Sohbne, | 


In unfrer Feinde heißem Etreit? 
Entwaffne jeden Glaubensfeind! 


| Zurüde leite, wer va tert? 


Damit Bin Schafftall uns vereint, 


| Uns Alle führt der Eine Hirt. 

| lm dieſe Gnaden flehen wir, . 
| D Bater, Sohn und heil'ger Geift! 

| Mit Mund und Herz empor zu Dir, 


Den Menich uns Engelewig preift! Amen. 





Laß uns die Freude derer, die uns ſchützen, Am Tefte des heiligen Rähr⸗ 


vaters Joſeph. 
1 


melsbürger Chöre, 


hre: 


| Dich, den, reich an Verbienften, ber Magd, 
Komme, die Tempel, die vor Andacht glüben, | 9 ® ſt g 


Und die durch dich, den mächt’gen Sieger, | 


die Gott ermählet, 
Ein keuſcher Bund vermählet. 


Dir, als die Frucht, die hehre, ihr reiner 
Schooß umbällte, 
Loͤſt Engels Mund ven Zweifel, der dir 
das Herz erfällte, 
Sprit: will’, es iſt das Knäblein, — vers 
feheuche Furcht und Bangen! 
Dom heil'gen Geiſt empfangen. 
Du, als der Here geboren, pflegft tren 
des Kinds mit Freuden, 
Steht im Aegyptenland ihm anf der 
Flucht zur Seiten, 
Suchſt ven Verlornen, findft Ihn im Tem⸗ 
pei, und zur Stunden 
Iſt Angſt und Sorg entſchwunden. 
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Wohl ſchmückt, nach ſel'gem Tode, des 
ew'gen Lebens Krone 
Die Andern, und die Palme wird treuem 
Kampf zum Lohne: 
Du, ſchon im Leben, fehaueft, den Engeln 
gleich, entzüdet, 
Den Herrn an, hochbeglüdet. 


unfer leben, 


Nimm uns um Sofeph’s willen auf zu | 
| Wir fingen, Sofeph, dir mit Freude! 

i Heut fchlofieft du die Lebensbahn ; 

| Und fchwangft dich, frei vom Sterbetleite, 
| Zu Gottes Paradies hinan! 


J Wie warbft in deiner Todesſtunde 
| Beglädt und felig, Joſeph, du! 


ben fel’gen Höhen, 
Daß wir, mit Deinen Heil'gen und aller 
Engel Ehören, 
Dein ew’gesLob vermehren. H Amen. 
II. 
Sofeph! Zier der Himmelsbürger, 
Feſte Stübe biefer Melt! 
Unfre Hoffnung, in bem Leben, 
Den wir preifend heut’ erheben: 
Höre gern dein Lob erfchalten, 
Rab es dir geneigt gefallen; 
Glücklich wollen wir uns fühlen, 
Menn es, Joſeph, dir gefällt! 
Zum Gemahl der reinften Jungfrau 
Hat dich Reinen Gott ernannt; 
Sefu Vater hier auf Erben 
Sollteft du gepriefen werben; 
Spott, Der in dem Fleiſch' erfchienen, 
Sollieft du im Werte dienen, 
Das der Sünder Heil befördert, 
Und den ew'gen Top verbannt. 
D wie füß ift deine Freude! 
Eüßer, ale man denken kaın, 
Da dein Aug’ im Stall erblidet, 
Den zum Heiland Gott uns fchidet, 
Um Den Seher und Propheten 
Mit ver gluͤh'ndſten Sehnfucht flehten; 
O -wie tief zum Staub gebüdet, 
Beteſt du dies Kindlein an! 


Gott, ver Herren Herr und König, 
Uuter Dem der Himmel bebt, 

Dem ſich Seraphinen neigen, 

Dem der Sturm, die Meere fchweigen, 
Deflen Wink die Exp’ erfchüttert, 

Bor Dem Welt und Hölle zittert: 
Diefer Gott will bir gehorchen, 

Da Er bier im Fleiſche lebt! 





1 Sochgelobt fei der Dreieine, 


Hochgerühmt zu jeder Zeit! 

Er, Der dort vor Seinem Throne 
Dir ertbeilt die Glorienkrone! 

Mög Er auf dein Fleh'n uns geben 
Gnad' hienieden; dort das Leben, 


| Daß wir mit ven Heil’gen allen 
Hör’, o breiein'ge Gottheit, erbarmend | 


Uns erfreu'n in Ewigkeit! 9 Amen. 
III. 


Dir ſprachen Troſt aus ſanftem Munde 


| Dein Heiland und Maria zu. 


| Du legteft ab des Körpers Bande; 
1 Sanft ſchloß dein müdes Auge ſich; 
| Und in dem ew’gen Baterlande 


Umtränzt die hehre Krone dich. 
Jetzt berrfcheft du in Himmelshöhen ; 


| Doc blidft du auf die Deinen gern; 
| O wirt Erhörung unferm leben, 
| Und Gnad' und Heil uns bei vem Herrn! 


| Dir, Gott, Der überall regieret, 


Sei ewig Ehre, Preis und Ruhm; 


J Der Seine treuen Diener führet 
| Zur Herrlichkeit, in's Heiligthum! Amen. 


| Am Felte der fieben Schmerzen 


Marid. 
I. 


I D wer kann die Thränen faſſen, 


Die dein trauernd Antlig trinkt, 
Als vein Zefns im Erblaffen, 
Mutter, dir noch Segen winkt? 
Als vom Kreuz’; herabgelaflen, 
&r in deine Arme fintt? 


Süßer Mund! geliebte Seite, 
Offnes Herz, fo fanft, fo gut! 


| Bände, Füße, durch Die weite 


— — —— — 


Stehſt, o Maria, du bethränt: 


Wunde überſtrömt mit Blut! 

Wie die Hochgebenedeite 

Zärtlich kuͤſſend auf euch ruht! 

Hundert tauſendmal umfchloffen 

Küßt in namenlofen Weh'n 

Cie vie Bruft mit Blut begoffen, 

Munden, die da offen ſieh'n; 

Und von Wehmuth ganz zerfloffen, 

Will in Liebe fie vergeh'n. 

Laß uns bitten, Önabenreiche, 

Durch der Thränen herben Schmerz, 

Durch nes Sohnes Trauerleiche, 

Durch Sein purpurfärbig Herz: 

Daß zum Mitleid fich erweiche 

Unfrer Herzen flarres Erz. 

Gott, vem Bater und dem Sohne, 

Und dem gleichen heil’gen Geift; 

Einem Gott auf Seinem Throne, 

Der dreieinig, ewig heißt: 

ei der Herrlichkeiten Krone; 

Den als Herrfcher Alles preift. B Amen, 
u. 

Zieh’, Nacht, vom Himmel dich zurüde! 

Bring’, Sonne, fehnell den Tag beran, 

Zest, wo auf Jeſu Top ich blide, 

Auf Seine Schmach und Leidensbahn. 


Auf Golgatha’s ummöltten Höhen 


Seftärkt kannft vu Ihu leiven fehen, . 
Und hören, wie Er feufzt und ftöhnt. 
Den Sohn fiehft du am Kreuze bangen, 
Bedeckt mit Wunden und voll Schmerz. 
Ach! welche ſcharfe Dolche drangen 
Durch dein empfindſam Mutterhexz? 
Die Nägel und die Dornenkrone, 

Der Speer und jedes Wundenmal, 

Die Gall, gereicht mit bitterm Hohne, 
Eind deinem Herzen höchſte Dual, 
Seht, wie fie fich, mit Muth im Hersen, 
Die höchſte Marterfron’ erwirbt! 

O Wunder, daß in folden Schmerzen 
Sie, bis zum Top gequält, nicht flirbt! 
Preis töne Dir durch alle Zeiten, 
Dreieiniger! Hör’ unfer Fleh'n; 

Laß, gleich Maria, unter Leiden, 

Uns, Deine Kinder, aufrecht ſteh'n! Amen. 


= 















In. 
Erbarmer, Gott! Taß unfre Herzen 
An Andacht tief gerühret fein! 
Mir denken an Mariens Schmerzen, 
An ihres Sohnes Todespein! 


Laß durch Maria Heil uns finden, 
Die wir beim Kreuze weinen ſeh'n! 
Du kannſt ja aller Menfchen Sünden 
Durch ihre Thränen reinigen! 


Wir fenten uns in Deme Wunden, 

D Sein, tiefbetrachtenn, ein; 

Laß Deiner Mutter Schmerzensftunden 
Uns Quellen ew’ger Wonnen fein! 


Der Du für Alle haft gelitten, 
Den dankbar Deine Kirche preift, 
Erhör', o Jeſu, unfre Bitten, 


IV. 
Chriſti Mutter qualentragend 
Stand am Kreuze und erklagend 
Wo der Vielgeliebte bing. 
Ihre Seele bangerſtrebend, 
Augſtbeladen und erhebend, 
| Ach! ein ſcharfes Schwert durchging. 


| OD wie trauernd in dem Leibe 
Stand die hochgebeneveite 

| Mutter in des Sohnes Noth! 

i Wie fle zagte, wie fle klagte, 

1 Und verzagte, weil fie dachte 

| Des Geliebten bittern Tod. 

| Wer verginge nicht im Wehe, 
Sp er Jeſu Mutter fähe 

In der Leiden fehwerem Drang? 
Per ermehrte fih vom Schmerze, 
| Wie ver frommen Mutter Herze 
Mit des Sohnes Dualen rang? 


Für der Brüder Sünd' und Schulden 
Sab fie Jeſum Qualen dulden, 

Ihn den Geißeln unterthan; 

Sah fie Ihm, den BVielgeliebten, 

In den Tod ven Tiefbeträbten 
Seinem Ende ſterbend nah'n. 
Mutter! reich an Liebesſehnen, 

Laß mich fühlen deine Thränen, 
Deinen Schmerzen mich verein'! 


Auch Du, o Vater, Du, o Geiſt! BP Amen. 
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Du entzände meine Triebe, 
Du mein Herz zu Sefu Liebe, 
Wohlgefällig Ihm zu fein! B Amen. 


V. 
Heil'ge Mutter! dies bedenke! 
Deines Sohnes Wunden ſenke 
In des Herzens Tiefe mir! 
Der wit Hulden meine Schulden 
Boll Gevulden wollte dulden, 
Seine Qualen theil’ mit mir! 


Laß mich zagen, Leide tragen, 
Und den Sohn mit dir beklagen, 
Weil das Leben mir verlieh'n. 
An dem Kreuze dir zur Seite, 
Dir vereinet in dent Leide 


Etets zu fein tft mein Bemüh’n. 9 Amen. | 


VI. 
Inngfrau, hochverklärt vor Allen, 
Laß mein Flehen dir gefallen, 
Oib wir Theil an deiner Dual! 
Laß mich erben Ehrifti Sterben, 
Eeines Leidens Pein erwerben, - 
Und die Schlaͤge fonder Zahl! 
Laß die Schläge mich empfinten, 
Laß das Kreuze mich entzünden 
Um die Liebe deines Sohn’s: 
Daun entflammet und in Gluten 
Nimm mich auf in deine Huten, 
An dem Tag des Richterthron's! 


Laß das Krenze mich befreien, 

Ehrifti Sterben mich ernenen, 

Seine Gnade mich erhöh'n! 

Wann der Leib vereinftens ſtirbet, 
Daß die Seele dann erwirbet, 

Ein in's Paradies zu geh'n. 3 Amen. 


des Herrn. 


I. 
Stimmt hochentzädet, Chriftengungen, 
Der hehren Lanz’ ein Loblied an; 
Sie hat das befte ‚Herz durchdrungen, 
Aus welchem Blut und Wafler rann, 
Als Jeſus an dem Kreuze ftarb, 
Und Heil der Sünvdenwelt erwarb. 





| Der Speer, vor Schägen auserwählet, 
J Eröffnete ver Welt das Heil; 

8 Im Herzen Jeſu ſtark geftählet, 
J Wird diefer Speer der Starken Pfeil. 

| Die Nägel bleiben unfre Wehr, 
JFällt über uns des Satans Heer. 


D füßer Speer! du haft entupmuten 
Aus Zen Bruft das legte Blut; 
Durch euch, ihr Nägel, ift getommen, 


| Die rein uns wäfcht, des Heiles Flut; 

| Durch diefe Waffen alle Welt 

| Entfündigung und Gnad’ erhält. 

| Der Speer ift Stab uns Erdenpilgern; 
| Er flärkt die Schüchternen mit Muth; 

| Zu Kämpfern macht uns und zu Tilgern 


Der Sünde des Erlöfers Blut. 
Durch Seine Nägel wird uns Kraft, 


| Wenn Ohnmacht uns ergreift, verfchafft! 


D Jeſus Chriſtus! überwunden, 


| Haft Du ber Höllenfeinde Heer! 

| Wir Menfchen haben Heil gefunden 

| Durch Deine Nägel, Deinen Speer; 

| Verleih’ uns, Herr, zu ever Zeit 

| Durch diefe Waffen Sieg im Streit’!g.Amen. 


II. 


Wir preiſen, Chriſtus, Deine Waffen; 
Und halten fie ſtets hoch und hehr, 


Die uns der Sünde Sieg verfchaffen: 


| Das Krenz, die Nägel und ven Speer. 

| Das Kreuz eutreißt ver Höl’ die Beute; 
J Der Epeer erfchließt das Heiligthum ; 

| Die Nädel wandeln in die Zreube 

| Des Himmels alles Leiden um. 


Die Nägel waren eingedrungen 
Su Sefu Hand, in Sefu Fuß; 


| Der Epeer warb nach der Bruſt ge: 


Am Feſte der Lanze und Nägel | 
| Der Epeer hat Chriſti Herz durchſtoßen; 


ſchwungen; 
Da ſtrömte uns der Gnade Fluß. 


Da iſt zum Heil uns aus der Bruſt 


Vermiſcht mit Wafler Blut gefloſſen; 
| trinkt aus dieſem Quell mit Luft! 
| Dir wird, o Gott, in Deinen Höhen 
| Bon allen. Engeln Lob geweiht; 

| Mit ihnen eint fich unfer leben, 


Und preifet Dich in Ewigkeit! 3 Amen. 
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III. 
Des Vaters Wort erſchien auf Erden, 
Und ſtellte das Verlorne her; 
Sein Tod ſollt' unſer Opfer werden 
Durch Seine Nägel, Seinen Speer. 


O du, des Herrn glorreiche Lanze, 
Die fürchterlich der Hölle droht: 

Du führeft uns zum Strahlenglanze 
Durch des Berföhners heil’gen Top. 


Shr Nägel Jeſu! enern Malen 
Enttränfelt unfer Löſegeld; 

Ein Duft, der von den Düften allen 
Den füßeften Geruch enthält. 

Des Heilands Seite hat die Hölle 
Durchbohrt mit mehr als Tenfelswuth; 
Bom Starken firömte eine Quelle, 
Wie Honig füß: des Mittlers Blut. 


Der Vater goß des Zornes Schaale 
Auf Seinen Eingebornen aus; 

Und sieht uns fo zum großen Maple 
Hinauf in’s ſel'ge Vaterhaus. 

Dir thränen freudig unfre Augen, 
Berwundeter! Du, unfre Luft; 

D laß Du Wein und Milh uns faugen 
Mit Liebesfinn aus Deiner Bruft! 

D Du, Der Alles hat erfchaffen, 

Sei unfere Erquidung Du! 

Verleih’ durch Deine heil’gen Waffen 
Uns Sieg und Heilu und ‚HSimmelseud! 


B Amen. - 


Am Feſte des HI. Blutzeugen 
Hermenegild. 


Tapfrer Germenegit! Schmud auf Ibe⸗ 
riens 

Königsthrone! Du Held! Krone der Mär⸗ 
tyrer, 

Die nur Liebe zu Chriſto, 

Zohnend Heiligen beigefellt. 

Wie du ſiegend beftehft, Gott die ver- 
fprochene 

Treu zu wahren, und Nichts, was dir bie 
Erde beut, 

Mit dem Himmel vergleicht, und 

Klug entferneft, was Schaden wirkt! 


Wie du jede Begier zügelft, vem keimenden 

Rafter Nahrung entziehſt! wie du den 
Schrankenpfad 

Sichern Schrittes verfolgeſt, 

Wo die Wahrheit die Bahn bezeugt! 


Dir, Gebieter der Welt, Vater im Him⸗ 
melreich, 

Ruhm und Ehre! Dich, Sohn, preiſen die 
Betenden! 

Dir, dem göttlichen Geiſte, 

Tönt ver Gläubigen Zubelfang! u Amen. 


IE. 
Nicht durch fchmeichelunes Wort reiget ver 
Vater dich; 
Nicht betrüget vein Herz Reichthum und 
Einnenluft ; 
Nicht des Evelfteins Schimmer, 
Oper Herrfcherbegierlichkeit. 


Nicht ber blinfende Stahl drohenden Mord⸗ 
gewehrs 

Schreckt ven Starken zurüd; ober ves 
Henters Wuth; 

Denn du zieheit die ew'gen 

Wounen vor deu vergänglichen. 


Von dem Himmel herab halt’ uns in deinem 
| j Schutz! 
Nimm jest unſer Gebet auf mit geneigtem 


r, 
Da wir ſingen den Blutkampf, 
Dem du freudig entgegengingſt! 


Dir, Gebieter der va Bater im Him- 
elreich, 
Ruhm und Ehre! Did, Sohn, preifen vie 
Betenden! 
Dir, dem göttlichen Geifte, 
Tönt der Gläubigen, Sabelfang! 7 Amen. 


Am Fefte des heil. Erzengels 
Michael. 


Glanz des Vaters! unfer Leben ! 
Laß uns, Jeſu, Dich erheben, 
Mit ven Engeln Dich erhöhen, 
Die entzückt Dein Antlig fehen! 





— 


Myriaden Fürften ftreiten 

Unter Dir, und Dir zur Seiten; 
Michael, der Hölbezwinger, 

Iſt der Kreuzesfahne Schwinger. 
Er verftieß den ftolgen Drachen 
Sn des Abgrunds weiten Rauchen; 
Fuhr herab in Donnermwettern, 
Haupt und Anhang zu zerfchmettern. 
Laß zum Führer Michaelen 
Wider Satan uns erwählen! 
Dann erhalten wir zum Lohne 
Bon dem Lamm bie Eiegestrone. 


Ewig fei dem Herrn der Heere 

Wie von ew’gen Zeiten Ehre! 

Gott, vem Vater, Gott, dent Sohne, 
Spott, dem Geiſt', auf Einem Throne! 
B Amen. 


Am Seite des hi. Blutzeugen 

Sobannes von Nepomuk. 
T, 

Der Held von unbefiegtem Muth, 

Beftimmt zum Tode in der Flut, 

Steht ungebeugt; verfchließt den ‘Mund, 

Macht nicht der Beicht' Geheimniß kund. 

Der mwuthentflammte ‘König droht 

Mit Martern ihm und Qualentod; 

Die Händ' umfchließt der Ketten Bank, 

Den Leib verfengt der Fackeln Brand. 


Der Heil’ge achtet nicht die Glut, 
Nicht Feſſeln, nicht des Könige Wuth; 
Treu bleibt er feiner Priefterpflicht, 
Verlegt der Beichte Siegel nicht. 
Stumm, wie ein Lamm, und unſchuldsvoll, 
Echweigt er da, wo er fchweigen foll; 
Geftürzt von hoher Brück' herab 

Iſt Moldau’s Flut des Zeugen Grab, 
Doc fehet des Gerechten Loos! 

Kaum liegt er in der Wogen Schooß: 
So tragen fie zum Ufer ihn, 

Und Himmelsſtrahlen um ihn glüh’n. 
Die Sterne neigen fish zum Fluß', 

Als fprächen fie den Leichengruß; 

Des Himmels Licht macht vffenbar, 
Wie rein des Heil’gen Liebe war. 
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Dreieiner Gott! lag feſt uud rein 

Uus in der Tugend Uebung fein! 

Laß Sünden, die wir Dir gefteh’n,' 

In Thränenfluten untergeb’n! 1 Amen. 


Alles hat die Nacht verbuntelt, 
Und in Echatten eingehüllt; 

als ein Licht vom Himmel funfelt 
Und das Haus mit Glanz erfüllt. 


Wo fein Leben angefangen, 
Strahlen Sterne mild herab; 
Wo der Leichnam untergangen, 
Etrahlen Sterne um fein Grab. 


um durch Wohlthun zu erquicden, 
Weiht fein Herz zur Lieb' er ein; 
Was er fpricht, will nur beglüden, 
Kann nur fanft und freundlich fen. 


Bald mit Liebe zieht er Oute 
Auf den Weg zu Heil uud Glück; 
Bald ver Böfen Herz mit Muthe 
Bon dem Untergang zurüd. 


Troſt ift er den Armen allen, 
Der Berlaff’uen Schuß und Mehr; 
Helfer denen, fo gefallen; 

Schirmt der Angefocht'nen Ehr'. 


Durch Johannes heil'ges Leben, 

Selige Dreieinigkeit! 

Sei in Fülle uns gegeben 

Liebe, Kraft und Reinigkeit! 53 Amen. 


III. 


Kaum ſchloß der ſchwere Leichenſtein 
Den Martyrer des Heilands ein: 
Da zeigten ſeine Unſchuld an 

Die Wunder, die am Grab' geſchahn. 


Beſchämt ſteht ſeiner Feinde Zahl, 
Gefoltert von Gewiſſensqual; 

Sie fühlten es, daß Gottes Hand 
Verdiente Straf’ an Sünde band. 

Durch feines Flehens Wundertraft 

Wird Duldern Troft und Heil verfchafft; 
Verlorne Ehre, Güter, Glück 
Und guter Leumund kehrt zurüd. 
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Der Kranken Schmerzen find geheilt; 
Der Sturm, bie Wetier find zertheilt; 
Und Leben kehret, wo ber Tod, 


Und Ruh’, wo Krieg und Mord gedroht. | 
| Benantius! vu Ruhm und Glanz 


Die Zung’, im Grabe nicht verfehrt, 
Die ftreng des Priefters Pflicht geehrt, 
Sie ruft, wie Abels Blut gethan, 

Und Haget den Tyrannen an. 


Dir werte Preis, o Gott, geweiht! 
Durch Deines Dieners Heiligkeit 
Sei Deinem Bolte pas befcheert, 
Mas es durch ihn von Dir begehrt! 
u Amen. 
IV. 


Schüttle deine Fackeln, reif zum Brande! 

Henter! gend dein Schwert! bring’ Ei⸗ 
ſenbande! 

Doch den Prieſter zum Verrath zu zwingen: 

Soll nicht gelingen! 


Die Gefahr beginnt; es ſteigt von Oben 

Kraft, das Leben zu verfchmähn; das 
Toben 

Des Tyrannen wird der Helvenfeelen 

Edelmuth ftählen. 


Einen Stoß: der Zeuge ſtürzt hinunter, 

Weil die Zunge ſchwieg; doch feht das 
under! 

Ceine Zunge muß nad fpäten Jahren 

Friſch fich bewahren! 


Schon im Fluffe wird ber Held um⸗ 
fhwommen 

Bon den Flämmchen, die vom Himmel 
fommen; 

Gottes Beifall hat die guten Thaten 

Lohuend verrathen. 


Er erhielt ver Zunge Roſenfarbe 
Lebhaft, ohne Fäulniß, ohne Narbe, 

Er verlieh der Zunge, die gefchwiegen, 
Rühmlich zu fliegen! 

Ehre fei vem Vater und dem Sohne, 
Mit vem Geifte, Beinen gleich am Throne 
Höchfter Liebe! Alle Völker Teben, 

Gott zu erheben! 3 Amen. 


| Am Feſte des heiligen Blut⸗ 


zeugen Venantius. 
J. 


Der Kirch' und deines Vaterland's: 


JDu ſiegteſt über Dual und Dräu'n, 
| Und deiner Henker Zorn und Pein. 


J Ein Knabe, dulveft bu voll Muth 

| Sefängniß, und der Geißel Wut; 

| Man hungert wilde Löwen aus, 

| Und wirft dich hin zu ihrem Schmaus, 


Doch deiner Unſchuld reines Blut 
Verfchont ver Löwen graufe Wuth; 
Sie legen fich mit ſanftem Sinn 
Zu deinen Füßen ſchmeichelnd Bin. 


Dein Haupt, zur Erd’ hinabgefentt, 
Wird, off'nen Mund's, mit Rauch geträntt; 
Mit Fackeln wirb durch Henkershand 
Dein wundgeſchlag'ner Leib gebrannt. 


O Du, Den unſer Loblied preiſt, 
O Vater, Sohn und heil'ger Geiſt: 
Woll' uns durch Deines Zengen Fleh'n 
Zur Freude Deines Neichs erhöh'n! 

| B Amen. 

IL, 

Der Kämpfer, der für Chriftus ficht, 
Verehrt die todten Götzen nicht; 
Bon Gottes Liebe gläht fein Gerz. 
Er duldet fröhlich Tod und Schmerz. 


Man flürzt von hohen Felfen ihn, 
Schleppt ihn durch Dorngewinde Bin: 
Der Fels zerfleifcht, ver Dom durchſticht 
Des Zeugen Leib und Angeficht. 


Die Henker find von Durft gequält; 
Da drückt vertrauend unfer Held 

Dem Stein des Kreuzes Zeichen ein, 
Und Waſſer ftrömet aus dem Stem. 


Du, ber vom harten Fels herab 
Den wilden Sriegern Labung gab: 
Ström’ über uns von Gottes Hauf 
Den Than ber heil’gen Gnade aus! 


D Du, Den unfer Loblied preift, 
O Bater, Sohn und heil'ger Geift: 
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Woll' uns durch Deines Zengen Fleh'n 
Zur Freude Deines Reiche erhöh'n! 

B Amen. 

IM. 

Bald führet uns auf heller Bahn 
Der Morgenftern ven Tag heran; 
Durch dein Vervienft, Venanz, führft du 
Der Gnade ſel'ges Licht uns zu. 
Verſcheuchend aller Laſter Nacht, 
Errettend aus des Satans Macht, 
Zogſt du durch heiligen Unterricht 
Die Heiden zu des Glaubens Licht. 
Du weihteft fle zu Chriften ein; 
Nun wallten, von der Sünde rein, 
Zum Himmel bie anf blut'gem Pfad, 
Die Deine Hand getaufet hat. 
Du fehwehft nun in der Engel Chor; 
O neige unferm Fleh'n dein Ohr! 
Erwirk' uns Licht und Onad' und Heil, 
Und: ſcheuch' von uns der Sünbe Gränl. 
D Du, Den unfer Loblieb preift, 
O Bater, Sohn und Heiliger Geift: 
Woll' uns durch Deines Zeugen Fleh'n 
Zur Freude Deines Reichs erhöh'n! HB Amen. 


Am Feſte der allerfeligiten 
Jungfrau Maria, der Hel⸗ 
ferin der Ehriſten. 


1. 

Oft wenn der Feinde blut’ge Macht 
Das Chriſtenvolk gebrüdt: 

Ward Hülf ihm durch Maria's Fleh'n 
Von Gottes Thron gefhidt. 

Dies zeugt der Weltgefchichte Bud, 
So wie die Siegstrophä’n, 

Und Feſte, die wir wonnerfüllt 
Von Jahr zu Jahr begeh’n. 

Bür neue Gaben, Ehriften, fingt 
Maria Preis und Dank! 

Es flimme die erlöfte Welt 

In unfern Zubelfang! 

O nie vergeßner Tag, der uns 

Zu Petri Stupl zurüd, 

Den Hirten nad der Trauerzeit, 
Gebracht durch hohes Glück. 


; &s preife Geifllichteit und Bolt 


Mit dankerfülltem Sinn, 
So wie vie Jugend dies Gefchent 
Der Himmelskönigin. 


D Mutter Ehrifti, Jungfrau rem, 
Vermehr' uns dieſes Gut, 

Daß uns zum Heil der Oberhirt 
Hinleit' in fich'rer Hut! 


Wir fingen Dir, Dreieinigkeit! 

Des böchften Jubels werth! 

Sei durch der Herzen Glauben, durch 
Der Zungen Xied verehrt! H Amen. 


IL 
Dich, Jungfrau, Mutter unfers Herrn 
Und Hellands preifen wir; | 
Du hilft im Unglück Hülf' und Troſt; 
Du aller Ehriften Zier! 


Laß wüthen auch der Hölle Macht, 
Und droh'n den alten Feind, 

Der Gottes heilige Heerd' im Zorn 
Ganz zu verberben meint. 


Der böfen Geifter Wuth und Macht 
Schredt nicht ver Ehriften Sinn, 

Der Hark durch Kraft, die ihm geſchenkt 
Die Simmelstänigkn. 

Stehft vu, Maria, uns zur Seit: 
Dann weicht des Lafters Macht, 
Hinflieht der Keine Schredensheer, 

Und fintt in Todesnacht. 


Wie ſtark durch Mauern Davids Burg 
Auf Sion ragt, beſchützt 

Bon Gottes Schild, der jeden Feind 
Zum Boden niederblitzt: 


So ſcheucht Maria, hochgeehrt, 

Durch Gottes ſtarke Hand, 

Hinweg der Feinde Droh'n und Macht 
Von ihrer Diener Land. 

Wir ſingen Dir, Dreieinigkeit! 

Des höchſten Jubels werth! 

Sei durch der Herzen Glauben, durch 
Der Zunge Lieb verehrt! Amen. 
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Am Feſte der heil. Jungfrau ! Das Mutterpaar, vergüdt in heiligen 


Juliana von Falconieri. 


Dein Wunſch ift: dich dem Herrn zu weih’n, 
Des ew’gen Lammes Braut zu fein; 
Du wählſt, entflob'n dem Vaterhans, 
Dir eine Schaar von Jungftau'n aus, 
Boll Schmerzempfindung rufeit ou 

Dem Bräutigam am Kreuze zu; 

Er kommt; die Sehnfucht wird geftilit; 
Auf deinem Herzen glänzt Sein Bild. 
Du Hagft, von fieben Wunden roth, 
Der Schmergensmutter deine Noth; 

Sie hemmet nicht der, Thränen Lauf; 
Die Liebe lodert glüh'nder auf. 

Als Schwer ver Krankheit Laſt dich drückt, 
Wirſt du mit Himmelstroft entzüdt; 
Gott hat auf wunverfame Art 
Sein Himmelsbrod dir aufgelpart. 

Dir, Weltenfchöpfer auf dem Thron, 
Dem ewigen, Dir gleichen Sohn, 

Dem heil'gen Gefft' fei Herrlichkeit 

Jetzt und durch aller Zeiten Zeit! RAmen. 


Am Fette der Geburt des heil. 
Täufers Johannes. 
1 





Daß wir dein heil'ges wundervolles Leben, | 


Und beinen Ruhm, wie ſich's gebührt, 
erheben, 
Hilf uns, Sohannes, unfer Herz erneuen, 
Die Lippen weihen. 
Ein Engel, dich dem Vater za verklnden, 
Kam ber vom Himmel zu der Erbe Gruͤuden, 
Der deinen Namen, deine Lebensweife, 
That kind dem Greiſe. 
Der Greis, deß Herz in Zweifeln fich verloren, 
Verſtummt alsbald: doch bu, als du geboren, 
Du löfteft ihm, das hemmend fie um: 
rungen, 
Das Band der Zungen. 


Im Mutterfchooß noch, wardſt in feiner 
ülle 
Des Herrn du imme, Deſſen Gnadenfülle 


Drange 
Pries im Gefange. 


Preis Dir, o Bater, auf dem Himmels- 
throne, 
Dir, Seinem em’gen, eingebornen Eohne, 
Dir, Geift auch Preis und Ehre, gleich 
ven Beiden 
Zu allen Zeiten. 8 Amen. 


ul, 
Weit in die Wüfte, noch in zarten Sahren, 
Flohſt du; du flohft weit von der Bürger 
chaaren, 
Daß nicht die Tugend ſcheit're an den 
Klippen 
Strafbarer Lippen. 


Kameelhaar deckt dich, und der Lämmer 
Felle; 

Su Hitz' und Kälte, eine Waſſerquelle 

Heuſchrecken, wilder Bieuen karge Gabe 

Sind deine Labe. 


Nur ahnend ſahen die, ſo vor dir waren, 
Den, welcher Gott uns ſollte offenbaren; 
Dir ward vergönnt, den Heiland zu erblicken, 
Der Welt Euntzücken! 


Wann war ein Größ’rer je ala du geboren, 

Den Gott vor Allen zu der Würd’ erforen, 

Ihm, dem Verheißenen voranzulaufen, 

Ihn felbft zu taufen® 

Lob fei Dir, Vater, auf dem Himmels: 
throne! 

Und Ehre Dir, dem eingebornen Sohne! 

Dem beil’gen Beifte Ruhm durch alle 

. Zeiten, 
Und Emwigfeiten! 9 Amen, 


HL 
D du Beglücdter, vu fo reich an Ehren! 
So groß als Blutzeug', und fo groß dur 
Lehren, 
Du Sündenlofer, Reiner, ohne Mängel, 
Im Bleifch’ ein Engel! 
Wohl ſchmücket Viele ver Verdienſte Krone ; 
Sie wurde zweifach Manchem ſchon zum 
Lohne; 





— 743 — 


Doch sreifach, Heil ger, ward fle bir zu Theile 

Sm ew’gen Helle! 

Noch müflen um den Preis wir Kämpfer 
ringen, 

Hilf ung der Erde Reiz mit Ernft bei 
jwingen; 

Die Hügel ebne du, und mache grade 

Die krummen Pfabe: 


Damit wir Dem, de uns zum Himmel 
eitet, 

Uns gänzlih weih'n; daß Er den Weg 

. bereitet, 

Die Herzen würdig, und won jeder Sünde 

©ereinigt finde! 

Died, o Dreieiniger, und Deine Ehre 

Vertünden aller Hinmelsbürger Heere; 

Hör’ denn auch unfer Lob auf Deinem 
Throne, 

Gott! und verfhone! B Amen. 


Am Fefte der heiligen Apoſtel 
etrus und Paulus. 


I. 
Das Licht, des Lichtes Urquell, das glänzt 
von Ewigkeit, 
Hat hell mit ſel'gen Strahlen den Feſt⸗ 
tag eingeweiht, 
Deun den Apoſtelfürſten zu Ehren wir begehn, 
Der, reu'gen Sündern öffnet die Bahn zu 
Himmelshoͤh'n. 
Lehrer ver Welt, Beſchließer des Himmels, 
Chr’ und Preis 
Euch, Bätern Rom’s, zu Richtern beftellt 
dem Erdenkreis: 
Durch' 8 Schwert ſank hin der eine, durch's 
Kreuz der andre ‚Held, 
Als Sieger herrfcht ihr Beide im fel’gen 
, Himmelszelt. 
D Rom, du Hochbeglüdte, die beider Fuͤr⸗ 
ften Hut 
Vertraut if, und geweihet durch ihr ruhm⸗ 
würd'ges Blut, 
Das, purpurroth erprangend, dir foldhen 
Glanz verleiht, 
Daß vu all andern Städten vorragſt an 
Würdigkeit. 


Dir, o dreiein'ge Gottheit, und Deiner 
ew’gen Macht, 

Sei Lobgeſang und Ehre anbetend dar⸗ 
gebracht, 

In Deines Weſens Einheit, beherrſchend 
weit und breit 

Die Himmel und den Erdkreis, jetzt und 
in Ewigkeit! 3 Amen, 


II. 
O Petrus! heil'ger Hirt! Hör’ unfer 
Fleh'n mit Huld! 
Wir ſchmachten hartbedrängt von ſchwerer 
Suͤndenſchuld! 
Sie tilgen kaun dein Wort; Kraft und 
Gewalt haſt du; 
Dein Schlüſſel ſchließt das Thor des Him⸗ 
mels auf und zu. 


Erhabner Lehrer, Paulus! bilde unſer 
erz! 


Zieh’ unfre Seele von der Erde himmel⸗ 
wärtg! 

Auf daß entichleiert Dort des Glaubens 
Auge ſieht, 

Dort in dem Lichte, wo allein die Liebe 
glüht, 

Dem Bater Lob und Preis auf Seinem 
ew’gen Thron! 

Anbetung, Ruhm und Dank dem einge: 
bormen Sohn! 

Und Du, o heil'ger Geift! ſei hochgebe- 
nebeit 

Bon allen Wefen, jebt und in der Ewig⸗ 
keit! m Amen. 


Am Feſte der heiligen Königin 
@lifabeth. 
r 
Der Herrſchaft eines Reichs zog vor 
Eliſabeth 


Gottesdienſt, Armuth, Gebet, 
Ein Herz, das ſelbſt ſich kreuziget. 


Doch dort zum Lohn enthüllt ſich ihr vie 
Gottheit ganz, 

Strahlt fie in feſtlichem Kranz’, 

Und überglängt der Sterne Glanz. 
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Dort herrſcht fle hochbeglückt im Chor ver 
eligen; 
Sie hat ihr Beſtes erſeh'n, 
Wo Reiche ſind, die nie vergeh'n. 
Dem Vater ſei die Macht, dem Sohne 
Herrlichkeit, 
Ehre zu jeglicher Zeit, 
Sei Dir, o Tröfter, Geiſt, geweiht! 
B Amen. 
Ir, 


Du flohft, Elifabeth, die königliche Zierbe, 

Und weihteft dich dem Herrn voll Heiliger 
Begierde; 

Da du nun in dem en: PA glüd- 
ich biſt: 


Beſchirme guädig uns vor unfrer Feinde 
gift! 


Zeig’ uns, als Führer, den rechten Pfad 
zum Heile; 
Bewirk', daß unfer Herz nicht Haß noch 
Zwietracht theile! 
Und jedes Wort fei Gott Geruch and 
Lieblichkeit, 
Wie reine Lieb’ es dir mit Roſen über: 
ftreut. 
D Liebe! du vermagft zum wonnevollen 
Reben, 
Zur hohen Sionsburg ung ewig zu erheben; 
Dir, Vater, Sohn und Geift, fei Ruhm 
and Herrlichkeit! 
Dem Lob umfchkeßt kein Raum, verfchwei- 
get keine Zeit. 
B Amen. 
Am Feſte der heiligen Maris 
Magdalena. 
k 
Des Lichtes Bater, neigeft Du 
Den Blid auf Magdalena zu, 
Gleich wird ihre Herz in Lieb’ entzänd’t, 
Das Eis in ihrer. Bruſt zerrimnt. 
Von Liebe wund eilt fie heran, 
Salbt Ihm die Füße, waſcht fie dann 


Mit ihren Zähren, trodnet fie 


Dit ihrem Haupthaar, küffet fie. 


Beim Kreuz zu flehn trägt fie nicht Schen, 
Am Grabe weilt fie Tiebetren, 

Die Wächter kann fie furchtlos ſeh'n: 
Nicht mag mit Liebe Furcht befteh'n. 

D wahre Liebe, Gert der Hub, 

Dach’ nufre Herzen rein von Echulo, 
Schenk' uns, in heil’ger Lieb' erneut, 
Den Lohn der ew’gen Seligkeit. 


Dem Bater anf dem höchflen Thron, 
Und Eeinem eingeboruen Sohn, 
Dem heil'gen Geift auch fei geweiht 
Preis, Chr’ und Ruhm in Ewigteit ! 
u Amen. 
II. 
Maria benetzt mit Zähren, 
Trocknet mit des Hauptes Locken, 
Salbet mit koͤſtlicher Narbe, 
Und küßt die Füße des Heilands. 


Dem Vater ſei Preis und Ehre 

Mit dem eingebornen Sohne, 

Mit vem erhabenen Geiſte 

Bon nun, in ewige Zeiten? u Amen. 


In. 
Erlöfer! fieh’ auf unfer Flehen 
Mit Deinem milden Antlig hin; 
Du hobft zu Deines Himmelshöhen 
Das Herz der großen Büßerin. 
Die Dradyme, die der Herr gefunden, 
Schließt nun ver Schaf des Himmels ein; 
Und von dem Wuße losgewunden 
Glänzt hell und fehön der Evelftein. 


Mur Da kannſt unfern Wunden wehren, 
Der Hoffnung allen Büßern gab; 

O waſch — durch Magdalena's Zähren, 
Herr, alle unfre Sünden ab! 

Maria! hör’ auf unfre Bitte: 

©eleite Eva's Kinder du 

Aus drohender Gefahren Mitte 

Dem Hafen ew’ger Ruhe zu! 


Laßt uns den Einen Gott erhöhen, 

Der uns fo vielgeftaltig liebt; 

Der uns verzeihet die Vergehen, 

Und uns ven Lohn des Himmels giebt! 
5 Amen. 
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Am Feſte der Ketteufeier des 
heiligen Petrus. 


In wunderbarer En befreit, wirft ohne 
Raſt, 

Auf's Wort des Engels, Petrus von ſich 
der Ketten Laſt: 

Er, welchen Seiner Heerde zum Hirten 
ab der Herr, 

Erſchließt des Lebens Triften, den Heils⸗ 
born rein und hehr, 

Und meidet Seine Schafe, vie Wölfe 
ſcheuchet Er. | 


Dich preifen alle Weſen, o Vater, immer- 
dar, 

Dir, ew’ger Sohn, auch bringen wir Jubel- 
bymnen dar, 

Auch Dir, o beifger Tröfter, ſei Lobge⸗ 
ſang geweiht: 

Zu aller Zeit erſchalle, heil'ge Dreieinigkeit, 

Dir Preis und Ruhm und Ehre, jetzt und 
in Ewigkeit! Amen. 


Am Feſte der bl. Schutzengel. 
Wie am Feſte hl. Engel. S. 725 u. 726. 


Am Feſte der Mutterwürde der 
allerfeligften Jungfrau Maria, 


I. 
Es tauſcht' für Seinen KHimmelsthron 
Mariens Schooß einft Gottes Sohn; 
Er, Gott vor aller Zeiten Zeit, 
Legt’ au der Menſchen fterblich Kleid. 
Und fie, die Seligſte, gebar, 
Der aller Sünder Heiland war, 
Er tilgt aus höchſter Lieb’ und Huld 
Durch Leid und Kreuz der Welten Schulv. 
D Mutter, unfre Zuverfiät! 
Wer di umfaßt, wankt ewig nicht! 
Du bring vor Gott der Kinder Fleh'n, 


"Und Thränen in ver Erde Weh'n. 


Der Mutter Wünfche Hört der Sohn, 
Und winft Erhörung mild vom Thron’, 
O ſchenkt ver Mutter euer Herz! 
Und ruft gu ihr in Angft und Schmerz! 


Der heiligften Dreieinigkeit, 

Die einft Mariens Schooß geweiht 

Zu des Erlöfers Heiligthum: 

Singt Ehre, Preis und Lob und Ruhm 
B Amen. 

nl. 

Zu bir, o Öottgebärerin! 

Eilt flehend jeder Gläub'ge hin; 

Nimm uns vor unfrer Feinde Wuth, 

D Mutter, unter deine Hut! 


Die erfte Mutter bracht’ ven Top, 

Und mit ihm Angft und Dual und Notb; 
Du unfre zweite Mutter bift 

Und ew’ges Heil duch Jeſum Chrift! 


O ſchau mit Mutterlieb' und Huld 
Auf Eva's Kinder voll von Schuld; 
Verſöhn' uns deinem lieben Sohn, 
Daß Er uns dort Und bier verfchon‘. 


Dir, Jeſu, bringen Preis wir dar, 

Dir, den die Jungfrau uns gebar; 

Den mit dem Bater und dem Geift, 
Was Dafein hat, allewig preift! 8 Amen. 


Anm Hefte der heiligen Jung⸗ 
frau Thereſia. 
J. 
Des höchften Herrn Verkünderin, 
Fern aus ver Heimath willſſt du zieh'n, 
Das Jeſum du der Heiden Schaar 
Bringſt, ober Ihm bein Blut bringft bar. 


Bleib’, o Therefia! führe Bein, 

Und füh’res Sterben harret dein: 
Mund von der heilgen Liebe Strahl, 
Stirbſt du dahin in felger Qual. 


Als Liebesopfer ſinkſt du hin; 
In Lieb' laß unſre Herzen glüh'n: 
Das Volt, vertrauet deiner Hut, 
Beichirme vor der Hölle Glut. 
Dem Vater auf dem hoͤchſten Thron, 
Und, mit dem Geif, dem ew’gen Sohn, 
Dir, heiligfte Dreieinigkeit, 
Lob, Ehr' und Preis in Ewigkeit! 

B Amen. 


32 
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1 - 
Befingt ven Tag mit Jubelſang, 
Mo, einer reinen Taube gleich, 
Zum Heiligthum in's Himmelreich 
Therefia’s Seele fich erfchwang! 
Sie hört ven Ruf des Bräutigam: 
Komm’, Schwefter, von des Carmels Höhn, 
Komm’, deine Sternenkron' zu ſeh'n, 
Komm’ zu dem Hochzeitmahl des Lamms! 
Die Schaar der Auserwählten weiht 
Anbetend Dir, 0 Sein, fidh; 
Und preift mit Brautgefängen Dich 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit! m Amen. 





Um Fefte des heil, Johannes 
von Kenti. 


Johannes! Polens neuer Ruhm! 

Du edler Glanz des Prieſterſtandes! 
Der hohen Schule Hier und Schmud, 
Du Bater deines Vaterlandes! 


Du lehrſt das göttliche Geſetz; 


‚Dein Wandel unterftügt die Lehren; 


Was frommet eitle Wiffenfchaft ? 

Laßt uns durch Thaten fie bewähren ! 

Zu Fuß’ und arm befucheft du, 

Als Pilger, ver Apoſtel Schwellen; 

Komm’, uns den Meg des Vaterland, 

Nach dem wir reifen, aufzuhellen! 

Du zieheft nach Serufalem, 

Der Gottesftadt, mit heißen Zähren; 

Den Staub, den. Sefu Fuß beirat, 

Sein Blut benegte, zu verehren. 

Ihr Wundenmale .Chrifti! bleibt 

Tief unfern Herzen eingebrüdet, 

Auf daß uns der Erlöfung Werth 

Und diefer Wunden Glanz beglüdet! 

Dich, gütigfte Dreifaltigkeit, 

Anbetend follen alle Sphären, 

Und wir erneuert durch Dein Heil 

Mit nenen Lubgefängen ehren! B Amen. 
I. oo. 

Den Leib, ver nur was reizet fucht, 

Half du bucch Faſten in der Zucht: 


Du willſt, unfchuldig, keuſch und rei, 
Gefährte doch ver Büßer fein. 


Wir folgen, ach! fo matt und ſchwach, 
Doch muthig deinem Beifpiel nach; 
Bis über unfre Siunlichteit 

Der Geift ſich feiner Herrfchaft freut. 
Du reichſt in ſtrenger Wintersgeit 
Dem Nadten froh dein eigen Kleid; 
Selbſt Hunger, dürſtend, fchideft dy 
Dem Armen Trank und Speiſe u. 


D du, der. Jedem, fo dich bat, 

Bol Wonne half mit Wort und That: 
Laß did, um was wir Alle fleh'n, 

Als Schüßer deines Landes. feh'n! 


D Gott, Den unfer Loblied preift, 

O Bater, Sohn und heil'ger Geiſt, 

Laß uns durch Deines Dieners Fleh'n 
Zur Freunde Deines Reichs erhöh'n. 

j u Amen. 
IH. 

Auf deiner Bitte Fräftig Wort 
Schleicht ſich die Todesſeuche fort, 

Und der Geneſung hohes Glück 

Kehrt allen Kranken ſchnell zurück. 


Durch harte Pein und Schmerzen ſtand 
Schon Mancher an des Grabes Rand, 
Als er durch dich ganz wunderbar 
Dem offnen Grab entriſſen war. 


Das Waſſer riß von ſeinem Ort 

Ein Waarenſchiff ftremabwärts fort; 
Doch auf dein Fleh'n Hat Gottes Macht 
Stromaufwärts es zurückgebracht. 

So viel iſt ſchon durch dich geſcheh'n, 
Seit du beftiegft des Himmels Höhn; 
Wir rufen dich vertrauend an: 

Laß und auch deine Hülfe nah’n! 

D Gott, Den unfer Roblied preift, 

O Bater, Sohn und heil’ger Geift: 
Laß ung durch Deines Dieners Fleh'n 

Zur Freude Deines Reichs erhöh'n! HAmen. 





An allen bier nicht angeführten Feſten im 
Laufe des Kirchenjahres werden die Befänge 
‚von den © emeinfeften gewählt. 


Alles zur größeren Ehre Gottes! 
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